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... und - ich habe SIE gefunden! 


digital publishing 


Es gibt Dinge, die kaum zu verbessern sind - 
wir haben es trotzdem getan. 































Jetzt über 34 Millionen aktuelle Einträge aus den 

deutschen Telefonbüchern (manuell erfaßt) 

Annähernd 99,9% Übereinstimmung mit den Telefonbüchern 
Mehr als 4 Millionen Einträge mit Branchen- und 
Berufsbezeichnung 

Selektion nach Buchabschnitten oder Branche/Beruf 

Export selektierter Adressen für Ihre zielgruppen- 
spezifische Werbung 

Verbesserte Gesamtnamensliste 

Direkte Anzeige von Straße, Ort und Telefonnummer 
Verbesserte Export-Funktionen 

Export in der Gesamtnamensliste und Export nach Nachname 
Export von Teilnehmern einer Straße und Markieren von 
einzelnen Einträgen 

Bearbeiten der Suchliste und Export der gesamten Suchliste 
Frei konfigurierbarer Listendruck 

Benutzeroberfläche für DOS, Windows und Windows 95 
Fehlertolerante Volltextsuche unter Berücksichtigung 

der verschiedenen Schreibweisen (Meier, Maier) 


Bundesweite Identifikation eines Festanschluß- 
Teilnehmers über die Rufnummer 
Teilnehmerliste pro Straße sortiert nach Namen 
oder Hausnummern 

Bundesweites Teilnehmerverzeichnis der 
Sonderdienste D1/D2, FuR, E-Plus, 0130, 0180 
Exportfunktion mailinggerechter Daten mit 
Rufnummern ohne Mengenbeschränkung 
Schnelle Bearbeitung und einfache Bedienung 
Für Personal Computer unter DOS und Windows 
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schnelle Entwicklung auf dem 

Hardware-Sektor sorgt dafür, 
daß man spätestens alle zwei Jahre 
die doppelte Leistung für sein Geld 
erhält. Die Software kann bei dieser 
rasanten Entwicklung anfangs zwar 
nicht Schritt halten, jedoch werden 
nach einer gewissen Zeitverzögerung 
die technischen Möglichkeiten letzt- 
endlich auch durch die Software aus- 
gereizt. Auf PCs älteren Baujahrs ist 
diese Software oftmals nur noch mit 
viel Geduld seitens des Anwenders 
einsetzbar. Die Konsequenz heißt 
dann: 

a) entweder nachrüsten bzw. nach- 
kaufen oder 

b) bei der alten Software-Generati- 
on bleiben. 

Die Alternative b) haben sicher- 
lich viele PC-Anwender in Deutsch- 
land im zu Ende gegangenen Jahr 
1995 erstmals vorgezogen. 

Der Grund für diese Entscheidung 
ist offenkundig: Bedeutete Windows 


l ie Situation ist nicht neu: Die 
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Schnelle 


EDITORIAL 


Geldentwertung 


95 für die Anwender nur einen klei- 
nen Schritt auf dem Weg hin zu ei- 
nem stabileren, sichereren Betriebs- 
system, so war es in puncto System- 
voraussetzungen sicherlich ein ge- 
waltiger Sprung, der bei manchem 
PC die Hardware-Grenzen sprengte. 

PCs mit 200-MByte-Festplatte 
und 4 MByte RAM können getrost 
mit dem Label »Windows-95-un- 
tauglich« ausgezeichnet werden. 
Und die installierte Basis mit eben 
diesen Ausstattungsmerkmalen ist 
groß. 

»Was also tun?«, fragen sich so 
mancher Endanwender und so man- 
che Firma: » Arbeiten wir lieber wei- 
ter mit dem alten Windows 3.x und 
den darauf installierten Applikatio- 
nen? Oder sollen wir doch besser das 
neue Windows 95 installieren? Kön- 
nen wir die »alten< Systeme dann 
überhaupt mit einem vertretbaren 
Aufwand aufrüsten? Oder müssen 
wir neue Rechnersysteme anschaf- 
fen?« 

Fragen über Fragen also, die nach 
fast sechs Monaten Windows-95- 
Präsenz endlich geklärt werden müs- 
sen. Denn eins ist klar: Will man in 
den Genuß der neuen 32-Bit-Appli- 
kationen gelangen, so kommt man 





auf absehbare Zeit um die Installati- 
on von Windows 95 nicht herum. 

In unserem Schwerpunkt »PC-Tu- 
ning« haben wir uns den Fragen zum 
Thema Aufrüstung gestellt. Wir ha- 
ben für Sie untersucht, welche Auf- 
rüstungen zu welchem Preis und mit 
welchem Aufwand den größtmögli- 
chen Nutzen bringen. Wir sagen Ih- 
nen, worauf Sie bei den verschiede- 
nen Komponenten achten müssen 
und welche Produkte Sie kaufen 
können. Außerdem informieren wir 
Sie in über 100 Profi-Tips, wie Sie 
die verschiedenen Komponenten op- 
timal konfigurieren und deren Lei- 
stungsfähigkeit vollständig aus- 
schöpfen. 


kB 


Ralf Ockenfelds 
Chefredakteur 
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HARDWARE 


PC-Tuning en 
Tuning von A bis Z ae 59 
Festplatten: 

Dreher auf dem Ramschtisch 58 
Prozessortausch: 

Schneller mit neuem Gehirn 62 
Motherboards: Alles on Board 66 
Arbeitsspeicher: EingeRAMt 74 
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BIOS: AMI, AWARD und 

Co. im Klartext 82 
Windows 95: Speed me up ! 96 
OS/2: Da ist Musik drin 102 
Tuning via Internet 105 
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Das Herz schlägt 200 108 


Dell Dimension XPS Pro 200 — 
der erste Pentium Pro mit 200 MHz 
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Ein echtes RAM-Drama 110 
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Internationale Datenbank 112 
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pf ums Büro an 124 


MS Office 95 Standard vs. 
Star Office 3.0 für Windows 95 
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Mehr PC-Power 50 


Gut getunt ist halb gewonnen: Eine falsche BIOS- 
Einstellung kann selbst den schnellsten Pentium- 
Prozessor zur Computer-Schnecke machen — wir 
sagen, wie Sie durch optimales BIOS-Setup Ihre 
Leistungsreserven kostenlos ausschöpfen. Mit spe- 
ziellen Tuning-Tips zu OS/2 und Windows 95 
kommt Multimedia-Freude auf. Wie Sie Ihr neues 
System zusammenstellen oder Ihr bestehendes op- 
timal auf Touren bringen, zeigen Tuning- und Ein- 
kaufstips zu Festplatten, Motherboards und RAM. 








#, Know-how 136 


Alle reden von Teamarbeit, wenige praktizieren sie. Die 
programmübergreifende Integration innerhalb von MS 
Office 4.3 läßt zwar zu wünschen übrig, doch mit einigen 
Makros, die wir in »Im Team unschlagbar« vorstellen, 
sparen Sie sich viele zeitaufwendige Routine-Arbeiten. Im 
Workshop »Balken, Kurven und Torten« steht, wie Sie in 
wenigen Schritten professionelle Diagramme mit Excel 
5.0 und 7.0 erzeugen, aktualisieren und neu formatieren. 
Wer zauberhafte Spezialeffekte mit Bildretusche-Pro- 
grammen erzielen will, sollte sich®»Hexen mit Pixeln« 
nicht entgehen lassen. 


Online 208 


Klicken und staunen — das allein genügt immer we- 
niger WWW-Nutzern. »Jeder sein eigener Verleger« 
nennt Voraussetzungen und HTML-Funktionen für 
die eigene, kostenlose Homepage. Mit »E-Mail für 
alle« kann jeder T-Online-Teilnehmer seine Elektro- 
nische Post auf Trab bringen. Bereits einen weiten 
Weg in Richtung Internet-Komplettpaket hat der 
WWW-Browser Netscape Navigator 2.0 zurückge- 
legt. Surft Navigator auf der richtigen Welle? 

















SHAREWARE 


Aktuelle Shareware 
Highlights aus der Szene 


Shareware-Thema 
MPEG-Software-Decoder 


ERSTER TEST: PENTIUM 
PRO MIT 200 MHZ 108 


Kurz vor Redaktionsschluß hat uns Dell ein tau- 
frisches System mit einem 200-MHz-Pentium- 
Pro-Prozessor zugeschickt. Der mit 5,5 Millio- 
nen Transistoren bestückte Chip ist für Be- 
triebssysteme der 32-Bit-Generation entworfen 
worden. 

In einem zweitägigen Dauertest mußte er un- 
ter Beweis stellen, was er unter Windows NT 
zu leisten vermag. Stellt der Pentium Pro mit 
200 MHZ die bisherige Königsklasse der 133- 
MHz-Pentiums so 
deutlich in den 
Schatten, wie man 





130 
134 


Im Team unschlagbar 
Workshop: Office-Integration 
mit MS Office 4.3 


en 136 


Balken, Kurven und Torten > 12 SS on.der nein 
Workshop: Perfekte Dia- are Technologie erwar- 
gramme mit Excel 5.0 oder 7.0 tet? Lesen Sie, was 
Hexen mit Pi cz 148 die neue Ferrari- 

exen mit Pixeln riet Klasse zu bieten 


Profitips zur Bildretusche 
mit Photoshop, Photo-Paint & Co. 
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HARDWARE 


TEST: STREAMER 
PANTHER MINI 4600SI 


as »QlCerium« 
‚schlägt zurück 106 


Dank hoher Datensicherheit und Ge- 
ıwindigkeit eilen DAT-Laufwerke der 
IC-Konkurrenz davon. Tandbergs Ant- 
wort heißt Panther 
'ı Mini 4600Si und 
soll mit einer 
Speicherka- 
pazität von 
2,3 GByte 
(unkompri- 
f miert), sehr gu- 
ten Übertragungs- 
werten und mode- 
ratem Preis die Verfol- 
gung aufnehmen. 









SOFTWARE 
SPEICHERKOMPRIMIERER 
in echtes 
tAM-Drama 110 


‚Sie sterben nicht aus: Trotz SoftRAM- 
Pleite kommen neue »RAM-Komprimie- 
‚rer« auf den Markt. 

Die renommierte Software-Schmiede 
‚Quarterdeck rührt mit MagnaRAM2 die 
'Werbetrommel: MagnaRAM soll den 
. vorhandenen Speicher im günstigsten Fall 
 verdreifachen und enorme Geschwindig- 
keitsvorteile bieten. Viel Lärm, wenig da- 
hinter? 


VERGLEICHSTEST: 
TERMINPLANER 


Organisation 
ist alles 114 


Infarkt & Hektik sollen sie vermeiden 
helfen, die elektronischen Zeitplaner. 





} 
Doch wenn Applikationen nicht das lei- 
sten, was sich Anwender von ihnen er- 
warten, steigt der Blutdruck. Wir testen 
zehn führende Terminplaner: GroupWise 
4.la, Organizer 2.01, Schedule+, TaskTi- 
mer, teamWorks 3.0, Termin-Manager 


Win 5, Time Control, Tracker 2.0, Com- 
mence und Sidekick 95. 






De 


VERGLEICHSTEST: 
OFFICE-PAKETE 


Der Kampf 
ums Büro 124 


Seine Steinschleuder heißt »modulare 
Programmierung«, die Steine, die Goliath 
MS Office zu Fall bringen sollen, Perfor- 
: mance und 
Preis. Hat Da- 
vid Star Divi- 
sion eine re- 
elle Chance 
gegen den 
MByte-Riesen 
aus Redmond? 
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° Inaktive Schaltflächen 

e Wechselspiele mit Symbolfarben 
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FOTOMAN PIXTURA 
Kamera im Direktvertrieb 


Man Pixtura, die bislang 

nur über Systemhäuser ver- 
trieben wurde, ist nun auch für 
Endverbraucher erhältlich. Sie 
können damit bis zu 48 Bilder 
mit 768 x 512 Pixeln 
oder 150 Bilder bei 
einer Auflösung von 
384 x 256 Punkten 
und 24 Bit Farbtiefe 
aufnehmen, die in ei- 
nem nicht flüchtigen 
Speicher abgelegt 
werden, wo sie ohne 
Batterie bis zu 12 
Monaten gespeichert 
bleiben. 

Die automatische 
Blende reicht von 
2,8 bis 16, das Fixfocus-Objek- 
tiv erfaßt Gegenstände ab 1,2 
Meter Distanz. Die Empfind- 
lichkeit der nur 490 Gramm 
schweren Kamera entspricht ei- 
nem Film von 84 ISO (19 


l ie digitale Kamera Foto- 


TIGIFIX-SPRAY 


Wasserfeste 
Tintendrucke 


m Tintendrucke wisch- und 
| wasserfest zu machen, gibt 

es verschiedene »Geheim- 
rezepte«, wie etwa das Be- 
sprühen mit Haarspray, was je- 
doch die Drucke meist unan- 
sehnlich werden läßt (ganz ab- 
gesehen vom Geruch!). Eine 
professionelle Lösung will hin- 
gegen das Tigifix-Spray sein, 
das Ausdrucke von Tinten- 
strahldruckern absolut wasser- 
fest macht und darüber hinaus 
durch seinen Glanzfilm den 
Farben mehr Leuchtkraft und 
Intensität verleiht. 

Eine Laminierung der 
Drucke kann damit überflüssig 
werden. Eine Sprühdose mit 
300 ml Inhalt soll für zirka 60 
bis 100 DIN-A4-Seiten (je nach 
Papiersorte) ausreichen und ko- 
stet 34 Mark. (pet/wk) 


Info: Renner Informatik GmbH, 
Talstr. 12, 79822 Titisee-Neustadt, 
Tel.: 07651/3355 





DIN), ein automatischer Blitz 
ist eingebaut. 

Die Photo-CD-kompatiblen 
Bilder werden über eine 
TWAIN-kompatible serielle 
Schnittstelle zu einem PC über- 





Fotos ohne Film macht die digitale Farbkamera Fo- 
toMan Pixtura von Logitech. 


tragen. Die Kamera ist direkt 
beim Hersteller zum Preis von 
1990 Mark erhältlich. (pet/wk) 
Info: Logi GmbH, Gabriele-Münter-Str. 
3, 82110 Germering, 
Tel.: 089/89467304 








LOTUS’ INTERNET-STRATEGIE 
Notes im Internet 


Das Internet hat massive Auswirkun- 
gen auf die Kommunikationstrate- 
gien der großen Software-Anbieter: 
Nach Microsoft hat nun auch die 
IBM-Tochter Lotus ihre Internet- 
Strategie präsentiert. Lotus war im 
Zugzwang, bestand doch die Gefahr, 
daß das Internet eine Vielzahl von 
Kommunikationsformen besser und 
vor allem preiswerter anbieten kann 
als Lotus mit seinen Kommunika- 
tionsprodukten Notes und cc:Mail. 
Die wichtigste Änderung: Notes-An- 
wender werden in Zukunft WWW-In- 
formationen direkt lesen und 
schreiben können. Ab Jahresmitte 
1996 wird es ein Update für die 
Groupware-Software Notes 4.0 ge- 
ben, das auf dem Notes-Server die 
Internet-Standards HTTP und HTML 
unterstützt. Notes-Anwender 
benötigen dann keine zusätzliche 
Software mehr, um WWW zu nutzen. 
Auch die andere Kommunikations- 
richtung wird möglich: Mit Stan- 
dard-Web-Browsern lassen sich 
Daten auf Notes-Servern einsehen. 


Die Notes-Lösungen werden in 
zwei Schritten erhältlich sein: Kurz 
nach der Marktpräsenz von Notes 
4.0 wird Lotus eine Paketlösung 
mit Notes, einem HTTP-Server und 
dem Internotes Publisher auslie- 
fern, Für Mitte 1996 plant Lotus ei- 
nen vollständig integrierten HTTP- 
Notes-Server. 

Wichtig für Notes-Interessenten: Mit 
Notes 4.0 gibt es eine neue Preis- 
struktur für das Produkt. Bei einer 
Mindestabnahme von 50 Lizenzen 
kostet Notes Mail, ein Messaging 
Client, pro Arbeitsplatz zirka 120 
Mark. Der Preis für die Runtime-Ver- 
sion von Notes-Desktop wird auf 
128 Mark reduziert, das Standard- 
paket kostet unverändert 590 
Mark. In der Ein-Prozessor-Version 
sind für Notes 4 zirka 1050 Mark zu 
zahlen, für eine Multi-Prozessor- 
Version 4900 Mark. Der Web Pu- 
blisher wird künftig kostenlos aus 
dem Internet zu beziehen sein. Bis- 
lang mußten dafür separat 1100 
Mark gezahlt werden. (jw) 


XACT 4.0 - 32-BIT-VERSION FÜR OS/2 
Grafische Datenaufbereitung für Warp 


sich anspruchsvolle Prä- 
sentationsgrafiken anferti- 
gen und hochkomplexe Grafik- 
design-Aufgaben lösen. Das 
Chartprogramm (ursprünglich 
für den Atari programmiert) er- 


\\ it Xact 4.0 für OS/2 lassen 


JE 
fin] 
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Xact 4.0 für 0S/2 Warp bietet neben der Option, riesige Datenmengen zu verar- 


freute sich schon in den Vor- 
gängerversionen im Hochschul- 
bereich höchster Beliebtheit bei 
der Auswertung wissenschaftli- 
cher oder statistisch-technischer 
Daten. Mit Xact 4.0 können Sie 
riesige Datenmengen benutzer- 
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beiten, auch reichhaltige Diagrammfunktionen. 





gerecht aufbereiten und dem in- 
tegrierten Diagramm-Modul 
zur Verfügung stellen. 

Neben einer stärkeren Anpas- 
sung an die 32-Bit-Engine von 
OS/2 wurde die neue Version im 
Vergleich zum Vorgänger Xact 
3 vor allem in Details verbessert: 
Objekteinstellungen lassen sich 
mit Hilfe der rechten Maustaste 
verändern, und überarbeitete so- 
wie verbesserte Dialoge der Dia- 
grammfunktionen erleichtern die 
Gestaltungsmöglichkeiten ein- 
zelner Diagrammoptionen. 
Durch die Unterstützung von 
BMP- und TIF-Formaten kön- 
nen nun auch gescannte Vorla- 
gen verarbeitet werden. 

Xact 4.0 von SciLab in Ham- 
burg wird übrigens auch von 
IBM vertrieben. Die Vollversi- 
on kostet 798 Mark, ein Busi- 
neß-Paket ist für 199 Mark er- 
hältlich. (Udo Schmidt/wk) 
Info: SciLab GmbH, Isestr. 57, 

20149 Hamburg, Tel.: 040/4603702, 
Fax: 040/479344 
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Pentium-Power inkl. CD-ROM & KOMPLETTSOFTWARE! 


ZU JEDEM PC 
AMERICA ONLINE! 


10 STUNDEN FREI! 


en Textverarbeitun 
alen den .. Dokumente ae 


 Lotu: 

Sasike en Problem! Dem hochwertige 
t Ihnen ständige 
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- der Lotus Organizer 


 Adrel 
‚ist Ihr perfekter Privatsckretär, 
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. 1, 


mit 8 MB Arbeitsspeicher, 
850 MB Festplatte, Quattro-Speed CD-Rom 


und flimmerfreiem 15°/38 cm Monitor, 
1MB Super VGA-Karte, 256 KB Cache Beschleielainsssnsicher 
und OS/2 Warp connect oder Windows95, Lotus SmartSuite 4.0 CD, 


America Online und WISO-Mein Geld CD 
294 5 a 


& HP 600 
oder: 36 x 95,- mtl.“ 


Komplettausstattung wie Pentium 75, jedoch 
gu mit flimmerfreiem 14°/33 cm Monitor 
y plus Tintenstrahldrucker HP Deskjet 600 


oder: 36 x 97,- mtl.“ mit Color-Option 









jedoch ohne Monitor und 
Komplettsoftware 


1895,- 


oder: 24 x 87,- mtl.“ 


TOP 
‚Intel Pentium 100 MHz, 1 GB Festplatte, 
8 MB Arbeitsspeicher, 
‚Quattro-Speed CD-ROM, 
1 MB Super VGA-Karte, 
| flimmerfreiem 15°/38 cm 
. Monitor und Komplettsoftware 









Viele andere Ausstattungen lieferbarl *Finanzierung über CC-Bank AG, 9,9% eff. Jahreszins Mailbox: 0521/75904 Datex-J: PC# Treiber-Mailbox: 05 31/2 810455 
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SPEZIALIST 
either Sypallüsel! 











pc.Spezialist sucht für ca. 20 Städte in Deutschland 
EXISTENZGRÜNDER! 
Kontakt & Info: 
pc.Spezialist, Postfach 10 21 09, D-33512 Bielefeld 


01159 Dresden 
Freibergerstraße 122 


fon 0351/4980000 fon 033708/42050 


fax 0351/8668822 fax 033708/42059 
03046 Cottbus 18146 Rostock 
Franz-Mehring-Straße 12 Hinrichsdorferstraße 16 
fon 0355/700481 fon 0381/699821 

fax 0355/700404 fax 0381/699821 

09130 Chemnitz © 22041 Hamburg 
Sonnenstraße 64 Ahrensburger Straße 71 
fon 0371/431480 fon 040/6571023 

fax 0371/4027838 fax 040/6571020 

12045 Berlin 22549 Hamburg 
Boxhagener Straße 112 Rugenbarg 277 (Ring3) 
fon 030/2911198,2910804 fon 040/8316046 

fax 030/2917318 fax 040/8322271 





15806 Berlin Groß Machnow 
Südringcenter/Am Theresenhof 1 


23552 Lübeck 
Mühlenbrücke 5a 
fon 0451/74598 
fax 0451/73163 


24107 Kiel/Suchsdorf 


NE 





©: Bremen © 


Breitenweg 53 
fon 0421/1655607 
fax 0421/1655609 


30449 Hannover © 


Deisterstraße 17 
fon 0511/451061 
fax 051 1/451065 


33100 Paderborn 


Ider Straße 74 
19.052851 /52620 
272 


33609 Bielefeld 
Karolinenstraße 39 
fon 0521/70001 
fax 0521/73399 


35396 Gießen Wieseck 
Wingert 18 

fon 0641/95211-0 

fax 0641/95211-17 


38122 Braunschweig © 
Frankfurter Straße 226 

fon 0531/28104-0 

fax 0531/28104-44 


39110 Magdeburg 
Große Diesdorfer Str.179 
fon 0391/7391090 

fax 0391/7391090 


40210 Düsseldorf 
Karlstraße 96 

fon 0211/17251-0 
fax 0211/17251-99 


41061 Mönchengladbach © 
Steppgesstraße 48 

fon 02161/179767 

fax 02161/179769 


42651 Solingen 
Kölner Straße 41 
fon 0212/222370 
fax 0212/2223737 


44575 Castrop-Rauxel 
Obere Münsterstraße 33-35 
fon 02305/18043 

fax 02305/18042 


44143 Dortmund 
Von-der-Tann-Straße 21 
fon 0231/5600492 
fax 0231/5600474 


46236 Bottrop © 
Essener Straße 5 

fon 02041/688594,685199 

fax 02041/68257 


41843 Münster 
Frauenstraße 18 
fon 0251/40196 
fax 0251/43263 


50939 Köln 
Luxemburger Str. 181 
fon 0221/416341 

fax 0221/418117 


51373 Leverkusen 
Adolf-Kaschny-Straße 12 
fon 0214/86812-0 

fax 0214/86812-40 


In diesen Geschäften gibt's den neuen „Fun-Shop” mit Riesen-Spiele-Auswahl! 


hstraße 47 
() 
123 


52477 Alsdorf Mariadorf 
Gutenbergstr. 3 

fon 02404/986920 

fax 02404/986930 


70180 Stuttgart 
Imenhofer Straße 19-21 
fon 0711/60700-13 

fax 0711/60700-17 


54290 Trier 
© 70191 Stuttgart 


Walramsneustraße 2B 
Heilbronner Straße 163 
51/97898-0 
une fon 0711/2569620 


ie fax 0711/2569631 


55116 Mainz 

Gaustr./Große Weißgasse 2 77694 Kehl a. Rhein 
fon 06131/236942 Hauptstraße 150 

fax 06131/237034 fon 07851/94750 


56070 Koblenz fax 07851/947620 


Rudolf-Diesel-Straße 2a 


fon 0261/8842233 77933 Lahr 

fax 0261/8842266 Friedrichstraße 23 
fon 07821/92680 

57078 Siegen fax 07821/983293 


Birlenbacherstraße 26-28 
fon 0271/8909093 


7 
fax 0271/8909095 TORE ROOBEANE 


Wollmatingerstraße 22 
fon 07531/62041 


58097 Hagen 
fax 07531/55966 


Boeler Straße 192 
fon 02331/81023 


fax 02331/81025 © 80335 München 

59494 Soest Dachauer Straße 15 

‚Am Vreithof 5 fon 089/5501057 
fax 089/5501456 


fon 02921/3624-0 
fax 02921/3624-86 
82205 Gilching 
Karolingerstraße 34 
fon 08105/5058 

fax 08105/23200 


60489 Frankfurt/Rödelheim 


66121 Saarbrücken 
Mainzerstraße 155 
ton 0681/638629 

fax 0681/638658 


Rosenheimer Str. 64a 
fon 08031/299029 
fax 08031/299030 


83059 Rosenheim/Kolbermoor 


86154 Augsburg 
Donauwörther Straße 228 
fon 0821/411041 

fax 0821/418181 


89231 Neu-Ulm 
Augsburger Straße 22 
fon 0731/723663 

fax 0731/9727154 


91058 Erlangen 
e 4-36 
1 
ix 091 


93059 Regensburg 
Im Gewerbepark C62 
fon 0941/48299 
fax 0941/48202 


99084 Erfurt 
Thomasstraße 8 
fon0361/5621846 
fax 0361/5621848 


99099 Erfurt 
Linderbacher Weg 30 
fon 0361/4411120 
fax 0361/4411121 


L-8009 Luxembourg 

113. route d’Arlon/Strassen 
fon 00352/316154 

fax 00352/316155 


A-5020 Salzburg 
ei 
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NEU Der XL-STORE, Qualität und Auswahl auf über 800 Quadratmeter 











AV-6120 


Preiswerter Farbscanner 


1200 x 600 dpi, die sich bis 

auf 4800 dpi interpolieren 
läßt, bietet der Color-Flachbett- 
scanner AV-6120 des taiwane- 
sischen Herstellers Avision. 
Die Farbtiefe soll 30 Bit betra- 
gen, so daß maximal 1,07 Mil- 
liarden Farbtöne oder 1024 
Grautöne erfaßt werden. Damit 
sollen sich auch schwierige 
Vorlagen problemlos einlesen 
lassen. 

Der TWAIN-kompatible 
Scanner verarbeitet Vorlagen 
größer als DIN A4 und wird mit 
Treibern für alle Windows- und 
OS/2-Versionen sowie einem 
SCSI-Controller ausgelie- 
fert. Er soll je- 
doch 


F ine optische Auflösung von 





Betrifft PC-Vergleichstest DOS 
12’95, ab Seite 61 

In unserem PC-Vergleichstest 
»Rechnerpower für Windows 95« in 
der Ausgabe 12’95 schrieben wir 
über den Escom Tower P5-90: 

»Von den MS-DOS-6.22- und Win- 
dows-für-Workgoups-3.11-Disket- 
ten, die laut beiliegender »Echtheits- 
Zertifikate: von Microsoft vorhanden 
sein sollten, gab es keine Spur. Hier 
empfehlen wir Escom, etwas mehr 
Sorgfalt walten zu lassen.« 

Richtig ist, daß nicht die Disketten 
zu MS-DOS 6.22 und Windows für 
Workgroups 3.11 fehlten, sondern 
die Verpackungen und Echtheitszer- 
tifikate dieser beiden Produkte von 
Escom irrtümlich der Lieferung bei- 
gepackt wurden. Die zum Lieferum- 
fang des Escom Tower P5-90 
gehörende Software-Ausstattung, 
bestehend aus Windows 95, Word 
6.0 für Windows, Excel 5.0, Corel 















auch an Adaptec- oder dazu 
kompatiblen Controllern arbei- 
ten. Software zur Bildbearbei- 
tung, Texterfassung, Doku- 
mentarchivierung sowie zum 
Ausfüllen von Formularen ist 
im Lieferumfang enthalten. 

Die eigentliche Sensation des 
Scanners ist sein Preis: Befri- 
stet bis zum 31.3.96 ist er im 
Fachhandel oder direkt beim 
Distributor für nur 995 Mark 
erhältlich oder zusammen mit 
dem Bildbearbeitungspro- 
gramm PhotoShop 3.04 für 
1495 Mark. (pet/wk) 
Info: BHS GmbH, Am Riedbach 3, 

79774 Albbruck, 
Tel.: 07753/92080 


Eine Milliarde Far- 
ben für weniger als 1000 
Mark - das Angebot für den Avi- 


sion-Farbscanner gilt aber nur bis 
zum 31.3.96! 


Richtigstellung 


Draw 4.0 und einer Escom-CD mit 
weiteren Programmen, war vollstän- 
dig enthalten. Damit ist auch die 
Aussage falsch 

»Er war das einzige Gerät des Test- 
felds, bei dem der angegebene 
Software-Lieferumfang recht wenig 
mit der tatsächlichen Ausstattung 
zu tun hatte«. 

Auch bei der Angabe des installier- 
ten Motherboards ist uns ein Fehler 
unterlaufen: Im Escom Tower P5-90 
kommt nicht, wie im Artikel angege- 
ben, ein Intel Endeavor Board, son- 
dern ein Intel Zappa Board zum Ein- 
satz. Sowohl die Bewertung des 
Boards als auch die angegebenen 
Leistungswerte bezogen sich jedoch 
auf das im Escom Tower P5-90 
tatsächlich installierte Zappa- 
Board. Es wurde lediglich der Name 
vertauscht. 

An der Gesamtbewertung des PC 
ändern diese beiden Fehler nichts. 








MICROGRAFX DRAW! 4.0 FÜR WIN 95 
Familientaugliches 


Grafikpaket 


in bereits letzten Herbst in 
F den USA vorgestelltes Mal- 

und Zeichenprogramm von 
Micrografx kommt im Frühjahr 
endlich auch in die deutschen 
Software-Regale: Windows 
Draw! 4.0. Die MS-Office- 





gewünschte Grundlayout und 
bekommt vom Programm ne- 
ben passenden Design-Tips 
gleich mehr als 30 Grafik- 
Tools sowie Symbol- und Bild- 
bibliotheken (über 15 000 Clip- 
arts sind inbegriffen) zur Ver- 


* _ Toinsert dinosaurs, drag them from the ABC 
Media Manager into your 

* To make the dinosaurs face in different 1 
directions, flip them using the Flip command on 
the Draw menu. 1 

* For drawings Ihat look better, select dinosaurs 
with colors that malch those used in the scene, | 

* Notice that the background is on a different 
layer. To change Ihe },switchlo 
that layer by clicking its tab at the bottom of 
the document window. 





Auch für Anfänger: Fertige Schablonen und Online-Tips helfen in Micrografx 


Draw! beim Entwerfen von Grafiken. 


taugliche Windows-95-Anwen- 
dung wurde speziell für den 
Home-Markt entworfen und 
soll von jedermann ohne größe- 
re Vorkenntnisse zu bedienen 
sein. 

Über 150 sogenannte Scha- 
blonen helfen dem Anwender, 
alltägliche Projekte wie Einla- 
dungen zu Parties, Glück- 
wunschkarten oder Poster 
selbst zu gestalten. Per Maus- 
klick auf eine der Vorlagen ak- 
tiviert man zum Beispiel das 


fügung gestellt. Über das mit- 
gelieferte PhotoMagic lassen 
sich gescannte Bilder bearbei- 
ten und ins eigene Werk ein- 
bauen. 

Ein Preis für das deutsche 
Windows Draw! 4.0 stand bei 
Redaktionsschluß noch nicht 
fest, die US-amerikanische Ver- 
sion wird für familienfreundliche 
49,95 Dollar angeboten. (wk) 
Info: Micrografx Deutschland GmbH, 
Edisonstr. 6, 85716 Unter- 
schleißheim, Tel.: 089/32173-0 


MICROSOFTS INTERNET-STRATEGIE 
An allen Fronten präsent 


Nachdem es zuerst schien, als hät- 
te Software-Riese Microsoft den In- 
ternet-Boom verschlafen, gehen 
die Redmonder das Projekt Internet 
jetzt mit geballter Manpower an. 
Beobachter haben dabei allerdings 
Schwierigkeiten, eine Strategie 
auszumachen: Kooperationsverträ- 
ge werden an allen Fronten ge- 
schlossen (Suns Hot JAVA wurde li- 
zenziert), konkurrierende Eigenent- 


wicklungen wie Visual Basic für In- 
ternet aber trotzdem mit Macht vor- 
angetrieben. 

Nicht nur an den Entwicklungwerk- 
zeugen wird massiv gearbeitet. Der 
WWW-Browser Explorer ist in der 
aktuellen Version 2.0 so aufpoliert 
worden, daß er als echte Alternati- 
ve zu Netscape gesehen wird. 
Gleichzeitig wird das Office-Paket 
Internet-tauglich gemacht. (mam) 


DOS 2’96 
























MUNG FE Windows 3.1x 


5 Windows’ 95 
einfache un: a 


= Hauptmerkmale: 
.® Anti-Aliasing für 
Internet-Grafiken 

® Interaktive 
Transparenzstufen 
® Stufenlose 

Verlaufsfüllungen für 

LOCH TEICHE 

= «Komplette 

; Farbänderungen in 

5 einem einzigen Schritt 


6® Die perfekte 
u. Ergänzung für: 

x © CorelDRAW" 3 

& © CorelDRAW" 4 

„. © CorelDRAW" 5 

 CorelDRAW" 6 

© Corel VENTURA" 
... und alle 
anderen DTP- und 


Grafikprogramme! 








EEE) 






Stellen Sie sich vor... ein Programmpaket, das die Leistungsstärke und Flexibilität von Vektor- und Bitmap- 
Grafikprogrammen vereint und noch dazu superschnell arbeitet und kinderleicht zu bedienen ist. CorelXARA eröffnet 
Anfängern und professionellen Künstlern eine Welt neuer kreativer Möglichkeiten. Mit Hilfe der leistungsstarken 
Zeichenfunktionen, wie zum Beispiel Anti-Aliasing, Transparenzstufen und stufenlose Verlaufsfüllungen, lassen sich 
absolut beeindruckende fotorealistische Bilder anfertigen. Die Farben eines Bildes oder einer Illustration lassen sich 
per Mausklick sofort verändern, was Stunden wertvoller Zeit spart! CorelXARA ist die perfekte Ergänzung für 
CorelDRAW, Corel VENTURA und alle anderen DTP- und Grafikprogramme und die ideale Lösung für alle Internet- 
Grafiken und Bildschirm-Präsentationen. 


32-Bit Geschwindigkeit 





und Leistungsstärke Einfache Bedienung Leistungsstärke 
 Superschnelles Neuzeichnen e Interaktive Optionen zum Bearbeitenvon eAnti-Aliasing für glatte, 
Hohe Präzision mit 25.000 Füllungen und Transparenzen fotorealistische Bilder 
Prozent Zoom e Farbverknüpfungen zum Ändern der © Transparenzstufen 
e Interne Genauigkeit von Farbattribute in einem einfachen Schritt © 3D-Perspektiven für Vektor- 
72.000 dpi e Drag & Drop-Schriften, Linienarten, und Bitmap-Objekte 


Farben, Clipart, Füllmuster und Bitmaps e Null-Memory Überblendungen 


Unglaublicher Umfang! 
e Mehr als 10.000 Clipart-Bilder 
« Mehr als 500 Fotos 
500 TrueType' und Typel-Schriften 
«250 Füllmuster 





ARZT 


KUR-0184-G 


TEL: 0180/5 24 21 21 eh 
eingetragene Warenzeichen oder 
FAX: 0180/5 24 2129 RN 


‚http://www. corel.com. 
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werQuest bietet für 149 
Mark ein pfiffiges Werk- 


zeug an, mit dem Sie große 
Festplatten ohne Neupartitionie- 
rung und dem damit verbunde- 
nen Datenverlust in übersichtli- 


De 2 


che logische Laufwerke auftei- 
len und dadurch gleichzeitig op- 
timieren können. Benutzen Sie 
zum Beispiel eine Festplatte mit 
mehr als 1 GByte Speicherka- 
pazität, können Sie durch Clu- 
stermanipulationen (theoretisch) 
bis zu 40 Prozent mehr Spei- 
cherplatz freischaufeln. 


Eine bereits belegte Festplat- 


te läßt sich mit Hilfe des Tools 
von PowerQuest ohne Auslage- 
rung von Daten nachträglich 


EUROPE ONLINE 





PARTITIONMAGIC 2.0 
Platten-Zauberer 
für OS/2 und Win 95 


l ie amerikanische Firma Po- 


partitionieren. Ein FAT-Datei- 
system kann unter OS/2 
nachträglich in ein HPFS-Sy- 
stem umgewandelt werden, 
ebenfalls ohne Datenverlust. 
Weiterhin lassen sich mit Parti- 
tionMagic 2.0 komplette Parti- 





PartitionMagic bietet eine Fülle von Optimierungswerkzeugen für die Festplatte an. 


tionen verstecken oder als 
Boot-Partitionen festlegen — 
ideal für Rechner mit mehreren 
Betriebssystemen. 

PartitionMagic 2.0 ist entwe- 
der als Version für die Be- 
triebssysteme DOS und OS/2 
erhältlich oder — ganz aktuell - 
auch für Windows 95. 

(Udo Schmidt/wk) 

Info: SoftWorld GmbH, Ulmer Str. 
160a/K, 86156 Augsburg, 
Tel.: 0821/442428 


EO über Btx erreichbar 


Deutlich höher als angekündigt, lie- 
gen die Preise, die Europe Online in 
Luxemburg bekanntgab. Die monat- 
liche Grundgebühr wird 9,90 Mark 
pro Monat betragen. Darin sind zwei 
Stunden Online-Aktivität enthalten. 
Jede weitere Stunde wird mit 5,90 
Mark berechnet. Damit liegt EO 
über dem T-Online-Preis und bis auf 
einen Groschen pro Stunde exakt 
bei der Summe, die ADL-Kunden zu 
zahlen haben. 


10 


Voraussichtlich schon ab Januar 
‘96 wird EO über eine individuali- 
sierte Version des T-Online-Deco- 
ders aus T-Online heraus erreichbar 
sein. Europe Online wird als HTML- 
Angebot in T-Online verfügbar sein. 
Dabei wird T-Online-Kunden die 
monatliche EO-Grundgebühr erlas- 
sen, sie zahlen »lediglich« 10 Pfen- 


nig pro Minute an EO. (mam) 
Info: Europe Online, Info-Telefon: 
0130/823250 














+++++ Hardware-Report +++++ 


Typ-Il-Karte mit 85 MByte 

Die weltweit erste Flash-Speicher- 
karte mit 85 MByte stellt die San- 
Disk Corporation vor. Sie kann in 
Typ-Il- oder -Ill-Steckplätzen einge- 
setzt werden und arbeitet in 32-Bit- 
Flash-Technik sowohl mit 3,3 als 
auch mit 5 Volt Versorgungsspan- 
nung. Gegenüber herkömmlichen 
Karten stellt die Kapazität von 85 
MByte eine Verdoppelung dar, die 
durch Kompression sogar auf 170 
MByte erweiterbar ist. Die Karte ar- 
beitet mit einer ATA-Standard- 
schnittstelle und entspricht den Spe- 
zifikationen von PCMCIA und JEIDA. 
Info: Tekelec Airtronic GmbH, 
Kapuzinerstr. 9, 80337 München, 
Tel.: 089/51640 


Kredikarten-PC 

Unter dem Namen Compcard bietet 
die Advanced Product Division von 
OKI America einen PC in der Größe 
einer Kreditkarte an, der nur 50 
Gramm wiegen soll. Der Mini-Rech- 
ner, der als Steuerungseinheit für »in- 
telligente« Geräte in Heim, Büro, Au- 
to und professionellen Anwendungen 
gedacht ist, arbeitet mit einem 50 
Mhz schnellen 486-Prozessor. 

Ein Anschluß für VGA-Monitore und 
die verschiedensten Typen von Flüs- 
sigkristallanzeigen ist integriert, Spei- 
cher von 4 bis 32 MByte kann in 
Form von DIMMs eingesetzt werden. 
Alle üblichen Anschlüsse für Tastatur, 
Maus und Lautsprecher sowie zwei 
serielle und eine parallele Schnitt- 
stelle stehen über eine EASI-Schnitt- 
stelle zur Verfügung. Das PhoenixPI- 
CO-BIOS unterstützt alle üblichen 
Hardware-Funktionen und -Einhei- 
ten, einschließlich PCMCIA-ATA-kon- 
forme Bootfähigkeit, sowie zusätzli- 
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che Module wie Flash-Speicher für 
DOS oder Windows. Die Compcard 
kostet in den USA 376 Dollar bei der 
Abnahme von 1000 Stück. 

Info: OKI Amnerica Inc. 

Tel.: 001/508/4608776 


21-Zöller verbessert 

Der neue 21-Zoll-Monitor 21 PS von 
ViewSonic zeichnet sich durch eine 
Horizontalfrequenz von 85 kHz aus, 
die zusammen mit der 0,25-mm- 
Lochmaske für ein sehr scharfes und 
flimmerfreies Bild sorgen soll. Der 
Flachbildschirm bietet eine maximale 
Auflösung von 1600x1280 Punkten, 
bei der Auflösung von 1280x1024 
Pixeln wird eine Bildwiederholfre- 
quenz von 80 Hz genannt. Der Moni- 
tor entspricht TCO und »Plug&Play+« 
und kostet nach Liste 3999 Mark. 
Info: ViewSonic, Otto-Brenner-Str. 8, 
47877 Willich, Tel.: 02154/91880 


PC nach Wunsch 

Der Zubehör-Versender inmac bie- 
tet nun auch individuell konfigurier- 
te PCs an. Die Rechner sollen bei 
SEH aus hochwertigen Komponen- 
ten zusammengestellt werden und 
innerhalb von 10 Tagen lieferbar 
sein. Nach telefonischer oder Fax- 
anfrage sollen Interessenten inner- 
halb von Stunden ein günstiges An- 


. gebot erhalten. Die Grundpreise rei- 


chen von 2725 Mark für ein P75- 
Modell mit 15-Zoll-Monitor bis 
3725 Mark für einen 133-MHz-Pen- 
tium-Rechner mit 17-Zoll-Monitor. 
Die Rechner haben ein Jahr Garan- 


tie, die verlängert oder auf Vor-Ort- 


Service erweitert werden kann. 

Info: Inmac GmbH, Böttgerstr. 2-14, 

65438 Flörsheim, Tel.: 06145/9222 
(pet/wk) 


MIROVIDEO 22SD MVP 
Eintrittskarte fürs Heimkino 


deo 22SD mvp bietet zum 

Preis von nur 499 Mark ne- 
ben allen Funktionen einer be- 
schleunigten Grafikkarte auch 
MPEG-Wiedergabe mit »lip- 
pensynchronem« Stereoton. 
Damit wird der PC zum lei- 
stungsfähigen Video-CD-Play- 
er für alle entsprechenden For- 
mate, einschließlich CD-i-Vi- 
deo. Für die Großbilddarstel- 
lung kann an die TV-Buchse 
sogar ein PAL- oder NTSC- 
Fernsehgerät angeschlossen 
werden. 


l ie PCI-Grafikkarte miroVi- 


Die Karte ist mit 2 MByte 
EDO-RAM bestückt und arbeitet 
mit dem neuen Multimedia-Be- 
schleuniger Trio64- V+ von S3. 
Weitere Daten: maximale Auflö- 
sung von 1280x 1024 Punkten, 
24 Bit Farbtiefe und eine maxi- 
male Bildwiederholfrequenz von 
100 Hz. Treiber für alle Win- 
dows-Versionen, OS/2 und Auto- 


.CAD sowie umfangreiche Hilfs- 


programme werden auf einer 
CD-ROM mitgeliefert. (pet/wk) 


Info: miro AG, Carl-Miele-Str. 4, 
38112 Braunschweig, 
Tel.: 0531/21130 
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n will. Anruf erwünsch 
040/85 


492471. 


WERNER TE 


Digital Multifrequenz Farbmonitor 
mit Power Saving 


15" Flat Screen, 
AGRAS Beschichtung 


schirmgröße 38,1cm 


ıldpunktabstand 0,27 mm 


Wenn man derart unbefangen seine Wünsche preis- 
gibt, muß man schon ziemlich von sich überzeugt sein. Wie 
die neuen 15”, 17’, 20° und 21’ Monitore der PanaSync 
G-Reihe. Dank der „Plug and Play“-Funktion können Sie ohne 
umständliche Konfiguration gleich loslegen. Vorher sagen Sie 


aber bitte noch über das 5sprachige On-Screen-Display, wie 





1024 x 768 Pixel (non-interlaced) 
bei 85 Hz 


H-Sync: 30 - 69 kHz 
V-Syne: 50 - 160 Hz 


MH 


STUNDEN] 


[GARANTIE] 





Sie die Darstellung denn gern hätten. Und sollte es trotz 
dem Beziehungsprobleme geben, bietet Ihnen Panasonic für 


das erste Jahr eine kostenlose 24-Stunden-vor-Ort-Garantie. 


Panasonic 


Ofelssleltit-/@ uigele dleir 


























QUICKSTEUER 96/DELUXE 
Konkurrenz für 
den Steuerberater 


meisten Fällen nur einmal 

benutzt, nämlich zur Erstel- 
lung der jeweils aktuellen 
Steuererklärung. Daher hat In- 
tuit im neuen Quick Steuer 96 
eine ganze Reihe an Features 
eingebaut, die den Gebrauch ei- 
nes Handbuchs überflüssig ma- 
chen sollen: Der sogenannte 
QuickLotse führt den Anwender 
Schritt für Schritt durch die 
Steuererklärung. Ähnlich wie 
bei einem Steuerberaterbesuch 
werden im Interview-Modus 
Fragen zu allen relevanten 
Punkten gestellt. Die Antworten 
trägt QuickSteuer gleich an den 
richtigen Stellen eines gespei- 
cherten Steuerformulars ein. 


(mein ra wird in den 


QUICKSCAN 35 





Damit nichts schiefgeht, weist 
der integrierte Steuerprüfer 
gleich auf mögliche Fehler hin 
und gibt zusätzliche Steuerspar- 
tips. Falls Ihr Finanzamt diese 
Abgabeform akzeptiert, können 
Sie die fertige Steuererklärung 
als Faksimile auf neutrales Pa- 
pier ausgeben lassen. Möglich ist 
auch der direkte Ausdruck auf 
die Originalformblätter — voraus- 
gesetzt, Ihr Drucker spielt mit. 

Zusätzliche Unterstützung 
beim Ausfüllen der Steuerer- 
klärung bietet die CD-Version 
namens QuickSteuer Deluxe. 
Der Autor und Finanzbeamte 
Willi H. Grün geleitet den An- 
wender multimedial durchs 
Programm und gibt in kurzen 


Aus der Kamera in den PC 


n nur 12 Sekunden soll der 

Filmscanner QuickScan 35 

von Minolta ein Dia oder ein 
Negativbild mit 
1000 x 1000 Pixeln 
einlesen. Er verar- 
beitet 35-mm-Mate- 
rial in Farbe oder 
Schwarzweiß und er- 
reicht eine maximale 
Auflösung von 2820 
dpi bei 8 Bit Farbtie- 
fe pro Kanal, das 
entspricht einer ab- 
soluten Auflösung 
von 2688 x 4032 Pi- 
xeln bei der Bild- 
größe von 24 x 36 
mm. Eine Abtasttiefe 
von 10 Bit erlaubt 
die Erfassung von 
1024 Graustufen, 
wodurch auch kriti- 
sche Vorlagen in 
brauchbarer Qualität 
für die Weiterbearbeitung ein- 
gelesen werden. 

Über eine SCSI-2-Schnitt- 
stelle wird der TWAIN-kom- 
patible Scanner an IBM-PCs 
oder Macs angeschlossen, und 
über ein Plug-in-Modul kann 
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er direkt aus PhotoShop ange- 
sprochen werden. Eine um- 
fangreiche Steuerung per Soft- 





Eine hohe Auflösung und kurze Einlesezeit zeichnen 
den Filmscanner QuickScan 35 von Minolta aus. 


ware soll für besonders einfa- 
che Bedienung sorgen. Das 
kompakte Gerät kostet zirka 
3500 Mark. (pet/wk) 
Info: Minolta GmbH, Kurt-Fischer-Str. 


50, 22923 Ahrensburg, 
Tel.: 04102-70323 








Geben Sie bitte Ihren Familienstand am 31.12.1995 an. Markieren Sie dazu das 


entsprechende Kästchen. 
T ledig _T” Verheiratetseit T” Geschieden seit 


T Verwitwetgeit I” Dauernd getrennt lebend seit 


fedo[_| vemeuatet |] geschmden | |] werwtwet | _] dauernd getennt 


satdem set dem setdem 





Ieband set dem 





Der Interview-Modus von QuickSteuer 96 unterstützt Sie beim Ausfüllen des 
Steuerformulars für die Einkommenssteuer des Jahres 1995. 


Audio- und Videosequenzen 
Tips zum Steuersparen. 
Ebenfalls auf der CD befin- 
den sich zwei komplette Bücher 
des Steuerspezialisten. Der 
empfohlene Verkaufspreis be- 


trägt 49 Mark für QuickSteuer 
96, die QuickSteuer-Deluxe- 
CD kostet 69 Mark. (wk) 
Info: Intuit Deutschland GmbH, Carl- 
Zeiss-Ring 19-21, 85737 Ismaning, 
Tel.: 089/99636-0 


ZUKUNFTSPLÄNE VON APPLE 


Der schnellste 


Prozessor der Welt? 


Mit Unterstützung durch Apple will 
das bislang kaum bekannte kalifor- 
nische Unternehmen Exponential 
Tech aus San Jose PowerPC-kom- 
patible Prozessoren entwickeln, die 
zwei- bis dreimal schneller sein sol- 
len als die vergleichbaren Originale. 
Das Unternehmen will, so der in der 
Chip-Industrie nicht unbekannte 
Gordon Campbell (Vorstandsvorsit- 
zender von Exponential und zu- 
gleich einer seiner Hauptinvesto- 
ren), die schnellsten Prozessoren 
der Welt entwickeln. Die ersten 
PowerPC-kompatiblen Chips sollen 
schon Anfang 1997 auf den Markt 
kommen. 

Während fast alle modernen Pro- 
zessor-Bausteine in der CMOS- 
Technik gefertigt werden, die sich 
vor allem durch niedrigen Stromver- 
brauch auszeichnet, will Exponenti- 
al die Bipolartechnik wiederbele- 
ben. Damit lassen sich zwar we- 


sentlich höhere Schaltgeschwindig-, 


keiten erreichen, doch entwickeln 
Bipolar-Transistoren bei der Arbeit 
mehr Abwärme und beanspruchen 
mehr von der kostbaren Chip- 
Fläche. Exponential will daher be- 


sonders klein konstruierte und 
schnell schaltende Bipolar-Transi- 
storen im Rechenwerk einsetzen 
und die Speicherzellen in CMOS- 
Technik ausführen. 
Solche Kombichips sollen etwa 
dreimal schneller arbeiten als der 
derzeit schnellste Pentium-Prozes- 
sor. Laut Wall Street Journal räu- 
men Experten Exponential zwar ei- 
ne gute Chance ein, auf diese Wei- 
se Geschwindigkeitsgewinne zu er- 
zielen, doch könnten die Konkur- 
renten den Vorsprung schon auf- 
geholt haben, wenn Exponential 
mit den ersten Chips auf den Markt 
kommt. 
Zu den Geldgebern des Unterneh- 
mens gehört neben Apple und di- 
versen bekannten Risiko-Investoren 
von Silicon Valley auch das Ex-Ap- 
ple-Vorstandsmitglied Jean-Louis 
Gassee, der die Prozessoren von 
Exponential in den Rechnern seines 
eigenen Unternehmens, Be Inc., 
einzusetzen plant. Apple wollte 
nicht dazu Stellung nehmen, ob die 
Chips in den eigenen Rechnern Ver- 
wendung finden sollen. 

(pet/wk) 
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” DESIGN, DAS SIE FIT HÄLT. 

Natürliche, unverkrampfte 
Handhaltung erlaubt präzises, 
schnelles Arbeiten. 








Im Gegensatz zu herkömmlichen 

Trackballs hat der neue TrackMan Marble” 

keine mechanischen Rollen, an denen 
sich Staub oder Schmutz . GARANTIE, DIE IHNEN 
festsetzen kann. Neuartige, £ SICHERHEIT GIBT. 
elektronische Sensoren S Konstruiert vom führenden 
übertragen jede ; : Maus und Trackball Hersteller, 
Kugelbewegung mit kompatibel zum führenden 


unvergleichlicher ; Ä Betriebssystern. DM 169* 


Präzision. 












TrackMan 
3 - Tasten-Fu 
Erleben Sie 
Tel: 089 - 







DM 129* 






ww 
DM 99* DM599* DMI2#\ *, DM 1 


MouseMan® TrackMan° Live!” TrackMan® Vista” MouseMan®? Cordless 


Die vielleicht beste Maus TrackMan® Voyager” Die Funkfernbedienung für Der komfortable Die vielleicht innovativste Maus 
der Welt, lieferbar in Der ideale Trackball für jedes grenzenlose Computer- Trackball für Ihren der Welt, Funktechnologie für 
verschiedenen Modellen. Notebook, Qualität für Profis. Präsentationen. Zeigefinger. kabelloses Arbeiten. 






ev M, 
v, 





m/® - Warenzeichen sind Eige *Unverbindliche Preisempfehlun Preise inkl 
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AKTUELL 


PRINTIVA 600C 


Gold und Silber 
lieb’ ich sehr ... 


Gold und Silber sowie Me- 

tallic-Cyan und -Magenta, 
soll der neue Farbdrucker Prin- 
tiva 600C von Citizen zu Papier 
bringen. Der Drucker arbeitet 
in einem Thermotransfer-ähnli- 
chen Verfahren, wobei jedoch 
die sogenannten Festtinten nur 
nach Druckbedarf verwendet 
werden. Diese Tintensorte wird 
auf Bändern aufgetragen, die 
Farbbändern für Schreibma- 
schinen ähnlich sind, und sollen 
wisch- und wasserfeste Aus- 
drucke auf den verschiedensten 


N Metallic-Farben, wie 











Materialien, wie Papier, Karton 
und Folien, erzeugen. Damit 
sollen die Druckkosten etwa in 
der Größenordnung von denen 
bei Tintenstrahldruckern liegen. 
Der Drucker bietet eine Auf- 
lösung von 600 x 600 dpi bei 
Farbe und 1200x 600 bei 
Schwarz. Eine DIN-A4-Farbsei- 
te soll in nur vier Minuten aus- 
gegeben werden. Der Printiva 
600C kostet inklusive einer CD 
mit 500 TrueType-Schriften von 
Bitstream 979 Mark. (pet/wk) 
Info: Text 100 GmbH, Ortnitstr. 20, 
81925 München, Tel.: 089/ 99837038 





Eine Alternative zu Tintenstrahldruckern will der Festtintendrucker Printiva 
600C von Citizen sein. 


GEBRAUCHTDRUCKER VON KPK 
Es muß nicht immer 
ein Neuer sein... 


nung nach das Angebot von 

KPK: Gebrauchte, technisch 
einwandfreie und überholte 
Drucker werden zu Dicountprei- 
sen wieder in Umlauf gebracht. 

Ausgediente Drucker werden 
von KPK zu angemessenen 
Preisen erworben, getestet, ge- 
reinigt sowie, falls nötig, über- 
holt und dann privaten oder 
professionellen Nutzern zum 
Kauf angeboten. Diese kom- 
men damit preisgünstig zu lei- 
stungsfähigen Druckern, auf die 
sogar Garantie gegeben wird. 
Neben dem alten und dem neu- 
en Besitzer profitiert nicht zu- 
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F ine gute Idee ist unserer Mei- 


letzt auch unsere Umwelt von 
dieser Lösung, da die Geräte 
länger genutzt und Ressourcen 
verschlingende Neuanschaffun- 
gen reduziert werden. 

Im Angebot von KPK finden 
sich Drucker aller Verfahren, 
auch Profi-Farbdrucker und 
Vorführgeräte, die nur kurz auf 
Messen oder. Ausstellungen 
eingesetzt wurden. Das aktuelle 
Angebot kann telefonisch oder 
über Btx (unter »KPK#«) abge- 
fragt werden, wobei Sie dann 
auch gleich Bestellungen auf- 
geben können. (pet/wk) 
Info: KPK GmbH, Amannhof 13, 
72108 Rottenburg, Tel.: 07472/9210 








NEUE PENTIUM-MODELLE 
Power ohne Ende 


Zwei neue Spitzenmodelle führen 
die Pentium-Palette von Intel an: Die 
neuen Prozessoren sind mit 150 
MHz beziehungsweise 166 MHz ge- 
taktet und arbeiten mit einer Versor- 
gungsspannung von 3,3 Volt. Die 
enorme Rechenleistung wird laut In- 
tel durch neuartige Produktionstech- 
nologien erreicht, die auf Struktur- 
größen von nur 0,35 Mikrometern 
basieren. 


Die neuen High-Speed-Modelle sind 
ab sofort verfügbar und sollen in 
großen Stückzahlen produziert wer- 
den. So werden Pentium-Prozessoren 
mit 133 MHz über kurz oder lang in 
den Massenmarkt wandern und 120- 
MHz- beziehungsweise 100-MHz-Sy- 
steme zunehmend in Einsteigermo- 
delle integriert werden. (wk) 
Info: Intel GmbH, Dornacher Str. 1, 

85622 Feldkirchen, Tel.: 089/99143-0 


FASZINATION LUFTFAHRT 
Zeitalter der Flugmaschinen 


Luftfahrt aus dem Hause 

Microsoft beschäftigt sich 
mit der Geschichte von Flug- 
maschinen und ihren Piloten. 
Diese Faszination können Sie 
in drei großen Themenberei- 
chen kennenlernen: »Flugma- 


): CD-ROM Faszination 






4» 
Nurflügel- 





FLUGEL 


dert und zu einzelnen Themen 
fehlen auch nicht die obligato- 
rischen Videoclips. Hier ist die 
Auswahl besonders breit ge- 
streut: So sehen Sie beispiels- 
weise die Aufnahmen vom 
Crashtest eines echten Passa- 
gierflugzeugs (ohne Passagie- 








4» 
Klappen und “ 
sr sppen » 
Gekrümmte 
Flügel 






©] Jahrhundertelang orientierten sich die Erfin- 
der von Flugmaschinen an den Vögeln - mit 


dem Resultat, daß ihre Traummaschinen zusammenbra- 
chen oder vergeblich versuchten, flügelschlagend in die Luft 
zu kommen. Der Erfolg kam erst, als die Menschen es aufgaben, 
flatternde Flügel zu konstruieren. Stabile Tragflächen, die auf 
dem Wind ritten, anstatt ihn zu erzeugen, brachten die Menschen 
dem Himmel näher. Und obwohl es heutzutage Flügel in allen Formen 
und Größen gibt, und manche sich sogar während des Fluges rückwärts 





Die Theorie kommt nicht zu kurz: Die kleine Aerodynamikkunde ist auf Faszina- 
tion Luftfahrt amüsant aufbereitet. 


schinen« bietet eher technisch 
orientierte Informationen, un- 
ter den beiden Überschriften 
»Im Krieg« und »Bei der Ar- 
beit« erhalten Sie Einblicke in 
die Geschichte rund ums Flug- 
zeug. 

Hinter jedem dieser drei Be- 
reiche verbirgt sich eine Art 
Fotoalbum, in dem Bilder zu 
bestimmten Themengebieten 
»eingeklebt« sind. Diese Bild- 
schirmseiten sind reich bebil- 


re, versteht sich), Zeitlupen- 
aufnahmen eines Schleudersit- 
zes, historische Videos von 
verrückten Maschinen, die nie 
geflogen sind, aber auch Aus- 
schnitte aus Kinofilmen. Faszi- 
nation Luftfahrt ist im Fach- 
handel für rund 100 Mark er- 
hältlich. 

(Boris Schneider/wk) 
Info: Microsoft GmbH, Edisonstr. 1, 
85713 Unterschleißheim, 
Tel.: 089/31760 
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Entwicklung DM 
Turbo Programme dt. je 149 
Borland Delphi CD/Disk dt. 569/699 
Visual Basic 4.0 dt.Disk/Prof CD eng! 269/889 


Grafik/OCR/Bild/DTP DM 
AutoCAD LT 2.0/ASAP dt. 1199/299 
ABC Flow/ Designer Power P. Umstje 299 
CorelDRAW 3.0/4.0 CD dt. 99/149 


Harvard ChartXL 2.0/Graphics 4.0 499/799 
Pagemaker 6.0 Win/WIN 95 dt. 1599 
Integration DM 
Lotus Smartsuite 4.0 Disk dt. 969 
MS-Office 4.2/4.3 UpTwoDate 998/1228 
PerfectOffice 3.0 CD/ StarOffice 449/498 
Tabellenkalk./Textverarb./Datenb. DM 
Lotus 1-2-3 5.0/WordPro Disk dt. 829/299 
MS-Word 6/Excel 5 dt. je 899 
MS-VisualFoxpro 3.0 Std./Profi 499/1199 
Visual dBASE 5.5 CD/Disk dt. 449/539 
WordPerfect 6.1 UpTwoDate, CD/Disk 279/299 
Utilities DM 
Cleansweep 95/Checkit Prodt. 99/219 
Dr. Solomon DOS/Windows dt. 199/239 
GData Antivirus /m. Digiloc 159/199 
Norton Comm. 5.0/Utilties 8.0 dt. 189/299 
Norton Navigator 95/Util. 95 199/299 
MagnaRAM/PowerDesk Disk dt. 99/129 
Turbo Antivirus 9.6 Standard/Profi 69/249 
WinFax Pro 7.0 für Win 95 dt. 199 






Pfannstiel’s © 


® 


SOFTWARE 
& BÜCHER REST. 
# \ Tea« CD-ROM 
| cosee, 


N  6x-Speed, 
enh.IDE 469 


Die HP-Office Lösungen Oo BR 
| 0 Bestell-Telefon: 

Me a a a een N 2D (030)39 60 36.00 

HP-Nr. | D3712A |03752A |D3742A 1037544 und Telefax (030) 396 96 95 





Prozessor| IntelDX4/100 | Intel Pentium 75 |Intel Pentium 75 \Intel Pentium 120 

RAM | 8 (max.64)MB 8 (max.196) MB |8 (max.196) MB |16 (max.196) MB 

Festplatte | 420 MB 1540 MB 1GB 1GB 

Cache |8KBinten 8KBInVA6ext 16KBintem |16KBinas6KB ex 
Grafik 1 MB (max. 2MB) | 1 MB (max. 2MB) 1 MB (max. 2MB) 1 MB (max. 2MB) 

Preise | 2799,- |3199,- \3449,- 15499,- 

HP Vectra 500 PC-Familie: Windows 95 Multimedia-PCs für Business oder zu Hause! 


Postanschrift: Stromstraße 39 + 10551 Berlin 


Jetzt auch in BTX 


unter *LOGIBYTE#! 


KTEIVELTTE 





Alle Rechner sind komplett installiert inklusive 16-Bit-Soundkarte und Quattro-Speed-CD-ROM Plannsters U te & 
0 Laufwerk. Mediacom zusätzlich mit 14.4 Faxmodem - die ideale Kombination! aı® 
Hits * Hits® Hits * Hits * Hits DM Studenten/Schulen* DM Schulsoftware 
Quicken 4.0 Windows/m. Modem 99/145 Borland Delphi CD/Disk dt 299/399 CENTER 


Uninstaller 3.0/Visio 4.0 Win 95 dt129/379 ABC Flow/ Designer Power Pak je 99 


Logibyte Center Berlin: 

Hauptstraße 101 am Innsbrucker Platz 
10827 Berlin (Schöneberg) 

Mo - Fr 9.30 - 18.30 Sa. 10.00 - 14.00 Uhr 






Windows 95 Update I* Office 95 Standard Update 
Windows 95 Update II** Office 95 Professional/Standard Logibyte Shop bei A-Z 
Windows 95 Schul- Office 95 Prof. Schulv./Update Alexanderplatz 6 10178 Berlin 
version Update I, Disk Office 95 Stand. Schulversion Mo - Fr 9.00 - 18.30, Sa 9.00 - 14.00, langer Do bis 20.30 
Windows 95 Schul- Excel, Winword, Access 95 Upd. i : 
version Update Il, Disk Excel, Winword, Access 95 ee en a Ieieleid 
MS Plus Publisher 95 Plerdekampueg 10 33659 Biele 
Project 95 Publisher 95 Schulversion ern ve 
Z (0521)4903-2 Fax 492630 

Project 95 Schul- Works 95 
version/Update Works 95 Schulversion/Update 
* Update von MS-Win 3.1, WIW oder IBM Os? Money 4.0 
""Update von MS-DOS-Alle Updates nachweisfreil Schulversionen nur gegen Original-Nachweis! Mailboxnummer: 030/39 60 37 78, bis 28.8 baud, 8, N, 1 

- - i i ) 
SpieleAnfolLernen DM Us-Offioo 4.2/Profi4.3dl. SISI680 News, Treiber, Patches, Shareware und vieles mehr! 
Duden Rechtschreibung CD 79 MS-Word 6/Excel 5 dt. je 349 ® 
MS-Fury II/FluSi 5.1 CD dt. 99125 Norton Navigator Win 95/Util 95 95/119 
Phantasmagoria (ab 18) CD dt. 99 Visio 4.0 Disk dt 219 
Pschyrembel 2.0/ Update CD.dt. 148/48 Updates* DM 
Rebel Assault 2/The Dig CD euro 99/79 Harvard ChartXL 2.0/Graphics 4.0 219/339 
Wing Commander IV /CD dt. 109/99 Lotus WordPro 4.0 Disk dt. 149 SOFTWARE “N 
Hardware Hits DM MS-Visual Basic 4.0 dtProf Disk dt. 359 & BÜCH ER 
HP Surestore Writer/10 Rohlinge1999/199 MS-Office 4.2/Profi 4.3 dt. 699/949 
HP ScanJet 4c 1799 MS-Word 6/Excel 5 dt. je 369 ® ® 
Mitsumi Quattro Speed/3x Caddy 279/50 Norton Navigator Win 95/Util 95 99/189 Frei-Haus- Liefe rung 


mirocRYSTAL/VIDEO 22SD 299/349 


Pagemaker 6.0 Win/WIN 95 dt. 479 


bei Bestellungen ab DM 400,— 





Sonstgelten folgende Pauschalen (Inland): Zahlung per Bank- 
einzug DM 5,90 (Post-Lieferung), Post-Nachnahme 8,90, 
Post-Vorkasse 7,90, Paketdienst-Nachnahme 14,90, bei Be- 
stellungen unter DM 50,— zzgl. DM 5,— Pauschale. Ihren 
Verrechnungs-Scheck lösen wir frühestens am Versandtag 
ein. Behörden, Universitäten, Großfirmen und Stammkunden 
werden unfrei auf Rechnung beliefert. Nicht-EG-Ausland: 
Alle Beträge gelten geteilt durch 1,15 zzgl. Spesen. EG-Aus- 
land: bitte anfragen und, sofern vorhanden, unter Angabe der 
USt-ID-Nr. bestellen! Alle Preisangaben freibleibend. 
Händleranfragen willkommen - Bitte rufen Sie uns an 
Hr. Kokkotas, Hr. Olschewski, Tel.: (030)396 03-642/-643 


Erklärungen: *nur gegen Berechtigungsnachweis, **nur für 
Institute und Universitäten, ***'nur Schulen, dt.= deutsch, 
US=US-Software, Euro=englisch aber in Deutschland upda- 
tefähig, UpTwoDate=alte Lizenz unserer Wahl + neues Up- 
date, ©=Nachweis kann telefonisch erbracht werden, oder 
nachweisfrei (MS Updates), z@=Bitte fragen Sie nach.Preisle- 
gung 20. Dezember 1995. Es kann nicht gewährleistet wer- 
den, daß zum Erscheinen alle Produkte lieferbar sind. 


Die neuen Microsoft-CD-Versionen für Studenten: Nach Vorlage einer gültigen 
Immatrikulationsbescheinigung oder eines Studentenausweises bei Logibyte erhalten 
Sie einen Umschlag mit einer temporären Lizenz Ihres unten ausgewählten Produktes 
und einem Bestellschein. Den ausgefüllten Bestellschein schicken Sie zusammen mit 


einer gültigen a  LORE an Microsoft. Ihre persönliche Der Hammer: Erstmalig Autocad für Studenten 


Lizenz und Ihre Software erhalten Sie dann auf CD direkt von Microsoft. 


Disketten und Handbücher sind dort entgeltlich zusätzlich verfügbar. Die „normalen“ Zu einem Spitzenpreis in einem Riesenpaket! 
Schulversionen halten wir weiterhin für Sie bereit! i 
Im Paket: @ AutoCAD 12 dt. (U) @ Auto Vision 1.0, 


Office Profi für Win 95 dt. ® 3D-Studio, engl. ® Autodesk Designer 1.1 dt. 
oder Office für MAC Das Autodesk-Paket wird auf CD ausgeliefert und enthält ein 


400-seitiges Handbuch und den legendären Dongle. 
Windows 95 + Windows NT 


Visual Basic Prof. + 
Visual C+ + Prof. 










Harvard Graphics 4.0 Win 95/Windows NT 
Harvard Graphics 3.0 Win 3.11 
Harvard ChartXL 2.0 Win 95/NT/WfW 3.11 








HEWLETT ® Die neue Druckergeneration ist Grafik in 32-Bit-Power 


MD PACKARD jetzt verfügbar, rufen Sie an! 


HP Deskjet 340 545 HP Deskjet850C 899 HP Laserjet5P 1649 
HPDeskjet600 519 HPDeskjet1600C 2345 HPLaserjet5SMP 1999 


HPDeskjet6600 669 HPLaserjet5L 949 Deskjet Patr.Black 49,90 
NEU — HP OfficeJet IX, das Komplettgerüt für das Büro 







Micrografx ABC 

Graphics Suite 
sie Update 

Vollprodukt 


Ö Corel DRAW! 6, Update 


von V. 5, CD-ROM 
Update von V. 3,4 
Vollprodukt 















_-—— 
Sie bei dem Kauf“ 
Steuerjahr 95. 





Ware BEE 


sem Programm Eine sehr ansprechende Ber 
Trotz des Titels 96, bezieht sich das Pı | 


% Eireutvere 


Lmsmardient so. name SS 


Bild 4: Das Programm zeigt Innen bei jedem Start, wern Sie es wünschen, een Sie | 


Technische Voraussetzungen: 
Das Programm ist auf jedem IBM-kompatiblen PC lauffähig, der mit MS-DOS 33 Saul 


Quick View Plus zeigt im Explorer unter anderem MS-Word-Dateien 


eingebetteten Elementen an. 











mo 


mit allen 


QUICK VIEW PLUS 
Vielseitiger Viewer 


poration — von ihr stammt 

übrigens auch die Recht- 
schreibprüfung in MS Word — 
bietet mit Quick View Plus für 
Windows 95 ein leistungsstar- 
kes Viewer-Werkzeug an, das 
gegenüber dem integrierten 
Quick View um wesentliche 
Leistungsmerkmale erweitert 
wurde. 

Das Programm ermöglicht 
unter Windows 95 die An- 
sicht, den Ausdruck und die 
Verwaltung von Dateien in 
über 200 Formaten, ohne daß 
dazu die Installation der dazu- 
gehörigen Applikation not- 
wendig wäre. Auf Wunsch 


l ie amerikanische Inso Cor- 





bleibt die jeweilige Original- 
formatierung erhalten, Texttei- 
le oder Grafiken können pro- 
blemlos über die Zwischenab- 
lage anderen Programmen zur 
Verfügung gestellt werden. 
Das vielseitige Tool unter- 
stützt die im Internet ge- 
bräuchlichen Formate HTML 
und UUE und, besonders prak- 
tisch, entpackt auf Knopfdruck 
Dateien, die mit PKZIP kom- 
primiert wurden. Quick View 
Plus ist auch für Windows 3.1 
erhältlich. Beide Versionen 
kosten je 99 Mark. (wk) 
Info: Microbasic GmbH, Am Sommer- 
feld 11, 85622 Weißenfeld, 

Tel.: 089/90499049 








AKTUELL | 


PEACOCK MULTITASK 
Faxgerät ohne Papier 


rufbeantworter und papier- 

loses Faxgerät in einem ist 
das Multitask von Peacock. Es 
speichert auf einer 3,5-Zoll- 
Diskette bis zu 30 Faxseiten, 
die Sie dann auf einem PC be- 
trachten, bearbeiten und aus- 
drucken können. Umgekehrt 
können Sie am PC erstellte 


Narr digitaler An- 





Faxvorlagen per Diskette zum 
Multitask befördern und von 
dort versenden. Das Gerät ar- 
beitet dabei völlig getrennt und 


unabhängig von PC und 
Drucker. 

Der integrierte digitale An- 
rufbeantworter, den Sie auch 
als Diktiergerät verwenden 
können, speichert Nachrichten 
ebenfalls auf Diskette, so daß 
sie auch bei einem Stromausfall 


erhalten bleiben. 





Das Telefon umfaßt unter 
anderem Funktionen wie 
Freisprechen, Raumüberwa- 
chung, Fernabfrage und Kurz- 
wahlspeicher. Auf den Tele- 
fonhörer können Sie sogar 
verzichten und das Gespräch 
durch Zuruf annehmen. Die 
sprachgesteuerte Benutzer- 
führung und eine berührungs- 


Funktions- 
vielfalt im 
schmucken 
Gehäuse: 
Multitask 
von Peacock 


empfindliche Anzeige sollen 
für eine einfache Bedienung 
sorgen. 

Das vielseitig einsetzbare 
Kombigerät Multitask von 
Peacock, das über Kabel auch 
direkt mit einem PC verbun- 
den werden kann, ist ab 599 
Mark im Fachhandel erhält- 
lich. (pet/wk) 
Info: Peacock AG, Graf-Zeppelin-Str. 
14 ‚33181 Wünnenberg-Haaren, 
Tel.: 02957/790 


+++++ Software-Report +++++ Software-Report +++++ Software-Report +++++ 


Access für Windows 95 

Die beiden Microsoft-Produkte Ac- 
cess für Windows 95 und MS-Office 
Professional für Windows 95 sind ab 
sofort verfügbar. Die Desktop-Daten- 
bank Access eignet sich nach Her- 
stellerangaben gleichermaßen für 
Einsteiger wie fortgeschrittene An- 
wender. 

Die Windows-95-Applikation besitzt 
unter anderem Replikationsfähigkei- 
ten, die beispielsweise den Daten- 
abgleich zwischen der Desktop- und 
der Notebook-Kopie derselben Da- 
tenbank ermöglichen. Oberfläche, 
Werkzeuge und Daten fügen sich 
nahtlos in MS Office ein. 

Access kostet 850 Mark (Update: 
300 Mark), Office Professional für 
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Windows 95 inklusive Access wird 
zum Listenpreis für 1700 Mark ange- 
boten. 

Info: Microsoft GmbH, Edisonstr. 1, 
85713 Unterschleißheim, Tel.: 
089/31760 


NetManage und Microsoft 
arbeiten zusammen 

NetManage, der nach eigenen Anga- 
ben führende Anbieter von Internet- 
Software für Windows, unterzeichnete 
Ende letzten Jahres ein Joint-Venture- 
Abkommen mit Microsoft. Ziel dieser 
Kooperation ist die gemeinsame Ent- 
wicklung von Internet-Produkten, die 
im Laufe dieses Jahres von Microsoft 
auf den Markt gebracht werden sollen. 
Es handelt sich hiervor allem um soge- 


nannte OLE Controls, die es Entwick- 
lern erleichtern, Internet-Unterstützung 
in Applikationen zu integrieren. 

Info: NetManage Software GmbH, Loh- 
weg 27, 85375 Neufahrn 


FaxMan Plus zum Sonderpreis 

Aufgrund der positiven Resonanz auf 
das Online-Paket FaxMan Plus hat die 
Berliner EES GmbH ihre Aktion ins 
neue Jahr hinein verlängert: Die Kom- 
bination der Netzwerk-Faxlösung Fax- 
Man, des Zusatzmoduls Channel 
Sharing und des T-Online-Decoders 
erlaubt den parallelen Betrieb von Fax 
und T-Online sowie den Zugang zu 
CompuServe und zum Internet über 
einen ISDN-B-Kanal. Der Preis für das 
Paket hängt von der Anzahl der User 


ab und beginnt bei rund 900 Mark. 
Info: GmbH, Bruno-Taut-Str. 8, 
12524 Berlin, Tel.: 030/679070 


Neue Heimat für den Flugsimulator 
Der Flugsimulator, eines der erfolg- 
reichsten Spiele für den PC, wird ab 
sofort unter Microsoft-Regie weiter- 
entwickelt und vermarktet werden. 
Die Redmonder kauften die Bruce 
Artwick Organization Ltd., die den 
Game-Bestseller in den vergangenen 
15 Jahren an Microsoft lizenzierten, 

Als erster Titel soll aus dieser neuen 
Software-Ehe eine Windows-95-Ver- 
sion des Flugsimulators hervorgehen. 


Info: Microsoft GmbH, Edisonstr. 1, 
85713 Unterschleißheim, Tel.: 
089/31760 (wk) 








Der neue Standard in der Druckertechnologie 


Im Papierhandling 
turmhoch überlegen. 

















AKTUELL: NETZWERK 








DIGITAL MULTISTACK SYSTEM 


Stackable Hub von Digital 


it dem neuen MultiStack 
N System von Digital kön- 

nen Arbeitsgruppen draht- 
los und drahtgebunden ins Netz 
gebracht werden. Das System 
ermöglicht den Fernzugang ins 
Netz (Remote Access), Swit- 
ching, Routing, LAN-Überwa- 
chung (Monitoring) und SN- 
MP-Management. Es lassen 
sich bis zu 16 Module mit ins- 
gesamt 232 verwaltbaren Ports 
in dem Stackable Hub zusam- 
menstellen. Dabei stehen vier 
Alternativen zur Verfügung: 
Die 16-Hub-Module können in 
einem Stapel, in einem 19-Zoll- 
Schrank als Rack oder in einem 
Chassis (DECChub 90, DEC 
Switch 900) konfiguriert wer- 
den. Sie lassen sich aber auch 
einzeln über verschiedene Ab- 
teilungen bzw. Gebäude eines 
Unternehmens in Abständen bis 








zu 185 Meter (Hub zu Hub) 
verteilen. Das MultiStack Sy- 
stem erlaubt redundantes SN- 
MP-Management. Defekte Mo- 
dule können im laufenden Be- 
trieb ausgetauscht werden, ohne 
daß das Netzwerk herunterge- 
fahren werden muß. Alle Mo- 
dule des MultiStack-Systems 
wie Repeater, Internetworking- 
und Wireless Einheiten, LAN- 
Monitoring und Mangement 
der Digital-90-Familie können 
nicht nur in dem Stackable Hub 
oder einzeln eingesetzt werden, 
sondern lassen sich in dem 
DECChub 90 oder DEChub 
900 MultiSwitch weiterverwen- 
den. Das MultiStack System 
kostet 480 bzw. 790 Mark (AUI 
Port). (gs) 
Info: Digital Equipment GmbH, 
Freischützstraße 12, 81902 Mün- 
chen, Tel.:089 9591-0 





In den Stackable Hubs von Digital lassen sich bis zu 16 Hub-Module mit insge- 
samt 232 verwaltbaren Ports einbauen. 


ARCADA BACKUP 


Backup-Lösungen für 0S/2 


it der Übernahme der Fir- 
II ma Sytron durch Arcada 

Software ist die Arcada- 
Produktfamilie neben Windows 
95, NT und NetWare nun auch 
für OS/2 erhältlich. Sie schließt 
folgende Komponenten mit ein: 
Sytos Premium, eine Backup- 
und Disaster-Recovery-Lösung 
für OS/2 Single Server und das 


18 





Sytos-Auto-Loader-Modul, 
ebenfalls für OS/2 Single Ser- 
ver. Arcada Backup für OS/2 
Warp ist als Personal- und als 
Professional Edition erhältlich, 
wobei die Personal Edition ne- 
ben allen gängigen QIC-Bän- 
dern auch das Backup am paral- 
lelen PC-Port unterstützt. Inter- 
essant an Arcadas Backup-Lö- 





ETHERNET HUB VON ACCTON 
Für kleine Arbeitsgruppen 


it Venus, einem 5-Port- 
Hub Ethernet Hub für 10 
Base T, präsentiert der 


Netzwerkhersteller Accton eine 
Lösung für kleine Arbeitsgrup- 


führen. Eine LED-Anzeige gibt 
Auskunft über Systemstatus, 
Datentransfer und Netzzustand. 
Auch unterstützt Venus die von 
Accton entwickelte PC-Mana- 


“"ussr 
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Der Ethernet Hub von Accton verbindet kleine Arbeitsgruppen miteinander. Er 


verfügt über 5 RJ-45 Ports. 


pen. Das tragbare Gerät verfügt 
über fünf RJ-45 Ports für den 
Anschluß von Arbeitsstationen 
mit 10-Base-T-Kabeln. Ein zu- 
sätzlicher RJ-45 Port, über den 
weitere Hubs kaskadiert werden 
können, eröffnet die Möglich- 
keit, das Netz bei Bedarf zu er- 
weitern. Der Hub kann ohne zu- 
sätzliche Konfiguration Plug& 
Play installiert werden. Fehler- 
schutzmechanismen wie Auto- 
partioning und Polarity Correc- 
tion sollen für Datensicherheit 
sorgen und verhindern; daß 
Fehlfunktionen zu Datenverlust 


sungen für OS/2 sind die 
Backup- und Restore-Assisten- 
ten, die insbesondere unerfahre- 
nen oder neuen Anwendern bei- 
spielsweise das Sichern oder 
partielle Zurücklesen vereinfa- 
chen. Das Überspringen wichti- 
ger Schritte ist beim Restore- 
Prozeß wegen entsprechender 
Hinweise des Programms aus- 
geschlossen. Arcada Backup für 
OS/2 Warp wird im Laufe die- 
ses Monats verfügbar sein. Für 
einen begrenzten Zeitraum soll 








gement-Software AccView/Al, 
die die Administration und Dia- 
gnose des Netzes erleichtern 
soll. Das Gerät entspricht den 
10-Base-T und Ethernet-802.2- 
Standards und kostet 225 Mark. 

In Deutschland wird es über 
die Distributoren Actebis in 
Soest, Computer 2000, 
Macrotron in München, PSP 
Pillokat in Hahnstätten sowie 
die Quante AG in Wuppertal 
vertrieben. (gs) 
Info: Accton-Büro Deutschland, Bahn- 
hofstraße 6, 65623 Hahnstätten, 
Tel.: 06430 2217 


die Professional Edition zu ei- 
nem Einführungspreis von etwa 
265 Mark angeboten werden. 
Der reguläre Preis wird sich da- 
nach auf etwa 440 Mark belau- 
fen. Arcada Backup für OS/2 
Warp als Personal Edition soll 
rund 175 Mark kosten. Erhält- 
lich ist das Produkt bei Actebis 
in Soest, Tim in Wiesbaden und 
Megabyte in München. (gs) 
Info: Megabyte EDV Handels GmbH, 
Heigelhofstraße 5, 81377 München, 
Tel.: 089741141-0 
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Objekt- grafische entwicklung 


















unschatzbar Be 
229, DM* 


Sicher haben wir nichts zu verschenken, aber etwas zu 
beweisen, Oracle Power Objects, das Entwicklungs- 


werkzeug für den professionellen Anwender generiert 


Ihre Anwendungen in wenigen Minuten. Ohne umzu 





lernen, starten Sie sofort mit Ihrer Programment- 





wicklung. Das ideale Upgrade für jedes visuelle Entwick- 











lungswerkzeug, mit dem Sie gerade arbeiten, erhalten Sie 








bis 31.3.1996 zum Sonderpreis von 229,- DM *(zzgl. Versandkoster 
Bestellen Sie jetzt bei Oracle Direkt, Telefon 0180/5358595, oder 


einem unserer autorisierten Partner. 


© Client/Server-Entwicklung 
© objektorientiert 

© grafische Methode 

Y © VB-kompatible Syntax 


OD nr AC Le . © für Windows 3.1x, MAC 























AKTUELL: DFU 


NOVELL-WEB-SERVER 


Web-Server als NLM 


nen eigenen Web-Server 
an, der als NLM in eine 
NetWare-4.1-Umgebung inte- 
griert wird. Dokumente für den 
Server lassen sich mit dem 
WordPerfect 6.1 Internet Pu- 
blisher oder einem anderen 
HTML-Editor generieren und 
werden in HTML konvertiert. 
Der NetWare-Web-Server 
unterstützt Formulare, R-CGI 
(Remote Common Gateway In- 
terface), Zugangskontroll- und 
Logmechanismen und einen 


\ un kündigt auch Novell ei- 


logie, die in die OpenUI 

Entwicklungsumgebung 
von Open Software integriert 
ist, soll der Trend zum Internet- 
basierenden Netzwerk vorange- 
trieben. werden. 
OpenWeb ist eine 
Entwicklungstech- 
nologie für Anwen- 
dungen, die ein 
vollfunktionales 
Distributed Com- 
puting über das In- 
ternet ermöglichen 
sollen. Um Anwen- 
dern Client/Server- 
Applikationen im 
World Wide Web 


\\ it der OpenWeb-Techno- 





zugänglich zu ma- 
chen, müssen Ent- 
wickler auf Ihrer Web-Seite ei- 
ne Verbindung für ein herunter- 
ladbares Client-Applikations- 
modul schaffen. Web Benutzer, 
die den OpenWeb-Viewer von 
Open Software installiert ha- 
ben, können dann die Client- 
Anwendung herunterladen und 
genauso nutzen, als ob es eine 
Web-Seite wäre. Das Client- 
Applikationsmodul ist eine von 
der Plattform unabhängige 
Binärdatei, so daß der Einsatz 
in jeder anderen Client-Platt- 
form lediglich eine einzige Ver- 
bindung auf der Web-Seite 
benötigt. Client/Server-Appli- 
kationen und Datenbanken kön- 


BASIC- und PERL-Skript-In- 
terpreter. Um einen sicheren 
Zugang zu den Dateien und 
Verzeichnissen zu gewährlei- 
sten, beinhaltet der Server die 
NDS (NetWare Direcory Servi- 
ces)-Authentifizierung. Zusätz- 
lich dazu läßt sich wie bei gän- 
gigen Web-Servern auch der 
Zugang zu spezifischen Doku- 
menten auf Basis von IP-Adres- 
sen, Anwendernamen, Hostna- 
men, Verzeichnissen, Doku- 
menten oder Gruppen von An- 
wendern beschränken. Der 


OPENWEB VON OPEN SOFTWARE 
Client/Server via Internet 


nen den Web-Server umgehen. 
Sobald die Verbindung via 
Web-Seite zur internen Netz- 
werk-Applikation hergestellt 
ist, leitet die Message-basierte 
Architektur des OpenUI alle 





Mit OpenWeb sind alle Client/Server-Applikationen 
im Internet zugänglich. 


Anwendungsaufrufe direkt zum 
internen Server weiter. Dadurch 
sollen alle Beschränkungen der 
Benutzung von HTML für den 
Datentransfer entfallen. Um 
Transaktionssicherheit und -in- 
tegrität wie in einem internen 
Netzwerk zu garantieren, ent- 
hält OpenWeb Benutzererken- 
nung und -autorisierung sowie 
Nachrichtenverschlüssselung. 
Ein ablauffähiges Demonstra- 
tionsprogramm steht auf dem 
OSA-Web-Server (http:/www. 
osa.com) zur Verfügung. (gs) 
Info: Open Software Associates 
GmbH, Hechtbrühlstraße 15, 70565 
Stuttgart, Tel.: 0711/90619-0 





few Ge Bookmarks Opens Direcien . 
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Novell bietet einen Web-Server, der als NLM in die 


NetWare-Umgebung integriert wird. 

Web-Server nutzt außerdem 
SMP (Symetric Multiproces- 
sing). Wenn Sie ressourcenin- 
tensive Anwendungen auf dem 
Server nutzen oder viele Hits 


erwarten, können 
Sie Ihren Server 
auf einer der Net- 
Ware-SMP-Platt- 

formen, die auf 
dem Markt verfüg- 
bar sind, laufen las- 
sen. Alternativ da- 
zu läßt sich Ihr Net- 
Ware-Web Server 
auf SFT III betrei- 
ben (um zu ge- 
währleisten, daß Ihr 
Server 24 Stunden 
am Tag läuft). Der NetWare- 
Web-Server ist in LAN Work 
Place 5 integriert. (gs) 
Info: Novell GmbH, Monschauerstr 12, 
D-40549 Düsseldorf, 021156313-0 


HPCS FAXBOX VON TOBIT 


Profi-Fax-Service-System 


mance Communication Ser- 

vers (HPCS) bietet die To- 
bit Software GmbH ein Fax- 
On-Demand-System an. Wie al- 
le HPCS-Module ist auch die 
FaxBox ein 32-Bit-NLM (Net- 
Ware Loadable Module), das 
als Client/Server-Lösung auf 
dem NetWare-Server arbeitet. 
Mit der HPCS FaxBox sollen 
pro Anwendung bis zu 10 000 
Dokumente bereitgestellt wer- 
den können. Jedes Dokument 
kann bis zu 999 Seiten lang 
sein. Neben dem Fax-Abruf er- 
laubt HPCS FaxBox auch die 
Bereitstellung von Sprachansa- 
gen, die als Wave-Datei aufge- 
nommen wurden. Der Abruf- 
vorgang geschieht interaktiv 
mittels DTMF-Tonwahl. HPCS 
FaxBox unterstützt sowohl den 
»One-Call«-Modus, bei dem 
der Anrufer nach Auswahl der 
Dokumente die Starttaste seines 
Faxgerätes drückt als auch 
»Fax-Back«, bei der der Anru- 
fer nach Eingabe seiner Fax- 
nummer von HPCS FaxBox 
zurückgerufen wird. Mit der 
HPCS FaxBox können Sie In- 
formationen wie Preislisten 
oder Pressemitteilungen zum 
Abrufen zur Verfügung stellen.. 
Das Verhalten der HPCS Fax- 
Box läßt sich individuell be- 
stimmen. Mit der »Communica- 
tion Control Box« für Windows 


N: Modul des High Perfor- 








erfolgt die »Programmierung« 
lediglich durch das Zeichnen 
von Flußdiagrammen. FaxBox- 
Dokumente können aus jeder 
beliebigen Windows-Applikati- 
on heraus oder per ASCII-File 
mit Epson ESC/P- oder HP- 
PCL-Sequenzen generiert wer- 
den. Die HPCS FaxBox arbeitet 
auf allen gängigen ISDN-Kar- 
ten. Bis zu 250 Server können 
pro Netzwerk eingerichtet wer- 
den und bis zu 250 Leitungen 





Die HPCS FaxBox bietet ein Fax-On- 
Demand-System 


pro Server gleichzeitig bedient 
werden. Der Preis für die HPCS 
FaxBox beträgt 2300 Mark. Für 
den Einsatz der Software ist die 
HPCS FaxWare sowie eine 
ISDN Karte erforderlich. (gs) 
Info: Tobit Software GmbH, 
Industriestraße 15, 48683 Ahaus, 
Tel.: 02561 913-0 
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Wenn Sie das erste Druckergebnis aus 
dem neuen EPSON® Stylus. COLOR II 
holen, dann werden Sie Augen 
machen. Denn mit 720 dpi Druck- 
qualität und weiterperfektionierter 
Spezialtinte erreichen seine Ausdrucke 
fotorealistische Qualität. Dabei über- 
zeugt er schon auf Normalpapier. Und 
weil man so exzellente Ausdrucke gar 
nicht schnell genug in Händen halten 
kann, druckt er auch noch in einer 
höheren Geschwindigkeit. 


in Technologie, die Zeichen setzt. 


EPSON ist registriertes Warenzeichen und EPSON Stylus ist ein Warenzeichen der Seiko-EPSON Corporation 


EPSON Deutschland GmbH - Zülpicher Straße 6 - 40549 Düsseldorf - Direkt-Beratung: 0211/5082700 


























Pe 3 ZITTSITTIIEIHITIN: 


TELEFONGEBÜHREN “96 ERHÖHEN ONLINE-KOSTEN 


Online teurer, ISDN billiger 


Eine Bevölkerungsgruppe erwartet ihre erste Telefonrech- 
nung im neuen Jahr besonders bange: die Modembesitzer. 
Der größte Teil der Online-Ausgaben geht an die Telekom. 
Doch wer sich flexibel auf die Gebühren einstellt und neue 
Angebote nutzt, kann die Kostensteigerung begrenzen. 


kom dem Postminister zur 

Genehmigung vorlagen, 
war 1994 und niemand dachte 
an einen Online-Boom. Über 
ein Jahr später war das Entset- 
zen groß, als bei der Bekanntga- 
be der neuen Tarife klar wurde, 
daß vor allem Modembesitzer 
mit Gebührensteigerungen von 
über 150 Prozent konfrontiert 
werden würden. Dabei war eine 
Vorgabe für die Genehmigung 
der Tarife, daß die Telefonge- 
bühren für den einzelnen sich 
nicht merklich ändern werden. 

Nur hatten die Telekom-Pla- 
ner bei ihren Entwürfen ein 
»Gesprächsverhalten« zugrun- 
degelegt, das mit Modemnut- 
zung nichts zu tun hat. Hat der 
durchschnittliche Telefonierer 
sich nach rund eineinhalb Mi- 
nuten nichts mehr zu sagen und 
legt auf, rattert der Gebühren- 
zähler bei Modems oft mehrere 
Stunden. 

Im Herbst letzten Jahres war 
diese unangenehme Erkenntnis 
auch in die Politik vorgedrun- 
gen, und einige Telekommuni- 
kationsexperten der SPD for- 
derten speziell vergünstigte Zu- 
gangsnummern für Online- 
Dienste. 

Diese speziellen Zugangs- 
nummern wurden jedoch abge- 
schmettert mit dem Hinweis auf 
eine Diskriminierung derer, die 
sich keine modernen Kommu- 
nikationsmittel leisten können 
oder wollen. Es schien politisch 
nicht durchsetzbar, daß es teu- 
rer sein soll, zehn Minuten mit 
der Oma zu telefonieren, als 
zehn Minuten online zu sein. 
So schlug die Telekom eine 
»Rabattierung« vor, die »auch« 
für Online-Dienste anzuwenden 
ist. Zwei Schritte sind dazu vor- 
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A ls die neuen Tarife der Tele- 





gesehen: ISDN wird billiger, 
und Rabatte gibt es auch für 
Privatkunden. 


Rabatte auch für 
Privatkunden 


Nach dem Vorbild der ameri- 
kanischen »Friends and Fami- 
ly«-Tarife will die Telekom 
voraussichtlich ab Ende ‘96 Ra- 
batte auch für Privatkunden 
einführen. Dabei sollen die 
Kunden eine bestimmte Anzahl 
von Telefonnummern festlegen, 
die sie besonders oft anrufen. 
Das kann die Nummer der 
Schwiegermutter sein, aber 
auch die Nummer eines Online- 
Dienstes oder Internet-Provi- 
ders. 

Bei den Betreibern der On- 
line-Dienste ist die Stimmung 
zu den Änderungen gemischt: 
Während Karsten Weide von 
Europe Online den Beginn der 
Rabatte Ende ‘96 für so verspä- 
tet hält, daß man sie dann auch 





nicht mehr anzubieten bräuchte, 
sind AOL-Geschäftsführer Jan 
Henric Buettner und T-Online- 
Chef Eric Danke zufrieden mit 
den »Family and Friends«-Tari- 
fen. 


ISDN wird billiger 


Die zweite Schiene, mit der 
die Telekom den Onlinern ent- 
gegen kommen will, ist eine 
Preissenkung bei den Grundge- 
bühren für ISDN-Anschlüsse. 
Ab dem 1.7.96 wird der Ein- 
fachanschluß 44 Mark im Mo- 
nat kosten (vorher 59), der 
Standardanschluß 46 Mark 
(vorher 64), und der Komfort- 
anschluß, der vorher mit mo- 
natlich 69 Mark zu Buche 
schlug, kostet 51 Mark. Gleich- 
zeitig wird die Förderaktion für 
ISDN-Neuanschlüsse bis in den 
Sommer ‘96 verlängert. Damit 
erhält weiterhin jeder Telekom- 
Kunde, der einen Euro-ISDN- 
Mehrgeräteanschluß neu bean- 
tragt, die bekannten Fördersum- 


Offline-Reader-Boom ist abzusehen 


Soviel kosten 2 
Stunden online/ 
Telefonat (in Mark) 


werktags 09-12 Uhr 
werktags 12-18 Uhr 


werktags 18-21 Uhr 
werktags 21-02 Uhr 
werktags 02-05 Uhr 
werktags 05-09 Uhr 
Samstags, 

Sonntags 05-21 Uhr 
Samstags, 
Sonntags 21-05 Uhr 


9,60 (+108%) 
5,76 (+150%) 
3,60 (+56%) 
3,60 (+56%) 
5,76 (+150%) 
5,76 (+150%) 


3,60 (+56%) 















9,60 (+108%) 133,23 (+20%) 
28,80 (+4%) 


19,20 (+39%) 
14,40 (+4%) 
7,20 (-48%) 
19,20 (+1%) 
19,20 (+1%) 


14,40 (+4%) 


»Region 200« | »Fern« 


75,13 (-5%) 
69,12 (-12%) 


43,20 (+9%) 
34,56 (-12%) 
7,20 (-82%) 

43,20 (+9%) 
43,20 (+9%) 


72,00 (-9%) 
64,00 (-19%) 


40,19 (+1%) 
28,80 (-27%) 
7,20 (-82%) 

40,19 (+1%) 
40,19 (+1%) 


28,80 (-27%) |34,56 (-12%) 


Tagsüber aussuchen, Download nachts: Nutzer von Online-Diensten treffen 
die Gebührenerhöhungen so kraß, daß oft nur ein Ausweichen auf die Nacht- 
stunden bleibt. Wer hier flexibel ist, kann sogar Geld sparen. (Veränderung 


zu 1995 in Klammern) 


men von 300 Mark (beim Kauf 
eines ISDN-Endgeräts) und 700 
Mark beim Kauf einer ISDN- 
Telefonanlage. 

Da ab Anfang ‘96 die Grund- 
gebühr für den analogen Dop- 
pelanschluß wie zwei einzelne 
Anschlüsse berechnet wird, ist 
ein ISDN-Anschluß sogar billi- 
ger als ein analoger Doppelan- 
schluß. Zweimal 24,60 Mark ‘ 
berechnet die Telekom ab ‘96 
für zwei analoge Leitungen oh- 
ne jeden Komfort: also 3,20 
Mark mehr als für einen ent- 
sprechenden ISDN-Anschluß. 


Ausweichen auf 
den Nachttarif 


Preissenkungen bei der digi- 
talen Übertragung sind ange- 
nehm, doch niemand kann weg- 
reden, daß der gemütliche Chat 
in der lokalen Mailbox preislich 
explodiert ist. Fielen 1995 für 
eine einstündige Verbindung 
zwischen 18 Uhr und 21 Uhr 
im Ortstarif exakt 1,18 Mark 
an, sind es jetzt 2,88 Mark. Das 
sind immerhin 150 Prozent 
mehr. 

Dem geplagten Onliner bleibt 
nichts anderes übrig, als seine 
Gewohnheiten umzustellen. 
Durch konsequenten Einsatz 
von Offline-Readern, die Up- 
und Downloads timergesteuert 
und automatisch erledigen, 
können Sie auf die günstigen 
Nachtstunden ausweichen. 

Erfahrene Mailbox-Besucher 
sind an diese Arbeitsweise 
schon gewöhnt: Interessante 
Diskussionen und Dateiberei- 
che werden abonniert und via 
Point-Programm jede Nacht au- 
tomatisch aktualisiert. Offline 
lesen und beantworten Sie dann 
die Beiträge und Dateilisten, 
und beim nächsten automati- 
schen Besuch lädt das Pro- 
gramm Antworten hoch und be- 
stellte Dateien herunter. So 
vermeiden Sie lange Online- 
Zeiten zu teuren Tarifen, Echt- 


DOS 2’96 


Ich bin noch jung, 
fahre wenig und spare bis 
zu 30%*. 
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Mit AUTO DIREKT können Sie Modems im Wert von 
je DM 1.200,- gewinnen. 
AUTO DIREKT verlost jetzt unter allen, die unverbindlich telefonisch oder schrift- 
lich ein Spar-Angebot anfordern, 11 ISDN-aufrüstbare Universalmodems 
Typ Zyxel Elite 2864 D — zum computergestützten 


Neben den bekannt günstigen 
Tarifen gibt es jetzt drei brandneue 
Preisvorteile durch “Sondertarife” 
bei AUTO DIREKT: 


Telefonieren, mit Faxfähigkeit und zusätzlichen 
Sprach-und Datenfunktionen. NE - 


Pi 


Persönliche Beratung 
=0 61 71/6913 00 
Mo.-Fr.: 9-18 Uhr Sa.: 9-14 Uhr HA DiRE 
Großraum München N 1 H . K ; 
SICHERHEIT MIT SPAREFFEKT 


Du uw uw uw ww ge En ee u ww wow won wow ww 






1. Der Jungwagen-Tarif* 
(Fahrzeug jünger als 3 Jahre) 


> minus 5% Haftpflicht 


Die Teilnohme ist unabhängig vom Vertragsabschluß. Eine Borouszahlung des Gewinnes ist nicht möglich. 
Einsendeschluß ist der 30.3.1996. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mitarbeiter von AUTO DIREKT dürfen nicht teilnehmen. 








2. Der Wenigfahrer-Tarit* 
bis zu 6.000 km/Jahr 


> minus 25% Haftpflicht 


























































minus 10% Voll- oder Auto Versicherungsschutz 
Teilkasko Base MT TT ] Mi  Dx) nk Deckungkarte ent | | 
[ = NEzage [ 1 | 
bis zu 9.000 km/Jahr ö 1 en ME . BEEMBN we ze | 2 Sa 
. 0 . 3 fe Schein | o 5 L_ L L 
> minus 15% Haftpflicht ee m | ur 
: . Insassen-UnfallTod | Invalidität 
minus 10% Voll- oder m rt ea ee, 
Teilkasko N A 
Johreskm | | Fahrzeugwert co. 000 im Hafpflicht | | | 1% SEhluse | | | 
3. Der Garagen-Tarif* Anzahl der selbstverschudeen Kfz Schäden in den letzen zwi Jhren Yalkasto | | 1 1% She | 
(normalerweise nachts Er Wird das Fohrzeug in einer Einzelgoroge geparkt? 
in Einzelgarage geparkt) Gewerbiche Nutzung je |] Normanloge je |] Togsüberje [| mein |] Machtsjef ] mein! | 








> minus 5% Vollkasko 
minus 10% Teilkasko 


Ist dieses Fahrzeug ein Zweitwogen? jo | | 


L__J Bitte senden Sie mir [_] Privaten Unfollversicherung [__| Motorradversicherung ] Risiko-Lebensversicherung 
Informationen zur ] Privaten Haftpflichtversicherung |] Kapital-Lebensversicherung u Rentenversicherung 


I 









*Voraussetzung: mindestens Schadenfreiheits- 
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klasse 3 und private Nutzung. i 
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i 
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der faxen: 























U] Bitte rufen Sie mich zu einem unverbindlichen Beratungsgespräch an. Senden © 
Abb 
ZITZZITLEUD, oo171/ 69, #\l 
Diese Preisvorteile können Sie ohne | |, gix + 69 7 
Einschränkung Ihres Versicherungs- SEE | | 
schutzes ım Schadenfall nutzen. Bei ‚ Telefon Be rare ___ Geburtsdatum a Eu ET & Öffentlicher Dienst -| 
einer Anderung der Voraussetzun- Fahrzeugnutzer = Eigennutzung | Partner \_| Kinder Mitarbeiter Familienstand |__| ledig [| verh. = 











AUTO DIREKT Versicherungs-AG, John-E.-Fisher-Str. 1, 61407 Oberursel 


gen teilen Sie uns dies einfach mit. 


a ZITTETTIIRIHITEIT: 


zeit-Spaß wie beim Chatten ha- 
ben Sie allerdings nicht. Der 
Point (so nennen sich die Nut- 
zer der Point-Programme) kom- 
muniziert zeitversetzt. 

Eine Mischkalkulation ver- 
spricht also die geringsten 
Spaß- und Nutzeneinbußen, 
bei gebremstem Preisanstieg. 
Wir haben einmal ein Beispiel 
durchgerechnet: Waren Sie 
zum alten Ortstarif monatlich 
zehn Stunden zum Feierabend- 
preis online, haben Sie 11,15 
Mark an die Telekom über- 
wiesen. Im neuen Tarif kostet 
Sie der gleiche Spaß satte 
28,80 Mark (also 150 Prozent 
mehr). Verlagern sie alle zeit- 
intensiven Datenbewegungen 
in die Nachtstunden, und erle- 
digen Sie tagsüber nur das 
Nötigste und vielleicht eine 
kleinen Chat. So sind Sie zum 
teuren Tarif vielleicht noch 
zwei Stunden unterwegs, zu- 
züglich acht Stunden im 
Nachttarif. Acht Stunden Bil- 
ligtarif kosten 14,40 Mark 
plus zwei Stunden am Tag für 
5,76 Mark macht zusammen 


DM City-Tarif 


20,16 Mark (also 80 Prozent 
mehr als beim alten Tarif). 

Bei allen Beispielrechnun- 
gen, die wir hin- und herge- 
wälzt haben, ist uns eine Kon- 
stellation untergekommen, bei 
der Sie sogar Geld sparen kön- 
nen. Zumindest wenn nicht alle 
Ihre Zugänge im Ortstarif lie- 
gen. Denn eines der Anliegen 
der Reform war eine »Glättung 
der Verkehrskurve«. 

Durch Preisanreize sollen 
Spitzenlasten auf den gesamten 
Tag verteilt werden. Schon in 
der »Region 50« kann eine 
nächtliche Verbindung sogar 
nur halb so teuer sein wie noch 
zum alten Tarif (eine Stunde 
zwischen 2 Uhr und 5 Uhr; 
1995: 6,90 Mark; 1996: 3,60 
Mark). Im Ferntarif sinken die 
Nachtpreise sogar um 80 Pro- 
zent. Haben Sie die Möglich- 
keit, sich im Ferntarif an einem 
besonders schnellen Knoten 
einwählen zu können (z.B. an 
einen ISDN-Knoten), können 
Sie in der Zeit zwischen 2 und 
5 Uhr zu ähnlichen Konditio- 
nen Daten schaufeln wie im 


Monatliche Kosten (bei 10 Stunden Nutzung im Monat) 


Region 50 


Wann lohnen Internet-Pauschaltarife ? 


Günstiger Pauschaltarif zum »City«-Preis: optimal, empfehlenswert für jeden. 


Günstiger Pauschaltarif zum »Region-50«-Preis: 
nurab ca. 20 Online-Stunden pro Monat interessant, darunter sind zeitabhängi- 


ge Tarife zum »City«-Preis günstiger. 


Günstiger Pauschaltarif zum »Region-200«-Preis: 
Finger weg, die hohen Telefonkosten können nicht durch den günstigen Provider 


wettgemacht werden. 


Freizeittarif City — nur entspre- 
chend schneller, also für weni- 
ger Gebühren. 


Billige Internet- 
Provider 


Wie man es dreht und wen- 
det, eine bittere Erkenntnis 
macht sich breit: Der Anteil der 
Telefonkosten am Gesamtpreis 
für die Internet-Zeit kann bis zu 
90 Prozent ausmachen. Sehr 
schnell wird da ein vermeint- 
lich teurer Provider, den Sie 
aber zum Ortstarif erreichen, 
günstiger als der preiswerteste 
Provider, selbst wenn der nur 
30 Kilometer entfernt sitzt. 


Region 200 


Allerdings zeigt unsere Gra- 
fik nur eine Momentaufnahme, 
bei der die zeitabhängigen Tari- 
fe etwas besser dastehen. Für 
echte Vielnutzer lohnt sich ab 
einer bestimmten Online-Zeit 
ein Pauschaltarif wie das Net- 
surf-Angebot der MAZ-Provi- 
der. Optimal erscheinen dage- 
gen Angebote wie das der Fir- 
ma Protel, die einen bundes- 
weiten Ortstarif über eine 0180- 
Nummer realisiert. Auch hier 
zahlen Sie nur einen monatli- 
chen Pauschalbetrag, zahlen je- 
doch immer die gleichen Tele- 
fongebühren beim City-Tarif, 
unabhängig davon, wie weit Sie 
vom Einwählknoten entfernt 
wohnen. 

(mam) 





Die Gesamtkosten für den Internet-Zu- 
gang werden von den Telefonkosten 
dominiert. Wir haben einen realisti- 
schen Nutzer definiert, der an 20 Ta- 
gen je eine halbe Stunde aufs Internet 
zugreift (also 10 Stunden/Monat). 
Grundgebühren und darin enthaltene 
Freistunden sind berücksichtigt, und 
wir haben den Feierabendtarif von 
18:00 bis 21:00 Uhr zugrundegelegt. 


> So ermitteln Sie den für Sie 


400 
300 


200 


günstigsten Internet-Zugang 

Zur Einführung des »Tarifkonzepts ’96« 
hat die Telekom eine Broschüre 
»Preisinformation Teil 1« verteilt. Su- 
chen Sie darin die Tarifzone des Ortes, 
in dem Sie den Zugangsknoten des je- 
weiligen Online-Dienstes anwählen 
müßten (City, R50, R200 oder Fern). 
Wenn also der nächste CompuServe- 
Knoten in der Zone R200 liegt, mar- 
kieren Sie die entsprechende Säule in 
der Grafik. Liegt ein Netsurf-Provider 
im City-Bereich, markieren Sie die ent- 
sprechende Säule. Aus den für Sie re- 
levanten Säulen bietet die niedrigste 
den für Sie günstigsten Zugang (im 
Vergleich mit den anderen erwähnten 
Anbietern). 


100 





Netsurf 
Eunet 
Protel 

T-Online 
AOL 
cıs 

Netsurf 
Eunet 
Protel 


T-Online 
AOL 

cis 
Netsurf 
Eunet 
Protel 
T-Online 





EI Telefonkosten [_] Provider-Kosten 


24 DOS 2'96 


GROSSE SPRÜNGE 


MIT DEM CAVIART" AC31600 
ENHANCED IDE (EIDE) 


LAUFWERK 


Das Caviar'" AC13600 IDE (EIDE) 
Laufwerk bietet eine extrem 
ESCHRBSSEILCHEOSTT RN GG: 
Anforderungen moderner 
High-End-Computersysteme vom 
privat oder geschäftlich genutz- 
ten PC bis hin zur Workstation 
und zum Serverbereich. 


@ Laufwerk unterstützt Host-Transfers 
mit 16,6 MB/s Mode 4 PIO und 
16,6 MB/s Mode 2 Multi-Word DMA 


@ Umdrehungsgeschwindigkeit von 
5.200 U/min 


© Durchschnittliche Lese-Zugriffszeit 
von weniger als 10 ms 


@ 3 Jahre Garantie 
© 300.000 Stunden MTBF 
© Garantierte Kompatibilität 





Windows 9 


Software zum Ausprobieren ® Software zum Ausprobieren ® 





10000 Vollversionen FaxLine 2.0 


sitzer haben nur eines im Sinn: Gleich 
nachdem sie ihr neues Faxmodem aus- 
gepackt und angeschlossen haben, möchten 


l ie meisten frischgebackenen Modembe- 


[FaxLine: Fax versenden 
Teitenieuch 
Adresse 


Alle Gruppen v 


Name: 


FaxLine 2.0 ist eines der benutzerfreundlichsten Faxprogramme 


für Windows 3.x und Windows 95. 


sie loslegen und Freunde oder Kollegen mit 
Testfaxen bombardieren. Häufig ist den 
Geräten allerdings nur eine funktionseinge- 
schränkte Light-Version eines Faxpro- 
gramms beigelegt —- und das Windows-eige- 


Hiermit bestelle ich FaxLine 2.0 (läuft unter Windows 3.x und Windows 95) für 30 Tage zum Test. Für ei- 
ne Versandkostenpauschale von 10 Mark erhalte ich die Vollversion mit dem Originalhandbuch. Nach 
Ablauf der 30 Tage kann ich FaxLine 2.0 entweder zum Sonderpreis von 69 Mark erwerben, oder ich 
schicke das komplette Paket ausreichend frankiert wieder zurück. 


Den Versandkostenbeitrag in Höhe von 10 Mark 
habe ich bar/als Scheck beigelegt. 


Name, Vorname 


Firma 


Datum, Unterschrift 


Abteilung 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Ort 


Telefon, Fax 





Bitte füllen Sie diesen Coupon sorgfältig aus und 
schicken Sie ihn an folgende Adresse: 

gebacom GmbH 

Stichwort: »DOS-Marktplatz, Test »FaxLine 2.0« 
Steinerne Furt 76, 89167 Augsburg 


ne Faxmodul ist auch nicht gerade das »Gel- 
be vom Ei«. 

Als DOS-Leser haben Sie es da besser: 
Wir bieten Ihnen die Möglichkeit, ein voll- 
wertiges Faxprogramm einen Mo- 
nat lang völlig unverbindlich aus- 
zuprobieren. Alles, was Sie dazu 
tun müssen: Füllen Sie den unten 
stehenden Coupon aus und senden 
Sie ihn zusammen mit 10 Mark 
Versandkostenpauschale an die 
Firma gebacom (siehe Coupon). 
Sie erhalten dafür eine Vollversi- 
on von FaxLine 2.0 für 30 Tage 
ohne weitere Kosten zum Auspro- 
bieren. 


> Gruppenfax und Faxpolling 

Mit FaxLine 2.0 können Sie Ih- 
re Faxe beispielsweise in Gruppen 
anlegen und nach festgelegten Zei- 
ten versenden — auch zeitversetzt. 
Eingehende Faxe lassen sich auto- 
matisch an eine vorher festgelegte 
Rufnummer weiterleiten oder so- 
gar per Fernabruf (Faxpolling) 
kontrollieren. 


> 30 Tage zum Test 

Bilden Sie sich selbst ein Urteil: Die Fir- 
ma gebacom stellt den Lesern der DOS In- 
ternational insgesamt 10 000 Programmpa- 


u u 1 


FaxLine 2.0 - Bestellcoupon 





DOS International 02’96 


Software zum Ausprobieren 


kete FaxLine 2.0 zur Verfügung. Sie haben 
die Gelegenheit, das Faxprogramm 30 Tage 
lang auszuprobieren. Nach Ablauf dieser 
Frist entscheiden Sie sich bitte, ob Sie das 
Paket zurückschicken oder zum Sonderpreis 
von 69 Mark (anstelle von 99 Mark) erwer- 
ben möchten. 

Vielleicht gehören Sie aber auch zu den 
glücklichen 100 Testern, die das Paket ko- 
stenlos behalten dürfen. Bedingung hierfür 
ist, daß Sie den in den Testpaketen beilie- 
genden Fragebogen ausfüllen und an geba- 
com zurücksenden. Die Redaktion wünscht 
viel Glück. 


Die Highlights von 
FaxLine 2.0 


Abschneiden von Leerzeilen; dadurch 
Verringerung der Telefonkosten und 
Papier beim Empfänger 
Fax-Fernabfrage 

automatische Weiterleitung 
komfortabler Deckblatt-Editor 
Drehung der Faxmitteilungen 

(90°, 180°, 270°) 

zeitversetzter Versand, automatische 
Wahlwiederholung 

erweiterbar zum Fax-Kombi mit Anruf- 
beantworter 
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10000 mal GFA-Basic für Windows 


grammierung setzt GFA-Basic für Win- 

dows. Erstellen Sie einfach und effektiv 
Ihre eigenen Windows-Programme, ob nun 
die kleine »Hello Word«-Anwendung mit 
zwei Zeilen oder die komplexe Datenbank 
mit weit über 45 000 Zeilen. 


N» Maßstäbe bei der Windows-Pro- 





OD, "arlartlMHGR 6, WI, WEGH m 
On OR n 


AUTA) 


RM GARLBARK N 
HOME "aa MRIMa 16, 
an, r 





wickeln Sie komfortabel in einer Interpreter-Umge- 
bung. 


Namhafte Softwarehersteller nutzen in- 
zwischen das Profi-System GFA-Basic, das 
Ihnen den vollen Zugriff auf alle Windows- 
Funktionen bietet, gepaart mit einfach er- 
lernbaren Basic-Befehlen. 

In der speziell für den DOS-Marktplatz 
geschaffenen Version von GFA-Basic 
1000+ erhalten Sie den schnellen Interpreter 
mit einem sogenannten inkrementellen 
Compiler. Die damit erzeugten Exe-Dateien 
benötigen ein Runtime-Modul in Form einer 


Windows besteht aus einer Datenbank 
für Kochrezepte mit über 100 ausge- 
wählten Rezepten. Sie können beliebig vie- 
le Rezeptdatenbanken verwalten bezie- 


IE Programm Kochrezept-Index für 
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Von der Andalusischen Erdbeermarmelade bis zum 
Zypriotischen Hammelbraten: Mit dem Kochrezept-In- 
dex ordnen Sie Ihre Sammlung an Kochanleitungen. 


hungsweise neu anlegen. Zur Eingabe ei- 
gener Rezepte stehen Ihnen insgesamt 16 
Datenfelder (von »Aufwand« bis »Zuta- 
ten«) zur Verfügung. Umfangreiche Such- 
funktionen erlauben es Ihnen, die gesuch- 
ten Informationen schnell aufzufinden. Die 
Ausgabe der fertigen Rezepte erfolgt über 
den Bildschirm (WYSIWYG), den 
Drucker oder in eine Datei im RTF-For- 
mat. 





zirka 150 KByte großen DLL, die Sie mit 
Ihren Programmen frei weitergeben dürfen. 


$» GFA-Basic für 30 Tage 

Neugierig geworden? Dann nutzen Sie 
das Angebot der GFA Systemtechnik und 
testen Sie 30 Tage lang GFA-Basic 1000+. 
Innerhalb dieser Frist können Sie sich für 
den Kauf der Profiversion zum Aktionspreis 
von 480 Mark entscheiden. Die GFA-Basic- 
1000+-Version bleibt, unabhängig von einer 
Bestellung, auf jeden Fall Ihr Eigentum. 


Die wichtigsten Features 
von GFA-BASIC 1000+: 


» mehr als 800 GFA-eigene Befehle, 


voller Zugriff auf die API-Funktionen 


m» extrem schneller Interpreter (optional 
erhältlicher Voll-Compiler beschleunigt | 
nochmals) 

»> enthält die Vorteile von Basic, C und 
Pascal 





Dim ne ee 


Name, Vorname 


Firma 


Abteilung 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Ort 


GFA-Basic 1000+ - Bestellcoupon 


Hiermit bestelle ich GFA-Basic 1000+ unverbindlich für 30 Tage zum Ausprobieren. Für eine Versandko- 
stenpauschale von 9 Mark erhalte ich GFA-Basic 1000+ mit Handbuch auf Diskette. 

Innerhalb von 30 Tagen kann ich die Profiversion zum Sonderpreis von 480 Mark erwerben. Nach Ablauf 
der 30 Tage verfällt dieses Angebot. Die Software darf ich in jedem Fall behalten. 


Den Versandkostenbeitrag in Höhe von 9 Mark ha- 
be ich in bar/in Briefmarken beigefügt. 


Datum, Unterschrift 


Bitte füllen Sie diesen Coupon sorgfältig und leser- 
lich aus und schicken Sie ihn bis zum 20.02.96 an 
folgende Anschrift: 

GFA Systemtechnik GmbH 

Stichwort: »DOS-Marktplatz, GFA-Basic 1000+« 
Postfach 10 09 49 

41009 Mönchengladbach 


DOS International 02’96 


Telefon, Fax 
DS 2 Se DE sun. 3 Lananss as a en ee 


1000 mal Kochrezept-Index für Windows 


Mit Hilfe verschiedener Markierungszei- 


. chen können Sie aus Ihrer Sammlung an 


Kochrezepten zum Beispiel zunächst ein 
Menü zusammenstellen, anschließend die 
Zutaten ausdrucken und haben somit sofort 
den richtigen Einkaufszettel zur Hand. 
Kochrezept-Index für Windows erfordert 
Windows 3.1 oder höher und mindestens 4 
MByte RAM. 


$» Für einen Monat zum Test 


Die Firma EDV-Service Alfred Wöcherl 


bietet den DOS-Lesern 1000 Vollversionen 









































(Laufzeitbegrenzung: ein Monat) für eine 
Versandpauschale von 10 Mark an. Falls Sie 
später die uneingeschränkte Vollversion für 
69 Mark erwerben möchten, wird Ihnen die 
Versandpauschale angerechnet. Zudem er- 
halten Sie eine Rezept-Datenbank. 


ibstkuklsslinihsbpeikmiisiäuklerkierieriöshisuhieuie 


Windows-Online-Hilfe auf dem Diskettensatz. 


Name, Vorname 


Firma 


Abteilung 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Ort 


Telefon, Fax 


Kochrezept-Index für Windows - Bestellcoupon 


Hiermit bestelle ich das Programm »Kochrezept-Index für Windows«. Für eine Versandkostenpauschale 
von 10 Mark erhalte ich - ohne weitere Verpflichtungen - die auf einen Monat begrenzte Vollversion mit 


Den Versandkostenbeitrag in Höhe von 10 Mark 
habe ich bar/in Briefmarken/als Scheck beige- 
legt. 


Datum, Unterschrift 


Bitte füllen Sie diesen Coupon sorgfältig und leser- 
lich aus und schicken Sie ihn an folgende Anschrift: 
EDV-Service Alfred Wöcherl 

Stichwort: »DOS-Marktplatz, Kochrezept-Index« 
Ortsstr. 43, 87760 Lachen 


DOS International 02’96 








Glänzende Aussichten: Voller 


Durchblick 













Kompetent und praxisorien- 
tiert, erfahren Sie in diesem 
| topaktuellen Standardwerk 
mitSicherheitalles über das 
innovative 32-Bit-Betriebs- 












system. Von der pro- 
ı Ye blemlosen Installation 
ä bis zum professionellen 


BE das große Buch zu Win- 
i mehr offen. 
| Mit dem Know-how die- 


den Windows 95-Welt zu- 
recht. Anhand zahlreicher 
praktischer Beispiele werden 
die neuen Funktionen und 
Möglichkeiten ausführlich er- 
klärt, so daß Sie die Vorteile 
von Windows 95 effektiv nut- 
zen können. 


Der Grafikprofi der 
neuen Generation 


Das große Buch zu 
Coral Yrayy 


BEEr [7 


- 


PER 
“H Eyral Drayy 
ue 


< 


| Mit der neuen Version 6 er- 

| öffnet CoreIlDRAW allen Gra- 
fikprofis und denen, die es 

Eu werden wollen, völlig neue 

| Dimensionen. Dieses große 

| Buch vermittelt Ihnen alles 
BE iiber dentäglichen Einsatz in 
je | der Praxis. 








)5o nutzen Sie die Funktions- 
vielfalt von CorelDRAW 6 
und CorelDREAM 3D 

DStep-by-Step zum Erfolg: 
Anschauliche Schnellkurse 
führen durch komplexe Ar- 
beitsabläufe 

D>Umfangreicher Praxisteil: 
von der kreativen Idee bis zur 
perfekten Umsetzung 


Kraus 

Das große Buch zu 
Corel DRAW 6 
Hardcover, 630 Seiten 
inklusive CD-ROM, DM 79,- 
ISBN 3-8158-1187-2 
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| Daspraxisnahe Nachschlage- 
werk gibt einen umfassenden 
Überblick zu Access 95. 

| VonderEinführung indie Arbeit 
mit Tabellen bis hin zum Ein- 
stieg in die VBA-Programmie- 
rung. Schwerpunkt liegt dabei 
auf den zahlreichen Neuerun- 

















gen. Im Crashkurs lernen Sie 
die wichtigsten Grundzüge ken- 
nen. Undim Falle des Falles hilft 
Ihnen die Pannenhilfe weiter. 


) Das umfassende Buch zu 
Access 95 

) Alles über die Arbeit mit 
Tabellen & Co. 

) Großer Praxisteil und 
Crashkurs für Einsteiger 


Bär/Bauder 

Das große Buch Access 95 
Hardcover, 902 Seiten 
inklusive CD-ROM, DM 79,- 
ISBN 3-8158-1189-9 





TOP KNOW-HOW 







bei Windows 95 


Ideal für Umsteiger von Win- 
dows 3.x, aber auch von an- 
deren Betriebssystemen. 


u Multimedia-Einsatz läßt ) Das umfassende Buch zur aktu- 


ellen Version von Windows 95 


Br 90 Keine Fragen ) Das Zubehör von Windows 


95 effektiv nutzen 


) Hardware- Installation per 
ses Buches finden Sie sich Plug & Play 


schnell in der faszinieren- > Tips & Tricks zur Fehler-und 


Problemlösung 
Maslo/Buckel/Maslo 

Das große Buch zu 
Windows 95 

Hardcover, 826 Seiten 
inklusive CD-ROM, DM 59,- 
ISBN 3-8158-1128-7 














Sie müssen kein Computer- 
techniker sein, um sichz. B. 
Ihren Windows 95-PC selbst 
zu bauen. 

Mit „PC aufrüsten und repa- 
rieren” werden Sie beijedem 


Exklusive Tips & Facts 





Ein Buch, das es wirklich in 


| sich hat: Hochkonzentriertes 
| und konsequent praxisrele- 
| vantes Wissen zu Windows 


95. 


Die besten DATA BECKER- 
| Autoren verraten exklusiv ak- 


- Tideal für den gezielten|, 
Einstieg in 










Dieses Buch legt den didak- 


tisch perfekt aufbereiteten 


| Grundstein für das erfolgrei- 
| che Programmieren in C. Die 
| vielen Beispielprogrammie- 
| rungen führen auch Anfänger 
| schnell zu eindrucksvollen 
| Programmierungen. 


von Windows 95-Profis 


tuelle Tips und heiße Fakten 
zu allen relevanten Themen. 


) Profis verraten ihr Know- 
how zu Windows 95 
) Effizienter Einsatz der neu- 
en Windows 95-Programme 
) Einstieg in die Online-Welt 
) Profi-Multimedia-Einsatz 
) Troubleshooting zu allen 
wichtigen Windows 95- 
‘Themen 
Marohn 
Top Know-how Windows 95 
Hardcover, 531 Seiten 
DM 49,- 
ISBN 3-8158-1198-8 


C! 


) Sämtliche Grundlagen von C 
) Beschreibung von Datenty- 
pen, Kontrollstrukturen, 
Zeigern, Funktionen, Datei- 
verwaltung u. v. a. m. 

> Viele Beispielprogramme 
PAuf CD-ROM: Beispielaufga- 
ben, Symantec-C und GNU- 
C-Compiler zum direkten 


Willms 

Das C-Grundlagenbuch 
Hardcover, 1.071 Seiten 
inklusive CD-ROM, DM 89,- 
ISBN 3-8158-1208-9 





















PC aufrüsten 


und reparieren 


Schritt von praxisna- 


Bildern begleitet. Damit 
sind Sie in der Lage, 


ponenten selbst auszu- 
tauschen etc. Funkti- 
onsstörungen müssen Sie Ih- 
ren Rechner nicht gleich zur 
Reparatur bringen, denn klei- 
ne Probleme können Sie 
schnell aufspüren und selbst 
reparieren. 


%z* DELPHI] 


Das umfassende, praxisorien- 
tierte Buch zur neuen Borland- 
# Pascal-Version behandelt 
| sämtliche Aspekte dermoder- 
I nen Windows-Programmie- 
5 rung mit Delphi. 

| Von den Grundlagen bis hin 
B zur anspruchsvollen Soft- 
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Dieses Buch ist ein absolutes 

Muß für alle, die Excel indivi- 
i duellanpassen, Arbeitsschrit- 
| te automatisieren und erfolg- 
| reich eigenständige Excel- 
| Programme erstellen möch- 
| ten. Mit der Einführung in die 
} VBA-Programmierung undun- 


hen Anleitungen und ) Einbau von z. B. Festplatte, 


einzelne Systemkom- P Auf CD-ROM: Nützliche Dia- 


D Muttimedia-Anwendungen | 
























) Aufrüsten und Geld sparen: 
PC Tuning ganz einfach 
selbst durchführen 

) Praxisnahe Anleitungen zei- 
gen, wie einfach es geht 


ISDN- oder Videokarte, CD- 
ROM-Laufwerk u. v. m. 


gnose-Tools 


Schüller/Veddeler 

PC aufrüsten und reparieren 
Hardcover, 785 Seiten 
inklusive CD-ROM, DM 59,- 
ISBN 3-8158-1202-X 


Mit Delphi erfolgreich 
ai era 


ware-Entwicklung bieten die 
Autoren gezielt Hilfe zu allen 
Fragen: Installation, Umgang 
mit der Oberfläche und Ein- 


satz der zahlreichen Kompo- 


nenten, 


| » Crashkurs für den 


Schnelleinstieg 

> Programmieren von eige- 
nen Kontrollelementen 

) Eifektive Fehlerbehebung 


Burda/Färber 

Das große Buch zu Delphi 
Hardcover, 442 Seiten 
inklusive CD-ROM, DM 69,- 
ISBN 3-8158-1107-4 
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verzichtbarem VBA-Profi- 
Know-how. 


_ DoDer große Rundumschlag 


zur Excel 95-Programmie- 
rung 


erstellen 


Windows API-Funktionen 


? verwenden 


Bär/Bauder 

Das große Buch zur Excel 95- W 
Programmierung ; 
Hardcover, ca. 650 Seiten 
inklusive Diskette, Dm 89,- 
ISBN 3-8158-1219-4 i 











: how aus erster Hand! 


Programmierpraxis auf den Punkt gebracht: 
Alles rund ums Thema Visual Basic 4.0 


















in mittelt das umfas- 
sende Know-how, 
das man für die Er- 
stellung eigener 
Anwendungen un- 
ter Windows 95 
braucht. 


Learning-by-doing 
An konkreten Bei- 
spielprojekten, wie 
z. B. dem Erstellen 
eines Bildschirm- 
schoners oder einer 
Datenbank wird an- 


Dieses umfassende, praxis- schaulich gezeigt, wie man 
und stark beispielorientierte die vielfältigen Möglichkeiten 


" Buch zu Visual Basic 4.Over- und Funktionen von Visual 


Alles über das neue 







| Word fi 

















Ihnen anschaulich und leicht- 
verständlich das komplette 
B ABC der modernen Textverar- 
Eu beitung. So können auch Neu- 
B einsteiger das neue Word für 


| 
5 
$ |Dieses große Buch ‚präsentiert 
} 
} 
I 
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Sie möchten von Windows 
5 3.x auf Windows 95 umstei- 

gen - und zwar schnell und 
u ohne Probleme? Dannist.die- 
| ses Buch genau das richtige 
für Sie! Ohne unnötigen Bal- 
u last wird Ihnen schrittweise 
gezeigt, wie Sie die Vorteile 












Problemlos umsteigen 
| auf Windows 95! 


ür Windows 95 


Windows 95 in kürzester Zeit 
von A bis Z effektiv nutzen. 


B Das große Buch zum neuen 
WinWord 95 

) Die wichtigsten Grundla- 
gen für Einsteiger, Auf- 
sieiger und Umsteiger 

) Professionelle Text- 
gestaltung leichtgemacht 


ur PP Ausführlicher Praxisteil 


mit vielen Beispielen 


Ebel 

Das große Buch zu 

Word für Windows 95 
Hardcover, 848 Seiten 
inklusive CD-ROM, DM 69,- 
ISBN 3-8158-1029-9 


von Windows 95 optimal nut- 
zen können. 

> Problemlose Installation 
im Handumdrehen 

) Schnelle Hilfe zum einfa- 
chen Umstieg 

DSchritt -für-Schritt-Lösun- 
gen zu allen Umsteiger-Pro- 
blemen 

) Windows 95-Zubehör effek- 
tiv nutzen 


Freihof/Kürten 
Erfolgreich umsteigen 
auf Windows 95 

391 Seiten, DM 29,80 
ISBN 3-8158-1161-9 





Basic 4.0 sinnvoll einsetzt. » Die ganze Praxis der Visual 
Basic 4.0-Programmierung 
) Learning-by-doing anhand 
konkreter Beispielprojekte, 
z. B. Bildschirmschoner, 
Datenbank, Add-Ins, Win- 
dows 95-Tools u. a. 
anschaulich mit den Metho- ) Separater Grundlagenteil 
den und Techniken der ob- )Alle Beispiele als Sourceco- 
de auf CD-ROM 


Einstieg leichtgemacht 

Ein separater Grundlagenteil 
-nach dem Motto,Wie mache 
ich was?” - macht auch Ein- 
und Umsteiger schnell und 


- jektorientierten Programmie- 
rung vertraut. 


Viele Tips & Tricks 

Ergänzend werden zahlreiche 
Problemlösungen vermittelt 
sowie Tips & Tricks , die den 
Grundstein für weiterführen- 
de Programmierungen legen. D 
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| Das erste echte Tuning- 
Taschenbuch 


















Freihot/Kürten 
| PC Praxis-Reihe 
Windows 95 konfigurieren 
| und optimieren 
| 333 Seiten, DM 19,80 
ISBN 3-8158-1530-4 


| 0 
| jeweils 










Gralikprogrammierung 
hr . 





erzielt. 
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B spiele-Programmierung a la 









Braum-Flugsimulationen selber- 
; machen? Profis zeigen, wie es 
geht: Anhand von drei Projekten 
| wird in die Welt der Grafik- und 
1 Spieleprogrammierung einge- 
B führt und gezeigt, wie man wirk- 












Das Praxis-Buch zu 

Visual Basic 4.0 
Hardcover, ca. 700 Seiten 
inklusive CD-ROM 

DM 69,- 

ISBN 3-8158-1062-0 







Jede Menge Know- 
how zum Superpreis! 


Prai Über 200 Super-Tips von 
\ ir Sa Profi-Autoren 


Freihof/Kürten/Weltner 
PC Praxis-Reihe 

Die besten Tips 

zu Windows 95 

269 Seiten, DM 19,80 
ISBN 3-8158-1528-2 


IGrafikprogrammie 
unter Windows 95 


lich aufregende Effekte bei der } 
Win95-Grafikprogrammierung 


) Kompetente Einführung in 
die Grafik-Programmierung 
unter Windows 95 

Viele Tips & Tricks 
Komplette Sourcecodes 
auf CD-ROM 


Doom, Jump'n’Run oder Welt- Rasch 
Grafikprogrammierung 


mit Windows 95 

279 Seiten, 

inklusive CD-ROM, DM 69,- 
ISBN 3-8158-1173-2 
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Tauchen Sie ab in die Welt 
der Coder und Freaks! PC 
Underground offenbart Ih- 
nen bisher unveröffentlich- 
tes Insider-Wissen. 

Hier werden verblüffende 
Programmier-Tricks für ein- 
drucksvolle grafische Effekte 





= DasgroßeBlchzu 


: Iı 35% OFFIGE 95 20% 






ge era 


om De, 









Ob Vertriebsbericht oder Wer- 
© beblatt mit eingefügter Grafik: 
E Das große Buch zu Office 95 
| stellt dieeinzeinen Programme 
B (WinWord, Excel, Access, 
© PowerPoint und Schedule+) 
aus demMicrosoft-Büro-Paket 
a jeweils fürsich, aberauchinder 
B Zusammenarbeit vor. 























Die Geheimtips der 
Programmier-Profis 










1$o haben Sie das neue | 
Office fest im Griff 








x u | 
B DATABECKER GmbH & Co. KG, Postfach 102044, 400 


___ ISBN 3-89011-LL | -L_ 
_ ISBN 3-8158-L I I I | - 

















und Sounds enthüllt. Hier er- 
fahren Sie, wie Sie Ihre Pro- 
gramme schützen, alles über 
sichere Paßwortabfragen, 
Spiele-Trainer u.v. a. m. 


»Die Enthüllung bislang un- 
veröffentlichter Program- 
miertricks 


sembler, Turbo PascalundC 


Bertelsons/Rasch/Hoffmann 
PC Underground 

Hardcover, 807 Seiten 

inkl. CD-ROM, 

DM 69,- 

ISBN 3-8158-1185-6 


) Alles über die Praxis mit 
















satz im „Team” 
) Praxis-Anleitungen zum 
direkten Nachschlagen 
» Realistische Beispiele 
aus dem Büroalltag 
Ausführliches Praxis- 
Register 
) Pannenhilfe für „Notfälle” 















Kraus 

Das große Buch 

zu Office Professional 95 
Hardcover, 568 Seiten 
inklusive CD-ROM, DM 59,- 
ISBN 3-8158-1195-3 





11 Düsseldorf 
Tel. (0211) 9331-400 
Fax (0211) 9331-39 





ISBN 3-8158- LI L 1 | -LJ 











ISBN 3-8158- |_|_| | - 

















ISBN 3-8158- 1 1 I | - 
















Bu [1 Ich zahle per Nachnahme. 





u Kto.-Nr.: Ei 





Ü Ich lege einen Verrechnungsscheck bei. 
U] Ich zahle bequem per Abbuchung durch DATA BECKER. 
(Bitte Bankverbindung angeben und unterschreiben.) 


BLZ: 








Bei Kreditinstitut: 






























* innerhalb Deutschlands 


















AKTUELL: VORSICHT FALLE! 


WERBETRICKS BEI MULTIMEDIA-MODEMS 


Die Multi-Masche 


Alle Features auf einer Karte, und das zum Dumpingpreis 





as Angebot ist meist 
N): Highspeed- 
Modem, Fax, Anrufbeant- 

worter, Wavetable-Sound - al- 
les auf einer Kombikarte zum 
Spottpreis um 500 Mark. Die 
Rede ist von den zur Zeit zahl- 
reich angebotenen »Multime- 
dia«-Modems. Längst wollen 
die Multimedia-Hersteller nicht 
mehr den trendreichen DFÜ- 
Kuchen allein den Modemher- 
stellern überlassen. Folglich 
wird aus einer Soundkarte 
plötzlich ein Multifunktions- 
Modem und umgekehrt. 

Zwei Gründe machen die 
»Multis« scheinbar attraktiv: 
— Sie bieten ein besseres Preis- 
Leistungs-Verhältnis als ent- 
sprechende einzelne Karten. 
— Anstatt mehrerer Karten muß 
nur eine eingebaut werden, es 
ist also nur eine Installation er- 
forderlich. 

In der Praxis erweisen sich 
beide Punkte als falsch. 





» Alleskönner mit Krücken 

Ein DSP kann für beliebige 
Signalumwandlungs-Vorhaben 
programmiert werden, auf den 
Modem-/Sound-Kombikarten 
erfüllt er die folgenden Funk- 
tionen. 

Modem: Der Modemteil ar- 
beitet je nach Modell mit dem 
Standard V.32 (14400 bps) 
oder V.34 (28 800 bps). 

Fax: Faxe können über die 
mitgelieferte Software meist 
mit bis zu 14 400 bps gesendet 
und empfangen werden. 

Freisprechtelefon: Per An- 
schluß eines Mikrofons an den 
Soundkartenteil funktionieren 
die meisten »Multis« als Frei- 
sprechtelefonanlage. 

Anrufbeantworter: Der di- 
gitale Anrufbeantworter gibt 
aufgezeichnete Nachrichten 


30 








- so vollmundig werden Multimedia-Modems beworben. 
Doch Vorsicht: Versprochen wird viel, gehalten wenig. 
Wir sagen Ihnen, auf welche Tücken Sie achten müssen. 


miroCONNECT 34 Ko nfiguration 


DSP 1/O-Adresse 


Optionen 





DSP IRQ 
DSP DMA-Kanal 








COM-Schnittstelle 





COM IRQ 

MIDI 1/0-Adıresse 
MIDI IRQ 

Sound Adresse 
Sound IRQ 

Sound DMA-Kanal 
CD ROM 1/0-Adıresse 
Joystick 





Bus Bandbreite 
DMA Zugriffszeit 





Transfers pro Zugriff 








»Einstecken, anschalten, läuft!« — zumindest beim Verpackungstext hat miro 


die Plug&Play-Technik voll im Griff. 


wieder und speichert eingehen- 
de Messages auf der Festplatte. 
Ein interner Weichenmechanis- 
mus sorgt dafür, daß das Mo- 
dem zwischen Fax- und Voice- 
Anruf unterscheiden kann. 

Soundkarte: Der Soundteil 
der Modem-/Sound-Kombikar- 
ten bietet in der Regel Sound- 
Blaster-Kompatibilität. Die MI- 
DI-Ausgabe erfolgt per Wave- 
table-Synthese. 


$ Praxistauglichkeit: 
Fehlanzeige ! 

In der Praxis entpuppen sich 
die meisten Multimedia-Modem- 
karten als »Problemfälle«. Der 
Traum von der einfachen Instal- 
lation wird schnell zum Alp- 
traum, wie miro bei der ersten 
Ladenversion der miroConnect 
wave im Oktober 1995 zeigte. 
Dennoch wurde auf der Ver- 
packung mit dem miro-typischen 
Slogan »Plug&Play - einstecken, 
einschalten, läuft« geworben. 

Das Handbuch weist darauf 
hin, daß man über das MS- 





DOS-Diagnoseprogramm MSD 
die im PC belegten DMAs, 
IRQs und Portadressen heraus- 
finden soll. Beim Windows-Set- 
up fordert dann eine Dialogmas- 
ke zur manuellen Konfiguration 
der Karte auf (Platinen-Jumper 
sind immerhin nicht zu setzen!). 
Der Ressourcenbedarf ist nicht 
nur üppig, sondern auch schwer 
zu durchschauen (Bild). 

Der Ressourcenhunger ist 
kein typisches Problem der 
miroConnect, sondern bei Mul- 
ti-Modemkarten im allgemei- 
nen verbreitet. 





Die Leistungsdaten und der Preis 
der gegenwärtigen Multi-Modems 
entsprechen einander, und zwar 
aus demselben Grund, der auch 
die Problematik hervorruft: die 
DSP-Technik. Eine Soundkarte und 
ein Modem sind sehr verwandt: 
Beide wandeln analoge Signale in 
digitale um und umgekehrt - ein 
Modem setzt Tonfolgen aus der Te- 


DSP: gleiche Chips, 


» Multileistung mit Limits 

Alle Modem-/Sound-Kombi- 
karten — auch die miroConnect 
— werben mit Wavetable- 
Sound. Richtig ist, daß die Mu- 
sik, basierend auf Wave-Sam- 
ples, vom DSP synthetisiert 
wird. Völlig falsch ist es aller- 
dings, dies mit der Leistung ei- 
ner echten Wavetable-Sound- 
karte in Verbindung zu bringen: 
Die Soundqualität läßt stark zu 
wünschen übrig. Das gilt auch 
für die DOS-Spiele-Kompatibi- 
lität der Kombikarten. 

Und noch etwas: Zwar wird 
Modem- und Soundfunktiona- 
lität auf einer Karte unterge- 
bracht, doch entspricht das noch 
lange nicht der Leistung, die 
man erhält, wenn man ein Mo- 
dem und eine Soundkarte »ein- 
zeln« im PC installiert: Proble- 
me treten beispielsweise auf, 
wenn das Modem im Hinter- 
grund mit Maximalgeschwin- 
digkeit übertragen soll und 
gleichzeitig MIDI-Sounds ge- 
spielt werden sollen. In solchen 
Fällen wird der DSP schnell 
überlastet, da er nicht genug 
»Kapazität« hat, um beides zu 
erfüllen. So weist miro aus- 
drücklich darauf hin, daß man 
das Modem mit 2400 Baud be- 
treiben sollte, wenn gleichzeitig 
Musik laufen soll. Man soll also 
ein Hochleistungsmodem in der 
Leistung deutlich bremsen, um 
Musik abspielen zu können — 
welch eine Forderung! 

Schon im Hinblick auf den 
multimedialen Ausbau des In- 
ternet mit Online-Sound wird 
klar, daß die aktuelle Multime- 
dia-Modem-Generation nicht 
genug Leistung bringt. Bei Ein- 
zelkomponenten zahlen Sie 
zwar mehr, allerdings stimmt 
dann auch die Leistung! 

(mn) 


gleiche Probleme 


lefonleitung in digitale Bytes um, 
eine Soundkarte synthetisiert digi- 
tale Byte-Folgen und gibt sie als 
Musik analog über die Lautspre- 
cher aus. 

Für solche Analog-/Digital-Wand- 
lungen wird stets ein DSP (digitaler 
Signalprozessor) benötigt. Und ge- 
nau das ist das Rezept, mit dem die 
neuen Kombikarten arbeiten. 


DOS 2’96 





”) 


die ultimative 
Auftragsbearbeitung 
unter Windows 





Winfakt Pro in der Version 2.2 präsentiert sich komplett 
überarbeitet. Viele neue Features machen die Bedienung 
noch komfortabler und verbessern die Funktionalität. Die 
Hotkeys ermöglichen in allen Situationen eine optimierte 
Handhabung. Angebote, Auftragsbestätigungen, Liefer- 
scheine oder Rechnungen lassen sich nun noch schneller 
erstellen. Zahlreiche Exportfunktionen ermöglichen den 
Dotenaustausch mit anderen Programmen wie zum Bei- 
spiel Textverarbeitungen oder Tabellenkalkulationen. Alle 
Daten liegen im xBase - Format vor. Kunden und Artikel 
können bereits während der Auftragserfassung angelegt, 
vorhandene Datensätze durch Eingabe ihrer Nummer 
oder durch Schnellsuche nach jedem Feldinhalt gefunden 
werden. Alle Formulare lassen sich völlig variabel mit 
dem neuen Berichtsgenerator DTP - like gestalten, Bilder 
lassen sich einbinden und alle unter Windows installier- 
ten Schriften und Drucker (also auch Faxkarten) stehen 
für die Ausgabe zur Verfügung. Mit Hilfe von Textbaustei- 
nen lassen sich individuelle Textpassagen - in beliebiger 
Länge - in Angebote, Aufträge oder Rechnungen 
integrieren; gleiches gilt auch für die Artikeltexte. 
Eingangsrechnungen, Zahlungsverkehr, UPS - Modul, 
Währungstabelle, Lagerverwaltung und Vertreterabrech- 
nung sind weitere Highlights dieser einmaligen 
Windows-Applikation. 














a 


Der aus MS - ACCESS oder FOXPRO bekannte DTP - 
Formulargenerator ist mit umfangreicher Formel- 
sammlung auch in Winfakt Pro integriert. Jedes Datenfeld 
läßt sich in jedem Formular mit Bedingungsstrukturen 
integrieren. 


Tel. 06172/45 99 21 








NEU: DIE AUFTRAGSBEARBEITUNG FÜR WINDOWS 


Vergessen Sie alles, was Sie über moderne Auftrags- 
bearbeitungsprogramme gelesen oder gehört haben ... 


Wir präsentieren Ihnen din Me AUFL (7: (A NO 


in. nam 


Mit über 10.000 Installationen hat Winfakt Pro in der Schweiz für großes Aufsehen gesorgt. 
Ab sofort ist Winfakt Pro auch in Deutschland verfügbar. 


Wir können nun versuchen, Ihre Neugier mit Schlagwörtern wie grafischer 
Formulargenerator, unbeschränkte Artikeltextlänge, offene Datenstruktur oder integrierte 
Formelnumgebung zu wecken, oder aber auf den unglaublich günstigen Preis hinweisen. 
Wir können zahlreiche Medien nennen, in denen "Winfakt" überdurchschnittlich gut bewer- 
tet wurde. Versprechen können wir Ihnen auch den Himmel auf Erden. Doch nichts spricht 
mehr für "Winfakt" als eben "Winfakt" selbst. 


Also: Überzeugen Sie sich einfach selbst von Winfakt! 


Winfakt Pro Version 2.2 mit über 
500 Seiten starkem Handbuch 


DM 899,-- 
3 
Netzerweiterung (Mehrplatz 
mit unbegrenzter Nutzerzahl) +DM 460,-- 


Quickstart (Listen- und DM 579 an 
3 


Formularsammlung ‚mit Handbuch 
9 ) jeweils zzgl. Versand 


> Navigationsfenster 

> Angebot 

> Auftragsbestätigung 

> Lieferschein 

> (Sammel-) Rechnung 

> Barverkauf 

> Texte in beliebiger Länge 
> beliebig langer Artikeltext 
> Kalkulation der Verkaufspreise 
> Kunden - / Artikelstatistik 
> artikelgenaue Bestandsführung 
> Serienbriefselektion 

> Eingangsrechnungen 

> Zahlungsverkehr 

> Vertreterverwaltung 

> Kreditorenverwaltung 

> Mahnwesen 

> UPS - Modul 

> Fremdwährungen 

> variable MwSt - Sätze 

> Datenbankbasis xBase 


> Staffelpreise 
> Artikelstückliste 
> Macros für wiederkehrende Aktionen 
> 8 Verkaufspreise je Artikel 
> kundenspezifische Sonderpreise 
> Integration aller Windows - Schriften 
> Einbinden von Grafiken 
> Vorschau - Funktion 
> Rechnungsausgangsbuch 
> Debitorenliste 
> Fälligkeitsliste 
> Positionen jederzeit änderbar 
> komfortable DTP - Formularanpassung 
> Ausgabe auf Bildschirm, Dotei, Drucker 
> freie Gestaltung aller Formulare, Listen 
> modifizierbares Abfrageschema 
> umfangreiche Statistiken 
> unterstützte Suche über alle Felder 
> Datenexport zu anderen Anwendungen 
> Kunden- / Artikelerfassung im Vorgang 
> Dotenimport / -export 
und vieles mehr ...... 


Über benutzerfreundliche Dialoge 
läßt sich auf einfachste Art und 
Weise ein Auftrag erstellen. Neue 
Kunden und Artikel lassen sich im 
Auftragsvorgang erfassen. Sie 
Ausgabe kann wahlweise auf 
jeden unter Windows installierten 
Drucker oder auf den Bildschirm 
erfolgen. Je Kunde können bis zu 
99 Versandanschriften hinterlegt 
werden. 





























ERGOS Software Vertriebs GmbH 


Postfach 1462 61284 Bad Homburg 
Fax 45 99 25 


Die Entscheidung für Leistung. 
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Jrunull 


Fragen und Tips zu Hard- und Software, Ih- 
re Meinung zum Heftinhalt und zu Belangen aus dem 

PC-Alltag, Anfragen und Forderungen an die Computerbranche und 
unsere Redakteure — all das finden Sie auf diesen Seiten. In Textboxen he- 
ben wir Ihre Erfahrungsberichte in Sachen Service & Support (Stichwort »Zi- 
trusfrucht«), Leser-, Redaktions-, Verbrauchertips, Computerclub-Vorstellun- 
gen (Stichwort »Club-Forum«), Fehlerberichtigungen/Tip-Ergänzungen (Bug- 
Report) und Themenschwerpunkte hervor. 


Leer 
Lesen 






Jede Zuschrift ist uns willkommen, besonders wenn sie auf Diskette vorliegt. 
Damit wir Sie erreichen können, schreiben Sie bitte Ihre vollständige Adresse 
inklusive Telefonnummer auf das direkte Anschreiben. Geben Sie bei Hard-/ 
Softwareproblemen Ihre Rechnerkonfiguration an und, wenn Sie eine Frage 
beantworten, die Fundstelle und den Namen des Fragestellers. 

Wir behalten uns vor, Zuschriften gekürzt zu veröffentlichen. Nicht jeder Brief 
läßt sich abdrucken, und manche Einsendungen können wir erst in einer spä- 
teren Ausgabe berücksichtigen. 

Bitte haben Sie Verständnis dafür, daß die DOS-Redaktion aus Zeitgründen 
keine speziellen Routinen bieten kann. Dafür veröffentlichen wir entspre- 








chende Programmier-Anfragen und leiten die Antworten an die Leser weiter. 


Richten Sie Ihren Brief bitte an: 
DOS International 

Stichwort: LESERFORUM 
Dornacher Straße 3d 

85622 Feldkirchen 


Sound mit 
Turbo Pascal 7.0 


Frage aus LESERFORUM 11’95 
Ich schreibe an einem 
GB Peroposrann. Hier- 
zu möchte ich meine 
Sound- und Bilddateien direkt 
in die Exe-Datei einbinden. 
Wie mache ich das? 


(Martin Domig, 
A-6830 Rankweil) 


> Herrn Domigs Problem läßt 
sich mit folgenden Schritten lö- 
sen: 

1. Die einzubindende Datei 
muß mit BINOBJ, einem Pro- 
gramm, das Turbo Pascal 7 
beiliegt, in ein Objekt (».obj«) 
verwandelt werden. Rufen Sie 
BINOBJ ohne Parameter auf, 
um Hilfe zur Bedienung zu er- 
halten. Dann übergeben Sie 
BINOBJ einen Public Name (3. 
Parameter). Dieser Name sollte 
möglichst kein Schlüsselwort 
(Befehlsname oder ähnliches) 
von Turbo Pascal sein. 

2. Starten Sie Turbo Pascal 
7.0 und laden Sie das Demo- 
programm. Dann fügen Sie die 
folgende Prozedur ein: 


32 


(tb/hg) 





3. Die Datei wird nun ins 
Programm eingebunden. Um 


auf sie zuzugreifen, ist 
zunächst die Adresse der Pro- 
zedur zu ermitteln. Dazu dekla- 
rieren Sie im VAR-Teil des 
Programms eine Zeigervaria- 
ble (z. B. »p«) sowie zwei 
Word-Variablen (in diesem 
Beispiel »s« und »o«). 

4. Die Adresse der Prozedur 
läßt sich nun wie folgt feststel- 
len: 

p:=@[public name]; 

s:=seg(p*); 

o:=ofs (p*); 

An der Speicheradresse s:o 
befindet sich jetzt das erste 
Byte der eingebundenen Datei, 
an s:o+1 das zweite etc. Mit 
den Befehlen Mem, MemW und 








MemL können Sie dann aus 
Pascal auf sie zugreifen. 

(Matthias Priebe, 

64367 Mühltal) 


Gebt uns mehr 
Programmierung! 


Betrifft: Programmierung 
und DOS Extra 
Großes Lob für Eure 
-. Zeitung. Sie stellt eine 
gelungene Mischung 
aus Anwender- und Program- 
mier-Zeitschrift dar. Allerdings 
ist der Programmieranteil über 
die Jahre immer weiter verrin- 
gert worden. 

Den Schritt, die »1000 Zeilen 
für Windows« für alle Betriebs- 
systeme zu öffnen, finde ich 
sinnvoll. Allerdings sollte der 
Quelltext nicht nur über Mail- 
boxen, sondern auch über FTP 
verfügbar sein. Dies würde dem 
Programmierteil eine indirekte 
Aufwertung geben, da man sich 
dann auf bequemem Wege die 
Quelltexte besorgen könnte. 
Wie wäre es dabei mit einer 
Web-Site? 

Was ist eigentlich aus der 
DOS Extra geworden? Wo fin- 
det man nun Projekte wie den 
SAM, Rollenspielprogrammie- 
rung und andere größere Sa- 
chen? Und warum beschäftigt 
Ihr Euch nicht einmal mit Li- 
nux? 

Schaut öfter einmal über den 
Tellerrand und berichtet über 
Zukunft(stechnologien), und 
blickt auch mal zurück in die 
Vergangenheit! 

(Jan Kneschke, 24109 Kiel) 


>» Zu wenig Programmie- 
rung? Die Beiträge aus dem 
Bereich Programmierung ma- 
chen in der DOS regelmäßig 
ca. 20 bis 25 Seiten (inklusive 
Tips & Tricks) aus. Hinzu kom- 
men — für alle Abonnenten — et- 
wa zehn Seiten aus dem Supple- 
ment mc extra. Und dort finden 
Sie fast jedesmal ein, in Ausga- 
be 1’96 sogar zwei Linux-The- 
men. Doch auch Nicht-Abon- 
nenten wollen wir diese interes- 
santen Themen zugänglich ma- 
chen: Es ist geplant, das Beste 
aus mc extra des letzten halben 


Jahres demnächst online über 
T-Online im PDF-Format an- 
zubieten. 

Und seit dem 15.12.95 ist die 
DOS auch im Internet vertreten 
— und zwar nicht nur mit dem 
Quelltext der von den Lesern 
eingeschickten Programme, 
sondern darüber hinaus mit 
ausgewählten Beiträgen. Unse- 
re Adresse lautet: 


http: //www.EuropeOn- 
line.com 
Genauere Informationen 


über den neuen Internet-Auftritt 
der DOS International finden 
Sie auf Seite 183. 

DOS Extra: Ein Sonderheft 
wird es weiterhin geben, aber 
nicht zwingend im 3-Monats- 
Turnus, sondern immer dann, 
wenn wir einen komplexen The- 
menbereich ausführlich und 
umfassend darstellen wollen — 
und dabei kann es sich durch- 
aus auch einmal um Rollen- 
spielprogrammierung handeln. 
Aber auch Schwerpunktthemen 
aus der Anwendung — wie zu- 
letzt Windows 95 — können den 
Stoff für ein Extraheft liefern. 
Und die von Ihnen genannten 
»größeren« Programmierthe- 
men werden wir auf jeden Fall 
im Gedächtnis behalten. 

(fkh/tb) 


Wo sind die Fonts 
geblieben ? 


=> Ich habe mir vor Kur- 
4 zem einen HP DeskJet 
660C zugelegt. Bei der 
Arbeit mit Word für Windows 
6.0, das ich unter Windows 
3.11 betreibe, tritt folgendes 
Problem auf: 

Wähle ich die Funktion 
»Aufzählungszeichen«, dann 
liefert mir das Programm an- 
stelle der gewünschten Zeichen 
wie etwa den Spiegelstrich le- 
diglich ein kleines Quadrat, das 
auch später so auf dem Papier 
erscheint. Als ich mir die ver- 
fügbaren Schriftarten anschau- 
te, mußte ich feststellen, daß 
ausschließlich TrueType- 
Schriften zur Verfügung stehen. 
Die restlichen Fonts, zu denen 
auch der Symbol-Schriftsatz 
zählt, aus dem WinWord 6.0 
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die Zeichen für die Aufzäh- 
lungsfunktion bezieht, stehen 
hingegen nicht mehr zur Verfü- 
gung. 

Was kann ich tun, um wieder 
ordentlich mit der Aufzäh- 
lungsfunktion arbeiten zu kön- 
nen? Und wie bringe ich mei- 
nen Drucker dazu, auch Nicht- 





TrueType-Schriften auszu- 
drucken? 

(Gino Ariganello, 

66292 Riegelsberg) 


Die Video Machine 
schluckt zuviel RAM 


Ich arbeite mit der Fast 
& Video Machine 2.0 und 

möchte, wie von Fast 
angegeben, im BIOS die ISA- 
LFB-Base-Address auf I oder 
mehr MByte einstellen. Sobald 
ich diese Einstellung aktiviere, 
werden von den 32 MByte in 
meinen PC 16 MByte ver- 
schluckt, so daß bei der Einstel- 
lung von 16 MByte nur noch 
13 MByte von allen Program- 
men erkannt werden. 

Ich habe schon meine zwei 
16-MByte-Module gegen vier 
8-MByte-Module ausgetauscht, 
jedoch ohne Erfolg. Trotz 
mehrfacher Rückfragen bei 
Fast und bei meinem Händler 
konnte mir niemand helfen. 

(Georg Witkowski, 
63906 Erlenbach) 





Clipper ziert sich 
auf dem Pentium 


Ich habe viele Daten- 
bankprogramme in 
Clipper S87 geschrie- 
ben. Sie liefen alle problemlos 
auf einem 386er und 486er mit 
jeweils 60 MHz und 4 MByte 
RAM. Vor einigen Wochen bin 
ich auf einen Escom P90 mit 8 
MByte RAM umgestiegen, und 
nun zeigt der Bildschirm fol- 
gende Fehlermeldung: 

run-time error R 6003 

- integer divide by 0 

Sodann stürzt der Rechner ab. 
Die Konfiguration ist bei allen 
drei PCs identisch. Das Linken 
mit Blinker oder mit MS-Linker 














zeigt kein anderes Ergebnis. Mit 
Clipper 5.1 gibt es keine 
Schwierigkeiten. Wie kann ich 
dem Problem abhelfen? 
(Helmut Griehl, 65510 Idstein) 


> Die von Ihnen genannte 
Fehlermeldung ist nach Aus- 
kunft der zuständigen Support- 
Stelle bei Computer Associates 
auf einen Fehler in den Clip- 
per-Tools II zurückzuführen. 
Diese Version der Tools-Samm- 
lung hat Probleme mit Penti- 
um-Prozessoren. Es gibt zwei 
Ansätze zur Lösung: 
1. Die Routine »__wait.obj« 
kann zur Root-Routine der An- 
wendung dazugelinkt werden. 
Dieses Modul reduziert die 
Taktgeschwindigkeit des Pro- 
zessors. Damit wird eine Kom- 
patibilität der Clipper Tools II 
zum Pentium-Prozessor er- 
reicht, allerdings läuft die Ap- 
plikation dann auch langsamer. 
Diese Routine steht im deut- 
schen Clipper-Forum in Com- 
puServe zur Verfügung und 
kann von dort heruntergeladen 
werden. 
2. Daneben kommt ein Umstieg 
auf eine neuere Clipper-Versi- 
on und die Tools III in Be- 
tracht. Dann gibt es keine Pen- 
tium-Kompatibilitätsprobleme. 
Aber Achtung: Es genügt nicht, 
einfach die Clipper Tools II ge- 
gen die Version III auszutau- 
schen, da die Tools III nicht zu- 
sammen mit Clipper S87 funk- 
tionieren. 

(jw) 


Eine verhängnisvolle 
Fehlermeldung 


Beim Kopieren ver- 
[EN schiedener Daten mit 
XCopy von einem 
Netzlaufwerk auf eine nagel- 
neue lokale Festplatte erhielt 
ich plötzlich die Fehlermeldung 
Fehler beim Zugriff auf 
Laufwerk C 
Seitdem läßt sich die Fest- 
platte nicht mehr booten. Es er- 
scheint die Meldung 
Kein Betriebssystem 
Nach dem Systemstart mit ei- 
ner Bootdiskette kann ich zwar 
mit »c:« auf die Festplatte 











wechseln, mit dem DIR-Befehl 
läßt sich jedoch nicht darauf 
zugreifen. 

Beim Versuch, die Harddisk 
mit PC Tools Diskfix oder ver- 
schiedenen Virenreparaturpro- 
grammen zu reaktivieren, er- 
hielt ich die Meldung, der Parti- 
tionssektor sei defekt. Ein Zu- 
griff auf die Daten ist also auch 
mit diesen Programmen nicht 
zu bewerkstelligen. Wie kann 
ich den Partitionssektor wieder- 
herstellen, um an meine sehr 
wichtigen Daten zu gelangen? 

(Hartmut Nedebock, 
70040 Stuttgart) 


Abstürze durch 
Sortierschleife 


Mit Borland Pascal 7.0 
Er stieß ich auf folgendes 

Problem: Pascal er- 
kennt beim folgenden Pro- 
gramm (Listing 1) die Feld- 
nummer 7, obwohl das Feld 
nur bis 6 dimensioniert ist. 
Vertausche ich die Variablen x 
und z in der Deklaration, stürzt 
das Programm ab. Wo liegt der 
Fehler? 

(Enrico Krautz, Döbern) 


Listing 1: Borland Pascal 


USES Crt; 

VAR 

er : ARRAY [1..4, 1..6] OF 
BYTE; 


Ss, X : BYTE; 


FOR z := 1 TO 4 DO 
FOR s := 1 TO 6 DO BEGIN 
er[z, s] := Random(100); 
GotoXY((z * 20) - 10, 8); 
Write(er[z, s]); 
END; 
REPEAT 
ok := TRUE; 
FOR z := 1 TO 4 DO 
FOR Ss := 1 TO 6 DO 
IF er[z, s] > erlz, 
THEN BEGIN 
x := erlz, 8]; 
er[z, s] := erlz, s+1]; 
erlz, st1] := x; 
ok := FALSE; 


s+1] 


FOR z := 1 TO 4 DO 
FOR Ss := 1 TO 6 DO BEGIN 
GotoXY((z * 20) - 10, s + 
15); 
Write(er[z, s]); 
END; 
ReadLn; 
END. 


Der Fehler in diesem Programm: 
Es wird auf ein Array-Element zu- 
gegriffen, das nicht definiert ist. 





> In der Sortierschleife wird 
auf ein Array-Element zugegrif- 
fen, das nicht definiert ist: »er[z, 
s+1]«. Da der Parser von Turbo 
Pascal dies beim Kompilieren 
nicht erkennen kann — die Adres- 
sierung findet erst zur Laufzeit 
statt —, wird die Variable x beim 
Zugriff auf das siebte Array-Ele- 
ment mit dem Index »s+1« im 
Speicher überschrieben. 

Da diese Variable im Pro- 
gramm nicht verwendet wird, ist 
dies nicht weiter tragisch. Wenn 
Jedoch bei der Deklaration der 
Speicherplatz direkt hinter dem 
Array für die Laufvariable z re- 
serviert wird, überschreibt der 
unerlaubte Zugriff diese. Das 
führt dann zu einem unkontrol- 
lierten Arbeiten der Schleife, 
und das Programm bricht ab. 

(wr) 


Divisionsfehler 


4 Ich programmiere seit 
\. einiger Zeit in Assem- 
"= bler. Zur Zeit stehe ich 
vor dem Problem, daß bei jeder 
Division mit 32-Bit-Zahlen ein 
Laufzeitfehler auftritt. Der 
Computer meldet beim vorlie- 
genden Programm (Listing 2) 
immer »Überlauf bei Division«. 
Was habe ich falsch gemacht? 
(Henning Meyer, 
16321 Schönow) 






Listing 2: Assembler 


CODE SEGMENT 
ASSUME CS:CODE, DS:CODE 


MOV AH, 04Ch 
INT 21h 
CODE ENDS 
END main 
END 


Dieses Programm verursacht ei- 
nen Laufzeitfehler. 





> Der Fehler in Ihrem Pro- 
grammfragment besteht darin, 
daß gemäß Intel-Spezifikation 
bei der Integer-Division eines 
Doppelworts der Dividend im 
Registerpaar EDX:EAX überge- 
ben werden muß. Da, wenn das 
Register EDX nicht initialisiert 
wird, sein Inhalt unbestimmt ist, 
ist das Ergebnis ebenfalls unbe- 
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stimmt, und es tritt der von Ihnen 
angegebene Laufzeitfehler auf. 
Eine funktionierende Lösung 
lautet: 





(wr) 


Weg mit den 
»FAT-Krücken« ! 


Betrifft 11’95, Seiten 32f., 
92ff.: Festplatten — Vorsicht 
Falle/12 Tempo-Tips 

Er Es ist durchaus berech- 
e tigt, auf die Problematik 
WS bei EIDE- und FAST- 
ATA-Festplatten hinzuweisen. 
Aber warum sagen Sie nicht 


klipp und klar, daß die wirkli- 





che Schwachstelle bei jenen Be- 
triebssystemen liegt, die auch 
im Jahre ’95 immer noch einzig 
ein Dateisystem aus den frühen 
80ern anbieten, also bei DOS 
und Windows 95? Warum er- 
wähnen Sie nicht, daß sich der 
ganze Ärger ersparen ließe: mit 
dem Umstieg von diesen »FAT- 
Krücken« auf ein richtiges 32- 
Bit-Betriebssystem mit einem 
zeitgemäßen Dateisystem, also 
auf OS/2 mit HPFS oder Win- 
dows NT mit NTFS oder auch 
Linux mit EXT2FS? Dann 
bräuchte man sich nämlich 
nicht mehr mit diesen unnötigen 
Kapazitätsschranken, BIOS-In- 
kompatibilitäten und die Fest- 
platte versauenden Disk-Mana- 
gern herumärgern und könnte 
ganz ohne EIDE-BIOS und 
Treiber mehrere GByte große 
IDE-Drives problemlos nutzen 
—- und das mit deutlichem Ge- 
schwindigkeitsgewinn und viel 
weniger Platzverschwendung. 





Die echten 32-Bit-Betriebs- 
systeme benutzen das PC-BIOS 
ja nur noch zum Einleiten des 
Bootvorgangs. Das heißt: Als 
einziges Zugeständnis an ein 
Nicht-Enhanced-BIOS _ bleibt 
nur übrig, daß die Bootpartition 
innerhalb der ersten 504 MByte 
liegen muß. (...) 

(Norbert Rex, 
52249 Eschweiler) 


> Sie haben insoweit Recht, 
als heutzutage der meiste Ärger 
mit Hardware darin begründet 
liegt, daß die Grund-PC-Archi- 
tektur inzwischen sehr veraltet 
ist. Durch modernere Betriebs- 
systeme können die alten Pro- 
bleme zwar teils beseitigt wer- 
den, allerdings gibt es noch 
kein System, das Windows in 
der Verbreitung verdrängt hat: 
Dementsprechend werden Hil- 
festellungen hierzu am häufig- 
sten verlangt. 

(mn) 
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In dieser Rubrik beklagen sich Leser über schlechten beziehungsweise loben besonders guten 
Service und Support einzelner Hard-/Softwarehersteller und -händler. Entsprechend sauer oder 
süß fällt die zu vergebende Zitrusfrucht aus (siehe Logo). 


Erklären Sie uns bitte ausdrücklich Ihr Einverständnis, Ihren Brief an die von Ihnen bezeichnete 
Firma weiterleiten zu dürfen. Nur dann können wir eine Stellungnahme einholen und für Abhilfe bei Ihrem Problem 
sorgen. Diesmal sitzt die Firma ComTech »auf der Anklagebank«. Im folgenden, inzwischen abgeschlossenen Fall, 
holten wir die unten abgedruckte Stellungnahme ein. 


Nachdem mein 15-Zöller Mitac ML 
1564P von Anfang an Schwierigkei- 
ten mit der SVGA-Auflösung hatte, 
reklamierte ich bei der Nürtinger 
ComfTech-Filiale. Der Händler ant- 
wortete, gelegentliches Knistern sei 
normal, worauf ich nichts weiter un- 
ternahm. 

Kurz nach Ablauf der Garantiefrist 
gab der Monitor unter Krachen, Kni- 
stern und Rauchentwicklung seinen 
Geist ganz auf. Ich konnte gerade 
noch rechtzeitig den Netzstecker zie- 
hen, bevor die im Innern lodernden 
Flammen auf meine Wohnung über- 
griffen. 

Ich brachte das Gerät zur Filiale und 
bat um einen Kostenvoranschlag. 
Dabei erfuhr ich, daß es sechs Wo- 
chen dauern könne, bis die Repara- 
tur durchgeführt sei, weil der Monitor 
eingeschickt werden müsse. Die Fra- 
ge nach einem Leihgerät wurde so- 
fort verneint, obwohl bereits zwei 
Monate vergangen waren. Auf weite- 
re telefonische Anfragen nach dem 
Verbleib des Geräts reagierten diver- 
se Angestellte der Filiale mit Unwis- 
senheit, verwiesen auf einen späte- 
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ren Anruf, der nie erfolgte, oder ver- 
trösteten mich auf andere Weise - es 
wurde sogar einmal aufgelegt! Im- 
merhin erfuhr ich, daß das Gerät an 
die Zentrale in Waiblingen geschickt 
worden war. 

Meine Versuche, dort jemanden an 
die Leitung zu be- 
kommen, der mir 
vielleicht etwas 


meines Monitors 
sagen könnte, 
scheiterten je- 


»Krachen, knistern, 
über den Verbleib Jodernde Flammen - 
doch alle Notrufe 


$> ComTechs Stellungnahme 

Zur Anfrage von Patrick Saur kann ich 
Ihnen folgendes mitteilen: Während 
der Garantiezeit, welche auch bei un- 
seren Einstiegsmonitoren ein Jahr 
beträgt, wird in der Regel ein Leih- 
gerät zur Verfügung gestellt. Außer- 
halb der Garantie 
haben wir das 
Gerät an unseren 
Lieferanten zu- 
rückgeschickt. 
Der Monitor wur- 
de gegen Zahlung 


doch, bis ich verhallen ungehört!«_ der Reparaturko- 


durch hartnäcki- 
ges Ausprobieren mehrerer Durch- 
wahlnummern einen Vertriebsmitar- 
beiter erreichte. Dem schilderte ich 
mein Problem. Er fragte mich, wieso 
ich denn kein Leihgerät bekommen 
hätte, und bat um einen erneuten 
Anruf - morgen, wenn die Monitor- 
Abteilung besser besetzt sei ... 
Jetzt bin ich mit meiner Geduld am 
Ende. Muß ich mir solch ein An- 
der-Nase-Herumführen gefallen- 
lassen? 

(Patrick Saur, 72525 Münsingen) 


sten in Höhe von 

180 Mark zurückgegeben. 
(Jürgen Litz, Marketing-Leiter 
ComTech Computersysteme, 
71336 Waiblingen) 


$> Anmerkung der Redaktion 

Der betroffene Kunde teilte uns tele- 
fonisch mit, daß er nicht sein einge- 
schicktes Gerät (das unauffindbar 
blieb), sondern einen gleichwertigen 
15-Zöller der Marke President erhal- 
ten habe - gegen Zahlung von 180 
Mark »Reparaturpauschale«. 
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Lange Leitung 


Betrifft 11’95, Seite 32: 
Vorsicht Falle ! 

ı> In meinem Rechner 

stecken zwei Festplat- 

nme] ten mit 340 MByte. 
Vor kurzem habe ich eine da- 
von durch eine Seagate Dec- 
athlon ST5850A mit 850 
MByte ersetzt. Nach der Instal- 
lation des Treibers EZDrive 
wird jetzt der Bootvorgang auf 
mir unverständliche Weise ver- 
längert. 

Den Vorsicht-Falle-Beitrag 
habe ich sorgfältig gelesen und 
gut verstanden. Bezogen auf 
den beschriebenen Bootvor- 
gang, bleibt aber eine Frage of- 
fen: Könnte die Geschwindig- 
keit durch Einsatz eines brand- 
neuen Motherboards mit On- 
board-IDE-Controller und ent- 
sprechendem BIOS gesteigert 
werden? 

(Joachim Krause, 
31303 Burgdorf) 


> Eine Leistungssteigerung ist 
dann möglich, wenn Sie die 
EIDE-Festplatte zur Zeit noch 
an einem alten ISA-Controller 
betreiben. Der Umstieg auf ei- 
nen VESA-Local- oder PCI-Bus 
ist auf der Controller-Seite un- 
bedingt ratsam, wenn schnelle 
EIDE-Drives vorhanden sind — 
ganz gleich, ob Sie auf Ihrem 
Motherboard einen VESA-Lo- 
cal-Bus bzw. einen PCI-Con- 
troller einstecken oder ein neu- 
es Motherboard mit Onboard- 
Controller kaufen. 

Die Verzögerung des Boot- 
vorgangs ist darauf zurückzu- 
führen, daß sich auf Ihrer Boot- 
platte ein EIDE-Treiber befin- 
det, dem es gelingt, bei der 
zweiten (neuen) EIDE-Festplat- 
te die 540-MByte-Mauer zu 
durchbrechen. Wenn Sie sich 
ein Motherboard mit modernem 
EIDE-BIOS oder einen EIDE- 
Controller mit eigenem BIOS 
zulegen, wird der Boottreiber 
nicht mehr benötigt, und die 
Startdauer reduziert sich wie- 
der. Weitere Leistungsvorteile 
ergeben sich durch die Entfer- 
nung des Treibers allerdings 
nicht. 

(mn) 
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GATEWAY 


2000! 


Heute wollen wir uns einmal den Farben schwarz und weiß 












widmen. Zum einen, weil die schwarz-weißen Flecken auf den 
Verpackungen von Gateway-Produkten seit knapp einem Jahrzehnt 
zu einem echten Markenzeichen in den USA geworden sind (und seit 
zwei Jahren auch in Europa). Zum anderen, weil schwarz und weiß ähnlich wie 
„entweder oder“ bzw. „alles oder nichts“ sagen soll: Dazwischen gibt es nichts. 
Nach dem Motto: Keine Kompromisse - ich wähle Gateway 2000°! 


Was sind schon 166MHz und eine 2GB Festplatte? 
Der P5-166 Energy! 


Natürlich ist der neueste Pentium” Prozessor 
von Intel® mit 166MHz einfach unglaublich 
schnell. Aber viel interessanter ist doch, was 
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Gateway wieder einmal drumherumbaut: 
Wie z.B. eine 2GB-Festplatte von 
Western Digital® mit Zugriffszeiten 
von lOms, das neueste CD-ROM- 
Laufwerk mit 6facher 
Geschwindigkeit oder die Matrox® 
Grafikkarte mit 4MB WRAM. Da 
stellt sich doch wirklich langsam die 
Frage ‘Ja, was wollen Sie denn mehr?” 
Vielleicht noch 16MB EDO RAM und einen 
256KB Pipeline Burst Cache? Na, bitte schön... 


Von 75 bis 166MHz: Welchen Pentium-Prozessor hätten Sie 
denn gern? 


Obwohl der P5-166 Energy derzeit das Maximum des Möglichen bieten wir 75, 90, 100, 120, 133 oder 150MHz, die Sie beinahe 
darstellt, kann ein Pentium Prozessor mit einer anderen Takt- beliebig mit verschiedenen Festplattengrößen, Monitoren, Grafik- 
frequenz je nach Einsatzgebiet die optimalere Lösung sein. Und da karten und Software kombinieren können. Sie haben die Wahl! 


Gateway 2000 bringt das bunte Leben in die Multimedia-Welt! 





Gateway 2000 hat zahlreiche Familien befragt, was alles in einen 17"-Vivitron-Monitor, die STB S3 
ihrem Wunsch-PC stecken sollte - das Ganze auf Kompabilität Grafikkarte mit 2MB DRAM, und die 
getestet und einfach in die (Multimedia-) Realität umgesetzt. Sie Creative Labs Sound-Karte mit Altec Lansing 
heißt P5-75 Executive, hat einen Intel-Prozessor mit 75MHz, eine Lautsprechern! 
IGB große Festplatte, ein Quad-Speed CD-ROM-Laufwerk, pentium 











Dabei ist der SOLO technisch 
ein echter Leckerbissen: 
75MHz- oder 90MHz- 
Prozessor, wechselbare 
Festplatte bis 1,2GB, 
mindestens 8MB RAM und einen 
Einschub für ein 3,5"-Disketten- 
oder ein CD-ROM-Laufwerk. Die 
nötige langlebige Power liefert die Ion- 
Lithium-Batterie, und das 10,2" 
MS Office Professional, oder im VGA/SVGA Active Matrix Farbdisplay erfreut Ihre Augen 
Familien PC: das Familien Software mit einem scharfen und brillanten Bild. Sowohl der Liberty 
Paket, das Spiele Software Paket oder mit seinem 100MHz DX4 Prozessor und bis zu I6MB RAM 
wahlweise das Start-Paket, und natürlich als auch der SOLO verfügen über die neueste Infrarot- 
Superscape Virtual Reality und MS Technologie (IRDA). Damit können Sie Dateien übertragen, 
Encarta 95. Und das alles auf der speichern, drucken - und zwar ganz ohne Kabel! 






















Dazu noch die richtige Software: 
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nun sunas I 
Und das gibt es mit jedem Gateway-PC: 
30-Tage-Geld-zurück-Garantie! 
Kostenlose Technische Support Hotline 
- gebührenfrei! 


3-Jahres-Garantie für Desktop- und 
RT Tower-Systeme! 

1 Jahr Vor-Ort-Service! | 
Basis des revolutionären Windows 95, dem neuen 1-Jahres-Garantie für Portables! 
Betriebssystem von Microsoft - natürlich standardmäßig Vor-Ort Service auf Wunsch verlängerbar! 
schon auf allen Gateway 2000°-PCs vorkonfiguriert! Bestellen Sie, warn Sie wollen! | 
Mo.-Fr. 9.00 - 22.00 Uhr, Sa. 9.00 - 18.00 Uhr | 


Bequeme Zahlungsmodalitäten! 


Mit dem neuen SOLO und dem bekannten Liberty offeriert 
Gateway 2000 eigentlich alles, was man 


im Portable-Bereich benötigt: Der 
Liberty ist mehr das Notebook für Fr GAT E V VAY 2000 


A! 
unterwegs (kleiner als A4!), der SOLO “You’ve got a frie \ in the business. 
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Pentium-Prozessor. 








PROCESSOR 


DA WIRD DER KONKURRENZ SCHWARZ VOR AUGEN: 


P5-75 BEST BUY 


BR Intel® Pentium® Prozessor*, 75MHz 
BISMB RAM 

I 3,5'-Disketten-Laufwerk 

BE Mitsumi® Quad Speed-CD-ROM 


EB WD Enhanced IDE-Festplatte mit 850MB, IIms MM WD Enhanced IDE-Festplatte mit 850MB, I1ms 


BR Intel Pentium Prozessor*, 75MHz 
BI SMB EDO RAM 

I 3,5'-Disketten-Laufwerk 

ER Mitsumi Quad Speed-CD-ROM 


BI STB 53 64V+ PCI Grafikkarte mit IMB DRAM BISTB S3 64V+ PCI Grafikkarte 2MB DRAM 


BR 14"-CrystalScan® 1024NT Monitor 

BB Desktop-Gehäuse 

ER Windows 95 Tastatur, 105 Tasten & MS-Maus 
I Microsoft® Windows® 95 

EMS Works 95 


2.799,- DM 


P3-73 FAMILIEN PC 


BR Intel Pentium Prozessor*, 75MHz 
BISMB RAM 
I 3,5"-Disketten-Laufwerk 
BI Mitsumi Quad Speed-CD-ROM 
BI WD Enhanced IDE-Festplatte mit 
850MB, IIms 
BISTB S3 64V +PCI Grafikkarte mit IMB DRAM 
BU Creative Labs 16-Bit-Sound-Karte mit Altec 
Lansing Lautsprechern 
IR 14'-Crystalscan 1024NI Monitor 
II Desktop-Gehäuse 
ER Windows 95 Tastatur, 105 Tasten & MS-Maus 
BIMS Windows 95 
BIMS Familien-Software Paket 
I Spiele Software Paket 
ER Superscape Virtual Reality Software Paket 
EMS Encarta '95 


2.999,- DM 





I Intel Pentium Prozessor*, 
166MHz 

EI 16MB EDO RAM 

BI 256KB Pipeline Burst Cache 

1 3,5'-Disketten-Laufwerk 

BU 6fach-CD-ROM-Laufwerk 

BR WD Enhanced IDE-Festplatte mit 2GB, 10ms 

BB Ensonig Wavetable Sound-Karte mit Altec 
Lansing Satelliten Subwoofer Lautsprechern 

I Matrox MGA PCI Grafikkarte, 4MB WRAM 

IM 17"-Vivitron Monitor 

BB Tower-Gehäuse 

EB Windows 95 AnyKey®-Tastatur (125 Tasten) & 
MS-Maus 

BEMS Windows 95 

BI MS Office Professional 95 

BIMS Encarta "95 


P5-166 - 7.299,- DM 


EI Matrox MGA PCI Grafikkarte mit 
2MB WRAM 


P5-150 - 6.599,- DM 





0660-5888 
Zum Ortstarif anrufen — 
aus Österreich 


I 15'-Vivitron Monitor 

I Desktop-Gehäuse 

ER Windows 95 Tastatur, 105 Tasten & MS-Maus 
BEMS Windows 95 

BIMS Office Professional 95 


3.199,- DM 


P5-90 FAMILIEN PC 


BR Intel Pentium Prozessor*, MHz 

BE SMB EDO RAM 

1 3,5'-Disketten-Laufwerk 

BI Mitsumi Quad Speed-CD-ROM 

EB WD Enhanced IDE-Festplatte mit GB, 9ms 

BI STB S3 64V+ PCI Grafikkarte 2MB DRAM 

BR Creative Labs 16-Bit-Sound-Karte mit Altec 
Lansing Lautsprechern 

BB 15"-Vivitron Monitor 

BI Desktop-Gehäuse 

ER Windows 95 Tastatur, 105 Tasten & MS-Maus 

EMS Windows 95 

EMS Familien-Software Paket 

BI Spiele Software Paket 

BR Superscape Virtual Reality Software Paket 

BI MS Encarta '95 


3.999,- DM 


P5-133 ELITE 


BR Intel Pentium Prozessor*, 133MHz 

EB 16MB EDO RAM 

I 256KB Pipeline Burst Cache 

1 3,5'-Disketten-Laufwerk 

BU Quad Speed-CD-ROM Laufwerk mit CD- 
Wechsler (3fach) 

EI WD Enhanced IDE-Festplatte mit 1,6GB, 9ms 

BR Ensoniq Wavetable Sound-Karte mit Altec 
Lansing Satelliten Subwoofer Lautsprechern 

EB Matrox MGA PCI Grafikkarte, 2MB WRAM 

BB 17"-Vivitron Monitor 

BB Tower-Gehäuse 

BR Windows 95 AnyKey-Tastatur (125 Tasten) & 
MS-Maus 

BEMS Windows 95 

BIMS Office Professional 95 

BA MS Encarta ’95 


P5-133 : 6.199,- DM 





BE Mitsumi Quad Speed-CD-ROM 


P5-120 : 5.499,- DM 


BR Intel Pentium Prozessor*, I00MHz 

BI SMB EDO RAM 

I 3.5"-Disketten-Laufwerk 

EB Mitsumi Quad Speed-CD-ROM 

BB WD Enhanced IDE-Festplatte mit 1GB, 9ms 
BI STB 53 64V+ PCI Grafikkarte 2MB DRAM 
BR 15"-Vivitron Monitor 

IB Desktop-Gehäuse 

EB Windows 95 Tastatur, 105 Tasten & MS-Maus 
BEMS Windows 95 

BIMS Office Professional 95 


P5-100 : 3.649,- DM 
P5-90 : 3.499,- DM 


P5-75 EXECUTIVE 


Eilntel Pentium Prozessor*, 75MHz 

EI 16MB EDO RAM 

13,5'-Disketten-Laufwerk 

BE Mitsumi Quad Speed-CD-ROM 

BAWD Enhanced IDE-Festplatte mit IGB, 9ms 

BISTB 53 64V+ PCI Grafikkarte 2MB DRAM 

EiCreative Labs 16-Bit-Sound-Karte mit Altec 
Lansing Lautsprechern 

B817"-Vivitron Monitor 

Bi Tower-Gehäuse 

EB Windows 95 Tastatur, 105 Tasten & MS-Maus 

EMS Windows 95 

BIMS Office Professional 95 

BEMS Encarta '95 


4.599,- DM 


LIBERTY DX4100 


BM19kg 

254x203 x4,lcm 

BR Intel DX4-100 Prozessor* 

BISMB RAM 

BR Infrarot-Schnittstelle 

BE 720MB IDE Wechselplatte 

ER 10,4" Dual Scan STN-Farbdisplay 

BI NiMH Batterie und | Netzanschluß 

I Unterbrechungs- und Wiederaufnahmefunktion 

2 PCMCIA-Steckplätze, Typ II 

I Tastatur, 78 Tasten und Pointer 

WB Paralleler, Serieller VGA und PS22- 
Mausanschluß 

BIMS Windows 95 

BIMS Office Professional 95 


DX4-100 - 3.999,- DM 


BE 16MB RAM 

E22 NiMH Batterien und | Netzanschluß 
BE PCMCIA 28.8 Faxmodem 

BB Exklusive Ledertasche 


Intel Pentium Prozessor, 133MHz 

BI SMB EDO RAM 

I 256KB Pipeline Burst Cache 

1 3.5"-Disketten-Laufwerk 

ER Mitsumi Quad Speed-CD-ROM 

EB WD Enhanced IDE-Festplatte mit 1GB, 9ms 
BSTB S3 64V+ PCI Grafikkarte 2MB DRAM 
BB 15"-Vivitron Monitor 

BB Desktop-Gehäuse 

EB Windows 95 Tastatur, 105 Tasten & MS-Maus 
BEMS Windows 95 

EMS Office Professional 95 


P5-133  4.299,- DM 
P5-120 : 3.999,- DM 


P5-100 EXECUTIVE 


intel Pentium Prozessor*, IO0MHz 

EI 16MB EDO RAM 

13,5'-Disketten-Laufwerk 

Mitsumi Quad Speed-CD-ROM 

BAWD Enhanced IDE-Festplatte mit 1GB, 9ms 

BISTB S3 64V+ PCI Grafikkarte 2MB DRAM 

MiCrcative Labs 16-Bit-Sound-Karte mit Altec 
Lansing Lautsprechern 

B817'-Vivitron Monitor 

Ei Tower-Gehäuse 

ER Windows 95 Tastatur, 105 Tasten & MS-Maus 

BIMS Windows 95 

IMS Office Professional 95 

BEMS Encarta '95 


P5-100 : 4.949,- DM 
P5-90 : 4.899,- DM 


GATEWAY SOLO® V90 

I 10,2" VGA Active Matrix Farbdisplay 

BR Intel Pentium Prozessor*, 0MHz 

BE SMB RAM (erweiterbar auf 40MB) 

BB 256K 12 Pipeline Burst Cache 

ER |MB Video RAM 

BR Lithium-Ion-Batterie und AC Pack 

E22 PCMCIA Typ II Steckplätze 

BE 720MB Wechselfestplatte 

13,5" Disketten-Laufwerk (modular, intern) 

BICD-ROM Laufwerk (modular, intern) 

BR Integrierter 16-Bit Stereo Sound 

IR Koss Kopfhörer 

ER Windows 95 Tastatur mit 86 Tasten 

BU Parallele, serielle, Tastatur-, Maus-, VGA und 
PS/2-Anschlüsse 

BB Eingebautes Mikrofon, Kopfhörer-Anschluß 
und externer Lautstärke-Regler 

Ei Gewicht ab 2,7 kg 

BI Microsoft Windows 95 

BIMS Office Professional 95 

BB Classic Tragetasche 


DX4-100 Gold : 5.999,- DM 6.999,- DM 


Unsere Gateway-Services: 


1 Jahr Vor-Ort-Service 8 30-Tage-Geld-zurück-Garantie ®@ 1-Jahres-Garantie auf Portables 
8 3-Jahres-Garantie auf Rechner ® Kostenlose Technical-Support-Hotline ® Gebührenfrei anrufen 
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Rufen Sie uns an: gebührenfrei 


Gebührenfrei anrufen — 


enanei 


“You’ve got a friend in the business.” 


0-8208934 


155-7162 


Druckfehler vorbehalten. 
Alle Preise verstehen sich 
zuzüglich Versandkosten. 


aus der Schweiz 
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LUSEU SEEN Jr a N 


CE-KENNZEICHNUNGSPFLICHT (TEIL 2) 


Ein Zeichen für Europa 


Seit dem 1.1.96 dürfen elektr(on)ische Geräte wie etwa 
PCs nach der EMV-Richtlinie nur in den Verkehr gebracht 
werden, wenn sie ein CE-Zeichen tragen. Unser CE-Report 
untersucht, wie diese Rechtslage das Dreieck Herstel- 
ler/Händler/Kunde beeinflußt. Im 2. Teil stehen der End- 
kunde und die Aufsichtsbehörde BAPT im Vordergrund. 


89/336/EWG beschäftigt 

seit kurzem die PC-Bran- 
che: Sie verpflichtet den Her- 
steller bzw. den Importeur, je- 
des Gerät mit einer CE-Plakette 
auszustatten sowie dem Bun- 
desamt für Post und Telekom- 
munikation (BAPT) eine 
schriftliche Konformitätser- 
klärung vorzulegen und damit 
zu dokumentieren, daß es keine 
unzulässige Abstrahlung auf- 
weist und störfest gegenüber 
Einstrahlung ist. 

Um die elektromagnetische 
Verträglichkeit festzustellen, 
sind aufwendige, teure Prüfver- 
fahren in Speziallabors (Bild) 
erforderlich. Daß solche Prü- 
fungen auch auf Einzelhändler 
zukommen können und welche 
wirtschaftlichen Probleme dar- 
aus resultieren, war ein zentra- 
les Thema von Teil 1 (vgl. 
DOS 1’96, Seite 48). Erörtert 
wurde auch, daß Gerätenachrü- 
stungen beim Händler in der 
Regel keine erneuten CE-Prü- 
fungen erforderlich machen, 
wenn Komponenten verbaut 
werden, die in einer für dieses 
Produkt typischen Konfigurati- 
on bereits CE-getestet sind. 

Inwieweit ist nun die neue 
Rechtslage für den Kunden re- 
levant? 


: Europäische Richtlinie 








» »Alte« Geräte weiternutzen 
Was gilt etwa im Hinblick 
auf Geräte, die bis zum 
31.12.95 veräußert wurden? 
Diese dürfen ohne CE-Zeichen 
betrieben und weiterveräußert 
werden, solange keine gewerb- 
liche Betätigung vorliegt. Tre- 
ten jedoch elektromagnetische 
Störungen auf, kann das BAPT 
als Aufsichtsbehörde eine An- 


2’96 DOS 








passung an die Vorschriften des 
EMVG (das die Richtlinie in 
nationales Recht umsetzt) ver- 
langen. 


$> Ansprüche im Störfall 
Erwirbt der Kunde ein nicht 

störfreies Gerät, kann dies vor 

allem zwei Ursachen haben: 

— Das mit CE-Plakette versehe- 

ne Gerät wurde nicht auf Stör- 


freiheit untersucht (etwa weil 
der für die Konformitätszusi- 





rer ermitteln und ihn zum Ent- 
stören verpflichten. Außerdem 
wird es den weiteren Betrieb 
bis zur erfolgten Entstörung un- 
tersagen. 

Ein solches Betriebsverbot ist 
als schwerwiegender Mangel 
anzusehen, der den Käufer des 
nicht störfreien Geräts zur 
Wandlung (Rückabwicklung) 
des Kaufvertrags berechtigt. 
Wahlweise kann der PC-Betrei- 
ber auch die Kosten der Ent- 





In diesem Prüfcenter in Bradford (England) testet die Hardwarefirma Microvi- 


tec Geräte im Hinblick auf ihre elektromagnetische Verträglichkeit. 


cherung Verantwortliche die 
Prüfkosten sparen wollte). 

— Die Qualität einer Baugruppe 
eines Seriengeräts hat sich ver- 
schlechtert, ohne daß eine er- 
neute Überprüfung der bis dato 
CE-konformen Bauserie statt- 
gefunden hat. 

Beides ist dann besonders 
unangenehm, wenn etwa der 
neue PC das Fernsehbild des 
Nachbarn beeinträchtigt. Letz- 
terer wird in diesem Fall das 
BAPT verständigen. Das Bun- 
desamt wird daraufhin den Stö- 





störung auf den Verkäufer ab- 
wälzen. 

Wichtig: Ein Anspruch be- 
steht nur gegen den Verkäufer, 
und zwar aus dem zugrundelie- 
genden Kaufvertrag — ob er ge- 
setzlich dazu verpflichtet war, 
die Konformitätserklärung ab- 
zugeben, oder der Hersteller, 
spielt insofern keine Rolle. Es 
ist wiederum Sache des Händ- 
lers, entsprechende Ansprüche 
gegen seinen Lieferanten gel- 
tend zu machen. Daneben kön- 
nen gesetzwidrig angebrachte 





CE-Zeichen wettbewerbsrecht- 
liche Unterlassungsansprüche 
der Mitbewerber sowohl gegen 
den Hersteller als auch gegen 
den Vertriebshändler nach sich 
ziehen. 


» BAPT: Kontrolle ist besser! 

Um der mißbräuchlichen - 
Vergabe von CE-Zeichen vor- 
zubeugen, plant die Aufsichts- 
behörde BAPT marktbeobach- 
tende Stichproben im größeren 
Rahmen. Dabei sollen neben 
Einzelgeräten insbesondere in 
großen Stückzahlen produzier- 
te Serienprodukte (= Geräte ei- 
ner Bauserie mit gleicher Ty- 
penbezeichnung) untersucht 
werden. 

Findet das BAPT ein nicht 
entstörtes Gerät, nimmt es eine 
qualifizierte Prüfung vor. Das 
heißt, nach den einschlägigen 
VDE-Normen werden bis zu 
zehn Exemplare einer Serie 
»unter die Lupe genommen«. 
80 Prozent der Serie müssen 
die gesetzlich vorgeschriebenen 
Grenzwerte zu 80 Prozent ein- 
halten (dabei wird anhand der 
Stichprobe auf den Gesamtbe- 
stand hochgerechnet). Erst dann 
gilt die gesetzliche Vermutung, 
daß die Produktserie insgesamt 
elektromagnetisch verträglich 
ist. 

Eine widerrechtliche CE- 
Kennzeichnung kann.als Ord- 
nungswidrigkeit mit einem 
Bußgeld bis 100 000 Mark be- 
legt werden. 


> Weitere Euro-Richtlinien 

Am Ende dieses zweiteiligen 
Reports sei noch darauf hinge- 
wiesen, daß mit der CE-Kenn- 
zeichnung grundsätzlich je 
nach Art des Produkts die Kon- 
formität mit mehreren Euro- 
Richtlinien erklärt sein kann. 
So dokumentiert das CE-Zei- 
chen am PC auch die Überein- 
stimmung mit der Niederspan- 
nungsrichtlinie. Und für Mo- 
dems, Faxgeräte etc. ist neben 
der EMV- die Endgeräte-Richt- 
linie verbindlich. 

Einzelheiten hierzu müssen 
ebenso wie weitere Fragen zur 
CE-Problematik wegen der 
Komplexität der Materie an 
dieser Stelle offenbleiben. 

(tb) 
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TIMEDIA-BÜIDE 


LEONARDO - THE INVENTOR 
Auf den Spuren da Vincis 


1452, war einer der führen- 

den Künstler, Forscher und 
Erfinder seiner Zeit. Sein Bild- 
nis der Mona Lisa gibt heute 
noch Rätsel auf. Auf dieser 
CD-ROM soll vor allem die er- 
finderische Bandbreite des Leo- 
nardo dargestellt werden. 

Musikinstrumente interes- 
sierten ihn ebenso wie Flugma- 
schinen oder die Fortbewegung 
auf dem Wasser. Zwei weitere 
wichtige Schwerpunkte waren 
das Ingenieurswesen und die 
Kriegsführung. Der witzig 
animierte »Mona-Lisa-Bild- 
schirm« dient als Ausgangs- 
punkt zur Erkundung seiner Er- 
findungen. 

Unter dem Stichwort »Unse- 
re Zeit« finden sich Videos 
heutiger Umsetzungen der Er- 
findungen da Vincis. So wird 
z. B. seine ursprüngliche Lauf- 


| eonardo da Vinci, geboren 





boje gezeigt und als heutige 
Umsetzung ein Surfboard an- 
geführt. Gelungenere Beispiele 
sind die Idee seines Schaufel- 
rad-getriebenen Paddelboots 
oder seine Fallschirm-Skizzen. 
Eine 21seitige Kurzbiographie 
beleuchtet die wich- 
tigsten künstleri- 
schen Stationen. Die 
Schaltfläche »Zeitli- 
nie« bietet Bezüge 
zu Ereignissen in 
der damaligen Welt. 
Für Reisefreudige 
werden die heutigen 
Standorte von 30 
seiner Kunstwerke 
angegeben. Eine Bi- 
bliographie über den 
Künstler enthält 15 weiter- 
führende Literaturangaben. In 
einem etwas karg ausgestatte- 
ten, aber graphisch gut umge- 
setzten Spiel namens »Flucht 





SOFTWARE-HITS AUF CD-ROM 


aus der Festung« muß man ei- 
nige der technischen Erfindun- 
gen Leonardos einsetzen, um 
seine Freiheit zu erlangen. 

Die CD macht zwar neugie- 













Erkunden Sie die Erfindungen von da 
Vinci 





rig, für ausführlichere Infor- 
mationen muß man jedoch zur 
Zeit noch auf die guten alten 
Kunstbände zurückgreifen. 
Mit 99 Mark erscheint der 
Preis angesichts der knappen 
Informationen jedoch etwas 
hoch. 

Info: tewi, 80992 München; 99 Mark 














Buchführung - ein inter- 
aktives Lernprogramm 


Einem der leidigsten Themen, vor allem für Freibe- 
rufler, widmet sich diese CD-ROM. In insgesamt 
zwölf Kapiteln wird das Einmaleins der Buch- 
führung interaktiv erarbeitet. Die Themen reichen 
von der allgemeinen Einführung über Umsatzsteu- 
erkonten bis hin zu schwierigen Buchungsfällen. 
Jedes Kapitel besteht aus einer Einführung und 
Vertiefungen sowie zusätzlichen Übersichten, die 
Wissen aufbauen. Per Multiple Choice wird dieses 
Wissen am Kapitelende noch einmal überprüft. Zu 
diesen Überprüfungsfragen sind wiederum Er- 
klärungen abrufbar. Lösungen mit ausführlichen 
Begründungen können wahlweise eingeblendet 
werden. 

Um die Lernenden nicht zu überfordern, wird der 
Stoff abschnittweise auf den Bildschirm gebracht. 
Durch einen Klick auf »OK« wird die Bildschirmsei- 
te weiter aufgefüllt. Der Text ist sprachlich eindeu- 
tig, gut layoutet und angesichts der häufig trocke- 
nen und zähen Thematik relativ leicht verständ- 
lich. 

Info: Rossipaul, 80638 München; 39,95 Mark 


Mit dem Taxi nach Paris ? 


Eine CD für alle, die in nächster Zeit eine Reise in 
die »Stadt der Liebe« planen. Mit dem »Baedeker 
Allianz Reiseführer Paris« läßt sich eine Paris-Be- 
sichtigung vorab gut planen. Adressen für ein aus- 
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gelassenes Nachtleben sind ebenso aufgeführt 
wie die der Notdienste. Bauwerke, Kunst und Ge- 
schichte werden anhand des vollständigen Textes 
der Buchausgabe dargestellt. Hinzu kommen jede 
Menge Fotomaterial, 30 Minuten Video, Wort- 
beiträge und Musiktitel. Die Sehenswürdigkeiten 
der Stadt sind sowohl in einer alphabetisch sor- 
tierten Liste aufgeführt als auch im U-Bahn-Netz 
markiert. Texte und Bilder können durch einfa- 
ches Anklicken aufgerufen werden. Spannend 
sind auch die Diashows anhand von Zitaten von 
Persönlichkeiten wie Heinrich Heine. Da die eige- 
ne Reiseroute gespeichert werden kann, lassen 
sich bestimmte Touren leicht wiederholen oder 
vorführen. Auch ein Sprachkurs fehlt nicht. 

Der »Baedeker Allianz Stadtplan Paris« wird bei- 
gefügt, so daß der Computer die Reise nicht un- 
bedingt mitmachen muß! Interessante Texte kön- 
nen aber auch leicht über den Drucker ausgege- 
ben werden. 

Info: Systhema, 80807 München, 98 Mark 


Das große Data Becker 
Lexikon 


Ein Universallexikon mit 50 000 Einträgen und 90 
Minuten Videos sowie beinahe 90 Minuten Sound 
und Musik auf zwei CD-ROMs für 69 Mark macht 
neugierig. Das Lexikon beinhaltet Wissen aus den 
Bereichen Geschichte, Kunst und Kultur, Technik, 
Naturwissenschaften, Geographie, Politik und 
EDV. 





nach Verlassen des Lexikons auch die Filmberichte auf der 
|NedarLuSBonu.CO zu den Themen‘ 


RER 
|Oberschenkeltraning 
|Bein-_und Gesätmuskulatur 
|Schrage_Beinpress 
|Schutermuskulstur 


jalgememe Bezeichnung für Leibesübungen, Leibeserziehung, Turnen, heute ht 
zusammenfassende Bezeichnung für die spielerischen menschl 
‚eistungsfänigkeit zielen. 


de auf eine höhere L\ 
i 


Sport Betaigungfat es zu an Zeiten bei ale Völkern gegeben 
Oi er Press der 8.5 begann um 1800 war durch 
itelstungen gekennzeichnet. Ve LAU uwon. 


ee je wurden dann Im Cricket (zw. den Public Schools von 
Be ke And detailed 1829 Regatta ‚der Univ Oxtord u Cambridge) nenn 





Auf der positiven Seite gibt es eine Reihe sehr 
spannender Beiträge zu notieren. Besonders 
empfehlenswert ist das Schmökern durch die 
Sparte »Aktuell«. Begriffe von »AIDS« bis »Wind- 
energie« bieten Diskussionsstoff für die ganze Fa- 
milie. Auch die Bedienung ist angenehm. Such- 
funktionen bis hin zur Volltextsuche erlauben ei- 
nen komfortablen Zugriff auf die einzelnen Stich- 
wörter. 

Andererseits sind einige technische Probleme zu 
bemängeln: Ein Teil der Videos läuft in doppelter 
Geschwindigkeit ab. Die Video-Plus-CD-ROM 
muß getrennt vom Lexikon gestartet werden. Bei 
der Auswahl der Videos scheint man häufig auf 
der Öffentlichkeit kostenlos zugängliches Materi- 
al zurückgegriffen zu haben: Hauseigenes Mate- 
rial wechselt mit Bundeswehr- und NASA-Werbe- 
filmen ab. Aber auch hier gibt es Spannendes zu 
finden, vor allem im Bereich Computerherstel- 
lung. 

Info: Data Becker, 40011 Düsseldorf; 69 Mark 
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Mit Sicherheit Fujitsu 


Magneto-optische Speichersysteme wie das 
externe MOcity, für speicherintensive Anwendungen 
im Büro, zu Hause und unterwegs. 3,5", 230 MB 
Speicherkapazität. Beliebig oft wiederbeschreibbar. 
SCSI-2 Schnittstelle serienmäßig. Kompakt, leicht 
und sehr hohe Datensicherheit. 


Festplatten-Laufwerke für PCs wie die 3,5" PICOBIRD- 
Serie. Bis zu 1 GB Speicherkapazität. Interne Daten- 
transferraten bis zu 7,97 MB/Sek. Mit Fast-ATA-2 und 
Fast-SCSI-2 Schnittstellen. Oder die 3,5" ALLEGRO- 
Serie für High-End Systeme. Speicherkapazitäten von 
2-9 GB. Ausgestattet mit der neuen MR-Kopf-Techno- 
logie. Die ideale Lösung für alle Speichersysteme. 


00) 
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Bandlaufwerke wie die 1/2" DIANA-Serie mit bis 
zu 36 Spuren. Bis zu 2 GB Speicherkapazität pro 
Cartridge. Volle IBM 3490E Kompatibilität. 50.000 
Stunden MTBF. Leichter Schnittstellen-Austausch. 
Ideale Lösung für Backup, Archivierung, UNIX-Netz- 
werke bis hin zum Großrechner. 





Magneto-optische Speicherbibliotheken wie das 
Modell M2522. 101 GB Speicherkapazität mit 78 
5,25" Medien. Kompakte Bibliothek unter dem 
Schreibtisch. Für elektronische Archivsysteme und 
Datensicherung. Einfache Handhabung und geringe 
Betriebskosten. Software für gängige Betriebs- 
systeme optional. 





COMPUTERS, COMMUNICATIONS, MICROELECTRONICS 


Vertriebspartner (HDD + MO): 





addit Datensysteme GmbH Tel.: 040-66 9620-0 Fax: 040-66 3642 
AKRO Datensysteme GmbH Tel.: 089-317 87-01 Fax: 089-317 87-299 
Comline GmbH (Apple) Tel: 0461-7300-3 Fax: 0461-73000 


Fax: 089-780 40-100 
Fax: 0351-2118-190 
Fax: 089-42 3679 


Computer 2000 Deutschland GmbH Tel.: 089-780 40-0 
Frank & Walter Computer GmbH Tel.: 0351-2118-0 
Macrotron AG Tel.: 089-42 08-0 


Maxcom GmbH Tel.: 02 11-94 83-130 Fax: 02 11-44 20-29 


Netconsult GmbH Tel.: 044 21-954-120 Fax: 044 21-954-129 
SHL GmbH Taucha Tel.: 034298-71300 Fax: 0342 98-384 33 
(Nur MO): 


Fax: 02921-993399 
Fax. 0641-723 71 


Actebis Computerhandels GmbH Tel: 02921-99-0 
Wave GmbH Tel: 0641-792909 








SOFTWARE-HITS AUF CD-ROM 


ROLLING STONES — STATIONEN 
Rock’n’Roll zum Anfassen 


it einem schon fast wis- 
\\ senschaftlichen Anspruch 
gibt diese CD Einblick in 
das Leben der legendären »Rol- 


ling Stones«. Die »größte und 
härteste Rock’n’Roll-Gruppe 


kommen Tourneepläne mit al- 
len Auftrittsorten und mit Wer- 
beplakaten. Dabei werden viele 
Details vermittelt, wie beispiels- 
weise, daß der Bandname durch 
ein Lied von Muddy Waters in- 

































der Welt« bietet mit 30 Jahren 
Musik, Konzerten und Exzes- 
sen eine Unmenge an Material, 
so daß schon im Vorwort an- 
gekündigt wird, der einge- 
fleischte Fan werde einiges ver- 
missen. Gleichzeitig soll die 
CD-ROM sehen, hören und 
»fühlen« lassen, was die Rol- 
ling Stones zu bieten haben. 
Neben einer kompletten Mo- 
nographie der Band von den 
Anfängen 1962 bis zur Voo- 
doo-Lounge-Tournee 1995 gibt 
es Kurzbiographien sämtlicher 
Mitglieder, eine komplette Dis- 
cographie mit sämtlichen Song- 
titeln und teilweise auch Abbil- 
dungen der Plattencover. Hinzu 


Mit dieser CD kann man die Rolling Stones sehen, hören und »fühlen«. 





spiriert ist. Es werden 
rare Tondokumente 
und historisches 
Bild- und Filmmate- 
rial angekündigt. Fo- 
tos finden sich vor al- 
lem im Biographie- 
teil. 

Songs fehlen lei- 
der ganz, und Film- 
dokumente gehen in 
der Materialfülle un- 
ter. Daß es 24 AVI-Dateien zu 
betrachten gibt, haben wir erst 
beim Durchforsten der Ver- 
zeichnisse der CD-ROM ent- 
deckt. 

Die Bedienung ist funktional 
und einfach. Eine komplexe 
Suchfunktion erlaubt eine Ge- 
samtsuche oder eine Suche in- 
nerhalb ausgewählter Themen- 
gebiete. Logische Operatoren 
können so verknüpft werden, 
daß zum Beispiel alle LP- 
Songtitel, in denen das Wort 
»Love« auftaucht, angezeigt 
werden. 

Info: tewi, 80992 München; 39 Mark 





+++++ CD-ROM-Telegramm +++++ CD-ROM-Telegramm +++++ CD-ROM-Telegramm +++++ 


Ländermagazin 


Mit Hilfe dieser Doppel-CD-ROM läßt sich eine 
kleine Weltreise am Computer veranstalten. 192 
Staaten werden in 4000 Fotos, mit 30 Minuten 
Video und insgesamt einer Stunde jeweils lan- 
destypischer Musikuntermalung nahegebracht. 

Plastische Reliefkarten veranschaulichen die geo- 
graphische Struktur des Landes - allerdings im 
Kleinformat. Daneben gibt es stichwortartige In- 
formationen zu Wirtschaft, Kultur, Bevölkerung, 
Sehenswürdigkeiten sowie Tieren und Pflanzen. In 





einer Karteikarte namens Feuilleton werden die 
wichtigsten Informationen zusammengefaßt. 
Begriffe in blauer Schrift kann man anklicken, um 
weitere Fotos zum Thema zu betrachten. Zudem 
lassen sich die Nationen nach Jahreseinkommen, 
Grundfläche oder Bevölkerungsumfang in Rangli- 
sten einteilen. Die Zusammenfassung der natio- 
nalen Geschichte lädt zum Schmökern ein. 

Info: Rossipaul, 80638 München; 98 Mark 
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Das Jahr im Bild 1995 


Seit über 40 Jahren als Standardwerk auf dem 
Buchmarkt ein Begriff, gibt es »Das Jahr im Bild« 
nun schon zum zweiten Mal auf CD-ROM, diesmal 
für das Jahr 1995: eine Dokumentation der 
großen Ereignisse von November ‘94 bis Oktober 
‘95 aus Politik, Kultur, Sport, Wirtschaft und Tech- 
nik. 

Die Informationssuche erfolgt entweder nach Mo- 
naten oder aber durch Auswahl in einem Perso- 
nen-, Sach-, Video- und O-Ton-Register. Wählen 
Sie z. B. im Monatsregister Januar 1995 aus, so 
erscheint eine »Leitseite«, die Ihnen die Nachrich- 
ten des Monats mit einem Bild plus »Headline« 
anzeigt. Ein Doppelklick auf das gewünschte Bild 
genügt, und schon wird Ihnen die Nachricht in ge- 
wohnter »Tagesschau«-Manier von einer Spreche- 
rin vorgelesen. Zu den einzelnen Ereignissen fin- 
den sich teilweise Videomaterial, Original-Tondo- 
kumente sowie Hintergrundinformationen in Form 
von Grafiken, Karten, Tabellen und weiterführen- 
den Texten. 

Die Auswahl im Personen-, Sach-, Video- und O- 
Ton-Register eignet sich für die gezielte Suche 
nach einzelnen Nachrichten. Sie müssen sich 
dann nicht durch die einzelnen Monate klicken, 
sondern können die Nachrichten gebündelt nach 
dem jeweiligen Auswahlkriterium (z. B. Außenpo- 
litik, Boris Becker, Helmut Kohl etc.) ausgeben 
lassen. Negativ fällt auf, daß keine Suchbegriffe 
eingegeben werden können. So muß man leider 
die alphabetisch aufgebaute Liste der Register 
durchschauen und das gewünschte Thema an- 


wählen. Das Jahr im Bild 1995 bietet sich des- 
halb eher zum Schmökern denn als Nachschlage- 
werk an. Dafür ist die optische Umsetzung aber 
auch wirklich gelungen. 

Info: Carlsen Verlag GmbH, 22703 Hamburg, 
39,90 Mark 


This is Spinal Tap 


Die englischsprachige »Rockumentation« der 
Heavy Metal Band »Spinal Tap«, eine der laute- 
sten Bands Englands, geht einen völlig anderen 
Weg als die Stones-CD: 82 Minuten Video werden 
geboten. Der Ton ist in 16-Bit-Dolby-Surround- 
Stereo aufgenommen. Neben dem Original-Au- 
dio-Track stehen Kommentare der Produzenten 
und Bandmitglieder zur Verfügung. Lieblingssze- 
nen dürfen von einer Pinwand aus direkt ange- 
wählt werden. Eine Bonus-CD-ROM bietet weitere 
60 Minuten Film, darunter gelöschte Szenen des 
Films, Musikvideos, Fotos und Wissenswertes 
über die Band. 

Im Vorspann kündigt der Produzent an, daß er 
(unter anderem) den Geruch einer hart arbeiten- 
den Rockband habe einfangen wollen. Und das 
sei ihm gelungen! Stimmt tatsächlich! Ob man 
die Musik mag oder nicht, die Atmosphäre rund 
um die Auftritte, Reisen und Pausen ist gut getrof- 
fen. Die Bedienung ist leicht zu durchschauen. Ein 
einzigartiges Suchsystem erlaubt die Eingabe ei- 
nes Worts, um zu einer bestimmten Szene zu ge- 
langen. 

Info: Systhema, 80807 München, 89 Mark 
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Computer Peripheral Products 





Die neue Trinitron- 
Collection ’96 für’s Büro 
ist da ! 

Unsere Multiscan sf Il- 
Linie, in den Größen Small 
(15”), Medium (17”) und Large 
(20”) wurde speziell für die 
Anforderungen in modernsten 
Büros (natürlich dürfen Sie sie 
auch in Ihrer Freizeit ein- 
setzen) entworfen. 

Trinitron garantiert den 
brillanten Bildeindruck. Plug & 
Play macht die Collection 
sofort und ohne zusätzlichen 
Aufwand einsetzbar mit 
Windows ’95. 
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On-Screen Display gibt's 
für den schnellen Überblick. 
Digital Multiscan sorgt 
automatisch für die korrekte 
optische Darstellung. Energy 
Star, MPR Il und TCO ’92 
sind darüberhinaus unser 
Beitrag für Ihr Wohlbefinden. 


Office Collection - jetzt 
beim Händler. 


Just call or fax: 
Mo-Fr, 14.00-17.00 Uhr 
Infoline: 0221-597 73-76 
Mailbox: 0221-597 73-85 
Fax: 0221-597 73-50 
It’s a Sony 


Sony Computer « Peripherals «e Components Europe 


A Division of Sony Deutschland GmbH 
Hugo-Eckener-Str. 20, 50829 Köln 
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MULTIMEDIA-HARDWARE 


»Volksvideo« 


Obwohl MPEG im Trend liegt, ist der 
MPEG-Boom bislang ausgeblieben. 
Können neue Produkte die Kunden 
locken, oder steckt Digital Video in 


der Sackgasse? 


ten AVI-Dateien, die bei 
Multimedia dominieren. 
VGA-AVI-Beschleuniger sind 
spottbillig geworden. Die AVI- 
Qualität können sie zwar durch 
Interpolierung »aufpeppen«, 


\ ach wie vor sind es die al- 


die Mindestqualitätsanforde- 
rung — VHS-Qualität — wird al- 
lerdings selten erfüllt. Pech hat 








Pixelshrink 


Das zur Zeit »bil- 
ligste« hardwaremäßige 
MPEG-Encoding-System ko- 
stet ca. 8000 Mark: zu viel für 
den kleinen Produzenten. Als 
Alternative entpuppen sich zu- 
nehmend Software-MPEG-En- 
coder, die AVI-Ma- 
terial oder Einzel- 
bildfolgen in ein 
MPEG-Video um- 
rechnen. Ein solcher 
ist Pixelshrink (Bild 
1): Mit diesem Pro- 
gramm können Sie 
beliebige AVI-Datei- 
en oder Einzelbildse- 
quenzen in das 





das Quicktime-System von Ap- 
ple: Kaum eine Beschleuniger- 
karte unterstützt dieses (sehr 
gute) Software-Videoformat. 
Die MPEG-Hardware-Be- 
schleuniger haben es bislang 
nicht geschafft, sich durchzuset- 
zen. Karten mit einem Software- 
MPEG-Decoder wie XING 
schaffen es zwar, MPEG brauch- 


> Import von Video 

und Einzelbildern 

Als Ausgangsmaterial akzep- 
tiert Pixelshrink neben AVI-, 
MJPEG- und MPEG-Videos 


auch Einzelbildfolgen (Bildda- 
teinamen müssen fortlaufend 
numeriert sein). Die Anzahl der 
unterstützten Import-Bildforma- 
te ist leider nicht üppig: BMP, 












MPEG-Videoformat 
umkonvertieren. 


> Manual plus drei Disketten 
Der Pixelshrink-Decoder 
wird auf drei Disketten mit 
deutscher Anleitung geliefert. 
Die Installation erfolgt schnell 
und belegt keinen nennenswer- 
ten Platz auf der Festplatte. 
MPEG-Decoding ist in der 
Regel mit vielen Einstellungen 
verbunden, bei Pixelshrink be- 
schränken sie sich auf das Not- 
wendige. Das Programm prä- 
sentiert sich mit nahezu selbst- 
erklärendem Menü. 
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Bild 1. Der Pixel- 
shrink-Encoder bietet 
eine schlichte 
Oberfläche. Bei diesem | Fr 
Programm zählt der | si 
»Rechenmotor«. 


TGA und JPEG. Pixelshrink er- 
zeugt stets ein 320 x 240 Bild- 
punkte großes MPEG-I-Video. 
Komprimierungsdetails oder 
Abspielrate lassen sich teilwei- 
se manuell einstellen. Die ma- 
ximale Videobildgröße beträgt 
768 x 512 Bildpunkte, die Da- 
tenübertragungsrate kann auf 


MULTIMEDIA: HARDWARE-NEWS 


bar darzustellen, die CPU wird 
dabei allerdings »vollständig« 
ausgelastet: Läuft das MPEG-Vi- 
deo, kriecht der Mauszeiger nur 
im Schneckentempo über eine 
eingeblendete Button-Menüleiste 
— vorausgesetzt, die Software- 
Playback-Karte läßt eine solche, 
für den Einsatz von Multimedia- 
MPEG entscheidende Menüein- 
blendung überhaupt zu! 


Wann setzt sich 
MPEG durch ? 


Eigenständige brauchbare 
MPEG-Decoder-Karten sind 
nach wie vor teuer, und ein in- 
teraktiver Video-Standard 
(Realmagic beispielsweise) hat 
sich bislang nicht duchsetzen 
können. Dennoch sollte man 


150 KByte, 170 KByte und 300 
KByte festgelegt werden. 768 x 
512 Bildpunkte: Das ist außer- 
ordentlich viel — eine höhere 
Auflösung ist von der gegen- 
wärtigen Framegrabber-Gene- 
ration nicht zu erwarten. 
Software-MPEG-Encoding 
erfordert Geduld: Auch bei ei- 
nem schnellen Pentium 100 
sind mindestens 45 bis 60 Mi- 
nuten Rechenzeit pro MPEG- 
Minute einzuplanen — ein gu- 
ter Nachtjob für den PC. Pi- 
xelshrink ist für Batch-Jobs 
vorbereitet. 






> DOS Urteil: 

für alle empfehlenswert 

Das mit einfachen Menüs ge- 
staltete Programm handhabt 
sich komfortabel. Die MPEG- 
Ergebnisse lassen nichts zu 
wünschen übrig. 

Das mit 390 Mark sehr gün- 
stige Encoding-System ist für 





nicht länger warten: Inzwischen 
gibt es viele Möglichkeiten, 
MPEG quasi gratis zu »be- 
schnuppern«: Software-Decoder 
erbringen auf einem Pentium- 
PC auch mit Standard-Grafik- 
karten eine brauchbare Bildqua- 
lität (mit geringer Frame-Rate!). 
Eine Vorstellung diverser 
Shareware-MPEG-Decoder fin- 
den Sie auf den Seiten 134/135. 

MPEG bietet das beste Ver- 
hältnis zwischen Bildqualität 
und Speicherbedarf und ist in 
den neuen MPC-Multimedia- 
Richtlinen von Microsoft be- 
reits aufgenommen. Und 
MPEG-Video-CDs kann inzwi- 
schen jeder sehr preiswert 
selbst entwickeln. 

Im folgenden stellen wir Ih- 
nen zwei neue MPEG-Produkte 
vor, die Sie sich näher ansehen 
sollten. 


Hobbyproduzenten gleicher- 
maßen interessant wie für Pro- 
fis und erhält die Auszeich- 
nung »Preistip«: ein tolles 
Tool. 


BLITZLICH] 


Name: Pixelshrink 
Preis: 390 Mark 


Funktion: Software-MPEG-Encoding 
(Video und Audio) 


Info: CeQuadrat, 52068 Aachen 
Dokumentation: Deutsch, sehr gut 






Video-Import-Formate: M-JPEG-Vi- 
deos (mit AVI-Header!), AVI, FLI/FLC 
(Autodesk Animationsdatei-Formate), 
TGA/JPEG-Bildsequenzen (durchnu- 
merierte Einzelbild-Dateifolgen) 


Audio-Import-Formate: 

WAV, AIFF, PCM 

Ausgabe-Formate: MPEG-I (I-, G-, P- 
Frames), Bildgrößen bis 768x521 Pi- 
xel, Datenrate einstellbar auf 150 
KByte/s, 170 KByte/s und 300 
KByte/s 


& - hervorragendes Preis-Lei- 
stungs-Verhältnis 
- unkomplizierte Handhabung 
- gute Encoding-Bildqualitätser- 
gebnisse (abhängig vom Aus- 
gangsmaterial) 


®- 


DOS-Urteil: 

Dieses 390-Mark-Spitzen-Videotool ist 
für alle interessant, die MPEG-Videos 
schnell und unkompliziert anfertigen 
möchten - gleichermaßen für Hobby- 
PC-Videofans und CD-Produzenten. 
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Video Galaxy Gamma 


Das Digitalisieren von Vi- 
deos ist vor allem die Domäne 
von Fast und miro, die hierzu 
Capture-Karten zum Preis von 
800 bis 1000 Mark anbieten. 
Eine sehr preiswerte Lösung ist 
demgegenüber das für 400 
Mark erhältliche Video Galaxy 
Gamma System von Aztech 
(Bild 2). Es eignet sich somit 
für verschiedene Digital-Video- 
Bereiche, wie Videos oder Ein- 
zelbilder von einem Videore- 
korder auf die Festplatte trans- 
portieren, Fernsehen via PC 
und MPEG-Videos abspielen. 


> Alte Technik, neu verpackt 
Die Video Galaxy Gamma ist 
eine Framegrabber-Karte mit 
TV-Tuner, die per Feature Con- 
nector mit der VGA-Karte ge- 
koppelt wird.. Am Anschluß- 
blech befindet sich eine Video- 
Audio-Kombibuchse, an der sich 
wahlweise eine Video-Cinch- 
Kabelweiche mit zwei Videoein- 
gängen oder ein Adapter mit 
SVHS-Eingang anschließen läßt. 


$» Installationsprobleme 

sind vorprogrammiert 

Die Gamma-Karte benötigt 
die gleichen Ressourcen wie 
die meisten Digital-Video-Kar- 
ten: eine Portadresse und einen 
IRQ (10, 11, 12 


oder 15, wird 
über Jumper ein- 
gestellt). Nach 


dem Einbau und 
der Software-In- 
stallation ist der 
Aztech-Anwen- 
der allein: Das 
»knappe« deut- 
sche Manual läßt 
so ziemlich jedes Detail offen, 
das interessant ist. Wer sich mit 
Video am PC auskennt, wird 
die »Gamma« in den Griff be- 
kommen, Einsteiger dürften es 
jedoch schwer haben. 


> Leistungswerte: 
sehr gut bis schlecht 
400 Mark - das ist ein Preis, 
für den man kaum Spitzenlei- 
stung im Digital-Video-Bereich 
erwarten kann. Das bestätigt 
auch die Gamma-Karte. 


Software: Die Gamma-Soft- 
ware (TV-Bedienung, Einzel- 
bild-Snapshot) hat uns ebenso 
gefallen wie das beigepackte Vi- 
deostudio von ULead, das Vi- 
deos aufnimmt und bearbeitet. 

TV-Tuner: Der Onboard- 
TV-Tuner der Gamma umfaßt 
bis zu 50 Fernsehprogramme. 
Die Empfangsleistung ist wie 
bei allen Onboard-Tunern auf 
Steckkarten im PC problema- 
tisch: Auch bei sehr gutem An- 
tennensignal ist auf diversen 
Kanälen mit Empfangsstörun- 
gen zu rechnen, »Kino-Fee- 
ling« kommt nicht auf. 

Framegrabber: Das Captu- 
ring von Einzelbildern gelingt 
der Gamma-Karte gut. Beim 
Aufzeichnen von Videos müs- 
sen Sie hingegen Abstriche ma- 
chen: Auch bei einem schnellen 
Pentium sind in der Regel 
Kompromisse zwischen Bild- 
größe, Farbtiefe und Abspielra- 
te einzugehen. Die Gamma ist 


Bild 2. 

Das Aztech- 
Videosystem ist 
äußerst preis- 
wert und kann 
mit Zusatzplati- 
nen ausgebaut 
werden. 


ein Grabber im »klassischen 
Stil«, der Video nur vom Band 
auf die Platte, aber nicht 
»zurück läßt«. Welche Video- 
Aufnahmeleistung heraus- 
kommt, hängt von der PC-Lei- 
stung ab. Im Schnitt lassen sich 
folgende Ergebnisse erzielen: 
— 320 x 240, HiColor, 12 bis 16 
Frames/s, 
— 160 x 120, HiColor, 24 bis 30 
Frames/s. 

Die Bildqualität der Videos 
ist passabel. 











> Zwei preiswerte Zusatzmodule 

Per Huckepack-Platinen 
(Bild 2) läßt sich die Video Ga- 
laxy Gamma um zwei weitere 
Features ausbauen. 

MPEG-Decoder: Durch die 
280 Mark teure Huckepack-Pla- 
tine gewinnt die Gamma MPEG- 
Decoding-Fähigkeit. MPEG-Vi- 
deos können wie die TV-Dar- 
stellung im Fenster abgespielt 
werden, und das MPEG-Audio- 
signal läßt sich am Lautsprecher- 
ausgang abzapfen (auch wenn 
keine Soundkarte vorhanden ist). 
Die MPEG-Qualität entspricht 
jener von Hardware-Decodern in 
der Preisklasse von 400 bis 500 
Mark — die 280 Mark für die 
Huckepackplatine sind also ak- 
zeptabel. 

Videotext: Knapp 100 Mark 
kostet es, den TV-Tuner der 
Gamma auch für Videotext-De- 



















coding auszurüsten. 
Die Installation der 
winzigen Hucke- 
pack-Platine ist 
schnell erledigt. Die 
Leistung ist beein- 
druckend: Der Vi- 
deotext eines Pro- 
gramms wird auf Wunsch auch 
in einem separaten Fenster dar- 
gestellt, während das Programm 
in einem anderen weiterläuft. 


$ DOS-Urteil: 

Wir vergeben Schulnoten 

Das Gamma-Videosystem be- 
steht aus vielen Komponenten, 
die zum Teil durch sehr pfiffige 
Ideen überzeugen, teilweise aber 
auch der technisch möglichen 
Leistung hinterherhinken. Unse- 
re Gesamtbewertung des Preis- 
Leistungs-Verhältnisses nehmen 
wir anhand von Schulnoten vor: 


— Software: 2 (gut) 
— TV-Tuner: 2 (gut) 
— MPEG: 2 (gut) 
— Videotext: 1 (sehr gut) 


— Framegrabber: 4 (ausreichend) 
— Manual: 6 (ungenügend) 





">" MORRIMEDIA-DÜIDE 


Das ergibt eine Gesamtnote 
von 2,8 bei einem Preis von 
rund 780 Mark für das kom- 
plette Gamma-System. 

Im einzelnen: Wer »billig« 
am PC fernsehen und Video- 
text nutzen will, ist mit der 
Karte gut beraten. Besteht da- 
zu noch Interesse am zukunfts- 
trächtigen Hardware-MPEG- 
Decoding, empfehlen wir den 
preiswerten MPEG-Zusatz. 
Wer Wert auf qualitatives Vi- 
deo-Capturing legt, muß wei- 
terhin zu einer der teureren 
Capture-Karten um 800 Mark 
greifen — da kann »Gamma« 
nicht mithalten. 


(mn) 
BLITZLICHT 
Name: Video Galaxy Gamma 
Preis: ca. 400 Mark 


Funktion: Framegrabber-Karte mit TV 
Info: Aztech, 28195 Bremen 


Video-Bildeinblendung: 
analoges Overlay bis VGA 1024x768 


Video-Koprimierverfahren: 
herstellereigen 


Capture-Leistung: PC-Hardware-ab- 
hängig, ruckelfreie Videos mit Bild- 
größe 320x240 und hoher Farbtiefe 
nur bei schnellem Pentium-System 
mit schneller Festplatte 


Videostandards: PAL, NTSC 


Eingänge: TV-Tuner Antenne, Video-Ka- 
belweiche (2 x FBAS-In, Stereo. Audio- 
In/oder 1x SVHS-In, Stereo Audio-In) 


Ausgänge: Lautsprecher 2 x Watt (für 
optionales MPEG-Zusatzmodul) 


Interne Video-Farbtiefe: 
YUV 4:2:2 und YUV 4:1:1 


Dokumentation: 
Deutsch, miserabel, nicht detailliert 


Sonstiges: erhältliche Zusatzmodule 
(Aufsteckplatinen): MPEG-Decoder 
(um 280 Mark), Videotext-Upgrade 
(um 100 Mark) 


Software: Aztech-Playersoftware, 
Ulead Videostudio 


- sehr günstiger Preis 
- preiswerte Zusatzmodule 
(MPEG, Videotext) erhältlich 


@ -sehrlückenhaftes Manual, da- 
her Installation knifflig 
- Video-Capture-Leistung proble- 
matisch 


DOS-Urteil: 

Aztech bietet mit dem Gamma-System 
eine Lösung, die wenig kostet. Wer ei- 
nen günstigen TV-Tuner zum Einbau 
sucht, ist damit gut beraten. Bei Digi- 
tal-Video-Aufnahmen werden nur mit- 
telmäßige Ergebnisse erreicht. Mit den 
800-Mark-Lösungen von Fast und miro 
kann es »Gamma« nicht aufnehmen. 
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MULTIMEDIA: HARDWARE-NEWS 





PRODUKTE, TRENDS, PREISE 


- MULTIMEDIA — SHOPPING-SPICKZETTEL 


Sie brauchen eine neue Soundkarte? Ein CD-ROM-Laufwerk? 
Einen MPEG-Decoder oder sonstiges Multimedia-Equipment? 
Dann sind Sie auf diesen Seiten richtig. Im Multimedia- 
Guide stellen wir jeden Monat die interessantesten Neu- 


et pie“ heiten vor, am Markt tummelt sich allerdings auch viel 
he woN 10 bereits Vorgestelltes, darunter Tops und Flops. Damit Sie 
r od” die Kaufalternativen am Markt kennenlernen und erfahren, 


wie aktuell ein Produkt noch ist, bieten wir auf diesen beiden 
Seiten ab sofort eine Marktübersicht mit Verweisen auf Tests - inklusi- 
ve einer Kurzfassung des jeweiligen DOS-Testurteils. 











SOUNDKARTEN 
Tendenz: Zunehmend im Kommen sind Wavetable-Karten um 300 Mark mit DOS-MPU401-Interface, Preisentwicklung 
die Preislage ist stabil. Der Kauf einer Wavetable-Karte ohne MPU401-Hardware für DOS ist nach wie vor nicht ® 


ratsam - viele Auslaufkartenmodelle leiden an diesem Syndrom. Nahezu alle Hersteller ersetzen inzwischen ihre 
alten Karten ohne MPU401-Hardware-Interface durch Folgemodelle. Einer der größten Kostenfaktoren bei moder- 
nen Soundkarten ist der Effektprozessor (bessere Klangqualität und Vielfalt). Karten, die über einen verfügen, 
kosten bis zu 100 Mark mehr, klingen aber auch entsprechend besser. 


Wichtige Kaufkriterien: Hardware-mäßiges DOS-MPU401-Interface (sonst kein General MIDI bei 
DOS-Spielen), GS-MIDI-Kompatibilität, Wavetable-Erweiterbarkeit (bei Karten ohne Wavetechnik) 











Media Vision Premium 3D 1'95/74 gute Karte mit 3D-Sound, kein DOS-MPU-401 - daher nur für Windows empfehlenswert 300 Mark mäßig 
Sound Galaxy Waverider 32+ 3'95/46 zu viele speicherresidente DOS-Treiber, nur für Windows empfehlenswert 350 Mark mäßig 
Sound Blaster 16 4'95/78 Klassiker, Wavetable-erweiterbare Modelle, immer noch empfehlenswert 200Mark gut 
Terratec Gold 16 4'95/79 sehr preiswert, kein DOS-MPU401-Interface, für Windows empfehlenswert 150 Mark gut 
Gravis Ultrasound 4'95/82 sehr funktionsreich, sehr gutes Preis-Leistungs-Verhältnis, nur für Profis 300 Mark gut 
AWE32 Value Edition 4'95/82 Wave-Soundkarte mit Sampling-RAM, sehr gutes Preis-Leistungs-Verhältnis 400 Mark gut 
Maestro 32 495/85 Referenzklasse unter den GS/GM-Soundkarten, Preis hoch, aber angemessen 650Mark gut 
Golden Sound Pro 16 A+/MCD 8'’95/56 guter SB16-Clone mit Wavetable-Modul, sehr preiswert 349 Mark gut 
Vivid 3D 10’95/46 externes 3D-Sound-Modul zum Aufpeppen der Soundausgabe, mäßiger Effekt 149 Mark mäßig 
AWE 32 (Vollversion) 12'95/102 sehr gute Soundkarte für Musiker, unter DOS wegen Treibern problematisch 580 Mark sehrgut 
Yamaha Sound Edge 12'95/111 Wavetable-Soundkarte mit viel DSP-Funktionalität, leider kein MPU401-Hardware-Interface 300 Mark gut 
miro PCM12 12’95/111 Wavetable-Soundkarte mit mäßiger Klangqualität, Kompatibilität in Ordnung 330 Mark gut 
Maxi Sound 32 1’96/54 Soundkarte mit GS-Modul, erweiterbares Wave-RAM, exzellentes Preis-Leistungs-Verhältnis 289 Mark sehrgut 








WAVETABLE-MODULE 











Tendenz: starker Preisverfall bei GM-Modulen, GS-Standard ist zunehmend im Kommen, exzellente 
Klangleistung ist nach wie vor nicht unter 400 Mark zu haben. Ein Effekt-Prozessor macht Wave-Module 
knapp 100 Mark teurer, bietet dafür aber ein gesteigertes Hörerlebnis, die Mehrausgabe lohnt 

sich auf jeden Fall! Achtung: Zunehmend gibt es Wavetable-erweiterbare Soundkarten mit eigenem 
(nicht-Waveblaster-kompatiblem) Anschlußpfosten - das schränkt die Erweiterungsvielfalt enorm ein! 


Wichtige Kaufkriterien: GS-Kompatibilität (eine Kostenfrage), Effekt-Prozessor 








Preisentwicklung 









Professional Wavetable Upgrade 1’95/79 


ordentliches GM-Wave-Modul mit Effekt-Prozessor 


Roland SCD-15 3’95/48 sehr gutes GM/GS-Wavetable-Modul, Preis hoch, aber angemessen 
Wave Blaster Il 7'95/39 sehr gutes GM/GS-Modul inklusive Effektprozessor, guter Preis 
Soundscape DB 10'95/48 die Leistung dieses Ensonic-Moduls ist passabel, allerdings nichts Besonderes 
MiniWaveSystem 11'95/52 trickreiches GS-Wavetable-Modul, sehr gutes Preis-Leistungs-Verhältnis 
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300 Mark mäßig 
500Mark sehrgut 
300 Mark sehrgut 
189 Mark mäßig 
149Mark sehrgut 
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Organisieren Sie Ihre Finanzen 


schnell und einfach 


Quicken 4 - Ihr persönlicher Finanzmanager 





Kreditkarte, Lastschrifteinzug oder Dauerauftrag sind sehr bequem, machen die Ausgaben aber nicht übersichtlicher. 
Deshalb gibt’s Quicken - damit Sie Ihre Finanzen besser im Griff haben. Leistungsfähig, einfacher zu bedienen und mit 
Verbindung zu Banken und Sparkassen ist Quicken Ihr perfekter Finanzmanager. Denn Transparenz bei den Einnahmen 
und Ausgaben, übersichtliche Geldverwaltung und Budgetplanung sorgen dafür, daß Ihnen keine Mark entgeht. 


« « « Einfacher Einstieg 












Quickblick schafft sofort Übersicht über den Jedes Konto — Giro-, Spar-, Bargeld-, Kreditkar- Quicken 4 ist sehr einfach in der Bedienung. 
Finanzstatus: Bankkonten, Sparbücher, Bargeld, ten-, Vermögens- oder Wertpapierkonto - ist Das Quickmenü bietet alle wichtigen Befehle 
Bausparverträge, Darlehen usw. Denn Quicken schnell angelegt. Statt dem Weg zur Bank reicht und Funktionen auf einen Blick. Dazu gibt's 





erstattet Ihnen ausführlich Bericht. dann ein Tastendruck und schon wissen Sie Ihren Hilfe per Mausklick. Komplizierte Buchhaltungs- 
Kontostand. begriffe werden nicht verwendet. 








ee u_ & Enorm praktisch 
; ge Damit Sie besser planen 
können: die Möglichkeit, 
Quicken druckt Schecks, Überweisungen, Lastschriften, Konto- ae 


auszüge und aussagefähige Berichte für Ihre Unterlagen. Bl beider Erfülng 
e Ihrer Wünsche, beim Sparen und bei 



















der Bildung finanzieller Rücklagen. Organisen rt Ih 
Vv & Schnell ung ei "e Finanzen 
Noch mehr Übersicht Pr] ©‘ 
Der Finanzkalender zeigt alle eles mehr. &® 
Zahlungsvorgänge und Konto- 
stände tagesgenau in einer kalen- - DELUXE 
darischen Monatsübersicht. Und er erinnert Klicken Sie auf dem übersichtlichen Eröffnungsbildschirm an, was Sie interessiert. 
Sie zuverlässig an Termine. Quicken Deluxe zeigt Ihnen dann, was es alles kann. Und das bietet Quicken Deluxe 
} mehr: Die sprechenden Begleiter Barbara, Hans und Sabine führen Sie multimedial 
Das ist besonders Homebanking mit vielen Video- und Audiosequenzen durch Quicken. „Alles Geld“, die Multime- 
komfortabel: fül Über T-Online (Btx) haben Sie direkten Zugang zu dioumsetzung des Finanzbestsellers vom Verlag Gabler Public, bietet viele Tips und 
len Sie Ihre Über- Banken, Sparkassen, Volks- und Raiffeisenbanken. Hilfen rund um das Thema Geld. Quickinventar erstellt Inventarlisten, verwaltet 
weisungen gleich Einfach die Bankleitzahl eingeben. Den Rest macht Sachwerte und Ihr gesamtes Hausinventar. Mit eigenständigem T-Online Dekoder 
am Bildschirm Quicken automatisch, einschließlich der Modem- greifen Sie direkt auf alle Bix-Dienste zu. 
aus. Per Maus- konfiguration. 
klick gehen Sie 1 u 
dann online direkt |**= es _: : Für alle 
zu Bank “== @@@#|  Quicken läuft unter Windows 95, Windows 3.11 und 
Erledigen Sie Ihre Überweisungen über T-Online. höher. 


Mit Finanzplaner 


: Damit können Sie effektiv Ihre finanzielle Zukunft gestalten. 
Egal ob Sie den Kauf eines Hauses, eines Autos oder den 
Urlaub planen. Damit erreichen Sie Ihr Sparziel bestimmt. 





führend in Finanzsoftware 























een ee en na eh Co Fa man ae rer ee te > 
I 1 
! Bestellen Sie jetzt unter 0130-86 77 68 oder per Fax 089-961 23 75 I Ich bezahle im Voraus Wahn, u 
- Scheck liegt bei og, N 
! 

, 1 
a —] Quicken 4 zum Preis von DM 99,- I Ich bezahle per Kreditkarte ! 
1 ; ® 
I Name, Vorname direkt vom Hersteller (plus 7,50 DM für Versand) American Express, Visa, Mastercard, Eurocard ! 
H  Quicken 4 DELUXE, die Multimedia CD-ROM | | | | 1 
1 AT für DM 149,- direkt vom Hersteller (plus 7,50 DM für Versand) Kortennummer AR 
1 mit „Alles Geld“, Quickinventar und Online-Dokumentation auf CD-ROM - 
ı Straße Z gültig bis g 
l "Inturt 21 
| FIz/On Intuit Deutschland GmbH, Postfach 12 43, D-85730 Ismaning Datum, Unterschrift 3 i 
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CD-ROM-LAUFWERKE 
Tendenz: Trotz der kommenden 6fach- und 8fach-Laufwerke und des Preisverfalls bei 4fach-Modellen sind Preisentwicklung 
Doublespeed-Drives nach wie vor für die meisten Anwendungsfälle ausreichend. Mehr Speed lohnt sich nur, ® 
wenn man das CD-ROM täglich intensiv nutzt. Zunehmend verdrängen 4- und 4,4fach-Drives die kleineren B 
Klassen. Wir raten davon ab, für ein CD-ROM jetzt noch mehr als 400 Mark auszugeben! H 
Wichtige Kaufkriterien: Übertragungsrate (mindestens 300 KByte/s), mittlere Zugriffszeit (maximal 350 ms 2 
bei Doublespeed, maximal 220 ms bei 4fach-Speed). Achtung: Entscheidend bei der Leistungsbewertung ist R 





die mittlere Zugriffszeit bei Fullstroke - viele Hersteller geben bei ihren technischen Daten den weniger relevanten 
1/3-Stroke-Zugriffswert aus, der stets besser ist als der praxisrelevante Fullstroke-Wert! 








Sony CDU55S 3’95/50 ordentliches 2,4fach-SCSI-CD-ROM, gutes Preis-Leistungs-Verhältnis 300 Mark mäßig 
Mitsumi FX400 4'95/88 schlechtes 4fach-Enhanced-IDE-CD-ROM, nicht empfehlenswert 270Mark mäßig 
Toshiba XM-3601 B 4'95/90 extrem flottes 4,4fach-SCSI-CD-ROM, ausgezeichnete Leistung 500Mark gut 
Pioneer DR-U124X 795/58 sehr gutes 4,4fach-SCSI-Laufwerk mit hervorragendem Preis-Leistungs-Verhältnis 400 Mark sehrgut 
Plextor 6 Plex PX-63CS 7’95/58 6fach-SCSI-CD-ROM mit sehr guter Leistung, allerdings zu teuer 800 Mark sehrgut 
Chinon CDS-545i 795/55 ordentliches 4fach-Enhanced-IDE-CD-ROM mit guter Leistung, empfehlenswert 320 Mark gut 
Sony CDU76E 795/54 kein Spitzenrenner, aber ein gutes SCSI-4fach-Drive, Tagespreis entscheidet 400 Mark gut 
Teac CD-56E 1295/54 6fach-ATAPI-CD-ROM mit Standard-6fach-Leistung, gutes Preis-Leistungs-Verhältnis 500Mark gut 


DIGITAL VIDEO 


. Tendenz: Es sind viele Billig-Capture-Karten um 500 Mark am Markt, ausreichende Leistung wird allerdings Preisentwicklung 
erst um 1000 Mark erreicht. Die besten Lösungen, um Videoclips am PC zu bearbeiten und dann . 

auf Band zurückzuspielen, setzen auf die M-JPEG-Komprimier-Technologie. Stark im Kommen: 

Digitalisierung in S-VHS-Bildqualität. Ein gravierender Preisverfall ist auf längere Sicht nicht zu erwarten. 


Wichtige Kaufkriterien: Kompressionsverfahren, Videoausgang, interne Bildauflösung und Farbtiefe. 
Achtung: Wer Videos am PC bearbeiten und zurück auf Band spielen will, braucht eine S-VHS-taugliche 
Karte, die Videos im M-JPEG-Verfahren komprimiert, alle anderen Komprimierverfahren sind nurzum 
Oneway-Videotransport vom Band auf die Platte tauglich! 

















Video Blaster RT300 2'95/88 sehr guter Indeo-3.22-Framegrabber, empfehlenswert 700Mark gut 
miroVideo 20 TD live 295/89 exzellente Kombikarte (VGA, AVI-Beschleuniger, Framegrabber, TV), empfehlenswert 700Mark mäßig 
F P/S60 895/58 der Nachfolger der Movie Machine überzeugt mit herausragender Leistung 1000 Mark sehrgut 
miroVideo 12PD 895/86 gute Grafikkarte mit Software-MPEG und AVI-Beschleunigung, ein Preistip 299 Mark sehrgut 
Snappy 10’95/44 exzellenter Einzelbild-Videograbber für den Anschluß an einen Parallel-Port 400 Mark sehrgut 
Como VideoX 11'95/48 Video-/Audio-Mischpult-Karte mit sehr guter Bildqualität, tolle Lösung für Video-Freaks 1950 Mark sehr gut 
Averkey 3 11'95/50 VGA-TV-Konverter mit exzellenter Bildqualität 989 Mark sehrgut 





MPEG-DECODER 


Tendenz: aufgrund zunehmenden Drucks durch Billig-VGA-Karten mit MPEG-Beschleunigung starke 

Tendenz zum Preisverfall. VGA-MPEG-Kombikarten-Billig- Modelle um 200 Mark enthalten Software- 
MPEG-Decoder, unterliegen aber in der Leistung den »echten« Hardware-Decodern; größter Mangel: 
keine Unterstützung interaktiver MPEG-CDs. 


Wichtige Kaufkriterien: Farbtiefen/ Auflösung MPEG/VGA-Kooperation (mindestens 64k Farben bei 
640 x 480 mit 72 Hz), Realmagic-Kompatibilität (sonst keine vollwertige Nutzung interaktiver CDs möglich) 














MPEG-Master 295/78 Installation problematisch, eingeschränkt empfehlenswert 650 Mark mäßig 
Video Blaster MP400 2'95/80 brauchbare MPEG-Karte, gutes Preis-Leistungs-Verhältnis 500 Mark mäßig 
Spea Showtime Plus 2'95/80 sehr gute Kombikarte (VGA, MPEG, Framegrabber), gutes Preis-Leistungs-Verhältnis 700 Mark gut 
Sigma Realmagic 4'95/93 gut, aber wegen Feature-Connector-Problemen nur eingeschränkt empfehlenswert 500 Mark mäßig 
Aztech Video Galaxy Oskar 4'95/96 miserable Installation, nicht empfehlenswert 600 Mark schlecht 
Spea V7 Vega Video 8'95/85 Grafikkarte mit MPEG/AVI-Beschleunigung, Qualität mäßig, aber dennoch sehr guter Preis 180 Mark mäßig 
miroVideo 12PD 8'95/86 Grafikkarte mit MPEG/AVI-Beschleunigung, Qualität sehr gut, exzellenter Preis 299 Mark gut 

Elsa Winner 2000 AVI-2 895/88 sehrschnelle Grafikkarte mit MPEG/AVI-Beschleunigung, sehr gutes Preis-Leistungs-Verhältnis 499 Mark sehrgut 
Diamond Stealth 64 VRAM 8'95/88 sehr schnelle Grafikkarte mit MPEG/AVI-Beschleunigung, Preis sehr hoch 600 Mark gut 
TutMPEG Light 12'95/52 Billig-MPEG-Karte mit schwacher Leistung, nicht empfehlenswert 280 Mark gut 
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Super Classic Internet Multimedia 

© EURO-Filetransfer: Daten- @ ISDN-Zugang zu ALLEN Internet-Providern ® PC-gesteuerte Telefonie, CTI 
Kompression + Kanal- und World Wide Web-Browser und weitere (=Computer Telephony Integration) 
Bündelung, bis 300 Kbit/s! Internet-Systeme, z.B. Email, FTP, ... ! in PC oder LAN/TK-Anlage (TSAPI)! 

@ FAX G3 unter MS-Windows! ®@ ISDN-Instant-on-Internet-Zugang ® Digitaler Anrufbeantworter! 

@ T-Online/BTX! per 0190/511822: i ® Sprachkonferenz-Unterstützung! 

© SCALL + CITYRUF perPC! ) SOFORT + ÜBERALL @ WYSIWIS Application Sharing 

@ SUPER-CALLBACK per PC! » REALTIME (=What You See Is What I See): 
Alle CALL-BACK-Provider. >» KONFERENZ-ZENTRALE Sprache + Daten auf 1 B-Kanal! 
Bis zu 65% Kostensenkung für Sprach-, WYSIWIS-, CU-SeeMe-, Mit Konferenz-Unterstützung! 

bei Fernverbindungen! VISION-, ...-Konferenzen! ® CU-SeeMe Desktop Multimedia Con- 

® DATEX_P per B-Kanal/V.110 @ Alle Internet- und Kommunikations-APls: ferencing im Internet: Bewegtbild + 
oder D-Kanal (kurzfristig). >» » WinISDN (Internet), PACKET (Internet)! Sprache + Daten auf 1 B-Kanall! 

© NOVELL-Kopplung (ODI) >» WinSOCK (Internet per TCP/IP und PPP)! ® Kundendienst per ISDN durch 

® Fidonet-Zugang (FOSSIL)! > WinCOM (Internet, AT-Befehle, Modem-Emul.)! Update/Info-Datenbank! 

© Terminalprogramm! » NDIS (Internet und WfW, einschließl. Router)! @ Einfaches Upgrade zur Komfort- 

® Kontextsensitive Help-Menüs! > ANDIS (Internet per LAN-Distance)! version TELES.COM! 


Jetzt ALLE guten ISDN-Geister für Jedermann! 


So haben Sie jederzeit ausgezeichnete Karten im ISDN: 


TELES.SO-Karten + Online-J ZowerPack! 299,- bzw. 0,- * 


Die heute meistgekauften PC/ISDN-Karten auf dem offenen Markt!!! Weltweit!!! 399,- bzw. 99,- * 


TELES.SO/AB-Karte + Online PowerPack! 548,- bzw. 248,-* 


Die ideale PC-Unterstützung auch analoger Geräte (Tel./Mod./Fax/Anrufb.), 
Anwahl durch PC oder Gerät - sehr beliebtes Amphibien-Konzept, vor allem für Multimedia!!! 


TELES.SO/PCMCIA-Karte + Online.) PowerPack! 648,- bzw. 348,-* 


Der absolute Preisknüller!! Gleiche Leistung, keine Montage, kein PC-Steckplatz! 


Alle Karten mit maximaler phys. + elektron. Robustheit (durch modernste SMD-Bauweise = 
Surface Mounted Devices), mit minimalem Energieverbrauch (durch passivstes HW-Design) 
und mit absolut bester Performance (durch raffiniertestes SW-Design, selbstverständlich 
Windows-Hintergrund-Processing). Alle 3 Kanäle gleichzeitig mit voller Leistung benutzbar . 
Alle Karten für MS-Windows, DOS, OS/2, UNIX mit allen internationalen Zulassungen. 


ROLAND-zertifizierte CAPI 1.1 bzw. 2.0, als TSR bzw. VxD, ready for Windows’95. 
Größte Umfrage 
Deutschlands zur 


Deutsche * Eff. Karten-Kosten bei ISDN-Neuanschluß, da Telekommunikation 
AAN Telekom ® 300,- DM Gebührengutschrift der Deutschen Telekom! | S,odukt des Jai 95 


Partner @ Kostenlose ISDN-Anschluß-Beratung der TELES a rar CL 


e unter der Tel.-Nr. 030-399 28-052! 


Drei aus dem ISDN-DreamTeam der TELES! 
Und so gewinnen Sie das Beste aus dem ISDN: 


TELES.COM - der ganze Charme des ISDN! 


©. Komfort-Version zu TELES.Online-J ZowerPack für Vieltelefonierer, Kommunikationsprofis, .... 598,- 
@ Einhellige Auszeichnung durch die PC-Fachpresse. 

@ Integrierte Online-Dienste + gemeinsames ETB (Elektronisches TelefonBuch) + ..... 

® Einfaches Upgrade zu TELES.VISION - führendes Desktop Multimedia Conferencing (DMC) System. 


Luxus, der sich lohnt! 


+++ TELES +++ GENTER OF ExcELLENCE DER PG/ISDN-TECHNOLOGIE +++ TELES +++ CENTER OF EXCELLENCE DER PB/ISDN-TECHNOLDOGIE 


TELES GmbH Vertrieb/Sofort-Versand: 030/399 28-029 - .. Tel.: 030/399 28-00 
Dovestr. 2-4 24-h-Service per SUPPORT: 0190/511 822 (1,20 DM/min) Fax: 030/399 28-01 












\TELES. so ISDN-Test! 
Sehr guter Eindruck ! 8/94 
| ANDIS- Treiber Netzwerk- 
|Ausgezeichnet ! Test 2/95 


ISDN-Praxistest 11/95 
10 passive Adapter: 
7 x gut - ausreichend 


connect. 


3 x SEHR GUT 
für TELES.S0/16 
& Lizenzderivate 


PC Window 









Test 2/94 
SEHR GUT 


ISDN-Software-Test 270 
| 





Voller Erfolg] 


3 
Empfehlun: 
der Reda on 9] 


Funkschau 


Professionell. 
Empfehlenswert. 


IANine_ 


Uneingeschrän 
empfehlenswert ! 





& TELES 


10587 Berlin Expreß-Hotline: 0190/871 101 (3,60 DM/min) Btx: *TELES# Die zuverlässigen Systeme 


















u KITTS 


PC-Tuning von A bis Z 





Wer maximale Leistung zum besten Preis 
wünscht, muß beim PC-Tuning scharf kalkulieren. 
Unser Tuning-Schwerpunkt zeigt, welche Maßnah- 
men und Investitionen sich wann empfehlen und 
wie Sie Ihr System für Windows 95 rüsten. 
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Tuning von A bis Z 50 
Festplatten: 

Dreher auf dem Ramschtisch 58 
Prozessortausch: 

Schneller mit neuem Gehirn 62 
Motherboards: Alles on Board 66 
Arbeitsspeicher: EingeRAMt 74 
Grafikkarten: 

Mehr Bild, mehr Speed 78 
BIOS: 

AMI, AWARD und 

Co. im Klartext 82 
Windows-95: Speed me up ! 96 
OSJ/2: Da ist Musik drin 102 


Tuning via Internet 


105 


»Leistungsschwächen«, gehört er noch 

längst nicht zum alten Eisen. Zum ei- 
nen läßt er sich mit kostenlosen Tuning- 
Tricks fitmachen, von denen Sie in unse- 
rem Schwerpunkt auf den folgenden Seiten 
jede Menge finden. Zum anderen kann 
schon eine Investition von 50 Mark ausrei- 
chen, um die Gesamtleistung spürbar zu 
steigern. Entscheidend ist es, die Maßnah- 
men zu kennen und zu wissen, in welcher 
Reihenfolge sich Tuning lohnt. Andern- 
falls kann es in der Praxis zu bösen Über- 
raschungen kommen. 


[ ein zwei Jahre alter PC allmählich 


Strategie entscheidet 


Ein Praxisbeispiel: Die Leistung des al- 
ten 486/66-Systems reicht nicht mehr aus, 
und so wird der Aufstieg in die Pentium- 
Klasse beschlossen. Das heißt: entweder 
einen »überteuerten« Overdrive Pentium 
kaufen, der auf den 486er-Sockel im alten 
Motherboard paßt, oder ein neues Penti- 
um-Motherboard mit »richtigem« Pentium 
anschaffen. Wer sich für die Overdrive- 
Lösung entscheidet, wird nach dem Um- 
bau keinen besonderen Effekt erleben — 
der Betrieb unter Windows geht nicht nen- 
nenswert zügiger vonstatten. Die schmerz- 
liche Erkenntnis: Die 500 Mark für den 
Overdrive Pentium stehen nur in einem 
schlechten Verhältnis zum Gesamtlei- 
stungsgewinn. Wäre »weniger« Geld in 8 
MByte zusätzlichem RAM investiert wor- 
den, dann hätte das einen echten Lei- 
stungskick für den alten 486er bedeutet. 

Das Spiel setzt sich bei der Grafikkarte 
fort: Es kann durchaus günstiger sein, eine 
alte 32-Bit-Karte auf 2 MByte auszubauen, 
als zur nächstbesten billigen 64-Bit-Karte 
zu greifen. Was welche Tuning-Maßnah- 
men kosten und was sie in der Praxis brin- 
gen, entnehmen Sie der Textbox »Welche 
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Tuning-Checkliste 


Hier typische aktuelle Situationen und welche Tu- 
ning-Maßnahmen jeweils ratsam sind: 


1. Wenn Sie über 8 MByte RAM verfügen ... 

... müssen Sie nicht aufrüsten, wenn Sie vorwie- 
gend unter MS-DOS arbeiten und DOS-Spiele be- 
treiben. Unter Windows 3.n sollten Sie unbedingt 
auf 16 MByte aufrüsten. Erst mit Windows 95 
wird es sinnvoll, mehr als 16 MByte zu installie- 
ren. 


2. Wenn ein alter IDE-Controller im PC steckt... 
... sollten Sie ihn schnellstmöglich abschaffen: 
Ein IDE-Controller im AT-Bus-Steckplatz ist heute 
keine zeitgemäße Lösung mehr, die Leistung mo- 
derner Festplatten läßt sich damit nicht aus- 
schöpfen. In dieser Situation lohnt sich der Um- 
stieg auf einen VESA-Local-Bus- oder PCI-Fest- 
platten-Controller. Das kostet um 60 Mark und 
steigert die Leistung der Harddisk um bis zu 100 
Prozent! Und auch alte Platten profitieren von ei- 
nem Controller in einem 32-Bit-Steckplatz! 


3. Wenn Sie 1 MByte Videospeicher haben ... 
... erfüllt Ihre Grafikkarte gerade mal die Mindest- 


Maßnahme bringt welchen Leistungszu- 
wachs?«. Anhand der Tuning-Checkliste 
können Sie feststellen, welche Maßnah- 
men, bezogen auf bestimmte PC-Situatio- 
nen, durchzuführen sind. 


Limits vermeiden 


Pefektes Tuning beginnt bereits beim 
Neukauf von Komponenten. Wer in der 
Startphase falsch investiert oder ein paar 
Mark zuviel spart, setzt sich unter Umstän- 


anforderungen. Wenn Sie unter Windows mit 
mehr als 16 oder 256 Farben arbeiten, sollten 
Sie den Video-RAM auf 2 MByte aufrüsten oder 
eine neue Karte kaufen. Obwohl auch 1-MByte- 
Grafikkarten hohe Farbtiefen erzielen, sind 2- 
MByte-Karten bei hohen Farbtiefen deutlich 
schneller! 


4. Wenn im PC ein 486er mit 66 MHz steckt ... 
... haben Sie gute Chancen, ihn bald im Museum 
antreffen zu können. Der Aufstieg in die Pentium- 
Klasse ist in der Regel mit spürbaren Kosten 
(neues Motherboard oder teurer Overdrive Penti- 
um) verbunden. Soweit es Ihr Motherboard 
zuläßt, sollten Sie schnellstmöglich vom 486/66 
auf den DX4/100 aufrüsten (zur Zeit für nur ca. 
100 Mark erhältlich). Das bringt einen ordentli- 
chen Leistungsschub für wenig Geld! 


5. Wenn Sie ein Singlespeed-CD-ROM haben ... 
... empfiehlt sich unbedingt der möglichst baldi- 
ge Aufstieg in die 4- oder 4,4fach-Speed-Klasse 
(die Geräte kosten ab 220 Mark). Die Investition 
in ein schnelleres als ein 4,4fach-Drive lohnt sich 
nur in sehr seltenen Ausnahmefällen! 


den eine Tuning-Bremse in den PC, die 
späteres Tuning und Weiterausbauen emp- 
findlich blockiert. Aus diesem Grund fin- 
den Sie in den Tuning-Beiträgen auf den 
folgenden Seiten auch viele Grundlagen, 
die helfen, zukunftssichere Kaufentschei- 
dungen zu treffen, die ein problemloses 
späteres Tuning gewährleisten. 

Es ist besser, heute in eine neue Kompo- 
nente etwas mehr zu investieren und si- 
cherzustellen, daß sie aufgerüstet werden 
kann. 

(mn) 


Tuning für Windows 95 


kam Mit Windows 95 werden die Hardware- 
Be Anforderungen für den Standard-PC 
Microsoft 


Windows neu definiert. Wer seinen PC unter 
Windows 95 ausreizen will, sollte unbedingt 
folgendes wissen: 


Grafikkarte: Wenn Win-95-Treiber zum Einsatz 
kommen, erhalten Sie unter Win 95 praktisch die 
gleiche Grafikkartenleistung wie unter 3.11 — 
Leistung ist hier also eine reine Treiberfrage. 


Prozessor: Als Faustregel gilt: Mehr RAM bringt 
unter.Win 95 mehr Leistung als der Aufstieg in ei- 
ne höhere Prozessorklasse. Investieren Sie zuerst 
in Speicherplatz! 


Speichergier: Lange wurde an Windows 95 her- 
umgedoktort, um die Hardware-Anforderungen 
auf ein Minimum zu drücken. Der Versuch ist ge- 
scheitert: Mit Standard-Hardware kommt Win- 
dows 95 nicht klar. Mindestens 8 MByte Spei- 
cher brauchen Sie, um es brauchbar zum Laufen 
zu bringen, und ein passabler Arbeitskomfort wird 


erst ab 16 MByte erreicht. Die RAM-Erhöhung 
über 16 MByte hinaus macht sich bei Windows 
95 im Gegensatz zu 3.11 (das mehr Speicher als 
16 MByte kaum nutzen kann) extrem deutlich be- 
merkbar. Deshalb unser Tip: Wer nicht bereit ist, 
auf mindestens 16 MByte aufzustocken, sollte 
auf Windows 95 verzichten. 


Festplatten-Marathon: Wer Windows 95 auf ei- 
nem 8-MByte-PC betreibt, darf sich auf ein Fest- 
platten-Marathon gefaßt machen: Da ständig Da- 
ten ausgelagert werden müssen, kommt die 
Harddisk kaum noch zur Verschnaufpause. 

Erst bei 16 MByte Arbeitsspeicher reduzieren sich 
die Festplattenzugriffe auf ein erträgliches Maß, 
»Ruhe« herrscht aber erst ab 24 MByte - auch 
dann, wenn Sie unter Windows 95 nur Standard- 
Anwendungen betreiben. Die Gesamtleistung 
hängt je nach RAM-Ausbau unterschiedlich stark 
von der Festplattenleistung ab. Achten Sie unbe- 
dingt darauf, daß SCSI-/EIDE-Treiber für Win- 
dows 95 zum Einsatz kommen, um die maximale 
Laufwerksleistung zu erreichen. 
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Der Strategie-Hammer 1995! 
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Welche Maßnahme bringt welchen Leistungszuwachs ? 


Wer seinen PC optimal tunen will, muß zwei Spielregeln beachten: 

- Entscheidend ist zunächst die Reihenfolge. 

- Und dann sollten Sie beim Komponentenneukauf weder zu wenig noch zu viel investieren. 

In welcher Reihenfolge Sie tunen sollten und worauf bei der Auswahl einzelner Komponenten zu achten ist, zeigt diese Tabelle: 








Komponente wichtigste Kriterien Gesamt- Kostenfaktor 
leistungs- 
steigerung 
RAM Wer vorwiegend unter DOS arbeitet, ist mit 4 bis 8 MByte Hauptspeicher bestens versorgt. In allen sehr hoch ca. 60 Mark pro MByte 
anderen Fällen gilt: Speicherausbau ist auf jeden Fall die effektivste Methode, um die Gesamtleistung Standard-RAM, 
EEFEEERERE eines PC-Systems zu steigern. Für Windows 3.n empfehlen sich mindestens 8 MByte Speicher, beim EDO-RAM: ca. 70 Mark 


Aufrüsten auf 16 MByte erleben Sie unter Win 3.n einen gewaltigen Leistungsschub. Bei Windows 95 
müssen Sie kompromißlos sein: Unter 16 MByte Hauptspeicher ist dieses Betriebssystem witzlos - 
wer nur 8 MByte unter Windows 95 hat, wird seine Festplatte nonstop Daten schaufeln hören. 


EIDE-Controller Eine moderne EIDE/FAST-ATA-Festplatte kann ihre Leistung nur entfalten, wenn im PC ein passender sehrhoch Controller: ab 50 Mark, 


EIDE-Controller steckt. Diese Controller sind »billig«, aber es gibt tückische Leistungsunterschiede: mit eigenem BIOS 
Ältere EIDE-Controller sprengen zwar die 540-MByte-Barriere, beherrschen aber nur maximal PIO- (besser!) um 100 Mark 


Mode 2. Bei modernen Platten ist PIO 3 Standard - Sie benötigen also unbedingt einen EIDE- 
Controller, der mit der PIO-Leistung der Festplatte korrespondiert. Achten Sie bei der Anschaffung 
unbedingt auf Windows-95-Treiber - wenn Windows 95 die DOS-Treiber des EIDE-Controllers 
verwendet, büßen Sie Leistung ein. 








Beim CPU-Tuning gilt: Behalten Sie einen Prozessor stets möglichst lange und steigen Sie dann hoch DX4/ 100: um 100 
ordentlich auf. Wer jetzt einen 486/66 oder D4/ 100 hat, sollte beim Sprung in die Pentium-Klasse Mark, Pentium 100: 
mindestens zu einem 100-MHz-Pentium greifen. Als Faustregel beim CPU-Upgrading gilt: Halten Sie um 500 Mark 


jeweils nach der CPU Ausschau, die gerade um 500 Mark erhältlich ist. Die bietet in der Regel das 
beste Preis-Leistungs-Verhältnis, erfüllt die »Stand-der-Technik«-Anforderung und hat auch genug 
Leistungsreserven. Außerste Vorsicht ist bei den Overdrive-CPU-Upgrades geboten: Diese kost- 
spielige Lösung ist prinzipiell nur bei PC-Systemen interessant, die sich noch in steuerlicher 











Abschreibung befinden. 

Festplatte Die »Hauptfestplatte« im PC, auf der sich das Betriebssystem befindet, sollte so schnell wie möglich hoch 1,2 GByte: um 400 

: sein. Der Preisabstand zwischen »langsamen« und »schnellen« Drives ist gering, Sparen lohnt sich Mark, 1,6 GByte: um 

nicht. Egal ob SCSI oder EIDE: Das entscheidende Leistungskriterium ist die Drehzahl einer 500 Mark, SCSI-Mo- 
Festplatte, die - meist beworbene - mittlere Zugriffszeit läßt nicht auf die Leistung schließen. Bei delle: jeweils ca. 30 
EIDE-/FAST-ATA-Modellen sollten Sie drauf achten, daß diese mindestens den PIO-Mode 3 bis 50 Mark teurer als 
unterstützen (fast alle aktuellen Modelle erfüllen dieses Kriterium). Beachten Sie, daß Controller und EIDE-/FAST-ATA- 
Festplatten bei EIDE/FAST-ATA perfekt zusammenspielen müssen, wenn optimale Leistung Drives 
erreicht werden soll. 

Grafikkarte: Viel Geld in eine neue Grafikkarte zu investieren lohnt sich nur dann, wenn Sie unter Windows mit mittel Solide 32-Bit-Grafik- 
mehr als 256 Farben arbeiten. Unter DOS ist die Grafikkartenleistung bereits lange »ausgereizt«: leistung mit 2 MByte 
Ein modernes Actionspiel unter DOS bringt auf einer hochmodernen 64-Bit-Karte nicht mehr als auf Speicher erhalten Sie 
einer guten alten Tseng ET4000. Beim Kauf einer neuen Grafikkarte für Windows sollten Sie unbedingt um 250 Mark, 64-Bit- 
auf 2 MByte Video-RAM bestehen - andernfalls ist kein sinnvoller TrueColor-Betrieb möglich! Modelle um 350 Mark. 
Wer dennoch »billig« mit 1 MByte Videospeicher einsteigen will, sollte zumindest auf Erweiterbarkeit 





der Karte achten, also auf RAM-Stecksockel für ein weiteres MByte RAM. 











Motherboard: Ein Spitzenboard zahlt sich nur dann aus, wenn auch das Drumherum stimmt. Komponenten wie mittel Pentium-Boards: 
: Festplatte, CPU, RAM und Grafikkarte wirken sich wesentlich dramatischer auf die Gesamtleistung ab 400 Mark 

aus als der Chipsatz auf dem Motherboard. Wer sich jetzt ein Pentinm-Board anschafft, sollte sich 

unbedingt für eines entscheiden, daß die höchsten Pentium-CPU-Klassen unterstützt. In der Standard- 

klasse kosten alle Boards um 500 Mark, die Detailunterschiede sind allerdings groß. 








Cachespeicher: Ein Motherboard braucht einen Cache. Sie haben die Wahl zwischen dem alten Standard-Cache mittel Standard-Cache: 256 
oder dem neuen schnelleren Pipeline Burst Cache. Der Kostenfaktor ist hier nicht allzu erheblich: KByte um 100 Mark, 
Ce) Für 256 KByte Standard-Cache-RAM zahlen Sie rund 100 Mark, für 256 KByte Pipeline Burst Pipeline Burst Cache: 
Cache fallen rund 200 Mark an. Eine ausführliche Untersuchung, wann sich 256 KByte um 200 
was empfiehlt, finden Sie im RAM-Beitrag ab Seite 74. Mark 
SCSI-Controller: Bei SCSI-Controllern sind die Leistungsunterschiede geringer als bei EIDE, und man kann auch nicht mittel Markencontroller: 
so viel falsch machen (PIO-Modes). Einen soliden Marken-Controller erhalten Sie ab 300 Mark, für ein ab 300 Mark 
»No-name«-Billigmodell sollten Sie sich nur dann entscheiden, wenn der Treiber-Update-Support 
sichergestellt ist! Inzwischen tummeln sich am Markt auch diverse Motherboards, die über einen 
Onboard-SCSI-Controller verfügen und die deshalb auch spürbar mehr kosten als Boards mit EIDE- 


Controller. Während wir im Fall von EIDE einen Onboard-Controller empfehlen können, zeigen unsere 
Praxiserfahrungen bei SCSI, daß es besser ist, auf Onboard-SCSI zu verzichten und lieber einen 
Steckkarten-Marken-SCSI-Controller einzusetzen. 


CD-ROM: Wer noch ein Singlespeed-Drive hat, sollte sich davon trennen - aktuelle Multimedia-CDs setzen als gering 4- bis 4,4fach-Speed- 
Br Minimum Doublespeed voraus. Obwohl Doublespeed prinzipiell noch ausreicht, hat der enorme Laufwerke: um 300 
a Preisverfall in der Afach-Speedklasse die Zweifachen quasi vom Markt gefegt. Selbst wer jetzt noch Mark 
ein Doublespeed-Modell will, wird sich schwertun, eines aufzustöbern - die Auswahlpalette schrumpft 


mit jedem Monat. Steigen Sie jetzt also zu einem 4- oder 4,4fach-Laufwerk um 300 Mark auf. 
Die Investition in ein schnelleres Drive (6fach, 8fach) lohnt sich nicht, da diese Laufwerke ihre 
Leistung in nur sehr wenigen Einzelfällen ausspielen können. 
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Nokia-Monitor 417TV ZI 
der erste mit eigenem TV-Tuner _ 


Wär’ das nicht schön: zwischendurch einfach mal abschalten und umschalten - auf einen Musiksender, auf die neuesten Börseninfos, die Nachrichten 
oder ein schönes Movie. Können Sie haben - und zwar ohne, daß Sie sich eine komplett neue PC-Hardware zulegen müssen. Denn alles, was Sie da- 
zu brauchen, ist der neue Nokia Monitor 417TV. Der hat TV- und Audio-Funktion inklusive, einen eigenen TV-Antenneneingang und RCA-Eingang. Und 
über 2 x 2 Watt-Lautsprecher — oder Kopfhörer - bekommen Sie guten Audio-Klang. Hört sich das nicht gut an? 

Fakten für Fachleute: 17*-Flatscreen-Monitor, FullScreen’“, Power Saver'", max. Auflösung: 1024 x 768 — 80 Hz, Punktabstand: 0,28 mm. Zulassungen: 
TÜV Ergonomie-geprüft, MPR-90, TCO-92. 

Alles klar? Wir meinen: Mit Monitoren ohne Fernsehen hat man ab heute einfach das Nachsehen. 

Mehr Informationen erhalten Sie: In Deutschland bei Macrotron AG 089/4208164 und Computer 2000 Deutschland GmbH 
089/35737912, in Österreich bei Macrotron GesmbH 00 43/1-40 8154 30, in der Schweiz bei COS AG 00 41/56-84 95 00 
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y eiröneen PC. Sie auch? 


Nahezu jedes Windows-Programm, das Sie installieren, hinterläßt häßlichen 


Datenmüll! Auf der Festplatte und in den Konfigurationsdateien. Das bremst 


Ihren Rechner aus und 











Aktion 


sauberer PC! 


Mit dem neuen MagicEye 2.0 räumen 
Sie jetzt auf. Systematisch und profes- 
sionell. Sicher und ohne Risiko. Super- 


schnell spüren Sie mit MagicEye 2.0 


alles auf, was Ihr System stört: 
Überflüssige Einträge in den INI- 
Dateien. Unnöti 
























f1 DER DE-INSTALLER 


Jetzt auch für Programme, 
deren Installation nicht von 
MagicEye 2.0 überwacht wur- 
den! Zum restlosen Entfernen 
eines Programms genügt jetzt 


ein Maus-Klick. Mit Extra-Backup Sr un = 


für höchste Sicherheit! 


\ 


DER DUBLICATE 
FINDER 


Superschnell! Alle mehrfach 
vorhandenen Dateien sauber 
aufgelistet. Mit allen wichti- 
gen Infos: Größe, Datum, 
Attribute... 


Die gebacom Shareware Collection: 


 BOA - Archivierungssystem mit 
DIETESEDId:) 





| J Ja, senden Sie mir 


verursacht Systemabstürze. 










„ gahigkeit 












jetzt die Kontrolle über Ihr 


Oder Sie tr Ptertnl, die Sie 
nicht brauchen oder doppelt k\ug 


handen sind: Programme, Daten, 
Bibliotheken und Treiber. Manchmal 
und mehr! 

Mit MagicEye 2.0 putzen Sie Ihr System 
voll durch. So als hätten Sie gerade eben 
Ihren Rechner neu installiert und in 
tagelanger Arbeit optimiert. 

Und das Beste: Ihr Rechner bleibt 
„sauber“! Weil MagicEye 2.0 Ihren PC 





g geladene DLLs. Das men en, 
bringt oft bis zu EXEZAUU LET) 2.0 en wagierveff auch künftig mit Adleraugen überwacht. 


Mit MagicEye 2.0 haben Sie 


System. Denn Sie erhalten 


alle diese perfekt aufeinander abgestimmten Tools: 


DIE UNUSED DLL 
SEARCH UTILITY 


DIE UNDELETE UTILITY 
Jetzt stellen Sie versehentlich 
Gelöschtes in Sekundenschnelle zu 
100% wieder her! 


DER TASK-CONTROLLER 


haben Sie die bösen Speicher- und 
Ressourcen-Fresser erwischt! 


bitte das neue MagicEye 2.0 
Windows 3.11* Windows 95 


*Sie erwerben hiermit das Recht auf ein kostenloses Update für Windows 95. 























Mit MagicEye 2.0 spüren Sie unbenutzte 
Bibliotheken (DLLs) und Treiber (DRVs) 
sicher auf. Löschen und Platz schaffen! 


Die volle Kontrolle über alle Windows- 
Anwendungen: Jetzt überwachen Sie 
eine oder mehrere Tasks gleichzeitig. 
Einfach das Protokoll prüfen und schon 


zum Preis von nur 99,- DM zzgl. 11,50 DM Versandkosten. 


> DER TASK-SWITCHER 


Die Titelleiste anklicken und schon 
sind Sie im anderen Programm! 


DER VERSION CONTROLLER 


Die geniale Hilfe für Ihre tägliche 
Arbeit! Statt BAK- Files oder immer 
wieder Speichern: MagicEye 2.0 
zeichnet jeden Ihrer Arbeitsschritte 
auf. Jede Änderung können Sie spä- 
ter wieder rückgängig machen. 


DER MAUS-CURSER- 
SUCHER 


Das Profi-Tool gegen die lästige 
Cursor-Suche auf farbigen Flächen. 


=----------Di-- 
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Sichern Sie sich noch 
heute Ihr Gratis-Geschenk 





Name 


und antworten Sie jetzt! 











Straße 


















































" WBtx und BtxRoyal - Die E- © gebscom GmbH 
beiden berühmten Btx-Decoder 

\ S a und on : ame: Steinerne Furt 76 
axLine axen unter VVINdOWS \ . R ArFB 2 
mit Format-Optimierung und | I Ich zahle mit meiner Eurocard gültig bis D-86167 Augsburg 
Graustufen-Übertragung. Nr. / 



































































































































Karteninhaber: 











Ich zahle per Nachnahme (Nur innerhalb Deutschlands) 


Ich lege einen V-Scheck über 99.- DM zzgl. Versandkosten bei. 


Telefon: 0821 / 740300 














Festplatten, stellt sich zwangsläufig die 

Frage, wie tief die Preise überhaupt 
noch fallen können. Mitte 1995 kostete ei- 
ne 1-GByte-Festplatte ca. 500 Mark, in- 
zwischen erhalten Sie zu diesem Preis be- 
reits 1,6 GByte. Die Gesamtleistung von 
Betriebssystemen wie Windows 3.n und 
Windows 95 läßt sich durch eine schnelle- 
re Harddisk enorm steigern. 


ir Keine Kompromisse 

bei der Hauptplatte 

Die Preisunterschiede bei Festplatten 
sind gering, die Leistungsunterschiede 
enorm. 50 Mark sparen kann in der Praxis 
bedeuten, daß Sie rund 500 KByte/s weni- 
ger Übertragungsleistung erhalten. Das 
drückt die Gesamtleistung eines Windows- 
PC um rund 20 Prozent! Sparen dürfen Sie 
nur dann, wenn eine Festplatte lediglich 
als »Datentresor« verwendet wird. Die 
Hauptplatte im PC sollte so schnell wie 
möglich sein — lassen Sie sich auf keine 
Kompromisse ein! 


B= man auf die Preisentwicklung bei 


Was neue Festplatten 
leisten 


Zwei Festplattenklassen teilen sich den 
Markt: EIDE/FAST-ATA und SCSI 
(Näheres vermittelt die Textbox »EIDE/ 
FAST-ATA contra SCSI«). Für SCSI-Lei- 
stung gilt: Preiswert und empfehlenswert 
sind SCSI-II-Festplatten. Mit einem or- 
dentlichen SCSI-Controller sind effektive 
Übertragungsleistungen um 2500 KByte/s 
erreichbar. Die Gefahr von Fehleinstellun- 
gen an einem SCSI-System, die zum Lei- 
stungsverlust führen, sind gering. 

Bei einem EIDE/FAST-ATA-Festplat- 
tensystem sieht das ganz anders aus: Be- 
reits eine kleine Fehleinstellung am Con- 
troller kann im Extremfall bis zu 50 Pro- 





zent Leistungsverlust bedeuten. 
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Dreher auf dem 
Ramschtisch 


Von einer Investition kann bei Festplatten kaum 

noch die Rede sein, die Preise haben schon beina- 
he Zubehör-Niveau erreicht. Eine Tatsache gilt wei- 
terhin: Bedeutsame Leistungsunterschiede gibt es 


nach wie vor. 


Die PIO-Leistung ist abhängig 
von Festplatte und Controller 

Für auf Enhanced IDE/FAST-ATA ba- 
sierende Systeme gilt: Alle aktuellen 
EIDE/FAST-ATA-Festplatten beherr- 
schen entweder den PIO-Mode 3 oder 4, 
was zum Ausschöpfen der Leistung völ- 
lig ausreicht — vorausgesetzt, der vorhan- 
dene EIDE-Controller unterstützt eben- 
falls diese PIO-Modi und ist perfekt kon- 
figuriert. 

Ein solides EIDE/FAST-ATA-System 
erreicht Übertragungsraten, die im Durch- 
schnitt bei 2000 bis 2500 KByte/s liegen. 
Der Leistungsunterschied zu SCSI ist also 
nicht sonderlich bedeutsam. Beim Preis- 
Leistungs-Verhältnis schneidet EIDE/ 
FAST-ATA auf jeden Fall besser ab (Prei- 
se für Controller). 

EIDE-Controller kosten zwischen 50 
und 120 Mark. Die Leistungsunterschiede 
sind gravierend (näher dazu: Textbox 
»EIDE/FAST-ATA und die Tücken«). 


Neue Festplatte an 
»altem« Controller: sinnlos 
Es macht keinen Sinn, eine neue schnel- 
le EIDE-Platte an einem alten IDE-2fach- 
Controller zu betreiben. Es funktioniert 


zwar, doch kommt im Schnitt nur die hal- 
be Leistung heraus. 


Vorsicht bei Festplattentreibern! 

Die Konstellation aus TIP 3 
kann zudem katastrophale Folgen haben. 
Dazu muß man wissen, daß praktisch jede 
EIDE/FAST-ATA-Harddisk mit einem 
Treiber geliefert wird, der von OnTrack 
oder EzDrive stammt. Diese Treiber brau- 
chen Sie nur dann, wenn Festplatten mit 
mehr als 540 MByte Speicher an einem al- 
ten IDE-Controller betrieben werden. 

Wer seine erste Festplatte am alten IDE- 
Controller mit OnTrack startklar macht 
und später eine zweite anschließt und da- 
bei EzDrive verwendet, erlebt den »großen 
Knall«: Es gehen Daten verloren, weil der 


Die Übertragungsleistung von Festplatten | | SR 


Conner CFS 1275A | 
EIDE 3600 U/min | 


WD Caviar 31200 
EIDE 4500 U/min | 


WD CaviarAC2850 | 
EIDE 4500 U/min 


WD Caviar AC2540 || 
EIDE 4500 U/min | 


Quantum Trailblazer 850A 


FASTATA 4500 U/min 
IBM DPES-31080 
‚SCSI-Il 5400 U/min 
Conner CFP 10805 
SCSI-II 5400 U/min 


Seagate Decathlon ST5850A 
FASTATAII 5400 U/min 
Seagate Baracuda ST32550N [ 
SCSI-Il 7200 U/min | __ 
IBMDFHSS2F | 
scsi-Il 7200 U/min 





Mit zunehmender Drehzahl steigt die Übertragungsleistung. Das ist ein Faktor, an dem Sie sich deutlich 
besser orientieren können als an technischen Daten wie mittlere Zugriffszeit und Größe des Cache! 
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OnTrack- und der EzDrive-Manager kolli- 
dieren. Wer moderne EIDE/FAST-ATA- 
Festplatten also an einem alten IDE-Con- 
troller betreibt, läßt sich auf ein tückisches 
Spiel ein. Deshalb sollten Sie sich mög- 
lichst vom alten IDE-Controller trennen 
und sich einen EIDE-Controller anschaf- 
fen, der die 540-MByte-Barriere entweder 
über einen eigenen Treiber oder ein eige- 
nes BIOS sprengt. Letzteres gilt auch für 
Onboard-EIDE-Motherboards mit EIDE- 
tauglichem BIOS. 


Wann EIDE/FAST-ATA 
funktioniert 

Es gibt nur eine einzige Situation, bei 
der das EIDE/FAST-ATA-Handling Spaß 
macht: wenn ein PC:mit Onboard-EIDE- 
Controller vorhanden ist und das PC-BIOS 
Festplatten mit mehr als 504 MByte Spei- 
cher unterstützt. Dann gelingt die Festplat- 
teninstallation. In allen anderen Fällen 
müssen Sie mit Ärger rechnen. 


Die Drehzahl bestimmt 
die Leistung 


Ob eine Festplatte über 64 KByte oder 
256 KByte Cache verfügt, fällt nicht ins 
Gewicht. Ob eine EIDE-Platte ihre Sekto- 
ren nach dem LBA- oder nach dem Exten- 
ded-CHS-Verfahren verwaltet, macht in 
der Praxis ebenfalls keinen Leistungsun- 
terschied aus. 

Egal, ob SCSI oder EIDE/FAST-ATA: 
Entscheidend für die Festplattengeschwin- 
digkeit und Gesamtleistung ist die Dreh- 
zahl. Sie wirkt sich sowohl auf sequentiel- 
les Lesen als auch auf die Positionierge- 
schwindigkeit aus: Eine Festplatte mit 





PC-TUNING: FESTPLATTEN 


= IIZSELEIEES en 


Zwei Festplattensysteme teilen sich den Markt: 
EIDE/FAST-ATA und SCSI. Hier die wichtigsten 
Unterschiede. 


1. SCSI ist teurer: SCSI-Festplatten haben ein in- 
telligenteres Innenleben und sind von Haus aus zu 
mehr Leistung fähig als EIDE/FAST-ATA-Pendants. 
Voraussetzung ist allerdings, daß ein ordentlicher 
SCSI-Controller (teuer) und ein passendes Be- 
triebssystem vorhanden sind. Die meisten nutzen 
das SCSI-Potential (etwa Dinge im »Hintergrund« 
ohne CPU-Belastung zu erledigen) nicht aus. 


2. Installationsprobleme: Die Erstinstallation ei-- 


nes SCSI-Controllers und dessen Optimierung sind 
in der Regel genauso kompliziert wie bei EIDE-/ 
FAST-ATA-Karten. Wenn ein SCSI-Controller aber 
erst einmal läuft, dann läuft er: Das Hinzufügen 
weiterer Festplatten oder SCSI-Geräte verursacht 
keine weiteren nennenswerten Belastungen mehr. 


4500 U/min ist in der Gesamtleistung ge- 
nerell schneller als eine mit 3600 U/min. 
Die Tabelle verdeutlicht diesen Sachver- 
halt anhand von Messungen an verschiede- 
nen aktuellen EIDE/FAST-ATA- und 
SCSI-Festplatten. 

An der Drehzahl können Sie sich folg- 
lich immer orientieren, wenn Sie sich zwi- 
schen mehreren Festplatten entscheiden 
müssen, zu denen Ihnen keine Testberichte 
vorliegen. Ausreißer-Festplatten, für die 
das nicht gilt, sind dagegen extreme Aus- 
nahmefälle! 


ml Wenn »alte« Drives bremsen 
Wer sich eine neue Festplatte 


anschafft, trennt sich in der Regel nicht 


Bei EIDE/FAST-ATA ist das anders: Jedes neue 
Drive verursacht neuen Ärger. Die neue Festplatte 
bremst die alte, der neue Treiber zerstört den al- 
ten und damit die Daten der ersten Festplatte, 
und der Controller erkennt die neue Festplatte 
nicht richtig. Und wird schließlich der zweite Port 
eines EIDE-Controllers für die dritte und vierte 
Festplatte aktiviert, bedarf es eines weiteren In- 
terrupts. Das kann zu Kollisionsproblemen 
führen, da hierzu einer der an sich freien IRQs ge- 
setzt werden muß. 


3. SCSI ist kompatibler: Der Auftritt von Win- 
dows 95 zeigt es wieder einmal: Während die 
Festplattenleistung der meisten EIDE-/FAST- 
ATA-PCs beim Upgrade auf Windows 95 herab- 
sinkt oder gar ganz ausfällt, laufen SCSI-PCs re- 
lativ problemlos. Auch für andere Betriebssyste- 
me wie Windows NT, 0S/2 oder Unix ist diese 
Tatsache gültig. 


von seinen alten Drives. Das führt zum 
»problematischen« Mischbetrieb von alten 
und neuen Platten. Problematisch aus zwei 
Gründen: Die erste Festplatte im PC, von 
der gebootet wird, sollte die schnellste 
sein. 

Haben Sie also eine in die Jahre gekom- 
mene IDE-Platte im PC, die nur den 
langsamen PIO-Mode 0 unterstützt, sollten 
Sie das System unbedingt so »umbauen«, 
daß die neue schnelle Festplatte zur ersten 
im System wird — zwar ist es lästig, die 
komplette Software-Installation von der al- 
ten auf die neue Festplatte zu übertragen, 
der zu erwartende Leistungsgewinn macht 
dies allerdings unbedingt ratsam! 

(mn) 


EIDE/FAST-ATA und die Tücken 


Die Leistung einer EIDE/FAST-ATA-Festplatte läßt 
sich nur ausreizen, wenn der Controller stimmt. Bei 
dessen Wahl sind nun diverse Tücken zu beachten. 


1. PIO-Falle: Bei EIDE/FAST-ATA prüfen Sie be- 
reits vor dem Kauf, ob Ihr Controller den PIO-Mode 
3 unterstützt. Bremst ein Controller aufgrund man- 
gelhafter PIO-Kooperation eine moderne Festplat- 
te, ist ein dramatischer Leistungsverlust die Folge: 
Die schnellste EIDE/FAST-ATA-Festplatte bringt 
dann im schlimmsten Fall nicht mehr als die 
langsamste. 


2. Halbe Sachen: Viele Händler verkaufen Fest- 
platten, die eigentlich für den Einbau in Kom- 
plettsysteme vorgesehen sind - sie sind meist ein 
paar Mark billiger. Und dafür fehlt dann die Soft- 
ware, wie sie bei EIDE- oder FAST-ATA meist 
vonnöten ist (OnTrack-Disk-Manager oder EZ- 
Drive). Häufig wird sogar die Dokumentation weg- 
gelassen: Für ein paar Hunderter wandert die 
Festplatte, nur in einer Plastikhülle einge- 
schweißt, auf der eine dürftige Dokumentations- 
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Kurzfassung aufgedruckt ist, über den Laden- 
tisch. Wenn Sie nicht bereits einen 504-MByte- 
Barriere-Sprenger (OnTrack oder EZDrive) instal- 
liert haben (von einer vorigen EIDE/FAST-ATA- 
Festplatte), dann bestehen Sie beim Kauf auf 
Diskette und Dokumentation! 


3. Onboard-Controller: Sie haben einen frischge- 
kauften PC mit Onboard-IDE-Controller, der mit 
CD-ROM-Laufwerk geliefert wurde? Dann sollten 
Sie vor dem Kauf einer Festplatte prüfen, ob auf 
dem Motherboard ein Secondary-IDE-Steckpfo- 
sten vorhanden ist, der ein drittes und viertes 
Laufwerk versorgen kann. 





Leider gibt es zur Zeit diverse Boards am Markt, 
die nur einen einfachen EIDE-Controller haben, 
der maximal zwei Laufwerke ansteuern kann. Sind 
bereits die erste Festplatte und ein CD-ROM ange- 
schlossen, müssen Sie einen zusätzlichen EIDE- 
Controller kaufen, der dann über einen Steckplatz 
den Secondary Port bereitstellt. Beim Erwerb ei- 
nes neuen PC mit Onboard-IDE sollten Sie stets 
darauf bestehen, daß vier Laufwerke angeschlos- 
sen werden können und nicht nur zwei! 


4. Secondary Port: Der Großteil der 4fach-EIDE- 
Controller hat ein technisches Limit: Schnelle PIO- 
Modes werden nur für die ersten beiden Festplatten 
am Primary Port unterstützt, der Secondary Port für 
die dritte und vierte Festplatte beherrscht nur die al- 
ten langsamen PIO-Modes, kann moderne Festplat- 
ten also nicht ausreizen. Solange Sie am zweiten 
Port nur alte Festplatten betreiben, stört dies nicht. 
Wer allerdings vier moderne Festplatten mit voller 
Leistung nutzen will, sollte beim EIDE-Controller 
(auch onboard) darauf achten, daß auch der Secon- 
dary Port mindestens den PIO-Mode 3 verkraftet! 
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Marktübersicht: Festplatten 
„4 $ a 

S 1 +3 SZ 8 N oa 3 2 =! 2 Er 

3 = 52 2 8 ee|3|ı 93 [32 | 2, 

g 3 3E| 2 = s2|ı5| 2 |$=| =»: 

5 3 ss| 3 5 e&|5 = |Ee | »® 

zZ = z=2| 0 a Es {2} {2} Z £$ 
Conner Cabo CFS 425A 425 | 25,4 EIDE/FAST ADA 14,00 3 230 
Conner Cabo CFS540A 541 | 25,4 EIDE/FAST ADA 14,00 3 270 
Conner Cabo CFS 635A 635 | 25,5 EIDE/FAST ADA 14,00 2) 290 
Conner Cabo CFS 850A 850 | 25,4 EIDE/FAST ADA 14,00 3 319 
Conner Cabo CFS1081A 1080 | 25,5 EIDE/FASTADA 14,00 3 k.A. 
Conner Cabo CFS1275A 1278 | 25,4 EIDE/FAST ADA 14,00 3 429 
Conner Cabo 1621A 1620 | 25,5 EIDE/FAST ADA 14,00 3 k.A. 
Conner Antigua CFP1080 1080 | 25,4 Fast-SCSI 2, Fast Wide SCSI <11 5 700 
Conner Cayman CFP2105 2147 | 25,4 Fast-SCSI 2, Fast Wide SCSI 8,50 5 1100 
Conner Cayman CFP2107 2147 | 25,4 Fast-SCSI 2, Fast Wide SCSI 8,50 5 1050 
Conner Cayman CFP4207 4294 | 41,2 Fast-SCSI 2, Fast Wide SCSI 9,00 5 1700 
Conner Cayman CFP2107SV/WV 2147 | 25,4 Fast-SCSI 2, Fast Wide SCSI 8,50 5 k.A. 
Conner Cayman CFP4207SV/WV 4294 | 41,2 Fast-SCSI 2, Fast Wide SCSI 9,00 5 k.A. 
Maxtor 71626AP 1626 | 25,4 Fast-SCSI 2, Fast Wide SCSI <12 2 570 
Maxtor 71084A/AP 1084 | 25,4 EIDE/FAST ADA <12 2 370 
Maxtor 7541A 541 | 25,4 EIDE/FAST ADA <12 2 240 
NEC D3727 1040 | 25,4 EIDE/FAST ADA <12 1 ca. 500 
IBM DFHS 52F 2047 | 25,4 Fast-SCSI 2, Fast Wide SCSI 6 1800 
IBM DPES-31080 1028 | 25,4 Fast-SCSI 2, Fast Wide SCSI 3 430 
Western Digital AC31000 1084 | 25,4 EIDE/FAST ADA <10 3 410 
Western Digital AC31200 1282 | 25,4 EIDE/FASTADA <10 3 450 
Western Digital AC31600 1625 | 25,4 EIDE/FAST ADA <10 3 570 
Western Digital AC2540 541 | 25,4 EIDE/FAST ADA <10 3 k.A. 
Western Digital | AC2635 640 | 25,4 <10 3 k.A. 
Western Digital AC2850 854 | 25,4 EIDE/FAST ADA <10 3 300 
Seagate ST5850A Decathlon 850 850 | 25,4 Fast ATA-2 11,00 3 300 
Seagate ST51080A Decathlon 1080 1080 | 25,4 Fast ATA-2 10,50 3 420 
Seagate ST3491A Medalist 425xe 428 | 25,4 EIDE/FAST ADA 14,00 3 k.A. 
Seagate ST3660A Medalist 545xe 545 | 25,4 14,00 | 3 270 
Seagate ST31220A Medalist 1080 1084 | 25,4 12,00 | 3 K.A. 
Seagate ST31640A Medalist 1640 1625 | 25,4 10,50 | 3 K.A. 
Seagate ST32140A Medalist 2140 2167 | 25,4 Fast ATA-2 10,50 3 k.A. 
Seagate ST31051 Hawk 2XL 1050 | 25,4 | Fast-SCSI2 9,00 3 k.A. 
Seagate ST31251 Hawk 2XL 2147 | 25,4 Fast-SCSI 2 9,00 5 k.A. 
Seagate ST31230N/ND Hawk 2LP 1050 | 25,4 Fast-SCSI2 9,00 5 620 
Seagate ST31230W(WD/WC/DC Hawk 2LP 1050 | 25,4 Fast WideSCSI 9,00 5 820 
Seagate ST32430N / ND Hawk 2LP 2147 | 25,4 Fast-SCSI 2 9,00 5 1200 
Seagate ST32430W/WD/WC/DC Hawk 2LP 2147 | 25,4 Fast WideSCSI 9,00 5 1400 
Seagate ST31250N/ND Barracuda 2LP 1021 | 25,4 Fast-SCSI2 8,00 5 800 
Seagate ST31250W/WD/WC Barracuda 2LP 1021 | 25,4 Fast WideSCSI 8,00 5 1000 
Seagate ST32550N/ND Barracuda 2LP 2147 | 25,4 Fast-SCSI 2 8,00 5 1500 
Seagate ST32550W/WD/WC/DC Barracuda 2LP 2147 | 25,4 Fast WideSCSI 8,00 5 1600 
Seagate ST15230N/ND Hawk 4* 4294 | 41,4 Fast-SCSI 2 9,00 5 1800 
Seagate ST15230W/WD/WC/DC Hawk 4* 4294 | 41,4 Fast WideSCSI 9,00 5 1800 
Seagate ST15150N/ND/W/WD/WC/DC 4294 | 41,4 Fast WideSCSI 8,00 5 2200 bis 

Barracuda 4* 2900 

Quantum Fireball 540A 520 | 25,4 EIDE/FAST ADA 11,00 3 k.A. 
Quantum Sirocco 2550 AT/S 2500 | 25,4 |. FastATA-2 11,00 3 k.A. 
Quantum Trailblazer 850 AT/S 850 | 25,4 | FastATA-2 14,00 3 370 
Quantum Fireball 640AT/S 642 | 25,4 Fast ATA-2 12,00 3 250 
Quantum Fireball 1280 AT/S 1282 | 25,4 Fast ATA-2 <11 3 410 
Quantum Atlas IIXP39100 S 9100 | 41,4 SCSI IN <7,9 5 k.A. 
Quantum Atlas IIXP34361S 4360 | 25,4 SCSI IN <7,9 5 2400 
Quantum Atlas II XP32181$ 2180 | 25,4 SCStl <7,9 5 k.A. 
Quantum Atlas XP34300 S 4300 | 41,4 Fast-SCSI 2, Fast Wide SCSI 8,00 5 2400 
Quantum Atlas XP32150 S 2150 | 25,4 Fast-SCSI 2, Fast Wide SCSI 8,00 5 1300 
Quantum Atlas XP310708S 1075 | 25,4 | Fast-SCSI2, Fast Wide SCSI 8,00 5 800 
Quantum Grand PrixXP34301 S 4300 | 41,4 SCSII 8,60 5 1800 
Quantum Grand PrixXP32151$ 2150 | 41,4 SCSI Il 8,60 5 k.A. 
Quantum Capella VP32210S 2216 | 25,4 Fast-SCSI 2, Fast Wide SCSI 9,00 5 1050 
* 5,25 Zoll Die Marktübersicht beruht auf Herstellerangaben, für deren Richtigkeit übernehmen wir keine Gewähr. Die Aufstellung erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. 
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8 MB RAM, Intel Pentium” Prozessor, PCI-Bus, 
1 MB VRAM und 800 MB Festplatte 


Tastatur, Handballenauflage mit Touchpad, 
augenschonendes Color-10,4" Riesen isplay 


LeBook mit 8 MB RAM, 10.4" DualScanColor, 


Intel 75 MHz Pentium” 
Prozessor und 800 MB 
Festplatte - 


LeBook mit 8 MB RAM, 10.4" TFT Color, 
Intel 90 MHz Pentium” 


Prozessor und 800 MB 
Festplatte _ 
. 


Achtung: Aufgrund der hohen Nachfrage kann 
es evil. zu Lieferzeiten kommen! 






eBook pentum 


oCESSoR 


"Total Multimedial! 


Galerie 
Nächste Szene 
Zurück 

Witch Desk beenden 


PC abschalten 





Stromsparendes Arbeiten, Nimh-Akku, 
LCD-Display (Alle Funktionen im Blick) 


Infrarot für drahtlose Datenübertragung, 3.5" 
Floppy, 2x Typ II PCMCIA-Slots oder 1x Typ 3 


VOBIS - überall in Ihrer Nähe. 


Direktvertrieb: (02405) 


VINZURLENN 
WINDZEEERINN 


Einfach und Bann aufrüsten: 


CD-ROM-Laufwerk 499.- DM 
Nimh-Zweitakku 149.- DM 
Stereo-Sound 16 Bit 159.- DM 
PCMCIA 14400 Fax-Modem 299.- DM 
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Die Leute mit Ideen. 
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lichkeit, die Gesamt-Performance eines 

Rechnersystems zu steigern, ist der 
Tausch des Hauptprozessors. Doch so ein- 
fach wie eine Speicheraufrüstung oder ein 
Grafikkartentausch funktioniert das nicht. 
Mitdenken ist gefragt — vor allem, wenn 
Sie keine käufliche Fertiglösung einsetzen. 


Fi vergleichsweise preiswerte Mög- 





Bild 1. Ein gutes Preis-Leistungs-Verhältnis und 
ein problemloser Einbau kennzeichnen den Intel- 
486DX4-Overdrive-Prozessor. 


Wir geben Ihnen einen Überblick über die 
gängigsten Upgrade-Möglichkeiten, sagen 
Ihnen, was diese kosten, was sie bringen, 
und versorgen Sie mit kurzen, prägnanten 
Tips. 


> Ohne Doku läuft nichts 

Als erstes sollten Sie herausfinden, ob 
bei Ihrem System ein Prozessor-Upgrade 
überhaupt möglich ist. Dazu benötigen Sie 
das Handbuch zur Hauptplatine Ihres 
Computers. 

Auf den ersten Seiten ist meist beschrie- 
ben, mit welchen Prozessortypen das 
Mainboard arbeiten kann und wie die pas- 
sende Jumper-Konfiguration aussieht. Fin- 
den Sie den Prozessor, mit dem Sie Ihren 
PC ausrüsten wollen nicht, sollte Sie das 
stutzig machen. Oft funktioniert es nach 
unseren Erfahrungen zwar trotzdem, wenn 
Sie aber auf Nummer Sicher gehen wollen, 











AUFRÜSTUNG DURCH PROZESSORTAUSCH 


Schneller mit 
neuem Gehirn 


Wenn man das Kurzzeitgedächtnis seines PC mit 
weiteren 8 MByte versehen hat, die Kapazität des 
Langzeitgedächtnisses mit einer neuen Festplatte 
vergrößert hat, die Sinnesorgane mit schnelleren 
Schnittstellen ausgerüstet hat und die Performan- 
ce danach immer noch nicht reicht, dann hilft nur 
noch eines: ein Gehirnwechsel. 


dann wählen Sie eine CPU, die das Main- 
board (und vor allem das BIOS) ausdrück- 
lich unterstützt. 


> Tuning von 25-und 33-MHz-Systemen 
Für die 486er-Systeme mit 25 MHz 
kommt nur ein Upgrade mit dreifach ge- 
takteten Prozessoren in Frage, die dann mit 
75 MHZ arbeiten. Ein spezieller »Tur- 
bochip« wird dafür von der Firma King- 
ston angeboten. Er ist mit Spannungsum- 
setzer fertig montiert, benötigt keine ge- 
sonderte Stromversorgung zum Lüfter und 





kann die System-Gesamtleistung um etwa 
50 Prozent steigern. 

Für die weit verbreiteten PCs mit 33 
MHz Mainboard-Frequenz gibt es viele 
Alternativen. Das Spektrum geht vom 
DX2 mit 66 MHz bis zum zweieinhalb- 
fach getakteten Pentium Overdrive. Gute 
Erfahrungen haben wir mit dem Intel 
DX4 Overdrive (Bild 1) gemacht. Er ist 
mit knapp 400 Mark relativ preiswert, ist 
nur 18 mm hoch und kommt mit beiden 
Versorgungsspannungen (5 Volt und 3,3 
Volt) zurecht. In unseren Tests konnte er 


Alternativen von Gyrix 





Um nicht AMD und Intel den Prozessorverkauf al- 
lein zu überlassen, hat Cyrix mit dem 5x86 eine 
CPU herausgebracht, die Pentium-Leistung im 
486er-Sockel bieten soll. 

So beinhaltet der Cyrix 5x86 (Bild) neben einem 
internen 16-KByte-Cache auch Techniken aus 





Eine schnelle Alternative zu den 486ern ist der 
Cyrix 5x86, allerdings benötigt er für eine optima- 
le Leistung ein spezielles BIOS. 


der Entwicklung des M1-Chips. Der 5x86 bietet 
einen internen Datenbus mit 64 Bit Breite, 
während sich ein 486er mit 32 Bit Busbreite be- 


gnügen muß. Eine weitere Funktion, über die bis- 
her nur der Intel Pentium (unter den x86-kompa- 
tiblen Prozessoren) verfügt, ist die sogenannte 
Branch Prediction: also eine Sprungvorhersage 
zur nächsten benötigten Instruktion. Hinzu kommt 
beim 5x86 die Fähigkeit, Befehlscode über zwei 
Pipelines teilweise parallel zu verarbeiten. 


> Upgrade mit dem 5x86 

Damit ist der Cyrix 5x86 theoretisch der derzeit 
leistungsfähigste Prozessor für den 486er- 
Sockel. Bei unseren Tests erwies sich der Cyrix 
5x86 erwartungsgemäß immer um rund 10 Pro- 
zent schneller als ein 486DX4-Prozessor mit 100 
MHz. Mit rund 250 Mark ist dieser Prozessor zu- 
dem sehr preiswert. Eine Einschränkung ist aller- 
dings, daß der Cyrix 5x86 ein angepaßtes BIOS 
benötigt, um seine volle Performance zu entfal- 
ten. Außerdem benötigen Sie einen Zwi- 
schensockel, der die 5 Volt des Motherboards in 
3,3 Volt umwandelt (siehe auch Tip 9 »Preiswerte 
Overdrive-Alternative«.) Wer also sein 486er- 
Board auf 586er-Geschwindigkeit beschleunigen 
will, der sollte auf eine Modullösung zurückgrei- 
fen, die auf einer kleinen Platine Spannungs- 
wandler, Prozessor und neues BIOS enthält. Ein 
entsprechendes Modul wird zum Beispiel von 
Hautz & Partner GmbH in 79194 Gundelfingen 
für zirka 450 Mark angeboten. 
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PC-TUNING: CPU-WECHSEL 


Prozessor-Upgrades: die Leistungssteigerung 


[ Asa 


AMD 
486DX4-100 


Intel 
486DX2-66 


Intel 
486DX-33 





Bis zu 87% Leistungszuwachs bei der Gesamtleistung des Systems (siehe 
»Leistung in Prozent«) können Sie durch ein Prozessor-Upgrade erzielen. 


die Gesamt-Performance eines 486DX- 
33-Systems um 70 Prozent steigern. 

Wer noch mehr Leistung möchte und 
ein Mainboard mit ZIF-Sockel besitzt, 
kann seinen 486er zum Pentium aufrüsten. 
Intel bietet hierzu den Overdrive mit der 
kryptischen Bezeichnung »EBOX- 
PODP5V83« an. Die CPU erhöht den Mo- 
therboard-Takt um den Faktor 2,5 und ar- 
beitet intern mit 83 MHz. Bei entsprechen- 
der Peripherie (PCI- oder VLB-Grafikkar- 
te, schnelle Festplatte) läßt sich die Sy- 
stemleistung im Vergleich zum 486DX-33 
fast verdoppeln. Bei 500 Mark Kosten und 
dank einfacher Montage ist das eine loh- 


nenswerte Sache. 
113 Von 25 auf 100 MHz 

Wenn Sie Ihren 25-MHz-Rech- 
ner aufrüsten wollen, das Motherboard 
auch für 33 MHz ausgelegt ist (dies kön- 
nen Sie dem Handbuch entnehmen) und 
der Quarz gesteckt und nicht aufgelötet ist, 
können Sie das System direkt auf 100 
MHz aufrüsten (DX4-100-Overdrive). Set- 
zen Sie als erstes den neuen Overdrive- 
Prozessor ein (er läuft auch anstandslos 
mit 25-MHz-Quarz). Bei den meisten 
Boards müssen Sie nun per Jumper das 
Board auf 33 MHz konfigurieren. Erst jetzt 
können Sie den alten 25-MHz-Quarz ge- 
gen ein 33-MHz-Modell austauschen. 





$ Prozessortausch bei 40 MHz und mehr 
Bei den Rechnern mit 40 MHz System- 
takt sind die Aufrüstmöglichkeiten etwas 
eingeschränkter. Als Upgrade-CPU bietet 
sich hier fast. ausschließlich der 
AM486DX4-120 von AMD an (Bild 2). Er 
steigert bei entsprechender Umgebung 
(VLB-Grafikkarte und -Controller, schnelle 
Festplatte) die PC-Gesamt-Performance im 
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Intel Overdrive 
Prozessor 
486DX4-100 











Vergleich zum 
DX40 um etwa 60 
Prozent und ist mit 
knapp 250 Mark 
günstig. Allerdings 
gibt es hier keine 
fertige Upgrade-Lö- 
sung, so daß rund 
50 Mark zusätzliche 
Kosten (Spannungs- 
umsetzer und Lüf- 
ter) sowie etwas Ba- 
stelarbeit anfallen. 





Intel Overdrive 


Prozessor 
Pentium 83 MHz B> Was gibt es 
sonst noch ? 


Von AMD wird 
es einen 486er mit 
Taktvervierfa- 
chung, den X5, ge- 
ben. Ob sich dieser 
Prozessor als Auf- 
rüst-CPU für 33-MHz-Systeme eignet, 
können wir mangels Testmuster noch nicht 
sagen. Wer auf ein Upgrade seines 486ers 
oder Pentium auf einen Pentium Pro hofft, 
den müssen wir enttäuschen. Von seiner 
Architektur (implementierter Second-Le- 
vel-Cache) und Größe (rechteckiger Steck- 
platz) her benötigt der Pentium Pro ein ei- 
gens für ihn entwickeltes Board-Layout. 
Preiswerte Overdrive-Alternative 

Wer seinen Rechner durch einen 
Tausch des Hauptprozessors tunen möchte, 
hat verschiedene Möglichkeiten. Entweder 
er kauft sich die Komplettlösung als 
»Overdrive« und »Turbochip«, oder er ba- 


stelt die benötigten Teile selbst zusammen. 
Neben der eigentlichen CPU wird fast im- 
mer ein Prozessorlüfter gebraucht, denn 
höhere Taktfrequenzen erzeugen auch mehr 
Wärme, die abgeführt werden muß. Ein sol- 
cher elektrischer Kühler schlägt mit etwa 25 
Mark zu Buche. Weiterhin braucht der 
Bastler meist einen Spannungsumsetzer, 
denn fast immer arbeitet die alte Hauptplati- 
ne mit 5 Volt Versorgungsspannung, der 
neue Prozessor braucht aber 3,3 Volt. Die- 
ser Zwischensockel kostet rund 30 Mark. 
Beim »Overdrive im Eigenbau« sollten 
Sie diesen Mehrbetrag von 50 bis 60 Mark 
einplanen, wenn Sie die Preise verglei- 





Bild 2. Wenn das Mainboard mitspielt, kann der 
AMD DX4-120 einem VESA-Local-Bus-Rechner 
noch einmal mehr Leistung entlocken. 


chen. Die Fertiglösung kann sich da schon 
lohnen. So kostet ein »nackter« Intel-DX4- 
100 etwa 270 Mark, als Overdrive ist er 
für rund 360 Mark zu haben. 

(sti) 


Prozessor-Upgrades: Die Preise 


Name Hersteller Prozessortyp Versorgungs- Systemtakt Straßenpreis 
spannungen 
DX2 ODPR50 Intel Overdrive 486DX2-50 MHz 5 Volt 25 MHz ca. 240 Mark 
iDX2-66 Intel 486DX2-66 MHz 5Volt/3,3Volt 33 MHz ca. 200 Mark 
amDX2-66 AMD 486DX2-66 MHz 5Volt/3,3Volt 33 MHz ca. 170 Mark 
DX2 ODPR 66 Intel Overdrive 486DX2-66 MHz 5Volt/3,3Volt 33 MHz ca. 250 Mark 
amDX2-80 AMD 486DX2-80 MHz 3,3 Volt 40 MHz ca. 140 Mark 
TC486/75 Kingston 486DX4-75 MHz (CPUvonAMD) 5Volt/3,3Volt 25 MHz ca. 260 Mark 
DX40DPR 75 Intel Overdrive 486DX4-75 MHz 5Volt/3,3Volt 25 MHz ca. 220 Mark 
TC486/100 Kingston 486DX4-100 MHz (CPU von AMD) 5 Volt/ 3,3Volt 33 MHz ca. 340 Mark 
amDX4-100 AMD 486DX4-100 MHz 3,3 Volt 33 MHz ca. 170 Mark 
iDX4-100 Intel 486DX4-100 MHz 3,3 Volt 33 MHz ca. 190 Mark 
DX4 ODPR 100 Intel Overdrive 486DX4-100 MHz 5Volt/3,3Volt 33 MHz ca. 260 Mark 
amDX4-120 AMD 486DX4-120 MHz 3,3 Volt 40 MHz ca. 200 Mark 
PODP5V63 Intel Pentium Overdrive 63 MHz 5Volt/3,3Volt 25 MHz ca. 430 Mark 
POD P5 V83 Intel Pentium Overdrive 83 MHz 5Volt/3,3Volt 33 MHz ca. 470 Mark 
PODP5V63 Intel Pentium Overdrive 63 MHz 5Volt/3,3Volt 50 MHz ca. 430 Mark 





Alle Preise haben wir aus Durchschnittspreisen in Kleinanzeigen ermittelt. Die Preise für Intel Over- 
drives errechnen sich aus den empfohlenen Verkaufspreisen in US-Dollar (1,00 US Dollar = 1,55 Mark) 
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systeme finden sich nur selten Angaben 
zum Motherboard, das unter der Haube 
steckt. Dabei ist die »Grundplatine« ein 
entscheidender Faktor für die PC-Gesamt- 


| n den Angeboten preiswerter Komplett- 


leistung und Tuning-Vorhaben. 

Der Weg zum neuen Board 
ist steinig für den Hardware- 
Bastler: Zu üppig ist das Ange- 
bot, aus dem es das beste her- 
auszupicken gilt. Über 20 
Hauptplatinen haben wir für 
diesen Beitrag untersucht. 

Bereits kurze Zeit nach Ein- 
treffen der ersten Testboards 
hagelte es Meldungen der Lie- 
feranten wie 

»Achtung, Modell XYZ wird 
ab sofort modifiziert mit Chip- 
satz ABC geliefert!« 

»Achtung, der PCI-Bug auf 
Modell ABC wurde beseitigt, 


Bild 1. Moderne Pentium-Boards ähneln sich nur auf den ersten 





MOTHERBOARDS 
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Alles on Board 


Die Hauptplatine spielt eine entscheidende 
Rolle für die Gesamtleistung eines PC. 

Wer sein neues Board nach den richtigen 
Kriterien aussucht, schafft sich eine sehr gute 
Tuning-Basis. Wir sagen Ihnen, worauf es 


ankommt. 


31 Doppel-Pentium — 
eine sinnlose Sache 
Ein Board mit zwei Pentium-CPUs 


macht ausnahmslos dann Sinn, wenn Sie 
ein geeignetes Betriebssystem (etwa 








jetzt gibt's eine bessere Lei- Blick - die Detailunterschiede sind enorm. 


stung.« 

»Achtung: Board XYZ ist jetzt auch mit 
Pipeline-Burst lieferbar!« 

Der Motherboard-Markt ist so schnelle- 
big, daß Testberichte hierzu meist schon 
»veraltet« sind, während sie gedruckt wer- 
den. Auf Einzeltests haben wir deshalb 
verzichtet. Vielmehr zeigen wir Ihnen an- 
hand konkreter Fakten, wie Sie Durchblick 
über das Marktangebot gewinnen und an- 
hand welcher Kriterien Sie das optimale 
Board finden können. 


Die Preisrange von 
180 bis 1700 Mark 


Ein Blick in die Marktübersicht am En- 
de dieses Beitrags bestätigt es: Bei den 
technischen Daten ähneln sich die aktuel- 
len Pentium-Boards sehr, die Preisrange 
ist allerdings gewaltig. Standardboards 
kosten um die 500 Mark, Spezialplatinen, 
die Dual-Prozessor-Betrieb gestatten, ca. 
1000 Mark. 





Windows NT) fahren, andernfalls liegt 
die doppelte CPU-Power brach. Und 
selbst wer NT mit zwei Pentiums nutzt, 
wird eine schmerzliche Erfahrung ma- 


Hauptplatinen Standard — nur wenige bieten sechs. 


chen: Der Leistungsabstand zum Single- 
Pentium-Board ist, verglichen mit den 
Mehrkosten für den zweiten Pentium 
(und das Board!) schlichtweg mager. 
Doppelte Pentium-Power bringt also 








Bild 2. Vier RAM-Steckplätze sind bei den meisten aktuellen 


auch unter NT keinen nennenswerten 
Vorteil. Eine detaillierte Untersuchung 
dieses Komplexes finden Sie in der mc- 
extra 1’96. 


Billig, aber untauglich 


In den Läden tummeln sich noch diverse 
»billige« Motherboard-Klassen, deren 
Kauf heute nicht mehr ratsam ist. 

486DX4-100-Boards: Der Kauf eines 
Boards für aussterbende CPU-Klassen 
macht keinen Sinn mehr. 

Pentium-60/66-Boards: Von den in- 
zwischen »spottbilligen« Boards für die al- 
ten 5-Volt-Pentiums mit 60 oder 66 MHz 
sollten Sie Abstand nehmen — diese CPU- 
Leistung ist überholt. 

Pentium-Boards 75/90/100: Boards, 
die einen Pentium im Bereich von 75 bis 
100 MHz versorgen können, sind zur Zeit 
der Standard im Massen-PC-Markt, in na- 
hezu allen preiswerten Komplettsystemen 
steckt eine solche Platine. Obwohl diese 
Platinen dem Stand der Technik entspre- 
chen, raten wir Bastlern mit Tuning-Ambi- 
tionen vom Kauf ab: Boards, die auch 
höhere Pentium-Klassen bis 
200 MHz unterstützen, sind 
nur unwesentlich teurer, bieten 
aber wesentlich mehr Zu- 
kunftssicherheit hinsichtlich 
Tuning. 

Sollten Sie sich jetzt noch 
für einen der Low-End-Penti- 
ums unterhalb 100 MHz inter- 
essieren, so beachten Sie, daß 
der Leistungsabstand zwi- 
schen den alten 60-/66- und 
den 75-MHz-Modellen äu- 
Berst gering ist (Details liefert 
der Beitrag über Prozessoren 
ab Seite 62). Die 60-/66-Penti- 
um-Modelle arbeiten beim Speicherzu- 
griff mit vollem Prozessortakt, der PCI- 
Bus-Zugriff erfolgt mit 30/33 MHz (hal- 
ber CPU-Takt). Der Pentium 75 erledigt 
Speicherzugriffe nur mit 50 MHz, PCI- 
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Bus-Kommunikation läuft mit 25 MHz (= 
ein Drittel des CPU-Takts) ab. Der 75er 
ist zwar dennoch eine kleine Portion 
schneller, beim Preis-Leistungs- Vergleich 
verliert er allerdings. Sollten Sie also eine 
sehr preisgünstige 60/66-Platine mit 
60/66-Pentium finden, kann das eine ech- 
te Alternative zum teureren 75-MHz-Mo- 
therboard-CPU-Gespann sein! 


CPU-Unterstützung 
ist entscheidend! 


Auch wer jetzt erst einmal mit einem 
Pentium 100 starten will, sollte sich für ei- 
ne Hauptplatine entscheiden, die höhere 
CPU-Klassen unterstützt: In zwei Jahren 
genügt dann ein simples CPU-Upgrade, 
um in neue Leistungsdimensionen aufzu- 
steigen. 


Optimale Ausnutzung 
der Steckplätze 


Alle modernen Pentium-Boards bieten 
AT-Bus- und PCI-Steckplätze. Wer auf 
der neuen Hauptplatine alte AT-Bus-Kar- 
ten weiterverwenden will, stößt unver- 
meidlich auf Probleme: Kaum eines der 
modernen Motherboards bietet mehr als 
vier AT-Bus-Steckplätze. Konkret domi- 
nieren zwei Slot-Kombinationen den 
Markt: 

—-4x AT-Bus und 3 x PCI, 
—-3x AT-Bus und 4 x PCI, 

wobei jeweils ein AT-Bus/PCI-Slot »ge- 
teilt« wird, also bei vollständiger Be- 
stückung entweder ein AT-Bus oder ein 
PCI-Steckplatz verlorengeht. 

Wer vorwiegend AT-Bus-Plätze ver- 
wendet, muß eines bedenken: PCI ist auf 
dem Vormarsch, insbesondere die neuen 








Egal, für welches der aktuellen Pentium-Boards Sie sich 
entscheiden: Beim Kriterium »Steckplätze« führt kein 
Weg an einem Kompromiß vorbei. Zwei Varianten von 
Hauptplatinen sind zu unterscheiden: 
- solche mit 4 AT-Bus-Steckplätzen und 3 PCI-Slots 
- und solche mit 3 AT-Bus-Steckplätzen und 4 PCI- 
Slots. 
Zur Zeit noch eine Ausnahme sind Motherboards, die 
von beiden Steckplatztypen vierStückbesitzen. 
In allen Fällen gilt: Dort, wo die Nachbarschaft zwischen 
AT-Bus-Slots und PCI beginnt, gibt es den ersten Ärger: 
Da PCI-Karten anders herum bestückt sind als AT-Bus- 
Karten, geht der jeweils angrenzende PCI- oder AT-Bus- 
Slot verloren, die Anzahl der Gesamtslots reduziert sich 
also bei nahezu jeder Hauptplatine um einen Steckplatz. 
Besonders beim Multimedia-Ausbau wird es eng: Längst 
sind es nicht mehr nur die Grafikkarten und Festplatten- 
Controller, die PCI-Slots fordern, die nächste PCI-Karten- 
generation ist. unterwegs. Auch Sound- und Digital-Video- 
Karten wollen vom schnellen PCI-Bus profitieren. Sie kön- 
nen davon ausgehen, daß der AT-Bus-Steckplatz zuneh- 
mend an Bedeutung verliert, aber nach wie vor relevant ist. 
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Multimedia-Karten wechseln vom AT- 
Bus nach PCI. Tips zur Entscheidung fin- 
den Sie in der Textbox »Slot-Poker«. 





Bild 3. Wenn ein Motherboard-EIDE onboard ist, sollten sich bis 
zu vier Drives anschließen lassen - nicht nur zwei! 


Obwohl es immer mehr Hauptplatinen 
mit vier PCI-Steckplätzen gibt, sollten 
Sie eines nicht vergessen: Die PCI-Spe- 
zifikationen sind für maximal drei PCI- 
Steckplätze ausgelegt. Daß sich vier 
PCI-Karten reibungslos miteinander ver- 
tragen, ist also nicht gewährleistet. Hier 
bleibt nur abzuwarten, bis Erfahrungs- 
werte mit der neuen Multimedia-PCI- 
Kartengeneration vorliegen — erst dann 
wird es interessant, mehr als drei PCI- 
Karten im PC zu installieren. Und erst 
dann wird sich die Problematik mit mehr 
als 3 Slots klären. 


Vorsicht bei »langen« 
Steckkarten! 


Egal ob Sie bereits alte »lange« Steck- 
karten haben und weiterverwenden wol- 
len oder nicht: Achten Sie bei der Wahl 
der Hauptplatine darauf, daß sich sowohl 


Siot-Poker. 


Welche Kartentypen jetzt und künftig welchen Slot-Typ 
fordern, steht in der Tabelle: Kalkulieren Sie gründlich, 
ob Ihnen eine Hauptplatine mit drei PCI-Slots ausreicht, 
oder ob es nicht besser vier sein sollten (Ausbau mit 
künftigen Multimedia-Karten). 
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EIDE-Controller 
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internes Modem 
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Soundkarte 
Digital-Video-Karte 
Controller für VR-Helm, 
andere 3D-Peripherie 
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in den AT-Bus- als auch in den PCI- 
Steckplatzgruppen zumindest jeweils ei- 
ne lange PCI- und AT-Bus-Karte einbau- 
en lassen. Zwar werden die 
Karten immer kleiner, im 
Multimedia-Bereich finden 
sich allerdings noch viele 
Karten mit voller Baulänge. 
Auf vielen Motherboards be- 
hindern ungünstig plazierte 
RAM-Steckplätze oder die 
CPU mit ihrem Kühlkörper 
den Einbau langer Karten 
oder machen ihn gar völlig 
unmöglich! 


RAM-Spielchen 


Wer noch viele MBytes in 
Form von SIM-Modulen hat, 
wird sich beim Aufstieg in 
die Pentium-Board-Klasse vom alten 
Speicher trennen müssen. Die neuen 
Hauptplatinen unterstützen ausnahmslos 
PS/2-Speichermodule. Gängig sind Mo- 
therboards mit zwei Speicherbänken, die 
in Form von vier Steckplätzen wahlwei- 
se Standard-PS/2- oder EDO-PS/2-Mo- 
dule fassen. 

Das Mischen von Standard- und EDO- 
RAM ist nur bankweise möglich — Sie 
können also zwei EDO- und zwei Stan- 
dard-RAM-Module einstecken. Wenn 
Sie in Ihrem alten PC vier PS/2-Module 
(beispielsweise 4 x 4 MByte) stecken 
haben, empfiehlt es sich, dieses RAM 
weiterzuverwenden oder eine Haupt- 
platine anzuschaffen, die über sechs 
RAM-Modul-Steckplätze verfügt. An- 
dernfalls kann das RAM nicht weiter 
ausgebaut werden, und eine entscheiden- 
de zukünftige Tuning-Maßnahme bleibt 
Ihnen verwehrt! 

Details zum Geschwindigkeitsunter- 
schied zwischen Standard- und EDO- 
RAM finden Sie im RAM-Beitrag ab 
Seite 74. 


Die optimale Kaufentscheidung 
Wenn Sie die folgenden drei 


Voraussetzungen beachten, haben Sie die 
ersten Schritte für eine optimale Kaufent- 
scheidung getan. 
Die Hauptplatine sollte 
— möglichst hohe MHz-CPU-Klassen un- 
terstützen, 
- eine »günstige« Steckplatz-Anordnung 
bieten 
— Standard- und EDO-RAM verkraften so- 
wie Pipeline Burst Cache unterstützen. 
Diese Regeln gelten in allen Fällen. Und 
damit kommen die Spezialitäten auf den 
Tisch. 
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Schnittstellen onboard 


Bei den modernen Pentium-Boards hat es 
sich eingebürgert, die wichtigsten Schnitt- 
stellen gleich mit auf die Hauptplatine zu 
packen. An den seriellen Schnittstellen be- 
finden sich bei allen aktuellen Hauptplati- 
nen schnelle UART-Bausteine. Auch ein 
Hochleistungs-Parallel-Port und 
der Anschluß für zwei Disket- 


Möglichkeiten, die jeweils vom verwende- 
ten RAM-Typ abhängig sind: 

— Standard-RAM, kein Cache, 

— Standard-RAM, Standard-Cache, 

— Standard-RAM, Pipeline Burst Cache, 

—- EDO-RAM, kein Cache, 

- EDO-RAM, Standard-Cache, 

— EDO-RAM, Pipeline Burst Cache. 
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tenlaufwerke werden nicht ver- 
mißt. In diesen Punkten können 
Sie bei der Hauptplatinen-Aus- 
wahl nichts falsch machen. 

Beim Thema EIDE, dem On- 
board-Festplatten-Controller, 
wird es indessen sehr kritisch. 
Obwohl die EIDE-Technik den 
Anschluß von bis zu vier IDE- 
Festplatten bzw. ATAPI-CD- 
ROM zuläßt (je zwei an einem 
Port), verfügen diverse Haupt- 
platinen nur über einen Primary 
IDE Port, unterstützen also nur 
zwei Laufwerke. Das drückt 
den Preis eines Motherboards 
nach unten. In der Praxis bringt 
diese Einsparung allerdings schnell Arger: 
Sobald mehr als zwei Drives angeschlos- 
sen werden, ist eine zusätzliche IDE-Con- 
troller-Steckkarte erforderlich, die aufwen- 
dig konfiguriert werden muß. 


EIDE-Ports mit Tücken 

Onboard-IDE-Controller bein- 
halten die gleichen Tücken wie eigenstän- 
dige Controller-Karten. Entsprechend gel- 
ten beim Motherboard-Kauf die gleichen 
Kriterien: Grundsätzlich sollten Sie auf ei- 
ner Hauptplatine bestehen, die den An- 
schluß von vier IDE-/ATAPI-Drives unter- 
stützt, also über einen Primary und einen 
Secondary Port verfügt. 

Damit die Leistung einer modernen EIDE- 
Hauptplatte voll ausgeschöpft werden kann, 
muß der IDE-Controller zumindest den PIO- 
Mode 3 beherrschen. In diesem Zusammen- 
hang ergibt sich eine weitere Tücke: Viele 
eigenständige und auch Onboard-Controller 
stellen die maximale PIO-Unterstützung nur 
am ersten Port für die beiden ersten Drives 
bereit, der zweite Anschlußport ist nur für al- 
te, langsame Festplatten oder CD-ROMs ge- 
eignet. Bestehen Sie beim Motherboard- 
Kauf auf ein Modell, das an beiden IDE- 
Ports mindestens PIO-Mode 3 unterstützt! 


Cache und Leistung 


Von den vielen technischen Bezeichnun- 
gen brauchen Sie sich nicht irritieren zu 
lassen. Was den für die Leistung bedeutsa- 
men Cache anbelangt, haben Sie folgende 


Bild 4. Qual der Wahl: Standard-, Pipeline Burst Cache oder gar 
kein Cache - eine Frage der Leistung 














EDO-RAM ist im Vergleich zu Stan- 
dard-RAM etwa 10 Prozent teurer. Bei 8 
MByte macht das etwa 50 Mark, bei 16 
MByte rund 100 Mark aus. Pipeline Burst 
Cache bringt in allen Fällen mehr als der 
»alte« asynchrone Standard-Cache, kostet 
aber rund doppelt so viel. Nach unseren 











Motherboard-Leistung bei Verwendung verschiedener Chipsätze 





Ütriton (Data Expert 8551) [_ |Triton (Ecs Tss4P-a0) 


WErriton (elite 596F 615) EZ] ume (Gigabyte) BI Sıs (Chaintech 586) 





Messungen (mehr dazu im Beitrag »Einge- 
RAMt« ab Seite 74) zahlt sich EDO-RAM 
kaum aus, während sich Pipeline Burst 
Cache deutlich bemerkbar macht. 

Für Standard-Cache-Bausteine (SRAM) 
zahlen Sie rund 100 Mark für 256 KByte. 
Die gleiche Menge Pipeline Burst Cache 
kostet mit 200 Mark doppelt so viel. Wer 
maximale Leistung wünscht, sollte die 100 
Mark Mehrinvestition auf jeden Fall nicht 
scheuen. 

Zur Zeit finden Sie am Markt Hauptpla- 
tinen, die entweder nur über SRAM- oder 
Pipeline-Burst-Steckplätze oder beides 
verfügen. Wenn Sie in einem Hauptplatine 
Pipeline Burst Cache installieren möchten, 
können Sie auf SRAM-Cache-Steckplätze 
bedenkenlos verzichten. 


Chipsatz - Faktor X 


Neben den RAM-Cache-Typ-Kombina- 
tionen ist der »Chipsatz« der nächste lei- 
stungsrelevante Faktor auf einem Mother- 
board. Unter »Chipsatz« versteht man eine 
Bauteilgruppe (meist drei bis vier ICs), die 
den Datenverkehr auf dem Motherboard 
und das Zusammenspiel aller Komponen- 
ten regelt. Verbreitet sind Chipsätze von 
Intel, UMC, SIS und VIA. 

Wir haben die aktuellen Versionen je- 
weils unter gleichen Bedingungen auf ihre 
Leistung überprüft. Die Messungen im 








Auch bei ein und demselben Chipsatz ergeben sich Motherboard-bedingte Differenzen. 
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Lernen Sie 

mit Einblicke ins 

Internet das faszinierende Internet 
gebührenfrei und ohne Netzanschluß 
kennen! Surfen Sie beliebig lange im Netz und 
lernen dabei, sich im anfangs verwirrenden 
Datenlabyrinth zurechtzufinden. 


Die CD bietet eine beeindruckende Aus- 
wahl multimedialer Daten des World 
Wide Web: 

« über 15000 Textdateien, 

« mehr als 8000 Bilder im GIF- und 700 im 
hochauflösenden JPEG-Format, 

« 650 Sounddateien und 60 Videoclips, 

« Internet-Betrachter und Hilfsprogramme für \ ll 
Windows, d.h., insgesamt über 25 000 b, 
Dateien auf 600 MB. A 

' zZ: ‚ 

Einblicke ins Internet ermöglicht Ihnen au- 

ßerdem den direkten Zugriff auf das Inter- 

net - ohne zusätzliche Software. Sie benö- 
tigen lediglich einen Netzanschluß. 


Mehr als 50000 Verweise auf der CD führen 
Sie zu frei verfügbaren Daten im Internet 


Bischof / Göers / Gremeyer / Schreiner 


Einblicke ins Internet 


Von Dr. Hans-Peter Bischof, Dr. Jutta Göers, 
Petra Gremeyer und Prof. Dr. Axel T. Schreiner. 
1995. 

CD-ROM. 

DM 59,- / ÖS 466,- / SFr 55,40 
(unverbindliche Preisempfehlung) 

ISBN 3-446-18512-7 





Systemvoraussetzungen unter Windows . 


empfohlene Mindestkonfiguration: IBM-kompatibler PC 
80386 DX 40, 40 MHz, 8 MB RAM, Doublespeed-CD- 
ROM-Laufwerk, Super-VGA-Karte mit 800 x 600 Pixeln in 
256 Farben, Maus und eine von Microsoft Windows 
unterstützte Soundkarte (z.B. Soundblaster) für 
Tondokumente. 







CARLHANSER VERLAG 
. Postfach 860420 
81631 München 


W.; SS Telefon 0180/5346346 
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Diagramm wurden jeweils mit den glei- 
chen Komponenten und der gleichen 
Cache-/RAM-Bestückung durchgeführt, 
lediglich das Motherboard mit seinem je- 
weiligen Chipsatz wurde variiert. Das Dia- 





Bild 5. Der Triton-Chipsatz zählt zu den schnellsten 
schon weitgehend fehlerfrei. 


gramm zeigt, daß von Chipsatz X zu Chip- 
satz Y die Leistungsunterschiede bis zu 10 
Prozent betragen können. Das Leistungs- 
verhältnis zwischen den Produkten ver- 
schiedener Hersteller kann mit jeder neuen 
Chipsatz-Revision umkippen. Zur Zeit 
können wir dem Intel-Triton-Chipsatz die 
beste Leistung bescheinigen. 

Vor dem Intel-Neptun-Chipsatz müssen 
wir indes warnen: Er wandert zwar noch 
über einige Ladentische, ist allerdings 
nicht empfehlenswert, da er keine zeit- 
gemäße Leistung mehr bietet. Er unter- 
stützt weder EDO-RAM noch Pipeline 
Burst Cache. 


Gleicher Chipsatz, 
abweichende Leistung 

Wenn zwei Hauptplatinen über den glei- 
chen Chipsatz verfügen, heißt das nicht, 
daß sie gleich schnell sind: Das zeigen die 
drei Triton-Chipsatz-Ergebnisse im Dia- 
gramm. 

Abhängig vom sonstigen Motherboard- 
Design variiert die Gesamtleistung im Be- 
reich von rund 121 bis 134 WinStone-Lei- 
stungspunkten. 

Gemessen an den »sonstigen Faktoren«, 
die, wie hier gezeigt, bei der Motherboard- 
Wahl extrem wichtig sind, empfehlen wir, 
den Chipsatz nicht überzubewerten, denn 
egal von welchem Hersteller sie stammen, 
Tücken lauern immer — der »schnellste« 
muß nicht der »beste« sein. 

Aber nicht nur hohe Geschwindigkeit 
macht einen guten Chipsatz aus, sondern 
auch seine Stabilität: Und damit steht es 
keineswegs zum besten, wie die ständigen 
neuen Versionen zeigen, von denen alle 
Hersteller betroffen sind. 
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- und ist auch 


Ein Praxisbeispiel: Im vergangenen 
Jahr traten plötzlich häufig Meldungen 
auf, daß diverse 16-Bit-Soundkarten auf 
Motherboards mit VIA-Chipsatz nicht 
funktionieren. VIA kommentierte das ein- 
fach damit, daß die betroffe- 
nen Soundkarten (darunter 
auch Topmodelle wie die 
Sound Blaster AWE 32) nicht 
richtig konstruiert sind. Die 
Soundkartenhersteller indes 
äußersten sich, das DMA- 
Handling sei bei VIA eigen- 
willig gelöst, woraus die Pro- 
bleme resultierten. 

Der Anwender ist bei sol- 
chen Geschichten der Dumme: 
Im Beispielsfall Konnte eine 
neu gekaufte Soundkarte also 
nicht in Betrieb genommen 
werden. Zur Abhilfe erklärte 
sich weder der Karten- noch 
der Motherboard-Hersteller be- 
reit. Die ersten Tücken und 
Bugs der Pentium-PCI-Chipsätze sind in- 
zwischen ausgemerzt; welche noch ent- 
deckt werden, ist ungewiß. 


Rückgaberecht vereinbaren! 
Unterm Strich bleibt hier nur 
ein vernünftiger Rat: Versuchen Sie 
beim Kauf einer Steckkarte generell, ein 
Rückgaberecht zu vereinbaren, wenn 


die Karte in Ihrem PC nicht funktioniert. 
Auf der Motherboard-Seite bleibt näm- 








PC-TUNING: MOTHERBOARDS 


lich nur der Komplettaustausch: Ein 
Motherboard-Chipsatz läßt sich nicht 
updaten. 


Das BIOS-Modell 
ist frei wählbar 


Bleibt der letzte Faktor, der den Unter- 
schied bei Hauptplatinen ausmacht: das 
BIOS. Ob Sie sich für ein Modell von 
AWARD, AMI, Phoenix oder ein anderes 
entscheiden, spielt keine größere Rolle: In 
allen Fällen können Sie davon ausgehen, 
daß ein BIOS auf einem Motherboard auf 
dessen Komponenten abgestimmt ist. 

Neben Hauptplatinen mit BIOS-ROM 
finden sich auch zunehmend solche mit 
Flash-BIOS. Flash-BIOS bedeutet, daß 
das BIOS per neuer Software jederzeit up- 
gedatet werden kann, ohne daß dazu der 
BIOS-Baustein auf der Hauptplatine aus- 
getauscht werden muß. Wenn Sie sich für 
ein Motherboard mit Flash-BIOS ent- 
scheiden, stellen Sie unbedingt bereits vor 
dem Kauf klar, wo Sie Update-Informatio- 
nen beziehungsweise Software-Updates 
beziehen können. 

Die wichtigsten Kriterien für die Kaufent- 
scheidung beim Motherboard sind nochmals 
kurz in der »Checkliste«-Box zusammenge- 
faßt. Unsere Marktübersicht präsentiert die 
zur Zeit gängigen Hauptplatinen. 

(mn) 


Checkliste 


Unsere Checkliste faßt die wichtigsten Aspekte 
beim Motherboard-Kauf nochmals zusammen. 
Wir zeigen, auf was Sie unbedingt achten sollten! 


1. CPU-Unterstützung 

Entscheiden Sie sich für eine Hauptplatine, die 
die hohen Clockraten des Pentium unterstützt 
(150/200 MHz), und zwar auch dann, wenn Sie 
das Motherboard erst einmal mit einem »preis- 
werten« Standard-Pentium um 100 MHz be- 
stücken möchten. In zwei Jahren läßt sich dann 
ein »preiswertes« CPU-Upgrade schnell und 
schmerzlos durchführen! 


2. RAM-Steckplätze 

Wenn Sie keinen alten Speicher weiterverwenden 
wollen, sondern mit der neuen Hauptplatine auch 
neue RAM-Module kaufen, reicht ein Modell mit vier 
SIM-Steckplätzen aus. Haben Sie allerdings 16 
MByte in Form von 4 x 4-MByte-SIMMs und wollen 
diese im neuen Motherboard weiterverwenden, hal- 
ten Sie nach einem Exemplar mit sechs RAM-Steck- 
plätzen Ausschau - andernfalls blockieren Sie eine 
wichtige Tuning-Maßnahme: den RAM-Ausbau. 


3. AT-Bus-/PCI-Steckplätze 
Kalkulieren Sie scharf, welche multimedialen 
Ausbauten Sie planen, denn die modernen 


Hauptplatinen sind bei der Slot-Anzahl sehr gei- 
zig! Wir empfehlen Ihnen, das Augenmerk auf die 
PCI-Steckplatzanzahl zu richten, da auch alte AT- 
Bus-Karten (Soundkarten etc.) allmählich auf 
den PCI-Zug aufspringen! 


4. Cache-Bestückung 

Welchen und wieviel Cache man braucht, das ist 
eine echte Kostenfrage: Die beste Leistung und 
auch die zukunftssicherste erhalten Sie mit der 
Kombination EDO-RAM und Pipeline Burst 
Cache. Der Leistungabstand gegenüber altem 
Standard-Cache ist die Mehrkosten wert. 


5. Onboard-IDE-Schnittstellen 

Nahezu alle Pentium-Boards haben die wichtigen 
Schnittstellen bereits integriert: 2 x seriell, 1x 
parallel, Diskettenlaufwerke, IDE-Festplatten 
(EIDE-Festplatten). Vereinzelt finden sich im Han- 
del noch Hauptplatinen, die zwar einen EIDE- 
Controller onboard haben, allerdings nur einen 
Primary Port (es sind also nur zwei Festplatten/ 
ATAPI-CD-ROMs anschließbar). 

Vom Kauf dieser Hauptplatinen raten wir ab, so- 
fern Sie IDE-Festplatten betreiben und nicht nur 
SCSI-. Entscheiden Sie sich im Sinne zukünftiger 
Erweiterbarkeit unbedingt für ein Motherboard 
mit 4fach-IDE-Controller! 
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lung und Implementierung von Client / Server - An- 
wendungen. Im Netz können gleichzeitig Macintosh, 
Power Macintosh und Windows-Clients auf densel- 
ben Server zugreifen. 4D Server bietet Ihnen: 
eunified Client-IServer ® leistungsstarke, grafische 
Benutzeroberfläche » Plattformunabhängigkeit 


Pandasoft 
Uhlandstraße 195 - 10623 Berlin 
Tel 030-31 59 13 37 + Fax 030-31 59 28 56 


Systematics Softworks GmbH 
Graumannsweg 19 + 22087 Hamburg 
Tel 040-2 2709 94 » Fax 040-2 29 08 90 


Heintz GmbH Kommunikation 
Feldstraße 30 + 40479 Düsseldorf 
Tel 0211-49 25 20 » Fax 0211-49 24 32 


BG Informatik 
Westerbachstraße 164 » 65936 Frankfurt 
Tel 069-34 00 II-Il + Fax 069-34 67 89 


PRINZIP» Fürth 


4D Server ist die echte, integrierte Client/Ser- 
ver Version von 4D. Beide Seiten sprechen 
dieselbe Sprache, müssen also nicht getrennt 
programmiert werden. Mit 4D Server verfügen 
Sie über die schnellste und effizienteste Lösung für die Entwick- 


on 





N un) 5 4D Server 





Competence Center 





.. sind Sie, 


Die 100%ige Skalierbarkeit sichert Ihnen alle Vorteile eines Netzwerkes! 


« echte 32-Bit-Applikation » Multitasking » Anbindungs- 
möglichkeit an SQL-Server. Sie hätten's gern noch etwas 
ausführlicher? — Das haben wir uns schon gedacht und verraten 
Ihnen gern die richtige Anlaufstelle: 

Rufen Sie heute noch das ACI Competence Center in Ihrer 


Nähe an. Dort bekommen Sie 4D Server, 4D 
und 4D SDK, spezielle Beratung dazu und alle 
Unterstützung (z.B. Schulungen), die Sie brau- 
chen, um denen eine lange Nase zu drehen, die 
noch überlegen. 

Oder besuchen Sie uns doch vom 14.-20. März 
auf der CeBIT 96: Halle 4, Stand G54! 


Uhlmann Computer Systeme 
Friolzheimer Straße 5 + 70499 Stuttgart 
Tel 0711-138 98 15 + Fax 0711-138 98 09 


Medialine Süd 
Frankfurter Ring I93a + 80807 München 
Tel 089-32 46 85 02 » Fax 089-32 46 85 10 


Hard & Soft GmbH (für Österreich) 
Zirkusgasse 13 + 1020 Wien 
Tel 0043-1-2 16 07 90 » Fax 0043-1-2 16 07 93 


ACI Software Vertriebs GmbH 
Hanns-Braun-Straße 52 « 85375 Neufahrn 
Tel 08165-9 51 90 « Fax 08165-6 24 75 
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QUARTERDECK 





QEMM 8 VON QUARTERDECK. 
SPEICHER, MEHR SPEICHER UND NOCH 
MEHR SPEICHER FÜR WINDOWS 3.1, 


WINDOWS 95 UND DOS 


QEMM 8, eines der weltweit 


INNOVATIVE meistgekauften Programme für die 


TECHNOLOGIE 


Speicheroptimierung bietet jetzt ein 





noch größeres Funktionsspektrum 
und noch mehr Leistung! 

QEMM 8 von Quarterdeck setzt völlig neue 
Leistungsmaßstäbe und nutzt den Speicher Ihres Computers 
bis zum letzten Byte optimal aus. Dieses Programm ist in 
Sachen Technologie, Sicherheit und Bedienerfreundlichkeit 
seiner Zeit weit voraus und dabei so flexibel, daß Sie alle 
benötigten Programme - von 32-Bit Windows 95 bis hin zu 
DOS-Programmen - problemlos verwenden können. 

QEMM 8 kombiniert drei Schlüsseltechnologien: 

Die QEMM Technologie zur Vervielfachung des 
Speichers ist ein proprietäres Verfahren, bei dem der 
physische Speicher 
komprimiert und der 
virtuelle Speicher 
beschleunigt wird, so daß 
der Speicher in vollem 





Umfang für Windows zur 
Optimieren Sie Ihren PC einfach per u GR 
Mausklick! Verfügung steht. Für Sie 

heißt das, teure RAM- 


Erweiterungen sind überflüssig! 

Der QEMM Ressourcen-Manager optimiert Windows 
3.1 Benutzer- und GDI-Ressourcen, so daß mehr 
Programme gleichzeitig geöffnet sein können, ohne daß die 
gefürchtete Nachricht vom „Nicht genügend Speicher“ 


erscheint. 


Die QEMM 
Systemspeicher- 





verwaltung kann bis zu 
634K der verfügbaren 
640K nutzen. Dabei 
kommt die patentierte 
Stealth-Technologie 














Mit Manifest erhalten Sie „Einblick" 
ins Innenleben Ihres PCs. 


zum Einsatz, mit der 
Teile des System-ROMs 
in andere Speicherbereiche gestellt werden können. Somit 
besitzen Sie das ideale Werkzeug, um Windows den 
Speicher und die Geschwindigkeit für die Ausführung Ihrer 
DOS-Programme und Spiele zur Verfügung zu stellen. 

Kein anderes Speicherprogramm bietet mehr Leistung 
in einem Paket, das so unglaublich einfach zu installieren 
und konfigurieren ist, das Ihren PC automatisch optimiert 
und das erfahrenen Anwendern die Möglichkeit bietet, 
Einstellungen individuell anzupassen. 

Zum Lieferumfang von QEMM 8 gehört ferner 
Manifest? mit dem Sie jederzeit Informationen über den 
Status Ihres Speichers und anderer Systemkomponenten wie 
PCMCIA-Adaptern abrufen können. 

Keine Frage: 10 Jahre Erfahrung und Know-how in der 
Speicheroptimierung machen QEMM zu einem der 
zuverlässigsten Programme, die derzeit auf dem Markt sind. 

Näheres erfahren Sie bei Ihrem Händler, bei 
Quarderdeck unter der Rufnummer (0211) 59790-0 oder 
im World Wide Web unter der Adresse 
http://www.gdeck.co.uk/ 


©1995 Quarterdeck International Ltd, BIM House, Crofton Terrace, Dun Laoghaire, Co Dublin, Ireland. Tel. (353) (1) 284 1444 Quarterdeck ist ein eingetragenes Warenzeichen der Quarterdeck Corp. 
Das Quarterdeck Symbol „Q* und QEMM sind Warenzeichen der Quarterdeck Corp. Alle anderen Produktbezeichnungen sind Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen der jeweiligen Hersteller. 

















PC-TUNING: ARBEITSSPEICHER 








bei modernen Betriebssystemen wie 
Windows 95 oder OS/2. Der Unter- 
schied zwischen 8 und 16 MByte macht 
sich in der Verarbeitungsgeschwindigkeit 
oft stärker bemerkbar als der Aufstieg in 
die nächste Prozessorklasse. Doch leider 
hat sich durch die Einführung neuer Spei- 
chertypen eine fast schon babylonische 
»RAM-Verwirrung« breitgemacht, die es 
dem Laien unmöglich macht, mal eben 
Speicher einzukaufen. Doch zunächst zur 
Frage, wieviel Speicher nötig ist. Dies 
hängt vom Betriebssystem und den An- 
wendungen ab (siehe die Tabelle »Die 
richtige Speicherausstattung«). 
— Hat Ihr Rechner die in der Tabelle »Min- 
destspeicher« genannte Ausstattung, soll- 
ten Sie in jedem Fall aufrüsten. Andern- 
falls zwingen Sie Ihren Rechner beim La- 
den größerer Programme ständig, Daten 
auf die Festplatte auszulagern, die im Zu- 
griff rund 200 000mal langsamer ist als 
Arbeitsspeicher (typischer Wert der Fest- 
platte: 14 ms; typischer Wert beim Ar- 
beitsspeicher: 70 ns). Die Folge: Der 
Rechner wird quälend langsam. 
— Wenn Sie immer nur mit einer Anwen- 
dung arbeiten (also keine Anwendungen 
im Hintergrund laufen lassen) kommen Sie 
mit dem von uns »empfohlenen Speicher« 
gut über die Runden. 
— Falls Sie gerne mehrere Anwendungen 
gleichzeitig offen halten, also zum Bei- 
spiel WinWord im Vordergrund und Ihre 
Datenbank sowie ein größeres Excel-Sheet 
im Hintergrund, sollten Sie Ihren Rechner 
entsprechend der Spalte »komfortabler 
Speicher« bestücken. 
Eigentlich gehörte die Speicheraufrü- 
stung bisher zu den leichtesten Übungen 


(> Arbeitsspeicher ist das A & O 













Betriebssystem: 





Mindestspeicher: 4 MByte 

empfohlener Speicher: 8 MByte 

komfortabler Speicher: 16 MByte 
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RAM-AUFRÜSTUNG 


EingeRAMt 


Einst hatte man simplen Arbeitsspeicher in seinem 
Rechner, doch seit kurzem verwirren Begriffe wie 
»EDO«, »Pipelined Burst SRAM« oder »SDRAM« den 
ratlosen Anwender. Wo die Unterschiede liegen, 
welchen und wieviel Speicher Sie benötigen, er- 
fahren Sie im folgenden Beitrag. 


beim »Rechner-Tuning«. Doch spätestens, 
seitdem neue RAM-Typen wie Pilze aus 
dem Boden schießen und verschiedene 
RAM-Sockel sowie unterschiedlich be- 
stückte Module zur Auswahl stehen, ist die 
Sache gar nicht mehr so einfach. 


Die SIMM-Verwirrung 


Zunächst ist zu klären, welche Speicher- 
bänke in Ihrem Rechner zur Verfügung 
stehen. Von außen läßt sich das nicht er- 
kennen. Hier hilft nur, den Rechner aufzu- 





Bild 1. Alte SIMMs oder PS/2? Das ist die erste 
Frage, die Sie bei der Speicheraufrüstung beant- 
worten müssen. 


schrauben und auf der Hauptplatine nach- 
zusehen: Ältere Rechner sind meist mit 
30poligen SIMM-Sockeln bestückt, 
während seit zwei Jahren mehr und mehr 
die 72poligen PS/2-Module anzutreffen 
sind (Bild 1). 

Sodann sehen Sie nach, wie viele Steck- 
plätze noch zur Verfügung stehen. Für die 
Aufrüstung benötigen Sie mindestens eine 
freie Bank, das heißt bei 30poligen SIMMs 
vier und bei PS/2-Modulen zwei Steckplät- 
ze (486er-Boards kommen mitunter auch 
mit einem PS/2-Modul aus). Sind bereits 
alle Steckplätze besetzt, hilft der Aus- 


Dierichtige Speicheraussta tung ——— 





Windows NT 


Windows 95 und 0S/2 

8 MByte 8 MByte 

16 MByte 16 MByte 

32 MByte über 32 MByte 





tausch der alten Module, die sich mit et- 
was Verlust ganz gut per Kleinanzeige 
verkaufen lassen. 


Vorsicht bei 8-MByte-Modulen 

Vorsicht ist geboten, wenn Sie 
einseitig bestückte 8-MByte-PS/2-Module 
einsetzen. Diese werden von einigen Mo- 
therboards mit Intel-Triton-Chipsatz nicht 
akzeptiert. Vergewissern Sie sich vor dem 
Kauf von Speicher im Handbuch der 
Hauptplatine, welche SIMM-Kombinatio- 
nen unterstützt werden. 


DRAM oder EDO ? 


In letzter Zeit bieten viele Hersteller ihre 
Rechner mit sogenanntem »EDO-RAM« 
an. Dahinter verbirgt sich ein spezieller 
DRAM-Typ, der den Lesezugriff mit ei- 
nem einfachen Trick beschleunigt. EDO- 
RAM puffert das ausgegebene Datenwort 
für einen kurzen Augenblick am Ausgang, 
so daß die CPU bereits die nächste Adres- 
se anfordern kann, bevor sie die vorherge- 
hende abholt. 

Dadurch wird das um zirka 10 Prozent 
teurere EDO-RAM theoretisch etwa um 
ein Drittel schneller als herkömmliches 
DRAM. Es ist damit jedoch immer noch 
deutlich zu langsam für Pentium-Prozesso- 
ren. 

Dennoch behaupten einige Hersteller, 
daß man mit EDO-RAM getrost auf 2nd- 
Level-Cache verzichten könne. Das ist 
falsch, wie unsere Messungen (siehe Text- 
box »EDO oder Cache«) beweisen. Falls 
Ihr Rechner über 2nd-Level-Cache ver- 
fügt, bringt der Einsatz von EDO-RAM 
keinen nennenswerten Performance-Ge- 
winn, so daß der Sinn von EDO-RAM 
höchst zweifelhaft ist. 


Finger weg von EDO-RAM 
Wenn Ihr Motherboard über 


Steckplätze für Cachespeicher verfügt, 
sollten Sie sich die Investition in EDO- 
RAM sparen. Sind die Sockel für den 
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Kleines Speicher-ABC 


DRAM (Dynamic Random Access Memory): her- 


kömmlicher, flüchtiger Arbeitsspeicher, bei dem 
die Speicherzellen in kurzen Abständen aufge- 
frischt werden müssen. Das kostet Zeit, deshalb 
ist DRAM relativ langsam. 

EDO-RAM (Extended Data Out RAM): DRAM, bei 
dem die von der CPU angeforderten Daten gepuf- 
fert werden. So kann die CPU schon die nächsten 
Daten anfordern, während die vorherigen noch 
am Ausgang anliegen. 

Burst-EDO-RAM: wird voraussichtlich der Knüller 
für ’96. Im Prinzip handelt es sich dabei um 
»Pipelined« EDO-RAM. Das bedeutet: Beim se- 
quentiellen Datenzugriff werden gleich mehrere 
aufeinanderfolgende Datenwörter in schneller 
Folge ausgegeben, ohne daß sie von der CPU ge- 
sondert angefordert werden müssen. 

SRAM (statisches RAM): nicht flüchtiges RAM. Es 
ist wesentlich schneller als DRAM (typische Zu- 
griffszeit: 15 ns, DRAM: 70 ns), aber auch erheb- 


Cachespeicher noch nicht belegt, können 
Sie für das gesparte Geld lieber schnellen 
Cachespeicher nachrüsten. 

Deutlich bessere Karten als EDO-RAM 
dürfte das in Kürze erhältliche »Burst- 
EDO-RAM« haben. Dessen Bandbreite 


reicht auch bei schnellen CPUs noch für 





al 


Bild 2. Einen deutlichen Leistungsgewinn erzielen 
Sie mit Pipelined Burst SRAM. Solch ein Modul ko- 
stet zirka 200 Mark und bringt rund 10 Prozent 
Performance-Gewinn. 


freien Zugriff ohne Waitstates. Allerdings 
sind für »Burst-EDO« spezielle Chipsätze 
erforderlich, die derzeit noch nicht im 
Handel sind. 


Die Sache mit 
dem Cache 


Unter Cache versteht man einen kleinen, 
schnellen Speicher, worin vom Cache- 
Controller häufig benötigte Daten abgelegt 
werden. Fordert die CPU Daten an, sucht 
der Controller die benötigten Adressen 
zunächst im Cache. Dort wird er, rein stati- 
stisch betrachtet, mit gut 75prozentiger 
Wahrscheinlichkeit fündig. Wenn nicht, 
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lich teurer. Deshalb setzt man es lediglich als 
Cachespeicherein. . 

Synchrones SRAM: Normales SRAM ist für 
schnelle CPUs mit 60 oder 66 MHz Prozessor- 
bustakt bereits zu langsam. Eine Lösung bietet 
synchrones SRAM, das die angeforderte Adresse 
in einem Register speichert. Dadurch kann es in 
einem Zug Daten an die CPU weiterleiten, 
während der Cache-Controller bereits die nächste 
angeforderte Adresse ins Register schreibt. 
Pipelined Burst Cache: Hinter diesem Begriff 
verbergen sich zwei technische Kniffe. »Pipeli- 
ned« bedeutet, daß der Zugriff auf mehrere Tak- 
te verteilt wird, was die Ausgabe des ersten 
Wortes verzögert. Danach wird aber bei jedem 
Takt ein Datenwort ausgegeben. »Burst« bedeu- 
tet, daß der Cache in einem Rutsch vier aufein- 
anderfolgende Datenwörter (eine Cacheline) 
ausgibt, wobei die CPU nur das erste Wort 
adressieren muß. 


greift er auf den vergleichsweise langsa- 
men Arbeitsspeicher zu. 

486er- und Pentium-Prozessoren verfü- 
gen bereits über einen integrierten 8 KByte 
bzw. 16 KByte großen, »1st Level« ge- 
nannten Cachespeicher. Zusätzlich haben 
die meisten Rechner einen externen »2nd- 
Level-Cache«, der in der Regel 256 KByte 
umfaßt. Diese Größe hat sich als bester 
Kompromiß zwischen den hohen Kosten 
für das SRAM und der Trefferrate erwie- 
sen. 


256 KByte Cache reicht 
Mehr als 256 KByte Cache 


bringt keine nennenswerte Geschwindig- 
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keitserhöhung mehr. Also: kein unnötiges 
Geld ausgeben (256 KByte SRAM kosten 
rund 100 Mark). 


Mit PB-RAM 
10 Prozent mehr Leistung 


Wenn Sie sich ein neues Motherboard 
anschaffen, sollten Sie darauf achten, daß 
der Cachespeicher mit Pipelined Burst 
SRAM bestückt ist (Bild 2). Für ein Main- 
board mit PB- oder synchronem SRAM 
muß man derzeit rund 100 Mark mehr be- 
zahlen als für eines mit normalem SRAM. 
Doch 10 Prozent mehr Leistung für 100 
Mark mehr ist ein günstiges Angebot. Mit 
synchronem oder Pipelined Burst SRAM 
aufrüsten können lediglich Besitzer eines 
geeigneten Motherboards, das Sie an ei- 
nem gesonderten Cache-Slot erkennen. 
Achten Sie beim Kauf eines Motherboards 
auf jeden Fall auf einen entsprechenden 
Steckplatz. 


Welcher RAM für wen ? 


Wer viel Leistung will, darf nicht mit 
Arbeitsspeicher geizen. Mit 16 MByte 
dürften die meisten Windows-3.x-User gut 
bedient sein. Wer Windows 95, OS/2 oder 
NT sein eigen nennt und obendrein mit 
vielen offenen Tasks arbeitet, nimmt am 
besten gleich 32 MByte. Statt in EDO- 
RAM investiert der »Speed-Freak« lieber 
in schnellen 2nd-Level-Cache ä& la syn- 
chrones DRAM oder Pipelined Burst 
SRAM. 

(Michael Hansen/ro) 


EDO oder Cache 


Um auszuprobieren, was EDO und Pipelined Burst Cache bringen, haben wir exemplarisch alle mögli- 
chen Kombinationen aus DRAM und EDO-RAM mit allen Cache-Kombinationen ausgetestet. Plattform 
war ein Asus-P55TP4XE-Mainboard mit einer Elsa-Winner-2000-ProX-8-Grafikkarte, einem Adaptec- 
AHA3940-SCSI-Controller sowie einer Seagate-Hawk-SCSI-Festplatte (4 GByte). Als Betriebssystem 
verwendeten wir Windows 3.11, als Benchmark diente WinStone95, der die Leistung anhand von rea- 


len Applikationen wie Corel 
Draw, WinWord und Access 
ermittelt. 

Höhere Werte bedeuten 
höhere Performance. Wie die 
Messungen deutlich zeigen, 
macht sich 2nd-Level-Cache, 
insbesondere Pipelined 
Burst Cache deutlich be- 
merkbar, während EDO-RAM 
keine nennenswerten Vortei- 
le bringt. 





»Ohne Cache« bezieht sich 
nur auf den 2nd-Level-Cache. 
Der interne 1st-Level-Cache 

. war bei allen Messungen 
aktiviert. PB-Cache steht für 
Pipelined Burst Cache. 





Arbeitsgeschwindigkeit gemäß WinStone 95 
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ten ist deutlich kürzer als bei Prozesso- 

ren. Die Folge davon ist, daß Ihre Gra- 
fikelektronik noch schneller überholt ist 
als der Rest Ihres Systems. Im folgenden 
geben wir Ihnen deshalb einen Überblick 
über den derzeitigen Leistungsstand bei 
Grafikkarten. Außerdem zeigen wir Ihnen, 
worauf es bei einer Grafikkarte ankommt 
und wie Sie die richtige finden. 


l er Entwicklungszyklus bei Grafikkar- 


Die Anwendung 
entscheidet 


Die Wahl der richtigen Grafikkarte kön- 
nen Sie nur über Ihre Anwendung definie- 
ren. Je nachdem, ob Sie Ihren PC vor- 
nehmlich für technische Zeichnungen oder 
für die Wiedergabe von Videos in hoher 
Qualität benutzen, kommt es auf andere 
Eigenschaften an. Unsere Tabelle »So fin- 
den Sie Ihre Grafikkarte« hilft Ihnen, die 
für Ihr Anwendungsspektrum sinnvolle 
Bestückung der Grafikkarte herauszufin- 
den. 


Ausgabegeschwindigkeit 


Die Ausgabegeschwindigkeit der Grafik- 
karte ist zum einen vom Grafikprozessor und 
zum anderen von der Art und der Menge des 
zur Verfügung stehenden Speichers der Kar- 
te abhängig. Je nachdem, welcher Grafikchip 
eingesetzt wird, werden bestimmte Funktio- 
nen (z.B. Bitmap-Operationen, Interpolation 
oder 3D-Funktionen) vom Grafikchip über- 
nommen und somit mehr oder weniger stark 
beschleunigt. Sie können also schon am Gra- 
fikchip ablesen, wie schnell die Grafikkarte 
bei den verschiedenen Anwendungen arbei- 
tet. Eine Übersicht der gängigsten Grafik- 
chips und deren Beschleunigungsleistung 
finden Sie in der Tabelle »Grafikchips: Was 
sie leisten« (Seite 80). 

Auch die Größe und die Art des verwen- 
deten Speichers läßt Rückschlüsse auf die 
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GRAFIKKARTENTAUSCH 


Bilderrausch 


Eine höhere Ausgabegeschwindigkeit ist nicht das 
einzige Plus, das die aktuellen Grafikbeschleuni- 
ger bieten. Von einer verbesserten Wiedergabe- 
qualität von Videos bis zur 3D-Beschleunigung rei- 
chen die Vorzüge neuer Grafikkarten. Und das zu- 
meist schon zu Preisen um die 300 Mark. 


Geschwindigkeit der Grafikkarte zu. So ar- | 
beitet zum beispielsweise eine mit 2 MByte 
DRAM-Speicher 

bestückte Grafikkar- SER 
te immer erheblich 
schneller, als eine T 
mit nur 1 MByte 
DRAM _ bestückte 
Karte. Denn moder- 
ne Grafikkarten 
können bei 2 MByte 
Speicher durch 
schnelles Umschal- 
ten zwischen den 
beiden Speicherbän- 
ken erheblich 
schneller auf den ei- 
gentlich vergleichs- 
weise langsamen 
DRAM-Speicher 
zugreifen (Näheres 
in der 
»RAM: Welcher 

Typ für wen?«). Schnelle Speicherbaustei- 
ne wie das VRAM erlauben ebenfalls einen 
schnelleren Zugriff auf die riesigen Da- 
tenmengen, die für hochauflösende Bilder 
transportiert werden müssen. 


Mehr Geschwindigkeit 
durch Interleaf 
Wenn Sie eine Grafikkarte kaufen, die 


mit DRAM-Speicher ausgestattet ist, soll- 
ten Sie darauf achten, daß die Karte den 








sogenannten Interleaf-Modus (siehe Text- 
box: RAM) unterstützt. Diese Karten sind 


[e17:111,00 1171) 


Bild 1. Auf diesem Zeigebild können Sie sehen, wo Sie typischerweise die ein- 
Textbox zeinen Komponenten einer Grafikkarte finden 


deutlich schneller als DRAM-Karten ohne 
Memory-Interleaf. 


Darstellungsmodi 


Die möglichen Darstellungsmodi geben 
ganz klar darüber Auskunft, für welchen 
Einsatzzweck sich die Grafikkarte eignet. 
Drei Faktoren sind dabei unmittelbar mit- 
einander verbunden: die Auflösung, die 


So finden Sie Ihre Grafikkarte 


Anhand der nachfolgenden Aufstellung können Sie die Anforderungen an die Grafikkarte für Ihr spezifisches Anwen- 
dungsspektrum ermitteln. Wenn Sie z.B. Textverarbeitung und Video als Einsatzzweck für Ihre Grafikkarte sehen, 
müssen Sie den jeweils höheren Wert der Spalten Text und Video in die Spalte »Meine Karte« eintragen. Sie erfah- 
ren damit, welche Eigenschaften die richtige Grafikkarte für Ihre Anwendung besitzen muß. 









Eigenschaft\ Anwendung Bildbearbeitung | Text/Tabelle Meine Karte 
RAM-Typ VRAM/WRAM DRAM DRAM VRAM/WRAM 

Speicher 4 MByte/8 MByte | 2 MByte 2MByte | 4 MByte 

RAMDAC 170/220 MHz 135 MHz 135 MHz | 170 MHz 

DCI JA NEIN JA JA 

3D-Funktionen NEIN NEIN NEIN JA 

Feature Connector JA NEIN JA NEIN 
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Farbtiefe und die Bildwiederholfrequenz. 
Zuerst müssen Sie überprüfen, ob die ma- 
ximale Auflösung der Grafikkarte für Ihre 
Anwendung ausreicht. Als nächstes müs- 
sen Sie schauen, wie viele Farben in den 
jeweiligen Auflösungsmodi dargestellt 
werden können. Dies ist von der Speicher- 
ausstattung der Grafikkarte abhängig. Eine 
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EBEEEGEE 
Bild 2. Die Taktfrequenz des RAMDACs können Sie 


in der Regel aus der Typenbezeichnung ablesen: 
Hier 135 MHz 


Grafikkarte mit 2 MByte Speicher kann 
maximal 800 x 600 Bildpunkte in TrueCo- 
lor (16,7 Millionen Farben) darstellen. Mit 
4 MByte Speicher können schon 
1280 x 1024 Bildpunkte in TrueColor dar- 
gestellt werden. Als letztes müssen Sie 
überprüfen, mit welcher Bildwiederholfre- 
quenz die jeweiligen Darstellungsmodi be- 
dient werden können. 


rl) RAMDAC gibt Auskunft 
Wenn der Hersteller einer Gra- 


fikkarte keine Angabe zur Bildwieder- 


holfrequenz bei höheren Farbtiefen macht, 
können Sie an der Taktfrequenz des RAM- 
DAC ablesen, welche Bildwiederholfre- 
quenzen möglich sind (siehe Tabelle 
»RAMDAC«). 


Videobeschleunigung 


DCI-Fähigkeit ist State of the Art bei 
neuen Grafikkarten. DCI umgeht das GDI 
(Graphics Device Interface) von Windows 
und ermöglicht der Software den direkten 
Zugriff auf den Speicher der Grafikkarte. 
Außerdem läßt DCI das schnelle Skalieren 
und Interpolieren des Bildes zu. Das Vi- 
deo kann dank DCI ohne Zeitverlust ver- 
größert werden. Durch die Interpolation 
wird dafür gesorgt, daß die Darstellungs- 
qualität durch die Vergrößerung nicht all- 
zusehr leidet. 


Farbtiefe beachten 
Achten Sie unbedingt auf die 


Farbtiefe, wenn Sie für eine bestimmte 
Auflösung die maximal mögliche Bildwie- 
derholfrequenz erfahren wollen. Mit stei- 
gender Farbtiefe sinkt die mögliche Bild- 
wiederholfrequenz rapide. 


Ergonomie 


Hinsichtlich der Ergonomie gibt es 
zwei entscheidende Faktoren: zum einen 
die Bildwiederholfrequenz und zum ande- 
ren Energiesparfunktionen. Bei der Bild- 


RAM: Welcher Typ für wen? 


Je nach Grafikchip kommen auf den verschiede- 
nen Grafikkarten unterschiedliche Arten von 
RAM-Speicher zum Einsatz. Die Speichersorten 
unterscheiden sich durch einen unterschiedli- 
chen Aufbau, was wiederum die Zugriffsge- 
schwinddigkeit beeinflußt. 

DRAM: der bekannteste Speichertyp. Hierbei 
handelt es sich um einen dynamischen Speicher, 
der in bestimmten Zeitabständen »aufgefrischt« 
werden muß. Dadurch kann aufjede Speicherzel- 
le nur nach einer bestimmten Pause erneut zuge- 
griffen werden. Moderne Grafikkarten unterstüt- 
zen einen sogenannten Interleaf-Modus, der es 
ermöglicht, auf zwei Speicherbänke im Wechsel 
zuzugreifen (2x 1 MByte sind dabei natürlich 
Mindestvoraussetzung), um somit die Zu- 
griffspausen zu überbrücken. 

VRAM (Video-RAM) ermöglicht es dem Grafik- 
chip, gleichzeitig Daten in eine Speicherzelle zu 
schreiben und aus einer anderen Speicherzelle 
Daten auszulesen. VRAM bietet dadurch eine 
deutlich höhere Schreib-/Lese-Geschwindigkeit 
als DRAM. Dank Memory Interleaf können DRAM- 
Karten inzwischen mit den VRAM-Kollegen fast 
mithalten. Erst bei höheren Auflösung mit hoher 
Farbtiefe (1024 x 768 in TrueColor) sind VRAM- 


Karten deutlich im Vorteil. Bei diesen Datenmen- 
gen können DRAMs nicht mehr schnell genug aus- 
gelesen werden, um hohe Bildwiederholfrequen- 
zen zu unterstützen. Hier kommen dann VRAM- 
Karten mit 4 MByte Bestückung zum Einsatz. 
EDO-RAM: Dieser RAM-Typ arbeitet prinzipiell 
wie DRAM, hält die Daten jedoch noch eine 
Weile für einen erneuten Zugriff bereit. Man ge- 
winnt so etwa zehn Prozent Geschwindigkeits- 
vorteil gegenüber normalem DRAM. 

Neben diesen auf mehreren Produkten bereits 
eingeführten RAM-Typen sind noch einige weite- 
re RAM-Sorten in der Entwicklung. So sollen 
Burst-EDO-RAM, SDRAM und Rambus-RAM in 
Zukunft einen noch schnelleren Datenzugriff er- 
möglichen. Bis diese Entwicklungen auf den 
Markt kommen, wird jedoch einige Zeit verge- 
hen. Ihren effektiven Leistungsgewinn müssen 
sie dann erst noch unter Beweis stellen. 


2 MByte DRAM für mehr Speed 


Kaufen Sie nur DRAM-Grafikkarten, die mit 2 
MByte bestückt sind und Memory-Interleaf 
unterstützen. Mit nur 1 MByte sinkt die Lei- 
stung rapide ab. 








RAMDAGC: die Schaltzentrale 


Der RAMDAC ist auf der Grafikkarte dafür zuständig, 
daß die digitalen Informationen aus dem Speicher 
ausgelesen und in analoge Signale für den Monitor 
umgewandelt werden. Je höher die Bildauflösung, 
die Farbtiefe und die Bildwiederholfrequenz sind, de- 
sto höher muß auch die Taktfrequenz des RAMDAC 
sein. Folgende Tabelle zeigt, bei welchen Grafikmodi 
welche RAMDAC-Leistung notwendig ist. 


Bildwieder- 
holfrequenz 


Auflösung Taktfrequenz 


RAMDAC 
31,5 MHz 
33,5 MHz 
36 MHz 
43 MHz 
50 MHz 
50 MHz 
53 MHz 
56 MHz 
66 MHz 
79 MHz 
79 MHz 
84 MHz 
89 MHz 
105 MHz 
135 MHz 
144. MHz 
153 MHz 
169 MHz 
180 MHz 
198 MHz 
211 MHz 
224 MHz 
264 MHz 





640x480 
800x600 


1024 x 768 


1280x1024 


1600x 1200 


wiederholfrequenz müssen Sie beachten, 
daß sie um so höher sein muß, je höher 
die verwendete Auflösung ist. Während 
72 Hz bei 640 x 480 Bildpunkten von den 
meisten Anwendern bereits als »flimmer- 
frei« wahrgenommen wird, sind für den 
gleichen optischen Eindruck bei 
1280 x 1024 Bildpunkten schon etwa 80 
Hz erforderlich. 


Achten Sie auf DCI-Fähigkeit 
Ihre neue Grafikkarte sollte 
auf jeden Fall DCI und AVI-Beschleuni- 
gung unterstützen. Sie erhalten dadurch ei- 
ne deutlich bessere Wiedergabequalität 

beim Abspielen von Videosequenzen. 
Hinsichtlich der Energiesparfunktionen 
geben sich die neuen Bildschirme meist 
sehr aufgeschlossen. Aber wie so häufig, 
gibt es auch hier wieder mehrere »Stan- 
dards«. Sinnvoll ist es, wenn Ihre Grafik- 
karte Stromsparfunktionen gemäß dem 
VESA-Standard unterstützt. Dieser Stan- 
dard wird auch von vielen Monitoren ver- 
wendet. Außerdem wird er über das beste- 
hende Monitorkabel angesprochen, so daß 
ein lästiges Zusatzkabel entfällt. VESA 
DPMS tritt immer dann in Aktion, wenn 
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das Bild für einen bestimmten Zeitraum 
nicht verändert wird. Die Grafikkarte sen- 
det dann ein Signal zum Monitor, das ihn 
dazu bewegt, seinen Energiekonsum in 
zwei Stufen (zunächst unter 15, dann unter 
5 Watt) zu reduzieren. 


Treiber-Update per Modem 
Die Grafikkartentreiber wer- 


den von den Grafikkartenherstellern stän- 
dig weiterentwickelt. Schauen Sie ruhig al- 
le sechs Monate in den Online-Foren der 
Hersteller nach, ob es neue Treiberversio- 
nen gibt (siehe Beitrag »Tips aus dem In- 
ternet« auf Seite 105). 


3D-Beschleunigung 


Spezielle 3D-Funktionen ermöglichen 
es, genauso wie bei den 2D-Funktionen, 
die Darstellung von dreidimensionalen Ob- 
jekten erheblich zu beschleunigen. So kön- 
nen zum Beispiel verdeckte Linien, Licht- 





Grafikchips: Was sie leisten 

















Tseng ET 4000W32p DRAM mittel 
$3 Vision 868 DRAM hoch 
$3 Vision 968 VRAM hoch 
$3 Trio32 DRAM mittel 
$3 Trio64V+ DRAM hoch 
Mach64 DRAM/VRAM | hoch 
Weitek P9100 VRAM mittel 
Alliance Promotion 3210 | DRAM mittel 
MGA-2064W WRAM hoch 
Cirrus Alpine GD5434 DRAM mittel 


effekte und Texturen (etwa eine Marmor- 
struktur) blitzschnell durch die Grafikkarte 
anstatt durch langsame Berechnung der 
CPU des Rechners auf den Bildschirm ge- 
zaubert werden. Die derzeit erhältlichen 
Grafikkarten unterstützen jedoch nur bei 
bestimmten Programmen die 3D-Funktio- 
nen der Software. Erst ab März wird es Di- 









Busbreite 











32 Bit interleaf 
64 Bit 
64 Bit 
32 Bit interleaf 
64 Bit 
64 Bit 
32 Bit interleaf 


















mit Zusatzchip 





ja 32 Bit interleaf 
nein 64 Bit 
nein 


rect 3D und Open GL von Microsoft als 
standardisierte Schnittstellen für Windows 
95 und NT geben. Für die Anschaffung ei- 
ner Grafikkarte mit 3D-Funktionen ist es 
wichtig zu wissen, ob der Grafikkartenher- 
steller Windows-Treiber mit Direct 3D und 
Open-GL-Unterstützung nachreichen wird. 


(ro) 


Marktübersicht: Grafikkarten 


Hersteller | Modell 


MGA-MIL/2I 
MGA-MIL/4I 
Graphics Xpression 
Winturbo 

Graphics Pro Turbo 
Video Xpression 
Mirage P64 Turbo 
Mercury P64 





Speicher/max. 










MGA-2064W 


2 MByte/8 MByte 


Sonstiges 








*x* 


220MHz | 575/879 















MGA-2064W 
Mach64 

Mach64 
Mach64 
Mach64 
S3-Vision 868 
S3-Vision 968 









ISA/VL/PCI 
ISA/VL/PCI 
ISA/VL/PCI 
















Storm Pro 

Videologie | GrafixStar 300 

Videologie | GrafixStar 700 

Diamond SpeedStar Graphics 2120XL / 2200XL 
Diamond Stealth SE 








Weitek P9100 
S3 Trio 64 
S3 Vision 968 
Cirrus Alpine GD5434 




















Diamond Stealth64 Graphics 2120XL / 2200XL 


4 MByte/8 MByte 
1 MByte/2 MByte 
2 MByte/4 MByte 
2 MByte/4 MByte 
1 MByte/2 MByte 


2 MByte/4 MByte 
1 MByte/2 MByte 


2 MByte/4 MByte 
1 MByte/2 MByte 














** 


220 MHz | 760/879 















400/680 
400/690 





ab 3’96 





135 MHz 








170 MHz 














Diamond Stealth64 Graphics 2121 / 2201 




















Diamond Stealth64 Video 2121 / 2201 











Diamond Stealth64 Video 212XLTV / 2201XLTV 












S3 Tno32 1 MByte/2 MByte A. 
S3-Vision 968 1 MByte/2 MByte 135 MHz 
ARK 2000 PV 1 MByte/4 MByte 

S3 Trio 765+ 1 MByte/2 MByte 

S3 Trio 765+ 1 MByte/2 MByte 








Diamond Stealth64 Video 3240XL / 3400XL 
Diamond Stealth64 Video 3200 





















S3-Vision 968 
S3-Vision 968 






2 MByte/- 





Diamond Edge 3D 2120XL / 2200XL 





2 MByte/4 MByte 










135 MHz 
135 MHz 










SGS Thomson STG 2000 







1 MByte/2 MByte 











** 


135 MHz 




























































































































































* Straßenpreis ( 12’95 ), **3D-Beschleunigung 


















miroCRYSTAL 12SD S3 Trio32 1 MByte/2 MByte 135 MHz | 249/299 

miroCRYSTAL 20PV avi Weitek P9100 2 MByte/ - 

miroCRYSTAL 20SD twin S3-Vision 868 2 MByte/- 135 MHz 

miroVIDEO 12PD Alliance Promotion 3210 1 MByte/2 MByte 110MHz | 249/299 

miroVIDEO 20SV S3-Vision 968 2 MByte/ - 135 MHz 

miroViedo 22SD mvp S3-Trio64 V+ 2 MByte/ - 135 MHz 

miroVIDEO 40SV ergo S3-Vision 968 4 MByte/- 220 MHz 

Winner 1000ISA S3 -86C0805i 1 MByte/2 MByte 135 MHz 

Winner 1000PRO/X S3-Vision 868 2 MByte/ - 135 MHz 

Winner 2000AVI S3-Vision 968 2 MByte/4 MByte 175 MHz 

Winner 2000PRO/X S3-Vision 968 2 MByte/8 MByte 250 MHz 

Gloria-4 S3-Vision 968 / 8 MByte/ - 220 MHz sr 
GLINT 300X von 3Dlabs 

Gloria-8 S3-Vision 968 / 4 MByte/ 8 MByte 250 MHz bs 
GLINT 300X von 3Dlabs 





Die Marktübersicht beruht auf Herstellerangaben, für deren Richtigkeit übernehmen wir keine Gewähr. Die Aufstellung erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. 
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Macht Ihre Steuererklärung 


schnell und einfach 


QuickStever 96 - Ihr ganz persönlicher Steuerberater 





Von Jahr zu Jahr wird die Steuererklärung noch komplizierter. Deshalb gibt es jetzt QuickStever 96 — die Steuer- 
software, die Steuererklärung für das Steuerjahr 1995 schnell und einfach macht. Einfach in der Bedienung, leicht 
verständlich und mit jeder Menge Tips, die Ihnen Geld vom Finanzamt zurückholen. Sie legen Ihre Unterlagen bereit 
und schon geht’s los: in sechs übersichtlichen Schritten und ohne weitere Hilfsmittel! 


< « 


Leicht zu bedienen 

Der neue Quicklotse führt Sie Schritt für Schritt 
Fragen ermittelt QuickSteuer alle notwen- durch das Programm. Sie wissen stets, wo Sie 
digen Informationen und trägt sie auto- sich befinden und was Sie schon alles bearbeitet 
matisch in die Formulare ein. haben. 


Einfach starten 

Die neue Bedienungs-Oberfläche macht alles noch viel ein- 
facher. QuickSteuer ist schnell installiert — unter Windows 95, 
Windows 3.1 oder höher. 


Interview 
Durch einfache und leicht verständliche 








Für den Einkommen- | 
steverjahresaus- 


Mit Steuerprüfer 

QuickSteuer prüft alle Angaben auf Richtigkeit und Logik. 
So passieren Ihnen keine Fehler und Sie verpassen keine 
Steuersparmöglichkeit. 







gleich 
QuickSteuer ist für jeden 
geeignet: für Arbeiter und 


Angestellte ebenso wie für 
Selbständige und Unterneh- 
mer. Denn QuickSteuer 
beherrscht alle Ein- 
kunftsarten und ist 
mandantenfähig. 









| Quick$teuer 
/ DELUXE 

Das bietet QuickSteuer DELUXE mehr: Willi H. Grün, stellvertretender Leiter eines 
Finanzamtes und bekannter Autor, begleitet Sie durch Ihre Steuererklärung. 
kommensteuerrelevanten Daten übernehmen. Video-/Audiosequenzen und animierte Grafiken geben Ihnen an der richtigen Stelle 
Dadurch wird die Steuererklärung noch schneller Steuertips. Zwei elektronische Bücher von Willi H. Grün helfen Ihnen, noch mehr 
fertig. Steuern zu sparen. 


Holt Ihr Geld zurück in 12, Be 5, 16, 0 | 


Spart Zeit 


Aus Quicken und QuickSteuer 95 können Sie alle ein- 





Ergebnisse k 
schwarz auf weiß | 







Mit QuickSteuer entgeht Ihnen keine Mark. Denn . 
ji . ö £ RR 5 Arbeit ttel d weitere Werb kost 
Bach ac ® zur . rs Prüffunktionen und viele nützliche Steuerspartips a TTS 
YOQI AUSATICH MN OuBNChe — ee sorgen dafür, daß Sie jede Chance zum Steuerabzug 





Y keigeerier Kr | ; Erf nutzen. Natürlich ist QuickSteuer selbst voll steuerab- 
e I | zugsfähig. 
Belegaufstellungen und Anla- E ne gstanıg 


gen. HE 





=) 


‚Sleuer 


gi 
er}: SE 


Elektronische Bücher auf (D 


i Rat und Hilfe 

| QuickSteuer-Anwender wer- 
den täglich kompetent in 
allen technischen Fragen 
durch unseren Support 
unterstützt. 





Steuerbescheide ohne Wartezeit 
QuickSteuer druckt einen kommentierten, vorläufigen 
Steuerbescheid. So wissen Sie heute schon, mit welcher 
Steuererstattung Sie rechnen können. 





führend in Finanzsoftware 


BER SET ERTON  NRE ERGr IN FIN PER, DOS 2796 ı 
I Ich bezahle im Voraus 
Scheck liegt bei 


I Ich bezahle per Kreditkarte 


American Express, Visa, Mastercard, Eurocard 


FILE LIEBE NE 


Bestellen Sie jetzt unter 0130-86 77 68 oder per Fax 089-961 23 75 


Te 


QuickSteuer 96* zum Einführungspreis von DM 49,- 
direkt vom Hersteller (plus 7,50 DM für Versand) 


QuickSteuer 96 DELUXE*, die Multimedia CD-ROM 





Name, Vorname 
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| Telefon-Nr. (tagsüber) für DM 69,- direkt vom Hersteller (plus 7,50 DM für Versand) Kurtennummer 

; mit Video, Audio und zwei Steuerbestsellern auf CD-ROM 4 

N * ob Dezember 1995 verfügbar — 

1 Straße gültig bis 
“Inturt 

N PLZ/Ort Intuit Deutschland GmbH, Postfach 12 43, D-85730 Ismaning Datum, Unterschrift 

















PC-TUNING: BIOS 


den schnellsten Pentinm-PC in die Knie 

zwingen: Ist die EIDE-Schnittstelle 
falsch eingestellt, schafft die Festplatte un- 
ter Umständen nur die halbe Leistung. 
Stimmt der Bustakt nicht, kriecht der Da- 
tenverkehr auf dem Board im Schnecken- 
tempo. 


F in falscher Eintrag im BIOS kann selbst 





60 Prozent mehr 
Leistung umsonst 


Welche Leistungseinbußen bereits aus 
einer einzigen Fehleinstellung im BIOS re- 
sultieren können, zeigen die Diagramme | 
bis 4. 

— In Diagramm 1 wurden drei BIOS-Kon- 
figurationen, »sehr ungünstig«, »standard- 
gemäß« und »optimiert«, untersucht: Zwi- 
schen der sehr ungünstigen und der opti- 
mierten ergibt sich ein satter Leistungsun- 
terschied von immerhin 60 Prozent! 

— Wie fatal sich Fehleinstellungen am 
Festplattensystem auswirken, zeigt Dia- 
gramm 2: 25 Prozent Übertragungsleistung 
werden verschenkt, wenn die Festplatten- 
parameter nicht stimmen. Bei Windows 95 
sind die fehlenden 25 Prozent besonders 
spürbar. 

— Und wenn die RAM- und Cache-Einstel- 
lungen nicht stimmen, sinkt die Leistung 
um bis zu 63 Prozent (Diagramm 3). 

— Diagramm 4 zeigt Ihnen schließlich, wie 
Sie die Bootzeit des PC durch BIOS-Tu- 
ning um bis zu 30 Sekunden reduzieren. 
Das summiert sich im Monat schnell auf 
eine gute halbe Stunde, die Sie beim »War- 
ten aufs Hochfahren« einsparen können. 

BIOS-Tuning lohnt sich immer. Doch es 
gibt viele verwirrende Optionen, die man 
erst einmal verstehen muß und die wir Ih- 
nen hier näherbringen möchten. 


Vorsicht beim PC-Kauf ! 


Ein neu gekaufter Discount- 
PC weist in der Regel die Standardeinstel- 














BIOS-TUNING 





AMI, AWARD und 


Co. im Klartext 


Tuning am BIOS kostet nichts und bringt viel, wenn 
man die Details der vielen BIOS-Optionen kennt und 
sie richtig zu konfigurieren weiß. Dieser Beitrag 
zeigt, wie Sie Ihr BIOS-Setup perfekt optimieren und 
jedes Quentchen Leistung aus dem PC herausholen. 


lungen auf, wie sie vom BIOS-Hersteller 
eingetragen sind. Diese »Defaults« sollen 
eher »universell« funktionieren, anstatt die 
Leistung der Komponenten im PC voll 





Diagramm 1. Auswirkung von BIOS-Einstellungen auf die PC-Gesamt- 
leistung: Bis zu 60 Prozent lassen sich durch Tuning rausholen. 


ausschöpfen. Checken Sie 
deshalb beim Neugerät 
möglichst schnell die 
BIOS-Einstellungen. 


AMI und AWARD 


Auf den meisten Mother- 
boards steckt entweder ein 
BIOS von AMI oder 
AWARD (Bild 1). Von bei- 
den gibt es »unzählige« 
Versionen, die Setup-Op- 
tionen der verschiedenen 
Versionen sind allerdings 
sehr verwandt. Ein BIOS 
wird ständig aktualisiert, 
denn es muß den jeweils 
neuen Motherboard-Chipsätzen angepaßt 
werden. Diese spielen eine entscheidende 
Rolle und geben Antwort auf eine bren- 
nende Frage: »Ist ein PC mit AWARD- 


Diagramm 2. Fehleinstellungen am Festplattensystem wirken sich mit 
bis zu 25 Prozent Verlust an Übertragungsleistung aus. 


oder AMI-BIOS vorzuziehen, gibt es Lei- 
stungsunterschiede (Setup-Vielfalt etc.)?« 
Das läßt sich so nicht beantworten: Wie 
gut ein Motherboard arbeitet, hängt vom 
Chipsatz ab. 

Zwei Fakten sollten Sie 
wissen: 

— Die Motherboard- 

Chipsätze müssen nicht 
zwangsläufig vom BIOS- 
Hersteller stammen. 
— Jedes BIOS wird für neue 
Chipsätze zwar modifiziert, 
allerdings nicht unbedingt 
vollständig angepaßt. 

Das bedeutet, daß Sie bei 
BIOS-Setups auf Optionen 
stoßen, die entweder gar 
nicht funktionieren oder 
überflüssig sind. Die 
BIOS-Setup-Option »En- 
able/Disable external 
cache« finden Sie bei- 





spielsweise auch dann, wenn ein Mother- 
board über gar keinen Cachespeicher ver- 
fügt! Wird die Option aktiviert, kann ein 
Absturz beim Booten die Folge sein. 











Das Problem liegt darin, daß es zu viele 
Chipsatz-Varianten gibt, als daß es für jede 
denkbare Kombination ein exakt abge- 
stimmtes BIOS geben könnte. Und das er- 


a. 





Bild 1. Das AWARD-BIOS findet sich auf einem 
Großteil der aktuellen Motherboards. 


klärt auch, warum kaum ein PC mit BIOS- 
Manual geliefert wird. Da auch die Online- 
Hilfe der BIOS-Setups in der Regel un- 
brauchbare Infos enthält, bleibt vielen PC- 
Anwendern der Schlüssel zum »kostenlo- 
sen« PC-Tuning verwehrt. 


Die Eintrittskarte 
ins BIOS 


Jetzt beginnt die Praxis: Machen Sie mit 
und optimieren Sie Ihren PC zum Nullta- 
rif. Bei den folgenden Tips haben wir uns 
auf AMI- und AWARD-BIOS konzen- 
triert. Nahezu alle Tips sind allerdings 
auch auf andere BIOS übertragbar: In der 
Regel unterscheiden sie sich lediglich in 
den Setup-Options-Bezeichnungen und ih- 
rer Verteilung auf den verschiedenen Dia- 





logseiten. Selbstverständliche BIOS- 
Grundeinstellungen wie das Hochfahren 
mit voller CPU-Speed (Boot Up System 
Speed = high) wurden nicht berücksichtigt. 
Sie bilden die Grundvoraussetzungen. 

Der Zugriff ist insbesondere bei älteren 
BIOS-Versionen gar nicht so einfach. Bei 
neuen Varianten etabliert sich zunehmend 
die Entf-Taste als »Eintrittskarte«. 

Mit den folgenden Eingaben sind sie bei 
den verschiedenen BIOS-Typen erfolg- 
reich: 

— AMI-BIOS: Halten Sie [Entf] beim Ein- 
schalten gedrückt. 

— AWARD-BIOS akzeptiert je nach Versi- 
on [Strg-Alt-Esc] oder [Entf]. 


ROM PCI/ISA BIOS (ZASICFZN) 
CM0S SETUP UTILITY 
‚AMARD SOFTWEB, INC. 
STR cms — | : 
B105 FEATURES SETUP USER PASSWORD 
CHIPSET FEATURES SETUP 
POWER MANAGEMENT SETUP 
PCI CONFIGURATION SETUP 
LOAD BIOS DEFAULTS 
LoAD SETUP DEFAULTS 


11»« 
(Shift)F2 : 


Esc : Quit 
FB : Save & Exit Setup 


Bild 2. Hier das AWARD-Setup. Andere BIOS-Arten bieten verwandte 


Menüs und ähnliche Optionen. 


— Phönix-BIOS erkennt wahlweise [Strg- 
Alt-Esc] oder [Strg-Alt-S]. 


Ein Shareware-Tool durchleuchtet das BIOS 





MS-005- Eingabest 


Nicht jedes Setup stellt auch alle Funktionen des 
BIOS bereit: Anwender mit AMI-BIOS können auf 
ein exzellentes deutsche Tool zurückgreifen: Ami- 
setup wird bilingual (wahlweise mit deutschen 
oder englischen Programmtexten) geliefert und 
widmet sich allen Feinheiten des AMI-BIOS. 

Über die Standardeinstellungen des BIOS geht 
dieses Shareware-Tool weit hinaus: Die Rechner- 
konfiguration kann auf die Festplatte gespeichert 
und jederzeit wieder geladen werden, wobei 
selbst Einstellungen berücksichtigt werden, die 
im hardwaremäßigen BIOS-Setup nicht bereitste- 
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hen. Auf Wunsch werden Festplatten automa- 
tisch ermittelt und eingetragen, selbst einen im 
BIOS aktivierten Paßwortschutz knackt Amisetup. 
Für Experten stehen weitere Spezialfunktionen 
bereit: DMA-Takt messen, CMOS-Fehlerstatus 
anzeigen, CMOS-Echtzeituhr mit DOS-Zeit verglei- 
chen, das Setup-Register manuell ändern, BIOS- 
ID anzeigen und vieles mehr. Ein echtes Spitzen- 
tool, für Einsteiger allerdings eine Idee zu um- 
fangreich und zu gefährlich! 

Amisetup ist im Sharewarehandel oder über Mail- 
boxen zu beziehen. Die Registrierung für die Voll- 
version (die Online-Referenz und das automati- 
sche Starten sind bei Shareware deaktiviert) be- 
trägt 40 Mark. 


men) Amisetup-Abstürze verhindern 


Wenn Amisetup auf Ihrem Rechner 
nicht ordnungsgemäß läuft, weil sich BIOS- 
Teile im Upper Memory überlagern, deakti- 
‚vieren Sie vorübergehend in der »config.sys« 
»himem.sys« und vemm386.exe« durch Vor- 

anstellen des REM-Befehls in beiden Zeilen. 





SUPERU 1SOR PASSWORD 


IDE HDD AUTO DETECTION 
SAVE & EXIT SETUP 


EXIT WITHOUT SAVING 


: Select Item 
Change Color 





PC-TUNING 


»Trick 17« anwenden 


Wenn keine Tastenkombinati- 
on hilft, weil Sie es mit irgendeinem 
»Exoten« zu tun haben, dann gehen Sie so 
vor: Tastaturstecker abziehen, booten, auf 
Fehlermeldung warten (die dann anbietet, 
mit einer bestimmten Taste ins Setup zu 
springen), daraufhin Tastatur einstecken 
und BIOS-Advanced-Setup aktivieren. 


BIOS 


Grundoptimierung 


Der eine PC hat Windows 20 Sekunden 
nach dem Einschalten auf dem Schirm, der 
andere braucht zwei Minuten. Das Warten 
aufs Hochfahren ist ärger- 
lich. Hierbei können Sie 
schon die ersten Tuning- 
Maßnahmen am BIOS er- 
greifen. AMI und AWARD 
bieten hierzu verwandte 
Optionen (Bilder 2 und 3). 


Überflüssige 
Tests abschalten 

BIOS-Selbstdiagnose- 
Tests vor Bootbeginn ko- 
sten viel Zeit. Ein Großteil 
der Tests ist entweder ganz 
oder für den ständigen Ein- 
satz überflüssig. »Rebel- 
liert« ein PC, bleibt immer 
noch genug Zeit, alle Test- 
routinen im BIOS zu akti- 
vieren, um Fehlern auf die 
Schliche zu kommen. 

Speichertest: Viel Bootzeit wird durch 
den RAM-Test vergeudet. Auch 
»himem.sys« führt in den jüngsten MS- 
DOS-Versionen einen Speichertest durch. 
Dessen Diagnosen sind denen vom BIOS 
vorzuziehen: Während das BIOS einen 
»Original-RAM-Test« durchführt, testet 
»himem.sys« den Arbeitsspeicher unter 
tatsächlichen Praxisbedingungen: nachdem 
der PC vom BIOS komplett initialisiert ist. 
Am stärksten reduzieren Sie die Bootdau- 
er, wenn Sie den RAM-Test im BIOS und 
»himem.sys« (Aufrufparameter »/test- 
mem:off« anhängen) deaktivieren. Und 
das ist auch ratsam: Es lohnt nicht, bei je- 
dem Neustart den Speicher zu testen. 

Im Extended Setup des AMI-BIOS ist 
beim »Above | MByte Memory Test« und 
beim »Memory Parity Check Error« die 
»Umstellung« auf »disabled« anzuraten 
(vgl. auch den Abschnitt »AMI-Spezialitä- 
ten«). Dadurch wird die Speicherprüfung 
ausgeschaltet. Falls der PC einmal nicht 
zuverlässig arbeitet, weil DOS sich etwa 
mit einem RAM-Zugriffsfehler meldet und 
abstürzt, sollte diese Option zwecks Check 
wieder aktiviert werden. 
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Wissenschaftler bestätigen: 
Verstellbare ErgoPlus® Tastatur 
reduziert deutlich die 
Muskel-Beanspruchung 

reiben am Computer. 
Verbessert das 

Allgemein-Befinden. 













Lehrstuhl für Ergonomie 
Technische Universität München 





Der wissenschaftliche Beweis ist 
Erle) cztolsle D)TEA ulelaslzgere)ste)ssiie te 
ErgoPlus® Tastatur bewirkt beim 
Schreiber eine „deutliche Reduk- 
tion der Muskel-Beanspruchung, 
vor allem im Unterarm-Bereich“ 
sowie eine „fast durchgängige Ver- 
besserung der körperlichen und 
psychischen Befindlichkeit“. Dies 
bedeutet weniger Stress. Weniger 
Ermüdung. Und viel Hilfe bei der 
Vermeidung des RSI-Syndroms. 
Die Umgewöhnungs-Zeit ist dabei 
äußerst kurz. Die ErgoPlus® rich- 
tet sich nach den Bedürfnissen je- 
des einzelnen Menschen. Sie ist 
auf 3 Ebenen 22fach verstellbar 
Nieten o7-1l@Ste sKelzjnWigteiintelätel| lan) 
Körpermaßen an. FCKW-frei. 
90% recyclebar. Mit 100%-Prü- 
fung. Denn Cherry Tastaturen sind 
Qualitäts-Produkte aus einem nach 
DIN ISO 9001 zertifizierten Unter- 
nehmen. Testen Sie unsere Kom- 
petenz. Fordern Sie noch heute 
technische Unterlagen an! 


Deutliche Reduktion der Muskel-Bean- 

spruchung bei allen Versuchspersonen. 
ngige Verbesserung der kör- 

perlic 1 psychischen Befindlichkeit. 





‚dynamisch. 











statisch 


N 


m. fl. carpi ulnaris m. ext. digitorum 


em 


aphische Analyse zeigt 
ler Muskel-Bean- 
iterarm-Bereich. 



































Drei Windows” Tasten für leichten 
Zugriff auf Windows” "93. 


Windows” ist das eingetragene Warenzeichen der Microsoft® Corporation. 


TCISPR 227 a [FCC Part 15 } 
[EN 55022 Class B| |Subpart B ClassB 


nEAES CE 














ROM PCI/ISA BIOS (ZASICFZN) 
3105 FEATURES SETUP 
AWARD SOFTWARE, INC. 


Virus Warning Disabled | Video BIOS Shadow 
CBBBB-CBFFF Shadow 
CPU Internal Cache : Enabled CCBBB-CFFFF Shadow 
External Cache : Enabled DEBBB-DIFFF Shadow 
D4BBB-D?FFF Shadow 


Quick Power On Self Test DBBBB-DBFFF Shadow 


: Enabled 
Boot Sequence : DCBBB-DFFFF Shadow 
Swap Floppy Drive 
Boot Up Floppy Seek 


Boot Up NumLock Status 
Gate AZB Option 


Typesatic Rate Setting : Disabled 
Typematic Rate (Chars/Sec) : 6 
Typematic Delay (Msec) : 258 


PC-TUNING: BIOS 


AWARD: Im BIOS- 
Features-Setup-Menü 


Fee (Bild 4) ist die Option 


: Disabled »Boot Sequence« für die 
: Disabled 
: Disabled r a { 
: Disabled Hier wird eingestellt, wo 


: Disabled 5 
: Disabled der PC beim Bootstart das 


Bootreihenfolge zuständig. 


Betriebssystem sucht. 
Zwei Suchreihenfolgen 
sind möglich: erst auf 
Laufwerk C, dann auf A 
oder umgekehrt. Default- 


Br | mäßig ist bei Award »A: 


Security Option : Setup : Help 


28/2 Mouse Function (IRQ12): Disabled 
PEI/VEN Palette Snoop : Disabled 





PU/PD/+/- : Modify 
: Old Values (Shift)F2 : Color 
: Load B10S Defaults 


‚C: « voreingestellt. Das 
sollten Sie unbedingt in 
»C: ‚A: « umändern, wenn 


Bild 3. Im Extended-Setup des BIOS empfiehlt es sich, »überflüssige« Sie nicht von der Diskette 


Tests zu deaktivieren. 


Übrigens: Das nervige »Brrrrrt« aus 
dem PC-Lautsprecher, wenn AMI den 
Speicher testet, können Sie abschalten, in- 
dem Sie den Memory Test Tick Sound auf 
»disabled« umschalten. 

Beim AWARD-BIOS lassen sich eben- 
falls diverse »überflüssige« 
Diagnosen deaktivieren. Im 
»BIOS-Features Setup- 
Menü« finden Sie folgende 
Option: »Quick Power On 
Self Test«. Wird diese Op- 
tion aktiviert, verzichtet 
das BIOS beim Hochfahren 
auf diverse Selbsttests. Das 
ist auf jeden Fall ratsam, da 
sich dadurch die Bootzeit 
reduziert. »Deaktivieren« 
sollten Sie nur, wenn der 
PC nicht richtig läuft. 

Ein weiterer Tuning-An- 
satz ist die Setup-Option 
»Boot Up Floppy Seek«. 


RAM-/Cache-Einstellungen 





schlecht optimal 


booten, weil dadurch die 
Dauer des Hochfahrens 
des Systems kürzer wird. 
AMI: Beim AMI-BIOS wird die Boot- 
reihenfolge über folgende Optionen einge- 
stellt: 
— Floppy Drive Seek At Boot: »disabled« 
— System Boot Up Sequence: »C: ‚A:« 









Ist sie aktiviert, führt das Diagramm 3. Erschreckende 63 Prozent Gesamtleistung liegen brach, 
BIOS einen Test durch, ob wenn die RAM- und Cache-Einstellungen im BIOS nicht stimmen. 


die Diskettenlaufwerke mit 

40 (alte 360-KByte-Laufwerke) oder 80 
Tracks arbeiten (720 KByte, 1,2 MByte 
und 1,44 MByte). Haben Sie nur moderne 
Drives installiert, kann die Option in der 
Regel deaktiviert (disabled) werden, wo- 
durch sich der PC-Start wiederum be- 
schleunigen läßt, weil ein weiterer Test 
wegfällt. 


I \\\ Boot-Management optimieren 

Wenn der PC beim Booten erst 
einmal prüft, ob eine Betriebssystem-Dis- 
kette eingelegt ist, können mehre nutzlose 
Wartesekunden vergehen. Sowohl im AMI- 
als auch im AWARD-BIOS läßt sich die 
Bootreihenfolge festlegen. Wenn Sie oh- 
nenhin Ihr Betriebssystem von der Festplat- 
te starten, sollten Sie im BIOS die Harddisk 
als erstes Bootlaufwerk anmelden. 








Neben der Bootsequenz-Umstellung 
sollten Sie bei AMI also auch explizit 
»Floppy Drive Seek« deaktivieren. 


mal Die Tastatur beschleunigen 


Bei nahezu jedem BIOS läßt 
sich die Tastaturgeschwindigkeit er- 
höhen. Das lohnt sich nicht nur für 
»Schnelltipper«, sondern vor allem unter 
DOS: In Listen (beispielsweise der Nor- 
ton-Commander-Dateiliste) können Sie, 
indem Sie Tasten gedrückt halten, 
schneller scrollen. 

Im AMI-Setup beschleunigen Sie die 
Tastatur über folgende Optionen, die im 
Extended Setup zu finden sind: 

— Typematic Rate Programming: »enabled« 
— Typematic Rate Delay (ms): 250 (bzw. 
statt 250 der kleinste Wert) 




















— Typematic Rate (chars/s): 30 (bzw. statt 
30 der höchste Wert). 

AWARD bietet in seinem Setup die 
gleichen Tastatur-Optionen, lediglich die 
Options-Bezeichnungen weichen ein we- 
nig ab: 

— Typematic Rate Setting: »enabled« 

— Typematic Rate (chars/s): 30 (bzw. statt 
30 höchster Wert) 

— Typematic Delay (ms): 250 (bzw. statt 
250 kleinster Wert) 


Nach dem BIOS-Tuning 
Was die Bootzeit-Verkürzung 


anbelangt, ist jetzt kein weiteres BIOS-Tu- 
ning mehr möglich. Ist Ihr PC trotz aller 
genannten Maßnahmen immer noch zu 
langsam, bedenken Sie folgende Fakten: 

— Jede überflüssige (REM-)Zeile in »auto- 
exec.bat« und »config.sys« kostet über- 
flüssige Zeit. 

— Je länger der Path in der »autoexec.bat« 
ist, um so länger dauert es, auf diese datei 


zuzugreifen. 
— Es spart Suchzeit, wenn Sie bei Treiber- 
aufrufen in »config.sys« und 


»autoexec.bat« den kompletten Dateipfad 
angeben, auch wenn das Treiberverzeich- 
nis bereits im Path eingetragen ist. 

Wenn Windows lange zum Hochfahren 
braucht, gelten folgende Fakten: 
— Je mehr Dateien sich in den Verzeichnis- 
sen »\WINDOWS« und »\WINDOWS\ 
SYSTEM« befinden, desto langsamer fährt 


NEUEN 
System-Datum 86 Dez 1995 
System-Zeit 18:58:32 
Floppy Optionen Enter drücken 
Festplatte D: Nicht Installiert 


Festplatte E: Nicht Installiert 
Festplatte F: Nicht Installiert 


Sprache Deutsch (GR) 
Startoptionen Enter drücken 


Videomodus E6A / VER 
Maus Installiert 


Basisspeicher 648 KB 
Erweiterungsspeicher 7168 KB 


Bild 4. AWARDs Extended Setup bietet ähnliche Optionen wie das 


von AMi. 


Windows hoch. Also raus mit Readme- 
Dateien und allem, was nicht mehr 
benötigt wird. 

— In der »win.ini« eingetragene Fonts ko- 
sten Zeit. Stellen Sie nicht benötigten 
Schriftart-Einträgen ein »;« voran, um sie 
zu deaktivieren. 


Spiegel und Schatten 


Egal welches BIOS Sie haben: Viele 
Setup-Optionen gestatten ein Manipulieren 
von Speicherbereichen. Auf Daten im 
RAM kann schneller zugegriffen werden 
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als auf Daten in ROM-Bau- 
steinen. Folglich lassen die 
a 1 BIOS es zu, daß ROM-Be- 
Wählen reiche ins RAM »gespie- 
gelt« werden, was den Zu- 
griff und damit die PC-Ge- 
samtleistung beschleunigt. 
Während auf ROM in der 
Regel nur ein 8- oder 16- 
Bit-Zugriff möglich ist, 
kann auf RAM mit 32 Bit 
zugegriffen werden. 


Spiegeln des 
Video-ROM 


Durch Spiegeln des Vi- 
deo-ROM ins RAM wird 
die Grafikleistung spürbar 
beschleunigt, weshalb es 
sich nahezu immer lohnt, von dieser Opti- 
on Gebrauch zu machen. Im AMI-BIOS 
setzen Sie hierzu die Setup-Zeile »Video 
ROM Shadow C000, 32K« auf »enabled«. 
Im AWARD-BIOS wird die gleichbedeu- 
tende Option »Video BIOS Shadow« auf 
»enabled« gesetzt. Abhängig von der 
BIOS-Version kann es möglich sein, daß 
das »Videospiegeln« in mehrere (16 
KByte große) Speicherbereiche aufge- 
schlüsselt ist. In diesem Fall setzen Sie alle 
Video-ROM betreffenden Speicherbe- 
reichsspiegelungen auf »enabled«. 

Achtung: Obwohl aus Leistungsgrün- 
den unbedingt ratsam, hat das »Video-Sha- 


Voriger Eintrag 
Nächst. Eintrag 
Menü wählen 


Standard-Setup 
Vorige Werte 
Speichern&äEnde 


Tabelle 1: Fehler-Tonsignale beim AMI-BIOS 


Anzahl Pieptöne/ | Fehler 
Tonfolgen 





Refresh Failure 
Parity Error 
Base 64 KB Memory Failure 


Timer not operational 
Processor Error 


8042-Gate A20 Failure 
Processor Exeption Interrupt Error 


Display Memory Read/Write Error 


ROM Checksum Error 

CMOS Shutdown Register Read/ 
Write Error 

Hardware test failed 


1xlang,2xkurz | Video failure 


ixlang, 3xkurz | Video failure 









RAM-Refresh versagt. Vermutlich sind die RAM-Bänke 
falsch bestückt, oderein RAM-Modul ist defekt. 


RAM-Prüfsummenfehler. Grund wie bei 1. 
Fehler im ersten 64-KByte-Block des Speichers (siehe 1.). 





Interner Zeitgeber defekt (evtl. RAM-Fehler wie bei 1.). 


Prozessor-Fehler, CPU ist höchstwahrscheinlich defekt 
oder falsch eingesteckt. 


BIOS kann CPU nicht in virtuellen Betriebsmodus 


schalten. Grund dafür kann eine defekte Tastatur sein. 


CPU löst Ausnahme-Interrupt aus. CPU wahrscheinlich 
defekt. 


Grafikspeicher-Fehler 





ROM-Speicher-Prüfsumme stimmt nicht mit derdes 
BIOS überein. BIOS ist wahrscheinlich defekt. 


Register im CMOS-Speicher ist defekt. 





Einer der Hardware-Tests vom BIOS hat fehlgeschlagen 
(sehr »genereller« Fehlerhinweis) 


Dies deutet auf einen Checksummen-Fehler im Video 
BIOS ROM hin. 


Folgendes ist möglich: Video DAC versagt, Video-RAM 
defekt 







Maßnahme 


RAM-Bank-Bestückung überprüfen (erst Bank O dann 
Bank 1 füllen etc.), Minimum-RAM-Bestückung durch- 
spielen, um defektes Modul ausfindig zu machen. 


siehe 1. 
siehe 1. 


Falls kein RAM-Fehler vorliegt, Motherboard austauschen 


CPU in anderem PC prüfen, gegebenenfalls neuen Pro- 
zessor kaufen. 


Tastatur an anderem PC prüfen, gegebenfalls austau- 
schen. 


CPU in anderem PC prüfen, gegebenenfalls neuen Pro- 
zessor kaufen. 


Andere Grafikkarte ausprobieren oder vorhandene test- 
weise in anderem Steckplatz ausprobieren (eventuell 
liegt »Wackelkontakt« vor). 


Neues Motherboard einbauen (passende Austausch- 
BIOS für ein älteres Board sind nur schwer erhältlich) 


Austausch des Motherboards. 


Grafikkarte ist falsch eingesteckt (Wackelkontakt) oder 
defekt 


Grafikkarte defekt 
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ee JE 


dowing« wie alle Speicherspiegelungen 
den Nachteil, daß Upper Memory verlo- 
rengeht. Wenn Sie für ein DOS-Programm 
maximalen Speicher benötigen und nicht 
genug Platz zum Hochladen der Treiber 









Diagramm 4. Bis zu 30 Minuten müssen Sie pro Monat aufs Booten 


warten — das läßt sich ändern! 


vorhanden ist, können Sie notfalls das 
»Video-Shadowing« deaktivieren. 


Spiegeln anderer 
Speicherbereiche 


Zusätzlich zur Video-Spiegelung stellt 
jedes BIOS noch weitere Bereiche zur 
Auswahl. Beim AMI-BIOS-Setup finden 
Sie folgende Zeilen, die denen des 
AWARD-BIOS entsprechen: 

Adapter ROM Shadow C800, 32K: 

enabled (disabled) 

Adapter ROM Shadow D000, 32K: 

enabled (disabled) 

Adapter ROM Shadow D800, 32K: 

enabled (disabled) 

Adapter ROM Shadow E000, 32K: 

enabled (disabled) 

Adapter ROM Shadow E800, 32K: 

enabled (disabled) 

Default-mäßig sind im BIOS all diese 
Speicherbereiche in der Regel deaktiviert 
(»disabled«). Und das können Sie auch so 
belassen: 

Herumhantieren ist hier nur nötig, wenn 
die Dokumentation zu einer Steckkarte 
(SCSI-Controller beispielsweise) aus- 
drücklich darauf hinweist, daß eine Maß- 
nahme im BIOS erforderlich ist. In allen 
anderen Fällen sollten Sie die besagten Be- 
reiche »disabled« belassen. 


Tuning für Cache, 
RAM und Bus 


Die »kniffligsten« BIOS-Optionen fin- 
den sich bei Cache, RAM und Bus. 
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AIR) RAM-Cache muß sein 


Bei zwei Cache-Optionen ha- 
ben Sie keine Wahl: Der Cache des Pro- 
zessors und der auf dem Motherboard 
(Bild 5) sollten aktiviert werden, sofern sie 
physisch vorhanden sind. 

Im AMI-BIOS sollten 
folgende Optionen aktiviert 
werden: 

— External Cache Memory: 
»enabled« 
— Internal Cache Memory: 
»enabled« 

Im AWARD-BIOS lau- 
ten die gleichbedeutenden 
Zeilen so: 

— CPU internal Cache: »en- 
abled« 
— External Cache: »enabled« 


Optionale Caches: 
Video und BIOS 
Sowohl das AMI- als 
auch das AWARD-BIOS 
lassen sich so einstellen, 
daß auch Video- und BIOS-Zugriffe vom 
Cache berücksichtigt werden. Hier müs- 
sen Sie eines wissen: Je mehr Aufgaben 
der Cache-Speicher hat, um so größer 
wird sein Verwaltungsaufwand und damit 
seine Effizienz. Es lohnt sich also nicht 
generell, Video- und BIOS-Zugriffe ins 
Cache einzubeziehen. Es gelten folgende 
Regeln: 
— Prinzipiell lohnt das Einbeziehen des 
BIOS in den Cache nur für den MS-DOS- 
Betrieb. 


Bild 5. Der Cache arbeitet nur, wenn er im BIOS- 
Setup optimal eingestellt ist. 


— Das Video-BIOS sollte nur dann »ge- 
cacht« werden, wenn Sie die Grafikkarte 
intensiv ausnutzen. Geht es mehr um Re- 
chenpower der CPU, sollte Video nicht ge- 
cacht werden. Abhängig von Ihrer BIOS- 
Version sind entweder Video und BIOS 
cacheable oder nur Video: 

Video cacheable option: enab- 

led/diabled 

BIOS cacheable option: 

enabled/disabled 
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DRAM-Einstellungen optimieren 

Sowohl im AMI- als auch im 
AWARD-BIOS finden sich Optionen, in 
denen die Zugriffszeiten und Wartezyklen 
für RAM-Zugriffe geregelt werden. Im 
AWARD-BIOS finden Sie dazu folgende 
Zeilen (bei AMI werden ähnliche Bezeich- 
nungen verwandt): 

DRAM RAS# Precharge Time : 4 

DRAM R/W Leadoff Timing : 8/7 

DRAM RAS to Cas Delay 3 

DRAM Read Burst Timing ı x3333 

DRAM Write Burst Timing : x3333 

Die DRAM-Einstellungen im Setup be- 
ziehen sich auf den installierten Speicher. 
In der Regel sind die Default-Einstellun- 
gen richtig. Manipulationen können 
tückisch sein: Unter Umständen steigern 
sie zwar die DRAM-Leistung, ruinieren al- 
lerdings die Stabilität. Notieren Sie auf je- 
den Fall die voreingestellten Werte, bevor 
Sie Änderungen durchführen. 

Dies gilt bereits für die erste DRAM- 
Option »DRAM RAS#«. Hier wird festge- 
legt, wie viele CPU-Clocks sich auf ein 
Refresh des DRAM auswirken sollen. 
Steht zu wenig Zeit zur Verfügung, wird 
der RAM-Refresh nur teilweise ausge- 
führt, was zum Verlust darin befindlicher 
Daten führen kann. Die Default-Einstel- 
lung von vier Clocks sollte beibehalten 
werden. 

»DRAM R/W« stellt die Anzahl an 
CPU-Clocks ein, die vor Schreib-/Lesevor- 
gängen auf das DRAM zulässig sind. Die 





beiden »DRAM R/W«-Parameter 
(read/write) stehen für Taktzyklen vor Le- 
se-/Schreibzugriffen. Auch hier sollte die 
Default-Einstellung beibehalten werden. 
Ebensowenig ist es ratsam, das »DRAM 
RAS to CAS Delay« zu verändern. 

Ein interessanter Spielraum ergibt sich 
bei den beiden letzten Optionen. Je gerin- 
ger die n-n-n-n-Timing-Raten für RAM- 
Schreib- und Lesevorgänge eingestellt 
werden, desto schneller findet der Daten- 
verkehr mit dem RAM statt. Versuchen 
Sie testweise, die vorgegebenen Werte zu 
reduzieren — treten Probleme auf, sind die 
alten Werte wiederherzustellen. In der Re- 
gel empfiehlt es sich bei Standard-RAM, 
das Timing auf 3-3-3-3 zu belassen. Bei 
EDO-RAM sieht das anders aus. 


EDO-RAM-Einstellungen 
optimieren 


Moderne Pentium-Motherboards (Bild 
6) lassen gleichermaßen die Installation 
von EDO- und Standard-Speichermodulen 
zu (jeweils nach Bänken »getrennt«, 
Mischbetrieb in einer Bank ist nicht mög- 
lich!). 

Bei einem Board mit Triton-Chipsatz 
und AWARD-PCI-BIOS finden Sie im 
Setup beispielsweise folgende Optionen 
für die RAM-Einstellung: 

— Auto configuration: »enabled/disabled« 
-DRAM Read Timing EDO/STD: 
x222/x333 

— DRAM Write Timing: »x333« 
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-RAS to CAS Delay: »3T« 
-DRAM Leadoff Timing: »7T« 

Das Aktivieren von »Auto configurati- 
on« (Bild 7) bewirkt, daß sich das BIOS 
automatisch um die Einstellung der Zu- 
griffszeiten kümmert. Wer keine System- 
instabilität riskieren will, sollte von dieser 
Option unbedingt Gebrauch machen. Den 
kleinen Unterschied zwischen EDO- und 
Standard-RAM zeigt die zweite Zeile: 
EDO/STD steht hier für EDO- und Stan- 
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Bild 6. Für Standard- und RAM werden im BIOS 
unterschiedliche Read-Timing-Raten eingestellt! 


dard-RAM, das Lese-Timing kann für bei- 
de Speichertypen getrennt eingestellt wer- 
den (»x222/x333«). Hier sehen Sie, daß 
das EDO-RAM bei Lesevorgängen schnel- 
ler ist als Standard-RAM (daher das 
schneller Zugriffstiming »x2222«). 

Bei Pentium-PCs ist für Standard-RAM 
die Einstellung »x3333« in der Regel opti- 
mal, für EDO-RAM gilt »x2222«. Ist Ihr 
PC anders eingestellt, probieren Sie diese 


Tabelle 2: Fehlermeldungen des AMI-BIOS 


S-Fehlermeldung Grund 








Maßnahme 





























| 8042 Gate - A20 Error A20 Gate des Tastatur-Controllers funktioniert nicht mehr neues Motherboard 
| Address Line Short! Fehler bei der Adressen-Organisation neues Motherboard 
| Cache Memory Bad, Cachespeicher ist defekt Motherboard-Cache im BIOS deaktivieren (Notlösung), defekten 
| Do Not Enable Cache! Cache-RAM-Baustein austauschen 
| CMOS Battery State Low CMOS-Batterie wird schwach Für Lotkolbenkundige: Akku auf Motherboard austauschen. Alternativ befinden 
| sich auf den meisten Boards in Nähe des Akkus vier Anschlußstifte, an die eine 
externe Stromversorgung (4 1,5 Volt Mignonzellen) angeschlossen werden 
kann 
CMOS Checksum Failure CMOS-Prüfsumme stimmt nicht BIOS-Daten neu eingeben 
CMOS System Options Not Set | CMOS-Einstellungen sind verlorengegangen BIOS-Daten neu eingeben 
(eventuell schwacher Akku) 
CMOS Display Type Mismatch | Videokarten-Typ stimmt nicht mit der Einstellung im BIOS überein. | BIOS-Einstellung ändern 
CMOS Memory Size Mismatch | Im Setup angegebene Speichermenge stimmt nicht mit BIOS-Einstellung ändern 
| tatsächlich vorhandenem Speicher überein. 
| Diskette Boot Failure Auf Festplatte wird kein Betriebssystem gefunden, oder in selbsterklärend 
| Diskdrive steckt Diskette ohne Betriebssystem. 
DMA Error DMA-Controller des Motherboards ist defekt. neues Motherboard 
FDD Controller Failure Disketten-Controller kann nicht angesprochen werden. Verkabelung und Disk-Einstellungen im BIOS überprüfen, eventuell ist Con- 
troller defekt. 


HDD Controller Failure Festplatten-Controller kann nicht angesprochen werden. Verkabelung, Master/Slave-Jumperung und Festplatten-Einstellungen im 
| BIOS überprüfen, eventuell ist Controller defekt. 





Keyboard Error Tastatur-Timing-Problem (vermutlich hat die Tastatur die letzte neue Tastatur 
Tasse Kaffee doch nicht überlebt) 
| INTR #1 Error Interrupt channel 1 failed POST. neues Motherboard 
| INTR #2 Error Interrupt channel 2 failed POST. neues Motherboard 
| Memory Parity Error at xooox Speicherfehler an Adresse xoox Eines der Speichermodule ist defekt. 
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ELSAmotion — damit Videospaß nicht zur Qual wird. 
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Startoptionen 


Startsequenz Erst C:, damn A: 


Startgeschwindigkeit Turho 
z Num Lock Aus 


Setup-Anforderungszeichen Aktiviert 
Festplatten-Vorverzögerung 5 Sekunden 


Typematic Rate-Programmieren Manuell 
Typematic Rate-Verzügerung 258 mSek 
Typematic Rate 38 Zeichen/Sek. 





Bild 7. Wenn vorhanden, sollte die automatische Timing-Einstellung 


per BIOS aktiviert werden. 


empfehlenswerten Standardwerte einmal 
aus. Bei Schreibvorgängen bringt EDO- 
RAM keinen Geschwindigkeitsvorteil: 
Entsprechend findet sich im Setup auch 
nur eine gemeinsame Zeile für EDO- und 
Standard-RAM: »DRAM Write Timing: 
x333«. 


Bus-Einstellungen 
An dieser Stelle spalten sich 


die aktuellen PCs in zwei Gruppen: PCI 
und VESA Local Bus. Bei einem PCI-Bus 
ist der Bustakt vorgegeben. Er läßt sich be- 
stenfalls per Motherboard-Jumper umstel- 
len, was für die Praxis allerdings keinen 
Sinn macht. Eine Bus-Optimierung über 
das BIOS ist prinzipiell nur bei VESA-Lo- 
cal-Bus-Rechnern möglich. 

In einer Setup-Zeile, die sich »Local Bus 
Timing« oder ähnlich nennt, stellen Sie 
ein, wie das Verhältnis von externem 
CPU- zu Bustakt aussieht. Hier gilt als 
Faustregel: Der AT-Bus-Takt sollte ein 
Viertel des externen CPU-Takts betragen. 

Bedenken Sie, daß ein 66-MHz-486er 
(DX2) intern mit Taktverdoppelung arbei- 
tet. Sein externer Takt beträgt folglich 33 
MHz. Praktischerweise lassen es die mei- 
sten BIOS beim Einstellen des Takts zu, di- 
rekt »0,25 CPU-Clock« einzutragen, an- 
dernfalls müssen Sie den Zahlenwert eintra- 
gen, der einem Viertel Ihres externen CPU- 
Takts entspricht. Ein Erhöhen des Takts 
darüber hinaus führt in der Regel zu Sy- 
steminstabilität. Eine Reduzierung ist nur 
dann ratsam, wenn »uralte« AT-Bus-Steck- 
karten im PC dies erforderlich machen. 


Enhanced IDE-BIOS- 
Optionen 


Bei modernen Pentium-Boards ist es 
Mode geworden, den EIDE-Festplatten- 
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Controller nebst Schnitt- 
stellen gleich auf dem Mo- 


Hilfe therboard zu integrieren 


en (Bild 8). Entsprechend fin- 


det sich dann auf diesen 
Boards auch ein EIDE- 
| taugliches BIOS. Aber 
Standard Setup || auch wenn ein PCI-PC kei- 
Vorige Werte ] 

Speichernäie | nen EIDE-Controller on- 
| board hat, kann er über ein 
EIDE-taugliches BIOS ver- 
fügen. 

Ein solches EIDE-BIOS 
bringt Vorteile, wenn Sie 
in Ihrem PC IDE-Fest- 
platten (beziehungsweise 
EIDE-/FAST-ATA-Drives) 
größer als 540 MByte in- 
stallieren möchten. Das 
EIDE-taugliche BIOS ist quasi die Neuge- 
burt der BIOS-Festplatten-Parameter-Ein- 
stellungen, die früher nur aus zwei Zeilen 
für zwei Festplatten bestand. EIDE unter- 
stützt den Anschluß von bis zu vier Fest- 
platten. 

Damit Festplatten größer als 540 MByte 
angesteuert werden können, ist entweder 
ein EIDE-Controller mit eigenem BIOS 
oder einer mit Treibern nötig. Soll eine 
Festplatte größer als 540 MByte an einem 
uralten IDE-Controller betrieben werden, 
muß die mit der Festplatte kommende On- 
Track- oder EZDrive-Treiberarchitektur 
verwendet werden. 

Alle Lösungen sind »knifflig«, besten- 
falls die Controller mit eigenem BIOS sind 
empfehlenswert. Genau in diese Kerbe 
schlagen die neuen Motherboard-BIOS 
mit EIDE-Funktionalität: Sie sprengen die 
alten Limits. Die Installation großer Fest- 
platten wird somit genauso einfach, wie 
sie früher über das BIOS war. Folgende 
Situationen sind möglich: 

— Motherboard mit EIDE-BIOS, EIDE- 
4fach-Controller onboard: Das ist die 
Kombilösung. 


Voriger Eintrag 
Nächst. Eintrag 
Menü wählen | 





Bild 8. Die EIDE-Ports eines Boards müssen im BI- 
0S perfekt eingestellt werden. 


— Motherboard mit EIDE-BIOS, wobei 
ein uralter 2fach-IDE-Controller installiert 
ist: ein sehr fragwürdiges Gespann. Das 
neue EIDE-BIOS gewährleistet, daß auch 
über den alten IDE-Controller Festplatten 
jenseits 540 MByte ohne großen Treiber- 
aufwand betrieben werden können. 
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.. der Neue aus der iiyama Monitorfamilie. Mehr Leistung, einfache 
Bedienung, neues Format. 

Der Vision Master Pro 21 wartet mit Eigenschaften auf, die diesen 
Monitor der 21 Zoll-Klasse zu einem Spitzengerät machen: hohe 
Zeilenfrequenzen von 94 kHz, hohe Bildwiederholfrequenzen bei 
einer Auflösung von maximal 1600 x 1200 Punkten, die neue 
Streifenmaske und insbesondere die 21 Zoll Diamondtron® 
Bildröhre. 

Sehr anwenderfreundlich wird der Vision Master Pro 21 durch das 
On Screen Display, die einfache Drei-Tasten-Bedienung sowie das 
kompakte Design mit nur 49 cm Gerätetiefe. 

Der neue Vision Master Pro 21: der big brother für große Leistung. 
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DM 1 .499,- 


EPA, erfüllt M 





VisionCare: Die Service-Garantie 

Den hohen Anspruch an unsere Monitore setzen wir auch in 
unseren Garantie-Leistungen fort: neben der iiyama Hersteller- 
Garantie von 24 Monaten gibt es zusätzlich bei iiyama das Service- 
Paket „VisionCare“ für die gesamte Vision Master-Familie: 
« erweiterte Garantie für fünf Jahre 

« Austausch-Service im Schadensfall 

« Recycling-Rücknahme eines beliebigen Monitors 

« Colorific Farbkalibrier Software 


VisionCare: Service-Garantie und Sicherheit für fünf Jahre. 
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PC-TUNING: BIOS 


— Motherboard mit EIDE-BIOS und ei- | - IDE Primary Master PIO: »auto« 
nem modernen EIDE-Controller im PCI- | - IDE Primary Slave PIO: »auto« 
Steckplatz: eine sehr gute Kombination, | — IDE Secondary Master PIO: »auto« 
bei der Sie kritisch prüfen müssen, inwie- | -IDE Secondary Slave PIO: »auto« 
weit die Leistungsfähigkeit des Controllers | - On Chip Primary PCI IDE: »enabled« 
mit den EIDE-Optionen des BIOS überein- | —- On Chip Secondary PCI IDE: »enabled« 
stimmt (Bild 9). So lassen diverse 4fach- | - PCI Slot IDE 2nd Channel: »enabled« 


EIDE-Controller hohe PIO-Modes häufig 
nur am Primary Port zu (für die ersten bei- 


den Festplatten). 

Die EIDE-Eigenschaften werden im 
BIOS, wie nachfolgend beschrieben, ein- 
gestellt. Dabei beziehen sich die hier auf- 
geführten Optionen auf das AWARD BI- 
OS im Gespann mit dem Triton-Chipsatz, 


N IDE HDD Block Mode 
(enabled/disabled) 

Der Festplatten-Controller arbeitet, 
wenn er aktiviert ist, mit dem schnelleren 
Block-Mode-Datentransfer, den praktisch 


alle modernen Festplatten unterstützen. 
Für diese Option sollte »enabled« einge- 


ROM PCI/ISA BIOS (ZASICFZN) 
CHIPSET FEATURES SETUP 
AWARD SOFTWARE, INC. 

DRAN RnSa Precharge Time : 

DRAM R/U Leadoff Timing 

DRAM RAS To Cas Delay 

DRAM Read Burst Timing 

DRAM Write Burst Timing : x3333 





PCI Concurrency : Disabled 
PCI Streaming : Enabled 
PCI Bursting : Enabled 


Onboard FDD Controller : Enabled 
Onboard Serial Port 1 : COM1/3F8 
Onboard Serial Port 2 : CONZ/ZFB 
Onboard Parallel Port : 378H/1RQ7 
Onboard Parallel Mode : Normal 


System BIOS Cacheable : Enabled 
Video BI0S Cacheable : Enabled 
8 Bit 1/0 Recovery Time : 3 


stellt werden, was auch der 
Voreinstellung entspricht. 


IDE 32 Bit 
Transfer Mode 
(enabled/disabled) 
Diese Option 


aktiviert/deaktiviertt den 
schnelleren 32-Bit-Trans- 





und 4. Festplatte, also der zweite An- 
schlußpfosten auf Controller-Karte oder 
Motherboard). An jedem Port hängt ein 
Drive als Master, eines als Slave (Einstel- 
lungen sind über Jumper auf der Festplatte 
vorzunehmen). 

Bedenken Sie, daß der obige vierzeilige 
Auszug aus dem AWARD-/Triton-Setup 
dem Idealfall entspricht, der in der Praxis 
nicht gewährleistet ist. Zwar können Sie 
für jede Festplatte einen PIO-Wert von 0 
bis 4 angeben (je höher, desto besser, siehe 
technische Daten des Festplattenmanuals), 
allerdings ist nicht garantiert, ob der Con- 
troller mitspielt, denn bei vielen EIDE- 
Controllern wird der PIO-Wert der 
»langsameren« Festplatte bei zwei Hard- 
disks an einem Port auch bei der schnellen 
verwendet. Ein Port kann also nur mit ei- 
ner PIO-Rate arbeiten. 

Um sich Klarheit zu verschaffen, hilft 
nur ausprobieren und die Geschwindigkeit 
mit einem Festplatten-Testprogramm mes- 
sen. Wer der Auto-Erkennung des BIOS 











| 





16 Bit 1/0 Recovery Time : 3 
Memory Hole At 15M-16M : Disable 
IBE HDD Block Mode : Enabled 
IDE 32-bit Transfer Mode : Enabled 
IDE Primary Master PIO : Auto 
IDE Primary Slave PIO : Auto 
IDE Secondary Master PIO : Auto Quit 

IDE Secondary Slave PIO : Auto : Help 
On-Chip Primary PCI IDE: Enabled : 01d Values 
On-Chip Secondary PCI IDE: Enabled 
PCI Slot IDE Znd Channel : Disabled rn: 


nen des BIOS übereinstimmen. 


sind allerdings auch problemlos auf andere 
| EIDE-BIOS und Chipsätze übertragbar: 

- IDE HDD Block Mode: »enabled« 

— IDE 32 Bit Transfer Mode: »enabled« 


Serial Port 1 MIDI : Disabled 
Serial Port 2 MIDI : Disabled 


: Load BIOS Defaults 





Load Setup 


Bild 9. Die Leistungsfähigkeit des Controllers muß mit den EIDE-Optio- 


fermodus. Hier gilt: bei 
modernen Festplatten un- 
bedingt verwenden, bei äl- 
Mi teren Festplatten können 
el Probleme auftreten. 


PU/PD/+/- : Modify 
PIO-Modes 
Die IDE-Op- 


(Shift)F2 : Color 
tionen können bei moder- 
nen BIOS für bis zu vier 
Drives eingestellt werden. 
Installationsbedingt wird bei EIDE zwi- 
schen zwei Ports unterschieden, so auch 
im BIOS-Setup: Primary Port (die 1. und 
2. Festplatte) und Secondary Port (die 3. 


vertrauen will (Profis tun das nicht), kann 
anstelle eines PIO-Werts bei AWARD/Tri- 
ton auch »auto« eintragen. 

Im AMI-BIOS gilt hinsichtlich PIO das 
gleiche. Läßt sich bei Ihrer AMI-Version 
kein PIO-Wert von O0 bis 4 direkt als Zah- 
lenwert angeben, werden Ihnen textliche 
Optionen geboten: »standard«, »slow«, 
»fast«, »fastest« etc. (sie stehen für die 
verschiedenen PIO-Werte). 


On Chip Primary PCI IDE: 
enabled/disabled 


Hier aktivieren oder deaktivieren Sie 
den Onboard-Controller des Mother- 


Defaults 





Tabelle 3: Fehlermeldungen des AWARD-BIOS 


BIOS-Fehlermeldung 





CMOS battery has failed 


l 


CMOS checksum error 
Disk Boot Failure, insert system disk an press enter 


Diskette drives or types mismatch error - run setup 
Display switsch is set incorrectly/Display type has 


changed since last boot 
Error encountered initializing hard drive 


Error initializing hard disk controller 
Floppy disk controller error or no controller present 


Keyboard error or no keyboard present 

Memory address Error at .../Memory Verify Error at ... 
Memory parity Error at ... 

Memory size has changed since last boot 
















Grund Ursache 


CMOS-Batterie wird schwach oder ist defekt. Für Lotkolbenkundige: Akku auf Motherboard austauschen. 
Alternativ befinden sich auf den meisten Boards in Nähe des 
Akkus vier Anschlußstifte, an die eine externe Stromversor- 
gung (4 1,5-Volt-Mignonzellen) angeschlossen werden kann 


CMOS Prüfsumme stimmt nicht. BIOS-Daten neu eingeben 


Auf Festplatte wird kein Betriebssystemgefunden oder selbsterklärend 
in Diskdrive steckt Diskette ohne Betriebssystem. 
Diskettenlaufwerk-Einstellungen im BIOS stimmen nicht. | Einträge korrigieren 


Display-Jumper auf Motherboard (color, mono) falsch 
gesetzt (in der Regel nur bei alten Boards auftretend) 


Jumper-Stellung anhand Motherboard-Handbuch korrigieren 


Festplatte wurde nicht erkannt. BIOS-Festplatteneinstellungen prüfen, Festplattenverka- 
belung prüfen 

Jumper-Einstellungen von Controller-Steckkarte und 
Festplatte(n) überprüfen 


Verkabelung und BIOS-Einträge prüfen 


Problem mit Festplatten-Controllersystem (kann auch an 
falsch gesetztem Master/Slave-Jumper liegen!) 


Diskettenlaufwerk-Problem (tritt auch auf, wenn kein Disk- 
drive installiert ist, im BIOS-Setup aber angemeldet ist!) 


Tastatur nicht angeschlossen oder defekt 
Speicherfehler an angegebener Adresse 
Speicher-Paritätsfehler an angegebener Adresse 


Tritt zwangsläufig auf, wenn Speichermodule entfernt 
hinzugefügt wurden 


Tastaturanschluß prüfen, gegebenenfalls neue Tastatur fällig 
defektes Speichermodul austauschen 

defektes Speichermodul austauschen 

Speichergröße im BIOS korrekt einstellen 
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PC-TUNING: BIOS 


boards. Deaktivieren ist unbedingt erfor- 
derlich, wenn Sie eine Controller-Steck- 
karte verwenden möchten (eventuell weil 
sie leistungsfähiger als der Onboard-Con- 
troller ist oder letzterer sich als »fehler- 
haft« erweist.) 


On Chip Secondary PCI IDE: 
enabled/disabled 


Unterstützt ein Onboard-Controller den 
Anschluß von bis zu vier Drives, hat er lo- 
gischerweise auch einen Secondary-IDE- 
Port. Den sollten Sie nur dann aktivieren, 
wenn Sie ihn auch gebrauchen, also mehr 
als zwei Drives installiert haben. Andern- 
falls belegt der Secondary Port lediglich 
einen der kostbaren PC-Interrupts, die ei- 


gentlich frei sein sollten. 
ir PCI Slot IDE 2nd Channel: 
enabled/disabled 

Diese Option ist in zwei Fällen unbe- 
dingt zu aktivieren: 

— wenn Ihr Motherboard 
nur über einen IDE-Port 
verfügt und Sie für zwei 
weitere Drives eine zusätz- 
liche 2fach-PCI-Controller- 
Steckkarte einbauen 

-— oder wenn Sie den 
zweiten Port des 4fach- 
EIDE-Controllers zugun- 
sten eines zusätzlichen 
2fach-EIDE-Controllers in 
einem Steckplatz deaktivert 
haben. Das kann durchaus 
Sinn machen: Unterstützt der Mother- 
board-EIDE-Controller beim Secondary 
Port nur die alten langsamen PIO-Modes, 
sollten »Speed-Süchtige« der Leistung der 
3. und 4. Festplatte zuliebe in diesem Fall 
auf eine zusätzliche Controller-Karte aus- 
weichen, die einen Secondary Port mit 
voller PIO-Leistung bietet. 


hinter »halt on«) 


No errors 


All errors 

All but keyboard 
AIl but diskette 
All but disk/key 


Wissenswerte Details 


Die Grund-Tuning-Maßnahmen am BI- 
OS sind an dieser Stelle ausgeschöpft: 
Mehr läßt sich nicht »drehen«. Allerdings 
gibt es noch einige BIOS-Feinheiten, die 
Sie unbedingt kennen sollten. 


Hard Disk Type 47 RAM Area 
Wenn Sie beim Festplatten- 


Setup im BIOS einen eigenen Festplatten- 
typ eintragen, müssen diese Daten eventu- 
ell irgendwo im Speicher untergebracht 
werden. Sie erkennen dies daran, daß Ihr 
BIOS über die Options-Zeile »Hard Disk 
Type 47 Area« verfügt. 

Im AMI-BIOS kommen hier beispiels- 
weise die Optionen »DOS 1KB« oder 


94 


»0:300« in Frage. Erstere bewirkt, daß die 
Festplattendaten im DOS-Speicherbereich 
untergebracht werden, es geht 1 KByte für 
DOS verloren. Letztere sorgt dafür, daß 
die Daten ab Adresse 300 abgelegt wer- 
den. Tückischerweise besteht hier Kollisi- 
onsgefahr: Die meisten Soundkarten rich- 
ten ihren MIDI-Port an dieser Adresse ein! 
Gegebenenfalls müssen Sie also eine 
Soundkarte umkonfigurieren, um den 
300er-Bereich freizumachen, oder 1 KByte 
vom DOS-Speicher opfern. 
IN, N) Fast Gate A20 Option: 
enabled/disabled 

»A20« bezeichnet den ersten 64-KByte- 
Block im Extended Memory, der auch als 
High Memory Area bezeichnet wird. 

Grundsätzlich dient der Tastatur-Con- 
troller des PC auch dazu, den Zugriff auf 
RAM jenseits 1 MByte zu handeln. Auf 
modernen Boards findet sich für dieses 
Handling ein effektiverer eigener Bau- 


Error-Option (Eintrag | Wirkung 


Das BIOS unterbricht den Bootvorgang bei jedem 
auftretendem Fehler und gibt eine Meldung aus. 


Jeglicher auftretender Fehler wird ignoriert. 
Anhalten bei jedem Fehler außer Tastaturfehler. 
Anhalten bei jedem Fehler außer Diskettenfehler. 


Anhalten bei jedem Fehler außer Disketten- und 
Tastaturfehler. 





Bild 10. Error-Handling-Optionen beim Award-BIOS 


stein, der den RAM-Zugriff jenseit 1 
MByte über das sogenannte A20-Gate re- 
gelt. Da die Verwaltung hierüber schnel- 
ler ist als über den Tastatur-Controller, 
sollte die »Fast Gate A20 Option« im 
BIOS, falls vorhanden, unbedingt akti- 


viert werden. 
Fehlerbehandlung 


N) Im AWARD-Standard- 


CMOS-Setup-Menü und im AMI-Stan- 


dard-Setup finden sich Optionen, um auf- 
tretenden Fehlern entgegenzuwirken. 

AWARD-BIOS: Bild 10 zeigt die Op- 
tionen, mit denen sich dem »Error halt« 
begegnen läßt. Generell empfiehlt es sich, 
die Option »no errors« zu wählen, um über 
jegliche Probleme informiert zu werden. 
Interessant für alle, die einen PC ohne an- 
geschlossene Tastatur hochfahren wollen, 
ist »All but keyboard«. Damit läßt sich 
beispielsweise verhindern, daß Fremde bei 
einer Präsentation oder einer Ausstellung 
am PC herumwerkeln können. 

AMI-BIOS: Hier gibt es weniger Optio- 
nen zur Fehlerkorrektur (abhängig von der 
BIOS-Version) als bei AWARD. Entweder 
Sie finden eine »Halt on error«-ähnliche 
Option im Extended Setup, oder Sie kön- 
nen im Standard-Setup lediglich über 
»Keyboard: Installed / not installed« be- 
wirken, daß der PC auch ohne Tastatur 
hochfährt. 

Für alle BIOS gilt: Die Einstellungen 
zur Fehlerbehandlung im Setup regulieren 
lediglich Fehler während des Bootvor- 
gangs. Liegt eine »fatale« Hardware- 
Fehlkonfiguration oder ein Defekt vor, 
meldet sich das BIOS ebenfalls. Was es 
mit den Fehlermeldungen am Bildschirm 
bei AMI und AWARD auf sich hat, steht 
in den Tabellen 1 und 2. Bei anderen 
BIOS-Modellen stoßen Sie auf ähnliche 
Meldungen. 

Funktioniert das Grafiksystem nicht 
mehr, nutzt das BIOS den PC-Lautspre- 
cher als letztes verbleibendes Kommunika- 
tionsmittel. Anhand von Tonsignalen teilt 
es mit, welcher Fehler vorliegt. Sehr spar- 
tanisch ist das AWARD-BIOS: Die Beep- 
Folge »1 x kurz, 2 x lang« weist lediglich 
darauf hin, daß die »Grafik« nicht funktio- 
niert. Als wesentlich auskunftsfreudiger 
erweist sich das AMI-BIOS (Tabelle 3). 
Den Tabellen entnehmen Sie die entspre- 
chenden Fehlerursachen und welche Maß- 
nahmen zu ergreifen sind. 

(mn) 


Andere BIOS-Hersteller. 


Neben den hier im Detail vorgestellten BIOS-Ver- 
sionen von AMI und AWARD sind in der PC-Welt 
noch weitere verbreitet. Der dritte große BIOS- 
Lieferant ist Phoenix, gefolgt von IBM. Praktisch 
alle aktuellen Motherboards können wahlweise 
mit einem Standard oder einem sogenannten 
Flash-BIOS bestückt werden. 

Letzteres hat den Vorteil, daß es jederzeit auf die 
neuste Software upgedatet werden kann. Es rentiert 
sich nur, wenn Ihnen eine Bezugsquelle für Updates 
bekannt ist - erkundigen Sie sich unbedingt gleich 
beim Kauf eines solchen Boards danach. 

Eine Sonderrolle nehmen PC-Systeme ein, die 
»ein wenig am Standard vorbei« konstruiert wer- 


den. Bei Compags Modellen befindet sich das 
BIOS nicht in einem ROM, sondern muß jeweils 
von Diskette gestartet werden. Für Tuning-Experi- 
mente ist dies unkomfortabler, und es gibt noch 
einen weiteren Nachteil: Sie gelangen nur dann 
ins Compag-Setup, wenn das Diskettenlaufwerk 
ordentlich funktioniert. 

Grundsätzlich gilt: Jedes BIOS muß sich am Chip- 
satz auf dem Motherboard orientieren und mit 
ihm kooperieren. Entsprechend ähnlich sind die 
Optionen der verschiedenen BIOS-Varianten be- 
schaffen. Die in diesem Beitrag vorgestellten 
AMI- und AWARD-Tips lassen sich auch auf ande- 
re BIOS-Modelle übertragen. 
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Stunden später. 


Schafft Ihr Drucker nur linken Stapel? Dann bringen Sie 
Ihr Unternehmen doch mit einem Farbdrucker von 
Tektronix auf Trab. Brillante Farben und bestechende 
Klarheit verleihen Ihren Präsentationen den nötigen 


Ausdruck - und das in atemberaubender Geschwindigkeit. 


Abgestimmt auf Ihre spezifischen Anforderungen bieten 
wir Ihnen die größte Auswahl an hervorragenden 
Farbdrucktechnologien, natürlich alle mit PostScript 


Level 2, zu Preisen, die sich für Sie rechnen. 
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Ideal für Präsentationen Ihrer Arbeitsgruppen auf Folie 


und Papier ist der Phaser 240 Thermostransfer-Drucker. 
Mit dem Phaser 340 Festtinten-Drucker drucken Sie auf 
fast jedem Material in Laser-Qualität schnell, sauber und 
kostengünstig. Die Weltneuheit, der Phaser 550, ist der 
erste Netzwerk-Farblaserdrucker, der mit bis zu 1200x 
1200 dpi in fotorealistischer Qualität druckt. Und das in 
der rasanten Geschwindigkeit von bis zu 5 Seiten in 
Farbe und bis zu 14 Seiten monochrom pro Minute. 
Dazu verfügt er über PhaserLink, der Internetsoftware 
für Ihr Druckernetzwerk im Betrieb: für effektiveres 


Druckmanagement und direkten Zugang zum Internet. 


Informieren Sie sich jetzt gleich, unter Tel.: (0221) 9477-0 
oder e-mail: http://www.tek.com/Color_Printers/ 


Tektronix Ein Ausdruck von Qualität 
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mit Windows 95 in neuer Dimension. 

Dieses Versprechen gilt auch weitge- 
hend — vorausgesetzt, Sie setzen einen Penti- 
um mit mindestens 16 MByte Hauptspeicher 
ein. Andernfalls müssen Sie mit Leistungs- 
einbußen rechnen. 


\l icrosoft verspricht Multimedia-Power 


„Eigenschaften für System 
Allgemein | Geräte-Manager | Hardwareprofie Leistungsmeikmale | 
Status 
‚Arbeitsspeicher: 
Systemressourcen: 


24.0 MB RAM 
36% hei 


Dateisystem: RER 
\ Virtueller Arbeitsspeicher; 32:Bit 

Komprimierung: 

PC-Katten (PCMCIA}: 


Nicht installiert 
Keine PCMCIA-Sockets installiert 
Das System ist optimal konfiguriert. 


ein gründlicher Leistungscheck. 


Beim Umstieg auf Windows 95 lauern für 
Multimedia-Freunde viele Tücken: Diverse 
Multimedia-Karten wie MPEG-Decoder, 
Framegrabber oder TV-Karten lassen sich 
unter Windows 95 meist nicht vernünftig 
zum Laufen bringen. 


Dual-Konfiguration 
bei Multimedia ratsam 


Wer eine Multimedia-Karte ohne Win- 
95-Treiber hat, sollte sich unbedingt für 
die Dual-Konfiguration entscheiden: also 
Windows 95 in ein eigenes Verzeichnis in- 
stallieren und das alte Windows auf der 
Platte belassen. 

Drücken Sie beim Booten auf die F8-Ta- 
ste, Sie können dann einen Start des alten 
Windows-Systems veranlassen. Dort in- 
stallierte Digital-Video-Karten sind dann 
wie bisher nutzbar. 

Das ist zwar eine »ärgerliche Lösung«, 
allerdings bislang in den meisten Fällen 
die einzige, die funktioniert. 












Bild 1. Der erste Schritt für Multimedia-Tuning unter Windows 95 ist 





WINDOWS 95 TUNING 


Speed me up! 


In Windows 95 steckt viel Multimedia-Power: 
Wer sie ausschöpfen möchte, darf der Standard- 
Konfiguration nicht trauen. Es gibt viele Ecken in 
Windows 95, wo man manuell optimieren muß - 


und es lohnt sich! 


Tonnenweise 
»schlechter Rat« 


Unter uns: Es gibt in Windows 95 viele 
Schieber und Regler, mit denen Sie den 
Cache manipulieren können: viele Opti- 
ons-Dialoge, die »Lei- 
stungswunder« vollbringen 
sollen. Viele Tips und 
Tricks, die zu Windows 95 
veröffentlicht werden, be- 
schäftigen sich mit diesen 
»Software-Maßnahmen« 
und machen auch vor dem 
»Konfigurations-Heilig- 
tum« — der Registry — nicht 
halt. In der Praxis bringt all 
dies wenig: Ob das System 
rennt oder kriecht, stabil 
läuft oder abstürzt, hängt 
von einer einzigen Tatsa- 
che ab: Die Hardware muß 
perfekt konfiguriert sein — 
vertrauen Sie nicht auf die 
»Automatik-Hardware-Er- 
kennung«. Fehleinstellun- 
gen am Video- oder Festplattensystem 
wirken sich auf Multimedia-Anwendungen 
unter Windows 95 dramtisch aus. Stimmt 


# SS) Diskettenisufwerk-Control 

© 53 Festplattenlaufwerk-Contrı 

# ®) Grafikkarten 

# = Laufwerke 

€ 

#-°3) Maus 

+ Modem 

5 39 Netzwerkkarten 

# @ SCSI-Controller 

HR Cunsankinne ne zuten 
‚Bktualisieren 





Einstellung basiert auf: [Basiskonfigurstion & =] 


die Hardware nicht, sind Tuning-Maßnah- 
men auf Software-Basis sinnlos. Deshalb 
muß ein Diagnoseverfahren her. 


Manuelle Diagnose - 
schnell und einfach 


Wenn Windows 95 auf einem PC hoch- 
fährt, heißt das noch lange nicht, daß die 
Leistung der vorhandenen Hardware aus- 
gereizt wird. Im Hintergrund lauern viele 
Tücken, die einen Bremseffekt bewirken 
können. Und der macht sich bei großen 
Multimedia-Aktionen dann besonders 
schmerzlich bemerkbar. 


Check per Mausklick 
Sofort nach der Installation soll- 


ten Sie prüfen, ob die vorhandene Hard- 
ware von Windows nicht nur irgendwie, 
sondern perfekt unterstützt wird. Klicken 
Sie dazu mit der rechten Maustaste auf das 
Arbeitsplatz-Symbol und hangeln Sie sich 
über »Eigenschaften« zum Geräte-Mana- 
ger vor (Bild 1). Dort findet sich ein Kom- 
mentar, der alles entscheidet: Windows ist 
perfekt konfiguriert (Bild 1, Meldung: 
»Das System ist optimal konfiguriert«). 

Jede andere Meldung 
bedeutet im Klartext: 
Windows 95 verwendet 
irgendwelche alten 16- 
Bit-DOS-Treiber, fährt im 
MS-DOS-Kompatibilitäts- 
modus und kann seine 
Leistung nicht ausspielen. 
J In diesem Fall müssen Sie 
handeln — die Rezepte da- 
zu finden Sie in der Text- 
box »Wenn Windows 95 
nicht optimal konfiguriert 
Ist ...«. 

Wenn Sie die Message 
»optimal konfiguriert« im 
Geräte-Manager lesen, soll- 





Bild 2. Von Windows 95 ungünstig »automatisch vergebene« Sound- 
karten-IRQ-/DMA-Ressourcen sind der Hauptgrund für Soundprobleme 


im MS-DOS-Modus. 


ten Sie sich besser noch 
nicht freuen, denn es beste- 
hen noch einige Tücken. 
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Plug&Play-Nachhilfe 


Eine Soundkarte ohne Jumper ist schon 
eine feine Sache — insbesondere dann, 
wenn sie auch noch von Windows 95 er- 
kannt wird. Die Praxis sieht dann so aus: 
Soundkarte einstecken, Windows 95 regi- 
striert die neue Komponente, und wenige 
Augenblicke später kommen die ersten 
Klänge aus den Boxen. 

Die böse Überraschung gibt’s beim Star- 
ten einer MS-DOS-Multimedia-CD (oder - 
Spiels): Entweder die Soundausgabe funk- 
tioniert überhaupt nicht, oder die Karte 
kann zwar Samples, aber kein MIDI wie- 
dergeben. Tips wie »MS-DOS-Programme 
unter Windows 95 optimieren« oder »neue 
Soundkarten-Treiber-Updates besorgen« 
können Sie an dieser Stelle vergessen. 


Fünf Ressourcen 
sind entscheidend 
Soundkarten brauchen fünf Ressourcen im 
PE: 
- einen Interrupt, 
- einen 8-Bit-DMA, 
- einen 16-Bit-DMA 
—und zwei Portadressen, davon eine für 
den MIDI-Port. 

Diese Ressourcen können zwar »beliebig« 
aus dem Pool der freien IRQs und DMAs 
geschöpft werden, allerdings herrscht eine 
»unausgesprochene« Spielregel. Danach 
sollte eine Soundkarte so konfiguriert sein: 








— Interrupt: 5 oder 7 (je nachdem, ob der 
Druckerport 5 oder 7 belegt), : 

- 8-Bit-DMA: 1 oder 3 (möglichst DMA 
1, DMA 3, wenn DMA 1 unveränderlich 
von einer anderen Karte belegt ist), 

— 16-Bit-DMA: 5 oder 7 (freigestellt), 

— MIDI-Port: 300 oder 330. 


> Soundkarten-Probleme 

schrittweise lösen 

Ihre Soundkarten-Proble- 
me unter Windows 95 lö- 
sen Sie am besten Schritt 
für Schritt: 
1. Aktivieren Sie über »Ar- 
beitsplatz-Eigenschaften« 
den »Eigenschaften für Sy- 
stem«-Dialog und dort die 
Seite »Geräte-Manager« 
(Bild 2). 
2. Im Geräte-Manager soll- 
te die Option »Modelle 
nach Typ anzeigen« akti- 
viert sein. In der Geräteliste 
mit den Bildsymbolen 
klicken Sie auf »Audio-, 
Video- und Game-Controller«. Ist eine 
Sound-Blaster-Karte eingebaut, öffnet sich 
dann, wie in Bild 2 zu sehen, ein Unter- 
menü, das die Bestandteile der Soundkarte 
auflistet. Klicken Sie dann auf die Zeile 
»Creative Labs Sound Blaster oder 
AWE32« (beziehungsweise die verwandte 
Zeile Ihres Soundkartenmodells), und Sie 





gelangen zum Eigenschaften-Dialog der 
Soundkarte (Bild 2, rechts). Dort ist die 
Seite »Ressourcen« interessant. 

3. Im Ressourcen-Dialog können Sie per 
Schiebebalken alle IRQs und DMAs her- 
ausfinden, die von der Soundkarte verwen- 


a R 
Eragon Sri 


Einstelungbasiertauf: [Basikenfiguatene 


u a 3 
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Bild 3. Soundkarten-IRQs und -DMAs werden unter Windows 95 kom- 
fortabel eingestellt und automatisch auf Konflikte überprüft. 


det werden. Stellen Sie in der Liste fest, 
daß Windows 95 die Soundkarte auf den 
IRQ 10 gelegt hat, gibt es im MS-DOS- 
Modus Probleme: 

— DOS-Programme mit Soundunterstüt- 
zung versuchen nämlich, die Soundkarte 
automatisch zu finden, und suchen nur am 
IRQ 5 oder 7. 


Wenn Windows 95 nicht optimal konfiguriert ıst ... 





... erhalten Sie eine entsprechende Mitteilung auf der Seite »Leistungsmerkmale« im Geräte-Manager. In der Regel hat dieses Problem einen der folgenden Gründe, die hier nach 


der Häufigkeit ihres Auftretens geordnet sind. 


Grund 


EIDE-Controller (Steckkarte oder onboard): Solche Controller 
verwenden in der Regel einen Treiber in der »config.sys«, um die 
540-MByte-»Festplattenbarriere« zu sprengen, und/oder einen 


Treiber zum Ansteuern von ATAPI-CD-ROMs. 


SCSI-Controller 


MS-DOS-Modus zwingen. 


Windows 95 Probleme bereiten. 


Speicherresidentes Frequenz-Utility 
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Alte Soundkarte: Betreiben Sie eine alte Soundkarte unter Win- 
dows 95, die ihre Sound-Blaster-Kompatibilität nur über eine 
speicherresidente DOS-Treiber-Architektur erzielt, können es 
diese Treiber sein, die Windows 95 in den leistungsfressenden 


Altes CD-ROM mit eigenem Controller: Die Zeiten der alten CD- 
ROMs von Sony, Panasonic, Mitsumi und Co., die mit eigener 
Controller-Karte geliefert wurden, sind zwar vorbei, allerdings 
stecken diese Drives noch in vielen PCs - und können unter 


ATAPI-CD-ROM an Soundkarte: Sie betreiben ein modernes 
ATAPI-CD-ROM an einer Soundkarte mit ATAPI-CD-ROM-An- 
schluß? Dann kann dies der Grund für die Leistungsbremse sein. 


Lösung 





eine neue Soundkarte anschaffen. 


Prüfen Sie via Geräte-Manager, ob Windows 95 den Controller-Typ erkannt hat. Wenn ja, versuchen Sie test- 
weise, die Treiber des Controllers aus der »config.sys« auszuklammern. Achtung: Unbedingt Not-Bootdiskette 
bereithalten, da der PC unter Umständen nicht mehr von der Festplatte bootet! Wird ein EIDE-Controller von 
Windows 95 nicht unterstützt, sollten Sie einen neuen mit Windows-95-Treibern (um 50 Mark) anschaffen, 
falls für Ihren Controller keine Windows-95-Updates erhältlich sind. 


Hier gilt die gleiche Problematik wie bei den oben beschriebenen EIDE-Controllern. Im Gegensatz zu EIDE er- 
kennt Windows 95 die meisten SCSI-Controller recht zuverlässig. 


Versuchen Sie, unter Windows 95 die Soundkarte zu reinstallieren, nachdem Sie deren Treiber in der 
»config.sys« (und/oder »autoexec.bat«) ausgeklammert haben. Erkennt Windows 95 die Karte als Sound- 
Blaster-Clone, können Sie auf die Treiber verzichten. Wenn nicht, müssen Sie das Problem akzeptieren oder 


Auch hier steht und fällt die Sache damit, ob Windows 95 den alten CD-ROM-Controller (oder den CD-ROM- 
Port auf einer Soundkarte) erkennt oder nicht. Falls nicht, wird auf die alten MS-DOS-Treiber zurückgegriffen. 
Wenn Sie Ihr altes CD-ROM an einer eigenen Soundkarte betreiben, aber auch im Besitz der zum CD-ROM 
gehörenden Controller-Karte sind, verwenden Sie testweise die »eigene« Karte. 








(so vorhanden) an. 





Diese CD-ROM-Installation klappt nur dann zuverlässig, wenn die Soundkarte Windows-95-Treiber enthält. 
Wenn nicht, deinstallieren Sie das ATAPI-CD-ROM von der Soundkarte und schließen es am EIDE-Controller 


Diverse VGA-Karten verwenden unter MS-DOS ein speicherresidentes Too! zum Einstellen der Bildwieder- 
holfrequenz (beispielsweise »dmode/vmode« bei Tseng-ET4000-Karten). Das kann unter Windows 95 zu 
dem Effekt führen, daß es den Chipsatz der Karte erkennt und sie unterstützt, aber nicht bemerkt, daß das al- 
te speicherresidente MS-DOS-Programm der Karte nicht mehr nötig ist. Versuchen Sie testweise, speicherre- 
sidente VGA-Utilities aus »config.sys« bzw. »autoexec.bat« auszuklammern. 
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- Oder ein DOS-Programm-Sound-Setup 
läßt für die Soundkarten-IRQ-Einstellung 
Interrupt 10 nicht zu. 

4. Wenn Ihre Soundkarte über Jumper konfi- 
guriert wird, kommt erst einmal der Schrau- 
benzieher zum Einsatz. Wird sie dagegen via 
Software installiert, gehen Sie so vor: Mar- 
kieren Sie in der Ressourcen-Liste die In- 
terrupt-Zeile und klicken Sie auf »Einstel- 
lung ändern«. Hierbei muß die Option 
»Automatisch einstellen« deaktiviert sein. 





Eigenschaften für Creative Labs Sound Blaster 16 od... EdEI) 
Allgemein] Treiber Ressourcen | 
wi Creative Labs Sound Blaster 18 oder AWE-32 


inneren) ai 





E/A-Bereich um. 0398 = 
Einstellung basiert auf: [Basiskonfiguration 6 =] 
‚Einstellung ändern... | T” Automatisch einstellen 
Gerätekonilikte: 








Bild 4. Kollisionen bei der MIDI-Portadresse sind 
der Grund, wenn die Soundkarte nicht »vollstän- 
dig« funktioniert. 


Jetzt öffnet sich ein Dialog mit einer Aus- 
wahlliste, in der Sie einen anderen Inter- 
rupt für die Soundkarte wählen können 
(Bild 3). Im Feld »Konfliktinformation« 
erfahren Sie, ob der gewählte IRQ über- 
haupt frei ist. Bild 3 zeigt den Versuch, 
IRQ 7 für die Karte zu wählen, woraufhin 
gemeldet wird, daß dieser IRQ bereits von 
der Druckerschnittstelle belegt ist. 

5. Abschluß: Nachdem Sie die Umstellung 
auf IRQ 5 oder 7 durchgeführt haben, soll- 
ten die Soundkartenprobleme im MS- 
DOS-Modus behoben sein. Schließen Sie 
den Dialog. Ein Klick auf »OK« im Gerä- 
te-Manager bewirkt dann die Neukonfigu- 
ration der Soundkarte: Die Warnmeldung, 
daß Windows 95 diese Karte künftig nicht 
mehr selbst »dejustieren« kann, können 
Sie getrost vergessen. 





Soundkarte: DMA ent- 
scheidet über Leistung 


Für das Problem der schleppenden 
Soundausgabe unter Windows 95 gab es 
bisher keine Patentlösung. Der folgende 
Tip dürfte aufschlußreich sein — probieren 
Sie ihn aus. 








Vorsicht bei der DMA-Wahl ! 

Soundkarten brauchen zwei 
DMAs: Einer davon sollte ein 16-Bit- 
DMA-Kanal sein. Erhält eine Soundkarte 
zwei 8-Bit-DMAs, heißt das nicht, daß sie 
abstürzt: In diesem Fall werden 16-Bit- 
Sounds über den 8-Bit-DMA »ge- 
quetscht«, was einer stärkeren CPU-Bela- 
stung gleichkommmt. Das führt beispiels- 
weise dazu, daß Videos bei aktiviertem 
Sound ruckeln, bei deaktiviertem hingegen 
nicht (oder weniger). 

In allen Fällen hilft ein Check, den Sie, 
wie im vorigen Abschnitt beschrieben, auf 
der Ressourcen-Seite der Soundkarte 
durchführen, aber diesmal ist nicht der 
IRQ, sondern die DMAs interessant. Der 
erste Eintrag sollte auf DMA 1 oder 3 ste- 
hen (das sind die beiden einzigen zuverläs- 
sigen verfügbaren 8-Bit-DMA-Kanäle!). 
Der zweite Eintrag (16-Bit-DMA) muß ei- 
nem der DMAs 5, 6 oder 7 entsprechen 
(das sind die einzigen vorhandenen 16-Bit- 
DMA-Kanäle!). 

Moderne Soundkarten unter Windows 
95 lassen Fehleinstellungen hier gar nicht 


erst zu, ältere schon! 
m Soundkarten-Clinch 
bei alten Boards 
Achtung: Wenn Sie auf einem Motherboard 
älteren Baudatums (ca. bis zum 1. Quartal 
1995) mit VIA-Chipsatz einen 16-Bit-DMA 
für eine Soundkarte verwenden wollen, kann 
der VIA-Chipsatz sich wei- 
gern, mitzuspielen. In die- 
sem Fall sind Sie gezwun- 
gen, 16-Bit-Sounds über den 
langsameren 8-Bit-DMA zu 
transportieren! 


Wenn MiDI 
schweigt ... 


Funktioniert die MIDI- 
Ausgabe bei einer Soundkar- 
te unter Windows 95 nicht, 
liegt in der Regel ein Port- 
adressen-Konflikt vor. Über 
den in den vorigen Abschnit- 
ten beschriebenen Soundkar- 
ten-Ressourcen-Dialog kön- 
nen Sie in der Ressourcenliste ablesen, wel- 
che Portadresse für MIDI eingestellt ist: ent- 
weder 300 oder 330 (Bild 4). 


Konfliktherd MIDI-Port 
Vergleichen Sie die Einstellung 


für den MIDI-Port mit dem Ressourcen- 
Dialog des EIDE-Controllers, den Sie über 
das Controller-Bildsymbol in der Geräteliste 
erreichen. Es ist sehr unwahrscheinlich, daß 








Windows 95 einen MIDI-Konflikt nicht er- 
kennt, wenn es den EIDE-Controller identi- 
fiziert hat. Hat es den Controller nicht er- 
kannt und kommuniziert mit ihm über alte 
DOS-Treiber, dann bilden die MIDI-Port- 
adressen mit großer Wahrscheinlichkeit den 
Konfliktherd. Hier hilft nur, den EIDE-Con- 
troller »umzujumpern« oder die alternative 
MIDI-Portadresse für die Soundkarte auszu- 
probieren (300 statt 330 oder umgekehrt). 

Ein potentieller Soundkarten-Konflikt- 
faktor im 300er-Adressenbereich ist übri- 
gens auch die Controller-Karte der alten 
Mitsumi-CD-ROMs! 


Grafikkarte optimieren 


Grafikkarten-Leistung ist unter Windows 
eine kritische Sache: Windows 95 erkennt 
zwar viele Grafikkarten-Chipsätze, bei ei- 
ner Exoten-Karte treten allerdings Proble- 
me auf. Und auch wenn Ihre Grafikkarte 
bei der Windows-95-Installation korrekt er- 
kannt wird, sollten Sie sich damit nicht be- 
gnügen: In vielen Fällen gibt es bereits 
Treiber-Updates, durch die Ihre Grafikkarte 
erst optimal beziehungsweise vollständig 
unter Windows 95 (DCI) ausgereizt wird. 


» DCI »95« mit Tücken 

Moderne Grafikkarten (auch billige) set- 
zen auf die DCI-Technik, die die schnelle 
Kommunikation zwischen Grafikkarte und 





Bild 5. Den lästigen Farbtiefenwechsel erledigen Sie am besten mit dem 
Tool QuickRes aus der kostenlosen Microsoft-Powertoy-Sammlung. 


CPU über den PCI-Bus ermöglicht. In der 
Regel wird bei solchen Karten unter Win- 
dows 3.n meist ein zusätzlicher spezieller 
DCI-Treiber installiert. Ein Software- 
MPEG-Player wie Xing erkennt dann den 
installierten DCI-Treiber, und MPEG-Vi- 
deos werden beschleunigt abgespielt. 

Unter Windows 95 ist der DCI-Motor 
besser intergriert worden: Prinzipiell reicht 
ein Treiber für eine Grafikkarte. 
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CORELDRAW! 


Das preisgekrönte Grafik- 
und DTP-Team! 





CoreIDRAW 3 ist kinderleicht zu bedienen! 
Mit seinen präzisen typografischen Funktionen, 
seinen verblüffenden Spezialeffekten und seinen 
leistungsstarken Illustrationswerkzeugen ist 

CorelDRAW 3 das ideale Grafikprogramm-Paket 

für Einsteiger. GorelDRAW 3 enthält CorelCHART, 

Corel PHOTO-PAINT, CorelSHOW, CorelTRACE 

und Corel MOSAIC. 


CoreIDRAW 4 hat die ganze Power und alle Module 
von CorelDRAW 3 und bietet Ihnen außerdem Dutzende 

von neuen künstlerischen und technischen Verbesserungen, 
ein objekt-orientiertes Animationsmodul, Texterkennungs- 
funktionen und Mehrseiten-Layouts. 














CorelDRAW 5 verbindet die leistungsstarken 
Grafikfunktionen von CorelDRAW mit den fortschrittlichen 
DTP-Funktionen von Corel VENTURA 5 in einer integrierten 
Benutzeroberfläche. CorelDRAW 5 hat alle Module von 
CorelDRAW 4 und bietet Ihnen außerdem ein revolutionäres 
Farbmanagementsystem, eine deutliche Steigerung der 
Verarbeitungsgeschwindigkeit und Hunderte von weiteren 
Verbesserungen. 


Erhältlich bei: 


MICROCOMPUTER 
CorelDRAW 3, 4, und 5 auch in der deutschen Version erhältlich! 


KUR-0070-G 


Machen Sie mit beim mit 2 Million Dollar dotierten internationalen Corel-Design- 
Wettbewerb und gewinnen Sie! (September bis März) Ein Rückruf-Fax mit den = 
Teilnahmebedingungen und ein Teilnahmeformular erhalten Sie unter der COREL 
Faxnummer: +1-613-728-0826 App. 3080, Dokument 1004. Wenn Sie eine 
Nachricht hinterlassen möchten, wählen Sie bitte: +1-613-728-0826 App: 81609. 0130-815074 
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ar DCI nicht immer inklusive ! 
Achtung: Diverse Grafiktreiber 
auf der Windows-95-CD unterstützen zwar 
die Grundfunktionalität eines Grafik-Chip- 
satzes, aber nicht dessen DCI-Fähigkeit. Be- 
schleunigt Ihre Grafikkarte unter Windows 
95 Videos also nicht, so soll- 
ten Sie nach einem Treiber- 
Update Ausschau halten. 


Auflösung schnell 
umschalten 


Das Thema Grafikauflösung 
gewinnt bei Windows 95 ei- 
ne völlig neue Dimension: 
Spiele verlangen für einen 
optimalen Ablauf meist eine 
256-Farben-Auflösung, 
Multimedia-Anwendungen 


Auflösung, digitale Videos werden in der 
Regel ohnehin nur mit 320 x 240 Bild- 
punkten pro Einzelbild aufgenommen. Die 
Fullscreen-Darstellung in einem höheren 
Modus als 640 x 480 bringt also ohnehin 
keinen Qualitätsgewinn. 





fordern mindestens High- 
Color (32 k) für eine ver- 
nünftige Bilddarstellung. 
Ein ständiges Wechseln der 
Farbtiefe ist bei Windows 
95 praktisch unvermeidlich. 
Zwar ist der Auflösungs- 
Einstelldialog komfortabel, allerdings stört 
der jeweils erforderliche Systemneustart. 

Abhilfe schaffen Sie am besten mit dem 
Tool QuickRes (Bild 5): Es wird in der 
Toolbar installiert und gestattet ein direk- 
tes Umschalten der Grafik ohne Neustart. 
Das kleine Programm befindet sich in der 
kostenlosen Powertoy-Sammlung für Win- 
dows 95, die Sie über die Microsoft-On- 
line-Foren in CompuServe und Internet 
abrufen können. 


Optimale Auflösung wählen 
Je höher die Bildschirmauflö- 


sung, um so mehr »Rechenzeit« fällt für 
die Darstellung an. Videos und Games ge- 
nießen Sie am besten in der 640 x 480- 


En 


_ Multimedia-Treiber-Updates 





Die beste Quelle für Windows-95-Multimedia- 

Treiber-Updates sind die Online-Dienste. In 

CompuServe erhalten Sie die aktuellsten Trei- 

ber im MS-Windows-News-Forum, auch als 

»Wugnet«-Service bezeichnet. Im Internet ist 

die beste Adresse die von Microsoft direkt: 
http: //www.microsoft.com. 
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Bild 6. Nur äußerlich unverändert: Am Mediaplayer hat sich unter 
Windows einiges getan! 


Virtueller Arbeitsspeicher [En EL ELCHEIT EIGEN 


Komprimierung: 
Festplatte | CD-ROM | Fı 


1 Diese L 
Das Systemistopimalkon! ___=3 von Festplatten mi 
‚Einstellungen 


‚an den Computer. 


Standardnutzung deser Compuiee fc =»), 
en Se 


Windows kest Daten automatisch im: 
‚diese sequentiell in Schritten mit mas. ‚anlordem. 


Bild 7. Cache lohnt nicht immer: Bei Digital Video heißt die Regel 


»weg damit«. 
3 Der Monitor muß 
konfiguriert sein ! 

Achtung: Flimmerfreie Darstellung 
hängt unter Windows 95 nicht nur von der 
Grafikkarte ab! Achten Sie unbedingt dar- 
auf, daß der Monitor korrekt konfiguriert 
wurde — andernfalls läßt Windows 95 eine 
flimmerfreie Darstellung nicht zu, obwohl 
sie eventuell möglich wäre (Details finden 
Sie im Monitor-Manual). 


Mehrere CD-ROMs nutzen 


Eine ausnahmsweise gute Nachricht: 
Der Betrieb mehrerer CD-ROMs - auch 
ATAPI und SCSI gemischt — funktio- 
niert unter Windows 95 einwandfrei. 
Früher war das ausschließlich manuell 


voraus, wenn Anwendungen: 
4KB 





über »config.sys« und »autoexec.bat« 
zu bewerkstelligen, jetzt klappt es 
ohne Streß: Wer ein schnelleres CD- 
ROM anschließen möchte, kann sein al- 
tes also unter Windows 95 zusätzlich 
weiternutzen. 


Speed up für Videos 


Windows 95 zeigt den guten alten Me- 
diaplayer in neuem Outfit (Bild 6). Diver- 
se Spielregeln haben sich unter Windows 
95 für Digital Video allerdings geändert. 
So werden Sie beispielsweise die alte Op- 
tion »Skip frames if behind« nicht mehr 
finden. Sie bewirkte unter Windows 3.n, 
daß Video für Windows den Sound konti- 
nuierlich abspielte und Einzelbilder im 
Video notfalls ausließ, wenn die Rechen- 
zeit für den synchronen Ablauf nicht aus- 
reichte. 

Unter Windows 95 können Sie die Au- 
dio-/Video-Synchronisation nur noch über 
die Videobildgröße beeinflussen, wenn die 
CPU-Kapazität Probleme 
bereitet. Immerhin gehört 
das unter Win 3.1 seit Vi- 
deo 1.d für Windows vor- 
handene Wackeln dank des 
in Windows 95 intergrierten 
Video-für-Windows-Motors 


der Vergangenheit an. 
Quicktime läuft 


NN reibungslos 


Das Quicktime-Videosy- 
stem von Apple läuft unter 
Windows 95 ordentlich, so- 
fern Sie keine der veralte- 
ten Quicktime-Versionen 
verwenden. Letztere erken- 
nen Sie daran, daß im Au- 
toexec-Pfad das Quick- 
time-Verzeichnis eingetra- 
gen wird. Bei den neuen Quicktime-Ver- 
sionen (ab 2.0) ist das nicht mehr der Fall. 

Cache-Spielchen 


N Beim Abspielen von Videos gilt: 


Weg mit dem Cache. Dazu setzen Sie den 
Schieberegler im »Eigenschaften für Da- 
teisystem«-Dialog (Bild 7) auf Null. Da 
bei Video (oder Sounds) kontinuierlich 
neue Daten gelesen werden, kann ein Ca- 
che keine Wirkung entfalten, seine »Orga- 
nisation« frißt unnötige Rechenzeit. 
Ausnahme: Beim Betrieb von Multime- 
dia-CDs mit grafischen Menüs sollten Sie 
eine Portion Cache beibehalten, auch wenn 
auf der CD Videos vorhanden sind. Beim 
Stöbern in grafischen Menüs wirkt ein 
Cache durchaus! 
(mn) 
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Mit CA-Visual Objects 
lassen sich komplexe pro- 
fessionelle Anwendungen 
in optisch ansprechender 
Form erstellen. 
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Mit Browsern für die 
Verwaltung und 

Editoren für das 
Entwerfen ist es einfach, 
Windows-Applikationen 
zu erstellen. 


Mit CA-Visual Objects® ist Anwendungsentwicklung etwas, das Sie im Auge behalten sollten. 
Denn die einfache Handhabung visueller Entwicklungswerkzeuge wurde mit der 
Leistungsstärke einer Xbase-Sprache zusammengeführt. 
Das Ergebnis ist eine Entwicklungsumgebung, die Ihnen vollständige 
Objektorientierung und Unterstützung von GUI sowie Client/Server- 
eliont/Sorvor Architekturen in Verbindung mit Xbase-Technologie bietet. 
Mission Critical 3 SE : Ä > 
Native Code Compiler Die fortschrittliche Technologie von Visual Objects geht aber 
Klassenbibliotheken == noch weiter. Der Native Code Compiler erzeugt nicht nur blitzschnelle 
Repository-basiert Anwendungen, auch die Anwendungserstellung wird durch inkre- 
00P - mentelle Arbeitsweise enorm beschleunigt. 
In der Repository-basierten Entwicklungsumgebung 
stehen visuelle Editoren mit integrierten Generatoren, Klassen- 
Browser und vordefinierte Klassen - auch für Xbase und SOL - 


MM zur Verfügung. 
Wenn Sie weitere Informationen möchten, rufen Deutschtae: Tl. os151/2a9-331 
Sie uns an, oder schicken Österreich: Tel. 0222/8941913 


Sie uns ein Fax: Kenn-Hr: 14381 . Fax 0222/8941864 
i Ä 5 En Schweiz: 1e1.15559 59 
Nehmen Sie CA-Visual Objects mal genauer ins Visier. Fax 01/813 75 74 


Zu Neu: GA-Visual Objects 
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PC-TUNING: 0S/2 








von Windows. Noch krasser: Ein 

Großteil der Hard- und Software-Ent- 
wickler hat sich scheinbar für Windows 95 
als Plattform entschieden. 


l S/2 stand schon immer im Schatten 








Bild 1. Bereits installierte ETETEEERRR können ke 
lich neu konfiguriert werden. 


Und gerade in puncto Multimedia werden 
Sie bei OS/2 stiefmütterlich vernachlässigt. 
Die Liste der kompatiblen Geräte und Kar- 
ten ist nicht unbedingt lang... 


Augen auf beim Kauf 
eines CD-ROM-Laufwerks 

Damit ein CD-ROM-Laufwerk unter 
OS/2 zufriedenstellend einsetzbar ist, soll- 
ten die folgenden Normen erfüllt sein: 
— 1SO 9660 (Standard-Audio-CD und Da- 
ten-CD), 
— High Sierra und MPC Le- 
vel II, 
— Multisession-Fähigkeit, 
— XA-Fähigkeit (Mode 2, 
Form 1 mindestens). 

Das Mulitmedia-Modul 





KIESNERTEATENTIIZE 


Sie können eine CD von einem OS/2-Prompt in einer  08/2- Bor 

aufrufen und abspielen lassen, wenn Sie folgendes REXX-Listing 

abspielen und als »cd.cmd« (Name ist frei wählbar) speichern: 
open cdaudio alias c shareable wait 


OS/2-TUNING 


Da ist Musik drin 


OS/2 und Multimedia - das läßt sich nicht immer 
so einfach in Einklang bringen. Unter 0S/2 berei- 
tet die ein oder andere Sound-, Videokarte- oder 
auch CD-ROM-Laufwerks-Konfiguration mitunter 
mehr Probleme, als einem lieb ist. Doch mit ein 
paar Tricks und Kniffen schaffen Sie Abhilfe. 


N Probleme mit Teac-CD-Laufwerken 
Selbst das von IBM häufig stan- 
dardmäßig eingebaute CD-ROM-Laufwerk 
wird von OS/2 oft verschmäht. Das liegt 
daran, daß dieser Laufwerkstyp nur mit den 
neueren Treibern 
»Ibm1s506.add« und »Ibmi- 
decd.flt« (Treiberdatum ab 
Februar 1995) zusammenar- 
beitet. Haben Sie sich diese 
Treiber besorgt, tragen Sie 
in die »config.sys« 
basedev-ibm1s506.add 
A:1 U:0 ATAPI 
ein. 


Welche Sound- 
karten ? 


OS/2 reagiert auf exoti- 
sche Soundkarten mehr als 
unangenehm und verweist 
dabei auf den Hersteller- 
Support. Mit anderen Worten: Hält OS/2 
nicht den geeigneten Soundkarten-Treiber 
bereit, müssen Sie ihn beim Händler spezi- 
ell für OS/2 anfordern. Ist er nicht verfüg- 
bar, werden Sie mit dieser Karte enorme 
Probleme unter OS/2 bekommen. 

Hier einige Unterscheidungskriterien: 

— 8- oder 16-Bit-Quantisierungsvermögen, 
— Mono oder Stereo, 

— Sampling-Rate: 22 oder 44 kHz, 

— General MIDI: ja oder nein. 


set w time format ms wait 


von OS/2 kann bereits mit 
dem einfachsten CD-ROM- 
Laufwerk installiert werden, 
das lediglich ISO 9660 er- 
füllt. 
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play 


setpositionadvise w on every 500 wait 


staop w wait 
close w wait 





Wenn Sie zusätzlich DOS-Programme 
unter OS/2 laufen lassen, die Soundunter- 
stützung benötigen, sollten Sie auf Sound- 
Blaster-Kompatibilität achten. Sofern 
OS/2 Treiber bereitstellt oder für OS/2 
Treiber mitgeliefert werden und nur OS/2- 
Anwendungen damit betrieben werden, ist 
das letzte Kriterium für Sie bedeutungslos. 


Probleme mit 
Sound-Blaster-Karten lösen 


Ihre Karte (zum Beispiel eine AWE32) 
belegt IRQ 10, DMA 1 und 5, Port 220, 
MIDI 330. Der OS/2-Treiber ist korrekt mit 
den richtigen Parametern installiert. Als 
Festplatte wird eine SCSI-Platte mit einem 
Adaptec-Controller benutzt. Leider läuft 
nichts. 


NemeicDROMXA _....... 
Beschreibung CDXA01 Einheit 
# Standardeinheit COXA 
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Bild 2. Festlegen der Standardeinheit 


Hier liegt ein Adreßkonflikt vor! Der 
Adaptec-SCSI-Controller im System be- 
legt in seiner Grundkonfiguration die 
Adresse 330. Ändern Sie nicht die Adres- 
sen auf der Soundkarte, sondern die des 
Adaptec-Controllers. Stellen Sie diese auf 
334 um, danach gibt Ihre Soundkarte end- 
lich Laute von sich. 


Spätere Installation von 
Multimedia-Komponenten 


Es gibt zwei Möglichkeiten, Multime- 
dia-Unterstützungen nachträglich zu instal- 
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Sie brauchen optimale 
Scann-Ergebnisse in 24-Bit True Color 

oder 256 Graustufen.... 
PageScan Color beherrscht beides! 


un 


Ser, 


a 





aus scannen, kopieren, dri 
faxen oder archivieren... 
PageScan Color ermöglicht alles in einem Gerät! Sie erwarten Markenqualität, auf 





en Sie lieben es Textvorlagen direkt, 
schnell und fehlerfrei in Ihre 





die Sie sich verlassen können..... ; > Textverarbeitung einlesen zu lassen..... 
PageScan Color besitzt I Jahr Garantie PageScan Color liest und tippt für Sie 
und vollen Hot-Line Support! mit XEROX® TextBridge®! 


Der Logitech” PageScan” Color ist Ihr PDM, Ihr “Persönlicher-Dokumenten-Manager” 
Erleben Sie diese Innovation “live” bei: VOBIS, ESCOM, ProMarkt, MediaMarkt oder Brinkmann. 
Produkt-Info: Tel. 089-89467304, Fax: 089-89467200, BBS: 089-89467467 

Schul-Produkte: Tel. 05724-8422, Fax: 05724 - 8433. 








ED 
Sie erwarten ständige Einsatzbereitschaft _ Sie wollen Briefe, Bilder, Zeitungs-oder Sie brauchen die Professionalität Sie hassen lästige und schwierige 
und einfachste Bedienung..... Buchausschnitte verarbeiten... eines Flachbett- und die Flexibilität Installationsarbeiten..... I I‘ 
PageScan Color arbeitet für Sie PageScan Color ist die eines HandScanners..... PageScan Color wird einfach an . 
per Mausklick! All-in-One Lösung! PageScan Color bietet Ihnen beides! die Druckerschnittstelle Ihres PC n ‚ 
angeschlossen! | | h TH H 
Alle W Warenzeichen sind Eigentum der jeweiligen Inhaber: Alle Preise sind unverbindliche | 


Preisempfehlungen und inkl. der jeweils gültigen Mwst. 


























lieren: Wenn Sie überhaupt 
noch keine Multimedia- 
Komponenten bei der Stan- 
dardinstallation berücksich- 
tigt haben, müssen Sie den 
Weg über die Ordner 
»OS/2-System«, »System- 
konfiguration« und »Instal- 
lation anpassen« wählen, ; 
um die Basiskonfiguration ; = 












@@ 


= 
Imstallation AVI File Litity 


zu erhalten. Im Fenster SRH me 
»Systemkonfiguration« San semarıoe 
können Sie dann nachträg- x 

. . NL 

lich die neue Hardware Se 





(beispielsweise ein neues 
CD-ROM oder eine neue 
Soundkarte) installieren 
oder bereits eingebundene 
OS/2-Treiber durch die 
vom Hersteller angebotenen ersetzen. 
Multimedia-Anwendungen können Sie 
ebenfalls sehr einfach über den Ordner 
»Multimedia-Installation« im Ordner 
»Multimedia« nachinstallieren (Bild 1). 


Multimedia-Sitzungen werden 
plötzlich abgebrochen 


Es kommt vor, daß trotz korrekter In- 
stallation eine Multimedia-Sitzung plötz- 
lich abgebrochen wird. Dann sollten Sie 
als erstes folgende Schritte vornehmen: 

l. Rufen Sie den Ordner »Multimedia- 
Konfiguration« auf. 

2. Prüfen Sie, ob die Standardeinstellung 
auf der ersten Seite »System« auf das Ver- 
zeichnis »LW:\MMOS2« zeigt. Gegebe- 
nenfalls tragen Sie das korrekte Unterver- 
zeichnis ein. 

3. Wechseln Sie in eine OS/2-Box und 
prüfen Sie, ob noch einige MByte freier 
Speicherplatz vorhanden sind. Diesen 
benötigen Multimedia-Anwendungen un- 
bedingt für das Anlegen temporärer Datei- 
en. Ist nicht genügend freier Speicher vor- 
handen, gibt es Probleme beim Ausführen 
von Anwendungen. 

Legen Sie also auf dem Laufwerk, auf 
dem die Multimedia-Anwendungen instal- 
liert sind, unbedingt das Verzeichnis 
»\TEMP« an. Sollten dort dann einmal 
temporäre Dateien aufgrund eines System- 
absturzes weiterhin vorhanden sein, kön- 
nen sie viel besser lokalisiert und entfernt 
werden, als wenn Sie diese mühsam im 
Verzeichnis »MMOS2« zusammensuchen 
müßten. 


CD-ROM für Multimedia 
richtig anmelden 
Im Einstellungsbuch »Multimedia-Kon- 
figuration« (Setup) finden Sie die Index- 


zunge »CD-Spieler«. Klicken Sie auf die- 
se, um das installierte CD-ROM-Laufwerk 
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Bild 3. Mit einem Klick lassen sich bestimmte Musiktitel aus dem 
Speicher streichen. 
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korrekt für Multimedia-Anwendungen zu 
konfigurieren. 

Für jedes CD-ROM-Laufwerk werden 
normalerweise zwei Abschnitte eingefügt: 
einer für die CD-Spieler-Funktionalität, al- 
so CD-Audio, und der andere für die XA- 
Funktionen des CD-ROM. Der CD-Spie- 
ler, der meistens als Audio-Player herhal- 
ten muß, sollte als Standardeinheit »CDau- 
dio« genannt werden (wird auf der Titel- 
seite des CD-Spielers erledigt). CD-Spie- 
ler werden sonst über ihren realen Namen 
angesprochen, so zum Beispiel mit 
»CDaudio0l«. Das hierfür zuständige 
Laufwerk wird über die Indexzunge 
»Laufwerksbuchstabe« bestimmt. 

Hinweis: Die Indexzunge für CD-ROM 
XA haben nur diejenigen Geräte, die der 
erweiterten XA-Spezifikation entsprechen. 
Auch hier muß eine Standardeinheit be- 
stimmt werden (Bild 2). 


Sehr beliebt: 
der CD-Spieler 


Bei allen Anwendern, die ein CD-ROM- 
Laufwerk besitzen, kommt der CD-Spieler 
stets voll zum Einsatz. Audio-CDs am PC 
zu »konsumieren« ist nach wie vor der 
letzte Schrei. Selbst wenn keine Soundkar- 
te im Rechner steckt, können Lautsprecher 
vorne am CD-ROM-Laufwerk angeschlos- 


sen werden. 
MID Im CD-Spieler 
Spuren ausblenden 

Der CD-Spieler in OS/2 besteht aus 
zwei Teilen. Im oberen sind die Spurenan- 
zeige und -kontrolle untergebracht. Darun- 
ter befinden sich die Bedienerknöpfe. Sol- 
len bestimmte Spuren nicht gespielt wer- 
den, können Sie diese einfach ausblenden. 
Dazu klicken Sie den zu inaktivierenden 











Titel bei gedrückter Umschalt-Taste an. 
Die Spurnummer wird daraufhin durch 
Bindestriche ersetzt und während eines 
Abspielvorgangs übersprungen. Soll die 
betreffende Spur wieder abgespielt wer- 
den, ist der entsprechende Knopf nochmals 
anzuklicken. 

Hintergrund: Die Einstellung, welche 
Spuren ausgeblendet sind, werden wie der 
Titel mit gespeichert. Dies funktioniert 
deshalb, weil auf einer CD ab Werk immer 
eine eindeutige Seriennummer eingeprägt 
wird. 

Es können übrigens mehrere CD-Spieler 
auf dieselbe CD zugreifen. Je nachdem, 
welcher CD-Spieler gerade aktiv ist, wird 
dann der dort aktive Titel angesteuert (Bild 
3). 


Lautstärkeregler 
richtig einsetzen 


Der Lautstärkeregler bestimmt für alle 
Audio-Ausgänge, die über »MMPM/2« 
gesteuert werden, die generelle Lautstärke. 
Ihnen steht dabei die Skala von 0 bis 100 
Prozent zur Verfügung. 


ET Volume Controt We} Bild 4. 

i oO 

1 a Der Multimedia-Lautstärke- 
Sa regler arbeitet mit den 


Reglern von CD-Playern im 
Verbund. 


aa 
= + 


Jedes Subsystem, also Waveaudio, MI- 
DI oder CD-Spieler haben jedoch auch ei- 
gene Lautstärkeregler. Somit ergibt sich 
die reale Lautstärke aus einer Multiplikati- 
on der beiden gewählten Prozentsätze, ge- 
teilt durch 100 (steht der Lautstärkeregler 
auf 80%, und Sie haben die Lautstärke auf 
dem CD-Player auf 40% gesetzt, werden 
Sie eine reale Lautstärke von 32% erhal- 
ten). 

Hinweis: Einige ältere Sound-Blaster- 
Karten akzeptieren nicht die Einstellung 
des Lautstärkereglers. Dann gilt nur die 
Einstellung des CD-Players (Bild 4). 

(Udo Schmidt/hs) 
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Internet beschäftigen sich mit Hard- 
ware und PC-Trouble. Die schlechte: 
Nur wenige Sites bieten qualitativ hoch- 


l ie gute Nachricht: Tausend Ecken im 














TUNING VIA MODEM 


Tips aus dem Internet 


Im Internet finden sich viele Infos zu PC-Hard- 
ware. Hier die wichtigsten Herstelleradressen und 
Tips für online surfende PC-Tuner. 


mit Spielen. Wer seine Fragen an der | karte ab und zu mal einen Surfbesuch ab- 
falschen Stelle stellt, reduziert die Ant- | zustatten. Optimierte neue Treiber sind 
wort-Chancen auf ein Minimum! schließlich das Wichtigste für PC-Tuning. 
Ein weiterer Tip für Newsgruppen-Ein- (mn) 
steiger: Bevor Sie eine »ba- 
nale« oder unpräzise Frage 
stellen (»Meine Soundkarte 
läuft nicht, wer kann hel- Hardware-Thema Internet-Newsgruppe 


fen?«) sollten Sie erstmal: ss edel rs essme he en emsaeeeEenrE Enie 
einen Blick in die CD-ROM-Laufwerke und Controller comp.sys.ibm.pc.hardware.cd-rom 


Die wichtigsten Hardware-Newseruppen 





= ERSIER Gen mess = FAQs der betreffen- Chipsätze/RAM/Cache comp.sys.ibm.pc.hardware.chips 
J eniees_ Mel Bee MIR ER nn Drucker comp.periphs.printers 
2 ni Tell ER den Newsgruppe 
r BB]; 1. MESREIETSE f FA ind Festplatten und sonstige comp.sys.ibm.pc.hardware.storage 
(=! © Intel Information Center FT] iegeitikie sah Speichermedien 
@r | zunssa SarsEn zuEm = Textsammlungen, in r 
| | Welcome to the Intel Information Center denen Dis wichtig. Hardware (allgemein) comp.sys.ibm.pc.hardware.misc 
TE az Monitore/Grafikkarten comp.sys.ibm.pc.hardware.video 
|! a En Eee on Seen Reha ee Modem/Faxkarten comp.sys.ibm.pc.hardware.comm 
| Newseroup zusam Netzwerke u 
| | ion nr a Notebooks comp.sys.laptops 
m. A Be el PCMCIA alt.periphs.pemcia 
mißackier A t SCSI-Geräte comp.periphs.scsi 
sich An News SE sonstige Peripherie comp.periphs 
= Sn Soundkarten (Technik) comp.sys.ibm.pc.soundcard.tech 
as anbetiebr Soundkarten (Spiele) comp.sys.ibm.pc.soundcard.games 
Das Internet bietet viel Know-how für spezielle Hardware- uud. Bis rl Soundkarten (Musik) comp.sys.ibm.pc.soundcard.music 


Probleme. 


wertige Informationen, wenn es um allge- 
meine Tips geht. Ideale Anlaufstellen sind 
die Internet-Foren dann, wenn ein speziel- 
les Problem auftritt: etwa wenn ein SCSI- 
Controller auf einem bestimmten Mother- 
board nicht funktioniert, die Grafikkarte X 
den Monitor Y nicht richtig ausreizt oder 
dergleichen. Probleme also, bei denen 
Standard-Tips nicht weiterhelfen. 


> Ab in die Newsgroups 

Die besten Adressen für Probleme dieser 
Art sind die Internet-Newsgruppen. Die 
obere Tabelle listet die interessantesten 
Hardware-Gruppen auf. 

Beachten Sie unbedingt, daß es die 
Newsgruppen-Surfer hassen, wenn einer 
seine Frage in der falschen Gruppe postet: 
Wer beispielsweise ein Soundkarten-Pro- 
blem hat, sollte seine Fragen nicht einfach 
in der allgemeinen Hardware-Gruppe stel- 
len, sondern in der Soundkarten-Gruppe. 
Und dann auch nicht in der nächstbesten 
Soundkarten-Guppe, sondern in der richti- 
gen: So finden sich etwa unterschiedliche 
Gruppen für Soundkartentechnik und 
Soundkartenprobleme in Zusammenhang 
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Hleibenaus. Soundkarten (Allgemeines) comp.sys.ibm.pc.soundcard.misc 


Ein Tip für Com- 
sp ge WWWV-Adressen wichtiger Hardware-Hersteller 

er: Sie brauchen 
keinen Internet-Zu- Hersteller Internet-WWW-Adresse 
R R : 
ve = a he Adaptec, Inc. http://www.adaptec.com/ 

fon aus der-obe- Advanced Micro Devices, Inc. (AMD) http://www.amd.com/ 
is ae ER ATI Technologies, Inc. http://www.atitech.ca/ 
konn WE a BusLogic, Inc. http://www.buslogic.com/ 
ee, gelan- Compaq Computer Corporation http://www.compag.com/ 
gen Sie über das Creative Labs, Inc. http://www.creaf.com/ 
Standard-Compu- Dell Computer Corporation http://www.dell.com/ 
Serve-Programm in Diamond Multimedia Systems, Inc.  http://www.diamondmm.com/ 

. Digital Equipment Corporation http: //www.digital.com/ oder 
die Newsgruppen. http://www.dec.com/ 

Re Gateway 2000 (User Group) http://www.mes.com/ ” brooklyn/home.html 

> Hersteller direkt IBM Corporation http://www.ibm.com/ (main) 

Nahezu alle Intel Corporation http://www.intel.com/ 
wichtigen Hard- Media Vision, Inc. http://www.mediavis.com/ 


ware-Hersteller Motorola, Inc. http://www.mot.com/ 
sind im Internet ecusa,inc. 


N http://www.nec.com/ 
vertreten. Die unte- yoyell,inc. http://www. novell.com/ 
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TANDBERG PANTHER MINI 4600SI 


Das »QICerium« schlägt 


Hohe Datensicherheit und hohe Geschwindigkeit der DAT- 
Laufwerke schlugen der QIC-Konkurrenz schwer auf den 
Magen. Nun versucht der norwegische Hersteller Tand- 
berg mit seinem Panther Mini 4600, verlorenen Boden 
mit verbesserter Technologie zurückzugewinnen. Wir ha- 
ben uns das Gerät genauer angeschaut. 


heute dank Windows keine 

Seltenheit mehr: Fast jeder 
verkaufte Rechner besitzt eine 
Festplatte mit einer Kapazität 
um die 500 MByte. Im oberen 
Preissegment gehen die Rech- 
ner mit einer Festplatte mit | 
GByte und mehr über die La- 
dentheke. 

Diese enormen Datenmengen 
erfordern professionelle Daten- 
sicherungsmaßnahmen: Ein Dis- 
ketten-Backup unter Windows 
ist hier weder aus zeitlichen 
noch aus sicherheitstechnischen 
Erwägungen sinnvoll. Mit ei- 
nem QIC-80-Streamer bekom- 
men Sie per Kompression nicht 
einmal 1 GByte auf das Band. 

Damit ist jetzt Schluß: Von 
Tandberg gibt es jetzt den 
Panther Mini 4600 (Bild). Aus- 
gestattet mit der bewährten Ar- 
cada Backup Software für DOS 
und Windows 3.x/95, wird die 
interne Version mit einer Spei- 
cherkapazität von 2,3 GByte 
unkomprimiert für 920 Mark 
angeboten. 


hi Datenmengen sind 


$> Der Lieferumfang: 

vorbildlich 

Tandberg lieferte uns die in- 
terne Version des Panther Mini 
46008Si. Lobenswert ist, daß ne- 
ben dem obligatorischen Hand- 
buch (auf deutsch) und der Ar- 
cada Backup Software. für 
DOS/Windows 3.x Vers. 4.3 dt. 
und Win 95 Vers. 1.0 engl. 
auch ein 5,25-Zoll-Laufwerks- 
rahmen, Schrauben (!), Jumper 
und ein internes SCSI-Kabel zu 
finden sind. Nur ein Y-Stück 
für die Stromversorgung sollte 
man beim Händler nicht ver- 
gessen. 
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> Installation: problemlos 

Der Panther Mini 4600 ver- 
fügt über einen SCSI-Bus-An- 
schluß des Standards SCSI 2. 
Mit dem mitgelieferten SCSI- 
Kabel lassen sich drei SCSI- 
Komponenten anschließen. So 
findet er sich neben der SCSI- 
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Festplatte und einem SCSI-CD- 
ROM-Laufwerk in einem 5,25- 
Zoll-Laufwerksschacht. 

Die Installation der Arcada 
Backup Software ist sowohl un- 
ter DOS und Windows 3.x als 
auch unter Windows 95 mit 
Hilfe eines gut zu bedienenden 
Installationsprogrammes ein 
Kinderspiel. 


$» Backup: schnell und sicher 
Nach erfolgter Installation 
befindet sich ein Arcada- 
Backup-Fenster auf dem Moni- 
tor. Bevor Sie aber das erste 
Backup starten können, müssen 
Sie die Software und den Strea- 
mer konfigurieren. In der Regel 
erfolgt dies automatisch, so daß 


Der Panther Mini 4600 läßt sich wahlweise in ei- 
nen 3,5- oder 5,25-Zoll-Schacht einbauen. 


Sie bei einem leeren Band so- 
fort mit dem Initialisierungs- 
vorgang fortfahren können. Das 
Band wird über einen vollauto- 
matischen Cartridge-Einzug 
eingelegt, wobei sich die Front- 
klappe des Laufwerks hinter 
der Kassette schließt. 

Die intuitive Be- 
dienung der Arcada 
Backup Software un- 
ter Windows 3.x, die 
auch unter Windows 
95 erhalten geblie- 
ben ist, erübrigt das 
Aufschlagen des 
mitgelieferten Hand- 
buchs. Das Win95- 
eigene Backup Pro- 
gramm verweigert 
seine Dienste, da es 
das QIC-3210-For- 
mat nicht kennt. 

Ohne Kompression 
benötigte der Panther 
Mini 4600 für das 
Schreiben von 225 
MByte unter Win- 
dows 95 21:47 Minuten. Die 
guten Übertragungswerte er- 
reicht der Panther Mini 46008i 
nicht zuletzt deshalb, weil man 
auf den sonst notwendigen 
Überprüfungsdurchlauf verzich- 
tet. Durch das Read-while- 
Write-Verfahren (Hinterband- 
kontrolle) werden die aufge- 
zeichneten Daten unmittelbar 
nach dem Schreibvorgang von 
einem zweiten Kopf kontrolliert. 
Für das Lesen dieser Datenmen- 
ge braucht der Streamer 20:54 
Minuten. Mit maximaler Kom- 
pression schafft er eine Übertra- 
gungsrate von 20,6 MByte pro 
Minute. Der flinke Panther Mini 
46008Si ist leider nur abwärts- 
kompatibel zu QIC-3040. 











HARDWARE: STREAMER | 


zurück 


» DOS-Urteil 

Der Lieferumfang, der durch 
eine Reinigungskassette abge- 
rundet wird, verdient das Prädi- 
kat »hervorragend«. Ebenso po- 
sitiv ist die Hinterbandkontrol- 
le, welche eine erhöhte Daten- 
sicherheit und eine Verdoppe- 
lung der Bandlebensdauer zur 
Folge hat. 

Der Tandberg Mini 4600Si 
ist aufgrund des sehr guten 
Preis-Leistungs-Verhältnisses 
nicht nur kleineren und mittle- 
ren Firmen im Netzwerk zu 
empfehlen, sondern auch dem 
fortgeschrittenen Heimanwen- 
der, der Wert auf Qualität und 
Service legt. 

(Michael Glos/ro) 


BLNZLICHT 


Name: Panther Mini 4600Si 
Preis: 920 Mark 


Info: Tandberg Data, 
44379 Dortmund 





Format: QIC-3210 
abwärtskompatibel zu: QIC-3040 


Kapazität ohne Datenkompression: 
2,3 GByte 


Schnittstelle: SCSI-2 (SCAM) 


mitgelieferte Software: 

Arcada Backup Software für DOS/Win- 
dows 3.x 4.3 dt., Arcada Backup Soft- 
ware für Win95 Vers. 1.0 engl. 


mitgeliefertes Zubehör: 
Reinigungskassette, dt. Handbuch, 
5,25-Zoll-Einbaurahmen, Schrauben, 
Jumper, internes SCSI-Kabel, Sony 
QW3210XL Mini Cartridge 


optionales Zubehör (gegen Aufpreis): 
Plug&Play-fähiger SCSI Controller 
Adaptec 1510B (110 Mark), Arcada 
Backup Exec für Novell Netware (100 
Mark), externe Version (300 Mark) 


Bandmaterial: 48 Mark 
Garantie: 3 Jahre 


&» -Hinterbandkontrolle, dadurch 
hohe Datensicherheit 
- hohe Geschwindigkeit 
- gute Backup-Software 
- gute Handbücher 


@& - mangelnde Abwärtskompatibi- 
Iität 


DOS Urteil: 

So macht »Bitquetschen« Spaß. Eine 
Kapazität von 2,3 GByte und eine ho- 
he Geschwindigkeit bei einem mode- 
raten Preis sind hitverdächtig. 
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Lassen Sie Ihrer Fantasie freien 

Lauf! Welche Idee Ihnen auch 
in den Kopf kommt, realisieren Sie sie mit 
Diamond Graphik-und Multimedia-Beschleunigern. 
Die Generation der Plug-and-Play-Grafikkarten holt die 
maximale Leistung aus Windows® 95. Greifen Sie auf die Full-Motion-Video, ohne Kompromisse bei 
Leistungskraft zurück, die Sie von Diamond gewohnt sind: Bildwiederholfrequenz und Bildqualität. 
Blitzschnelle Bildwiederholung, tolle Grafiken und kurze Die mehrfach preisgekrönte Stealth64 
Ansprechzeiten. Die Stealth64 Video Serie mit der 64-Bit- Video Serie von Diamond läßt Windows- 

Designed for Technologie läßt Ihre Systemleistung rapide Benutzer mit optimaler Leistung und 
wachsen und setzt den Standard für Produktivität arbeiten. Und da die Stealth64 °s 


Stealth64 Video VRAM 


Geschwindigkeit und Auflösung. Die Stealth64 Video Serie Windows 95 kompatibel ist, 


Windows 95 Video Serie liefert außerdem bildschirmfüllendes können Sie sowohl im professionellen als auch im 


Unterhaltungs-Bereich von Ihr profitieren. Außerdem 


Stealth64 Stealth64 Stealth64 i ; } en h 
Video 3240XL* Video 3200 Video 2120XL gibt Diamond eine fünfjährige Herstellergarantie. 
Chip: 53 Vision968 $3 Vision968 53 Vision868 ? 3 h i 
Vert Auflösung: Bis 120Hz Bis 120Hz Bis 120Hz Wagen Sie den Sprung in die Welt fantastischer 


Max. Auflösung: 1600 x 1200 1600 x 1200 1280 x 1024 


Speicher: 2MB [biszu4MBl 2MB IMB (bis zu 2MB) Möglichkeiten - in die Welt von v 
VRAM > n “ 
a alth64 Video 3240XL [und für 4 MB 3400 Diamond Multimedial 
chi r Vidh DECSs; inklusive Softv n er. * Früher DIA |, Xe) N D 


versch e 
Video VRAM bekannt. MULTIMEDIA 


Distributoren: Actebis - D:02921/99-0; A:0222/2788282-0; CH:056/726161; Computer 2000 - D:089/78040-808; A:0222/4880 1-0; CH042/659-000; 
Frank&Walter - D:0531/21 18-0; Ingram D:089/608 01-0; Merisel - D:08142/291-0 


© 1995 Diamond Multimedia Systems, Inc. Europe, Landsberger Str. 408, 81241 München, Fax 089/5805133, BTX Diamond#, BBS 089/5460093 

















HARDWARE: PENTIUM-PRO-200-PROZESSOR 


DELL DIMENSION XPS PRO 200 


Das Herz schlägt 200 


Mit Spannung wurde er erwartet, jetzt ist er da: der 200- 
MHz-Pentium-Pro. Wir haben das Spitzenmodell der neu- 
en CPU-Klasse, das im neuen Dell Dimension Line einge- 
baut ist, exklusiv für Sie getestet. 


ist immer willkommen. 

Denn auch wer sich den 
neuen Pentium Pro nicht lei- 
sten will, profitiert davon: Er 
drückt den Preis der alten Mo- 
delle herunter und zeigt, wel- 
che PC-Leistung schon bald 
für jedermann Stand der Tech- 
nik sein wird. 


F& neue Pentium-Klasse 





Bild 1. Klein mit großen Inhalt: der 
Minitower von Dell 


Während es die ersten Her- 
steller jetzt gerade mal schaf- 
fen, die schon lange angekün- 
digten Pentium-Pro-Modelle 
mit 150 MHz in die Läden zu 
bringen, steht bei Dell bereits 
das neue High-End-System mit 
200-MHz-Pentium kurz vor der 
Auslieferung. Wir haben das 
neue Dell-Flaggschiff (Bild 1) 
exklusiv getestet und sind der 
brennenden Frage auf den 
Grund gegangen, wieviel Po- 
wer der Neue hat. 


$> Die Ausstattung 
Es ist kein Geheimnis: Ein 
schneller Prozessor allein 


bringt nichts, wenn nicht auch 
die Leistung der anderen Kom- 
ponenten im System stimmt. 
Dell hat beim neuen Flagg- 
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schiff bei der Ausstattung keine 
Kompromisse gemacht: Der 
mit 128 MByte Arbeitsspeicher 
ausgestattete High-End-Penti- 
um-Pro wird von einer luxuriö- 
sen Number Nine Imagine128 
mit 4 MByte VRAM unter- 
stützt, für die Soundausgabe 
sorgt das Creative-Labs-Wave- 
table-Monstrum AWE 32 in der 
Value Version (ohne einen Pfo- 
sten für ein zusätzliches Wave- 
Modul und ohne Wave-RAM- 
Erweiterbarkeit). 

Beim Festplattensystem setzt 
Dell auf das preisgünstige 
EIDE: Die im Testsystem in- 
stallierte Seagate ST32140A 
hängt am EIDE-Onboard-Con- 
troller, der bis zu vier Drives 
versorgt. Hierin liegt das einzi- 
ge Manko, denn in ein High- 


Windows NT 6.0 I 


Excel für | 
Windows NT 5.0 


Power Point 4.0 für | 29,10%) 
Windows 3.x 


Texim Projekt (Pro- | 


End-Modell gehört unserer 
Meinung nach ein SCSI-Sy- 
stem, welches hier ca. 500 Mark 
Aufpreis kosten würde. Dell 
konnte uns zum Testzeitpunkt 
keinen verbindlichen Preis für 
das System nennen; wir gehen 
davon aus, daß die mit 32 
MByte Arbeitsspeicher ausge- 
stattete »Einsteiger«-Version 
über 11 000 Mark kosten wird. 


»> Die Technik 

Im Gegensatz zu den Vor- 
gängern, die alle den x86-Be- 
fehlssatz unterstützen, wandelt 
der Pentium Pro aufgrund sei- 
ner superscalaren Architektur 
gleichzeitig drei x86-Befehle in 
RISC-Befehle (auch als »u- 
Ops« bezeichnet) um und führt 
sie aus. Die Prozessoren der 


jectmanagemant) ———— 


MaxEDA (CAD) 


Gesamt ——— 








neuen Technologie verfügen 
über einen 16 KByte großen Ist 
Level Cache, der aus je 8 
KByte für Daten und für Code 
besteht. Dieser ist wie beim 
Pentium direkt auf dem Prozes- 
sor integriert. 

Abweichungen gibt es jedoch 
beim Second Level Cache, 
auch »L2-Cache« genannt: Im 
Gegensatz zur Onboard-Lösung 
der P5-Generation ist auch er in 
der Größe von 256 KByte auf 
dem Prozessor implementiert. 

Der Pentium Pro ist mit sei- 
ner Größe von 68 mm x 63 
mm nicht pinkompatibel zu 
seinem Vorgänger (Bild 2), 
überdies wurde der altbewähr- 
te Triton- durch den Orion- 
Chipsatz ersetzt. Der 32bittige 
Adreßbus des Pentium wurde 
auf 36 Bit erweitert, während 
sich die Prozessorbusbreite mit 
36 Bit nicht verändert hat. 
Dies hat zur Folge, daß der 
adressierbare Speicher auf 64 
GByte anwächst. 


D> Leistungswerte: auf zu 
neuen Dimensionen 
Um herauszufinden, wel- 
chen Leistungsschub der neue 
Pentium Pro mit seinen 200 
MHz der PC-Gemeinde bringt, 





Leistungszuwachs in Prozent (im Vergleich zu Pentium 133 MHz bei gleicher Arbeitspeicherausstattung) 








Die Messungen wurden mit BAPCo SYSmark/NT Gold durchgeführt. Dieser speziell für NT entwickelte Benchmark besteht aus fünf 
Applikationen: Word für Windows NT 6.0 (Textverarbeitung), Excel für Windows NT 5.0 (Tabellenkalkulation), PowerPoint 4.0 für 
Windows 3.x (Präsentationsprogramm), Texim Project für NT (Projektmanagement-Programm) und MaxEDA (CAD-Programm). Alle 
Anwendungen bis auf PowerPoint 4.0 sind als 32-Bit-Applikation in diesem Benchmark verfügbar. 
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HARDWARE: PENTIUM-PRO-200-PROZESSOR 


haben wir ihn gegen einen PC 
der Pentium-Klasse antreten 
lassen. Der 133er-Pentium 
wurde mit 64 und dann mit 
128 MByte EDO-RAM be- 
stückt. Außerdem hatte das Sy- 
stem 256 KByte des schnellen 
Pipeline Burst Cache onboard 
und wurde sowohl mit der 
gleichen Festplatte 
als auch der glei- 
chen Grafikkarte 
wie der Dell ausge- 
stattet. 

Die Benchmarks 
wurden bei beiden 
Systemen bei einer 
Auflösung von 640 
x 480 bei 16 Farben 
gefahren. Aus die- 
sem Grund fand 
sich nicht die zum 
Lieferumfang des 
Dell gehörende 
Imaginel23 von 
Number Nine in 
beiden Testrechnern, sondern 
die mit 4 MByte WRAM aus- 
gestattete Matrox Millennium, 
da die Imaginel28 ihre Stär- 
ken erst bei hohen Auflösun- 
gen ab 1024x768 Bildpunkten 
ausspielt. 

Als Betriebsystem war auf 
beiden Rechnern Windows NT 
Workstation 3.51 installiert. 
Wir führten die Messungen 
mit BAPCo SYSmark/NT 
Gold durch. 





Grenzenloses Zeit- und 
Informationsmanagement 





Die Benchmark-Werte (sie- 
he Grafik) zeigen, daß sich 
der Pentium Pro mit 200 MHz 
deutlich von der bisherigen 
Königsklasse Pentium mit 133 
MHz absetzen kann. Bei 64 
MByte Speicherausstattung 


kann das System bei gleichem 
Komponentenfeld (Festplatte, 





Bild 2. Der Intel Pentium Pro beherbergt nun auch 
den Second Level Cache. 


Grafikkarte) satte 80 Prozent 
Leistungssteigerung auf- 
weisen. Bei 128 MByte Spei- 
cherausstattung beträgt der 
Leistungsgewinn sogar 120 
Prozent. 

Dieser Push wirkt sich be- 
merkenswerterweise auch sehr 
deutlich bei der 16-Bit-Appli- 
kation PowerPoint 4.0 aus: Hier 
beträgt der Performance-Unter- 
schied knappe 60 Prozent bei 
64 MByte Arbeitsspeicher. 


Beim speicherfressenden Pro- 
jektmanagement Texim Project 
war fast eine Leistungsverdop- 
pelung von 171 auf 303 Prozent 
spürbar, während sich bei den 
restlichen Applikationen ab 64 
MByte Arbeitsspeicher eine 
Sättigung feststellen ließ: In 
diesem Bereich gibt es einen 
spürbaren Leistungsschub unter 
anderem nur noch bei High- 
End-DTP oder bei Bild- respek- 
tive  Videobearbeitungspro- 
grammen. 


$» DOS-Urteil 

Dell dreht nicht nur das Me- 
gahertz-Rädchen um einige 
Windungen höher, sondern 
setzt im High-End-Bereich 
neue Maßstäbe. Mit der düsen- 
triebartigen Performance taucht 
der Dell Dimension Pro 200 in 
neue Geschwindigkeitsdimen- 
sionen ein und sucht damit sei- 
nesgleichen. 

Bisher konnte noch keine 
Prozessor-Generation einen so 
gewaltigen Leistungssprung 
bewirken. Der Dell Dimension 
XPS Pro 200 ist somit erste 
Wahl für alle Anwender, de- 
nen es auf höchste Leistung 
ankommt. Vor allem als Server 
im großen Netzwerk oder als 
Grafik-Workstation kann er ei- 
nige Wartezeiten einsparen 
helfen. 

(Michael Glos/ro) 
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DOS BLITZLICHT 


Name: Dimension XPS Pro 200 
Preis: stand noch nicht fest 
Info: Dell, 63225 Langen 





Prozessor: Pentium Pro 200 
Taktfrequenz: 200 MHz 


Second Level Cache: 
256 KByte intern 


Arbeitsspeicher: 
128 MByte EDO-RAM Kingston 


Chipsatz: Orion 

Mainboard: Intel ATX 

Bussystem: PCI, ISA 

Steckplätze: 4xPCI (1 shared), 3xISA 


Onboard-Komponenten: 2x 16550, 
1xECP/EP,2.88 Fl., 2xEIDE 


Grafikkarte: Number Nine Imagine 
128 mit 4 MByte VRAM 


Monitor: Dell TCO, 17 Zoll 
Festplatte: Seagate ST32140A, 

2 GByte 

CD-ROM-Laufwerk: Teac IDE, 6fach- 
Speed 

Tastatur: Dell Windows95 
Betriebssystem: 


wahlweise Windows NT 3.51 Worksta- 
tion oder Windows 95 


mitgelieferte Software: stand noch 
nicht fest 








& - hohe System-Performance 
- stabiles Betriebssystem 
- gute Verarbeitung 


@& - fehlende SCSI-Ausstattung 


DOS-Urteil: 

Dell liefert mit seinem XPS Pro 200 
High-End-Ware mit einer guten Verar- 
beitung und Qualität. 











Schicken Sie mir bitte sofort 
alle Infos zur neuen Version 



































































































































{ Der professionelle Zeitplaner 
Terminplanung, Aufgabenverwaltung 
und Fristenüberwachung Firma 
Der komplette Kontaktmanager Name 
Adressen- und Korrespondenzverwaltung 
inklusive Birokommunikation Vorname 
Die leistungsfähige Projektplanung Straße 
Transparente Phasen- und Meilensteinplanung, 
Statistik und Kostenberechnung PIZ, Ort 
Die flexible Problemlösung Telefon Fax Dos 
_ Frei gestaltbare Oberfläche, übersichtliche 
Grafiken und anpassungsfähige Datenbank Tel. (089) 544 1780 
Einzel- und Mehrplatzversion Fax (089) 54417840 
Anbindung an Notebook und Pocketcomputer 
sowie SQL-Version verfügbar 
Zeitersparnis durch ausg 














Martin-Greif-Straße 1 
80336 München 






































SOFTWARE: TEST SPEICHERKOMPRIMIERER 


MAGNARAM2 


Ein echtes RAM-Drama 


Die Diskussion um Speicherverdoppler auf Softwareba- 
sis war das heiße Eisen der letzten Monate. Nun schickt 
die renommierte Softwareschmiede Quarterdeck ihren 
»Speichervervielfacher« MagnaRAM2 ins Rennen. 


handenen Speichers, enorme 

Zeit- und Geldersparnis und 
damit höhere Produktivität - all 
das, so Quarterdeck, biete ihr 
Speicherkomprimierer Magna- 
RAM2 im günstigsten Fall. 
Speicher soll mit »bombensiche- 
rer Datenkomprimierungstech- 
nologie« vervielfältigt werden. 


F ine Verdreifachung des vor- 


> Lieferumfang 

Ein virtueller Gerätetreiber 
(VXD) ist das Herzstück von 
MagnaRAM?2. Er belegt gute 
33 KByte und wird in zwei 
Versionen für die beiden Syste- 
me Windows 3.x und 95 ausge- 
liefert. Auf einer einzelnen 3,5- 
Zoll-Diskette sind beide Trei- 
berversionen enthalten. 


> Bedienelemente 

Die Konfiguration erledigt 
MagnaRAM2 weitgehend selb- 
ständig. Ein einziges Dialogfen- 
ster erlaubt die Änderung der 
Komprimierungspuffergröße und 
die Einstellung der Schwelle, ab 
der mit der Komprimierung be- 
gonnen wird. Unter Windows 
3.x kann zusätzlich die Größe 
des virtuellen Adreßraums als 
ein Vielfaches des vorhandenen 
physikalischen RAM festgelegt 
werden. 

Ein größerer Wert erlaubt den 
Zugriff auf eine größere Anzahl 
Speicherseiten, die jedoch auch 
einen höheren Verwaltungsauf- 




















wand und folglich weniger phy- 
sikalischen Speicher für Anwen- 
dungen bedeuten. Windows 95 
stellt Anwendungen grundsätz- 
lich einen Adreßraum von 2 
GByte zur Verfügung. 


Physikalischer Speicher 


Speicherseiten weiter in die 
Auslagerungsdatei auf der Fest- 
platte übertragen (Bild 1). 

Auf den ersten Blick erge- 
ben sich verschiedene Vortei- 
le: Lassen sich Daten gut kom- 











Memory Manager 
\ 
Pager] 
Men 











Auslagerungsdatei 
auf Festplatte 





Bild 1. MagnaRAM2 leitet den Datenfluß vom Pager zur Auslagerungsdatei in 
den eigenen Puffer um. Erst wenn der Komprimierungspuffer erschöpft ist, 
werden die Daten auf die Festplatte ausgelagert. 


»> Die Theorie . 
Standardmäßig wird ein knap- 
pes Viertel des RAM an Magna- 
RAM2 abgetreten. Vom Pager 
auszulagernde Speicherseiten 
werden abgefangen, kompri- 
miert und mit der Hoffnung auf 
baldige Wiederverwendung in 
diesem Komprimierungspuffer 
(Cache) abgelegt. Ist der Puffer 
voll, werden die komprimierten 


Die Testrechner 


Rechner RAM Grafikkarte Festplatte Betriebssystem 
486DX2-66, | 32 MByte | Spea Mirage P64 | 340 MByte, Windows 95 
PCI AT-Bus (ca. 
100 MByte frei 
für Swap-Datei) 
486DX-33 4 MByte 256 KByte VGA 560 MByte, Windows 3.11 
Samsung, AT-Bus 
386DX-40 | 4MByte | ET-4000 105 MByte, SCSI | Windows 3.1 
110 





primieren, dann kann im reser- 
vierten Puffer eine größere 
Menge Speicher untergebracht 
werden als physikalisch vor- 
handen, und bei günstigen Be- 
dingungen wird dieser Spei- 
cher erneut angefordert, bevor 
weitere Speicheranforderun- 
gen die Auslagerung ins Page- 
file erzwingen. Da eine Spei- 
cherseite schneller dekompri- 
miert, als von der Festplatte 
gelesen werden kann, ergibt 
sich ein Geschwindigkeitsvor- 
teil. Muß die komprimierte 
Speicherseite von der Festplat- 
te gelesen werden, ist trotz- 
dem ein Zeitvorteil zu ver- 
zeichnen, da nicht volle 4 
KByte, sondern nur ein Bruch- 
teil dessen gelesen und an- 
schließend entpackt wird. 








> Die ernüchternde Praxis 

Dadurch, daß er ein Viertel 
des ohnehin knappen RAM an 
MagnaRAM2 abgibt, wird der 
verfügbare Speicher zunächst 
einmal beträchtlich kleiner. Bei 
einem Rechner mit mageren 4 
MByte wurden auf einem Test- 
PC 468 KByte als Puffer reser- 
viert. Weitere 30 KByte gehen 
für den zusätzlichen Treiber 
verloren. Bei realistischen 
Komprimierungsraten von 
1,5:1 ergibt das rund 700 
KByte ausgelagerte kompri- 
mierte Speicherseiten. 


I> Eine Komprimierungsra- 


te von 1,5:1 heißt hier jedoch 
nicht, daß aus 4 MByte plötzlich 
6 MByte werden, sondern aus 
4MBytewerden 

4 MByte + 700 KByte - 468 KByte 
=4,2 MByte 





Da der verfügbare Speicher 
schneller aufgebraucht ist, wird 
auch der Pager früher als bisher 
bemüht. Der zusätzlich aktive 
Komprimierer sowie die Puf- 
ferverwaltung müssen nun 
durch eine Glanzleistung die 
vertane Zeit wieder ausbügeln. 

Getestet haben wir mit ver- 
schiedenen Rechnerkonfigura- 
tionen (Textbox) sowohl unter 
Windows 3.x als auch unter 
Windows 95. Verarbeitet wur- 
den mehrere Bild- sowie Excel- 
und dBase-Dateien. 


BD Windows 95 

Zunächst haben wir eine nicht 
komprimierbare BMP-Datei er- 
stellt, indem der Inhalt einer 
ARJ-Datei (ARJ ist ein bekann- 
ter Packer ähnlich ZIP oder LH- 
ARC) über die Bilddaten einer 
1024 x 768 Pixel großen True- 
Color-Bitmap kopiert wurde 
(die resultierende Datei ließ sich 
danach mit ARJ nur noch auf 
1,2:1 komprimieren). Das stark 
»verrauschte« Bild wurde an- 
schließend so oft mit Paint unter 
Windows 95 geöffnet, bis eine 
Fehlermeldung erschien. 

Ohne MagnaRAM2 ergibt 
sich für den Inhalt der Bilddatei 
keine Änderung im verfügbaren 
Speicher — ein weißes Bild 
benötigt genausoviel Speicher 
wie ein beliebig gemustertes 
Bild. Nach dem Laden von 
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SOFTWARE: TEST SPEICHERKOMPRIMIERER 


Stellungnahme des Herstellers 


Joanne Hillman, European PR Ma- 
nager bei Quarterdeck/England 
äußert sich wie folgt: 

MagnaRAM2 spielt seine Vorteile 
vor allem dann aus, wenn die Win- 
dows-Sitzungen länger dauern. Un- 
sere Software ist ein fortgeschritte- 
ner »Speicherveriielfacher«, der die 
Leistung von Windows stark erwei- 
tert. Eine der Tuning-Optionen ist 
beispielsweise der MagnaRAM-Buf- 
fer. Der Standardwert liegt hier bei 
25 Prozent. Einige Zuschriften von 
Anwendern aber belegen: Wenn Sie 


MagnaRAM2 wurde der Test 
wiederholt. Da sich das ARJ- 
Bild kaum komprimieren läßt, 
ergab sich exakt die gleiche An- 
zahl Paint-Instanzen wie zuvor; 
immerhin war das Ergebnis 
nicht schlechter. Die Systemres- 
sourcen spielten übrigens keine 
Rolle; Sowohl USER als auch 
GDI lagen bei rund 50 Prozent. 
Allerdings dauerte das Starten 
einer neuen Paint-Instanz rund 
20 bis 30 Prozent länger, sobald 
der physikalische Speicher auf- 
gebraucht war. Auf einem mit 
32 MByte bestückten 486DX2- 
66 mit 100 MByte freier Plat- 
tenkapazität ließen sich insge- 
samt 16 BMP-Dateien öffnen. 
Mit aktiviertem MagnaRAM2 
konnten wir in Paint über »Datei 
— Neu« weiteren Speicher erzeu- 
gen, da das neue, weiße Bild mit 
10:1 und mehr komprimiert wer- 
den kann. Das liegt daran, daß 
der Header dieses »weißen« 
BMP fast ausschließlich mit 
Nullen bestückt ist. Und tatsäch- 
lich konnte Paint ein weiteres 
Mal gestartet werden. Doch 


einen PC mit lediglich 4 MByte be- 
sitzen, sollten Sie den Wert auf 10 
Prozent reduzieren, um eine besse- 
re Leistung zu erzielen. 

Die Leistung in bezug auf Grafik- 
dateien kann unter Umständen ir- 
reführend sein, da diese meist 
schon in komprimierter Form auf 
der Festplatte vorliegen - anders 
als bei den Dateien, die vorher ex- 
pandiert werden, bevor sie ins RAM 
geladen werden. Aber genau an 
diesem Punkt beginnt MagnaRAM2 
zu »wirken«. 


durch das massive Vorgehen 
wurde die dynamische Auslage- 
rungsdatei unter Windows 95 bis 
zur Plattenkapazität ausgereizt. 


tei (im Gegensatz zum normalen 
Verhalten ohne MagnaRAM?2)! 
Die Folge: Die neuen Bilder 
ließen sich auf dieser Festplatte 
leider nicht mehr speichern. 

In einem anderen Test ver- 
wendeten wir Bilder von einer 
Photo-CD (Bild 2). Ohne 
MagnaRAM?2 konnten 26 Bilder 
im Base*4-Format (1024 x 1536 
Pixel) geladen werden. Mit 
MagnaRAM2 waren es immer- 
hin 29 Bilder: eine knapp 10pro- 
zentige Steigerung. Von der an- 
geblichen Beschleunigung der 
Speicherzugriffe beim wieder- 
holten Arrangieren der Bilder — 
in der MagnaRAM?2-Statistik 
mit 2:31 Minuten verbucht — 
war allerdings nichts zu spüren. 





Bild 2. Ausgereizter Speicher: 32 MByte RAM und eine 103 MByte große Ausla- 
gerungsdatei ergeben 150 MByte komprimierten virtuellen Speicher 


Eine nachträglich eingeleitete 
Reduktion der Datenmenge 
durch Schließen einiger Fenster 
führte leider nicht mehr zu ei- 
nem Abbau der Auslagerungsda- 


»Komprimiertes« Bitmap: das Verfahren 


Um MagnaRAM2 auf den Zahn zu 
fühlen, sollten Daten in den Spei- 
cher geladen werden, die sich nicht 
weiter komprimieren lassen. Ver- 
wenden Sie hierfür eine künstlich er- 
zeugte Bilddatei, deren Farbtiefe 
(24 Bit, R[ot]-G[rün]-B[lau]) durch 
die Datenbytes einer beliebigen 
komprimierten Datei ersetzt werden. 
Zunächst wird mit Paintbrush eine 
Bilddatei erzeugt und als 24-Bit-Bit- 
map gespeichert. Der »Kopf« einer 
BMP-Datei ist 118 Byte lang und 
enthält am Anfang die ID »BM«, ge- 
folgt von Angaben über Höhe, Breite, 


2’96 DOS 


Farbtiefe etc. Auf den Kopf folgen di- 
rekt die Bilddaten, beginnend mit 
dem Pixel in der linken unteren Ecke. 
Dabei definieren je 3 Bytes einen 
Bildpunkt (deshalb 24 Bit Farbtiefe). 
Mit einem beliebigen Hex-Editor 
können nun die Bilddaten mit Infor- 
mationen aus einer anderen Datei 
überschrieben werden. Da in den 
BMP-Daten keine Zusatzinfos wie 
Zeilenendekennung oder Lauflän- 
genkodierung enthalten sind, kann 
die neue Datei auch direkt mit 
Paintbrush geladen werden und sich 
am »weißen Rauschen« erfreuen. 


> Windows 3.x 

Auf einem 386DX-40 mit 4 
MByte unter Windows 3.1 und 
einer permanenten Auslage- 
rungsdatei wurde durch manu- 
elle Änderung die Kompressi- 
onsschwelle auf 80 Prozent und 
der Kompressionspuffer vom 
Standardwert 486 KByte auf 
1000 KByte gesetzt. 

Für ein Excel-4.0-Datenblatt 
mit 26 Spalten und 2000 Zeilen 
sollten die Zeilen nach unten 
ausgefüllt werden. Mit und oh- 
ne MagnaRAM?2 erschien die 
Meldung 

Die Änderungen können 

nicht rückgängig ge- 

macht werden 

Mit MagnaRAM2 dauerte 
das Ausfüllen und die Neube- 
rechnung der Zellen 70 Sekun- 
den, ohne waren es nur 38 Se- 











kunden. Beim Sortieren der 
Zellen in absteigender Reihen- 
folge war der Unterschied mit 
75 Sekunden zu 28 Sekunden 
sogar noch gravierender. Excel 
selbst benötigte zum Starten 
mit geladenem MagnaRAM2- 
Treiber mit 30 Sekunden genau 
doppelt so lange wie ohne vir- 
tuelle Speicherbeschleunigung. 
Der gesamte Test dauerte 5:10 
Minuten. MagnaRAM2 vermel- 
dete stolz, 3:24 Minuten durch 
Cache-Hits gespart zu haben. 
Auf einem 486DX-33 mit 4 
MByte wurden in einer dBase- 
für-Windows-Datenbank mit 
4688 Records (ca. 360 KByte) 
3858 Records gesucht und ein 
Datenfeld geändert. Mit oder 
ohne MagnaRAM2 dauerte die- 
se simple Aufgabe 40 Minuten. 
Das Durchblättern sämtlicher 
Datensätze dauerte ohne 
MagnaRAM2 drei Minuten, 
mit aktiviertem Speicherver- 
vielfacher müssen Sie sich 
sechsmal so lange gedulden. 


$» DOS-Urteil 
MagnaRAM bemüht sich, 
den vorhandenen Speicher zu 
vergrößern. Bei keinem der 
durchgeführten Tests war je- 
doch eine Geschwindigkeits- 
steigerung zu messen. Es ließen 
sich marginale Verbesserungen 
bei der Steigerung der Auslage- 
rungsdateikapazität nachweisen. 
Wer das Geld für einen logi- 
schen »Speichervervielfacher« 
übrig hat, sollte dieses besser in 
»hartes« RAM investieren. 
(Andreas Will/hs) 


BLITZLICHT 


Name: MagnaRAM2 
Funktion: Speicherkomprimierer 
Preis: 95 Mark 


Info: Quarterdeck, 
40547 Düsseldorf 


Betriebssystem: 
Windows 95 und Windows 3.x 


& -rund 10prozentiger Speicherzu- 
wachs 
@ - keine Beschleunigung feststell- 
bar 
- unsinniges Werbelogo beim 
Booten 


DOS-Urteil: 


Wer mehr Speicher benötigt, sollte 
sein Geld in Hardware investieren. 
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SOFTWARE: 


VOLLTEXTDATENBANK 


ASKSAM 3.0 FÜR WINDOWS 


Internationale Datenbank 


Die Volltextdatenbank askSam geht 
in die dritte Runde. Die Highlights der 
neuen Version lassen sich auf die 
Formel »mehr Leistung, noch mehr 
Komfort« bringen. Besonderes 
Schmankerl: Der HTML-Support öff- 
net die weite Welt des Internet. 


strukturierte Daten zu ver- 
walten, eignet sich askSam 
für alle beruflichen und priva- 


Air der Fähigkeit, un- 


SE, askSam - [C:\AS_WIN3O\TEST.ASK] 


hezu alle Grafikformate verar- 
beiten oder strukturierte Daten 
übernehmen. Die herausragend- 
ste Eigenschaft der neuen Ver- 


Lexis/Nexis Datei 


rtieri 


i j - 
Liste der Überschriften 


Information suchen. 


ti rganisieren 


Doppelklicken Sie auf den grün unterstrichenen Text. Dies Ist das erste Dokument In der Datei 
Mit ALT+POS1 können Sie jederzeit hierher zurückkehren 





Bild 1. Bei der Übernahme von HTML-Dokumenten aus dem Internet bleiben al- 


le Hypertextverbindungen aktiv. 


ten Aufgabenstellungen, die 
sich nicht in starre Datenfeldra- 
ster pressen lassen. Beispiele 
dafür sind etwa die Dokumen- 
tenverwaltung (Erfassen und 
Wiederfinden von Faxen, Arti- 
keln, Verträgen etc.), Aufbau 
und Recherche von Wissensda- 
tenbanken, Ideen-Management 
oder die Verwaltung der priva- 
ten Korrespondenz. 


$> Unterstützung für den 

Daten-Highway 

Im Vergleich zur Vorgänger- 
version bietet askSam 3.0, das 
als 16-Bit-Anwendung sowohl 
mit Windows 3.1 als auch mit 
Windows 95 arbeitet, eine Viel- 
zahl von Neuerungen hinsicht- 
lich Leistung und Bedienungs- 
komfort. So lassen sich jetzt na- 
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sion ist aber die Fähigkeit, 
HTML-Dokumente aus dem In- 
ternet übernehmen. 

Die konzeptionelle Ähnlich- 
keit von askSam-Dokumenten 
und Internet-Seiten macht’s 
möglich: Sie können nun 
HTML-Dokumente, die Sie mit 
einem. Internet-Browser wie 
NetScape heruntergeladen ha- 
ben, direkt in askSam importie- 
ren. Dabei zeigt das Programm 
auch alle eingebetteten Grafi- 
ken, die von NetScape in das 
Cash-Verzeichnis der Festplatte 
kopiert wurden, und kompri- 
miert sie zugleich. 

Alle Hypertext-Verbindun- 
gen, die innerhalb eines Doku- 
ments liegen, bleiben aktiv 
(Bild 1). Bestehen Verbindun- 
gen zu externen Dateien, so 





zeigt askSam die URLs (Inter- 
net-Adressen) der verknüpften 
Dokumente an. Mit den pro- 
grammeigenen Funktionen las- 
sen sich die importierten Infor- 
mationen nach Dokumentstruk- 
turen wie Datum, Absender und 
Betreff sortieren oder per Voll- 
textsuche analysieren. Damit 
empfiehlt sich askSam 3.0 ins- 
besondere auch für die wach- 
sende Klientel der Online-Re- 
chercheure. 

Wenn Sie selbst als Anbieter 
im Internet auftreten wollen, er- 
spart Ihnen askSam das Erler- 
nen der komplexen HTML-Be- 
schreibungssprache und den 
mühevollen Umgang mit diver- 
sen Editoren und Browsern. 
Statt dessen füllen Sie nur vor- 
gefertigte Schablonen mit den 
eigenen Informationen auf und 
exportieren das Dokument dann 
im HTML-Format ins Internet. 


$ Mehr Komfort bei der 
Dateneingabe und -abfrage 
Das Gros der neuen Funktio- 
nen in askSam erleichtert die 
Eingabe von Daten und deren 
Abfrage. In sogenannten Pickli- 
sten sammeln Sie häufig wie- 
derkehrende Feldeinträge, etwa 
Ortsnamen oder Anreden, die 
Sie bei der eigentlichen Da- 
teneingabe dann nur noch aus 
der Liste auswählen müssen. 


ask Sam - [C. SAS_ WINSONT KUNDEN ASK] 
ZU Datei Bearbeiten Ansicht Abfrage Dok Format Zubehör Extras Fenster 2 


TELEFON 


DATUM 


ANZEIGE[ 3 mc Dateityp: 


Angeboten wird auch eine 
Importmöglichkeit für struktu- 
rierte Daten (Bild 2). Die Funk- 
tion erlaubt Ihnen die direkte 
Datenübernahme aus herkömm- 
lichen Datenbanken in ein vor- 
definiertes Datenbankformular. 
Unterstützt werden die Formate 
dBase (III, III+, IV), CSV (ein 
durch Kommata getrenntes AS- 
CII-Format) sowie weitere 
Textformate, die mit unter- 
schiedlichen Feldtrennzeichen 
arbeiten. 

Der Dateiimport unterstützt 
nun nahezu alle Windows- 
Textformate. Die importierten 
Dokumente werden ans Ende 
einer vordefinierten Eingabe- 
schablone gehängt. Auf diese 
Weise können Sie auch un- 
strukturierte Textdokumente 
nachträglich strukturieren. Sie 
können die Dokumente beim 
Import automatisch numerie- 
ren, mit Datum und Zeit oder 
mit dem ursprünglichen Ver- 
zeichnis- und Dateinamen ver- 
sehen lassen. 

Wenn Sie die genaue 
Schreibweise von Informatio- 
nen nicht kennen oder Schreib- 
fehler (Buchstabendreher etwa) 
darin vermuten, können Sie die 
Suchfunktion mit einer Fuzzy- 
Option durchführen (Bild 3). 
Damit finden Sie den Begriff 
»Festplatte« auch in seinen 





PREIS[ 36,06 [dßase IN, I11+, IV (".DBF) = 


NOTIZEN[ Kret #..- 


Mex: q 
Jung 


‚Diverses 

R Katen. Follakamung 

X In Eingabemaske importieren 
T Windows Ansı | Eomat 





Bild 2. Strukturierte Daten können nun erstmals direkt in ein vordefiniertes Da- 


tenbankformular importiert werden. 
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Hans Maier 
: 07.03.94 um: 
JS Typ 


Rückruf: 
Produkt: 


12.03.94 
Windwos 95 


Telefon 


Unterlagen: 
Problr, 


askSam Bemesnbe 
D. 


089-45678 





Bild 3. Die Suche mit der Fuzzy-Option fördert auch Informationen zutage, die 
ähnlich geschrieben werden oder Buchstabendreher enthalten. 


häufigsten Varianten »Festplat- 
te« oder »Festpaltte«. 


Volltextindizierung 

kostet Zuschlag 

Die abgesehen von den 
HTML-Fähigkeiten interessan- 
teste Neuerung bietet nur die 
rund doppelt so teure Version 
3.01. Dabei handelt es sich um 
die Möglichkeit der Volltextin- 
dizierung, die einen Wortindex 
für den gesamten Dokumenten- 
bestand anlegt und damit Such- 
zeiten — vor allem in großen 
Datenbeständen — deutlich ver- 
ringert. Angesichts des drasti- 
schen Preisaufschlags werden 
aber insbesondere Privatanwen- 
der gerne auf dieses zeitsparen- 
de, aber für die Volltextsuche 
nicht unbedingt notwendige 
Feature verzichten wollen. 

Nur als zusätzliche Option 
angeboten wird ein OCR-Mo- 
dul. Es ermöglicht das direkte 
Einlesen gedruckter Dokumen- 
te über einen TWAIN-kompa- 
tiblen Scanner. Der Preis für 
das Zusatzmodul: 499 Mark. 
Dies erscheint in Anbetracht 
des Preises für die Grundaus- 
stattung (399 Mark) überteuert. 

Da die Archivierung von ge- 
druckten Informationen zu den 
interessantesten Einsatzgebie- 
ten gehört, sollte das Modul 
deutlich preiswerter angeboten 
werden oder sogar zur Grund- 
ausstattung gehören. 


DOS-Urteil 
Das Gros der Neuheiten in 
askSam 3.0 steigert in erster Li- 


2’'96 DOS 





nie den ohnehin hohen Komfort 
bei der Dateneingabe und -ab- 
frage, ein zwingender Grund 
zum Update besteht dadurch 
nicht. Wer sich allerdings die 
Informations- und Präsentati- 
onsmöglichkeiten des Internet 
erschließen möchte und schon 
immer nach einer Volltextda- 
tenbank gesucht hat, kommt an 
der Volltextdatenbank askSam 
3.0 nicht vorbei. 

(Ralf Nebelo/hs) 


BLITZLICHT 


Name: askSam 3.0 für Windows 
Funktion: Volitextdatenbank 


Preis: 399 Mark (askSam 3.0i 
mit Volltextindizierung: 
800 Mark) 


Info: North American Software, 
81477 München 





Voraussetzungen: 

Windows-PC mit 8 beziehungsweise 
16 (NT) MByte Arbeitsspeicher, 

5 MByte Festplattenspeicher 





- direkte Übernahme von HTML- 
Dokumenten, einfache Erstel- 
lung von Internet-Homepages 

- Importmöglichkeit für struktu- 
rierte Daten 

- verbesserte Grafikunterstützung 

& -Volltextindizierung nicht in 
Standardversion enthalten 
- OCR-Modul nur gegen Aufpreis 


Benutzerführung: 
entspricht dem Windows-Standard 


DOS-Urteil: 

Empfehlenswert für alle, die sich die 
Informations- und Präsentationsmög- 
lichkeiten des Internet erschließen 
möchten und schon immer nach einer 
Volltextdatenbank gesucht haben. 








AS Werbeservice, Langenfeld 


THE NEW ART OF SOFTWARE 

- unglaublich günstige Preise 

- hochwertige Software-Produkte auf CD 
- ausschließlich deutschsprachig = 
- 30 Tage kostenfreier Support . 


Unsere Software produzieren wir auf Datenträgern 
aus eigener Herstellung in unserem Werk Kleve. 


“unverbindliche Preisempfehlung 





und 


FUJI Software erhalten Sie im qualifizierten Fach- bzw. Buchhandel, 

in allen guten Warenhäusern und in den führenden Verbrauchermärkten. 
Für Bestellungen oder Infoanforderungen steht Ihnen auch eine Service- 
Line mit persönlicher Betreuung - 24 Stunden an 365 Tagen im Jahr - 
unter Telefon 0203/9955-199 oder Fax 0203/99 55-450 zur Verfügung. 


FUJI MAGNETICS GmbH 
Fujistr.1 - 47533;Kleve 


UL 





| SOFTWARE: VERGLEICHSTEST ZEITPLANER 





Organisation ist alles 





-- GroupWise 4.1a 
| - Organizer 2.01 
> Schedule+ 
 TaskTimer 2.0 




















 teamWorks 3.0 

- Termin-Manager Win 5 
-- Time Control 

» Tracker 2.0 
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Termindruck und eine hektische Arbeitswelt sor- 
gen dafür, daß Zeitplaner in Papierform immer 
häufiger durch elektronische Pendants ergänzt 
oder gar ersetzt werden. Das Einsatzspektrum der 
Windows-3.1-Programme reicht von der Einzel- 
platzlösung als »Zugabe« zu den Office-Paketen 
bis hin zur Anbindung ans Projekt-Management. 


Arbeitsplätzen in einem Unternehmen 

ein PC zu finden ist, steigen auch im- 
mer mehr Firmen auf elektronische Ter- 
min- und Aufgabenplaner um. Denn die 
elektronischen Kollegen sind den Zeitplan- 
büchern in Papierform in vielen Fällen 
überlegen. Für Außendienstmitarbeiter 
oder verteilte Arbeitsgruppen können oft 
sogar nur letztere das termingerechte 
Kommunizieren gewährleisten. Entspre- 
chend hart umkämpft ist der Zeitplaner- 
Markt, der für die unterschiedlichen Auf- 
gabengebiete angepaßte Lösungen bietet, 
beginnend mit einfachen Einzelplatzlösun- 
gen als »Zugabe« zu den Office-Paketen 


N achdem mittlerweile an den meisten 








bis hin zu professionellen, hochkomplexen 
Management-Systemen. 


GroupWise 4.1a 


Novell liefert zusammen mit Perfect Of- 
fice gleich zwei Programme zur Termin- 
planung: InfoCentral und GroupWise. 
Während bei der Einzelplatzlösung Info- 
Central der Schwerpunkt auf dem Informa- 
tions-Management liegt, ist GroupWise für 
die weltweite Termin- und Aufgabenpla- 
nung in Verbindung mit dem integrierten 
E-Mail-Client interessant. 

Die in Perfect Office vorhandene Group- 
Wise-Version ist eine QuickLook-Version: 
Für deren netzwerkweiten Einsatz benöti- 
gen Sie ähnlich wie bei Microsoft Mail (Be- 
standteil von Windows für Workgroups) 
erst noch eine »Vollversion«. Eine Version 
für fünf Benutzer kostet ca. 1100 Mark. 

Das Hauptdialogfenster von GroupWise 
wirkt auf den ersten Blick sehr sachlich. Es 
dient zum Start der eigenständigen Dialog- 
fenster Kalender, Jobplanung, E-Mails oder 
Notizblock. 

Bei der Terminplanung besteht neben den 
üblichen Termin-Funktionen auch die Mög- 
lichkeit, nach freien Terminen zu suchen, 
wobei das Wochenende bei Bedarf ausge- 
klammert wird. Damit Sie bei den Termi- 
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SOFTWARE: VERGLEICHSTEST ZEITPLANER 


nen nicht den 
Überblick verlie- 
ren, können Sie 
flexible Filter 
definieren 
und spei- 
chern. 
Neben den 
Filtern 
zeichnet 
GroupWise vor allem die Regel-Funktion 
aus, mit der Sie flexibel auf die Nachrich- 
tenarten »Mail«, Termin«, »Job«, »Notiz« 
und »Tel. Nachrichten« reagieren können. 
Sind Sie beispielsweise im Urlaub, leiten 
Sie einfach innerhalb des exakt definier- 
ten Zeitraums alle Anfragen an Ihre Ver- 
tretung weiter, geben eine zuvor defi- 
nierte Antwort zurück etc. (Bild 1). 


> Terminplanung mit Anhang 
Bei sämtlichen Vorgängen können Sie 
in GroupWise Anlagen hinzufügen. Eine 
Anlage besteht aus einer Datei oder ei- 
nem bei Bedarf verknüpften (OLE-)Ob- 
jekt. Auf diese Weise läßt sich GroupWise 
auch als Archivierungssystem nutzen. 
Außerdem besteht die Möglichkeit, für 
ständig wiederkehrende Aufgaben Makros 
zu erstellen und in der GroupWise-Ablage 
zu plazieren. Auch bevorzugte Kalender, 
Jobs etc. lassen sich in die Ablage »zie- 
hen« und künftig mit einem einfachen 
Klick starten. 


» DOS-Urteil 

Der Schwerpunkt von GroupWise liegt 
eindeutig in der firmenweiten Kommuni- 
kation. Multi-Server-Umgebungen oder 
Außenstellen stellen dabei ebensowenig 
ein Problem dar wie die Anbindung von 
Fax- oder Cityruf-Geräten. Die fehlende 
Adreßverwaltung schränkt das Einsatzge- 
biet zur Verwaltung externer Kontakte lei- 


Organizer 2.01 


Der Lötus Organizer, entweder als Ein- 
zelprogramm (Preis als Einzelprodukt: ca. 
190 Mark) oder im Komplettpaket der Lo- 
tus SmartSuite zu finden, fällt durch seine 
ausgefallene Optik auf und präsentiert sich 
mit seinen Registern und Blättern wie ein 
Zeitplanbuch. Neben der Kalender-Funkti- 
on enthält er ein Register für Aktivitäten, 
Adressen, Anrufe, die Jahresübersicht und 


Lotus Organizer - [Markus Hahner] 





»Laufend«, »Zukünftig« und »Erledigt« 
ein. Weiter können Sie jeder Aktivität die 
Prioritäten | bis 3 sowie ein Anfangs- und 
Fälligkeitsdatum zuweisen und die eben- 
falls in der Terminplanung vorhandenen 
Alarm- und Wiederholungsfunktionen an- 
wenden. 


> Geeignet fürs Notebook 

Organizer unterstützt den Notebook-Ein- 
satz über die Mischen-Funktion, mit der 
Sie verschiedene (lokale und gemeinsam 
genutzte) Organi- 
zer-Dateien zusam- 





Datei Henrheien Anzicht Erstellen 


Markus Hahner 











Teilnahme @ Ciiordonlich C Optional | 


Status & Vorsitzender - | 
Raum Besprechungs-Zimmer j: 











Noch 9 Monate 


Bild 2. Bei der gemeinsamen manuellen oder automatischen Terminplanung im 
Organizer können Sie neben den Teilnehmern auch Ressourcen einplanen. 


einen Notizblock. Die verschiedenen An- 
sichten lassen sich flexibel gestalten und 
gestatten einen schnellen Überblick über 
alle wesentlichen Daten. Aber: Es ist im- 
mer nur eine Ansicht zur selben Zeit mög- 
lich. 

Bei der Terminplanung stehen neben den 
leicht zu bedienenden Standard-Funktionen 
verschiedene (erweiterbare) Kategorien zur 
Auswahl, die eine Bewertung der Termine 
erleichtern. Umfangreiche Parameter für 
Alarmzeiten oder - 
meldungen sind für 





ein Programm dieser 
Preisklasse genauso 
erstaunlich wie die 
Möglichkeit, auf 
Termin ein be- 
stimmtes Programm 
zu starten. Die ge- 
meinsame Termin- 








Bild 1. Mit Unterstützung der GroupWise-Regeln sorgen Sie für eine intelligente 
Weiterleitung bzw. Filterung der eintreffenden Nachrichten. en 





planung ist leicht zu 
bedienen und basiert 
auf einer gemeinsa- 
men Termindaten- 
bank (Bild 2). 

Die Verwaltung 
der Aktivitäten tei- 
len Sie im Organi- 
zer in die Kategori- 
»Überfällig«, 


Telefon Termin Hilfe 





menführen können. 
In puncto Zusam- 
menarbeit mit ande- 
ren Programmen 
zeigt sich der Orga- 
nizer sehr flexibel. 

Sie können nicht 
nur auf die Daten 
per DDE zugreifen, 
sondern beispiels- 
weise auch bei den 
Adressen die Da- 
tenstruktur für den 
Kopiervorgang über 
die Zwischenablage 
definieren oder für 
den Export der 
Adressen die Da- 
tensätze auf Daten- 
feldebene zusammenstellen etc. 


$» DOS-Urteil 

Mit seinen vielfältigen Funktionen 
gehört der Organizer bereits in die Klasse 
der Personal-Information-Manager. Neben 
dem Einsatz als Einzelplatz-Planer eignet 
er sich dank der Anbindung an E-Mail- 


Ubernahme in Zeitplanbücher 


So komfortabel die elektronischen Zeit- und 
Aufgabenplaner auch sind, gegen die ständige 
Verfügbarkeit der Informationen, die Sie von 
Ihrem herkömmlichen Zeitplanbuch im Stile 
von Time/System oder Tempus gewohnt sind, 
kommen sie nach wie vor nicht an. Und solan- 
ge die Palmtop-Organizer von Casio, HP, Psion 
oder Sharp von den wenigsten Programmen di- 
rekt unterstützt werden, werden auch weiterhin 
Zeitplaner in Papierform ihre Berechtigung ha- 
ben. 

Auf der Suche nach einer Unterstützung Ihres 
Zeitplanbuchs werden Sie mit Ausnahme der 
Software TaskTimer von Time/System in den 
seltensten Fällen im Druckmenü einen direkten 
Hinweis auf ein bestimmtes Zeitplanbuch fin- 
den. Glücklicherweise läßt sich in allen Pro- 
grammen der Kalender- und Aufgabenaus- 
druck weitgehend anpassen, so daß Sie ihn 
meist problemlos in Ihre Zeitplanbücher einhef- 
ten können. 
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el:1-T7 Wille 
Feste feiern, wie Sie kommen: 


Tolle Einladungen selbstgemacht! 


f Perfekter Druck von allem, 
GOLDENE K]311: was Sie für Ihr nächstes 

v 
Einlodungs => 


TITELS 






GOLDENE SERIE 






Fest brauchen 
Mit Checklisten, Platz-, 
Tisch- und Menükarten, 


en Am 





Sie müssen kein Profi sein, 
um Ihre Briefe, Einladun- 
gen usw. ansprechend zu 
gestalten. ErweiternSie Win- 
Word um diese Layout-Kol- 
lektion, und schon zaubern 
Sie perfekte Entwürfe aus 
Ihrer Textverarbeitung. 








Das mühsame Ausfüllen 
von Überweisungsformu- 
laren per Hand können Sie 
sich ab sofort sparen! Erle- 
digen Sie Ihren Zahlungs- 
verkehr einfach, schnell 
und ordentlich am PC! 

Die Angaben, die Sie für Ihre 
Überweisungen benötigen 
(Empfänger, Konto-Nr. usw.), 
müssen nur einmal in die er- 





De 
Gickvanech - 


Hier finden Sie professionell 
gestaltete Vorlagen für jede 
Gelegenheit. Vom Tisch- 
kärtchen bis zur Komplett- 
ausstattung mit Visitenkarte, 
Briefbogen etc. im einheitli- 
chen Design. Einfach auswäh- 
len, anpassen und ausdrucken. 


weiterbare Datenbank einge- 
geben werden. Bei Bedarf fü- 
gen Sie sie einfach per Maus- 
klick in den Formular-Vor- 
druck ein. Alles weitere wird 
automatisch erledigt. VomEin- 
fügen der BLZ bis hin zum 
zweifachen Ausdruck. 


Für alle gängigen DIN-A4- 
Formularbögen 
Speicherung und Auswer- 
tung aller Zahlungsvorgänge 
Automatische Zahlungs- 
erinnerung 

Mit den deutschen BLZ 


Überweisungs-Druckerei 
Diskette, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6110-1 





Kleben Sie einfach ein 


wenig Spaß ins Leben! 





Damit bringen Sie im Hand- 
umdrehen Farbe in den All- 
tag. Über 150 Motive stehen 
für wirklich witzige Sprüche, 
Grüße, Mitteilungen usw. zu 
Ihrer freien Verfügung. Was 
immer Sie Ihren Mitmen- 
schen auch mitzuteilen ha- 
ben - mit einem Spaßetikett 
wird selbst die nüchternste 
Ankündigung zum Brüller. 


m 


ee Se En 
Sr a 
—.. 


Witzige Spaßetiketten mit 
ansprechenden Grafiken 
und pfiffigen Texten 
Geeignet für die 
gebräuchlichsten 
Etikettenformate 

Über 150 witzige Motive 
für alle Lebensbereiche: 
Liebesgrüße, Gratulatio- 
nen, flotte Sprüche etc. 


Spaßetiketten-Druckerei 
für Windows 

CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6122-5 











300 kreative Vorlagen zum Druckerei [) SINLODUNG | Danksagungen u.v.a.m. 
Sofort-Einsatz in WinWord P $ Rn #) ur24 Mehr als 150 Vorlagen für 
Faxe, Lieferscheine, ? 3 BT ESSEN. I über 80 Anlässe: Hochzeit, 
Rechnungen, Protokolle, un FT Geburtstage, Halloween, 


Lebensläufe, Studien- 
arbeiten u. v. a. m. 

Tolle Layouts für Kinder 
Mit komfortabler Vor- 
schaufunktion 


Express Layouts 

für WinWord 
CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6202-7 
erscheint ca. Ende 1/96 













Damit wird Ihr nächstes 
Fest garantiert ein voller 
Erfolg. Die Einladungs- 
Druckerei CD ist der un- 
entbehrliche Helfer bei der 
streßlosen Planung, Orga- 
nisation und Feierei. 

Mit den über 150 Vorlagen für 


Alles, was Recht ist: 


GOLDENE SERIE 
Der 


Sie möchten einen Kaufver- 
trag aufsetzen, Ihrer Versi- 
cherung kündigen, eine 
Vollmacht erteilen oder ein 
Testament niederlegen? 

Der kompetente Hausjurist 
gibt Ihnen Recht - rund um 
die Uhr und ohne Honorar- 
forderung. Hier finden Sie 
auf alle Rechtsfragen eine 
juristisch fundierte Antwort. 








Am besten gehen Sie Ge- 
fahrensituationen aus dem 
Weg. Aber was machen Sie, 
wenn Ihnen oder Ihren Be- 
gleitern wirklich mal je- 
mand an den Kragen will? 
Mit diesem multimedial ani- 
mierten Selbstverteidigungs- 
kurs lernen Sie am PC, sich 
effektiv zur Wehr zu setzen. 
Das Programm simuliert Ge- 


Ihr privater Hausjurist! 


Geben Sie das Stichwort ein 
und schon wird Ihnen der pas- 
sende Gesetzestext bzw. des- 
sen Auslegung präsentiert. 


Der umfassende Rechts- 
ratgeber für zu Hause 
Integriertes Lexikon mit 
über 4.000 juristischen 
Begriffen 

150 juristisch fundierte 
Mustertexte zu allen 
Rechtsbereichen: Vom 
Autokaufvertrag über 
Vollmachten und Verträge 
bis hin zum Testament 


Der Hausjurist 
CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6220-5 


fahrensituationen verblüffend 
realistisch und demonstriert 
Ihnen, welche Auswirkungen 
Ihre Reaktionen haben und wie 
Sie Angreifer auch ohne Waf- 
fen in die Flucht schlagen. Die 
nötigen Grundlagen vermitteln 
Ihnen anschauliche Trainings- 
einheiten mit Videofilmen und 
gesprochenen Anleitungen. 


Über 230 Videos zu Trai- 
ning und Verhalten in 
Gefahrensituationen 
Extrateil: Waffenkunde & 
gesetzliche Grundlagen 


Selbstverteidigung 
CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6136-5 


















über 80 Anlässe haben Sienicht 
nur jederzeit die richtigen 
Karten zur Hand, sondern 
sparen auch noch viel Geld 
und Zeit. Besonders nerven- 
schonend sind die nützlichen 
Checklisten zur Vorbereitung 
und Organisation Ihrer Feste. 


Mit dem blitzschnellen De- 
Installer können Sie neue 
Soft- und Shareware nach 
Herzenslust ausprobieren. 
Erst dann fällen Sie per Maus- 
klick die Entscheidung, ob Sie 
ein Programm übernehmen 
oder ohne Rückstände von der 
Platte putzen wollen. Sohalten 
Sie Ihren PC auf Trab. Für vol- 
les Windows 95-Vergnügen. 





Geschäftseröffnung, Tanz 
in den Mai, Richtfest, Kar- 
neval, Taufe u. v. a. m. 
Hochwertige Qualität im 
Farb- und Schwarzweiß- 
Ausdruck 


Einladungs-Druckerei 
für Windows 
CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6188-8 





Genial einfach zu bedienen 
(De-)Installation kinder- 
leicht per Knopfdruck 
Ideal zum Testen neuer Pro- 
gramme bzw. neuer Share- 
ware unter Windows 95 

Der ideale Ressourcenscho- 
ner Ihres Windows 95-PCs 













QuickEx für Windows 95 
Diskette, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6091-1 


Metropole New York 





al 


Willkommen im Big Apple! 
Erleben Sie die wohl auf- 
regendste Stadt der Welt 
hautnah. 

Jetzt können Sie sich auf 
eine einmalige Erlebnisreise 
durch die faszinierende Welt- 
metropole begeben. Bei einer 
virtuellen Kamerafahrt, auf 
der Sie zwischen imposanten 
Wolkenkratzern „hindurch- 





anz anders! 


fliegen”, entdecken Sie z. B. 
Lower Manhattan von ganz an- 
deren Seiten. Eindrucksvolle 
Animationen und packende 
Videos sowie heiße Insider- 
Infos machen Siemitdem New 
Yorker Lifestyle, Geschichte, 
Restaurants und wirklich coo- 
lem Night-Clubbing bekannt. 


Der Erlebnisführer durch 
die aufregendste 
Metropole der Welt 
Eindrucksvolle Animatio- 
nen, packende Videos, 
heiße Insider-Infos u.v.m. 


MegatCity New York 
CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6075-X 
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Glückwünsche, die 
von ‚Herzen kommen! 


GOLDENE SERIE 


Wohin mit dem neuen Side- 
board? Paßt der Schrank 
in die Zimmerecke? Wel- 
che Möbel passen am be- 
sten ins Wohnzimmer? Mit 
dem WOHNUNGSplaner 
CD nutzen Sie Ihren Wohn- 
raum perfekt aus. 





Im ERSEENEH haben Sie 
die maßstabsgetreue Grund- 
rißzeichnung Ihrer Wohnung 
erstellt-mit Mauern, Fenstern 
und Türen. Jetzt wählen Sie 
das gewünschte Mobiliar un- 
ter den über 500 frei 
skalierbaren Einrichtungs- 


Intelligente Spielekost 
für zwischendurch 


GOLDENE SERIE 





Beider Lösung dieses kniff- 
ligen Knobel- und Lege- 
spiels können Sie neue En- 
ergien und Kräfte sammeln. 
Das fernöstlich inspirierte Le- 
gespiel, bei dem aus verschie- 
denen Einzelteilen Figuren zu- 
sammengelegt werden müs- 
sen, begeistert durch die tolle 
3-D-Umsetzung. Mit über 240 
verschiedenen Spielfiguren. 


GOLDENE SERIE 





Sie möchten sich beruflich 
verändern oder interessie- 
ren sich für einen Ausbil- 
dungsplatz? Mit Hilfe die- 
ser gekonnt formulierten 
und ansprechend gestalte- 
ten Musterbewerbungen 
erhöhen sich Ihre Chancen 
beträchtlich. 

Dieses umfassende Paket ent- 
hält wirklich alles, was Sie für 








Fantastisches Knobel- und 
Legespiel für Windows 95 
(und 3.x) im 3-D-Design 
Ideal zur Entspannung und 
als Konzentrationstraining 
Hoher Spielwert 

Tolle Gestaltung/Animation 
Mit Bildschirmschoner 


Tangram 
CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6105-5 
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eine überzeugende Bewerbung 
benötigen. Vom ansprechen- 
den Anschreiben über einen 
ausdrucksvollen Lebenslauf 
bis hin zu wertvollen Tips für 
die optimale Präsentation Ih- 
rer Unterlagen. 


Über 200 erstklassige Muster- 
bewerbungen & typische Le- 
bensläufe für Berufe von A-Z 
Sofort einsetzbar in Win- 
Word und anderen gängigen 
Textverarbeitungen 
Multimedialer Informations- 
teil zur optimalen Bewerbung 


Bewerbungen für 
WinWord 
CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6191-8 








„ symbolen aus und rücken es 


mit der Maus mühelos an die 
deale Stelle. Noch schöner 
wohnen? Das integrierte Ideen- 
buch zeigt Ihnen mit 230 pro- 
fessionellen Fotos kreative 
Einrichtungsbeispiele: 


Einrichtungsplanung am PC 
Automatische Raum- 
vermessung 

Komfortable Ebenen- 
Verwaltung 

Über 500 beliebig skalier- 
bare Einrichtungssymbole 
Integriertes Ideenbuch 


WOHNUNGSplaner CD 
CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6144-6 


| SoLoene sen) 


Sie müssen dringend eine 
Erklärung ans Finanzamt 
richten, Ihrer Versiche- 
rung eine wichtige Mittei- 
lung machen oder den neu- 
en Herd reklamieren? 

Kein Problem! Diese Samm- 
lung stellt Ihnen für jeden 
Anlaßeinen juristisch fundier- 
ten, perfekt formulierten und 
entsprechend formatierten 








Prüfung bestanden? Frisch 
verheiratet? Geburtstag? 
Zum Glück können Sie Ih- 
ren Freunden, Kollegen 
und Verwandten jetzt (fast) 
alles ganz persönlich wün- 
schen. Per Karte oder mit 
einem schmucken Brief. 


Musterbrief zur Verfügung. 
Sofort einsetzbar in WinWord 
6, Word für Windows 95, 
WordPad und allen gängigen 
Textverarbeitungen. 


Über 300 Musterbriefe an 
Behörden, Banken, Ver- 
sicherungen, Werkstätten, 
Vermieter usw. 

Mit Faxvorlagen und 
ansprechenden Grafiken 
Inkl. komfortabler Adreß- 
verwaltung und hilfrei- 
chem WinWord- 
Assistenten 


Musterbriefe für 
Word für Windows 
CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6154-3 





Liebesgruß-Druckerei 
für Herzensbrecher 


e1 


Frisch verliebt? Oderimmer 
noch? Hiermit finden Sie 
garantiert die passenden 
Worte, Ihrem Schatz „Ich 
liebe Dich” zu sagen. 

Diese romantischen Liebes- 
grüße können Sie nirgendwo 
kaufen. Wetten, daß eine lie- 
bevoll gestaltete Bärenkarte 
das Herz Ihres Lieblings hö- 
her schlagen läßt? 





Liebeserklärungen leicht- 
gemacht: 150 romantische 
Karten zum Sofortaus- 
drucken für die gefühlvol- 
len Momente im Leben 
Verschiedene Kartenfor- 
mate: Vom Minikärtchen 
als kleine Beigabe bis zur 
großen Klappkarte 

10 romantische Schriftarten 


Liebesgruß-Druckerei 
CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6193-4 








Die Glückwunsch-Druckerei 
CD für Windows stellt Ihnen 
über 150 professionell gestal- 
tete Vorlagen für jeden er- 
denklichen Anlaß zur Verfü- 
gung. Sie können alles mü- 
helos individuell anpassen 
und sofort ausdrucken. 
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Über 150 Glückwünsche, 
Briefe, Einladungen etc. 
zu beinahe jedem Anlaß 
Mit 10 ansprechenden 
Schmuckschriften 

Alle verwendeten Cliparts 
und Grafiken auf CD 
Beliebiger Einsatz in 
eigenen Anwendungen 


Glückwunsch-Druckerei 
CD für Windows 
CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6069-5 





Drucken Sie’s einfach 
mit Humor aus! 





Sie möchten eine Sache mit 
Witz und Geist auf den 
Punkt bringen? Mit der 
FunCard-Druckereihaben 
Sie die Lacher garantiert 
auf Ihrer Seite. 

Die witzigste Haus-Drucke- 
rei von DATA BECKER bie- 
tet Ihnen 120 professionell 
gestaltete Scherzkarten für 
alle Gelegenheiten. 








Von Grafikprofis mit viel 
Humor entworfen 

Lustige FunCards für 
Einladungen, Hilferufe, 
Entschuldigungen u. v. a. m. 
Mit witzigen TrueType- 
Schriften 


FunCard-Druckerei 
für Windows 

CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6127-6 





DATA BECKER GmbH & Co. KG, Postfach 102044, 40011 Düsseldorf 
Bestellen rund um die Uhr: Tel. (0211) 9331-400, Fax (0211) 9331-399 


Schicken Sie mir: 

















Zahlungsart: 


ISBN 3-8158- 
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SOFTWARE: VERGLEICHSTEST ZEITPLANER 


Programme oder Lotus Notes auch für die 
Verwaltung kleiner Arbeitsgruppen. 


Schedule+ 


Schedule+, eine kostenlose Beigabe von 
Windows für Workgroups, baut auf der 
Daten-, Benutzer- und Ressourcenstruktur 
von Microsoft Mail auf. Die Auswirkung: 
Im Gegensatz zu den anderen getesteten 
Produkten wird dadurch die Installation et- 
was aufwendiger, denn MS Mail selbst ist 
ja noch nicht aktiv. 

Bezüglich der Terminplanung verfügt 
Schedule+ über alle Basisfunktionen eines 
Zeitplaners: mehrere Termine zum glei- 
chen Zeitpunkt (Bild 3), private und vor- 
aussichtliche Termine, Suche nach freien 
Terminen, akustische und optische Alarme 
mit flexibler Mahnmeldung, KW-Angaben 
in allen Kalendern, periodische Termine 
oder auch Gruppentermine mit Teilneh- 
mer-Einladung. Zur Terminplanung steht 
wechselweise eine Tages- und eine 2,5- 
Wochenübersicht zur Auswahl. Das 
Zeitraster in der Tagesübersicht läßt sich 
sehr flexibel anpassen. 

Ein großer Vorteil in der Wochenüber- 
sicht: Durch einfaches Markieren können 
dort Termine definiert werden, die sich 
über mehrere Tage erstrecken — Feiertage 
oder das Wochenende werden bei den 
Blockterminen leider nicht ausgeklam- 
mert. Verfügen Sie über die entsprechen- 
den Rechte, erhalten Sie in der Wochen- 
übersicht auch die Termine von Mitarbei- 
tern angezeigt. Da Sie abhängig von den 
Zugriffsrechten Termine für andere Mitar- 
beiter festlegen können, ist der Einsatz von 
Schedule+ auch im Sekretariatsbereich 
denkbar. 





> Einfache Aufgabenplanung integriert 

Neben der Termin- verfügt Schedule+ 
nur noch über eine einfache Aufgabenpla- 
nung. Das erweiterte Kontaktmanagament 
ist erst in der neuen Windows-95-Version 
vorhanden. Die Aufgabenliste können Sie 
in beliebige Bereiche strukturieren, wobei 
die einzelnen Aufgaben sich nochmals in 
den Stufen von 1 bis 9 und A bis Z gliedern 
lassen. 

In Verbindung mit dem Terminplaner 
läßt sich ein Fälligkeitsdatum vergeben, das 
die Überwachung der Aufgaben verein- 
facht. Bei umfangreicheren Aufgabenlisten 
helfen die unterschiedlichen Sortierreihen- 
folgen oder die Reduktion auf aktuelle Auf- 
gaben weiter. 

Für den Einsatz 





TaskTimer 2.0 


Der Schwerpunkt des Zeitplaners Task- 
Timer 2.0 (Preis pro Arbeitsplatz: 552 
Mark) liegt in der Termin- und Aufgaben- 
planung, die entweder auf dem Einzelplatz 
oder im Verbund mit anderen Anwendern 
im Netzwerk durchgeführt wird. 

Die Terminplanung enthält neben den 
üblichen Standards eine Funktion für peri- 
odisch einzurichtende Termine. Dabei 
werden einzelne, normalerweise unabhän- 
gige Tage zu einem »Terminblock« zu- 
sammengefaßt. Entsprechend der bei der 
Installation definierten Länder bekommen 


Schedule+ - [PCMH] 











unterwegs können 





Sie mit Schedule+ 
»offline« arbeiten 
und die eigene Zeit- 
plandatei auf das 
Notebook »verschie- 
ben«, so daß Sie auf 
Reisen auf die Daten \ - Tyan 


BSFFinanzprufung 


Termin 





zugreifen können. | Stan: [03:08 Di 21.11.58 
Import- und Export- n Ende: [14:30 [Di 21.11.95 





Funktionen ermögli- 


Beschreibung: 











Voraussichtlich 











chen außerdem die 
Weitergabe von Ter- 
minen. 





$»> DOS-Urteil 

Wer einen gün- 
stigen, schnörkello- 
sen Zeitplaner 
sucht, der sowohl am Einzelplatz als auch 
in kleinen Teams seine Arbeit reibungslos 
erledigt, ist mit Schedule+ gut bedient. 
Der große Vorteil von Schedule+: Es ist 
automatisch in Windows für Workgroups 
enthalten. 


Zeitplaner als Projektmanagement-Ersatz 


- SIE 
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3.11.1995.10.02.1996 Zeiplaner ’ um 


Programme wie den Termin-Manager Win 5 kön- 
nen Sie problemlos für das komplexe Zeit- und 
Projektmanagement einsetzen. 


Mit netzwerkfähigen Termin-Managern lassen sich 
auch komplexe Arbeitsgruppen, Ressourcen und 
Joblisten verwalten - alles Aufgaben, für die Sie bis 
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vor kurzer Zeit noch komplexe Projekt-Manage- 
ment-Programme benötigten. Und in der Tat verfü- 
gen beispielsweise teamWorks, Termin-Manager 
Win 5 (Bild) oder Commence über Projektmanage- 
ment-Funktionen, die in manchen Projekt-Mana- 
gern nicht zu finden sind: Balkendiagramme und 
Gantt-Charts, automatische Ressourcenplanung, 
verknüpfte Termine und Vorgänge etc. 

Sofern die Ressourcen in Ihren Projekten schwer- 
punktmäßig aus Personen bestehen, ist den inte- 
grierten Projektfunktionen der Terminplaner auf 
alle Fälle der Vortritt zu geben; schließlich müs- 
sen Sie nicht nochmals alle Daten im Projekt-Ma- 
nager erfassen. 

Eine Ausnahme stellt übrigens Schedule+ dar, 
das als »verlängerter Arm« von Microsoft Project 
arbeitet: Mail- und Schedule+-Ressourcen wer- 
den an Project übergeben und Termine von dort 
übernommen. 


Finanzprüfung der letzten 5 Jahre - Graf-Syndroml I 


E Mahner auf 15] vor Terminbeginn einstellen 


U] Privat 














Bild 3. Neben mehreren gleichzeitigen Terminen können Sie in Schedule+ Kol- 
legen zu einem Termin per E-Mail »einladen«. 


Sie im Kalender Feiertage angezeigt, wo- 
bei Sie anhand zweier Kalender Zeiträume 
berechnen können. Mit einer kleinen Text- 
verarbeitung lassen sich zu den Terminen 
Notizen hinzufügen. 

Verknüpfen Sie Termine mit einem Pro- 
jekt, werden diese sofort in die Projektan- 
sicht übernommen. Selbstverständlich 
können Sie auch in der Projektansicht di- 
rekt Termine eintragen, die dann in den 
Terminkalender übernommen werden. 


> Aufgaben mit Prioritäten versehen 

Längere Termine, die sich über mehrere 
Tage erstrecken, legen Sie mit der 
Blockreservierung an. Damit keine Aufga- 
ben untergehen, wählen Sie zum einen 
zwischen den Prioritäten A bis C, zum an- 
deren legen Sie die Aufgabe so lange auf 
Wiedervorlage, bis sie erfolgreich abgear- 
beitet ist. Damit der Überblick bei vielen 
Terminen nicht verlorengeht, können Sie 
Filter definieren und das Ergebnis in eige- 
nen Dialogfenstern anzeigen und drucken 
lassen (Bild 4). 

Eine Besonderheit ist das »Verdoppeln 
von Aktivitäten«: Mit dieser Option wer- 


DOS 2’96 

















| LERISE TSG 


Datei Bearbeiten bersicht Optionen Fenster Hilfe 


Donnerstag. 16. November 1995 » ai DI0% u — 
© Ne Nor 8 IE - £ 


SOFTWARE: 


= 


ME 





VERGLEICHSTEST ZEITPLANER 


teamWorks - [planner-Grafik] 
F=1 Datei a a SE Extras Eenster er 





Format Laden 
Markierung 























Listenformat 


u. Terjaeanena 
Fe [SER TEEIHNTEZERE 

















Bild 4. Mit Hilfe von frei definierbaren Filtern erhalten Sie im TaskTimer in kür- 
zester Zeit einen Überblick über anstehende Aufgaben und Termine. 


den ein beliebiger Termin, ein Kontakt, ei- 
ne Delegation, eine Aufgabe oder ein 
Adreßeintrag kopiert. 

Der Einsatz eines portablen PC wird 
durch die Funktion »Docking/lokale und 
Hauptdatenbank zusammenführen« unter- 
stützt, bei der TaskTimer die Daten zusam- 
menführt und Überschneidungen zur Wahl 
des »korrekten« Eintrags anzeigt. 


$» DOS-Urteil 

Wenn Sie bereits mit den Zeitplan- 
büchern von Time/System arbeiten, fin- 
den Sie mit dem TaskTimer sowohl beim 
Einzelplatzeinsatz als auch in kleinen Ar- 
beitsgruppen eine sinnvolle Ergänzung. 
Die zahlreichen Ausdrucke erleichtern 
nicht nur die Integration des »elektroni- 
schen« Pendants in Zeitplanbücher, son- 
dern leisten beispielsweise auch bei Be- 
sprechungen gute Dienste. 


teamWorks 3.0 


Seinem hohen Anspruch wird team- 
Works, das sich als Groupware mit Ter- 
min-, Kontakt- und Ressourcen-Manage- 
ment bezeichnet voll gerecht. Setzen Sie 
noch das Zusatzmodul teamWorks Planer 
ein, lassen sich problemlos komplette Pro- 
jekte verwalten (Bild 5). Der Preis für eine 
2er-Lizenz beträgt 575 Mark, eine 3er-Er- 
weiterungslizenz kostet 1380 Mark. 

Der Terminplaner, dessen Ansicht Sie 
über die Symbolleiste zwischen Tages-, 
Wochen-, Monats- und Jahresdarstellung 
wechseln können, verfügt über viele Zu- 
sätze: Terminkategorien (»Art«), Fremd- 
zugriff auf Terminebene, periodische Ter- 
mine mit einem variablen Wiederholungs- 
zeitraum sowie Verknüpfungen mit Adres- 
sen, Dokumenten und Projekten. 








Bei Gruppenterminen können Sie neben 
den Mitarbeitern auch Gruppen und Res- 
sourcen »einladen«. Auf Terminüber- 
schneidungen macht Sie teamWorks auto- 
matisch aufmerksam. Sodann läßt sich so- 
wohl der neue als auch der vorhandene 
Termin menügesteuert verschieben. Dies 
gilt auch für die Suche nach freien Termi- 
nen unter Berücksichtigung bestimmter 
Tage oder anderer Vorgänge. 


$» Konsequente Aktivitäten-Verfolgung 

Da das Termin-Dialogfenster in etwas 
abgewandelter Form auch für die anderen 
Aktivitäten wie Aufgaben, Vorgänge, Ur- 
laub etc. verwendet wird, vereinfacht sich 
die Einarbeitung. Für die konsequente 
Aktivitäten-Verfolgung verfügt team- 
Works über die Möglichkeit, unerledigte 
Aufgaben gemäß ihrer Priorität automa- 
tisch auf den nächsten Tag zu schieben. 
Eng mit der Verfolgung von Aktivitäten 
verbunden ist die Adreßhistorie, bei der 
Sie zu einer Adresse beispielsweise nach 
jedem Telefonat, Brief etc. den Vorgang 
für eine lückenlose Verfolgung aufneh- 
men. Neben der Wiedervorlage innerhalb 
der Adreßhistorie lassen sich dabei auch 
direkt etwa Dokumente aus Word oder 
Excel zur Verwaltung aufnehmen. 

Verfügen Sie über die Planer-Erweite- 
rung, können Sie direkt in teamWorks 
Projekte planen und entweder in Listen 
oder als Balkendiagramme ausgeben. Be- 
sonders hilfreich ist die Planer-Grafik, in 
der Sie sofort eine Übersicht über ver- 
plante Stunden, unterteilt in verschiedene 
Bereiche, erhalten (Bild 5). 


$> DOS-Urteil 

In der Endausbaustufe inklusive Planer 
stellt teamWorks eine professionelle Lö- 
sung für das vollständige Zeit- und Pro- 
jekt-Management dar. Die Tatsache, daß 





Bild 5. Mit dem Planer-Zusatzmodul wird teamWorks zum EEE mit 
übersichtlichen Anzeigen zu Jobs und Ressourcen. 


Sie angefangen von der Symbolleiste bis 
hin zu (Bundes-)Länder-spezifischen Fei- 
ertagen alles einstellen können und dar- 
über hinaus CAS-Solution-Provider über 
weitere Anpassungsmöglichkeiten verfü- 
gen, erlaubt die optimale Einbindung in 
nahezu alle Arbeitsumgebungen. 


Termin-Manager Win 5 


Zeit- und Informationsmanagement mit 
Termin-, Aufgaben- und Projektsteuerung 


. sind grob umrissen die Funktionen, die den 


Termin-Manager Win 5 (Preis: 570 Mark 


Zeitplaner auf dem Notebook 


Grundlage für die gemeinsame Zeitplanung in 
einer Arbeitsgruppe ist ein Netzwerk mit einer 
gemeinsamen Termin-, Adreß- und Aufgaben- 
Datenbank. Damit Sie auch unterwegs auf 
Ihrem Portablen auf die dringend benötigten 
Daten zugreifen können, verfügen die Netz- 
werkkandidaten über Funktionen zum Im- und 
Export der Daten. Dabei werden die Zeitplaner- 
daten (auszugsweise) auf die lokale Festplatte 
des Notebooks übernommen und können an- 
schließend wie im Netzwerk bearbeitet werden. 
Zurück im Netzwerk folgt schließlich die Über- 
gabe der Daten an die Server-Datenbank. 

Der Im- bzw. Export beschränkt sich dabei nicht 
nur auf die reine Datenübergabe. Schließlich 
müssen besonders bei der Übernahme von lo- 
kalen Zeitplandateien Termin- oder Aufgaben- 
überschneidungen erkannt und angemahnt 
werden: eine Aufgabe, die von allen Program- 
men gut gelöst wird. Die Art des Datenab- 
gleichs unterscheidet sich sehr stark: Vom ma- 
nuellen (TaskTimer) über den automatischen 
Abgleich nach einem erneuten Anmelden im 
Netzwerk (teamWorks) bis zum Remote-Update 
per Modem (Commence, GroupWise) wird so 
ziemlich alles geboten. 
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für den Einzelplatz, 1490 Mark für die 3er- 
Lizenz) charakterisieren. Die einzelnen Mo- 
dule sind sehr leistungsfähig und lassen 
kaum Funktionen vermissen. Termine, Fri- 
sten, Aufgaben und RMU (RMU steht für 
Reise-Messe-Urlaub) werden über dasselbe, 
jeweils angepaßte Dialogfenster definiert. 


TERMIN-MANAGER WIN 5 - [TAGESPLAN] 


chenenden berücksichtigt werden, ist fast 
schon selbstverständlich. 

Die Fristen, eine Art »Meilenstein des 
Zeitmanagements«, sorgen dafür, daß die 
Aufgaben-Liste nicht vor lauter Terminen 
überläuft, die eigentlich gar keine sind. 

Hervorzuheben ist die Möglichkeit, 
beim Anlegen der 
Benutzer Stunden- 
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Bild 6. Für den Termin-Manager Win ist eine Kostenerfassung sowohl bei der 
Termin- als auch bei der Projektplanung vorgesehen. 


Termine verschiebt der Termin-Manager 
auf Wunsch automatisch, übliche Optionen 
wie »Privat« oder »Alarm« mit Vorlauf- 
zeitdefinitionen sind enthalten. Auch die 
Suche nach freien Terminen in Ihrem eige- 
nen, in fremden oder gemeinsamen Kalen- 
dern beherrscht der Termin-Manager in 
Perfektion. Daß dabei Feiertage und Wo- 


Name: 
Funktion: 


GroupWise 4.1 







Management 
Preis: 


Grundbetrag 500 Bstundensatz BET Bonn Gesammtsumme m 





E-Mail-Programm mit Zeit- und Job- 


und Tagessätze so- 
wie einen Grund- 
betrag zu hinterle- 
gen. Da Sie bei je- 
dem Vorgang die 
DM-Vorgaben an- 
gezeigt bekommen 
und bei Bedarf an- 
passen können, las- 
sen sich die Ter- 
minkosten bereits 
bei der Planung 
berücksichtigen 
(Bild 6). 


»> Flexibles Adreß- 
modul mit Pro- 
jektplanung 

Das flexible 
Adreßmodul sowie die integrierte Projekt- 
planung mit Projektphasen und Meilenstei- 
nen runden das Gesamtbild des Termin- 
Managers positiv ab. 

Nicht nur bei der »internen« Kommuni- 
kation erweist sich der Termin-Manager 
als sehr flexibel. Auch wenn es darum 
geht, Termine und Aufgaben an portable 


Schedule+ 






Organizer 2.01 
Termin- und Projektplaner 











Termin- und Aufgabenplaner 





PCs weiterzugeben, wenn Palmtops die 
Daten übernehmen sollen, wenn Sie auf 
die Daten per ODBC oder SQL-Schnitt- 
stelle zugreifen möchten oder Serienbriefe 
oder -faxe aus ihm direkt erzeugen wollen, 
präsentiert er sich außerordentlich anpas- 
sungsfähig. 


» DOS-Urteil 

Der Termin-Manager wird auch höch- 
sten Ansprüchen gerecht und bleibt dabei 
noch einfach zu bedienen. Dennoch ist er 
bereits so umfangreich und leistungsfähig, 
daß er sich nicht mehr »mal eben« einset- 
zen läßt, sondern eine intensive Planungs- 
und Schulungsphase voraussetzt. Dafür 
wird er aber schnell zum universellen Or- 
ganisationsmittel Ihrer Informationsver- 
waltung. 


Time Control (Preis der 2er-Lizenz: 569 
Mark) ist neben der hier getesteten Netz- 
werk-Version auch als Start- und Lite-Ver- 
sion erhältlich. Diese bieten einen einge- 
schränkten Umfang, aber Bedienung und 
Funktionsweise sind identisch. Die Netz- 
werk-Version enthält neben der Terminpla- 
nung To-do-Listen, eine Adreßverwaltung 
sowie zahlreiche Besonderheiten wie Info- 
Datenbanken mit Checklisten und techni- 
schen Daten, Weltzeitanzeige, Biorhythmus 
oder Sonne-/Mond-Zeiten. 


TaskTimer 2.0 


Elektronisches Tagebuch mit Aufgaben- 
und Projektverwaltung 


Pro Arbeitsplatz 552 Mark 
























in Lotus SmartSuite enthalten, ca. 
900 Mark; als Einzelprodukt 
ca. 190 Mark 


Lotus Development GmbH, 
81379 München 


QuickLook-Version in Novell Perfect 
Office enthalten, ca. 800 Mark; als 
Einzelprodukt (5 User) ca. 1100 Mark 


Novell GmbH, 40549 Düsseldorf 






in Windows für Workgoups 
enthalten, ca. 320 Mark 






















Microsoft GmbH, 
85716 Unterschleißheim 


Time/system GmbH, 22502 Hamburg 





















Voraussetzungen: | Windows 3.1 oder höher, 
386er mit 6 MByte RAM, 


14 MByte Festplattenspeicher 


Windows 3.1 oder höher, 386er mit 4 
MByte RAM, 7 MByte Festplattenspeicher 


Windows 3.1 oder höher, 
386er mit 6 MByte RAM, 
8 MByte Festplattenspeicher 


386er mit min. 4 MByte RAM, 
15 MByte Festplattenspeicher 












- sehr vereinfachte Termin- 
und Aufgabenplanung 


- auch in extremen Multi-Server- 
Umgebungen einsetzbar 


- geringe Einarbeitung durch Notiz-- 
block ähnlichen Aufbau 


- Landespezifische Kalender 









- zusätzliche Module wie Fax-Gateway, 
Remote-Client oder »Text zu Sprache 
«-Anbindung an Telefonanlagen 


- keine zusätzlichen Kosten, da 
im Lieferumfang von WfW 
enthalten 


- Kostenstellenberechnung - integrierte Projektplanung 



















- wenig Export-/Import-Filter - keine Adreßverwaltung oder 
Projektverfolgung 


- wenig Druckmöglichkeiten 


[—) -QuickLook-Version nur auf - Unterstützung für »fremde« Zeitplanbücher 


Einzelplatz nutzbar 
- Adreß- und Kontakteverwaltung fehlt 

















- Ausdrucke für Zeitplanbücher werden 
kaum berücksichtigt 


- rudimentäre Adreßverwaltung 























DOS-Urteil: Sehr leistungsfähige Netzwerk- Optisch ansprechender Terminplaner | Leichter Einstieg in die Terminver- | Elektronische Ergänzung für das Time/ 
Termin- und Aufgabenplanung, die mit vielen zusätzlichen Funktionen für | waltung mit Schwerpunkt im privaten | System-Zeitplanbuch mit gemeinsamer 
aber erst mit der Erweiterung voll Einzelplatz oder kleinere Arbeitsgruppen.| und semiprofessionellen Bereich. |Termin-, Aufgaben- und Projektplanung 
einsetzbar ist. Einsatzgebiet: große in kleineren Arbeitsgruppen. 
bis sehr große Arbeitsgruppen. 
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| Eingabe 





swahl Suchen Drucken Teilnehmer! General Adressen Info Hilfe 


Sobald er wieder ak- 
tuell wird, fügen Sie 
ihn unter Angabe ei- 
nes/r neuen Da- 
tums/Uhrzeit aus der 
Warteschleife in 
Ihren Planer ein. Da- 
mit Sie den 











Bild 7. Bei Time Control können Sle periodisch T Termine definieren, die sowohl 


regelmäßig als auch unregelmäßig stattfinden. 


> Adreßverwaltung als Standard 
Vergeben Sie einem Termin eine Prio- 
rität zwischen A und F, wird aus dem Ter- 
min automatisch eine Aufgabe. Feiertage 
(mit den vom jeweiligen Bundesland ab- 
hängigen Abweichungen) werden ebenso 
wie Wochenenden, frei definierte »arbeits- 
freie Tage« oder die tägliche Arbeitszeit 
bei der Terminplanung berücksichtigt. 
Time Control verfügt sowohl über periodi- 
sche Termine, die regelmäßig oder in un- 
terschiedlichen Zeiträumen stattfinden 
können (Bild 7), als auch über »Tagester- 
mine« für Geburtstage oder Jubiläen. 
Werden’ Termine kurzfristig abgesagt 
oder verschoben, parken Sie den Termin. 


teamWorks 3.0 
Groupware mit Termin- und Kontakt-Mana- 
gement, Ressourcen-Management usw. 


Starterpack (2er-Lizenz) 575 Mark, 
3er-Erweiterungslizenz 1380 Mark. 





Termin-Manager Win 5 


Zeit- und Informationsmanagement 
mit Termin-, Aufgaben- und Projektsteuerung 


Einzelplatz 570 Mark, 3er Lizenz 1490 Mark 


Überblick über Ter- 
mine und Aufgaben 
nicht verlieren, kön- 
nen Sie verschiede- 
ne Termin- und Auf- 
gabenlisten anzeigen 
und drucken lassen. 
Die Adreßverwal- 
tung ist zwar auf die 
wesentlichen Felder 
beschränkt, kennt 
aber Postleitzahlen 
für Postfächer, mehrere Telefonnummern 
und paßt sich vor allem im Aufbau der ein- 
gestellten Länderkennung an. Verknüpfen 
lassen sich die Adressen direkt bei der Ter- 
min-Definition, so daß Sie dort jederzeit 
über die aktuellen Daten verfügen. Außer- 
dem lassen sich die Adressen auch mit der 
Adreßaufkleber-Funktion drucken. 


» DOS-Urteil 

Selbst Einsteiger können Time Control 
schnell bedienen. Das typische Einsatzge- 
biet liegt bei kleinen und mittleren Ar- 
beitsgruppen mit dem Schwerpunkt auf der 
reinen Zeit-, Ressourcen- und Aufgaben- 
planung. 


Time Control 


Adreßverwaltung 
2er-Lizenz 569 Mark 


Zeit- und Infomanagement mit 


Commence 2.0 überschreitet den Leistungsum- 
fang eines herkömmlichen Zeitplaners bei wei- 
tem und gehört in die Klasse der professionellen 
Personal-Information-Manager, weshalb es hier 
außer Konkurrenz läuft. Mit einer relationalen 
Datenbank im Hintergrund gelingen Zeitplanung, 
Aufgaben- und Projektmanagement. 

In der Einzelplatzversion kostet Commence 899 
Mark, eine 3er-Lizenz 2397 Mark und eine 10er- 
Lizenz 6990 Mark. Die Systemvoraussetzungen: 
Windows 3.0 und höher, 486er mit 4 MByte 
RAM und 6 MByte Festplattenspeicher. Die Stär- 
ken von Commence: mehrsprachige Versionen 
und zahlreiche Import- und Konvertierungsfilter. 
Info: Data Vision, 27726 Worpswede 


» DOS-Urteil 

Commence ist ein extrem leistungsfähiges Pro- 
gramm mit umfangreichen Adreß-, Sales-, Kon- 
takt-, Termin- Aufgaben- und Projekt-Manage- 
ment-Funktion für den Einsatz in großen Arbeits- 
gruppen, Firmen oder Konzernen. 





RERRNE Umfangreiche EEEER sor- 
gen für den schnellen Datenzugriff. 


Tracker 2.0 
Terminplanung und Kontakt-Management 


1-User-Version 599 Mark, jede Zusatz- 
lizenz 298 Mark 


CAS Software GmbH, 76139 Karlsruhe Dipl.-Ing. Spieß Computersystems, 


80331 München 


EnterSoft, 68503 Viernheim TSG Tracker Software GmbH, 


40878 Ratingen 


Windows 3.1 oder höher, 
486er mit 8 MByte RAM, 50 MByte 
Festplattenspeicher auf dem Server 


Windows 3.1 oder höher, 486 SX mit 
4 MByte RAM, 5 MByte Festplattenspeicher 
386er Festplattenspeicher 


Windows 3.1 oder höher, 
mit 4 MByte RAM, 3 MByte 
10 MByte Festplattenspeicher 


Windows 3.1 oder höher, 
486er mit4 MByte RAM, 


- Formblätter zum Einrichten von 
Benutzern, Ressourcen, Gruppen 
& Berechtigungen 


- Infodatenbank Checklisten 


- zahlreiche Zusatzmodule zur Anbindung 
von Notebooks oder zur Integration 
des Projektplaners 


- kundenspezifische Anpassung der 
Masken durch Solution Provider 


- Programmierschnittstelle TM-API für die 
Einbindung in Office-Lösungen 


- umfangreicher Makrorekorder 


- optionale Anbindung an unterschiedliche 
Palmtops von HP, Sharp und Psion 


- sehr umfangreiche Adreßdatenbank 


- keine Mail-Anbindung an Standard- 
Mail-Programme 


- Standard-VGA-Auflösung für vernünftiges 
Arbeiten zu klein 


- Symbole und Menübezeichnun- - lückenhafte Online-Hilfe 
gen nicht immer eindeutig 


- Online-Hilfe nicht kontextsensitiv 





Innovativer, problemlos zu bedienender | Professioneller Zeitplaner mit Schwerpunkt 

Zeitplaner mit einer Vielzahl hilfreicher | Kontakt-Managment, der dank der zahlrei- 

Zusatzfunkitonen für kleine und chen Symbole schnell zu erlernen ist. Ziel 

mittlere Teams. gruppe: vom Einzelplatz bis zu größeren 
Teams und Firmen 


Leicht zu bedienender Termin- und 
Kontakt-Manager mit vielen ergänzenden 
Besonderheiten und Details. Zielgruppe: 
Arbeitsgruppen und kleine bis 

mittlere Firmen. 


Sehr umfangreiches Termin-Management, 

das kaum Wünsche offenläßt und sich dank 
der vielen Schnittstellen überall einbinden läßt. 
Das Einsatzgebiet reicht von kleinen 
Arbeitsgruppen bis zu großen Firmen. 
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Obwohl der Schwerpunkt von Tracker 
2.0 eindeutig auf dem, Kontakt- und Re- 
sponse-Management liegt, verfügt er mit 
den sechs Modulen Kontakt-Manager, Ter- 
minplaner, Mail-Manager, Weltzeituhr, 
Textverarbeitung, Wählprogramm und Ta- 
schenrechner über alle Funktionen, die von 
einem professionellen Zeitplaner zu erwar- 
ten sind. Eine Einzellizenz kostet 599 
Mark, jede Zusatzlizenz 298 Mark. Das 
Besondere an den Modulen: Sie lassen sich 
als eigenständige Anwendungen starten. 

Bei der Terminplanung wechseln Sie per 
Registerkarte bequem zwischen den ver- 
schiedenen Kalenderansichten (Bild 8), de- 
nen leider die wichtigen KW-Angaben 
fehlen. Termine lassen sich in verschiede- 
ne Kategorieren unterteilen, wobei Sie 
über 30 frei belegbare Symbole zur Visua- 
lisierung Ihrer Termine nutzen können. 


> Terminplanung plus Kontakt-Manager 
Gruppentermine und Verknüpfungen zu 
Adressen aus der Kontaktdatenbank sind 
ebenso vorhanden wie die Möglichkeit, 
periodische Termine einzurichten. Hilf- 
reich ist bei den periodischen Terminen, 
daß Sie das Wochenende ausklammern 
und den Termin entweder vor- oder nach- 


VERGLEICHSTEST ZEITPLANER 





ziehen können. Terminüberschneidungen 
mahnt der Tracker sofort an, und Sie kön- 
nen entweder einen neuen Termin wählen 
oder auch mehrere Termine gleichzeitig 
verwalten bzw. nach freien (Gruppen-)Ter- 
minen suchen lassen. 








weisen. Delegieren Sie Aufgaben, können 
Sie als Besonderheit in Ihrem Terminpla- 

ner einen Kontrollvermerk hinterlegen. 
Zur Automatisierung wiederkehrender 
Aufgaben verfügt der Tracker über einen 
Modul-übergreifenden Makrorekorder, der 
Tastendrücke auf- 


zeichnet und Ma- 





5 "Tracker Temmihplaner: - MARKUS: tracı 1: 
Datei Bearbeiten Suchen Ansicht Andere Makro Fenste 


Eee 2 


kros »programmie- 
ren« kann. 


» DOS-Urteil 
Benötigen Sie zu- 

sammen mit Ihrer 

Terminplanung eine 





Das Nachrichtenfeld enthalt beliebigen Text zum Tage und ist für 
jschnelle Notizen sehr hilfreich. Wird mehr benötigt, steht eine ausgewäachsene 


[Textverarbeitung zur Verfügung 


Bild 8. Tracker 2.0 vereint die WERTE EEN EE mit ee: 


chen Kontaktmanagement-Funktionen. 


In der Aufgabenliste legen Sie Aktionen 
fest, denen Sie neben einer Priorität zwi- 
schen I und 4 wie beim Termin eine Ver- 
knüpfung zu anderen Anwendern oder zu 
Adressen aus der Kontaktdatenbank zu- 


Mit dem brandneuen Sidekick 95 kommt auch 
die Terminplanung unter Windows 95 nicht zu 
kurz. Sidekick ist durch die umfangreichen Mo- 
dule Karteikarten, Textverarbeitung mit auto- 
matischer Adreßübernahme, Weltzeit mit Al- 
manach, Reisekostenabrechnung und Launch- 
bar als Programm-Manager-Ersatz jedoch nicht 
auf die reine Termin- und Aufgabenplanung be- 
schränkt. Der Preis: ca. 79 Mark. 





wminieim 


Lid 





Sidekick 95 verwaltet auch Aufgaben- und Kon- 
taktlisten sowie Reisekosten. 


Dennoch verfügt der Zeitplaner über alle Funktio- 
nen, die ein Einzelplatzsystem benötigt: flexible 
(periodische) Alarme, Terminüberschneidungen, 
Suche nach freien Terminen, verschiedene An- 
sichten, Hinterlegen von Zusatzinformationen oder 
auch die Integration in die Kontakt- und Aufga- 
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benverwaltung mit halbautomatischer Wiedervor- 
lage. Vordefinierte Aufgaben, bei denen Sie direkt 
auf Namen aus der Karteikarte zugreifen, die 
Übernahme der Microsoft-Exchange-Adreßbücher 
oder die Special-Day-Funktion zur Markierung von 
(Bundesland-spezifischen) Feiertagen oder son- 
stigen wichtigen Terminen bestätigen die gelunge- 
ne Integration der einzelnen Module. 

Wer auf die gemeinsame Terminplanung verzich- 
ten kann, viel international unterwegs ist und auf 
seinem Notebook einen schnell erlernbaren, 
nicht zu anspruchsvollen Terminplaner mit PIM- 
Funktionalität sucht, ist mit Sidekick 95 (getestet 
wurde die englische Version, seit Ende Dezember 
aber auch in Deutsch erhältlich) gut beraten. 

Der Personal-Organizer Sidekick 95 kostet ca. 
79 Mark. Systemvoraussetzungen: Windows 95, 
486er mit 8 MByte RAM, 5 MByte Festplatten- 
speicher. Die Stärken: gute Integration in Win- 
dows 95 sowie hilfreiche ergänzende Funktionen 
zur Zeit- und Aufgabenplanung; die Schwächen: 
hoher Ressourcen-Bedarf und auf Einzelplatz be- 
schränkt. 


$» DOS-Urteil 

Sidekick 95 ist ein Personal Information Mana- 
ger für Einzelplatz-PCs mit gelungener Windows 
95-Integration und geringem Einstiegsauf- 
wand. 

Info: Softkey International GmbH, 

81477 München 





leistungsstarke 
Adreßdatenbank 
zur Pflege von 
Kundenkontakten 
einschließlich aller 
kundenrelevanten 
Daten (etwa im Ser- 
vice-Bereich), ist 
der Tracker eine 
hervorragende 
Wahl. Die Möglich- 
keit, Termine und 
andere Daten zu im- und exportieren, er- 
laubt den mobilen Tracker-Einsatz. Dank 
der guten Netzwerkanbindung eignet sich 
Tracker sowohl für Einzelplatz-Lösungen 
als auch für komplexe Arbeitsgruppen. 


DOS-Gesamturteil 


Zum Einsatz an einem Einzelarbeitsplatz 
geeignet sind Organizer und Sidekick, in 
kleineren Arbeitsgruppen kommen Sche- 
dule+ und TaskTimer in Frage. Für unter- 
nehmensweite Lösungen eignen sich 
Groupwise, teamWorks, Termin-Manager, 
Time Control und Tracker. Geht es um die 
Anbindung an Projektmanagement und 
Verwaltung - von Kundenkontakten, ist 
Commence eine gute Wahl. Eine generelle 
Empfehlung können wir nicht ausspre- 
chen: Prüfen Sie anhand der vorgestellten 
Funktionen und Eigenschaften, welche Be- 
standteile Sie benötigen, und führen Sie 
dann eine Testinstallation mit den in Frage 
kommenden Programmen durch. 

Beachten Sie, daß von einigen hier vor- 
gestellten Produkten auch zusätzliche Ein- 
zelplatz- oder Lite-Versionen erhältlich 
sind, die sich für den privaten oder weni- 
ger anspruchsvollen Einsatz eignen. Auch 
für den generellen Einstieg in das Zeit- 
planwesen lohnen sich unter Umständen 
die funktionell abgespeckten Versionen. 
Im professionellen, gewerblichen Bereich 
benötigen Sie aber letztlich immer den 
»großen Bruder«. 

(Markus Hahner/jw) 
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Fügt Text und Filtern, natürlichen 
Objekten schnell Pinselstilen und 

und einfach unbegrenzten 
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Dimension hinzu 
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MS OFFICE STANDARD VS. STAROFFICE 


GG 
SHALL 


Der Kampf 


Mit 

Macht 

versucht = 
das deutsche StarOf- 


fice, dem etablierten 
Bürogespann MS Office 


den Rang abzulaufen. Dabei 
setzen die Hamburger auf ein 
umfassendes Funktionsrepertoire zu 
einem sehr günstigen Preis: Selbst das 
Upgrade von MS Office ist noch 150 Mark 










— 


teurer als das Vollprodukt von Star Division. 


MS Office Standard für 
Windows 95 


StarOffice 3.0 für 
Windows 95 





sich vor allem daran, wie gut die ein- 

zelnen Komponenten (Textverarbei- 
tung, Kalkulationsprogramm, Präsentati- 
ons- oder Zeichenprogramm) aufeinander 
abgestimmt sind und wie einfach ihr Ein- 
satz ist. Wichtige Voraussetzung ist hier 
eine effektive Programmierung: Je mehr 
Programmteile von den Anwendungen im 
Paket gemeinsam benutzt werden, desto 
einheitlicher ist logischerweise die Benut- 
zerführung. Außerdem spart ein konse- 
quent modularer Aufbau natürlich Sy- 
stemressourcen und Speicher. 
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l ie Qualität von Office-Paketen bemißt 


Für die tägliche Arbeit sind aber vor al- 
lem die konkreten Detaillösungen wichtig. 
Wir haben die beiden Kontrahenten MS 
Office und StarOffice daher fünf praxisna- 
hen Testaufgaben unterzogen, die alle 
wichtigen Komponenten der Pakete 
berücksichtigen. Die ersten drei Aufgaben 
befassen sich mit allgemeinen (Büro-)Vor- 
gängen, die Aufgaben vier und fünf sollen 
zeigen, welches Office-Paket für eine ma- 
thematisch/technisch orientierte Zielgrup- 
pe sowie für Verfasser längerer Texte bes- 
ser geeignet ist. 

Zunächst ist jedoch interessant, ob die 
beiden Kandidaten durch Mehrfachnut- 
zung von Bibliotheken Festplattenplatz 
und Arbeitsspeicher einsparen. Die Vollin- 
stallation bringt den ersten Hinweis: 
Während MS Office 95 MByte Festplat- 
tenspeicher benötigt, begnügt sich das 
StarOffice mit 56 MByte. 


SOFTWARE: VERGLEICHSTEST OFFICE-PAKETE UNTER WINDOWS 95 


ums Büro 


Im RAM-Test 
führt MS Office 


Dafür bietet MS Office allerdings auch 
einige zusätzliche Funktionen, die Sie bei 
der Installation weglassen können, wenn 
Platzprobleme bestehen. Dazu gehören 
beispielsweise themenorientierte Sammel- 
mappen, Volltextrecherche mit Indizie- 
rung, ein Modul zur Erzeugung von Land- 
karten oder der Terminplaner Schedule+. 
Im RAM-Test macht das MS Office dann 
wieder Boden gut: Während StarWriter, 
StarCalc und StarDraw zusammen 9,4 
MByte Arbeitsspeicher benötigen, kommen 
WinWord, Excel und PowerPoint mit ins- 
gesamt nur 5,5 MByte aus (Bild 1). 

Effektive Programmierung bedeutet 
beim neuen MS Office, daß jetzt Recht- 
schreiblexika, Wörterbücher und Thesau- 
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| Available RAMO.SME (IMfree) 


Target frequency: 200ms |Realfrequency: 170m | 


Bild 1. Die drei Hauptanwendungen des MS Office (WinWord, Excel, Power- 
Point) belegen zusammen insgesamt 5,5 MByte RAM. Die Grafik zeigt die Nut- 





zung der Swap-Datei. 


rus-Dateien sowie 
die AutoKorrektur- 
Liste übergreifend 
allen Hauptanwen- w] 
dungen zur Verfü- m 


gung stehen. Der 

Aufbau der Stan- 

dardmenüs und w] w] 
Symbolleisten ist 

weitgehend verein- w] 

heitlicht. Alle An- Professioneller 
wendungen benutzen Brief.dot 

jetzt die gleichen 


Dialogboxen zum 
Öffnen, Drucken und 


Speichern. 
Doch dies ist beim 
StarOffice ähnlich 


gelöst: Im direkten Vergleich müssen sie 
hier lediglich auf die AutoKorrektur in St- 
arCalc und StarDraw verzichten. Außer- 
dem fehlen Pendants zu den MS-APPS- 
Anwendungen WordArt und MS Info. 

Nach diesem ersten Eindruck bietet also 
das MS Office lediglich beim RAM-Ver- 
brauch klare Vorteile. Doch sagt dieses Er- 
gebnis noch nichts darüber aus, welches 
Büropaket in der Praxis die besseren De- 
taillösungen bereithält. Dies soll nun der 
direkte Vergleich klären. 


Aufgabe 1: 
Grundfunktionen 


Die erste Aufgabe befaßt sich mit den 
grundlegenden Funktionen der Textverar- 
beitung. Konkret geht es darum, wie 
schnell und effektiv Sie mit WinWord 
(Bild 2) oder StarWriter Texte neu anle- 
gen, bearbeiten, speichern, ausdrucken und 
verwalten können. Während Sie mit MS 
Office neue Dateien direkt aus dem Be- 
triebssystem (über den Startknopf oder die 


2’96 DOS 


Mailsble Swapfile:31.2MB [7dihfree) 


Eleganter Brief.dot Elegantes Fax.dot Fax-Assistent.wiz 
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aufgabenorientierte 
Shortcut-Leiste) an- 
legen können, ge- 
schieht dies bei 
StarOffice konven- 
tionell in der jewei- 
ligen Anwendung. 
Die zentrale Re- 
gister-Auswahlbox 
des MS Office bie- 
tet geordneten Zu- 
griff auf Vorlagen 
für alle Office-An- 
wendungen. Beim 
=) StarOffice stehen 
dagegen nur die 
Vorlagen der akti- 
ven Anwendung zur 


VERA AT VGL PrEEnaGHen. | Taten rigen | Sbnktge Dakanieria |. Faaker | 
Allgemein | Sammelmappen | Präsentationslapouts 


Biiffe&Fare | Memos | Berichte | 


Aktueller Brief.dot Aktuelles Fax.dot Brief-Assistent.wiz 








Bild 2. Mit Hilfe dieses zentralen Dialogs können Sie neue Dateien mit allen 
MS-Office-Anwendungen direkt aus Windows 95 anlegen. 


Auswahl. Zudem müssen Sie hier auf eine 
Vorschau verzichten. Pluspunkte verbu- 
chen allerdings die konsequent aufgabeno- 
rientierten Vorlagen des StarWriters. 


» WinWord: flexible 

Dokumentenverwaltung 

Bei beiden Programmen gibt es an den 
Standardwerkzeugen zur Formatierung 
nichts zu kritisieren. WinWord erzielt ei- 
nen kleinen Vorsprung mit neuen Bearbei- 
tungshilfen wie der automatischen Recht- 
schreibprüfung und AutoFormat bei der 
Eingabe. Dagegen überzeugt der StarWri- 
ter mit pfiffigen Details: Die Grund- 
schriftarten lassen sich blitzschnell per 
Menübefehl ändern, Formatvorlagen kön- 
nen Sie bequem mit Hilfe eines Rollup- 
Fenster namens »Gestalter« zuweisen, und 
der Registrierdialog zur Absatzgestaltung 
ermöglicht schnellen Zugriff auf alle wich- 
tigen Funktionen inklusive Rahmen- und 
Hintergrundgestaltung. 

Ein »Unentschieden« ergab auch der 
Vergleich der Arbeitsgeschwindigkeit: Star- 
Writer brauchte vier Sekunden, um ein 
30seitiges Dokument zu laden. WinWord 





schaffte dies in der halben Zeit. Dafür 
druckte StarWriter den gleichen Text aber 
30 Sekunden schneller aus als der Konkur- 
rent. 

Beide Pakete speichern neue Dateien au- 
tomatisch in einem zentralen Dokumenten- 
verzeichnis. In MS Office können Sie zu- 
sätzlich im Ordner »Favoriten« Verweise 
auf wichtige Dateien ablegen. Außerdem 
besteht hier die sehr sinnvolle Möglich- 
keit, thematisch verwandte Daten in einer 
Sammelmappe zusammenzufassen. 

Auch beim Öffnen von Dateien ist Star- 
Writer schwächer ausgestattet, da in der 
entsprechenden Box Volltextrecherche und 
Dateivorschau fehlen (Bild 3). Diese 
Funktionen vermißt man auch im zusätzli- 
chen Dokument-Manager von StarOffice, 
der dafür die Option bietet, Dateien mit 
Hilfe von Filterdefinitionen zu gruppieren 
— was jedoch im Test aufgrund eines Pro- 
grammfehlers scheiterte. Das Modul wirkt 
zudem etwas unübersichtlich. 


$» DOS-Urteil 

Die Dokumentenverwaltung von MS 
Office ist deutlich flexibler und anwender- 
freundlicher. Bei den grundlegenden Ge- 
staltungsmöglichkeiten kann der StarWri- 
ter jedoch mit WinWord gleichziehen. 


Aufgabe 2: Serienbriefe 


Hier haben wir getestet, wie einfach sich 
Serienbriefformulare erstellen, Datenban- 
ken verknüpfen und Daten auswählen las- 
sen. Beim StarWriter enthalten alle Brief- 
vorlagen bereits die entsprechenden Platz- 
halter zur Datenübernahme aus dem mitge- 
lieferten Adreßbuch (Bild 4). Auch die 
Absenderdaten werden automatisch einge- 
tragen, die das Programm während der In- 
stallation abgefragt hat. 

Bei WinWord müssen Sie dagegen alles 
von Hand eingeben, vor allem die benötig- 
ten Platzhalter. Dabei stehen Ihnen wie ge- 
wohnt der zentrale Steuerdialog und die 


So haben wir getestet 


Als Testrechner diente ein 486er/DX2-66-PC 
mit 525-MByte-Festplatte, der mit 20 MByte 
Arbeitsspeicher Office-tauglich gemacht wur- 
de. Beim RAM-Test wurden direkt nach dem 
Start von Windows 95 die drei Hauptanwen- 
dungen eines Pakets — jeweils mit einem lee- 
ren Dokument — geladen. Als Analyse-Werk- 
zeug diente das Programm MemoryAnalyst 1.0 
von EP-Soft, das auch die Nutzung der Swap- 
Datei berücksichtigt. Zur Sicherheit haben wir 
jede Messung dreimal durchgeführt und an- 
schließend den Durchschnittswert ermittelt. 
Die maximale Abweichung lag bei 0,03 MByte. 
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Bild 3. Der EREEEN von StarOffice wirkt unübersichtlich und ver- 


zichtet auf eine integrierte Vorschau. 


Serienbrief-Funktionsleiste zur Seite. Neu 
ist hier lediglich die Funktion, per Menü- 
befehl das Windows-Adreßbuch oder die 
Kontaktpersonenliste von Schedule+ als 
Datenquelle zu nutzen. Beide Programme 
gestatten über ODBC den Zugriff auf an- 
dere Fremdformate wie dBase oder Fox- 
Pro. 


$> StarWriter: schnelle Datenauswahl 

Auch bei der Datenauswahl macht es Ih- 
nen der StarWriter leichter: Text und 
Adreßliste erscheinen in Fenstern unterein- 
ander. Um Datensätze auszuwählen, mar- 
kieren Sie diese einfach mit der Maus. Al- 
ternativ lassen sich auch dialogunterstützte 
Abfragen formulieren, die sich im Star- 
Base-Query-Format speichern lassen. Fort- 
geschrittene können zudem SQL-Abfragen 
definieren. Sehr benutzerfreundlich ist 
auch das einfache Umschalten zwischen 
mehreren Datenquellen via Listenfeld 
gelöst. 

Hier kann WinWord mit seinem isolier- 
ten Abfrage-Dialog und dem umständli- 
chen Wechsel der Datenquelle nicht mit- 
halten. Etwas Boden gut macht das Pro- 
gramm allerdings mit der Funktion, Seri- 
enbriefe zur Überprüfung in ein Dokument 
umzuleiten. 


Was bringen 32 Bit ? 


Als Hauptargument für den Umstieg auf ein 32- 
Bit-System wird meist die bessere Performance 
genannt. Tatsächlich war bei beiden Pro- 
grammpaketen bei der Arbeit mit großen Doku- 
menten oder Grafiken ein leichter Geschwin- 
digkeitsgewinn spürbar. Automatik-Features, 
die im Hintergrund ablaufen, wie die Online- 
Rechtschreibprüfung, sorgen allerdings durch 
ihre Beanspruchung von Rechenleistung dafür, 
daß im Durchschnitt nur minimale Geschwin- 
digkeitsvorteile gegenüber einem 16-Bit-Sy- 
stem zu verzeichnen sind. 
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13.10.35 11:38:52 131035 | leiste 
pressel.sdw 2 13.10.35 11:41:22 13.10.35 : 
presse2.sdw 13.10.35 11:41:26 13.10.35 
techni.scdw 13.10.35 11:41:54 13.10.35 
techn2.sdw 2 13.10.35 11:41:59 


Die Funktionen 
zur Programmie- 
rung von Abfragen 
oder bedingten 
Ausführungen im 
Dokument sind al- 
lerdings bei Win- 
umfangrei- 
cher und lassen sich 
über die Funktions- 
bequemer 
einbinden als über 
den Feldbefehl-Dia- 
log des StarWriters. 
Außerdem lassen 
sich nur mit Win- 
Word verschiedene 
Datenquellen mit 
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= Datenbank Adressen - Anlage. unbenannt 


opera 4 PR 
Sachsenfeld4 D 
Sachensenfeld D 


» Star Division Gr Matthias "PAIEzK 
Star Division Gr Torsten Both 
4] Star Division Gr Andreas Meyer 


Bild 4. Der kürzeste Weg: zum Serienbrief heißt Sturkiren der hier mit ie 
konfektionierten Vorlagen und einfacher Datenauswahl brilliert. 


Hilfe separater Steuersatzdateien synchro- 
nisieren. 


> DOS-Urteil 

Mit StarWriter gelingen Serienbriefe 
einfacher und schneller. Er ist geeignet für 
rasche und überschaubare Lösungen. Wer 
Serienbriefe in umfangreiche Büro-Appli- 
kationen integrieren möchte, ist besser be- 
dient mit WinWord. 


Aufgabe 3: 
Datenaustausch 


Gerade bei Office-Paketen sollte der Da- 
tenaustausch reibungslos funktionieren. 
Überprüft wurde dies anhand von zwei 
einfachen Tests. Ein 34 Seiten langes Do- 
kument ließ sich bei beiden Textprogram- 
men fehlerfrei in ein anderes Dokument 
einbetten. Allerdings bot hier nur der »Ein- 
fügen/Datei«-Dialog von WinWord die 
Option, eine Verknüpfung einzurichten. 








Dies ist erstaunlich, da die entsprechende 
Checkbox übergreifend in nahezu allen 
Einfügen-Dialogen des StarOffice auf- 
taucht, während sie beispielsweise beim 
Einbinden von Grafiken in Excel und 
»PowerPoint fehlt. Die Aktualisierung des 
verknüpften Textes in WinWord funktio- 
nierte übrigens einwandfrei. 


»> StarDraw: abgeschnittene Folien 

Etwas anspruchsvoller war die zweite 
Aufgabe in diesem Zusammenhang, bei 
der eine Präsentationsfolie im Dokument 
angelegt werden sollte. Durch die OLE-2- 
Technologie werden in beiden Program- 
men die Menüstrukturen und Funktionslei- 
sten so angepaßt, daß alle hier benötigten 
Funktionen zur Verfügung stehen. 

Der Anwender 
muß das grundle- 
gende Folienlayout 
jeweils manuell aus- 
wählen, wobei der 
entsprechende Star- 
au “| Draw-Befehl im 
20097 | Menü »Andern/Sei- 

| te« etwas versteckt 
erscheint. Ärgerlich 
ist auch, daß im Test 
die Präsentationsfo- 
lien von StarDraw 
nur ausschnittweise 
im Bearbeitungsfen- 
ster lagen und an- 
schließend als »ab- 
geschnittenes« Ob- 
jekt in die Client- 
Anwendung einge- 
fügt wurden. 


> DOS-Urteil 

Ungeachtet der lückenlosen OLE-2-Aus- 
stattung von StarOffice funktionierte der 
Datenaustausch zwischen WinWord und 
PowerPoint (Bild 5) problemloser und feh- 
lerfreier als zwischen StarWriter und 
StarDraw. 


Aufgabe 4: 


Technische Funktionen 


Bei diesem zielgruppenorientierten Test 
mußten die beiden Kandidaten zeigen, wie 
einfach sie komplexe Formeln, Diagram- 
me, Zeichnungen, Flowcharts und mathe- 
matische Sonderzeichen erstellen können. 

Die Funktionsassistenten von Excel und 
StarChart zum Entwickeln von Formeln 
gleichen sich wie ein Ei dem anderen: Sie 
wählen im ersten Schritt die gewünschte 
Funktion aus und geben dann die Werte 
für die Argumente ein. Den Zuschlag er- 
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Bild 5. Durch die OLE-2-Technologie können Sie PowerPoint-Folien in WinWord 


problemlos integrieren und direkt hier bearbeiten. 


hält hier der Autopilot von StarCalc (Bild 
6), weil er bei Problemen zusätzliche Hin- 
weise liefert und den Anwender so zu ei- 
ner funktionierenden Formel verhilft. 
Dafür bietet Excel allerdings wesentlich 
ausführlichere Hilfeinformationen zur aus- 
gewählten Funktion. 


$» StarChart und StarCalec: 
schwache Diagramme 

Einen klaren Ausrutscher leistet sich das 
Star-Team bei den Diagrammen. Zum ei- 
nen mangelt es an der Auswahl: Netz-, 
Ring- und Verbunddiagramme werden Sie 
bei StarChart vergeblich suchen. Viel 
schwerer wiegt jedoch, daß StarCalc im 
Test jedesmal abstürzte, wenn ein Dia- 
gramm auf Basis markierter Daten in der 
Tabelle zu erzeugen war. 

Für wissenschaftliche Zeichnungen stel- 
len beide Pakete ähnlich bestückte Zei- 
chenleisten zur Verfügung. Bei den erwei- 
terten Zeichenfunktionen ist StarDraw mit 
Bezierkurven und Effektwerkzeugen ge- 
ringfügig besser ausgestattet als Power- 
Point. Gut gelöst in StarDraw ist auch, daß 
sich Farbverläufe ganz einfach über die 
Funktionsleiste zuweisen lassen, indem Sie 
eine fertige Verlaufsvorlage auswählen. 


MS Office - 
lohnt sich das Upgrade ? 


Microsoft hat sich im wesentlichen damit be- 
gnügt, ein bewährtes Programmpaket auf den 
32-Bit-Betrieb umzustellen. Neuerungen in den 
einzelnen Anwendungen sind sparsam dosiert. 
Der Vorteil: Wer umsteigen will, kann ohne 
große Umgewöhnung sofort weiterarbeiten. An- 
wender, die Wert legen auf eine gute Integrati- 
on in Windows 95 und die übergreifende Doku- 
mentverwaltung sollten umsteigen. Für sie 
lohnt sich der Preis für das Upgrade (ca. 650 
Mark). 
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> Flowchart-Modul 


inklusive 
Mit Hilfe der 
Symbolschablonen 


und einem Verbin- 
derwerkzeug lassen 
sich mit StarDraw 


Funktionsautopilot 


sogar einfache Or- 
ganigramme erzeu- 
gen. Besser ausge- 
stattet ist hier aber 
das Microsoft-Pa- 
ket, das ein eigen- 
ständiges Flow- 
chart-Programm 


Aufgabe 5: Lange Texte 


Es fehlt noch der Eignungstest für die 
Zielgruppen der Studenten und Buchauto- 
ren. Testgegenstand waren hier die Berei- 
che Gliederung, Fußnoten, Verzeichnisse 
und Querverweise. 


Schritt 2 vo 


Eigene (ma En 





Bild 6. Der Funktionsautopilot von StarCalc weist auf Fehleingaben hin und lie- 
fert Hinweise, die zu einer funktionierenden Formel führen. 





enthält (Bild 7). Lei- 
der arbeitet dieses 
Modul nur als OLE- 
l-Server und weist 
zudem einige 
Schwächen in der 
Bedienung auf, bei- 
spielsweise beim 
Ändern und Umpla- 
zieren der Kästchen. 
Mit seinen speziali- 
sierten Funktionen 
zur Hierarchiebil- 
dung kann StarDraw 
aber nicht mithalten. 

Beide Pakete ent- 
halten eigene For- 
melgeneratoren. St- 
arMath kann im Ge- 
gensatz zum Konkurrenten eigene Dateien 
speichern, wirkt dafür aber sperriger als 
das Microsoft-Angebot. Dies liegt daran, 
daß hier zwischen Symbolauswahl und - 
darstellung ein Kommandofenster mit ent- 
sprechenden Programmierbefehlen zwi- 
schengeschaltet ist. Dadurch wird das Pro- 
gramm zwar flexibler, aber auch schwerer 
erlernbar als der Formeleditor, bei dem 
Symbole direkt erzeugt werden. 


> DOS-Urteil 

StarOffice stellt nur bei Formeln und 
Zeichnungen eine akzeptable Alternative 
dar. Wer Diagramme und Flowcharts er- 
stellen muß, sollte lieber zum MS Office 
greifen. 




















Bild 7. Um a: zu erzeugen, ist das MS Office ER der erheblich 
größeren Auswahl an Typen und Unterformen das bessere Werkzeug. 


Die Funktion der altbekannten’ Gliede- 
rungsansicht von WinWord übernimmt 
beim StarWriter der Navigator (Bild 3). 


StarOffice - 
lohnt sich das Upgrade ? 


StarOffice ist in der neuen Version durch das 
hauseigene »Inplace Editing« und ein übergrei- 
fendes Application Framework erheblich bes- 
ser zusammengewachsen. Auch die einzelnen 
Module haben deutlich an Funktionalität ge- 
wonnen, allen voran StarCalc. Dazu kommt, 
daß vor allem der StarWriter merklich schneller 
geworden ist. Angesichts des günstigen Preises 
(ca. 200 Mark) können wir ein Upgrade unein- 
geschränkt empfehlen. 
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& StarWiiter 3.0 a scdw] 
Ten — &rsicht Einfügen Fomat Extras Fenster Hile 





Scrollen, Speichern, Drucken 


Messen: Scrollgeschwindigkeit mit OFFTE Ebene F 38 5 8 IE 


Messen: Druckgeschwindigkeit „ 


MSO ne: in der Te 


Scrollen einer 240 KByte großen Datei lief | Aufgabe1: Schnelles und effektives Arbeiten [mit der Ha 5 


Formatieren 
Korrekturen 


ruckelnd. Bei kleineren Dateien akzeptabel 
Speichern: Keine Klagen, bis zu ?? Exportfi 
Drucken: Druckdialog verbessert (Drucker Textverwaltung 
Geschwindigkeit Vorogen 


Es 
Sehr schnelles Scrollen. 
Speichern: Keine Klagen, aber erheblich weniger Exportformate als MSO 





Bild 8. Statt RETTET Der Si FE des StarWriter führt 


Sie blitzschnell zur gewünschten Textstelle. 


Dieses Rollup-Modul zeigt in einem klei- 
nen Fenster die Gliederung in der ge- 
wünschten Ebenentiefe an. Per Mausklick 
auf eine Überschrift gelangen Sie dann zur 
gewünschten Textstelle. Der Navigator 
bietet den Vorteil, daß der vollständige 
Text jederzeit in gewohnter Form sichtbar 
bleibt. Dafür verfügt die WinWord-Gliede- 
rungsansicht über mehr Möglichkeiten zur 
Ebenenbearbeitung. 


$»> StarWriter und WinWord: 

flexible Verzeichnisse 

Beide Programme verwalten problemlos 
Fuß- und Endnoten. Im Gegensatz zum 
StarWriter sammelt WinWord die Noten 
zusätzlich auch am Ende eines Abschnitts, 
beispielsweise eines Kapitels. StarWriter 
kann die Noten lediglich abschnittweise 
numerieren. Dafür können Sie hier aber 
den Text für Fortsetzungshinweise bei um- 
laufenden Fußnoten vorgeben und den 
Fußnoten ganz einfach eine andere Vorla- 
ge zuweisen. 

WinWord kennt drei Verzeichnistypen: 
Index, Inhalt und Abbildungen (Bild 9). 
Die entsprechenden StarWriter-Werkzeuge 
sind noch flexibler, allerdings nicht ganz 
so komfortabel ausgestattet. Mit einer zen- 
tralen Dialogbox können Sie Einträge für 
alle drei Verzeichnistypen markieren. Lei- 
der müssen Sie — anders als bei WinWord 
— nach jeder Markierung die Box schließen 
und neu aufrufen. 


> Keine Hyperlinks 

Die Befehle zum Setzen von Querver- 
weisen muß der StarWriter-Anwender 
mühsam im Feldbefehl-Dialog suchen. 
Mehr Komfort bietet die entsprechende 
Dialogbox von WinWord, die schnelle 
Querverweise auf verschiedene Verweisty- 
pen wie Überschriften, Textmarken oder 
Fußnoten erlaubt. Hyperlinks lassen sich 
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mit keinem der bei- 
den Programme 
einrichten. Eine 
Verwaltung von 
Zentral- und Filial- 
dokumenten bietet 
nur WinWord. 


> DOS-Urteil 

Der StarWriter 
überzeugt mit fle- 
xiblen Verzeichnis- 
funktionen, Win- 


Word kontert mit 
besseren Vorschau- 
und Gestaltungsop- 
tionen. Für Profis 
dürfte den Aus- 
schlag geben, daß 
sie nur mit Win- 


DOS-Gesamturteil 


Preisunabhängig betrachtet, ist MS Offi- 
ce das bessere und anwenderfreundlichere 
Paket. Dafür sprechen die gelungene Inte- 
gration in Windows 95, die übergreifende 
Dokumentenverwaltung, die ausführliche- 
re Online-Hilfe sowie die konsequenten 
Vorschau-Features. Außerdem wirken die 


universell einsetzbaren MS-Office-An- 
wendungen stabiler als die StarOffice-Pro- 
gramme. 

Kommt jedoch das Preis-Leistungs-Ver- 
hältnis ins Spiel, so erhält StarOffice den 
Zuschlag. Für ein Drittel des Preises erhal- 
ten Sie nahezu den gleichen Funktionsum- 
fang wie bei MS Office. Wenn es um ein- 
fache, schnelle Lösungen mit Standardlay- 
outs geht, ist das StarOffice dem großen 
Konkurrenten oft sogar überlegen, wie es 
vor allem bei den Serienbriefen deutlich 
wird. 





Bild 9. Wenn Sie Verzeichnisse in langen Texten vorformatieren möchten, ist 
Word Zentral- und wWinWord aufgrund seiner Vorschaufunktionen dem StarWriter überlegen. 
Filialdokumente 


verwalten können. 


Für wissenschaftliche Texte und mathe- 
matisch-technische Aufgaben ist Star- 
Office jedoch weniger geeignet als das 
Konkurrenzpaket. Wer Diagramme erstel- 
len muß, sollte sich anders orientieren oder 
zumindest das entsprechende Bugfix ab- 
warten. 

Eine Stellungnahme des Herstellers zu 
den geschilderten Problemen im StarOffi- 
ce haben wir übrigens trotz Anfrage nicht 
erhalten. 

(Ralph Kusterer/jw) 


BLITZLICHT 


Name: MS Office Standard für Windows 95 StarOffice 3.0 

Funktion: Office-Paket Office-Paket 

Preis: Vollversion: ca. 1450 Mark, Upgrade: ca. 650 Mark Vollversion: 498 Mark, 
Upgrade: ca. 200 Mark 

Info: Microsoft, 85716 Unterschleißheim Star Division, 20097 Hamburg 


- übergreifende Dokumentenverwaltung 
- gute Integration in Windows 95 

- geringer RAM-Bedarf 

- AutoKorrektur in allen Hauptprogrammen verfügbar 
- gute Vorschaumöglichkeiten 
- ausführliche Online-Hilfe 


-hoher Preis 
- hoher Platzbedarf bei Vollinstallation 
- veraltete Serienbrieffunktion 


DOS-Urteil: 





MS Office zeichnet sich aus durch die gelungene 
Integration in Windows 95 und ein hohes Maß an 
Flexibilität und Ausbaufähigkeit. Preisunabhän 
gig betrachtet ist MS Office das bessere Paket 


- gute Ausstattung 

- günstiger Preis 

- fertige Vorlagen für Serienbriefe 
- integriertes Adreßbuch 

- einfache Datenauswahl 

- flexible Verzeichnisse 


- fehlende Integration in Windows 95 
- schwacher Dokument-Manager 
- mangelnde Vorschauoptionen 
- oberflächliche Online-Hilfe 
- keine Filialdokumente 
- abgeschnittene Objekte beim Einbetten 


Beurteilt man nach dem Preis-Leistungs- 
Verhältnis, ist StarOffice empfehlenswert, 
insbesondere wenn es um schnelle, einfa- 
che Lösungen geht 
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Originelle Visitenkarten, die man nicht so schnell vergißt! 
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Wie das Salz:in der Suppe: Für die individuelle 
Kontaktpflege - ob geschäftlich oder privat - 
ist eine gute Visitenkarte heutzutage einfach 


unentbehrlich. 


Die Visitenkarten-Druckerei CD stellt —— 
Ihnen über 250 professionell gestal- 

tete Vorlagen für wirklich jede Gele- 7 4 
genheit direkt zur Verfügung. Eine ', 
Riesenauswahl an Cliparts,Hinter- 
gründen sowohl edlen oder uuch wit- | 
zigen Schrifttypen machen: aus jeder: 
Karte ein Unikat. Jetzt haben Sie die 
passenden Kurten jederzeit zur Hand! 
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SHAREWARE: AKTUELLE PRODUKTE 


ANTUELLESHARFWNAE 


TRASHTOOL 2.0 
Intelligente 
Putzkolonne 


Als intensiver Windows-User 
werden Sie das Problem ken- 
nen: Ungehindertes Wuchern 
von Installationsprogrammen 
verwandelt Ihre Festplatte 
schon nach kurzer Zeit in eine 
Müllhalde. Herrenlose DLL- 
Dateien, Berge von Sicherheits- 
kopien und temporären Dateien 
blockieren kostbaren Speicher- 
platz. Nun gibt es zwar speziel- 
le Deinstaller, aber was ist mit 
den Überbleibseln älterer In- 
stallationen? Die Lösung heißt 
TrashTool 2.0 (Bild 1). 

Der nützliche Windows-Hel- 
fer analysiert in einem ersten 
Schritt alle auf Ihrer Festplatte 
vorhandenen DLL-, Exe-, Drv-, 
VBX-, Ini- und OCX-Dateien 
auf eventuelle Verknüpfungen 
und speichert die Ergebnisse in 
einer internen Datenbank. Dieser 
Vorgang dauert beim ersten Pro- 
grammstart relativ lange. Bei 
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späteren Starts wird diese Daten- 
bank dann nur noch aktualisiert. 
Alle Dateien, für das TrashTool 
keine direkte Verknüpfung er- 
mitteln kann, werden aufgelistet. 
Nun liegt es an Ihnen, ob Sie 
einzelne dieser offensichtlich 
herrenlosen Dateien 
löschen oder ob Sie 
vorab einen Blick in 
die Dateien werfen 
möchten. 

Zudem ist eine 
Backup-Routine in- 
tegriert. Das heißt, 
die Dateien werden 
auf Wunsch nur vor- 
läufig gelöscht. Erst 
später entfernen Sie 
sie per Mausklick 
endgültig von der 
Festplatte. 

Mit einer zweiten 
Routine kommen Sie 
lästigen Sicherheits- 
kopien auf die Spur. 
Trash Tool fahndet 
auf allen Laufwer- 
ken nach Dateien mit neun in- 
dividuellen Dateiextensionen 
und erlaubt Ihnen anschließend 
selektives Löschen. 

Zwar ist TrashTool mit 30 
US-Dollar Registrierungsge- 
bühr nicht gerade billig, den- 
noch lohnt sich die Investition. 
Info: JDS-Software, 26302 Varel, 

30 US-Dollar 


&> TrashToo| 


MICROANGELO 1.0 
Windows’ wichtigste 
Nebensache 


Was wäre die Windows-Welt 
ohne die kleinen bunten Icons? 
Die Faszination der netten 
Bildchen sorgt für eine wahre 
Flut an Bildersammlungen auf 
Shareware-CDs und in den On- 
line-Diensten. Damit Sie im 
Dschungel von Tausenden klei- 
ner Icons noch durchblicken und 
dabei auch die neuen Farb- und 
Größenoptionen — Icongrößen 
von 16x 16 bis 48 x 48 Punkten 
mit bis zu 256 Farben - von 
Windows 95 ausnutzen, gibt es 
das US-Tool Microangelo 1.0 
(Bild 2). 

Es ist modular konzipiert und 
stellt Ihnen einen Browser, ei- 
nen Editor sowie ein Verwal- 


tungsmodul zur Verfügung. 
Über den Browser lassen Sie 
sich Einzel-Icons und Biblio- 
theken (».exe«, ».dll«, ».ico« 
und ».icl«) auflisten. Ein Maus- 
klick genügt dann, um eine Bi- 
bliothek an das Verwaltungs- 


24576 DLL 
131072. DL. | 
4030 DLL 

16384] DLL f 
24578 DLL 
32769 DLL 

8192 DLL 
108496 DLL 
155648 DLL 
57344 DLL 
16384 DLL 
16384 DL |] 
917504 DLL |] 


IR ol 2 The Ultimate CleanUp Tool for Wind.x, WinO$2. Win35 1 
Diemmeosn werkdnide, 


Software Innovations. Allrights reserved 





Bild 1. Kompetent und sicher säubert TrashTool 
2.0 Ihre Festplatte von herrenlosen Dateileichen. 


modul bzw. ein Einzel-Icon an 
den Iconeditor zu übergeben. 
Aus dem Browser heraus legen 
Sie auch neue Icons oder Bi- 
bliotheken an. Das Verwal- 
tungsmodul listet alle in einer 
Bibliothek enthaltenen Icons 
auf. Öffnen Sie eine zweite Bi- 
bliothek, kopieren Sie Icons 
spielend per Drag&Drop. 

Falls Ihnen die Icons nicht zu- 
sagen, benutzen Sie den exzel- 
lenten Editor, um bestehende 
Icons zu ändern oder neue zu 
entwerfen. Interessant ist neben 
der üblichen Werkzeugpalette 
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Bild 2. Microangelo bietet Ihnen alles, was Sie zum Icon-Handling brauchen: 


für Linien, Rechtecke oder Ellip- 
sen vor allem die Möglichkeit, 
Farben per Mausklick auszutau- 
schen und Bitmaps zu importie- 
ren, die sich automatisch der ge- 
wählten Icongröße anpassen. 
Microangelo überzeugt vor 
allem durch seine kinderleichte 
Handhabung, durch die das 
Jonglieren mit Icons zum Ver- 
gnügen wird. Interessant ist 
schließlich auch die Preisstruk- 
tur, denn Sie können sich Ihr 
Microangelo-Set aus den ge- 
nannten Komponenten frei zu- 
sammenstellen. Der Browser 
plus Editor oder Verwaltungs- 
modul kostet 25 US-Dollar 
oder 45 US-Dollar mit beiden 
Zusatzmodulen. Zusätzlich 
steht bei der Vollversion ein 
weiteres Modul zur Auswahl, 
mit dem Sie animierte Mauszei- 
ger bearbeiten. Für das Kom- 
plettpaket aller Bausteine wer- 
den 60 US-Dollar an Registrie- 
rungsgebühr fällig. 
Info: PD-Service Schulz, 32646 Lem- 
go, 25 US-Dollar bis 60 US-Dollar 


SPEED COM- 
MANDER LIGHT 


Abgespeckter Klassi- 
ker zum Nulltarif 


Er gehört zweifelsohne zu den 
Klassikern auf dem Shareware- 
Markt: der Speed Commander 
(Bild 3). Falls Sie zu den weni- 
gen Windows-Usern zählen, die 
bisher ohne diesen ultimativen 
Datei-Manager zurechtgekom- 
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Viewer, Bibliothekenmodul und einen exzellenten Editor. 
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men sind, gibt es nun mit der 
neuen Light-Variante einen trif- 
tigen Grund, sich diese deutsche 
Softwareperle einmal näher zu 
betrachten. Der Knaller der ab- 
gespeckten Version: Sie wird als 
Freeware vertrieben und kostet 
Sie — abgesehen vom Bezug der 
Software — keinen Pfennig! 

Im gewohnten Norton-Com- 
mander-Look mit zwei Dateifen- 
stern bietet Ihnen der Comman- 
der alle Funktionen für komfor- 
tables Datei-Handling: Kopie- 
ren, Löschen und Verschieben 
von Dateien und Verzeichnissen, 
Ändern der Dateiattribute oder 
Vergleichen von Laufwerken. 
Ein optionaler Verzeichnisbaum 
sorgt für den schnellen Durch- 
blick auf umfangreichen Fest- 
platten. Zusätzlich können Sie 
auch noch ZIP-Archive bearbei- 
ten. Der Einblick in Archive so- 
wie das Packen oder Entpacken 
ist auch mit der Light-Version 
problemlos möglich. 

Auch wenn im Vergleich zur 
normalen Version zahlreiche 


Zusatz-Features fehlen, kann 
man mit der kostenlosen Leicht- 
ausgabe des Commanders bes- 
ser und effizienter arbeiten als 
mit dem Windows-Explorer. 


Info: JDS-Software, 26302 Varel, 
Freeware 


THE *DRUMS 
PROFESSIONAL 


Mister Rhythm 


Die Qualität moderner 
Soundkarten steigt stetig und 
damit auch die Möglichkeiten 
für Hobbymusiker, ohne teure 
Zusatzmodule am PC eigene 
kleine Songs zu komponieren. 
Problematisch wird es aber 
für viele bei der Arbeit mit 
dem passenden Rhythmus. 
Zwar sind viele Soundkarten 
bereits mit Schlagzeugsets 
ausgestattet, bei der Program- 
mierung der Grooves hapert 
es dann aber meist. Abhilfe 
schafft der Schlagzeug-Se- 
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; 5) besteihet 2161 06.11.1995 12:20 
8) kesmichn 1237 0611.1995 12:18 
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Bild 3. Zum m Nulttarif if gihte es den a Commander Light. Damit erleichtern 
Sie sich Ihre Arbeit mit Dateien und Programmen. 


quenzer The *Drums Profes- 
sional für Windows (Bild 4). 
Aus 25 konfigurierbaren 
Schlaginstrumenten Ihrer 
Soundkarte oder eines externen 
MIDI-Geräts — Patches für die 
gängigste Hardware werden 
mitgeliefert — stellen Sie per 
Mausklick sogenannte »Pat- 


HIGHLIGHT DES MONATS 


SMARTDRAW 95 
Mehr als 
Flußdiagramme 


Ein preiswertes, leicht zu handha- 
bendes und sehr leistungsfähiges 
Programm, um vielschichtige Struk- 
turen, etwa Netzwerke oder Unter- 
nehmenshierarchien, zu visualisie- 
ren,ist die mehrfach ausgezeichnete 
US-Software SmartDraw. Sie liegt in 
einer neuen 32-Bit-Version für Win- 
dows 95 vor. 

Damit sind Sie in der Lage, schnell, 
einfach und vor allem auch optisch 
ansprechend Zusammenhänge aus 
bis zu 256 Objekten bis zu einer 
Größe von 1,27 x 1,27 Metern abzu- 
bilden. Prinzipiell setzen Sie Ihre Dia- 
gramme aus drei Elementen zusam- 
men: vorgefertigten Symbolen, Ver- 
bindungslinien und Text. Neben 24 
Standardsymbolen, die Sie aus der 
Symbolleiste übernehmen, verfügt 
SmartDraw über erweiterbare Biblio- 
theken, aus denen Sie die Objekte 
per Drag&Drop in Ihre Zeichnung ein- 
fügen, individuell skalieren und be- 
schriften. Positiv: Bei der Beschrif- 
tung paßt sich die Objektgröße auto- 
matisch an Ihre Texteingabe an. 
In Sachen Layout fnden Sie alles, 
was das Herz begehrt: freie Schrift- 
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wahl, Schattierungen, mehrere Li- 
nienstärken, Füllfarben und variable 
Textausrichtungen. Alle Layout-Op- 
tionen wählen Sie dabei komfortabel 
über ein objektsensitives Pop-up- 
Menü, das Sie mit der rechten Maus- 
taste aktivieren. Für Verbindungslini- 
en zwischen Objekten stehen Ihnen 
Geraden, Kurven und Rechtecklinien 
zur Verfügung, die an verschiedenen 
vorgegebenen Punkten eines Objekts 
verankert werden. Verschieben Sie 
ein Objekt, passen sich bestehende 
Verbindungslinien automatisch der 
neuen Situation an. 

Für den richtigen Durchblick und Prä- 
zision sorgen die obligatorische 
Zoom-Funktion 
(leider nicht stu- 
fenlos), ein Fan- 
genraster, Lineal 
(Inch und Millime- 
ter) sowie die 
Möglichkeit, mar- 
kierte Objekte 
auszurichten, in 
der Größe anzu- 
passen oder ihren 
Abstand anzuglei- 
chen. Ihre fertigen 
Pläne können Sie 
dann nicht nur zu 
Papier bringen, 
sondern auch als 








WMF-Grafik exportieren bzw. über die 
OLE-Schnittstelle in andere Applika- 
tionen integrieren. 

Angesichts der Flexibilität und vor al- 
lem der beispielhaften Handhabung 
verdient SmartDraw das Prädikat 
»empfehlenswert«. Dabei ist der 
Preis mit 49 US-Dollar überraschend 
niedrig. Als Gegenleistung enthält 
die Vollversion unter anderem 1 300 
zusätzliche Symbole, erlaubt Ihnen 
mit bis zu 16 000 Objekten pro Ar- 
beitsblatt zu arbeiten und importiert 
TIFF-, BMP-, PCX- sowie GIF-Grafi- 
ken. 

Info: JDS-Software, 26302 Varel, 

49 US-Dollar 


Mit SmartDraw 95 bringen Sie in wenigen Minuten 
komplexe Ablaufdiagramme zu Papier. 














terns« (entspricht einem Takt) 
zusammen. Alternativ zur Ein- 
gabe per Maus können Sie 
auch ein externes MIDI-Key- 
board einsetzen und Ihre Beats 
in Realtime einspielen. Jedes 
Pattern kann in zwei bis 16 
Teile pro Viertelnote (3/4- oder 
4/4-Takt) unterteilt werden. 
Das Geniale daran ist, daß Sie 
ein Pattern in einer Endlos- 
schleife abspielen und es dabei 
direkt editieren können. So ha- 
ben Sie relativ schnell Ihre ge- 
wünschten Beats program- 
miert. Einziger Schwachpunkt 
dabei ist die Beschränkung auf 
lediglich vier Dynamikwerte, 
wobei sich das Tempo stufen- 
los variieren läßt. Nach diesem 
Prinzip legen Sie bis zu 100 
Patterns an, die Sie im Song- 
Editor per Mausklick zu einem 
kompletten Song aus maximal 
300 Patterns zusammenstellen. 
Die ausgewählten Sequenzen 
spielen Sie dann in der ge- 
wünschten Reihenfolge hinter- 
einander ab. 

Daß The *Drums mehr als ei- 
ne nette Spielerei ist, beweist 
die Vollversion, in der Sie Ihre 
Grooves als MIDI-Dateien 
speichern und so in Ihrem Se- 
quenzer weiterverarbeiten kön- 
nen. Der Registrierungspreis 
fällt mit 30 US-Dollar recht 
moderat aus. Falls Sie schon 
mit der DOS-Version von The 
*Drums arbeiten, erhalten Sie 
das Windows-Update für 15 
US-Dollar. 

Info: CDV, 76185 Karlsruhe, 
30 US-Dollar 
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SEE SHAREWARE: AKTUELLE PRODUKTE 





a 
ABNNBZEE 
UNBBRZBBBZEBES 
BERRBBEEEEE 


LITITTI IT 

= BRRRRANNRRENHRNE 

111 LLIITEI SITTTITTEITTTTTT 

GERBRRERRBUNEBER en 
BURURHNRRRRREEER 


Bild 4. Mit The *Drums sind groovende Rhythmen auch für weniger versierte 


Hobbymusiker kein Problem. 


THE NEXT TOOL 
FÜR WINDOWS 95 


Nie mehr ohne! 


Eines der interessantesten 
neuen Utilities für Windows 
95 kommt aus Deutschland: 
The Next Tool für Windows 
95 (Bild 5). Das Hauptaugen- 
merk des 32-Bit-Tools liegt 
auf dem bequemen Handling 
von Dateien und Programmen, 
also Dingen, die auch unter 
Windows 95 immer noch nicht 
optimal gelöst sind. 

Nach dem Programmstart 
hält sich The Next Tool 
zunächst vornehm zurück und 
macht sich nur durch die Er- 
weiterung der Taskleiste be- 
merkbar. 

Hier finden Sie für jedes 
Laufwerk ein eigenes Symbol, 
eines zum Starten einer DOS- 
Box und unscheinbare geome- 
trische Sinnbilder. Hinter die- 
sen verbergen sich bis zu vier 
virtuelle Desktops. Auf diesen 
Oberflächen können Sie unab- 
hängig voneinander arbeiten 
und per Hotkey hin- und her- 
schalten. Per Drag&Drop las- 
sen sich komplette Fenster 
zwischen den Desktops ver- 
schieben. Bewegen Sie die 
Maus an den oberen (oder un- 
teren) Bildschirmrand, er- 
scheint eine zusätzliche Tool- 
leiste, die Ihnen den Zugriff 
auf alle Programmfunktionen 
und das Einbinden eigener 
Programme erlaubt. 

Neben den üblichen Ingredi- 
enzen eines Datei-Managers 
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zum Kopieren, Verschieben 
oder Löschen von Dateien und 
Verzeichnissen oder dem 
Drucken oder Ändern von Da- 
teiattributen gehört die Unter- 
stützung von ZIP-, RAR- und 
ARJ-Archiven zu den absolu- 
ten Highlights. Damit packen 
und entpacken Sie nicht nur 
spielend Archive, Sie können 
auch selbstextrahierende Win- 
dows-Archive anlegen oder die 
Multiple-Volumen-Option für 
ZIP-Archive nutzen. Sie 
benötigen für diese Archivope- 
rationen keinen zusätzlichen 


SHARELITZER-ED 


CSL SHAREFREE 95 
32-Bit-Power 
für Windows 


So langsam bewegt sich etwas auf 
dem Shareware-Markt für Windows 
95. Das Angebot an 32-Bit-Software 
wächst quasi stündlich. Einen guten 
Überblick des zur Zeit verfügbaren An- 
gebots an internationaler Share- und 
Freeware bietet Ihnen die CD Share- 
free 95 von Computer Solutions. 

Über 350 »echte« Windows-95-Pro- 
gramme aus allen Software-Kate- 
gorien wurden auf dieser Scheibe 
zusammengetragen. Damit setzt 
sich die Scheibe positiv von den 
meisten zur Zeit erhältlichen 
»Shuffleware«-CDs renommierter 
Verlage ab, die Ihnen für teures 
Geld gerade mal eine Handvoll 32- 
Bit-Programme anbieten. 

Die breite Themenpalette der brand- 
aktuellen Software reicht von Grafik- 
tools, Terminalprogrammen über 











Bild 5. Neben virtuellen Desktops und vorbildlichem Datei-Handling ist die Bear- 
beitung von ZIP-, RAR- und ARJ-Archiven eines der Highlights von The Next Tool. 


Packer, die Algorithmen sind 
bereits integriert. Apropos 
Packer: Das Tool erweitert zu- 
sätzlich die Windows-95- 
Schnellansicht, Sie können al- 
so auch aus dem Explorer her- 
aus einen Blick in Archive 
werfen. 

Erwähnenswert ist neben 
der Baumanzeige der diversen 
Verzeichnisse auch das soge- 
nannte Multi-Verzeichnis, das 
Ihnen sämtliche Dateien eines 
Laufwerks in einer beliebigen 
Sortierreihenfolge auflistet. 
Zu den weiteren Eigenschaf- 


Editoren, Utilities und Treibern bis zu 
Spielen und Bibliotheken animierter 
Cursor. Zu den Highlights der Schei- 
be zählen unter anderem der Dein- 
staller Car4Win, die Grafiktools 
Microangelo, Lview Pro sowie die 
32-Bit-Version von Pixfolio, das 
CAD-Programm CAD/Draw oder 
nützliche Tools wie WinZip 6.0 und 
der Systemspion 
WinHacker. 

Die leider noch 
nicht Windows-95- 
konforme Ober- 
fläche bietet Ihnen 
den üblichen Kom- 
fort, wie Infos zu 
den Programmen, 
Autor und Regi- 
strierungsgebühr, 
Suchroutine, Kate- 
goriefilter sowie 
die Möglichkeit, 
Programme in eine 
Benutzerliste zu 
übernehmen und 





ten zählen das Anlegen von 
Diskettenabbildern, Kopieren 
und Formatieren von Disket- 
ten, eine leistungsfähige Such- 
routine und ein Texteditor. 
Alles in allem eine hocheffi- 
ziente Erweiterung für Win- 
dows 95. Allein für das einfa- 
che Handling von ZIP-, ARJ- 
und RAR-Archiven lohnt sich 
die Anschaffung. 69 Mark für 
die Vollversion sind für das 
Tool durchaus angemessen. 
Info: Jörg Schließer, 70197 Stuttgart, 
69 Mark 
(Stephan Düpre/wk) 





Programmarchive gezielt zu ent- 
packen. Alles in allem ist Sharefree ei- 
ne recht brauchbare Scheibe, die sich 
vor allem quantitativ von bisherigen 
Windows-95-Samplern abhebt. Der 
Preis bleibt mit knapp 30 Mark in ei- 
nem akzeptablen Rahmen. 

Info: Computer Solutions, 

85567 Grafing, 29,95 Mark 


sien 
Wingows-Vansnten Keine estemen Programme lur ZIP mong, 


Einer der besseren Sampler für Windows-95-Shareware 
kommt von Computer Solutions aus Grafing: die CD- 
ROM ShareFree 95. 
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Genießen Sie die Vorzüge in Qualität, 
Leistung und Ausstattung der neuen CONVINCE-PCs. 


3 JAHRE GA 


Wir sind davon überzeugt und gewähren daher 
eine Garantie von 3 Jahren ohne Aufpreis auf die 
Rechnerkomponenten. 


+ 


Alle Geräte ;CE: geprüft 







CONVINCE 486 DX4/100 MHz 


Intel DX4/100 MHz CPU, 8 MB RAM (max. 128 MB aufrüstbar) 

256 KB external Cache, PCI und ISA-Bus, 3,5" Floppylaufwerk 1,44 MB 
850 MB Enhanced IDE Festplatte, 2 MB S-VGA-Karte PCI-Bus 

Five Speed CD-ROM.deutsche Cherry-WIN 95-Tastatur 

Windows 95, Office-Professional, Logi-Mouse 


Minitower mit CE-geprüftem 200 Watt-Netzteil Best. Nr. 3008 
und leisem, thermogeregeltem Lüfter 

Big-Tower ohne Aufpreis lieferbar, 2. 399}- DM _ 
Erweiterungswünsche problemlos möglich ohne Monitor 


z.B. 1 oder 1,6 GB Festplatte gegen Aufpreis 


CONVINCE 586 Pentium 75 MHz 


Intel Pentium 75 MHz CPU 
sonst gleiche Ausstattung wie Convince 486 DX4/100 


Best. Nr. 3007 2.499)- DM 


ohne Monitor 


CONVINCE 586 Pentium 100 MHz 


Intel Pentium 100 MHz CPU 
sonst gleiche Ausstattung wie Convince 486 DX4/100 


Best. Nr. 3005 2.899;- DM 


ohne Monitor 


CONVINCE Monitor Qume 864-LRM 


15'/38 cm Flatscreen Bildröhre, 0,28 mm Lochmaske 

Frequenz 31-64 kHz horizontal, 7/0 MHz 

Auflösung max. 1280 x 1024 non Interlaced 

Digital Control und Power-Management Best. Nr. 2030 


TUV/GS, MPRII, flimmerfrei und strahlungsarm * 
36 Monate Garantie 769;- DM 


Sie können die Convince-Line über Ihren örtlichen PC-Händler . 
beziehen oder bestellen Sie direkt bei dem Hersteller! nn Lieferung per Bar 


bezahlen Sie beque 

Wir suchen Fachhandelspartner. it Ih 
AT SANDER COMPUTER SYSTEME SMBH 
Müllersbaum 18 - 51399 Burscheid-Hilgen 
Tel.02174/676-26 - Fax 021 74/676-70 
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ersetzen? 





Siegeszug der MPEG-De- 

coder-Karten bislang eher 
im Schneckentempo verläuft, 
sind Software-Decoder nach 
wie vor sehr be- 
liebt. Sie erlau- 
ben das Betrach- 
ten von MPEG- 
codierten  Vi- 
deodateien ohne 
jegliche Zusatz- 
ausstattung. Zu 
ungetrübtem Ju- 
bel besteht den- 
noch kein An- 
laß: Denn einen 
vollwertigen Er- 
satz für MPEG- 
Karten bieten 
die Softwarelö- 
sungen natürlich 
nicht. Die feh- 
lende Entlastung 
des PC-Prozes- 
sors von Deco- 
dieraufgaben 


\ achdem der vorhergesagte 





macht sich gera- 

de auf Rechnern unterhalb der 
Pentium-Klasse in geringerer 
Bildqualität und in ungenügen- 
der oder gänzlich fehlender 
Tonwiedergabe bemerkbar. 


MPEG - harte Nuß 
für Software 


Um den unterschiedlichen 
Leistungsumfang der Video- 
Viewer besser beurteilen zu 
können, nehmen wir zunächst 
das MPEG-Verfahren unter die 
Lupe: MPEG basiert auf dem 
Motion-JPEG-Verfahren, ei- 
nem besonders effektiven 
Kompressionsalgorithmus, der 
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MPEG-SOFTWARE-DECODER 


Video-Player für starke Rechner 


extrem hohe Ansprüche an die 
Rechenkapazität stellt. Die (De-) 
Kompression in Echtzeit erfor- 
dert daher je nach Bildgröße 
zusätzliche Hardware. 








Bild 1. Den Xingit!-Decoder gibt es sowohl in einer DOS- 
als auch in einer Windows-Version. Leider kann er nur 
bestimmte MPEG-Files wiedergeben. 


MPEG benutzt daneben noch 
ein spezielles Verfahren, um 
den Datenfluß so niedrig zu 
halten, daß das Abspielen von 
CD-ROM-Laufwerken pro- 
blemlos möglich ist. Jedes 
MPEG-Video besteht aus drei 
verschiedenen Arten von 
Frames: Intra- (D), prädikativen 
(P) und bidirektional interpo- 
lierten Frames (B). 

Das I-Frame steht am Anfang 
jeder Sequenz und enthält die 
gesamte Bildinformation, wes- 
halb es ungefähr alle 12 bis 15 
Bilder wiederholt wird. In dieser 
Zeit ändert sich der Bildinhalt 
wenig, so daß man dazwischen 
nur die Veränderung zum vor- 
hergehenden I-Frame speichert. 





Mit MPEG-Software-Decodern lassen sich auf jedem PC 
Videos abspielen, für die man sonst kostspielige Erwei- 
terungskarten benötigt. Da freut sich nicht nur der Geld- 
beutel, sondern auch der steckplatzarme Computer. Aber 
läßt sich aufwendige Hardware wirklich durch Software 


Etwa jedes dritte auf ein I- 
Frame folgende Bild ist ein P- 
Frame. Es wird mit direktem 
Bezug auf ein vorangegangenes 
vollständiges Bild (I- oder P- 
Frame) codiert, man kann es ge- 
wissermaßen als Gedächtnisauf- 
frischung oder Hilfs-Keyframe 
bezeichnen. Im dritten Einzel- 
bild, dem B-Frame, werden 
schließlich die Informationen 
des vorangegangenen mit dem 
folgenden Intra- oder prädikati- 
ven Frame verglichen und nur 
die Änderungen gesichert. 

Die Datenübertragungsrate 
des codierten Videos läßt sich 
bei der Kompression vorgeben, 
so daß Sie die Bildqualität ab- 
hängig vom Wiedergabemedi- 
um steuern können. 


Xingit! MPEG-Decoder 1.1d 
Oldie, but 
(not) Goldie 


Für Video-Freaks ist der Xin- 
git!-MPEG-Decoder (Bild 1) 
seit Jahren ein guter alter Be- 





| 
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Bild 2. VMPEG 1.7 ist mit Abstand der beste Shareware- 
Decoder - fit für den Einsatz mit Windows 95. 


kannter. Der Software-Decoder 
ist ursprünglich Teil einer 
Komplettlösung, bestehend aus 
einer Hardware-Erweiterung 
mit Capture-Funktion, Video- 
und Soundeditor. 

Der Xingit!-MPEG-Decoder 
kann in der Version 1.1 leider 
weder Videos wiedergeben, 
die interpolierte Frames (B- 
und P-Frames) enthalten, noch 
ist er in der Lage, MPEG-Da- 
teien mit eingebundenem 
Sound abzuspielen. Sofern 
Sound gewünscht wird, ist des- 
halb eine getrennte Sounddatei 
(entweder im MPEG-Format 
»*.mp2« oder im Windows- 
üblichen Wave-Format) erfor- 
derlich. Er ist deshalb in erster 
Linie als »Runtime-Player« für 
mit Xing!-Hardware codierte 
Videos anzutreffen. Besonders 
beliebt ist Xingit! in diesem 
Bereich, weil die Runtime- 
Version neben dem Windows- 
auch einen MS-DOS-MPEG- 
Player enthält. 

Der MPEG-Decoder ist we- 
der in bezug auf Videolänge 
noch durch nervende Share- 
ware-Hinweise eingeschränkt. 
Als Darstellungmodi bietet er 
nur zwei Auflösungen: 
160 x 120 sowie 320 x 240 
Bildpunkte. Videos lassen sich 
entweder in 8 oder 24 Bit 
Farbtiefe abspielen. Zur Per- 
formance-Verbesserung kön- 
nen Sie den Festplattenzugriff 
an die Clustergröße Ihrer 
Harddisk anpas- 
sen. Ein nützli- 
ches Feature 
von Xingit!: 
Beliebige Ein- 
zelbilder lassen 
sich als Bitmap 
speichern. 

DOS-Urteil: 
Der Xingit! 
1.1d ist ein zu- 
verlässiger 
MPEG-Player 
unter DOS und 
Windows. Lei- 
der ist er jedoch 
nur für MPEG- 
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Videos tauglich, die vollstän- 
dig aus Intra-Frames bestehen. 
Info: CDV, 76185 Karlsruhe, 

Disk W-2299, Registrierung: 
kostenloses Runtime-Modul 


VMPEG 1.7 
Das Maß aller Dinge 


Derzeit ist VMPEG (Bild 2) 
der attraktivste MPEG-Deco- 
der, der als Shareware verfüg- 
bar ist. Der Funktionsumfang 
des Programms ist respektabel: 
Das Video-Playback ist in wei- 
ten Bereichen konfigurierbar — 
die Wiedergabe kann in Grau- 
stufen, 8- und 24-Bit-Farbdar- 
stellung, bei 8 Bit auch in dop- 
pelter Größe erfolgen. Außer- 
dem läßt sich detailliert vorge- 
ben, welche Frames wiederge- 
geben werden sollen: entweder 
nur I-, nur I- und P-Frames, alle 


Frames oder eine bestimmte‘ 


Frame-Rate. Zudem lassen sich 
Video und Audio synchronisie- 
ren (mit und ohne B-Frames). 
Die Auswahl ist vollständig 
und erlaubt weitgehende Aus- 
nutzung der Rechner-Perfor- 
mance. 

Darüber hinaus können Sie 
die Grafik-Interfaces DCI (spe- 
zielle Grafikkarten), DrawDIB 
(Video für Windows) und 
WinG (WinG-Treiber) einzeln 
an- beziehungsweise abwählen, 
so daß mögliche Treiberkon- 
flikte weitgehend ausgeschaltet 
werden. 

Die Audio-Optionen sind 
ähnlich umfangreich: Nicht nur 
Sampling-Rate und -Tiefe so- 
wie der Widergabe-Kanal (Mo- 
no, Rechts, Links und Stereo) 
lassen sich vorgeben. Auch 
Lautstärke-Regelung und spezi- 
elle 486-/Pentium-Arithmetik 
sind implementiert. 

Der besondere Leckerbissen 
für technisch interessierte An- 
wender jedoch sind die beiden 
Funktionen Stream-Info und 
Performance-Statistics. Stream- 
Info gibt präzise Auskunft über 
Bildformat, Bildrate, das ver- 
wendete MPEG-Codiermuster 
und einiges mehr. Die Perfor- 
mance-Statistik informiert über 
tatsächlich erreichte Wiederga- 
bewerte und das verwendete 
Grafik-Interface. 
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Der mitgelieferte MCI-Trei- 
ber erlaubt die Verwendung aus 
dem Windows-Mediaplayer 
heraus. VMPEG ist in der La- 
ge, neben üblichen MPEG-Files 
auch Video-CDs zu lesen. 


BEIMPEGP 





1 MByte begrenzt. 


DOS-Urteil: Konfigurierba- 
res Video Playback und vielfäl- 
tige Audio-Optionen: VMPEG 
ist derzeit mit Abstand der 
kompletteste MPEG-Software- 
Decoder auf dem Shareware- 
Markt. 

Info: Topware, 68161 Mannheim, 
Registrierung: keine Angaben 


MPEGPlay 1.61 
Meister 
der Darstellung 


Kein anderer MPEG-Deco- 
der bietet ähnlich viele Farb- 
wiedergabe-Optionen wie 
MPEGPlay (Bild 3). Bereits in 
der Monodarstellung stehen 
zwei Optionen zur Verfügung: 
»gedithertes« Mono und Tres- 
hold-Mono. Die Graustufendar- 
stellung erfolgt entweder in ein- 
facher Darstellung oder in dop- 
pelter Größe mit interpolierten 
Pixeln. Im 8-Bit-Bereich gibt es 
weitere Einstellmöglichkeiten: 
Error Diffusion, eine Routine 
zur Auflösung von Flächen 
gleicher Farbe in Mischtöne 
und eine Hybridform, welche 
die Helligkeitswerte dithert und 
auf die Farbinformationen Er- 
ror Diffusion anwendet. 

Außerdem gibt es noch Wie- 
dergabeoptionen für 16 und 24 
Bit Farbtiefe. Alle Funktionen 


Bild 3. MPEGPlay glänzt in erster Linie durch die große 
Auswahl der Video-Ausgabeoptionen. Leider ist die 
Shareware-Version auf die Wiedergabe von Dateien bis 
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dienen (abgesehen von der Mo- 
no-Darstellung, die man wohl 
eher als Spielerei sehen sollte) 
der perfekten Anpassung an die 
Leistungsfähigkeit des Compu- 
tersystems. 


Aber auch 
mehrere andere 
Features stehen 
zur Verfügung: 
B- und P-Frames 
können bei der 
Wiedergabe 
ausgelassen 
werden, WinG- 
Unterstützung 
und DIB-Trans- 
fer lassen sich 
aktivieren. Da- 
neben erlaubt 
MPEGPlay die 
Anpassung des 
MPEG-Videos 
an die aktuelle 
Fenstergröße. 


512x512.mpg 512x512 





Bild 4. Shareware-Einschränkung: Bei Ladybug Version 
1.0 können maximal 500 KByte große Dateien wiederge- 


geben werden. 


Die Unterstützung von kom- 
merziellen Produkten kommt 
ebenfalls nicht zu kurz: Nicht 
nur MPEG-Videos, sondern 
auch Video-CDs und CD-i- 
Files können Sie mit MPEG- 
Play abspielen. 

So opulent die Video-Optio- 
nen geraten sind, so asketisch 
zeigt sich das ansonsten durch- 
dachte Programm MPEGPlay 
jedoch bei der Audio-Konfigu- 
ration — es gibt keine. Die 
Shareware-Einschränkung auf 1 
MByte große Dateien stört 
ebenfalls die Freude am sonst 
ausgereiften Produkt. 


DOS-Urteil: MPEGPlay bie- 
tet in puncto Video-Unterstüt- 
zung mehr als genug. Leider 
hapert es dafür an Audio-Fea- 
tures. Videofreaks werden 
trotzdem ihre Freude haben. 
Info: CD Pegasus Win 95, S.A.D., 
89079 Ulm, Registrierung: 25 Dollar 


Ladybug 1.0 
Nomen est Omen 


Um es vorwegzunehmen: Die 
1.0-Version von Ladybug (Bild 
4) ist noch nicht hundertprozen- 
tig ausgereift. Die Audio-Un- 
terstützung fehlt vollständig 
(obwohl ein entsprechender 
Menüpunkt vorhanden ist), die 
Video-Wiedergabe erfolgte im 
Test nicht fehlerfrei. 

Die Features des Decoders 
lassen den Benutzer im Ver- 
gleich zu den zuvor vorgestell- 
ten Mitbewer- 
bern auch nicht 
gerade in Begei- 
sterungsstürme 
ausbrechen: Als 
einzige Option 
zur Perfor- 
mance-Anpas- 
sung können Sie 
die B-Frames bei 
der Wiedergabe 
ausblenden. Die 
Verdoppelung 
der Fenstergröße 
und die Loop- 
Option zählen 
bei Ladybug zu 
den Features, bei 
den Mitbewer- 
bern zur Grund- 
ausstattung. Im- 
merhin bietet 
Ladybug als einziges vorgestell- 
tes Programm die Option, die 
Video-Wiedergabe auszuschal- 
ten. Die Shareware-Beschrän- 
kung auf 500 KByte große Da- 
teien macht das Produkt auch 
nicht gerade attraktiver. 

DOS-Urteil: Mangelhafte 
Video-Wiedergabe, fehlende 
Audio-Unterstützung und ge- 
ringer Funktionsumfang: Lady- 
bug ist in der Version 1.0 ein- 
fach noch zu unausgereift. 

Info: CD Pegasus Win 95, S.A.D., 
89079 Ulm, Registrierung: keine An- 
gaben 

(Ulrich Eike/wk) 
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RECHNUNGEN SCHREIBEN 


Im Team unschlagbar 


Die optimierte, programmübergreifende Zusam- 
menarbeit ist das Hauptargument, mit dem Micro- 
soft für den Einsatz seines Office-Pakets wirbt. 
Und tatsächlich können Sie mit etwas zusätzli- 
chem Aufwand in Form von Makros im Visual-Ba- 
sic-Stil komplexe Lösungen mit MS Office unter 


Windows 3.x erstellen. 


MS Office häufig durchführen, lohnt 

es sich, diese weitgehend zu automa- 
tisieren. Ein typisches Anwendungsbei- 
spiel ist das Schreiben von Rechnungen. 
Es sind Artikel und Preise zusammenzutra- 
gen, Summen und Mehrwertsteuer zu be- 
rechnen, die Rechnung zu drucken und 
schließlich in einem Rechnungsjournal 
aufzunehmen. Alles Aufgaben, die Ihnen 
Microsoft Office weitgehend abnehmen 
kann. 

In einer Eingabemaske auf Basis von 
Excels VBA (»Visual Basic für Applika- 
tionen«) wählen Sie den Artikel aus, geben 
den Preis ein und bestimmen den Mehr- 
wertsteuersatz. Wenn Sie alle Artikel be- 
stimmt haben, genügt ein Klick auf die 
Schaltfläche »Fertig«, und Excel übergibt 
die überarbeiteten und formatierten Daten 
in eine Word-Rechnungsvorlage. 

Sofern es sich nicht um eine Barrech- 
nung handelt, können Sie die Empfänger- 
adresse in einem Listenfeld auswählen. Sie 
stammt aus einer Access-Datenbank. 
Schließlich werden die Rechnung gedruckt 
und die einzelnen Positionen in einem 
Rechnungsjournal eingetragen. Damit Sie 
den Überblick über die Umsätze nicht ver- 
lieren, genügt der Aufruf einer weiteren 
VBA-Anwendung, und eine PowerPoint- 
Präsentation mit grafischen Auswertungen 
wird gestartet. 


N enn Sie zeitaufwendige Aufgaben mit 


Schritt 1: Dokumentvor- 
lage mit Textmarken 


Im ersten Schritt erstellen Sie in der 
Textverarbeitung Word das Rechnungsfor- 
mular, das als Dokumentvorlage gespei- 
chert wird. Basis für das Formular kann 
Ihr Briefpapier sein, das Sie mit einigen 
Erweiterungen versehen. Damit Excel die 
Daten im Formular richtig positioniert, de- 
finieren Sie an allen Einfügepunkten Text- 
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marken über das Menü »Bearbeiten -Text- 
marke«. Excel sucht später Schritt für 
Schritt nach den Textmarken und fügt dort 
die ausstehenden Rechnungsbestandteile 
ein. Die erste Textmarke- »Anschrift« pla- 
zieren Sie im Anschriftsfeld dort, wo spä- 
ter die Access-Adresse eingefügt wird. 


Microsoft Word - Dokument2 


Hiermit: stellen-wir- Ihnen-folgende-Positionen-in-Rechnung:T 


Tabstop-Positionen wie die Titelzeile for- 
matieren. Im zweiten, leeren Absatz fügen 
Sie jetzt die Textmarke »Position« ein. 

Im Anschluß an die Rechnungspositio- 
nen folgt der Text »Gesamtbetrag« ein- 
schließlich der durch einen Tabstop ge- 
trennten Textmarke »Gesamtbetrag«. Da- 
mit die Rechnung den Verordnungen des 
Finanzamts entspricht, müssen Sie. die 
Mehrwertsteuer ausweisen. 


> Berechnung der Mehrwertsteuer 

Die Berechnung der Mehrwertsteuer und 
die Gestaltung des Ausgabetextes nimmt 
Excel vor, so daß Sie in der übernächsten 
Zeile nur die Textmarke »MwSt_Auftei- 
lung« einfügen müssen, die durch einen 
Tabstop vom linken Rand getrennt ist. 
Zum Schluß folgen noch die Zahlungsbe- 
dingungen, die ebenfalls von Excel be- 
rechnet und zusammengestellt werden. 
Auch hier fügen Sie hinter dem Text »Zah- 
lungsbedingungen«, durch ein Leerzeichen 
getrennt, eine Textmarke mit der Bezeich- 
nung »ZahlbarBis« 
ein. 

Ihr fertiges 
Word-Formular 
speichern Sie im 
Standard-Vorlagen- 
verzeichnis unter 
der Bezeichnung 





1 
Pos. Artikel ud 


IE IERUE 


Milch,‚1-Liter- Pfandflasche 
Buttermilch-1-1 + 
Computer magazin 


Butter 250-Gramm 


Stück _ _-* _E-Preis + G-Preis]l 


140DM + 
1 249DM + 2; 
1 850DM —+ 8; 
4 035DM —+ 
2 199DM — 


»rechform.dot«. 
Stellen Sie sicher, 
daß als »Dateityp« 





1 
1) 
(2) 
3) 
(4) Schokolade-100-gr 
6) 
T 
1 
1 
= Gesamtbetrag nd 
1 
Netto-Betrag 7%-=15,30- DM, MwSt 7% =1,07:DMf 
- Netto-Betrag 15% = 3,30: DM, MwSt. 15% =0,50:DMf 
1 
1 


Es gelten-unsere-Geschäftsbedingungen. 


:] 
& 
ei 
@3 
2\ 


BEHHITITITT 








Bild 1. Das ler wird als ann in Word erstellt und von Excel 


automatisch geladen, ausgefüllt und gedruckt. 


In der Betreff-Zeile folgt jetzt der Text 
»RECHNUNG«, und in der darunterlie- 
genden Zeile geben Sie »Nr« ein. Ein 
Leerzeichen weiter definieren Sie die 
Textmarke »Rechnungsnummer«. Die 
Verwaltung der Rechnungsnummer über- 
nimmt Excel. 


»> Einzelne Rechnungsposten 

Für die einzelnen Rechnungspositionen 
(Bild 1) bereiten Sie eine aus Tabstops be- 
stehende Tabelle vor, deren Titelzeile aus 
»Pos.«, »Artikel«, »Stück«, »E-Preis« und 
»G-Preis« besteht. Die Ordnung ist zwin- 
gend einzuhalten, da Excel die Daten in 
genau der Reihenfolge an Word übergibt. 
Damit die Daten korrekt ausgerichtet wer- 
den, müssen Sie zwei weitere Absätze un- 
terhalb der Titelzeile mit den gleichen 


Zahlungsbedingungen:-Betrag-dankend-erhalten-bar-am-06. 11.199517 


die Option »Doku- 
mentvorlage« ein- 
gestellt ist. Das 
Einhalten des Stan- 
dard-Vorlagenver- 
zeichnisses (»\win- 
word\vorlagen« 
bzw. bei Office 95 
»\msoffice\vorla- 
gen«) ist wichtig, 
da Sie auf diese Weise bei der Fernsteue- 
rung durch Excel keinen Pfad angeben 
müssen und Word das Formular automa- 
tisch findet. 


Schritt 2: Mappen und 
Dialogfenster festlegen 


Während Sie in Word keine einzige 
Programmzeile eingeben müssen, benöti- 
gen Sie in Excel insgesamt sieben VBA- 
Prozeduren und zwei Dialogfenster zur 
Steuerung Ihres »Rechnungswesens«. Um 
die Übersicht nicht zu verlieren, werden 
sowohl die Daten als auch alle VBA-Be- 
standteile in einer einzigen Datei abge- 
legt. 
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> Sieben Prozeduren 

Die Datei besteht aus den Blättern 
»Journal«, »Tabellen«, »UmsatzGesamt«, 
»Variablen« (alles Tabellen), dem Visual- 
Basic-Modul-Blatt »Programm« und den 
beiden (Dialog-)Blättern »Eingabemaske« 
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die Vorgabe mit dem neuen Namen. Damit 
die Zusammenarbeit reibungslos funktio- 
niert, müssen Sie dem Artikel-Drop-down- 
Listenfeld den Namen »Artikelauswahl«, 
dem Preis-Textfeld die Bezeichnung 
»Preis« und dem Stück-Textfeld »Stück«, 
dem Barverkauf- 
Kontrollkästchen 
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»Barverkauf« und 
den beiden Options- 
feldern die Namen 





a 
atum Artikel 
5.11.1995 Scheibenwischblätter 
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geben Sie über ein Excel-Dialogfenster ein. 


und »Anschrift« zur Aufnahme von Dia- 
logfenstern. 

Zum Einfügen der Blätter für die VBA- 
Module und Dialoge klicken Sie mit der 
rechten Maustaste auf das Blattregister und 
wählen dann im Kontextmenü die Option 
»Einfügen«. Im Einfügen-Dialogfenster 
können Sie anschließend die Art des neuen 
Blatts bestimmen. 

Während Sie die Reihenfolge der Blätter 
frei wählen können, müssen die Namen 
unbedingt den genannten Vorgaben ent- 
sprechen. Am einfachsten ändern Sie den 
Namen durch einen Doppelklick auf das 
Blattregister und die anschließende Einga- 
be des neuen Namens. 

Wenn Sie die VBA-Prozeduren aus dem 
Listing auf dem Programm-Blatt eingege- 
ben haben (achten Sie besonders auf die 
Leerzeichen in den SQL-Kommandos in 
der Prozedur »AdresseAusAccess()«), müs- 
sen Sie auf dem Blatt »Eingabemaske« das 
Eingabe-Dialogfenster zusammenstellen. 


> Symbolleiste als Baukasten 

Sämtliche Bestandteile können Sie wie 
in einem Baukasten aus der Dialog-Sym- 
bolleiste übernehmen. Excel weist jedem 
Objekt automatisch einen Namen zu, der — 
solange das Objekt aktiv ist — links in der 
Bearbeitungsleiste angezeigt wird. Leider 
sind die Bezeichnungen wenig aussage- 
kräftig, weshalb Sie allen Objekten, die 
per VBA ausgelesen werden, einen neuen 
Namen zuweisen. 

Klicken Sie hierzu in der Bearbeitungs- 
leiste auf den alten und überschreiben Sie 
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Bild 2. Die Rechnungspositionen einschließlich des Preises und der Stückzahl 


= 1] »MwSt7« und 
. ‚Brutto n 
Ran : »MwStl15« zuwei 

2.30 DM sen (Bild 2). 

460 DM 

4,60 DM 

4,60 DM 

100,00 DM 

10,00 DM 

100,00 DM 

143,00 DM 

50,00 DM 

10,00 DM 

10,00 DM 

100,00 DM 

100,00 DM 

100,00 DM 

12.00 DM 

45,00 DM 


5 





Das zweite Dia- 
logfenster wird auf 
dem Blatt »An- 
schrift« zusammen- 
gestellt und besteht 
lediglich aus der 


x Bild 3. Wird die Rechnung nicht bar bezahlt, werden Sie zur Auswahl einer An- 
Schaliiläebe >O/K«, schrift aus einer Access-Datenbank aufgefordert. 


einem Listenfeld 
zur Anzeige der Namen und einem Be- 
zeichnungsfeld als Beschreibung für das 
Listenfeld (Bild 3). Außer einer Na- 
mensänderung des Listenfelds auf 
»AdressListe« sind hier keine weiteren 
Anpassungen notwendig. 


Schritt 3: Dialogfenster 
per VBA auswerten 


Die Zusammenarbeit zwischen dem Dia- 
logfenster auf dem Blatt »Eingabemaske« 
und dem VBA-Programm erfolgt zum ei- 
nen innerhalb der Prozeduren »Bearbeiten- 
Dialog()« und »NächsterDatensatz()«, bei- 
spielsweise über das VBA-Kommando 
»Mit DialogblattListe()«. Zum anderen 
greifen die Objekte im Dialogfenster auch 
eigenständig auf Bereiche, Zellen und Pro- 
zeduren verschiedener Excel-Blätter 
zurück. Erst der Mix aus beiden Verfahren 
erlaubt den einfachen und unkomplizierten 
Zugriff auf alle Daten. 


> Listenfeld füllen 
Damit das Artikel-Drop-down-Listen- 
feld automatisch mit Artikeldaten gefüllt 
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wird, legen Sie auf dem Blatt »Tabellen« 
eine Liste an, in der alle Artikelbezeich- 
nungen aufgeführt sind, und weisen dann 
der Liste den Bereichsnamen »Artikel« zu. 
Wenn Sie jetzt mit der rechten Maustaste 
auf das Artikel-Drop-down-Listenfeld 
klicken, die Option »Objekt formatieren« 
aufrufen und auf der Registerkarte »Steue- 
rung« bei »Listenbereich« den Namen 
»Artikel« eingeben, übernimmt das Listen- 
feld die Artikel automatisch. 

Neue Artikel, die Sie beispielsweise per 
ODBC-Treiber oder wie bei der Adreß- 
übernahme per DDE aus einer Access-Da- 
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"| Martin Feis 5 


#2 Peter Groschner 


NUM 


tenbank in Excel importieren können, fü- 
gen Sie am Ende der Artikelliste hinzu. 
Sobald Sie den Bereich »Artikel« auf dem 
Blatt »Tabelle« erweitern, stehen die neu- 
en Artikel in der Drop-down-Liste zur 
Auswahl. 

Die Bestimmung des selektierten Arti- 
kels ist recht einfach: Geben Sie im Kon- 
textmenü »Objekt formatieren« auf der 
Registerkarte »Steuerung« im Textfeld 
»Ausgabeverknüpfung« die Zelle »Varia- 
blen!Bl« ein, hinterlegt Excel in der Zelle 
automatisch den Index des gewählten Arti- 
kels der Artikelliste entsprechend. Den Ar- 
tikeltext selbst ermitteln Sie in der Zelle 
B2 (Bild 4) mit der Formel 

=INDEX (Artikel;Variablen!Bi) 

Bei der Abfrage stellen die drei Schalt- 
flächen eine Besonderheit dar. Über das 
Objekt-Formatieren-Dialogfenster legen 
Sie fest, welche Auswirkung die Schalt- 
fläche hat: Bei »Fertig« ist die Option 
»Schließen« und bei »Abbrechen« die Op- 
tion »Abbrechen« aktiviert. Somit wird bei 
beiden Schaltflächen das Dialogfenster ge- 
schlossen, lediglich der Status unterschei- 
det sich. 

Damit Sie innerhalb der VBA-Prozedu- 
ren auf die gedrückte Taste reagieren kön- 
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EEE Ausgewählter Artikel (Nr ) 1 
2 Ausgewählter Artikel (Text) men 1 Liter Pfandflasche 1 

[3 Letzte Rechnungs-Nummer 58 

| 4 lAnzahlDatensätze 85 

3053,43 

9743,60 

8765,65 

5732,84 

8527 50 

8040,00 

9942,00 

KrZ August 9458,84 

BR September 7494 07 

6949,38 

5271,83 

0,00 


Bild 4. Auf dem Variablen-Blatt befinden sich alle Variablen und die Umsatz- 


Statistikdaten. 


nen, hinterlegen Sie mit der Taste »Fertig« 
zuerst über die Kontextmenü-Option »Zu- 
weisen« die Prozedur »FertigTaste« und 
sodann über die Abbrechen-Taste die Pro- 
zedur »AbbrechenTaste«. Schließlich wird 
der Taste »Nächste« noch die Prozedur 
»NächsterDatensatz« zugewiesen. Diese 
Prozedur ist für die Übergabe der Daten 
aus dem Dialogfenster in das Journal-Blatt 
zuständig. 


> Auswahl einer Adresse 

Die Steuerung des zweiten Dialogfen- 
sters zur Auswahl einer Adresse erfolgt 
vollständig aus der VPBA-Prozedur 
»AdresseAusAccess()« heraus. Hier wird 
das Listenfeld innerhalb einer Schleife 
Zeile für Zeile mit den Adreßdaten ge- 
füllt. Die Auswertung der im Listenfeld 
ausgewählten Adresse wird mit 
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Bild 5. Die Access-Datenbank mit den Adressen in der Tabelle »Adresse« wird 


per DDE von Excel ausgelesen und in die Word-Vorlage per OLE eingetragen. 


GewählteNr = 

.ListenfeldListe (“”Adress- 

Liste”) .Wert 
anders als beim vorhergehenden Dialog- 
fenster ohne Zugriff auf eine Excel-Zelle 
durchgeführt. 


Schritt 4: Rechnungsda- 
ten an Word übergeben 


Bestätigen Sie die Schaltfläche »Näch- 
ste« oder »Fertig«, so wird überprüft, ob 
sich im Textfeld »Preis« ein Eintrag befin- 
det. Beachten Sie, daß beim Preis der 
Punkt als Dezimaltrennzeichen vorgege- 
ben ist. Ist ein Preis eingetragen, liest die 
Prozedur »NächsterDatensatz« alle Ein- 
stellungen aus und speichert die neue 


Rechnungsposition auf dem Blatt »Jour- 
nal«. 

Im Journal, in dem die erste Zeile als 
Überschrift dient, werden die Daten in fol- 
gender Reihenfolge aufgeführt: »Datum«, 
»Artikel«, »Stück«, »Netto«, »MwSt- 
Schl.«, »Brutto« und »Rechnungsnr.«. 
Halten Sie die Namen der Überschrift un- 
bedingt ein, da diese innerhalb des VBA- 
Programms abgefragt werden. 


$» Excel als OLE-Client 

Ist das Preisfeld leer, erscheint eine Mel- 
dung, und Sie können den Vorgang über 
»Abbrechen« beenden. Dabei werden 
sämtliche zuvor eingegebenen Rechnungs- 
positionen storniert und aus dem Journal 
entfernt. Sobald Sie den Vorgang mit 
»Fertig« beendet haben, tritt Excel als 
OLE-Client auf den Plan. 


Microsoft Office 95 


Die VBA-Anwendung (VBA, Visual Basic für Appli- 
kationen) kann mit einer minimalen Anpassung von 
Office 4.3 auf Office 95 übernommen werden, die 
Kompatibilität ist hervorragend. Sie müssen nur am 
Anfang des Listings die Deklaration und in der Mitte 
des Listings den Aufruf der beiden API-Funktionen 
»GetModuleHandle« und »GetFree SystemResour- 
ces« entfernen, die in der Form nur im alten Win- 
dows arbeitet und unter Windows 95 zu einer Feh- 
lermeldung führt. 


> Excel als Steuerzentrale 

Nach wie vor steht auch unter Office 95 Standard 
nur Excel als OLE-Controller zur Verfügung, das 
heißt, die Zentrale bildet auch hier Excel. Eine Be- 
sonderheit ist bei der Hilfefunktion der Excel-VBA- 
Kommandos zu beachten: In der deutschen Hilfe 
wird der jeweilige Befehl in Englisch angezeigt. Ein 
Zeichen dafür, daß in der nächsten Version deut- 
sche Befehle wohl nicht mehr vorhanden sein wer- 
den und daß Sie in Excel 95 über das Menü »Ex- 
tras - Optionen«, Registerkarte »Modul Allge- 


138 


mein«, Option »Sprach/Land« am besten von An- 
fang an die Sprache Englisch für Ihre VBA-Anwen- 
dungen einstellen. Der gleiche Trick funktioniert 
übrigens auch in Excel 5. 


>» Mehr Systemressourcen 
Dank Windows 95 stehen deutlich mehr Sy- 
stemressourcen zur Verfügung. Die Kontrolle der 
Ressourcen vor dem Programmstart - das gleich- 
zeitige Arbeiten mit Excel, Word und PowerPoint 
ist im alten Windows kaum möglich - kann hier 
entfallen (Bild). 
Und es gibt noch eine Verbesserung:.PowerPoint, 
das Sie im alten Office nicht als OLE-Server an- 
sprechen können, läßt sich unter Office 95 perfekt 
aktivieren. Mit 

Dim PPTObj Als Objekt 
definieren Sie ähnlich wie bei Word das Objekt 
zum Zugriff auf PowerPoint. Dann folgt das Kom- 
mando 

Setze PPTObj = Erstelleob- 

jekt (“PowerPoint .Application”), 





mit dem Sie Zugriff auf die PowerPoint-Funktionen 
erhalten. Beachten Sie, daß PowerPoint nur engli- 
sche Kommandos verarbeitet, die im Stil von 

PPTObj.Appwindow.WindowState = 2 
aufgebaut sein müssen. 


gu 
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In Windows 95 kann die Prüfung der Ressourcen 
auch in komplexen Netzwerk-Umgebungen entfal- 
len. 
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Nachdem die Umsätze gesichert sind, 
die Rechnungsnummer erhöht wurde und 
das Zahldatum festgelegt ist, prüft Excel, 
ob Word bereits geladen ist. Ist das nicht 
der Fall, werden die Systemressourcen ge- 
prüft und Word geladen. 

Durch Eingabe des Befehls 

Dim WordObj Als Objekt 
wird Word schließlich zum OLE-Server 
und ist jetzt mit der Word-eigenen Makro- 
sprache ansprechbar. Excel übergibt 
Schritt für Schritt sämtliche Rechnungsda- 
ten an Word, wobei die Position der Daten 
durch die Word-Textmarken festgelegt ist. 
Sind alle Daten übergeben, wird die Rech- 
nung automatisch gedruckt, und der Vor- 
gang ist erfolgreich abgeschlossen. 

Wenn Sie bei der Auswahl der Artikel 
die Option »Barverkauf« aktiviert lassen, 


ee Kopieren | 
Pe Einfügen 


Tabelle-Verknüpfung Edit 
Be Tabelle-Verknüpfung Open 


Schritt 5: Adressen 
per DDE einlesen 


Wenn Sie das Optionskästchen »Barver- 
kauf« deaktiviert haben, ruft die Prozedur 
»BearbeitenDialog()«, während Sie die 
Word-Rechnungsvorlage ausfüllen, die 
Prozedur »AdresseAusAccess()« zur Aus- 
wahl einer Adresse auf. Grundlage für den 
Einsatz der Adreßübernahme ist eine Ac- 
cess-Datenbank mit dem Dateinamen 
»adressen.mdb«. 

In der Datenbank muß wiederum eine 
Tabelle mit der Bezeichnung »Adressen« 
vorhanden sein, die unter anderem die Da- 
tenfelder »Vorname«, »Nachname«, »Fir- 
ma«, »Straße«, »PLZ« und »Ort« enthält 
(Bild 5). Da sowohl der Datenbankname 
als auch alle Felder 
am Anfang der Pro- 
zedur »AdresseAu- 
sAccess()« in Va- 
riablen hinterlegt 
sind, können Sie 
problemlos beste- 
hende Datenbanken 
einbinden. 


> Dynamischer 
Datenaustausch 
Der Zugriff auf 

die Access-Adreß- 

daten erfolgt per 





Ol Grafik zuschneiden 


Neu einfärben... 





DDE (Dynamic Da- 
ta Exchange), wes- 
halb Access aktiv 








sieind 


wird als Anschrift der Text »Barverkauf« 
eingetragen, und die Zahlungsbedingungen 
lauten 
Betrag dankend erhalten bar am 
<Datum> 


$»> Adreßdatenbank 

Deaktivieren Sie hingegen das Options- 
kästchen vor dem Klick auf die Schalt- 
fläche »Fertig«, kommt, wie im nächsten 
Schritt beschrieben, eine Adreßdatenbank 
aus Access zur Auswahl einer Adresse 
zum Einsatz. Die Anschrift wird dann an 
Word übergeben, und bei den Zahlungs- 
bedingungen wird der Hinweis »Sofort 
rein netto, spätestens bis zum <Datum>« 
hinzugefügt. Als Datum berechnet Excel 
über die Prozedur »ZahlDatumBerech- 
nen« automatisch ein zehn (bei Monaten 
mit 31 Tagen elf) Tage späteres Datum. 
Der Februar wird in der Rechnung geson- 
dert behandelt, wobei auch hier bei Schal- 
tjahren mit 29 Tagen ein Zahldatum von 
11 Tagen auftritt. 
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Bild 6. PowerPoint wird von Excel aus gestartet und verfügt dank der Verknüp- 
fung des Balkendiagramms immer über aktuelle Daten. 


und die richtige Da- 
tenbankdatei gela- 
den sein muß. Die 
Prozedur prüft deshalb zuerst, ob Access 
bereits geladen ist und lädt bei Bedarf Ac- 
cess automatisch nach, sofern genügend 
freie Systemressourcen vorhanden sind. 
Wichtig: Damit der Aufruf des Komman- 
dos 

Anwendung.MicrosoftAnwAktivieren 

x1MicrosoftAccess 
erfolgreich ist, muß das Access-Pro- 
grammverzeichnis im PC-Pfad enthalten 
sein. 

Im nächsten Schritt stellt die Prozedur 
sicher, daß die richtige Datenbankdatei 
geladen ist, bevor mit Hilfe eines SQL- 
Kommandos sämtliche Datensätze aus 
der Datenbank übernommen werden. Da- 
bei beschränkt sich die Prozedur auf die 
für die Anschrift tatsächlich benötigten 
Datenfelder. Der Original-Datensatz kann 
beliebig umfangreich sein. 

Excel zeigt von den Adressen im Dia- 
logfenster auf dem Blatt »Anschrift« nur 
den Vor- und Nachnamen an, wobei die 
Namen dank der Sortieranweisung im 
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SQL-Kommando in alphabetischer Rei- 
henfolge von Access übernommen wer- 
den. Wenn Sie eine Adresse auswählen, 
werden die Adreßdaten an die aufrufende 
Prozedur übergeben und per OLE in die 
Word-Vorlage eingefügt. 

Dauert der Import bei Adressen per 
DDE zu lange, können Sie die Adreßda- 
ten auch auf dem Excel-Blatt »Tabellen« 
zwischenspeichern und von dort in das 
Listenfeld übergeben. Aktualisiert werden 
die Adressen dann beispielsweise nur ein- 
mal täglich. 


Schritt 6: Umsätze in 
PowerPoint präsentieren 


Auch die Präsentation der Umsätze darf 
nicht zu kurz kommen. Die Umsätze wer- 
den bereits beim Drucken der Rechnung 
monatsweise kumulierend auf dem Varia- 
blen-Blatt gespeichert. Zur grafischen 
Auswertung müssen Sie nur noch auf 
dem Blatt »UmsatzGesamt« eine Balken- 
grafik auf der Basis der Umsatzdaten ein- 
fügen. Kopieren Sie das Diagramm dann 
in die Windows-Zwischenablage und fü- 
gen Sie es in PowerPoint über »Einfügen 
— Inhalte einfügen« als Verknüpfung ein. 


> Diagramm mit Excel verknüpft 

Das Diagramm, das unter dem Namen 
»umsatz.ppt« gespeichert wird, ist jetzt 
mit Excel verknüpft und wird beim Laden 
automatisch aktualisiert (Bild 6). Leider 
können Sie PowerPoint 4.0 nicht als 
OLE-Server nutzen, sondern müssen das 
Programm aus Excel heraus wie eine nor- 
male Anwendung durch Angabe des Da- 
teinamens und der auszuführenden Datei 
(= Präsentation) starten. 

Damit beim Start nicht die beiden Start- 
menüs erscheinen und das automatische 
Laden der Umsatzpräsentation verhindert 
wird, schalten Sie im Menü »Extras — Op- 
tionen« die beiden Optionen »Start-Dia- 
logfeld anzeigen« und »Dialogfeld Neue 
Folie anzeigen« aus. 

Im nächsten Schritt stellt die Prozedur 
sicher, daß die richtige Datenbankdatei ge- 
laden ist. Hierzu werden per DDE mit Hil- 
fe des DDE-Elements »Topics« alle in Ac- 
cess geöffneten Dateien abgefragt. 

Befindet sich im Rückgabestring die 
Zeichenkette »MDB« (Dateikennung einer 
Access-Datenbankdatei), ist eine Daten- 
bankdatei geöffnet, und Excel muß die Da- 
tei zuerst mit der »[Close]«-Anweisung 
schließen. Das nächste DDE-Kommando 
lädt im Anschluß die gewünschte Access- 
Datenbank mit den Adressen. Als Pfad und 
Dateiname bedient sich das DDE-Kom- 
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mando der von Ihnen am Prozedur-Anfang 
hinterlegten Datei. Wichtig: Eine Fehler- 
prüfung findet nicht statt. 

Ist die Datenbankdatei nicht vorhanden, 
wird Ihr Excel-VBA-Programm mit einer 
Fehlermeldung abgebrochen; das Word- 
Rechnungsformular bleibt unvollständig 
und wird nicht ausgedruckt, und die Daten 
sind im Excel-Journal bereits gebucht. 

Zur Übernahme aller Datensätze sendet 
Excel ebenfalls per DDE ein SQL-Kom- 
mando an Access. Um zu vermeiden, daß 
überflüssige Daten ausgetauscht werden, 
beschränkt sich die Prozedur auf die für 
die Anschrift tatsächlich benötigten Daten- 
felder. Das hat den Vorteil, daß Ihr Origi- 
nal-Datensatz wesentlich mehr Informatio- 
nen enthalten kann, als für die Adresse 
benötigt werden. 

Excel zeigt von den Adressen im Dia- 
logfenster auf dem Blatt »Anschrift« nur 
den Vor- und Nachnamen an, wobei die 
Namen dank der Sortieranweisung »Order 
by Name« im SQL-Kommando in alpha- 
betischer Reihenfolge von Access über- 
nommen werden. Wenn Sie eine Adresse 
auswählen, werden die Adreßdaten über 
die globalen Adreß-Variablen an die aufru- 
fende Prozedur übergeben und per OLE in 
die Word-Vorlage eingefügt. 

Dauert der Import bei Adressen per 
DDE zu lange, können Sie die Adreßdaten 
auch auf dem Excel-Blatt »Tabellen« zwi- 
schenspeichern und von dort aus ähnlich 
wie bei den Artikeldaten in das Listenfeld 
übernehmen. Aktualisiert werden die 
Adressen dann beispielsweise nur einmal 
täglich. Die Steuerung zur Aktualisierung 
kann über das Systemdatum erfolgen, daß 
Sie auf dem Variablen-Blatt zwischenspei- 
chern. 

Zuständig für den automatischen Start 
von PowerPoint ist die Prozedur »Grafi- 
scheAuswertung«, die Sie am einfachsten 
auf ein Symbol in der Symbolleiste legen. 

Vor dem Start von PowerPoint werden 
mit Hilfe eines Windows-API-Aufrufs die 
Systemressourcen überprüft. Manuell läßt 
sich das Ganze ebenfalls feststellen: 
Klicken Sie im Programm-Manager von 
Windows auf »Hilfe« und dort auf den 
Menüpunkt »Info«. In der untersten Zeile 
steht eine Angabe zur Auslastung der Sy- 
stemressourcen. 





(Markus Hahner/jw) 


Listing: Excel-Rechnungsprogramm 


1: "Funktionen definieren 


GetModuli 
"KERNEL" (AlsWert PrgName 


Als ZeichenF) Als Ganz 

: Deklariere Funktion 
GetFreeSystemResources Biblio 
"USER" (AlsWert 
fuSysResource Als Ganz) 
Als Ganz 
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: "Variablen zur VBA-Steuerung 





Dim Geändert Als Ganz 
Dim Positionszähler Als Ganz 
Dim AktMonat Als Ganz 


"Rechnungs-Variablen 
Dim RechnNr Als Ganz 


: Dim SummeMwSt7 Als Einfach 

: Dim SummeMwSt15 Als Einfach 
: Dim SummeNetto7 Als Einfach 
: Dim SummeBrutto7 Als Einfach 
s : Dim SummeNetto15 Als Einfach 


SummeBrutto15 Als Einfach 
oGesamt 


: Dim Zahldatum Als ZeichenF 


"Adress-Variablen 


Dim Firma Als ZeichenF 


: Dim Straße Als ZeichenF 
: Dim PLZ Als ZeichenF 
: Dim Ort Als ZeichenF 


Sub AbbrechenTaste() 
AbbTaste = 1 
Ende Sub 


: Sub FertigTaste() 


AbbTaste = 0 
Ende Sub 


HeuteDatum = Datum 
HeuteTag = Tag(Jetzt) 
ZahlMonat = Monat (Jetzt) 
zahlTag = HeuteTag + 10 
ZahlJahr = Jahr (Jetzt) 


t = 12 Dann 
zZ: t = 
zZahlJahr = ZahlJahr 
+1 

Sonst 
ZahlMonat = ZahlMonat 
+1 
Ende Wenn 

Ende Wenn 


Wenn (ZahlTag > 28) Und 

(zahlMonat = 2) Dann 
ZahlTag = ZahlTag - 28 
Wenn a 12 Dann 


zZ t = 
zahlJahr = ZahlJahr + 1 


: Sub NächsterDatensatz () 


Dim MwStSchl Als Einfach 
Dim MwStSchlFeld Als Ganz 
Dim Preis Als Einfach 
Dim Stück Als Einfach 
Geänd 1 


= 
‘Journaleintragzähler 

erhöhen und zurückschreiben 
AnzJournEintr = 

AnzJournEintr + 
Blattkinte("Variablene). [B4] = 


AnzJournEin! 
Mit Binlogbiattuiste { 


"Eingabemas 

Wenn ee 

"Preis" ).Text = "" 
MeldungsDlg ("Bitte p Preis 
eingeben") 


t 
'Daten im Journal ablegen 
BlattListe ("Journal") 
„Auswählen 


'Datum 
Bereich ("A" 


AnzJournEint. > „Auswählen 

Aktivezelle.Zz1S1Formel = 

Datum 

"Stück 

Stück = Wert ( 

„BearbeitungsfeldListe( 

"Stück") a 

Bereich("C" & 
AnzJournEintr) „Auswählen 

Ar rsrelis- .ZiS1Formel = 

"Preis 

Preis = Wert( 

ee re ante ( 

"Preis").Text) 

Bereich("F" & 

AnzJournEintr) ‚Auswählen 

AktiveZelle.Z1S1Formel = 

Preis * Stück 

De 


„OptionsfeldListe( 
Mstiss ).Wert = 
xlAn Dann 
MwStSchl = 0,15 
Sonst 
MwStSchl = 0,07 
Ende Wenn 

















107: 
108: 
109: 
110: 
111: 
112: 
113: 
114: 


115: 
116: 


117: 


118: 


119: 


120: 


121: 


122: 


MwStSchlFeld = 
MwStSchl * 100 


Anzd tr). ählen 
Aktivezelle.z1S1Formel = 
BlattListe("Variablen") 


AnzJournEintr) „Auswählen 
Aktivezelle.z1Si1Formel = 
Preis * Stück / 

(ı + MwStSchl) 
"Rechnungs Etui 
Bereich("G" & 


AnzJournEintr) „Auswählen 
Aktivezelle.Zz1S1Formel 
"Positionszähler erhöhen 
Positionszähler = 
Positionszähler + 1 
"variablen für 
Rechnungserstellung in 


SummeBruttoGesamt 

+ (Preis * Stück) 

Wenn MwStSchl = 0,07 Dann 
SummeBrutt07 = 
SummeBrutto7 + (Preis 
* Stück) 
SummeNetto7 = SummeNetto7 
+ ((Preis * Stück) / 
(1 + MwStSchl)) 
SummeMwSt7 = SummeMwSt7 
+ ((Preis * Stück) - 
((Preis * Stück) / 
(1 + MwStSchl))) 

Sons 


+ (Preis * Stück) 
SummeNetto15 = 
SummeNetto15 + 
((Preis * Stück) / 
(1 + MwStSchl)) 
SummeMwSt15 = 
SummeMwSt15 + 
((Preis * Stück) - 
((Preis * Stück) / 
(1 + MwStSchl))) 
Wenn 


"Dialogfenster zurückset. 
ag ng Tai { 
"Preis") Text = "" 
„Bearbeitungs feldListe( 
"Stück*) Text = "18 


„OptionsfeldListe ( 
"MwSt7").Wert = xlAus 
Ende Wenn 
Ende Mit 
Ende Sub 


Sub BearbeitenDialog() 
"Flags & Kr setzen 
= 


toGesamt 
Positionszähler = 0 
e s-Nummer auslesen, 
erhöhen und zurü ichern 
BlattListe ("Variablen") 
.[B3] = BlattListe( 
"Variablen").[B3] + 1 
RechnNr = BlattListe( 
"Variablen").[B3 
"Anzahl der Journal-Einträge 
ermitteln 


AnzJournEintr = BlattListe( 
"Variablen").[B4] 
"Aktuellen Monat ermitteln 

it = Monat (Jetzt) 
"Dialog-Bearbeitung beginnen 
Mit log Late 


"Eingabemaske*) 
‚BearbeitungsfeldListe ( 
"Preis") .Text 
‚BearbeitungsfeldListe ( 
"Stück").Text = 
‚OptionsfeldListe { 
"MwSt15").Wert xlAn 
„Options feläListe ( 
"MwSt7").Wert = xlAus 
.KontrollkästchenListe ( 
le): ‚Wert = xlAn 
„Ze 
Ende we 
"Test, ob beim Drücken von 
"Fertig" noch Daten 
müssen 


übernommen werden müs: 
Wenn DialogblattListe ( 
„BearbeitungsfeldListe( 


"Preis").Text <> "" Dann 
Rufe NächsterDatensatz 


Ende Wenn 
Wenn (AbbTaste = 1) Dann 
Wenn (Geändert = 1) Dann 
"Vorgang wurde abgebrochen 























-> Alle neuen Datensätze 
löschen 
Durchlaufe 
Bereich("G" & 
AnzJournEintr) ‚Auswählen 
Wenn AnzJournEintr = 1 
Dann Verlasse Durchlaufe 
Wenn Aktivezelle 
.„Zz1S1Formel <> RechnNr 
Dann Verlasse Durchlaufe 
Bereich("A" & 
AnzJournEintr & ":C" & 
AnzJournEintr) „Auswählen 
Auswahl. InhalteLöschen 
AnzJournEintr = 
AnzJournEintr - 1 
BlattListe ("Variablen") 
.[B4] = AnzJournEintr 
Schleife 
Ende Wenn 
"Rechnungs-Nummer zurückset. 
BlattListe ("Variablen") 
.[B3] = BlattListe( 
"Variablen").[B3] - 1 
Ende Wenn 
'Dialogfenster wird sofort 
ohne Eingabe abgebrochen 
Wenn (Geändert = 0) Und 
(AbbTaste = 0) Dann 
"Rechnungs-Nummer zurück 
BlattListe ("Variablen") 
.[B3] = BlattListe( 
"Variablen").[B3] - 1 
Ende Wenn 
'Alls Ok -> Rechnung drucken 
Wenn (Geändert = 1) Und 
(AbbTaste = 0) Dann 
"Umsatz buchen 
Prüfe Fall AktMonat 
Fall 1 
BlattListe ("Variablen") 
.[B5] = BlattListe( 
"Variablen").[B5] + 
SummeBruttoGesamt 
Fall 2 
BlattListe ("Variablen") 
.[B6] = BlattListe( 
"Variablen").[B6] + 
SummeBruttoGesamt 
Fall 3 
BlattListe ("Variablen") 
.[B7] = BlattListe( 
"Variablen").[B7] + 
SummeBruttoGesamt 
Fall 4 
BlattListe ("Variablen") 
.[B8] = BlattListe( 
"Variablen").[B8] + 
SummeBruttoGesamt 
Fall 5 
BlattListe ("Variablen") 
.[B9] = BlattListe( 
"Variablen").[B9] + 
SummeBruttoGesamt 
Fall 6 
BlattListe ("Variablen") 
.[B10] = BlattListe( 
"Variablen").[B10] + 
SummeBruttoGesamt 
Fall 7 
BlattListe ("Variablen") 
.[B11] = BlattListe( 
"Variablen"). [Bil] + 
SummeBruttoGesamt 
Fall 8 
BlattListe ("Variablen") 
.[B12] = BlattListe( 
"Variablen").[B12] + 
SummeBruttoGesamt 
Fall 9 
BlattListe ("Variablen"). 
[B13] = BlattListe( 
"VYariablen").[B13] + 
SummeBruttoGesamt 
Fall 10 
BlattListe ("Variablen") 
.[B14] = BlattListe( 
"VYariablen").[B14] + 
SummeBruttoGesamt 
Fall 11 
BlattListe ("Variablen") 
.[B15] = BlattListe( 
"Variablen").[B15] + 
SummeBruttoGesamt 
Fall 12 
BlattListe ("Variablen") 
.[Bl6] = BlattListe( 
"Variablen").[B16] + 
SummeBruttoGesamt 
Ende Prüfe 
'Berechung des Zahldatums 
durchführen 
Rufe ZahlDatumBerechnen 
"Prüfen, ob Word schon 
aktiv ist 
WordBereitsGeladen = 
GetModuleHandle ("WinWord") 
Wenn WordBereitsGeladen = 
0 Dann 
FreiRessource = 
GetFreeSystemResources (0) 
Wenn FreiRessource < 
35 Dann 
MeldungsDlg "Nicht 
genügend Systemresourcen 
zum Start von Word 
vorhanden. Vorgang 
wird beendet." 
Ende 
Sonst 
Anwendung. 




















MicrosoftAnwAktivieren 
x1MicrosoftWord 
AktiviereAnw 
"Microsoft Excel" 
Ende Wenn 
Ende Wenn 
"In Word übergeben 
Dim WordObj Als Objekt 
Setze WordObj = 
ErstelleObjekt ("Word.Basic") 
WordObj .DateiNeu 
DokVorlage:="RECHFORM" 
"Test auf Barverkauf 
Wenn DialogblattListe( 
"Eingabemaske") 
„KontrollkästchenListe ( 
"Barverkauf").Wert = 
xlAn Dann 
WordObj .BearbeitenGehezu 
Ziel:="Anschrift" 
Wordobj .ZeileUnten 2 
WordObj .Einfügen 
"- Barverkauf - 
WordObj .BearbeitenGehezu 
Ziel:="ZahlbarBis" 
Wordobj .Einfügen 
"Betrag dankend erhalten 
bar am " & Datum 
Sonst 
Rufe AdresseAusAccess 
WordObj .BearbeitenGehezu 
Ziel:="Anschrift" 
WordoObj .Einfügen Firma 
WordObj .ZeileUnten 1 
Wordobj .Einfügen 
VName & " " & NName 
Wordobj .ZeileUnten 1 
Wordobj .Einfügen Straße 
WordObj .ZeileUnten 2 
Wordobj.Einfügen PLZ & 
"rock 
WordObj .BearbeitenGehezu 
Ziel:="ZahlbarBis" 
Wordobj .Einfügen "Sofort 
rein netto, spätestens 
bis zum * & Zahldatum 
Ende Wenn 
WordObj .BearbeitenGehezu 
Ziel:="Rechnungsnummer" 
Wordobj.Einfügen "95 /" 
& ZnF (RechnNr) 
WordObj .BearbeitenGehezu 
Ziel:="Gesamtbetrag" 
WordObj .Einfügen 
Format (SummeBruttoGesant ; 
"#.##0,00 DM") 
WordObj .BearbeitenGehezu 
Ziel:="MwSt_Aufteilung” 
Wenn SummeNetto7 <> 0 Dann 
Wordobj .Einfügen 
"Netto-Betrag 7% = " 
& Format (SummeNetto7; 
"#.##0,00 DM") & _ 

", MWSt 7%="& 
Format (SummeMwSt7 ; 
"#.##0,00 DM") & Zn(13) 

Ende Wenn 
Wenn (SummeNetto7 <> 0) Und 
(Summe Nettol5 <> 0) Dann 
WordoObj .Einfügen Zn(9) 
Ende Wenn 
Wenn SummeNetto15 <> 0 Dann 
Wordobj „Einfügen 
"Netto-Betrag 15% = " & 
Format (SummeNetto15; 
"#.##0,00 DM’) & _ 
", MWSt 15% = "& 
Format (SummeMwSt15; 
"#.#4#0,00 DM") & Zn (13) 
Ende Wenn 
"Rechnungs-Pos. einfügen 
WordObj .BearbeitenGehezu 
Ziel:="Position" 
Fur Zähler = 1 Bis 
Positionszähler 
Bereich("B" & 

(AnzJournEintr - 
Positionszähler + 
zZähler)) „Auswählen 
Wordobj .Einfügen "(" & 
Format (Zähler; "#0") & 
")" & Zn(9) & 
Aktivezelle.2z1S1Formel 
Bereich("C" & 
(AnzJournEintr - 
Positionszähler + 
zähler)) „Auswählen 
Stück = Aktivezelle 
.Zz1S1Formel 
WordObj.Einfügen Zn(9) & 
Stück 
Bereich("F" & 
(AnzJournEintr - 
Positionszähler + 
zähler)) „Auswählen 
WordObj .Einfügen Zn(9) & 
Format ( (Aktivezelle 
.z1S1Formel / Stück) ; 
"#.##0,00 DM’) & _ 

Zn(9) & Format (( 
Aktivezelle.Z1S1Formel); 
"#.##0,00 DM") & Zn(13) 
Nächste Zähler 
"Drucken der Rechnung 
WordObj .DateiDrucken 
Ende Wenn 


: Ende Sub 
: Sub GrafischeAuswertung () 


FreiRessource = 
GetFreeSystemResources (0) 


NWENDUNG: 


WORKSHOP MS 


287: 
288: 


: Sub AdresseAusAccess () 


316: 
317: 
318: 
319: 
320: 
321: 
322: 


323: 
324: 


325: 
326: 
327: 


328: 
329: 


330: 
331: 
332: 


333: 


334: 


335: 


336: 
337: 


338: 
339: 


340: 
341: 


342: 


343: 
344: 
345: 


346: 
347: 
348: 
349: 
350: 
351: 
352: 


353: 
354: 
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Wenn FreiRessource < 35 Dann 
MeldungsDlg "Nicht 
genügend Systemresourcen 
zum Start von PowerPoint 
vorhanden. * 

& "Vorgang wird beendet" 
Ende 


Sonst 
DummyErgebnis = Starte( 
"C: \MSOFFICE\POWERPNT\ 


"Lokale Variablen definieren 
DatenPfad = 

"C: \ACCESS\ADRESSEN..MDB" 
AccessTabelle = "Adressen" 





VName = "Vorname" 

NName "Nachname" 

Firma = "Firma" 

Straße = "Straße" 

PLZ = "PLZ" 

Ort = "Ort" 

"Prüfen, ob Access aktiv ist 

AccessBereitsGeladen = 

GetModuleHandle ("MsAccess") 

Wenn AccessBereitsGeladen = 0 

Dann 
"Access muß gestartet werden 
FreiRessource = 
GetFreeSystemResources (0) 
Wenn FreiRessource > 35 Dann 


MicrosoftAnwAktivieren 

x1lMicrosoftAccess 

AktiviereAnw 

("Microsoft Excel") 
Sonst 

MeldungsDlg "Nicht 

genügend Systemresourcen 

zum Start von Access 

vorhanden. " 

& "Vorgang wird beendet" 

Ende 


'DDE-Kanal öffnen 

KanalNr = DDEKanalöffnen ( 

"MSACCESS" ; "System") 

DDEThema = DDEAbfragen ( 

KanalNr; "Topics") 

Obergrenze = GrenzeO (DDEThema) 

'Wenn bereits Datenbank 

geöffnet -> Schließen 

Wenn InZnF (DDEThema ( 

Obergrenze); "MDB") <> 0 Dann 
DDEAusführen KanalNr; 
"[Close]" 

Ende Wenn 

"Datenbank öffnen 

DDEAusführen KanalNr; 

A, + DatenPfad 

+ "]* 

DDEKanalSchliessen KanalNr 

'Datenvariablen für 

SQL-Abfrage definieren 

KanalNr = DDEKanalöffnen ( 

"MSACCESS" ;DatenPfad + "; 

SQL Select " _ 

+ VName + "," + NName + "," 

+ Firma + "," + Straße 

+ "," + PLZ _ 

+ "," + Ort + " From " + 

AccessTabelle + " Order By " 

+ NName + ";") 

AdressDaten = DDEAbfragen( 

KanalNr; "Data") 

DDEKanalSchliessen KanalNr 
AnzahlAdr = 


GrenzeO (AdressDaten) 
Mit DialogblattListe( 
"Anschrift*) 
„ListenfeldListe( 
"AdressListe") 
„AlleEinträgeEntfernen 
Für i = 1 Bis AnzahlAdr 
ListenEintrag = 
AdressDaten(i; 1) + " " 
+ AdressDaten(i; 2) 
„ListenfeldListe ( 
"AdressListe") 
„EintragHinzufügen 
(ListenEintrag) 
Nächste i 


Ar "AdressListe") 
‚Wert 
"Selektion auswerten 
VName = AdressDaten( 
Gewähltenr; 1) 
NName = AdressDaten ( 
GewählteNr; 2) 
Firma = AdressDaten( 
GewählteNr; 3) 
Straße = AdressDaten( 
GewählteNr; 4) 
= AdressDaten( 
Gewähltenr; 5) 
Ort = AdressDaten( 
GewählteNr; 6) 
Ende Mit 
Ende Sub 


Basis der Anwendungen »Rechnungen schrei- 
nen« mit VBA-Makros 
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PERFEKTE DIAGRAMME MIT EXCEL 5.0 ODER 7.0 


Balken, Kurven und Torten 


Mit Hilfe des Diagrammassistenten ist es in den 
aktuellen Versionen von Microsofts Excel selbst 
für Einsteiger ein Kinderspiel, aussagekräftige 
Diagramme anzulegen. Schwieriger wird es schon, 
bestehende Grafiken zu aktualisieren oder neu zu 
formatieren. In unserem Workshop zeigen wir Ih- 
nen, wie Sie in wenigen Schritten professionell 
aussehende Diagramme erhalten. 


den Diagrammassistenten aufzurufen 

und sich in Form einer »Guided Tour« 
ein einfaches Diagramm erstellen zu las- 
sen. Für eine professionelle Präsentation 
oder eine Folie stellt Ihnen Excel darüber 
hinaus Optionen zur Verfügung, die Sie 
nur mit exakten manuellen Eingriffen rea- 
lisieren können. Prinzipiell können Sie 
Diagramme unter Excel entweder als Ob- 
jekt auf ein Tabellenblatt einfügen oder als 
gesondertes Blatt in eine Arbeitsmappe 


F einfach, aus einer Tabelle heraus 


Flächen 








Bild 1. Verbesserungswürdig: Excel bietet zwar zahlreiche Diagrammtypen, 


aber keine Unterstützung bei der Auswahl. 


aufnehmen. Sie sollten ein Diagramm zum 
Beispiel immer dann als Objekt einfügen, 
wenn Sie zur Verdeutlichung des einer Ta- 
belle zugrundeliegenden Zahlenmaterials 
eine grafische Darstellung benötigen. Der 
Nachteil bei dieser Darstellungsart ist, daß 
Sie bei mehreren Diagrammen viel Zeit 
fürs Handling benötigen und nur sehr 
mühsam in umfangreichen Tabellen blät- 
tern können. In solchen Fällen sollten Sie 
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sich überlegen, ob Sie nicht reine Dia- 
grammblätter verwenden wollen. 


Richtiger Platz, 
richtiger Typ 


Möchten Sie ein Diagramm als Objekt 
in ein Tabellenblatt aufnehmen, wählen 
Sie das Symbol »Diagrammassistent« aus 
der Standardsymbolleiste aus und markie- 
ren mit dem modifi- 
zierten Mauszeiger 
den Bereich, der 
das Diagramm auf- 
nehmen soll. Wol- 
len Sie ein Dia- 
gramm in einem ge- 
sonderten Dia- 
grammblatt erstel- 
len, wählen Sie den 
Menübefehl »Ein- 
fügen, Diagramm, 
Als neues Blatt«. 








stellung zu kommen: Am Ende sollte im- 
mer das fertige Diagramm stehen, ein- 
schließlich Titel, Legende und Achsenbe- 
schriftungen. 

Sie können dieses Diagramm nachträg- 
lich weiterbearbeiten, indem Sie 
— die Farbe und das Muster für die Dia- 
grammelemente (Säulen, Balken) aus- 
wählen, 
— den Hintergrund modifizieren, 
— eigene Texte und Symbole einfügen, 
- Grafiken zum »Aufpeppen« der Dia- 
grammdarstellung einfügen. 


> Reiche Diagrammauswahl 

Falls Sie den Diagrammassistenten benut- 
zen, bekommen Sie im zweiten Schritt eine 
Auswahl an 15 verschiedenen Diagrammty- 
pen serviert (Bild 1). Meistens ist die Art 
des Zahlenmaterials jedoch so gestaffelt, 
daß Sie nur ganz bestimmte Diagrammfor- 
men verwenden können. Folgende Darstel- 
lungsarten stehen Ihnen zur Verfügung: 

Balken oder 3D-Balken: In dieser Dia- 
grammart zeichnet das Programm zwei- 
bzw. dreidimensionale Balken, deren Län- 
ge zum Wert der dargestellten Zahlen pro- 
portional ist. Die Balken sind waagerecht 
angeordnet und können sowohl positive 
wie negative Werte darstellen. 

Säulen oder 3D-Säulen: Säulendiagram- 
me stellen Balken in senkrechter Form dar. 
Achsenwerte (y-Achse) stellen sich Ihnen 
ebenfalls proportional dar. Sie können die- 
sen Diagrammtyp verwenden, wenn Sie 
mehrere Datenreihen miteinander verglei- 
chen wollen, so zum Beispiel die Ergebnis- 


ren 





Danach benutzen 
sie in beiden Fällen 
den Diagrammassi- 
stenten, um die ent- 
sprechende Grafik 
zu erstellen. In der 





Fam xx juls zeig: 









































Regel benötigt die- 
ser fünf Schritte, 
um ans Ziel sprich 


zur Diagrammdar- gramm aktualisieren. 





Bild 2. Eine bestehende Tabelle läßt sich WE mit dem verbundenen Dia- 
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$> Anpassen per 
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Drag&Drop 

Zunächst markie- 
ren Sie den neuen 
oder veränderten 
Datenbereich einer 
Tabelle mit der 
Maus. Sind ver- 
schiedene Bereiche 
zu markieren, be- 
nutzen Sie dabei die 








Strg-Taste. Danach 











Bild 3. Durch Ziehen des Balkenrands werden auch die EEE Werte in 
den Tabellen verändert. 


se von Parlamentswahlen in mehreren 
Wahlperioden. Dieser Typ erlaubt es Ihnen 
auch, eigene Grafiken zu importieren und in 
den »Balken« zu stapeln. 

Linien oder 3D-Linien: In einem Lini- 
endiagramm können Sie einzelne Daten- 
punkte durch angepaßte Linien in einem 
senkrecht angeordneten Koordinatensy- 
stem verbinden. Sie müssen allerdings be- 
achten, daß Excel nur im Diagrammtyp 
(xy) lineare Maßstäbe für die x- und die y- 
Achse verwendet. Zum Beispiel haben die 
Werte 1, 3 und 4 immer den gleichen Ab- 
stand zueinander. 

Kreis oder 3D-Kreis: Sie stellen mit 
Tortendiagrammen Anteile an einem Ge- 
samtergebnis dar. Im Fernsehen finden Sie 
oft nach Wahlen die Sitzverteilung in ei- 
nem Parlament mit diesem Diagrammtyp 
dargestellt. Liegen Ihnen in einer Tabelle 
bisher nur Gesamtzahlen vor (zum Bei- 
spiel »abgegebene Stimmen«), so berech- 
net dieser Diagrammtyp für Sie die richti- 
gen Prozentwerte. 

Verbund: Das Verbunddiagramm ver- 
wendet bei der Darstellung von Daten ent- 
weder zwei x- oder zwei y-Achsen. Neben 
der Anzeige absoluter Zahlen können Sie 
auch deren prozentualen Veränderungen in 
einer Grafik darstellen. 


Aktualisieren 
und Bearbeiten 


Ein einmal angefertigtes Diagramm kön- 
nen Sie sehr leicht an geänderte oder aktua- 
lisierte Tabellenwerte anpassen (Bild 2). 
Normalerweise greifen Sie direkt auf die 
mit dem Diagramm verbundene Tabelle zu 
und editieren darin die betreffenden Spalten 
oder Zeilen. Die folgenden Möglichkeiten 
stehen Ihnen dafür zur Verfügung. 


ziehen Sie die Mar- 
kierung in das sicht- 
bare Diagramm. Es 
spielt dabei keine 
Rolle, ob das Dia- 
gramm neben der 
Tabelle plaziert ist 
oder sich in einem 
eigenen Datenblatt befindet. Sobald Sie 
den Mauszeiger loslassen, können Sie die 
Änderungen im Diagramm erkennen. 
Selbst neue Rubrikennamen fügen Sie mit 
dieser Methode pro- 
blemlos hinzu. Das- 
selbe Ergebnis er- 
zielen Sie etwas 
umständlicher über 
die Menüleiste mit 
den Befehlen »Be- 


1.230 DM 
arbeiten«, »Kopie- 100 DM 
ren« und »Einfü- 450 DM 
gen«. 
Alternativ dazu 


aktivieren Sie mit 
einem Doppelklick 
das Diagramm und 
rufen im Menü 
»Einfügen« den Be- 





Gibt es bei der Anpassung der einzufü- 
genden Daten Probleme, öffnet sich das 
Dialogfeld »Inhalte einfügen«, in dem Sie 
angeben können, ob es sich bei den Daten 
um Datenreihen oder Rubriken handelt. 
Mit der Option »Bearbeiten -— Rückgän- 
gig« entfernen Sie falsch eingefügte Da- 
ten. Mit dem Befehl »Bearbeiten — Inhalte 
löschen — Datenreihe« erzielen Sie den 
gleichen Effekt. 


> Aktualisieren im Diagramm 

In einem fertigen Diagramm werden die 
Datenpunkte automatisch mit den zu- 
gehörigen Tabellenwerten verknüpft. 
Wenn Sie einen Diagrammwert verändern 
möchten, ist es sinnvoll, auch den dazu- 
gehörigen Tabellenwert zu ändern. Danach 
sind die Änderungen im Diagramm sicht- 
bar. 

Auch dieser Weg läßt sich unter Um- 
ständen stark vereinfachen. Arbeiten Sie 
zum Beispiel mit einem Balken- oder Säu- 
lendiagramm, können Sie Werte sowohl in 
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1.454 DM 
1.860 DM 

814 DM 


1.410 DM 
1.340 DM 
1.714 DM 

750 DM 























fehl »Neue Daten« 
auf. Geben Sie jetzt 
den neuen Datenbe- 
reich in der Tabelle 
an und bestätigen 
Sie mit »OK«. 
Auch bei dieser Me- 
thode erkennen Sie 
sofort die Änderun- 
gen im Diagramm. 
Excel überprüft 
bei beiden genann- 
ten Methoden Ihre 
Auswahl und ver- 
gleicht diese mit 
den bereits im Dia- 
gramm enthaltenen 
Daten. Daher ent- 
spricht die Darstel- 
lung (»Formatie- 
rung«) der neu ein- 
gefügten Daten im- 
mer den bereits vor- 
handenen. 


Name: = 
Werte Größenachse (r) 





Bild 4. Nach der Errechnung des Zielwerts zeigt Excel das Ergebnis in der Ta- 
belle und in der Infobox »Status der Zielwertsuche« an. Unsinnige Lösungen 
werden mit roten Kreuzen in der Tabelle markiert. 


pie Tabea A : 
reihen. (OR Da RES ehe, 


 [FTabelle1180$1 \. 
3 : -Tabelle11$D$2:$D$5 





Bild 5. Mit der Box »Datenreihen EEE können Sie direkt in die Dia- 
grammstruktur einsteigen. 
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der Tabelle als auch im Diagramm selbst 
ändern, indem Sie die Markierungen der 
entsprechenden Datenpunkte durch »Zie- 
hen« (Bild 3) verändern: Sie zeigen mit 
der Maus auf einen Balken oder eine Säu- 
le, die einen neuen Wert erhalten soll, und 
ziehen deren oberen Rand einfach in die 
korrekte Position. Dabei sollten Sie die Ta- 
belle im Auge behalten: Die entsprechen- 
den Werte verändern sich beim Ziehen des 
Balkenrands zunehmend. 

Einzige Einschränkung: Datenpunktmar- 
kierungen können Sie nur bei zweidimen- 
sionalen Linien-, Kreis-, Ring- und Punkt- 
diagrammen ziehen. Bei dreidimensiona- 
len Darstellungen ist diese Methode nicht 
möglich. 





1.410 DM 
1.100 DM 
1.670 DM 

750 DM 


1.600 DM 
1.250 DM 
1.720 DM 

900 DM 





heitsmaß können $ie nachträglich in ein Diagramm einbauen. 


>» Verbundene Formeln ändern 

Wurde der Inhalt eines Diagrammele- 
ments (die »Datenpunktmarkierung«) durch 
eine Formel berechnet, und möchten Sie 
das Diagramm mitsamt der damit verbunde- 
nen Tabelle durch Klicken und Ziehen mit 
dem Mauszeiger verändern, gelten besonde- 
re Regeln. In diesem Fall wird nach der 
Mausaktion das Dialogfeld »Zielwertsu- 
che« eingeblendet. Das ist notwendig, weil 
sich der zu verändernde Tabellenwert aus 
mehreren berechneten Größen zusammen- 
setzt. Ein Beispiel zum besseren Verständ- 
nis: Die Jahresabrechnung für einen Außen- 
dienstler setzt sich aus der Formel 

((Umsatz*Prozentwert 

Provision*Regionalschlüssel) + 

Fixum) 

zusammen. Wenn Sie den Diagramm- 
balken verändern, müssen Sie im Dialog- 
feld »Zielwertsuche« festlegen, welcher 
dieser Werte in der Formel so zu verän- 
dern ist, damit das gewünschte Ergebnis 
herauskommt. 

Um den von Ihnen gewünschten Ziel- 
wert für einen Datenpunkt zu erhalten, 
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geben Sie in der 
Box »Zielwertsu- 
che« also den Zell- 
bezug für den zu 
verändernden For- 
melwert an. Beach- 
ten Sie bei der An- 
wendung der Ziel- 
wertsuche (Bild 4), 
daß Sie der verän- 
derbaren Zelle im- 
mer einen festen 
Wert und keine 
Formel zuweisen 
müssen. Den Be- 
fehl »Zielwertsu- 
che« können Sie in 


äulengiuppe tormatıeren 


der Zelle, die mit 
einer Formel be- 
rechnet wurde, 
auch mit der Opti- 
on »Zielwertsuche« 
im Menü »Extras« 
aufrufen. 


m > Diagrammtexte 

ua editieren 

Seren Excel-Anwender, 
die schon eine 


 —=Trend auf der Basis von 
1993 


Weile mit dem 
Diagrammassisten- 
ten arbeiten, wer- 
den bemerkt haben, 
daß die Datenbe- 
schriftungen, die 
Legende und die 
Teilstrichbeschriftungen der Achsen auto- 
matisch anhand der ausgewählten Tabel- 
lendaten generiert werden. Falls Ihnen 
diese Vorgaben auf Dauer zu langweilig 
sind, haben Sie auch die Möglichkeit, die 
Datenbeschriftungen im Diagramm selbst 
zu bearbeiten und zu formatieren. Beach- 
ten Sie bei dieser Methode bitte: Bei allen 
manuellen Änderungen von automatisch 
erstellten Beschriftungen unterbrechen 
Sie die Verknüpfungen zu den Ursprungs- 
daten! 

Folgende Elemente eines Diagrammtex- 
tes können Sie verändern: Diagrammtitel, 
Textfeld, Datenpunktmarkierung, Legen- 
dentext, Teilbeschriftung und Achsenbe- 
schriftung. 

Die Vorgehensweise ist bei allen Ele- 
menten ähnlich: Möchten Sie zum Beispiel 
die Achsenbeschriftung ändern, klicken 
Sie einfach zweimal auf deren Bereich. 
Anschließend öffnet sich die Einstellungs- 
box (im MS-Jargon das »Formatdialog- 
feld«) »Achsen formatieren«. Darin kön- 
nen Sie nicht nur die Achsenbeschriftung 
ändern, sondern auch die Schrittweite der 





im Dialogfeld »Säulengruppen formatieren«. 


Skalierung, das Zahlenformat und deren 
Ausrichtung. 

Wenn Sie eine spezielle Datenbeschrif- 
tung wünschen, formatieren Sie die Daten- 
reihen. Mit einem Doppelklick auf den Da- 
tenpunkt öffnen Sie die Box »Datenreihen 
formatieren« (Bild 5). Klicken Sie darin 
auf die Indexzunge »Datenbeschriftung« 
und wählen Sie den Optionsknopf »Wert 
anzeigen« oder »Beschriftung anzeigen«. 


Feintuning im Diagramm 


Verwenden Sie zu viele unterschiedliche 
Elemente, verliert ein Diagramm schnell 
an Aussagekraft. Bei einigen Diagrammty- 
pen können Sie daher Linien und Indikato- 
ren hinzufügen, um die Datenaufbereitung 
übersichtlicher zu gestalten. Dazu gehören 
zum Beispiel die sogenannten Trendlinien, 
die Sie nachträglich einfügen und beschrif- 
ten können. 


> Trendlinie einfügen und formatieren 
Um in einem Diagramm eine Trendlinie 
einzufügen, klicken Sie mit der rechten 
Maustaste auf die betreffende Datenreihe. 
Im Kontextmenü wählen Sie die Option 
»Objekt bearbeiten«. Jetzt klicken Sie 
nochmals mit der rechten Maustaste auf 
die gleiche Stelle und rufen »Trendlinie 
einfügen« auf. In der Formatbox »Trendli- 
nie« markieren Sie den passenden Trend-/ 
Regressionstyp und bestätigen mit »OK«. 
Jetzt können Sie diese neu eingefügte 
Trendlinie formatieren. Doppelklicken 
Sie genau (!) auf die Trendlinie und 
wählen Sie die Registerkarte »Muster« im 
Dialogfeld »Trendline formatieren«. Sie 
sehen sofort, daß alle Dialogfelder den- 
selben Charakter besitzen: Über die In- 
dexzungen »Typ« und »Optionen« kön- 
nen Sie die Linie ganz nach Gusto anpas- 
sen. Es ist möglich, eine eigene Trendlini- 
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Umsätze in vier ausgewählten Regionen 1992-94 
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Bild 8. Geglättete Linien sind für Ihr Auge angenehmer als gezackte Dar- 


stellungen. 


enbeschriftung einzufügen, die automa- 
tisch in die Legende eingebaut wird. Zu- 
sätzlich können Sie bei einer linearen 
Diagrammdarstellung die Gleichung und 
die Steigung der betreffenden Linie an- 
zeigen lassen. Markieren Sie dazu in der 
Registerkarte »Optionen« die Checkbo- 
xen »Formel im Diagramm darstellen« 
und »Bestimmtheitsmaß im Diagramm 
darstellen« (Bild 6). 


$»> Beschriftungen ändern 

Schriften fügen Sie entweder als Objek- 
te ein oder verbinden sie mit einem Dia- 
grammelement. Eine Achsenbeschriftung 
ist zum Beispiel eng an die Achsendarstel- 
lung gebunden, Diagrammtitel oder Le- 
genden sind dagegen eigenständige Objek- 
te, die Sie gesondert bearbeiten. 





gleiche Wirkung), 
öffnet sich das Dia- 
logfeld »Diagramm- 
titel formatieren« mit 
drei Registerkarten. 
Im Register »Schrift« 
arbeiten Sie mit einer 
typischen Windows- 
95-Schriftbox. Sie 
können alle verfüg- 
baren Schriftarten 
auswählen, deren 
Größe und deren 
Schriftschnitt festle- 
gen. Das Ergebnis 
kontrollieren Sie so- 
fort in einem Test- 
feld. 

Im Register »Muster« bestimmen Sie 
die Farbe der Titelschrift und deren Hin- 
tergrund. In »Muster« legen Sie die Aus- 
richtung der Schrift im Diagramm fest. 
Wenn Sie die mit einem Element verbun- 
dene Schrift formatieren möchten, klicken 
Sie das entsprechende Element doppelt mit 
der Maus an. Neben reinen Elementforma- 
tierungen (zum Beispiel Achsenskalierung 
oder Teilstrichplazierung) können Sie 
auch eine Schrift auswählen. Dann steht 
Ihnen die gleiche Dialogbox zur 
Schriftauswahl zur Verfügung, wie eben 
beschrieben. 





$ Abstandsänderung zwischen Elementen 

Je mehr Datenpunktmarkierungen Sie in 
Säulen- oder Balkendiagrammen nebenein- 
ander anbringen, desto undeutlicher kann 
man die Abstände 
zwischen den einzel- 
nen Elementen er- 
kennen. Mit einem 
Trick verhelfen Sie 








lung verwenden. 


Möchten Sie beispielsweise den Dia- 
grammtitel editieren, klicken Sie ihn mit der 
linken Maustaste an. Es legt sich ein Markie- 
rungsrahmen um den Titel, und Sie können 
den Schriftzug mit der Maus an einen ande- 
ren Ort im Diagramm ziehen. Klicken Sie 
mit der rechten Maustaste auf die Titelschrift, 
öffnet sich ein Kontextmenü. Sobald Sie die 
Option »Diagrammtitel formatieren...« aufru- 
fen (ein Doppelklick auf den Titel hat die 





Bild 9. Sie können sogar eigene Grafiken in einem Diagramm zur Datendarstel- 


dieser Darstellung 
zu mehr Volumen. 
Dabei variieren Sie 
nicht nur die Ab- 


ru 


stände zwischen den 
Säulen, sondern stel- 
len diese gegebenen- 
falls auch überlap- 
pend dar. 

Klicken Sie im 
Diagramm mit der 
rechten Maustaste 


Im Kontextmenü rufen Sie »Säulengruppe 
formatieren« auf. Im Index »Optionen« 
stellen Sie über zwei Listenfelder den 
Überlappungsgrad und den Abstand zwi- 
schen den Säulen/Balken ein (Bild 7). 
Schauen Sie sich das Ergebnis einer sol- 
chen Anpassungsaktion an, werden Sie 
schnell feststellen, daß die Aussagekraft 
eines Diagramms durch die Überlappung 
und das exakte Einstellen der Abstände 
zwischen den Säulen gewachsen ist. 


> Kurvenverlauf glätten 

Haben Sie sich für die Darstellung Ihrer 
Tabelle als Liniendiagramm entschieden, 
werden die Linien standardmäßig gezackt 
dargestellt. Falls Sie zwischen mehreren 
Linien unterscheiden müssen, wirkt diese 
Art der Datenpräsentation für das Auge 
störend. Hier hilft Ihnen eine Glättung des 
Kurvenverlaufs weiter (Bild 8). Klicken 
Sie dazu auf eine der dargestellten Linien 
im Diagramm und aktivieren Sie im Regi- 
ster »Muster« die Checkbox »Linie glät- 
ten«. Beachten Sie dabei, daß Sie jede Li- 
nie gesondert glätten müssen, was natür- 
lich auch Spielraum für eine gezielte Aus- 
wahl bietet. 


$» Eigene Datenpunktmarkierungen 
Anstelle der üblichen Datenpunktmar- 
kierungen können Sie auch ganz gezielt ei- 
gene Grafiken einsetzen. Damit geben Sie 
einem Diagramm unter Umständen erheb- 
lich mehr Ausstrahlung und Aussagekraft. 
So kann zum Beispiel ein Immobilienmak- 
ler in einem Balkendiagramm gestapelte 
Häuser als Diagrammelemente benutzen. 
Vorhanden Grafiken können Sie über die 
Zwischenablage einfügen, oder Sie ferti- 
gen mit Hilfe der Excel-Zeichenwerkzeuge 
eigene Grafikobjekte an und fügen diese ein 
(Bild 9). Grafische Datenpunktmarkierun- 
gen verwenden Sie übrigens nur für Daten- 
reihen in Balken-, Säulen-, Linien-, Punkt- 
und Netzdiagrammen. Das Besondere an 
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auf eine der Säulen gijd 10. Durch das Stapeln der eingefügten Grafiken werden deren Proportio- 


oder einen Balken. nen beibehalten. 
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dieser Darstellungsform ist, daß Sie diese 
Grafiken stauchen, strecken oder stapeln 
können, wenn Sie unterschiedliche Größen- 
darstellungen hervorheben möchten. 

Und so gelingt eine solche grafische Da- 
tenpunktmarkierung: Zuerst kopieren Sie 
das Grafikobjekt aus einer anderen An- 
wendung in den Zwischenspeicher, danach 
markieren Sie die Diagrammdaten, für die 
Sie die Grafik verwenden wollen. Öffnen 
Sie jetzt das Menü »Bearbeiten« und rufen 
Sie den Befehl »Einfügen« auf. Die Grafik 
ersetzt die aktuelle Datenpunktmarkierung 
(zum Beispiel eine Säule) und paßt sich 
deren Form und Begrenzungen an. 


Glossar zum Thema Diagramme 


Datenreihe: Zeile oder Spalte mit den Daten, 
die Sie in dem Diagramm darstellen möchten 
Datenpunkt: ein Punkt in einem Diagramm, 
der in einem zweidimensionalen Diagramm 
durch ein Datenpaar, in einem 3D-Diagramm 
durch ein Datentrio (Datentripel) festgelegt ist 
Datenpunktmarkierungen: Diagrammelemen- 
te, die durch Tabellenwerte grafisch dargestellt 
werden (Säulen, Balken, Torten oder Linien) 
Fehlerindikatoren: Fehlerindikatoren zeigen 
den Grad der Unbestimmtheit (den Plus-/Mi- 
nusbereich) von Daten an. 

Größenachse: Dies ist die senkrechte Achse in 
einem Diagramm. Auch unter y-Achse oder Or- 
dinate bekannt. 

Rubrikenachse: Die waagerechte Achse, häu- 
fig auch x-Achse oder Abszisse genannt. Ent- 
hält die unabhängige Größe. 

Skalierung: Die Skalierung bestimmt den Wert 
von Teilstrichen auf einer Achse, die Intervalle, 
in denen diese Werte auftreten und den 
Schnittpunkt der Achsen. 

Trendlinie: Eine Trendlinie verdeutlicht den 
Richtungsverlauf der Daten (den Trend) einer 
Datenreihe. 

Zellbereich: in einer Excel-Tabelle der markier- 
te Bereich, der zur Erstellung eines Diagramms 
benutzt wird 
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Bild 12. Über das Dialogfeld »3D-Ansicht« können Sie in Ihrem 3D-Diagramm 


weitreichende Layoutveränderungen durchführen. 


» Stapeln von grafischen 

Datenpunktmarkierungen 

Möglicherweise sind Sie nach dem Ein- 
fügen einer eigenen grafischen Daten- 
punktmarkierung nicht wirklich mit dem 
Ergebnis zufrieden. Durch einen kleinen 
Trick können Sie die ursprünglichen 
Maße der Grafik beizubehalten (Bild 10): 

Klicken Sie auf die frisch eingefügte 
Grafik im Diagramm. Es öffnet sich das 
Dialogfeld »Datenreihen formatieren« 
(beziehungsweise »Datenpunkt formatie- 
ren«). Klicken Sie auf die Indexzunge 
»Muster« und markieren Sie die Option 
»Stapeln«, danach bestätigen Sie mit 
»OK«. Mit der Option »Stapeln und tei- 
len« können Sie die Anzahl der grafi- 
schen Stapel in einer Datenpunktmarkie- 
rung festlegen. Als Basis dienen die Ein- 
heiten der y-Achse. 


3D-Diagramme editieren 


Haben Sie sich bei der Gestaltung ei- 
nes Diagramms für das 3D-Format ent- 
schieden, stehen Ihnen gleich erheblich 
mehr Formatierungsmöglichkeiten zur 
Verfügung als bei der zweidimensiona- 
len Darstellung. So können Sie zum Bei- 
spiel Diagrammwände, Bodenflächen, 
Betrachtungshöhe und die Perspektive 
formatieren. Zusätzlich lassen sich die 





Datenpunktmarkierungen drehen. Ein 
aufwendiges gestaltetes 3D-Format kön- 
nen Sie übrigens auch als benutzerdefi- 
niertes Autoformat speichern und an- 
schließend anderen Diagrammen zuwei- 
sen. 





Und so formatieren Sie die einzelnen 
Elemente eines 3D-Diagramms: Markie- 
ren Sie den gewünschten Bereich des 
Diagramms per Mausklick. Mit einem 
Doppelklick auf dieselbe Stelle (oder 
über einen Klick mit der rechten Maus- 
taste) rufen Sie die Option »Datenreihen 
formatieren« auf (Bild 11). 

Im geöffneten Dialogfeld wechseln Sie 
in die Registerkarte »Muster«. Hier legen 
Sie das äußere Erscheinungsbild des 
ausgewählten Bereichs fest. Mit der 
Farbpalette suchen Sie sich eine neue 
Farbe für den markierten Bereich aus. Im 
Listenfeld »Muster« werden Ihnen ver- 
schiedene Füllmuster angeboten. Probie- 
ren Sie die beschriebene Methode mit 
allen anderen Elementen im aktuellen 
Diagramm aus. 

Im Dialogfeld »3D-Ansicht« (Bild 12) 
läßt sich zudem die komplette Darstellung 
des 3D-Diagramms umkremplen. Dabei 
können Sie die Betrachtungshöhe, die Dre- 
hung und die Perspektive ändern, indem 
Sie entweder eine Ecke der Zeich- 
nunsgfläche mit der Maus markieren und 
»aufziehen« oder im Dialogfeld andere 
Werte eintragen. 

(Udo Schmidt/wk) 
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Mehr Informationen im Internet: 
http:\\www.keller.spacenet.de 


Die CD-ROM für alle Musik-Fans 
mit PC, WINDOWS’ und CD-ROM- 
Laufwerk. Erscheint jährlich neu! 


Auf dieser klugen CD-ROM finden Sie: 


o KELLER’s MUSIK-KATALOG 
Das aktuelle Lieferprogramm der 
U- und E-Musik mit rund 110.000 
Tonträgern und über 380.000 
Einzeltiteln. 


e KELLER’s MUSIK-INFOTHEK 
Kurzinfos über bekannte Interpreten, 
Komponisten, Dirigenten und 
Musikrichtungen. 


e KELLER’s MUSIK-VERWALTUNG 
Das superpraktische Programm zum 
Katalogisieren und Archivieren Ihrer 
privaten Tonträgersammlung mit der 
Möglichkeit der Sound-Einblendung. 


e KELLER’s GOVER-AUSWAHL 
Rund 2.500 farbige Covers zum 
Wiedererkennen gesuchter Tonträger. 


KELLER’s MUSIK-KATALOG gibt's 
im gutsortierten Fachhandel 
(Tonträger, Computer, Bücher). 
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Wenn Sie Windows 95 oder Windows 3.11 installiert haben, dann werden Sie von Press- 
works 2 begeistert sein. Besonders dann, wenn Sie Dokumente entwerfen möchten, aber 


im Bereich DTP noch nicht viel Erfahrung besitzen. Pressworks 2 inkl. der Pilotseiten und 
Powertext werden Ihnen hilfreich zur Seite stehen. Die Pilotseiten leiten Sie Schritt für 
Schritt durch den Entwurf Ihres neuen Schriftstückes, gleichgültig, ob es sich um Zei- 
tungen, Faxe, Prospekte, Berichte... handelt. Mehr als 
80 Dokumente können Sie mit den Pilotseiten entwer- 
fen. Sogar Ihre Kinder können Einladungen für Ihre 
Kindergeburtstagsparty gestalten. Und wenn Sie krea- 
: tiv sind, entwerfen Sie doch Grußkarten oder Glück- 
wunschkarten. Und das alles vollautomatisch. 
Pressworks 2 bietet Ihnen mehr als die meisten weitaus teureren DTP-Pakete: zahlrei- 
che Hilfsprogramme und Funktionen unterstützen Sie bei Ihrer Gestaltung und ma- 
chen das Arbeiten zum Vergnügen. Es beinhaltet Betrachter für ClipArts und Foto-CDs 
und einen Fontmanager, mit dem Sie all Ihre Schriften problemlos verwalten können. 
Pressworks 2 unterstützt OLE 2 und das Scannen über die TWAIN-Schnittstelle. 
Außerdem beinhaltet dieses Paket einen Effektgenerator für Schriften (Powertext), mit 
dem Texte gedehnt, gezogen, rotiert und mit vielen anderen Effekten versehen werden 
können. Pressworks 2 unterstützt außerdem die Farbsysteme RGB, CMYK, HKS und 
Pantone 1000. 


Pressworks 2 
DM 99,- Fr 
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ANWENDUNG: PROFHFI-TRIC 


kS ZUR BILDRETUSCHE 


Hexen mit Pixeln 


Vorhang auf, Masken ab für sechs zauberhafte Pi- 
xelgrafik-Spezialeffekte: Dreidimensionale Reliefs 
und Mehrfachbelichtungen stehen ebenso auf dem 
Programm wie Instantmasken, weiche Ubergänge 


und Comic-Strips. 


Adobe Photoshop 3.0. Die gewählten 

Strategien gelten jedoch grundsätzlich 
für alle Retusche-Programme. Abgewan- 
delte Zauberrezepte halten wir — falls nötig 
— für die aktuellen Versionen von Photo- 
Paint, Picture Publisher, PhotoMagic und 
Fractal Design Painter bereit. 


A lle Pixel-Effekte zeigen wir anhand von 


Trick 1: Hexenrelief in 
der dritten Dimension 


Wie erzeugen Sie auf dem zweidimen- 
sionalen Medium Papier die Illusion von 
Raumtiefe, so daß etwa Gesichter förmlich 
aus dem Bild herausspringen? Dazu simu- 
lieren Sie seitlich einfallendes Licht. Es ar- 
beitet leichte Wölbungen und Erhebungen 
in Oberflächen heraus: Es entstehen helle 
Flanken auf der dem Licht zugewandten 
Seite der Erhebung, während die Flanken 
auf der abgewandten Seite abgedunkelt 
werden. Da in einem flachen Foto — wie 
dem ganz oben um den Zauberstab ge- 
wickelten — solche Flächen nicht vorkom- 
men, müssen Sie sie künstlich erzeugen. 
Legen Sie zunächst fest, welche Bereiche 


Zauberer-Grundausstattung 

Grundsätzlich eignet sich für die Bildretusche 
fast jedes Programm, das 16,7 Millionen Far- 
ben und Maskenebenen (Alphakanal oder Ru- 
binschicht) unterstützt. 
Wer nicht bei der Bildretusche »einschlafen« 
will, benötigt viel Rechen-Power: Wir empfehlen 
für anspruchsvolle Retuschearbeiten einen 
Pentium-PC ab 75 MHz, mindestens 16 (Profis: 
ab 32) MByte RAM, eine Grafikkarte mit minde- 
stens 2, besser 4 MByte RAM, schnelle Fest- 
platten ab 1 GByte (Zugriffszeiten unter 10 ms) 
und einen strahlungsarmen, flimmerfreien Mo- 
nitor ab 19 Zoll. Wünschenswert ist ein lei- 
stungsfähiger SCSI-II-Controller, der in Verbin- 
dung mit den entsprechenden Peripherie-Gerä- 
ten gute Performance und einfache Installation 
garantiert. Für größere Dateien ist Windows 3.1 
als Betriebssystem ungeeignet, weil es maximal 
16 MByte direkt adressieren kann. 
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im Bild besonders wichtig sind und ent- 
sprechend stark hervorgehoben werden 
sollen. Wenn Sie wollen, daß mehrere ent- 
fernt liegende Bereiche herausstechen, 
müssen Sie auch für diese Bereiche Mas- 
ken erzeugen — die Belichtung ist nur ein 
einziges Mal möglich. 


Masken als künstliche Flanken 

Um die Masken anzulegen, legen Sie in 
Photoshop 3.0 über »Fenster — Paletten — 
Kanäle einblenden« einen Alphakanal an. 
Auf diesem färben Sie alle herauszuheben- 











Alle Tricks im Überblick 
Raumtiefe mit Masken und Filtern 
Trick1: _Hexenrelief in der dritten Dimension 


Weiche Übergänge 
Trick2: Mondfisch im Fantasyland 


Mehrfachbelichtungen montieren 
Trick3: Transparente Zauberwelten 


Comic-Strips aus Fotos 
Trick4: Kontrast auf Anschlag 


Strahlenhexerei 
Trick5: Eswerde (Neon-)Licht 


Fernglas-Effekt 
Trick 6: Instantmasken als Rahmungshilfen 


den Bereiche weiß, wie das mittlere Bild auf 
dem Zauberstab zeigt (Bild 1). Wählen Sie 
dabei nur das Lichtsymbol für einen der 
Farbkanäle im Hauptbild, damit die Maske 
besser zu erkennen ist. Laden Sie diese Mas- 
ke über das »Auswahl«-Menü und speichern 
Sie diese sofort in einem neuen Alphakanal. 
Wechseln Sie über die zuvor geöffnete Pa- 
lette auf diesen Kanal und kehren die Aus- 
wahl über [Strg-I] um. Filtern Sie das Bild 
mit dem »Gauß’schen Weichzeichner« mit 
der Stärke »50«. Laden Sie die Maske aus 
dem ersten Kanal und löschen Sie mit ihrer 


Bild 1. Der Zauberstab 
verrät, wie die Masken 
für diesen Trick 
aussehen. 
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ANWENDUNG: PROFI-TRICKS ZUR BILDRETUSCHE 


Hilfe im zweiten Ka- 


Beleuchtungseffekte 











nal die ausgemalten 
Gesichtsbereiche. Es 
entsteht eine Maske 
wie unten auf dem 
Zauberstab, die nur 
nach außen weich 
ausläuft, nach innen 
aber harte Konturen 
zeigt. Die Konturen 
mildern Sie mit dem 
Weichzeichenfilter 

um etwa 10 bis 20 
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pr Relief-Kanal #4 





P weiß entspricht voller Höhe 





Prozent, wenn Sie 
die Maske abgewählt 
haben. 





Höhe: Flach 














Bild 2. Photoshop bietet den fertigen Filter (»Beleuchtungseffekte«), andere 


Programme benötigen ein paar Arbeitsschritte mehr. 


$»> Feinschliff mit dem Beleuchtungstfilter 

Ziehen Sie den ersten Alphakanal mit 
der weißen Maske vor schwarzem Grund 
auf das Mülleimersymbol und laden Sie 
über »Filter — Rendering-Filter« die »Be- 
leuchtungseffekte« (Bild 2). Wählen Sie 
eine »Spot«-Lampe und richten Sie sie so 
ein, daß das Licht von oben auf das Ge- 
sicht fällt. Dann schalten Sie unten im 
Fenster den vorbereiteten Alphakanal als 
»Relief-Kanal« ein, wählen »Weiß ent- 
spricht voller Höhe« und schieben den 
Regler hoch. Der Effekt zeigt sich erst in- 
tensiv, wenn Sie den Regler für »Glanz« 
auf »Glänzend« und den für »Material« 
auf »Plastik« stellen und bestätigen. 

Mit leichten Einstellungsänderungen er- 
zeugen Sie mit diesem Trick auch gepreßte 
Blechtafeln, etwa für Nummernschilder, 
oder ahmen den Prägedruck auf Keksdo- 
sen nach. 


Trick 2: Mondfisch 
im Fantasyland 


Eine Szene wie im Fantasy-Film: Mond 
und Himmel verschmelzen mit dem Meer. 
Sie wählen zunächst ein Hintergrundmotiv 
wie den Wolkenhimmel und laden ihn in 
Photoshop. Das Hintergrundmotiv muß 
nicht den gesamten Bildbereich ausfüllen. 
Laden Sie das nächste Montagemotiv als ge- 
trennte Grafik. 


> Bringen Sie dieses Bild in die Vollbild- 
darstellung, weil sonst die folgende Maskie- 
rung nicht funktioniert. 





Ziehen Sie mit dem Freihandwerkzeug 
eine leicht geschwungene Maske über 
das Motiv. Fahren Sie mit diesem Werk- 
zeug außerhalb des eigentlichen Bildbe- 
reichs um den Teil, der über das Hinter- 
grundbild kopiert werden soll. 


2'96 DOS 





> Alphakanal weichzeichnen 

Über »Auswahl — Auswahl speichern« 
erzeugen Sie aus dieser Maske einen Alpha- 
kanal. Wechseln Sie über »Fenster — Palet- 
ten — Kanäle« auf diesen Kanal und zeich- 
nen Sie ihn mit dem Gauß’schen Weichzei- 
chenfilter und einem hohen Wert (über 70 
Prozent) weich. Dadurch entsteht ein breiter 
Übergangsbereich zwischen dem ausge- 
wählten (weißen) und dem geschützten 
(schwarzen) Bereich im Alphakanal. Dieser 
Graustufensaum regelt die Intensität, mit 
der später das Motiv den Hintergrund über- 
deckt. Je nach Bildgröße sollten Sie Filter- 
faktoren zwischen 50 und 200 wählen. 


> Je höher der Wert liegt, desto fließen- 
der wird später der Übergang, desto länger 
dauert aber auch die Berechnung. 





Wechseln Sie 
über die geöffnete 
Palette auf die 
»RGB«-Farbkanäle 
und laden Sie über 
»Auswahl — Aus- 
wahl laden« den Al- 
phakanal als Maske. 
Kopieren Sie die 
Maske, wechseln 
Sie ins Hauptbild, 
und montieren Sie 
die Maske mit dem 
Hintergrundmotiv 
über »Bearbeiten — 
Als Ebene einfü- 
gen«. Den gewähl- 
ten Ausschnitt kön- 
nen Sie ohne weite- 
res verschieben. Da 
der neue Bildteil auf 
eine eigene Ebene 
kopiert wurde, ist er 
noch nicht endgültig 
mit dem Hinter- 
grund verschmol- 


WERLEHBELSSIR IL] 


Wenn das Programm nur einen Alphakanal er- 
laubt, speichern Sie die Masken als Graustu- 
fenbild. Laden Sie eine Kopie und filtern sie 
stark weich. Dann laden Sie die andere Maske 
über die Maskenfunktion dazu und schneiden 
mit ihr den weißen Innenbereich aus. 
Photo-Paint und Fractal Painter bieten ähnliche 
Beleuchtungseffekte wie Photoshop, können 
aber keinen Reliefkanal nutzen. Kopieren Sie 
das Bild dreimal und laden Sie alle Kopien in 
die gleiche vorbereitete Maske. Kopie 1 dunkeln 
Sie leicht ab (etwa 10 bis 30 Prozent), Kopie 2 
sehr stark (ungefähr 70 bis 90 Prozent). Kopie 3 
filtern Sie mit dem Beleuchtungsfilter komplett. 
Kopieren Sie die Auswahl aus Kopie 2 nach Ko- 
pie 1 und anschließend die Auswahl aus Kopie 
3 ebenfalls nach Kopie 1. Diesmal wählen Sie 
als Einfügen-Option »Nur hellere Farbe«. 


zen. Vergewissern Sie sich über »Fenster — 
Paletten — Ebenen«, ob die neu eingefügte 
Ebene aktiv ist (Bild 3). Markieren Sie 
über »Auswahl — Alles Auswählen« alle 
Bildteile dieser Ebene und verschieben Sie 
die Bildteile mit Hilfe des Lassowerkzeugs. 


>> Wasser als Brücke 

Sowohl der Himmel als auch das Bild 
mit dem Mond wirken durch die Distanz, 
aus der sie aufgenommen wurden, wie eine 
Wand im Hintergrund. Um mehr Raumtie- 
fe zum Fisch im Vordergrund zu simulie- 
ren, wählen wir als Mittelteil eine Wasser- 
oberfläche. Man erkennt größere Wellen 
im Vordergrund, die zum Hintergrund hin 
kleiner werden. 











Bild 3. Weiche Übergangsmasken erlauben die harmonische Kombination völlig 
unterschiedlicher Bilder. 
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Bild 4. In der Palette für Ebenen, Kanäle und 
Pfade prüfen Sie, ob die neu eingefügte Ebene 
(hier:.für den Fisch) aktiv ist. 


Den Ausschnitt wählen Sie wie den Mond 
über einen weichgezeichneten Alphakanal. 
Beim Einpassen in den Hintergrund sollten 
Sie darauf achten, daß Sie den gesamten un- 
teren Bereich mit Wellen auffüllen. Maskie- 
ren und montieren Sie den Fisch. Setzen Sie 





diesmal die Deckkraft dieser Ebene über den 
Regler in der Ebenen-Palette herunter. Sonst 
sieht es so aus, als ob der Betrachter direkt 
vor der Glasscheibe eines Aquariums säße. 
Bei 75 Prozent Deckkraft entsteht ein Bild, 
das durch leichte Wasserschlieren natürli- 
cher wirkt (Bild 4). Ab 50 Prozent sieht es 
aus, als hätte man bei dem Foto der Wasser- 
oberfläche zufällig einen vorbeischwimmen- 
den Fisch mit vor die Linse bekommen. 


> Speicherplatz sparen 

Steht das Bild, können Sie über den klei- 
nen Rechtspfeil in der Ebenen-Palette die 
Zusatzoptionen öffnen und alle Ebenen 
»Auf den Hintergrund reduzieren«. Dadurch 
sparen Sie bis zu 50 Prozent Speicherplatz . 


Trick 3: Transparente 
Zauberwelten 


Üblicherweise friert ein Foto einen ein- 
zigen, winzigen Augenblick ein. Mit Hilfe 
von Maskierungstechniken und transparen- 
ten Überlagerungen zaubern Sie gleich 





Ebenen ohne Ebenen 


Wenn Ihr Programm keine Ebenen unterstützt, 
können Sie die Teilbilder auch direkt in den Hin- 
tergrund stanzen. Es fehlt nur die Möglichkeit zur 
nachträglichen Korrektur. Alternativ zum be- 
schriebenen Maskieren des neuen Teilbildes kön- 
nen Sie dieses auch vollständig kopieren und die 
einschränkende Maske im Hauptbild anlegen. 
Das Programm muß dazu die Option »Einfügen in 
Maske« besitzen. Von Vorteil ist dieses Vorgehen, 
wenn Sie den zu überdeckenden Ausschnitt im 
Hintergrund genauer bestimmen müssen als den 
Ausschnitt im neuen Vordergrundmotiv. 
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mehrere aufeinanderfolgende Bewegungen 
in ein Bild (Bild 5). Im Beispiel haben wir 
Schwarzweiß-Bilder montiert, um sie 
nachträglich zu kolorieren. Farbbilder sind 
auf diese Weise auch möglich, nur erfor- 
dern sie eine sehr genaue Farbanpassung 
aller verwendeten Teilbilder. Am besten 
gelingt dies, wenn Sie alle Teilbilder bei 
gleicher Ausleuchtung direkt hintereinan- 
der aufnehmen. Bei Farbbildern von Per- 
sonen erhalten Sie die besten Schwarz- 
weiß-Varianten, wenn Sie in der Kanalpa- 


»Weiche Kante« sollte bei »2« liegen. Mit 
Hilfe dieser Auswahl kopieren Sie die 
Hände in die Zwischenablage und kopie- 
ren sie über »Einfügen — Als Ebene einfü- 
gen« ins Hauptbild. Verfahren Sie ebenso 
mit dem zweiten Paar Hände (Bild 5c). 


> Transparenz definieren 

Ändern Sie über »Fenster — Paletten - 
Ebenen« den Mischmodus für die Ebenen 
auf »Multiplizieren«. Bei Farbbildern 
empfiehlt sich »Luminanz« (Bild 5d). 





Bild 5. Geschicktes Maskieren führt zusammen mit der Ebenen- und Überlagerungstechnik zu traumhaften 


Mehrfachbildern. 


lette die Kanäle für Grün und Blau löschen 
(Bild 5a). Speichern Sie dieses Bild als 
Graustufengrafik und laden Sie das erste 
Bild mit den Händen. 


$> Hände freistellen 

Arme und Hände müssen Sie vom restli- 
chen Bild freistellen (Bild 5b). Am genau- 
esten gelingt dies in Photoshop mit dem 
Pfadwerkzeug aus der Pfad-Palette. Um- 
fahren Sie mit angepaßten Zoomstufen die 
Arme und Hände. Kleinere Schattensäu- 
me, die diese auf den Körper werfen, mar- 
kieren Sie mit, da sie nach der Montage in 
unser Ausgangsbild einen natürlicheren 
Eindruck hinterlassen. 


> Kurven umwandeln 

Über den kleinen Rechtspfeil in der 
Pfad-Palette können Sie die aufgezogene 
Kurve über »Auswahl erstellen« in eine 
Maske verwandeln. Der Wert für die 


Ziehen Sie die Hände in die richtige 
Größe, und verschieben Sie die Arme. 
Dazu wählen Sie jeweils die entsprechen- 
de Ebene, markieren über »Auswahl - Al- 
les« den gesamten Inhalt der Ebene und 
verschieben den Bildteil mit Hilfe des 
Lassowerkzeugs. Lassen Sie sich zu- 
nächst nicht davon irritieren, daß die 
Arme in der Bildschirmdarstellung 
grundsätzlich den Körper überdecken - 
auch dort, wo sie im Druck hinter ihm 


Grafik-Einmaleins 


für Mehrfach-Belichtungen 





Wir haben den Mehrfachbelichtungs-Effekt 
(Bild 5) über die Funktion »Multiplizieren« er- 
zeugt. Die meisten Programme bieten noch 
weitere Berechnungsfunktionen wie Addition 
oder Subtraktion. Das Ausprobieren dieser Ef- 
fekte lohnt sich immer. 


























Paket 95/96 


Steuerspar- 














Legen Sie Ihr letztes Hemd sofort wieder in 
den Schrank zurück! Mit dem vielfach be- 
währten Steuerspar-Paket 95/96 von DATA 
BECKER schenken Sie dem Fiskus keine 
Mark zuviel und holen sich Ihr sauer- 
verdientes Geld zurück! 


So bequem und einfach haben Sie Ihre Steuer- 
erklärung noch nie ausgefüllt. Mit dem cleve- 
ren Formularberater füllen Sie - im Dialog mit 
dem PC - Ihre Steuerformulare im Handum- 
drehen aus und machen mit Hilfe zahlreicher 
Assistenten sämtliche Kosten (z. B. Arbeits- 
zimmer, KFZ, Wohneigentum, Telefon, Ar- 
beitsmittel) geltend. Dank der nützlichen Zu- 
satzfunktionen (z. B. Was-wäre-wenn-Anayse, 
Ein-und Ausgabenrechnung, Afa-Berechnung) 
ist das große Steuersparpaket die ideale Steuer- 
hilfe für alle Arbeitnehmer, Hausbesitzer, Ka- 
 Pitalanleger, Freiberufler usw 
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ANWENDUNG: PROFI-TRICKS ZUR BILDRETUSCHE 


Maske oder Radieren 


Nicht alle Programme, wie beispielsweise Pho- 
to-Paint, können transparent auf Ebenen ma- 
len. Hier müssen Sie gezielt die störenden 
Überlappungsbereiche der Arme und Hände 
mit dem Radiergummi auswischen oder aber 
diese maskieren und ausschneiden. 


verschwinden. Zudem überdecken sich 
die Arme beim Ineinanderschieben und 
erzeugen zusätzliche unerwünschte 
Mischbereiche. 


$» Ebenen reduzieren 

Ordnung schaffen Sie durch gezielte Ma- 
nipulation auf den einzelnen Ebenen. Über- 
malen Sie auf allen Ebenen die Bereiche 
um den Oberarm, die hinter dem Körper 
verschwinden sollen. Dazu wählen Sie das 


ungefähr 20 Prozent. Beide Werte sind mo- 
tivabhängig. Weitere interessante Effekte 
können Sie ableiten, wenn Sie den Kontrast 
überproportional erhöhen oder die Grafik 
sehr stark scharfzeichnen, so daß nur noch 
Umrißlinien stehen bleiben. 


Trick 4: Kontrast 
auf Anschlag 


Sprechblasen in Fotos wirken depla- 
ziert. Wenn Sie Ihrem Opfer eine Bot- 
schaft in die Sprechblase legen wollen, 
machen Sie aus dem Foto zunächst einen 
Comic-Strip. Dazu sollte das Foto nicht 
allzu viele kleine und unwichtige Details 
enthalten, und es sollte als hochauflösen- 
der Scan von mindestens 4 MByte vorlie- 
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Bild 6. Durch Farbreduktion und Rastern generieren Sie Comic-Strips. 


Airbrush-Werkzeug mit reinweißer Farbe. 
(Photoshop behandelt eingesprühtes Weiß 
auf Ebenen als transparente Farbe.) Ähnlich 
korrigieren Sie die Überlagerung der Arm- 
paare untereinander (Bild 5e). Reduzieren 
Sie wie schon im Trick zuvor die Ebenen 
auf den Hintergrund. Nur so erlaubt Photo- 
shop über »Modus — RGB-Farbe« das Um- 
wandeln in eine Farbgrafik. Über »Bild - 
Einstellungen — Farbbalance« bringen Sie 
einen Farbstich von etwa 10 bis 25 Prozent 
ins Bild und erhöhen über den Regler für 
»Helligkeit & Kontrast« den Kontrast um 
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gen. Für die geplanten Rastereffekte sind 
nämlich möglichst einheitliche und große 
Flächen erforderlich. 

Um ein Foto auf wenige aussagekräftige 
Farbflächen reduzieren zu können, müssen 
Sie Helligkeit und Kontrast heraufsetzen: 
Schieben Sie in der »Kanal-Palette« den 
Rotkanal auf das Symbol mit dem Esels- 
ohr. Sie kopieren das Foto damit in einen 
Alphakanal und können es über »Auswahl 
— Auswahl laden« als Maske verwenden. 
In dieser Maske regeln Sie zunächst für die 
hellen Partien Helligkeit und Kontrast 








(Bild 6a). Erst nach dem Invertieren der 
Maske regeln Sie für die dunklen Partien 
getrennt Helligkeit und Kontrast (Bild 6b). 
Dadurch reduzieren Sie über »Bild — Fest- 
legen — Tontrennung« den Farbumfang auf 
drei bis vier Farben. Kleinere Farbflächen 
übermalen Sie mit der Farbe der benach- 
barten größeren Fläche, bis klare Flächen 
entstehen (Bild 6c). 


>» Rastern in Grau 

Die Flächen füllen Sie mit Rastermu- 
stern. Da der entsprechende Photoshop- 
Filter bei Farbbildern nur sehr unzulängli- 
che Ergebnisse produziert, wandeln Sie 


Farbraster 


Max. Radius: 


Rasterwinkelung (Grad): 
Kanal 1: |108 


Kanal 2: |162 





Kanal 3: |90 








Kanal 4; |45 


Bild 7. Mit dem Filter »Farbraster« von Photoshop 
ändern Sie Rasterwinkel und Pixelgröße. 


eine Kopie der Grafik in ein Graustufen- 
bild um und speichern die Kopie mehr- 
fach unter anderem Namen (Bild 6d). Fil- 
tern Sie jede Kopie über »Filter — Vergrö- 
berungsfilter — Farbraster«. Dabei ändern 
Sie Winkel und Pixelgröße. Bild 6a haben 
wir mit 6 Pixel bei 33 Grad gefiltert, Bild 
6b mit 16 Pixel bei 75 Grad und Bild 6c 
mit 9 Pixel bei 108 Grad (Bild 7). 


>» Flächen füllen 

Wählen Sie eine gerasterte Graustufen- 
grafik, markieren Sie sie komplett und spei- 
chern Sie sie in die Zwischenablage. Im 
Hauptbild wählen Sie über »Auswahl - 
Farbbereich auswählen« mit der Pipette eine 
der Hauptfarben des Bildes. Wenn Sie das 
Raster über »Bearbeiten — In die Auswahl 
einfügen« in das Bild kopieren, verdeckt es 
zunächst vollständig die Farbfläche. 

In der Ebenen-Palette können Sie den 
Mischmodus auf »Multiplizieren« stellen. 
Schwarze Punkte erscheinen auf der ge- 


Rasterwerkzeuge 


Den gezeigten Rasterfilter besitzt ausschließ- 
lich Photoshop. Doch lassen sich auch alle an- 
deren Körnungs-, Linien- und Punktfilter zum 
Generieren von Rastern einsetzen. Für alle Gra- 
fikprogramme, die Plug-in-Filter unterstützen, 
hält Aldus in den Gallery Effects einen Photo- 
shop entsprechenden Rasterfilter bereit. Wenn 
alle Stricke reißen, zeichnen Sie Rasterstruktu- 
ren mit Vektorprogrammen wie Designer und 
wandeln sie in ein Bitmap-Format um. 
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wählten Grundfarbe. Die Intensität der 
Punkte können Sie über »Bild — Einstellen 
— Farbton/Stättigung — Kolorieren« an die 
Grundfarbe anpassen, in dem Sie die Werte 
für »Farbton — Helligkeit« und »Sättigung« 
einstellen. Mit den übrigen großen Farb- 
flächen verfahren Sie genauso, kopieren 
hier aber jeweils eine andere gerasterte 
Graustufenversion ein. Die Sprechblase 
entsteht am einfachsten in einem Vektor- 
grafik-Programm wie Corel Draw. 


Trick 5: 
Es werde (Neon-)Licht 


Für Lichteffekte greifen Sie auf eine 
Kombination von Pfaden und Masken 
zurück (Bilder 8 und 9). Pfade sind Linien- 
züge, die in Photoshop genauso mit Kno- 


Bild 8. Neoneffekte gelingen durch die Kombination von Pfaden und Masken. 
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ten und Ankerpunkten aufgezogen werden 
wie in Corel Draw oder anderen Vektor- 
programmen. Sie können sie in Masken 
umwandeln, Pfade können aber auch als 
Schienen für Werkzeuge dienen. Diese 
laufen viel gleichmäßiger an den vorgege- 
benen Kurven entlang, als man sie per Stift 
oder Maus bewegen könnte. 


» Parallelpfade für Leuchtspuren 

Beim Neoneffekt wirken immer zwei 
Leuchtspuren parallel zueinander. Daher 
benötigen Sie zwei exakt parallel laufende 
Pfade. Diese sind bei so komplexen For- 
men wie den Türen oder Hühnern kaum 
per Hand exakt zu erstellen. Daher zeich- 
nen Sie zunächst mit dem Pfadwerkzeug 
eine gedachte Mittellinie. Sie legen über 
die Kanalpalette einen Alphakanal an und 
lassen auf diesem einen Airbrush-Pinsel 
mit schwarzer Farbe und harter Kante ent- 


Pfade abseits von Photoshop 


Nur Photoshop beherrscht die Pfadtechnik in der 
gezeigten Form. Bei anderen Programmen bewäl- 
tigen Sie den Bildaufbau über immer neue Mas- 
ken im Alphakanal. In jedem Fall ist entschei- 
dend, daß Sie zwei helle, parallele Lichtbänder 
einsetzen, die nur nach innen weich verlaufen. 
Für jeden neuen irisierenden Farbton ist eine 
neue Maske mit einem unterschiedlich weiten, 
weichen Übergangsbereich nötig. 

Am einfachsten erstellen Sie solche Masken in 
Vektorprogrammen. Die beiden Seitenteile zeich- 
nen Sie als einfarbige schwarze Vektorelemente. 
In der Mitte steht ein diagonaler Balken, dem 
über das Farbwerkzeug ein freier Farbverlauf von 
Weiß nach Schwarz und wieder nach Weiß zuge- 
wiesen wurde. Corel bietet im Menü für die Ein- 
stellungen des Verlaufs die Möglichkeit, den in- 


2’96 DOS 


neren schwarzen Teil des Verlaufs enger und wei- 
ter auseinander zu schieben. Die Grafik exportie- 
ren Sie als TIFF-Datei und laden sie im Grafikpro- 
gramm in den Alpha- oder Rubinkanal. Erstellen 
Sie dort eine Grafik mit den entsprechenden Lini- 
en- oder Punkt-Füllmustern und exportieren Sie 
diese als TIFF-Datei. Die Muster lassen sich ge- 
nauso laden wie die gefilterten Graustufen-Ver- 
sionen der Grafik. Allerdings haben Sie so nur ei- 
ne sehr indirekte Kontrolle, wie das Muster an der 
gewünschten Stelle aussehen wird. Auch variiert 
bei dieser Methode die Punktgröße an den feiner 
werdenden Kanten nicht, die der echte Rasterfil- 
ter des Photoshop produziert. 

Wenn Ihr Programm keine Farbmaske beherrscht, 
hilft nur die Anwahl der Farbbereiche per »Zau- 
berstab«. 











langlaufen. Die entsprechende Option heißt 
»Pfadkontur füllen« und wird zugänglich, 
wenn ein Pfad angewählt ist und Sie auf 
den kleinen Rechtspfeil in der Pfad-Palette 
klicken. Über »Auswahl laden« machen 
Sie diesen Alphakanal zur Maske. Dadurch 
ist in der Pfad-Palette hinter dem Rechts- 
pfeil die Option »Pfad erstellen« zugäng- 
lich. Bei einer Toleranz von »2« legt Pho- 
toshop automatisch eine Umrißlinie um die 
schwarzen Striche, und wir erhalten so die 
nötigen parallelen Pfade. 


> Neonleuchten 

Nun wechseln Sie ins Hauptbild, laden 
die zuvor gezeichnete Maske und lassen 
entlang der entstandenen Pfade nicht einen 
schwarzen Airbrush-Pinsel, sondern einen 
leuchtend gelben, violetten oder grünen lau- 
fen. Im Werkzeugspitzen-Menü wählen Sie 
zuvor eine breite Spitze mit weichen Kan- 
ten und stellen die Intensität auf 7 Prozent. 
Da die Maske aktiv ist, wirkt sich der Pinsel 





Bild 9. Lichteffekte verlaufen präziser, wenn Sie Ih- 
re Werkzeuge an Pfaden entlang führen. 


nur auf die Innenseiten zwischen den 
Pfaden aus, nicht aber außen. Dieses Ver- 
fahren wiederholen Sie mit unterschiedlich 
breiten und farbigen Pinseln bei unter- 
schiedlicher Intensität. Entfernen Sie die 
Maske, und malen Sie noch einmal mit ei- 
nem sehr feinen weichen Pinsel mit weißer 
Farbe über die entstandene Montagekante. 


>» Voller Strahl 

Den großen Strahl erzeugen Sie mit der 
gleichen Methode. Nur die Pfade müssen 
Sie von Hand aufziehen. 


ID Dabei ist es sehr wichtig, die Knoten- 
punkte zunächst nur grob vorzuzeichnen und 


dann sehr weit aus der Arbeitsfläche heraus- 
zuschieben. Sonst entstehen auch unten und 
oben am Bildrand Leuchtstreifen, die diesmal 
nurlinks und rechts erwünscht sind. 





153 











Sind die Punkt einmal aus der Arbeits- 
fläche verschoben, gibt es kein Zurück. 
Notfalls müssen Sie den kompletten Pfad 
neu zeichnen. Die notwendige Maske, die 
die Lichteffekte auf die Mittelachse des 
Bildes beschränkt, können Sie über die 
Pfad-Palette und den Rechtspfeil mit dem 
Befehl »Auswahl erstellen« ableiten. Die 





AM 


Färbung erreichen Sie wie bei Tür und 





Fenster, nur arbeiten Sie mit wesentlich 
größeren Pinseldurchmessern. Photoshop 
erlaubt einen maximalen Druchmesser von 
999 Punkt, der zumindest für mittelgroße 
Grafiken ausreicht. 


Trick 6: Instantmasken 
als Rahmungshilfe 


Instantmasken für wiederkehrende Rah- 
mungs-, Stanz- und Beschnittfunktionen 
sparen sehr viel Zeit. Eine Instant-Maske 
besteht aus dem rahmenden Hauptmotiv — 
hier: ein Kamerasucher (Bild 10) — und ei- 
ner oder mehreren Hilfsmaske(n) in Al- 
phakanälen. Den Rahmen für den Kame- 








Bild 10. Für Instant-Masken benötigen Sie oft mehr als einen Kanal. 





rasucher und die kleine Instrumententafel 
mit Blitzanzeige, Blende und Filmanzeige 
zeichnen Sie in einem Vektorgrafik-Pro- 
gramm vor (Bild 10). Damit die Vektor- 
zeichnung nicht allzu steif wirkt, können 
Sie in Photoshop fein dosierte Weich- 
zeichner und Lichteffekte einsetzen. Zu- 
vor sollten Sie allerdings mit dem Zauber- 





stab in die weiße Innenfläche klicken und 
die so gewonnene Auswahl als Maske 
speichern. Sie dient dazu, unerwünschte 
Änderungen durch die Grafikfilter im in- 
neren Sichtbereich später wieder zu lö- 
schen. Gleichzeitig ist diese Maske der 
erste Zusatzkanal für die Instant-Maske. 
Mit ihrer Hilfe werden Sie die eigentli- 
chen Bildinhalte einfügen, ohne den Rah- 
men zu beschädigen oder langwierig auf 
das Ergebnis des Zauberstabs warten zu 
müssen. 


> Stanzmaske für Leuchtbalken 

Die zweite Maske für den Leuchtbalken 
erzeugen Sie ebenfalls mit einem Vektor- 
grafik-Programm. Auf eine schwarze 
Fläche zeichnen Sie graue Winkelstücke für 
die simulierte Ausschnittbegrenzung und 
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Vorsicht bei Mehrfachmasken 


Sobald Sie mit Photoshop TIFF-Dateien mit 
mehr als einem Alphakanal erzeugen, kommt 
es zu Problemen mit anderen Programmen. Ei- 
nige stürzen ab oder halten die Datei für be- 
schädigt. Katalogprogramme zeigen merkwür- 
dig gestreifte Vorschaubilder. Konvertierungs- 
tools produzieren Falschfarbenbilder. Spei- 
chern Sie solche Dateien immer getrennt, da- 
mit keine Verwechslungen passieren können. 


zwei Teilkreise unterschiedlicher Helligkeit 
als Stanzhilfe für den Fokussierkreis einer 
Spiegelreflexkamera. Sobald Sie das Ziel- 
bild mit Hilfe der ersten Maske in den Rah- 
men kopiert haben, können Sie die zweite 
Maske laden. Für den gezielten Aufhell-Ef- 
fekt in den Winkeln und im Fokussierkreis 
müssen Sie nur noch die Helligkeits- und 
Kontrastregler heraufziehen. 

Alternativ zum sehr starken Heraufset- 
zen der Helligkeit können Sie mit Hilfe der 
Maske die Bereiche schärfen. Durch die 
Graufärbung der einzuspiegelnden Ele- 
mente in der Maske wirkt sich der Filter 
allerdings nicht so stark wie gewohnt aus. 
Setzen Sie daher gleich den »Unscharf 
maskieren«-Filter mit einer »Stärke« von 
»100 %« ein. 


$> Masken-Set gewünscht 

Einmal durchgespielt, kommt schnell 
der Wunsch nach zusätzlichen, schnellen 
Instant-Masken auf. Dankbar ist die Maske 
für Ferngläser. Hier können runde, weiche 
Masken auf einem der Alphakanäle helfen 
(Bild 11), immer den gleichen Außenbe- 
reich unscharf zu filtern. Dadurch erzielen 
Sie einen natürlicheren »Fernglas«-Ein- 
druck als durch das Ausstanzen des Bildes 
in zwei benachbarte »Löcher«. Beliebt 
sind ferner Sprossenfenster mit festen Re- 
flexionseffekten auf den kleinen Glas- 
scheiben oder perforierte Negativstreifen 
mit Glanzeffekten. 

In Photoshop fehlt freilich der Makro- 
editor, der alle Masken auf das Bild an- 
wendet. In Programmen wie Picture Pub- 
lisher und Photo-Paint können Sie solche 
Vorgänge bereits per Makro abarbeiten. 

(Karl Dreyer/pk) 





Bild 11. Hier sehen Sie die Masken für die Blenden-Einspiegelung, den Sucher und die Maske für den Fernglas-Effekt (von links). 
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TIPS & TRICKS: INDEX 






Betriebssysteme ab S. 156 


1 Neues vom »for...do«-Befehl 
Parameter in Batchdateien lassen sich unter Win- 
dows 95 leichter abfragen als in DOS-Versionen. 


2 Anführungszeichen unter Windows 95 
Anführungszeichen haben in Batchdateien eine an- 
dere Bedeutung als in Dateinamen. 


3 Swap-Leistung unter 0S/2 Warp verbessern 
Höhere Swap-Leistung unter Warp durch einfache 
Tricks 

4 Löschen aus dem Startmenü »Dokumente« 

Wie Sie Namen von Dokumenten aus dem Start- 
menü entfernen, die Sie schon längst gelöscht ha- 
ben 

5 Quellcode mit Makrorekorder 
Mit wenigen Tastendrücken plazieren Sie Quell- 
code - oder beliebigen Text für Ihre Anwendungen. 

6 Undokumentiertes vom Mem- und Ver-Befehl 
Kaum bekannte neue Parameter geben zusätzliche 
Infos über das Betriebssystem. 


7 Vorige DOS-Version booten 
Wenn Anwendungen nicht mit dem neuen System 
arbeiten wollen, starten Sie das alte. 


8 Bootdiskette für Windows 95 anlegen 
Befehle von der Kommandozeile mit genauer Pa- 
rameterangabe ersetzt das neue System durch ei- 
nige wenige Mausklicks. 
9 DOS-Kommandos mit Wildcards ausführen 
Selbst kleine Stapeldateien lösen schon Program- 
mieraufgaben. 
10 Windows 3.1 und Windows 95 
Wer zweigleisig fahren will, sollte bei der Installa- 
tion einige Feinheiten beachten. 
11 Geheimnisvolle Dateien 
Untersuchen Sie die Arbeit des Pipe-Befehls, der 
Dateien mit seltsamen Namen wie »adahcof« oder 
»bhadbaed« hinterläßt. 


Applikationen ab S. 160 1 


Projektmanagement 

12 Inaktive Schaltflächen 
Wie Sie Zeichnensymbole in MS Project 4.0 für 
Windows anwählen 

13 Erweiterter Ausdruck 
Ausdruck zusätzlicher leerer Zeilen in MS Project 
4.0 für Windows erzwingen 


Grafik 

14 Wechselspiele mit Symbolfarben 
Mit Umschalt-Tasten in Micrografx Designer 4.1 
für Windows die Farben von Symbolen ändern 





Tabellenkalkulationen 

15 Spaltennummern wechseln 
Wechselnde Spaltennummern in Excel 5.0 für Win- 
dows generieren 

16 Spalten und Zeilen markieren 
Unvollständige Markierung bei fixiertem Titel in 
Works 3.0 

17 Sprachvorgabe ändern 
Dem Sprachwirrwarr bei VBA durch Umstellen 
auf Englisch abhelfen 

18 Datum überarbeiten 
Korrektur importierter Daten mit falschem Da- 
tumsformat 

19 Nächstes Jahrhundert 
Die Datumsformel für das Jahr 2000 korrekt an- 
wenden 

20 Der Spalten-Dreh 
So lassen sich Zellinhalte in Excel drehen. 


21 Symbolleisten abspecken 
Durch Einsatz doppelt belegter Tasten die Sym- 
bolleiste in Excel 5.0 verkleinern 
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Dies ist eine Rubrik zum Mitmachen. Hier helfen sich DOS-Leser gegenseitig mit Tricks, die den Umgang 
mit Hardware, Betriebssystemen, Applikationen und Compilern erleichtern. Wenn Sie selbst einen Tip her- 
ausgefunden, ein Makro oder gar ein Programm in Eigenarbeit entwickelt haben, schicken Sie uns dieses 
bitte auf Diskette zu und fügen Sie auch einen Ausdruck bei. Geben Sie als Stichwort eine der entspre- 


chenden Tips-&-Tricks-Rubriken an (etwa »Tips zu Hardware«, »Tips für Profis«, »Bug-Busters«, »Listings im 
Kilo-Pack«, »Spaß im System« und so weiter). Teilen Sie uns auch Ihre Adresse und Telefonnummer mit. 

Für jeden hier veröffentlichten Tip zahlt die Redaktion ein festes Honorar, das sich nach der Anzahl der 
abgedruckten Zeilen bemißt. Im einzelnen gelten unsere im Impressum für Manuskripte und Program- 
me genannten Bedingungen, die jeder Einsender anerkennt. Geben Sie bitte auch Ihre Bankverbin- 


dung an. Unsere Anschrift lautet: 


Redaktion DOS International, Stichwort (entsprechende Tips-&-Tricks-Rubrik), 


Dornacher Str. 3d, 85622 Feldkirchen 


22 Selbstsprechende Feldnamen 
Feldbezeichnungen über 15 Zeichen Länge in 
Works für Windows 3.0 einsetzen 


Präsentationsprogramme 

23 Eingeschränkte Tabellen 
Word-Tabellen in PowerPoint nachträglich ver- 
größern 


Textverarbeitungen 

24 Gedächtnisschwund 
Die Überschreiben-Option läßt sich nicht ändern. 

25 Geänderte Seitenlänge i 
Der Umfang einer Seite kann sich trotz identischer 
einstellungen unter Win dows 95 im Vergleich zu 
3.x ändern. 

26 Etiketten-Expreß 
Schneller Zugriff auf Adressen in WinWord 7 

27 Lexikon mit Klick erweitern 
Gezielt die Rechtschreibprüfung mit WinWord 7 
ausbauen 

28 Windows-95-Kernel-Error 
Gleichzeitiges Drucken mehrerer Dokumente mit 
WordPerfect 6.1] für Windows 

29 Gesetz der Serie 
Serienbrief in WinWord 6.x ohne Formwechsel 

30 Viren verhüten mit Wordpad 
Wie Sie Makroviren in WinWord jagen und ver- 
meiden 

31 Crash beim Faxen 
Absturz beim Einsatz des Windows-95-Fax unter 
WordPerfect 
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Hotline: 
Led 0 > 10) 7 5 777077777702 





32 Smartdrive für CD-Laufwerke 
Wie wirkt sich Smartdrive auf das CD-ROM aus? 
33 Audioverbindung mit der Soundkarte 
Wie schließt man das CD-Audiokabel problemlos 
an eine Soundkarte an? 
34 Verschiedene Bussysteme 
Was hat es mit den Schnittstellenstandards bei 
CD-ROM-Laufwerken auf sich? 






Tips für Profis 


35 Symboltabellen 
Symboltabellen brauchen Compiler während der 
Quelltextanalyse (Parser-Durchlauf) und der Co- 
deerstellung. 

36 Programmtest 
Unit und Demo prüfen, ob Ihr Programm unver- 
ändert vorliegt. 

37 Auf Knopfdruck »lächeln« ! 
Mauscursor-Masken speichern Sie binär in einem 
Feld, um sie für Ihr Programm zu nutzen. 





38 Unit Paßwortschutz 
Ihre Programme im Textmodus sichern Sie durch 
den Paßwortschutz in der Unit. 


Wettbewerb: 


Listings im Kilo-Pack ab $. 170 





39 »Haus vom Nikolaus« 
Denksportaufgaben löst der Rechner mit dem pas- 
senden Programm schneller als ein Weltmeister. 
40 Bilder-Vorschau 
Von Kodak Photo-CDs lassen Sie sich die Bilder 
vorab im Graustufen-Format anzeigen. 
41 Bilderrahmen 
Bilder für verschiedene Auflösungen konvertieren. 
42 Zahlenzauber 
In einem Spiel ordnen Sie Zahlen mit Kombinati- 
onsgabe und Geschicklichkeit. 
43 Zykloide 
Expermentieren Sie mit verschiedenen Werten, um 
die schönsten Kurven zu zeichnen. 
44 Kilomark des Monats: 
Ellipsendarstellung mit Anti-Aliasing 
Mit schneller Darstellung Ellipsen aufbauen. 







Spaß im System ab 5.174 |, 


45 Klatsch-Schalter 
Für die Sound-Blaster-Karte erhalten Sie ein Pro- 
gramm, das auf Geräusche reagiert. 

46 Mini-Kopierprogramm 
Eine Stapelverarbeitung verbindet Betriebssystem- 
Befehle, wobei der Errorlevel die Fehlersteuerung 
übernimmt. 

47 Registrierdatenbank wiederherstellen 
Fehlerhafte Registrierungsdaten können Sie mit 
einer Stapelverarbeitung wiederherstellen. 

48 Kabinettstückchen 
Mit einer Stapelverarbeitung extrahieren Sie aus 
den komprimierten Windows-95-Daten einzelne 
Dateien. 

49 Testbild für 16 Farben 
Fünf Programmzeilen genügen, um 16 Farben an- 
zuzeigen. 

50 Programmstart-Zähler 
Automatisieren Sie Pflichten, um nichts zu verges- 
Sen. 

51 $ysteminfo per Batch 
Mit Betriebssystem-Befehlen holen Sie die wichtig- 
sten Infos zur Hardware und zum System ein. 


52 Reset im Stapel 
Basic startet den Rechner in einer Stapeldatei. 


53 Unbekannte »command.com« 
Eine Besonderheit des Kommandoprozessors er- 
laubt Ihnen globale Löschaktionen. 
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Tıps zu Betriebssystemen 





Parameter in Batchdateien lassen 
sich unter Windows 95 leichter 
abfragen als in DOS-Versionen. 


a 1 Neues vom »for...do«-Befehl 


Der »for...do«-Befehl unter Windows 95 
arbeitet mit dem Slash-Zeichen »/« zusam- 
men. So gibt der Befehl 

for %%x in (/abc) do echo %%x 

»/ABC« aus. Er wandelt also alle Zei- 
chen hinter dem Querstrich in Großbuch- 
staben um. 

Nutzen Sie dieses Verhalten bei der Prü- 
fung von Parametern in Batchdateien. Er- 
wartet beispielsweise ein Batchprogramm 
den Parameter »et«, ließe sich eine Prüfung 
nach herkömmlichem Schema (DOS 6.xx) 
nur auf umständliche Weise vornehmen, 
denn Sie müßten alle vier Permutationen von 
»et« abfragen. Mit der neuen Eigenschaft 
des »for...do«-Befehls geht das einfacher: 

for %%x in (%1) do if (%%x) == 

(/ET) echo OK! 

Sie brauchen also nur eine Zeile einzu- 
geben, um auf den Parameter reagieren zu 
können. 

(Gerhard Frey/et) 


2 Anführungszeichen 
unter Windows 95 
Anführungszeichen haben in 
Batchdateien eine andere Bedeu- 
tung als in Dateinamen. 





Anführungszeichen und Batchdateien: 
Eine besondere Rolle spielen Anführungs- 
zeichen beim Arbeiten mit Windows 95 in 
der DOS-Box. Wollen Sie zum Beispiel bei 
der Übergabe von Parametern an eine Batch- 
datei alle angegebenen Parameter wie einen 
einzigen behandeln lassen, so setzen Sie die 
Parameter einfach in Anführungszeichen. 

Um das auszuprobieren, schreiben Sie 
die Testdatei »zeige.bat«, die nur eine Zei- 
le enthält: 

ECHO “Parameter 1 lautet: %1” 
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Egal, ob MS-DOS, PC-DOS, Windows, Win '95 oder 0S/2 - 
»nothing is perfect«. 

Kein. Betriebssystem ist so schlecht, daß es nicht doch läuft; 
aber auch nicht so gut, daß es nicht noch besser laufen könnte. 
Wenn Sie in diesem Sinne zur Verbesserung beitragen können, 
also Anregungen oder Tricks parat haben oder sogar ein 
Programm selbst entwickelt haben, mit dem beispielsweise 
Windows in den Turboboost schaltet, DOS mehr Byte im RAM 
läßt oder Xcopy auf Virensuche geht, dann interessiert dies alle 
DOS-Leser. 

Schicken Sie uns Ihre Tricks zu, damit alle Interessierten an 
Ihrer Idee teilhaben können. 
















Rufen Sie die Datei auf mit 


Zeige »Alles was man dir gibt!« 
und betrachten Sie das Ergebnis. Benutzen 
Sie diesen Tip, um den Inhalt von »1%« 
weiterzubearbeiten. 


Anführungszeichen und Dateinamen: 
Was passiert nun, wenn Sie den folgenden 
Befehl in der DOS-Box eingeben? 

Echo Irgendwas > “CH AOS”.DOS 

Keineswegs richten Sie damit das an, 
was der Name suggeriert. Vielmehr legen 
Sie eine Datei »ch aos.dos« an. Sie können 
diese Datei wie jede andere mit Befehlen 
wie »ren«, »dir«, »type« und »erase« bear- 
beiten, denn Windows kann mit Leerzei- 
chen im Dateinamen umgehen. Beginnen 
darf der Dateiname aber nicht mit einem 
Leerzeichen, weil Sie dann eine Fehler- 
meldung erhalten. Leerzeichen am Ende 
werden abgetrennt. 

(Gerhard Frey/et) 


3 $wap-Leistung unter 
0S/2 Warp verbessern 
Höhere Swap-Leistung unter 
Warp durch einfache Tricks 


Die Swap-Leistung ist höher, wenn der 
Schreib-/Lesekopf der Festplatte nicht stän- 
dig hin- und herfahren muß. Es wäre ideal, 
wenn der Kopf stationär im Bereich, wo 
sich die »swapper.dat« befindet, bleiben 
würde. Um diesen Zustand zu ereichen, ver- 
legen Sie am besten »swapper.dat« auf ein 
eigenes Laufwerk, und zwar das schnellste. 
»swapper.dat« soll sich im Stammverzeich- 
nis befinden, und falls dieses Laufwerk par- 
titioniert ist, in der meistbenutzten Partition. 

Eine weitere Leistungssteigerung läßt 
sich erreichen, wenn das Laufwerk oder die 
Partition mit HPFS formatiert ist. Da die 
Lesezeit für ein HPFS-Laufwerk oder eine 
HPFS-Partition bei 2 MByte/s liegt und für 
FAT-Systeme bei nur 0,5 MByte/s, errei- 
chen Sie mit diesem Trick eine spürbare 
Steigerung. »Random Accessing« erreicht 
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unter HPFS Werte von 2,75 MByte/s und 
für FAT-Systeme etwa 0,3 MByte/s. 
Weiterhin optimieren Sie die Swap-Lei- 
stung, indem Sie eine Größe von »swap- 
per.dat« wählen, die OS/2 nicht ständig 
ändern muß. Verwenden Sie hierzu ein 
Programm wie DInfo, um die typische 
Größe herauszufinden. Die Einstellungen 
könnten dabei folgende Werte annehmen: 
Swappath=<Laufwerk\Pfad> 
<MinFreiWert> <StartWert> 
In »<Laufwerk\Pfad>« nehmen Sie Zu- 
griff auf »swapper.dat«. »<MinFreiWert>« 
ist der Schwellenwert in KByte, der auf dem 
Laufwerk oder der Partition frei bleiben 
muß. Ist er erreicht, meldet Warp, daß das 
System mehr Platz braucht. Sie werden auf- 
gefordert, Programme zu beenden oder Da- 
teien von der Festplatte zu löschen (abhän- 
gig von Ihrer Systemauslastung). Es erfolgt 
jeweils eine weitere Meldung, wenn zusätz- 
liche 25 Prozent der freien Kapazität aufge- 
braucht sind. Wenn der Festplattenplatz aus- 
reicht, vergrößert Warp die Swap-Datei 
stückweise um 5120 KByte (wenn nicht, 
wird sie verkleinert). Wenn der »MinFrei- 
Wert« zu klein ist, können Sie nichts unter- 
nehmen, bevor Warp nicht mehr Platz hat. 
»<Startwert>« gibt eine Größe in KByte 
an, die OS/2 beim Booten erzeugt. Auch 
hier ermitteln Sie mit DInfo oder ähnli- 
chen Programmen den optimalen Wert. 
Die Default-Werte für »swapper.dat« rich- 
ten sich nach der Größe des Arbeitspei- 
chers (Tabelle), wobei noch vier Punkte zu 
beachten sind. 
l. Um Swapping zu aktivieren, muß der 
Eintrag »memman=swap« in der 
»config.sys« stehen. 
2. Als Programmierer sollten Sie »commit« 
ins Memman-Statement einfügen. Commit 
zwingt OS/2, Platz für eine Anwendung 
bereitzustellen, wenn es danach fragt. Zur 
gleichen Zeit stellt es sicher, daß der »Min- 
FreiWert« nicht unterschritten wird. 
3. Wenn Sie »swapper.dat« verlegen wol- 
len, vergessen Sie nicht, die alte »swap- 
per.dat« zu löschen. 
4. Wenn Warp bootet, setzt es die Größe 
von »swapper.dat« auf den Startwert 
zurück. 





(Richard Noragon/et) 

RAM in MByte Initial Swap-Datei in KByte 
WE 6144 

5-6 5120 

7-8 4096 

9-10 3072 

11-12 2048 

12+ 2048 

Die Größe der Swap-Datei richtet sich nach der 
Größe des Arbeitsspeichers. 
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4 Löschen aus dem 
Startmenü »Dokumente« 
Wie Sie Namen von Dokumenten 
aus dem Startmenü entfernen, die 
Sie schon längst gelöscht haben 





Über »Start — Einstellungen — Task-Lei- 
ste — Programme« im Menü »Start Doku- 
mente« lassen sich nur alle vorhandenen 
Eintragungen gemeinsam löschen. Wenn 
Sie die Arbeit an einem Dokument beendet 
haben, möchten Sie aber vielleicht nur die- 
ses eine aus der Liste entfernen. 

Dann gehen Sie so vor: Über »Start — Su- 
chen - Dateien/Ordner« öffnen Sie ein 
Fenster, in dem Sie unter »Name« »*.Ink« 
eintragen und unter »Suchen in« »c:\Win- 
dows\recent« eingeben. Befindet sich Ihr 
Windows nicht auf der Festplatte C, dann 
verändern Sie entsprechend die Laufwerks- 
kennung. Nach dem Anklicken der Taste 
»Starten« sehen Sie die Liste aller Dateien, 
die im Menü »Dokumente« eingetragen 
sind. Die Datei, die Sie loswerden wollen, 
klicken Sie mit der rechten Maustaste an. 
Mit der linken klicken Sie dann im Fenster 
auf »Löschen«, bestätigen die Sicherheits- 
abfrage mit »Ja« und sind fertig. 

(Dr. Heinz Rechmann/et) 





er) 5 Quellcode mit Makrorekorder 

oem Mit wenigen Tastendrücken pla- 
zieren Sie Quellcode — oder belie- 
bigen Text für Ihre Anwendungen. 


Im Quellcode finden Sie immer wieder- 
kehrende Sequenzen wie die Deklaration 
eines Prozedurrumpfes: 

Procedure 

var 

begin 

end; 

Für die MS-DOS-Versionen von Borland 
Pascal und Borland C++ gibt es das Pro- 
gramm Temc, mit dem Sie die Tastaturbe- 
legungen der Compiler-IDEs Ihren Vorstel- 
lungen anpassen. Somit lassen sich Proze- 
durrümpfe oder Kommentarblöcke auf Ta- 
stendruck in den Quelltext einzubinden. 

Möchten Sie diese vereinfachenden Vor- 
züge auch in den Windows-Versionen die- 
ser Compiler zur Verfügung haben, hilft 
ein Trick: Der bei Windows mitgelieferte 
Makrorekorder läßt Sie Maus- und Tasta- 
tureingaben aufzeichnen und diese dann 
anschließend mit einem Tastenkürzel aus- 
lösen. Zeichnen Sie also einfach ein Makro 
auf, das Ihnen das Grundgerüst für ein 
OWL-Programm »schreibt«. Jedesmal, 
wenn Sie nun die gewählte Tastenkombi- 
nation drücken, läuft das Makro ab und 
spart Ihnen somit viel Tipparbeit und Zeit. 


Dieses Prinzip funktioniert auch mit an- 
deren Anwendungen. Allerdings müssen 
Sie immer darauf achten, daß Sie keine 
Tastenkombinationen wählen, die Ihr Pro- 
gramm schon Default-mäßig belegt. An- 
dernfalls kann es zu unerwünschten Dop- 
pelfunktionen kommen. 

(Uwe Thaden/et) 


& 6 Undokumentiertes vom 

3 Mem- und Ver-Befehl 

Kaum bekannte neue Parameter 
geben zusätzliche Infos über das 
Betriebssystem. 





Undokumentierter Parameter bei 
»ver«: Der DOS-Befehl »ver« gibt die in- 
stallierte Version des Betriebssystems be- 
kannt. Der Parameter »/r« bietet noch wei- 
tere Informationen: Hierzu zählen die Re- 
vision und die Angabe, ob sich DOS im 
oberen Speicherbereich befindet (Bild). 


ver /?7 
Zeigt die Windows-Version an. 


VER 
ver /R 


Windows 95. [Version 4.00.950] 
Version A 
DOS ist im hohen Speicherbereich (HMA) 





Undokumentierte Parameter müssen nicht immer 
arbeiten. Hier allerdings zeigt »ver /r«, daß DOS im 
hohen Bereich lagert. 


Undokumentierter Parameter bei 
»mem«: Der DOS-Befehl »mem« infor- 
miert Sie über die Speicherbelegung Ihres 
Computers. Dabei erfahren Sie allerdings 
nicht, wieviel Platz im oberen Speicherbe- 
reich verfügbar ist. Dazu benötigen Sie 
den nicht dokumentierten Parameter »/A« 
(Akronym für »all«). Dieser erweitert die 
Ausgabe um eine Zeile mit den gewünsch- 
ten Infos. 

(Uwe Thadenj/et) 





ag 7 Vorige DOS-Version booten 

a Wenn Anwendungen nicht mit 
dem neuen System arbeiten wol- 
len, starten Sie das alte. 


Beim Bootvorgang zeigt Windows 95 den 
Schriftzug »Windows 95 wird gestartet« an. 
Wenn Sie jetzt die F4-Taste drücken, booten 
Sie statt Windows 95 Ihre vorige DOS-Ver- 
sion. Das funktioniert aber nur, wenn Sie ei- 
ne MS-DOS-Version installiert hatten. Be- 
sitzer von IBM- oder Novell DOS können 
diese Funktion nicht nutzen. 

Wenn der Rechner nicht auf [F4] rea- 
giert, sollten Sie »msdos.sys«, eine reine 
ASCII-Datei, mit einem Editor im Haupt- 





verzeichnis von C bearbeiten. Für die 
Dual-Boot-Funktion muß in der Sektion 
[OPTIONS] der Eintrag »BootMulti=1« 
stehen. Fehlt dieser, tragen Sie ihn einfach 
nach und speichern die Datei erneut. 
(Michael Neuhausj/et) 


zz 8 Bootdiskette für Windows 95 

a Befehle von der Kommandozeile 
mit genauer Parameterangabe er- 
setzt das neue System durch eini- 
ge wenige Mausklicks. 


Um eine Bootdiskette für Windows 95 an- 
zulegen, beginnen Sie mit einem Dop- 
pelklick auf das Symbol »Arbeitsplatz« und 
einen Klick auf das Symbol für das Lauf- 
werk A mit der rechten Maustaste. Im auf- 
klappenden Pop-up-Menü wählen Sie »Datei 
Formatieren«. Im Formatier-Dialog kreuzen 
Sie unter »weitere Optionen« das Kästchen 
»Systemdateien kopieren« an. Die so: forma- 
tierte Diskette kann Windows 95 booten. 

(Michael Neuhaus/et) 





DOS-Kommandos 

mit Wildcards ausführen 

Selbst kleine Stapeldateien lösen 
schon Programmieraufgaben. 





Einige Kommandos unter MS-DOS wie 
»type« erfordern die Angabe eines korrek- 
ten Dateinamens als Argument. In diesen 
Namen dürfen keine Wildcards (Platzhal- 
ter) enthalten sein. Das ist mitunter lästig: 
Wollen Sie ein Kommando äuf mehrere 
Dateien anwenden, müssen Sie für jede 
Datei eine neue Kommandozeile eingeben 
oder aber erst eine passende Stapeldatei 
schreiben. 

Sie können sich die Arbeit mit zwei kur- 
zen Batchdateien erleichtern. Dazu überge- 
ben Sie »repeat.bat« (Listing 1) minde- 
stens zwei Parameter. Der erste kennzeich- 
net das Kommando, das Sie für verschie- 
dene Dateien ausführen wollen, der zweite 
entspricht dem Dateinamen-Muster. Bei 
Bedarf können Sie als dritten und vierten 
Parameter auch noch Namen eines Quell- 
und Zielverzeichnisses angeben. Dies ist 
zum Beispiel bei Transformationsprogram- 
men interessant. 

In »repeat.bat« werden nun entspre- 
chend der Zahl der Parameter verzweigt 
und in einer For-Schleife einer Variablen 


157 























nacheinander alle Dateinamen zugewie- 
sen, die dem Muster entsprechen. »exe- 
cute.bat« (Listing 2) rufen Sie nun mit 
diesem Namen und den übrigen Parame- 
tern auf. 

»execute.bat« kontrolliert die auszu- 
führenden Kommandos. Das Pause-Kom- 
mando gestattet Ihnen den Abbruch mit 
[Strg-C]. Leider können Sie auf diese Wei- 
se keine Umlenkungoperatoren wie »>« 
verwenden. 

Da Sie in bestimmten Fällen das aktuelle 
Verzeichnis wechseln wie beim Aufruf mit 
vier Parametern, müssen »repeat.bat« und 
»execute.bat« sowie alle Kommandos, die 
in diesem Fall aufgerufen werden sollen, 
in einem Verzeichnis enthalten sein, das 
im Suchpfad eingetragen ist. Ein Beispiel 
führt Ihnen das Zusammenspiel der beiden 
Stapeldateien vor: 

repeat type c:\dos\*.bat 

(Bernd Matzke/et) 


Listing 1: repeat.bat 








1: @echo off 

2: if "$3"=="" goto a 

3: if "%4"=="" goto b 

4: if "%5"=="" goto c 

“ goto d 
et} 

7: for %%d in (%2) do call execute %1 %%d 

5 > d 

10: for %%d in (%3\%2) do call execute #1 

11: goto d 

12: sc 

13: cd %3 

14: for %%d in (%2) do call execute %1 %% 
d %4\%%d 

15: :d 

16: echo on 

»repeat.bat« läßt Sie Kommandozeilenbefehle 

mit Wildcards abarbeiten. 

 ENERENEEERE FE SER 2 DE BE ES | 


Listing 2: execute.bat 


1: echo Naechster Befehl: 
2: echo %1 %2 %3 

3: pause 

4: %1 %2 %3 





Der Call-Befehl in »repeat.bat« greift auf diese 
Hilfsdatei »execute.bat« zurück. 


za 10 Windows 3.1 und Windows 95 

a Wer zweigleisig fahren will, soll- 
te bei der Installation einige 
Feinheiten beachten. 


Wer mit der F4-Taste MS-DOS hoch- 
fährt, merkt schnell, daß er Windows 3.1 
nicht mehr starten kann. Windows 95 er- 
setzt nämlich das alte System, wenn Sie 
bei der Installation das alte Windows- 
Verzeichnis gewählt haben. Dies können 
Sie verhindern, indem Sie Windows 95 
in ein neues Verzeichnis installieren. 
Dann müssen Sie aber auch alle Win- 
dows-Programme noch einmal in Win- 
dows 95 installieren, um sie ausführen 
zu können. 
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Besitzer zweier Festplatten oder Parti- 
tionen können folgenden Trick anwen- 
den: Kopieren Sie vor der Installation von 
Windows 95 das Windows- und das Win- 
dows\System-Verzeichnis auf die zweite 
Platte, also von C auf D. Danach ändern 
Sie in der »progman.ini« auf Laufwerk D 
alle Pfadangaben, die auf »C:« verweisen, 
auf »D:« ab. Jetzt müssen Sie nur noch in 
der »config.sys« und der »autoexec.bat« 
alle Pfadangaben, die auf »c:\Windows« 
verweisen, in »d:\Windows« ändern — 
einschließlich der Path-Anweisung selbst. 
Zum Testen booten Sie jetzt neu und ver- 
suchen, Windows auf Laufwerk D zu 
starten. Wenn es dort einwandfrei läuft, 
können Sie daraus die Installation von 
Windows 95 starten. Diese Kopie wird 
nun auf Windows 95 upgedatet. Sie brau- 
chen also die Software nicht neu zu in- 
stallieren, zudem bleibt Ihnen das alte 
Windows erhalten. 

Einen Haken hat die Sache noch: Wenn 
Sie später Windows 3.1 starten, erhalten 
Sie eine Fehlermeldung über eine beschä- 
digte Auslagerungsdatei. Dabei bietet das 
System Ihnen an, diese Datei jetzt zu lö- 
schen. Bestätigen Sie das Angebot, um 
dann in der Systemsteuerung wieder eine 
neue Swap-Datei anzulegen. Außerdem 
werden auch einige DOS-Befehle 
gelöscht. Sichern Sie also vorher alle Da- 
teien aus dem DOS-Verzeichnis, damit 
Sie die gelöschten Befehle wieder zurück- 
spielen können. Somit haben Sie wieder 
eine vollständige DOS/Windows-Konfi- 
guration und zusätzlich das neue Win- 
dows 95. 

Besitzer von IBM- oder Novell DOS 
müssen sich noch eine Bootdiskette anle- 
gen, um DOS wieder booten zu können. 
Beachten Sie bei Novell DOS 7 auch, daß 
Sie die Datei »nwdos.386« auf die Disket- 
te kopieren. 

(Michael Neuhaus/et) 





208 11 Geheimnisvolle Dateien 

)  Untersuchen Sie die Arbeit des 
Pipe-Befehls, der Dateien mit 
seltsamen Namen hinterläßt. 


Wenn Sie einige merkwürdige Dateien 
finden und wissen möchten, wie sie ent- 
standen sind, gehen Sie folgendermaßen 
vor: Geben Sie an der DOS-Eingabeauf- 
forderung im Hauptverzeichnis 

echo a|cd dos 
ein. Das Zeichen »I« erzeugen Sie über [Alt- 
Gr->]. Neben dem Verzeichniswechsel nach 
»\dos« belohnt Sie das System mit zwei 
neuen Dateien, wie Ihnen der Dir-Befehl be- 
weist. Wenn nicht, löschen Sie die Umge- 
bungsvariable »temp« über den Befehl 








set TEMP= 

Nach dem Gleichheitszeichen drücken 
Sie [Enter]. Jetzt führen Sie die zuvor ge- 
nannte Befehlzeile aus, durch die die ge- 
wünschten Dateien entstanden sind. 


Zur Erklärung: Der Befehlsinterpreter 
»command.com« versteht das Zeichen »I« 
als Befehlsverkettung. Die Befehlsaus- 
gabe sehen Sie also nicht auf dem Bild- 
schirm, weil ein Befehl an den nächsten 
geschickt wurde. Betrachten Sie dazu fol- 
gendes Beispiel: 

echo n|format a: 

Ihre Diskette formatieren Sie damit 
nicht, da Sie die vom Format-Befehl ge- 
stellte Frage vorab schon verneint haben. 
Bei der anschließenden Untersuchung mit 
dem Dir-Befehl suchen Sie vergeblich 
nach zwei neuen Dateien. 

Die Erklärung ist wiederum einfach: 
Der Verkettungsmechanismus bedient 
sich zweier Hilfsdateien, die er selbst er- 
zeugt und im Normalfall (es darf kein 
Verzeichniswechsel stattfinden) auch 
wieder löscht. Andernfalls kann das Sy- 
stem die erzeugten Dateien nicht mehr 
finden und demzufolge auch nicht mehr 
löschen. 

Es bleibt noch zu klären, was es mit der 
Umgebungsvariablen »temp« auf sich hat. 
Denn oft steht in der Startdatei »auto- 
exec.bat« ein Eintrag wie: 

set temp=c: \Windows\temp 

Viele Programme erzeugen vorüberge- 
hend Dateien, die sie später selbst wieder 
löschen. Im Beispiel würden diese im Ver- 
zeichnis »c:\Windows\temp« abgelegt. 
Auch unsere Befehlsverkettungen machen 
von diesem Verzeichnis Gebrauch. Falls 
notwendig, ergänzen Sie also Ihre »auto- 
exec.bat« um den fehlenden Eintrag, wenn 
Sie künftig von merkwürdigen Dateien 
verschont bleiben wollen. 

Wenn Sie die Namensgebung der rätsel- 
haften Dateien weiter studieren wollen, 
soll Ihnen das System selbst beliebig viele 
davon anlegen. Im Hauptverzeichnis 
schreiben Sie die erste Befehlsverkettung 
in eine Stapelverarbeitung wie 

copy con machshit.bat 

echo a|cd dos 

call retour 

Nun brauchen Sie nur noch im Ver- 
zeichnis »\dos« die Stapelverarbeitung 
»retour.bat« zu starten, die nur zwei Be- 
fehle enthält: 

copy con retour.bat 

cd .. 

call machshit 

Wenn Sie diese beiden Dateien eine 
Zeitlang »spielen« lassen, legt das System 
Hunderte von temporären Dateien an, die 
Ihnen den Namensaufbau verraten. 

(Thomas List/et) 











Die Wiek der Adremen zuf CD-ROM 


Herstellerverzeichnis und 
Adressdatenbank 


Bis zu 90000 aktuelle Wirtschaftsadressen einzelner europäi- 
scher Länder auf CD-ROM. Die Datensätze können in die Aus- 
gabeformate dBase, ASCII und Winword exportiert werden. 
Über eine Druckfunktion können Adressen direkt auf einen 
Briefkopf gedruckt, oder in die jeweilige Textverarbeitung ein- 
gebunden werden. Die Lizenz gestattet eine beliebige Mehrfach- 
nutzung der Daten. Ideal geeignet für Post- oder Faxmailings 
oder als Grundstock für die eigene Datenbank. Die Datensätze 
enthalten die komplette Adresse des Unternehmens mit Tele- 
fon und Telefax. Als Ansprechpartner werden der Geschäfts- 
führer, sowie ggf. weitere leitende Entscheidungsträger genannt. 
Bis zu 25 Felder mit insgesamt bis zu 120000 Produkt- und 
Branchenbegriffen sind mit dem Datensatz verknüpft und kön- 
nen in der Vollversion mitexportiert werden. Als wichtige Zu- 
satzinformationen sind den Firmen teilweise Angaben über Be- 
triebsgröße (Anzahl der Mitarbeiter), sowie Umsatzzahlen 
zugeordnet.Eine Suchfunktion nach allen hinterlegten Kriteri- 
en, speziell Produkte oder Branchen ist auch in verknüpfter 
Form möglich. Derzeit lieferbar Österreich, Schweiz, Italien, 
Frankreich, Benelux, Osteuropa! 


Das derzeit größte 
Adressverzeichnis dt. Firmen 


Contact 






Die Welt der Adressen auf CD-ROM 
4 MIO Wirtschaftsadressen Deutschlands auf CD-ROM, 
120000 Produkte, 11000 Branchen, incl. freie Berufe, Export- 
möglichkeit in die Formate Winword, dBase und ASCH , zur 
Weiterverwendung in der eigenen Datenbank oder für Mailings, 
Lizenz zur beliebigen Mehrfachnutzung der 

‘ Adressen,Datensätze mit Adresse, Telefon, Telefax, perso- 
nalisiertem Geschäftsführer, Produkten, Mitarbeiteranzahl 


ab DM 149.- 


dat 
Im Fachhandel DM 49 .” 


Händleranfragen erwünscht! 


dat 


Wirtschaftsinformationssysteme GmbH 
Lise-Meitner-Str. 3, 85716 Unterschleißheim 


TEL: 089/3214280 FAX 32142888 
















| tei Optionen 


Tel 0461 / 50 40 667 


Fax 0461 / 50 40 166 
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Mailbox 0461 / 9039370 
Internet http://www.orion.de 


Gutschein-Coupon RZ 
Ja, ich will den heißen 
ORION-Multimedia-Katalog. 


Absolut Gratis! 
Nr. 78 1037 


Name und Vorname 


Straße und Hausnummer 






PLZ und Wohnort Ich bin damit einverstanden, 
auch von anderen Firmen Informationsmaterial zu erhalten. 








Geburtsdatum Unterschrift 


ORION » 24933 Flensburg 





Einen echten „Computershopper” 
erkennt man an seinem Creatix Modem 


ide & 
ULTIMEDIA 


Hahen Sie schon einmal daran 
gedacht Ihre Einkäufe per 


oa zu genießen? 


Phonemaster 144 VF 
V.32bis Daten-FaxModem mit Voicefunktion 
(auch als internes Modem erhältlich) 
$G 2834 
V.34 Modem mit Faxfunktion 
(auch als SG 144 erhältlich) 
LC 2834 VF 
V.34 Modem mit Anrufbeantworter- und 
Faxfunktion 
Talkmaster 2834 VF 
V.34 Modem mit Faxfunktion und Telefonie 
ISDN-SO 
16bit passive ISDN-SO Karte 
ISDN-Nebenstellenanlage 
Mit 4 Rufnummern 


Fordern Sie unseren Produktkatalog und unser 
attraktives Preisangebot an bei: 

Computer 2000: Tel.: 089/357379 12 

Actebis: Tel.: 029 21/99 44.44 

1&1 Telekommunikation: Tel.: 0 26 02/16 00 00 
Software Wings: Tel: 083 63/60 51 
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Auch wenn Anwendungsprogramme wie Lotus 1-2-3, WordPer- 
fect oder Access mit Funktionalität noch so vollgestopft sind, 
das gewisse »praxisorientierte Etwas« kommt den Programmie- 
rern dieser Applikationen eben meist nicht in den Sinn. 

Und hier sind Sie gefragt: Sei es nun der Tip, wie Sie WinWord 
beschleunigen, der Kniff, um einen WordPerfect-Bug zu umge- 
hen, oder ein Makro, um Ami Pro zu erweitern. 

Teilen Sie Ihr Wissen mit anderen Tips&Tricks-begeisterten 
Lesern! Schreiben Sie uns. 

Auf diesen Seiten veröffentlichen wir Ihre Tips und Anregungen, 
die den Anwendungsalltag erleichtern und das Maximum aus 
Ihrer Software herausholen. 








Projektmanagement 


vr 12 Inaktive Schaltflächen 
2 Wie Sie Zeichnensymbole in MS 
Project 4.0 für Windows anwählen 


Zur Erweiterung der Microsoft-Project- 
Balkendiagramme mit Text, Pfeilen oder 
Symbolen können Sie über das Menü »An- 
sicht — Symbolleisten« die Zeichnen-Sym- 
bolleiste aktivieren. Neben den reinen 
Zeichnen-Tools finden Sie hier auch Funk- 
tionen zum Gruppieren beziehungsweise 
Anordnen der gezeichneten Elemente. 

Erscheinen bei Ihnen sämtliche Symbole 
der Zeichnen-Symbolleiste nach dem Auf- 
ruf inaktiv, haben Sie die Option »Zeich- 
nungen einblenden« im Menü »Format — 
Layout« deaktiviert. Wenn die Option näm- 
lich inaktiv ist, werden alle gezeichneten 
Elemente ausgeblendet (auch beim 
Drucken), und Sie können die Schaltflächen 
der Zeichnen-Symbolleiste nicht anwählen. 

(David Renhah/pk) 


13 Erweiterter Ausdruck 
7) Ausdruck zusätzlicher leerer Zei- 
len in MS Project 4.0 für Win- 
dows erzwingen 


Wenn Sie in MS Project 4.0 für Win- 
dows Ihr Projekt als Gantt-Chart (Balken- 
diagramm) drucken, wird der Druckum- 
fang automatisch so angepaßt, daß nach 
der letzten Zeile mit Text keine weiteren 
leere Zeilen ausgegeben werden. Auch 
dann nicht, wenn die Seite nur mit einer 
oder zwei Zeilen gefüllt ist. 

Der folgende Trick hilft, damit Sie zum 
einen die Seite mit leeren Zeilen füllen kön- 
nen, zum anderen aber auch ein leeres 
Gantt-Chart zur manuellen Planung erhal- 
ten: Fügen Sie in der gewünschten Zeile 
über die Zeichnen-Symbolleiste eine kurze, 
gezeichnete Linie ein. Markieren Sie die Li- 
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nie und rufen Sie im Kontextmenü, das Sie 
mit der rechten Maustaste erhalten, das Ei- 
genschaften-Menü auf. Wenn Sie im Drop- 
down-Listenfeld »Farbe« die weiße Farbe 
wählen und die Einstellung bestätigen, ist 
die Linie zwar noch im Chart vorhanden, 
aber unsichtbar. Da Project aber bis zur zu- 
letzt gefüllten Zeile druckt, gibt die Position 
Ihrer unsichtbaren Linie das Projekt-Ende 
und somit den Druckumfang an. 

(Beate Hirt/pk) 


14 Wechselspiele mit Symbolfarben 
Mit Umschalt-Tasten in Micro- 
grafx Designer 4.1 für Windows 
die Farben von Symbolen ändern 


Wenn Sie in Designer 4.1 die Farben 
von (zuvor markierten) Symbolen ändern 
wollen, sollten Sie dazu die Umschalt-Ta- 
sten verwenden: 

Zum Ändern der Füllfarbe drücken Sie 
die linke Umschalt-Taste. Die Linienfarbe 
eines Symbols ändern Sie durch Drücken 
der rechten Umschalt-Taste. 


we, 





Wenn Sie gleichzeitig die linke Maus- 
taste und die Umschalt-Taste drücken, än- 
dern Sie die Hintergrund-Linienfarbe und 
den Abschluß verlaufender Farbhinter- 
gründe von Symbolinhalten. 

Mit dem Drücken der rechten Maustaste 
und der Umschalt-Taste ändern Sie die Hin- 
tergrund-Linienfarbe und den Abschluß-von 
verlaufenden Farbhintergründen bei Linien. 

(Katja Rheude/pk) 











15 Spaltennummern wechseln 
Wechselnde Spaltennummern in 
Excel 5.0 für Windows generieren 





Füllen Sie die ersten vier Zeilen der Ta- 
belle aus und markieren Sie sie (Bild 1). 






4 
Bild 1. Um wechselnde Spaltennummern in Excel 


5.0 für Windows zu erhalten, füllen Sie die ersten 
vier Zeilen der Tabelle aus und markieren diese. 





Kopieren Sie sie per Auto-Ausfüllen, in- 
dem Sie die Maus in der unteren rechten 
Ecke plazieren, die linke Maustaste 
drücken und den Rahmen so weit aufzie- 
hen, wie Sie möchten (Bild 2). 

(Hermann Bach/pk) 


Bild 2. Kopieren Sie die Zeilen, indem Sie die Maus 


in der unteren rechten Ecke plazieren, die linke 
Maustaste drücken und den Rahmen aufziehen. 


16 Spalten und Zeilen markieren 
4 Unvollständige Markierung bei 
fixiertem Titel in Works 3.0 


Damit beim Arbeiten auf einem Works- 
Arbeitsblatt wichtige Tabellenüberschriften 
immer sichtbar sind, können Sie mit Hilfe 
des Menüs »Format - Titel fixieren« sowohl 
einen Spalten- als auch einen Zeilenbereich 
als Titel fixieren. Der Titel wird anschlie- 
ßend unverändert angezeigt — gleichgültig, 
wie Sie in Ihrem Arbeitsblatt blättern. 

Allerdings wird, wenn Sie bei aktivierter 
Titel-Funktion mit einem Klick auf die 











UI SAN JE NT 


Spalten- oder Zeilen-Beschriftung (bei- 
spielsweise »C« oder »4«) eine ganze 
Spalte oder Zeile markieren, nur der Be- 
reich im Titel hervorgehoben, den restli- 
chen Teil spart Works automatisch aus. 
Hierbei handelt es sich jedoch nur um ei- 
nen Schönheitsfehler in der Darstellung: 
Formatierungen oder andere Zellenfunk- 
tionen, die Sie auf die Markierung anwen- 
den, gelten für die ganze Spalte oder Zeile. 
Sie können das testen, wenn Sie bei mar- 
kierter Spalte oder Zeile die Titelfunktion 
über das Menü »Format — Titel fixieren« 
ausschalten: Die Spalte/Zeile wird ohne 
Änderung vollständig markiert. 

(Lisa Schäfer/pk) 


17 Sprachvorgabe ändern 
Dem Sprachwirrwarr bei VBA 
durch Umstellen auf Englisch 
abhelfen 





Ab Excel 5.0 programmieren Sie mit Vi- 
sual Basic für Anwendungen normalerwei- 
se in deutscher Sprache. Einsteigern 
kommt das sicherlich entgegen, erfahrene- 
re Anwender sehen die teilweise erheitern- 
den Wortschöpfungen eher als Hemm- 
schuh. 

Laden Sie daher die Tabelle »vbaliste.xIs« 
aus dem Excel-Arbeitsverzeichnis, die alle 
Begriffe auf deutsch und englisch auflistet 
oder stellen Sie die Programmierung ganz 
auf Englisch um. 

Dazu wählen Sie 

Elx]tras [O]ptionen 
sowie die Registerkarte »Modul — Allge- 
mein«. Ändern Sie die Sprachvorgabe von 
»Deutsch« in »Englisch/(Benutzerdefi- 
niert)«, müssen Sie allerdings in Kauf neh- 
men, daß sich die Online-Hilfe nur auf die 
deutschen Makrobefehle bezieht. 

(Thomas Wiesner/pk) 


18 Datum überarbeiten 
Korrektur importierter Daten mit 
falschem Datumsformat 


Geben Sie in eine WinWorks-3.0-Tabel- 
le in einer Zelle ein Datum ein, das nicht 
dem Datumsaufbau aus der Systemsteue- 
rung entspricht, akzeptiert Works das Da- 
tum nur als Text und fügt am Datumsan- 
fang ein doppeltes Anführungszeichen ein. 
Während das richtige Datumsformat bei 
der manuellen Eingabe kein Problem ist, 
müssen Sie beispielsweise importierte Da- 
ten mit einem englischen Datumsaufbau 
erst mühsam Datum für Datum ändern. 

Wesentlich einfacher geht es mit dem 
folgenden Trick: Haben Sie die Daten 
mit der »falschen« Datumsangabe bereits 
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importiert und können den Vorgang 
nicht mehr rückgängig machen, wech- 
seln Sie in der Windows-Systemsteue- 
rung das Datumsformat, so daß es mit 
dem importierten Datum übereinstimmt. 
Wechseln Sie zurück in Works, markie- 
ren Sie die Datumsspalte und rufen Sie 
das Menü »Bearbeiten — Ersetzen« auf. 
Im Textfeld »Suchen nach« fügen Sie 
das doppelte Anführungszeichen »”« ein, 
das Textfeld »Ersetzen durch« bleibt 
leer. Wenn Sie die Schaltfläche »Alles 
ersetzen« bestätigen, wird die ganze 
Spalte bearbeitet und das Textdatum in 
ein echtes Datum umgewandelt. Im letz- 
ten Schritt wandeln Sie in der System- 
steuerung das Datum wieder in das ur- 
sprüngliche Format um, woraufhin 
Works das Datum in den Zellen automa- 
tisch in der neuen Form anzeigt. 

Den Wechsel des Datumsformats in der 
Systemsteuerung können Sie vor dem Im- 


Quattro Pro - ORDNER1.WB?2 


[Dstel Bearbeiten Anzeigen Block Ordner Grafik Teols Fenster He IM] 
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Datums-Funktion in Quattro Pro 6.02 


@DATUM(SS.1.1)= Januari,15 


@DATUMOL.N = Januar 1, 1901 
N 


"@OATUM 30.1.1 = Jamueri.1ero] 





in Quattro Pro »100« hinzuaddieren. 


port der Daten durchführen: Sie sparen sich 
so das nachträgliche Suchen und Ersetzen. 
(Lisa Schäfer/pk) 


©) 19 Nächstes Jahrhundert 
"SA Die Datumsformel für das Jahr 
2000 korrekt anwenden 


Zur Berechnung des Datumswerts ver- 
wenden Sie in Quattro Pro 6.02 die Formel 
@DATUM (Jahr;Monat;Tag) 





So ergibt beispielsweise 
@DATUM(95;1;1) 
den Wert »34700«. Beachten Sie, daß Sie 
bei der Eingabe der Jahreszahl den Wert 
für das Jahr 2000 nicht mehr zwei-, son- 


Bild 3. Für die Datumsformate des nächsten Jahrhunderts müssen Sie 





dern dreistellig angeben müssen, da 
Quattro Pro mit der Berechnung beim Jahr 
1900 beginnt (Bild 3). Während 
@DATUM(01;1;1) 
das Jahr 1901 berechnet, ergibt 
@DATUM(101;1;1) 
das Jahr 2001. Zur Berechnung von Wer- 
ten, die vor 1990 liegen, müssen Sie übri- 
gens bei der Jahreszahl negative Werte 
eingeben, etwa 
@DATUM(-30;1;1) 
für das Jahr 1870. 
(Sebastian Hirthreiter/pk) 


=} 20 Der Spalten-Dreh 
g So lassen sich Zellinhalte in Ex- 
cel drehen. 





Erfassen Sie lange Kolonnen sehr klei- 
ner Zahlen, besteht häufig ein Mißverhält- 
nis zwischen der durch die Überschrift 
vorgegebenen Spaltenbreite 
und den ein- bis zweistelli- 
gen Zahlen, die für unnötig 
große unbedruckte Berei- 
che sorgen. Schaffen Sie 
Abhilfe, indem Sie die 
(längeren) Spaltenbeschrif- 
tungen zwar beibehalten, 
aber durch eine Drehung 
um 90 Grad »stehend« an- 
ordnen. 


[18] 


= 3 Markieren Sie die betrof- 


fene(n) Zelle(n) und 
wählen Sie »Formaft] — 
[Z]ellen — Ausrichtung«. In 
der Vorschau »Richtung« 
klicken Sie auf die ge- 
wünschte Anordnung, die 
nach einem Klick auf 
»OK« in das Kalkulations- 
blatt übernommen wird. Sie sparen nicht 
nur Platz, sondern es passen auch weitere 
schmale Spalten auf eine Seite, ohne die 
Lesbarkeit der Spaltenüberschriften we- 
sentlich einzuschränken. 

(Thomas Wiesner/pk) 


21 Symbolleisten abspecken 
Durch Einsatz doppelt belegter 
Tasten die Symbolleiste in Excel 
5.0 verkleinern 


Über die Symbolleiste sind viele Befeh- 
le schneller erreichbar. Doch nehmen vie- 
le Symbole vor allem bei kleineren Bild- 
schirmen zu viel Platz in Anspruch. Sie 
können sich eine kleinere Symbolleiste 
»leisten«, wenn Sie via [Umschalt] und 
per Klick auf das Symbol die Doppelbele- 
gung aktivieren: Dadurch werden zum 
Beispiel 
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- [Arbeitsmappe öffnen] zu [Arbeitsmappe 
speichern] und umgekehrt, 

— [Linksbündiger Text] zu [Rechtsbündi- 
ger Text] und umgekehrt, 

— [Drucken] zu [Seitenansicht] und umge- 
kehrt, 

— [Unterstrichen] zu [Doppelt unterstri- 
chen] und umgekehrt. 
Die Symbolleisten können Sie über 
[Alnsicht [S]ymbolleisten [N]Jeu 
anpassen. 

(Heinz Schmid/pk) 


22 Selbstsprechende Feldnamen 
Feldbezeichnungen über 15 Zei- 
chen Länge in Works für Win- 
dows 3.0 einsetzen 


Works für Windows akzeptiert norma- 
lerweise nur eindeutige Feldbezeichnun- 
gen, die bis zu 15 Zeichen lang sein und in 
einer Datenbankdatei nicht doppelt vor- 
kommen dürfen. Längere Feldnamen wie 
»Materialkennziffer« oder »Mehrwertsteu- 
eranteil« wären aussagekräftiger, sind aber 
meistens nicht verwendbar. 

In Formularen können Sie diese Be- 
schränkung mit einem Trick umgehen, 
ohne die logische Forderung nach Ein- 
deutigkeit zu mißachten, die für das Sor- 
tieren und Suchen unverzichtbar ist. Sie 
wechseln in die Formulardarstellung und 
generieren ein Feld mit der Bezeichnung 
»Mwst-Anteil«. Markieren Sie das Feld 








Point können Sie die Tabelle beliebig erweitern. 


und führen Sie »Format — Feldnamen an- 
zeigen« aus. Works blendet den Eintrag 
aus, woraufhin Sie den gewünschten län- 
geren und benutzerfreundlicheren Na- 
men wie »Mehrwertsteueranteil« als 
Text eintragen und vor dem Eingabefeld 
ausrichten. 

Soll hinter der Feldbeschriftung: ein 
Doppelpunkt stehen, geben Sie ihn am En- 
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Bild 4. Beim nachträglichen Bearbeiten der Word-Tabelle in Power- 


de des Namens ein und drücken sofort 
[F2], um in die Bearbeitungszeile zu ge- 
langen. 

Positionieren Sie den Cursor am Anfang 
der Bezeichnung, zum Beispiel mit [Pos1] 
und fügen Sie mit [Umschalt-F2] ein An- 
führungszeichen ein, damit Works keine 
Fehlermeldung wegen einer zu langen 
Feldbezeichnung ausgibt. 

Das beschriebene Verfahren toleriert so- 
gar »gleichlautende« Feldbeschriftungen, 
die durch eindeutig verschiedene tatsächli- 
che Benennungen hinterlegt sein müssen. 
Lange Feldbeschriftungen sind aber auf je- 
den Fall hilfreich: So müssen Einsteiger 
weniger nachfragen, um den Sinn be- 
stimmter Eingabefelder durchschauen zu 
können, wenn sie ein Erfassungsformular 
am Bildschirm ausfüllen. 

(Thomas Wiesner/pk) 


Präsentations- 


lgrarlulıl: 





©& 23 Eingeschränkte Tabellen 
& Word-Tabellen in PowerPoint 
nachträglich vergrößern 


Rufen Sie in PowerPoint das Menü 
»Einfügen — Microsoft Word-Tabelle« auf, 
so erhalten Sie ein,Dialogfenster zur Defi- 
nition einer Word-Tabelle 
und können bequem die 
Zahl der Zeilen und Spal- 
ten festlegen. Erstaunli- 
cherweise lassen sich im 
Dialogfenster nur maximal 
15 Spalten und fünf Zeilen 
einstellen, also deutlich 
weniger als direkt in Word. 
Wenn Sie mehr als fünf 
Zeilen benötigen, definie- 
ren Sie deshalb eine Tabel- 
le mit der richtigen Spal- 
tenzahl und maximal fünf 
Zeilen. 

Bestätigen Sie das Dia- 
logfenster »Word Tabelle 
einfügen«, wird die Tabelle 
auf der aktuellen Folie ein- 
gefügt. Die Tabelle bleibt 
dabei markiert, und das Word-Menü wird 
eingeblendet — wie in OLE-2.0-Program- 
men üblich. Wenn Sie in der Tabelle in der 
letzten Zelle die Taste [Tab] drücken, wird 
wie in Word eine weitere Zeile hinzuge- 
fügt. Wiederholen Sie den Vorgang für al- 
le weiteren Zeilen. 

Ist Ihnen das Nachbearbeiten der Ta- 
belle zu aufwendig, können Sie die Ta- 
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belle zuerst in Word in der gewünschten 
Größe definieren. Markieren Sie die Ta- 
belle und kopieren Sie sie mit »Bearbei- 
ten — Kopieren« in die Windows-Zwi- 
schenablage. 

Auf Ihrer PowerPoint-Folie fügen Sie 
die Tabelle schließlich mit »Bearbeiten — 
Inhalte einfügen« als »Verknüpfung« in 
die Folie ein. Die Tabelle erscheint in der 
gleichen Art und Weise wie beim direk- 
ten Einfügen und kann dank der Ver- 
knüpfung auch mit einem Doppelklick 
bearbeitet werden (Bild 4). 

(Georg Dola/pk) 


Textverarbeitungen 


24 Gedächtnisschwund 
Die Überschreiben-Option läßt 
sich nicht ändern. 





Im Menü »Extras — Einstellungen« von 
Works 3.0 für Windows finden Sie in der 
Optionsgruppe »In der Textverarbeitung« 
die Option »Überschreiben«. Wenn Sie 
diese aktivieren, ist in der Works-Textver- 
arbeitung standardmäßig die Überschrei- 
ben-Funktion eingeschaltet: Neuer Text 
wird nicht zwischen vorhandenem einge- 
fügt, sondern ersetzt diesen. 

Sparen Sie sich die Mühe, die Option 
zu aktivieren: Spätestens nach dem näch- 
sten Programmstart ist die Option wieder 
inaktiv, egal in welchem Zustand Sie sie 
verlassen haben. Ihnen bleibt nichts an- 
deres übrig, als via [Einfg] in der Works- 
Textverarbeitung die Überschreiben- 
Funktion bei jedem Start erneut zu akti- 
vieren. 

(Lisa Schäfer/pk) 


Der Umfang einer Seite kann 
sich trotz identischer Einstellun- 
gen unter Windows 95 im Ver- 
gleich zu 3.x ändern. 


25 Geänderte Seitenlänge 


Wenn Sie von Windows 3.11 auf 95 
umsteigen und Ihre vorhandenen Anwen- 
dungen weiter nutzen, sollten Sie vor 
dem Ausdruck Ihrer WordPerfect-Doku- 
mente unbedingt nochmals die Seitenum- 
brüche kontrollieren, denn die Schrift- 
höhe und der Zeilenabstand sind trotz 
identischer Einstellungen in WordPerfect 
unter Windows 95 geringfügig kleiner. 
So kann sich der Seitenwechsel verschie- 
ben und Ihr komplettes Seitenlayout ge- 
fährden. 

(Thomas Maier/pk) 
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on 26 Etiketten-Expreß 
59, Schneller Zugriff auf Adressen 
in WinWord 7 i 


Adressen, die Sie in Schedule+ oder 
Microsoft Exchange angelegt haben und 
aus WinWord 7 heraus auf einen Um- 
schlag oder ein Etikett drucken wollen, 
finden Sie gleich nach dem Klick auf den 
entsprechenden Knopf in der Symbolleiste 
oder über 

Elx]tras [U]mschläge und 

Etiketten... 

Auf der Registerkarte »[U]mschläge« 
klicken Sie auf. die Liste »Empfänger 
(adresse)« und wählen den benötigten Ein- 
trag direkt aus. 

(Thomas Wiesner/pk) 


27 Lexikon mit Klick erweitern 
M Gezielt die Rechtschreibprüfung 
mit WinWord 7 ausbauen 


Die im Hintergrund mitlaufende Recht- 
schreibprüfung hebt unbekannte Wörter 
mit einer roten Schlangenlinie hervor. 
Möchten Sie einen dieser Begriffe in das 
Benutzerlexikon aufnehmen oder auf die- 
ser Basis ändern, reicht ein rechter Maus- 
klick auf das Wort, um zu entsprechenden 
Vorschlägen zu gelangen. Von diesen kön- 
nen Sie einen übernehmen oder einen neu- 
en Begriff hinzufügen. 

(Thomas Wiesner/pk) 


#4 28 Windows-95-Kernel-Error 
Gleichzeitiges Drucken mehrerer 
Dokumente mit WordPerfect 6.1 
für Windows 


Wenn Sie mit einem Hewlett Packard 
LaserJet 4 Plus unter Windows 95 mit 
WordPerfect 6.1 mehrere Dokumente 
gleichzeitig beispielsweise über das Menü 
»Datei öffnen« drucken, bricht der Aus- 
druck unter Umständen mit einer Kernel- 
Fehlermeldung ab. Der Grund für das Ver- 
halten liegt vermutlich in einer Imkompati- 
bilität des WordPerfect-eigenen Drucker- 
Spoolers mit dem Windows-95-Spooler. 
Drucken Sie nämlich in Windows 95 di- 
rekt auf den Druckerport, stürzt WordPer- 
fect nicht mehr ab. 

Öffnen Sie hierzu mit einem Dop: 
pelklick auf das Arbeitsplatz-Symbol auf 
dem Windows-95-Desktop und an- 
schließendem Doppelklick auf das Sym- 
bol »Drucker« die Druckereinstellungen. 
Klicken Sie auf den LaserJet-4-Plus-Ein- 
trag mit der rechten Maustaste und 
wählen Sie im Kontextmenü den Eintrag 


»Eigenschaften«. In der Registerkarte 
»Details« klicken Sie auf die Schaltfläche 
»Spool-Einstellungen« und aktivieren im 
nächsten Dialogfenster die Option 
»Druckaufträge an Drucker leiten (Kein 
Speicherplatz wird verwendet)«. Nach ei- 
nem Neustart von Windows 95 ist der 
Fehler behoben. 

(Thomas Maier/pk) 


on 29 Gesetz der Serie 
M Serienbrief in WinWord 6.x ohne 


Formwechsel 


Sie wollen einen Serienbrief — er besteht 
aus Serienbrieftext und Steuerdatei — ak- 
tualisieren und neu ausdrucken. Dabei soll 
die alte Form erhalten bleiben. 

Dazu öffnen Sie den Serienbrieftext und 
speichern ihn mit 

[Alt-D]Jatei Speichern [u]nter... 
unter einem neuen Namen, bevor Sie ihn 
verändern. 

Wenn Sie etwa das Datum sowie andere 
Angaben aktualisiert haben, öffnen Sie die 
Datenquelle mit 

[Alt] E[lx]tras Serien[d]ruck... 

Bea[r]beiten Daten 
und speichern diese ebenfalls unter einem 
neuen Namen. 

Bringen Sie die Daten auf den neuesten 
Stand und speichern Sie diese. Gehen Sie 
wieder über 

[Alt-F]enster 
in den Serienbrieftext zurück und lösen Sie 
über 

[Alt] E[lx]tras Serien[d]ruck... 

[E]rstellen - Standard-Word- 

Dokument [w]iederherstellen... 
die Verbindung zur alten Steuerdatei. Ver- 
knüpfen Sie die neue mit 

[Alt] E[lx]tras Serien[d]ruck... 

Daten [i]mportieren Datenquelle 

ölf]£nen... 
und Sie können mit dem Druck des Serien- 
briefs beginnen. ) 

(Manuel Marsch/pk) 


> 30 Viren verhüten mit Wordpad 
gl, Wie Sie Makroviren in WinWord 
Jagen und vermeiden 


Finden Sie in der Makrotabelle eines 
Dokuments, das auf der »normal.dot«, al- 
so der WinWord-Standardvorlage, ba- 
siert, plötzlich Einträge wie »AAAZFS«, 
AAAZAO«, »FileSaveAs« oder »Pay- 
load«, ist »Alarmstufe Rot« angezeigt: 
Dann haben Sie sich mit großer Wahr- 
scheinlichkeit den Dokumentenvirus 
»winword.concept« oder einen mittler- 
weile gut vorstellbaren Ableger eingehan- 


delt. Dieser Virus befällt entsprechende 
Texte, macht vor keinem Betriebssystem 
halt und verbreitet sich blitzartig. 

Die deutschsprachigen Word-Versionen 
bleiben - bis auf den bisher harmlosen Be- 
fall der »normal.dot« — allerdings von wei- 
teren Schäden verschont, da sich dieser 
Makrovirus nur weiter verbreitet, wenn 
mit der Befehlsfolge »File — Save as« ge- 
speichert wird. Der deutsche Befehl lautet 
dagegen 

[DJatei Speichern [u]nter... 

Schauen Sie trotzdem mit 

E[lx]tras Malk]ro 
in Ihre aktuelle Liste der Makronamen, 
markieren Sie eventuell die nicht identifi- 
zierbaren Makronamen und entfernen Sie 
sie durch Anklicken der Schaltfläche 
»[L]öschen«, wobei in der Liste »[M]akros 
aus« die Vorgabe »Alle aktiven Doku- 
mentvorlagen« stehen sollte. 

Ergreifen Sie Vorsichtsmaßnahmen vor 
allem, wenn Sie häufiger mit E-Mails zu 
tun haben, sei es lokal oder in globalen 
Datennetzen wie Internet. Laden Sie neue 
Dokumente aus diesen Quellen möglichst 
nicht gleich in Word, sondern benutzen Sie 
Wordpad, das keine Makrofunktionen un- 


/ terstützt. Transferieren Sie die Informatio- 


nen dann über die Zwischenablage in ein 
leeres Word-Dokument. 
(Thomas Wiesner/pk) 


==4 31 Crash beim Faxen 
Absturz beim Einsatz des Win- 
dows-95-Fax unter WordPerfect 


Windows 95 verfügt wie schon Win- 
dows für Workgroups 3.11 über eine inte- 
grierte Faxfunktion, mit der Sie direkt aus 
WordPerfect heraus faxen können. Wenn 
Sie Windows 95 über Ihr altes Windows 
für Workgroups 3.11 (WfW) installiert ha- 
ben, erhalten Sie beim Faxen unter Um- 
ständen eine Fehlermeldung wie 

General Protection Fault 

in WPSUNI.DRV 
und der Vorgang bricht ab. Der Grund 
dafür ist, daß sowohl WfW 3.11 als auch 
Windows 95 über die Datei »fax- 
codec.dlil« verfügen, die für das Faxen 
benötigt wird. Da WfW 3.11 die Datei im 
Windows-Verzeichnis speichert, Win- 
dows 95 aber im Windows-Systemver- 
zeichnis, wird sie beim Umstieg auf Win- 
dows 95 nicht automatisch überschrieben. 
Ist im Pfad das Windows-Verzeichnis an- 
gegeben, findet das Programm die alte 
Datei zuerst und führt sie aus, was letzt- 
lich zu dieser Fehlermeldung führt. Lö- 
schen Sie deswegen die alte Datei im 
Windows-Verzeichnis. 

(Thomas Maier/pk) 
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TIPS & TRICKS: HOTLINE 





la ılz 
x 2 CD-ROM-Laufwerke 


| Ein Computeralltag ohne die silber- 
nen Speichermedien ist nicht mehr wegzuden- 
ken. Jedoch haben viele Anwender ihre liebe 
Not mit diesen Laufwerken. Wir zeigen Ihnen, 
was zu beachten ist und wie Sie Fehlern auf die 
Schliche kommen. 














32 Smartdrive für CD-Laufwerke 
Wie wirkt sich Smartdrive auf 
das CD-ROM aus? 


Ab der Version 5.0 von Smartdrive wird 
ein Lese-Cache für CD-Laufwerke einge- 
richtet. Dies hat Vor- und Nachteile. 
Grundsätzlich müssen Sie Smartdrive 
»hinter« MSCDEX laden, damit auch das 
CD-ROM gepuffert wird. Smartdrive 
bringt Geschwindigkeitsvorteile durch die 
Pufferung von Daten, wenn diese in den 
Cache passen. Der Cache wird aber von 
mehreren Laufwerken gleichzeitig benutzt, 
so daß sich eine Geschwindigkeitssteige- 
rung nicht immer einstellen will. Bei An- 
wendungen mit einem kontinuierlichen 
Datenfluß von der CD ist Smartdrive sogar 
eine Bremse. Mit dem Parameter »/U« 
kann der Cache beim Bootvorgang für das 
CD-ROM abgeschaltet werden. 

Sie können jederzeit Laufwerke ab- oder 
anmelden. Smartdrive ist ein Sektor-Cache 
und arbeitet nach dem »first in/first out«- 
Prinzip. Der Zugriff auf CD-Laufwerke 
wird mit dem Parameter »/E:2048« weiter 
optimiert. Die Zahl gibt die Sektorgröße 
an. Ein CD-ROM-Sektor hat genau 2048 
Bytes. Wird das CD-Laufwerk nicht von 
Smartdrive erkannt, ist entweder MSCDEX 
nach Smartdrive geladen, oder Ihr System 
ist nicht richtig konfiguriert. Im zweiten 
Fall erzwingen Sie mit den Einträgen 

Lastdrive=2Z 





device=smartdrv Laufwerksbuch- 

stabe+ 

in der »config.sys« den Cache für das 
Laufwerk. Kommt es bei einigen CDs zu 
Lesefehlern, deinstallieren Sie versuchs- 
weise den Cache für das CD-Laufwerk mit 

device=smartdrv Laufwerksbuch- 

stabe- 

Smartdrive arbeitet mit der Read-ahead- 
Technik: Es liest weitere Daten, die noch 
nicht benötigt werden. Beim Einlesen des 
letzten Fotos einer Foto-CD kann es daher 
zu Lesefehlern kommen. Smartdrive ver- 
sucht in diesem Fall, einen Sektor zu lesen, 
der nicht auf der CD vorhanden ist. 





e (hg) 
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33 Audioverbindung 
mit der Soundkarte 
Wie schließt man das CD-Audio- 
kabel problemlos an eine Sound- 
karte an? 


Bei der Audioverbindung mit einer 
Soundkarte gibt es häufig Probleme. Leider 
sind die Schnittstellen zwischen Soundkarte 
und CD-Laufwerk nicht genormt. Jeder 
Hersteller hat hier eine andere Pinbelegung. 
Im Fachhandel gibt es jedoch Kabel, die 
dieses Problem umgehen. Es bietet sich auf 
jeden Fall an, die CDIN-Schnittstelle einer 
Soundkarte zu benutzen. 

Hier einige Tips: 

l. Die Pinbelegung der Soundkarte und 
des Laufwerks für das Audiokabel finden 
Sie üblicherweise im Handbuch. Wichtig 
ist nur, daß Sie Masse und Kanal nicht 
vertauschen (Tabelle). 

2. Ist die Verbindung hergestellt, muß 
die Soundkarte so konfiguriert werden, 
daß CDIN aktiviert wird. Bei der SB16- 
Multi-CD sorgen die Programme SB16Set 
und SBConfig für den richtigen Ton. 

3. Steht kein CDIN-Stecker auf der 
Soundkarten-Platine zur Verfügung, kann 


ATAPI- oder den SCSI-Bus. Während Sie 
für ein SCSI-Laufwerk zwingend einen 
SCSI-Controller benötigen, kann ein ATA- 
PI-CD-ROM auch an einen normalen IDE- 
Host-Adapter als Slave (bei einer bereits 
installierten Festplatte) angeschlossen wer- 
den. Erst mit einem EIDE-Controller las- 
sen sich mehr als zwei Geräte (exakt vier) 
gleichzeitig betreiben. Bei SCSI können 
Sie sieben Geräte an einem Controller 
anschließen und so neben Festplatten, CD- 
ROM und Streamer auch Wechselmedien 
und Scanner betreiben. 

Bei allen drei Systemen können Sie an 
einer Schnittstelle mehr als ein CD-Lauf- 
werk anschließen. Dabei werden logische 
Einheiten (LUNSs) eingerichtet. Grundsätz- 
lich gilt die einfache Faustformel: 

ATAPI ist sehr preiswert, jedoch auf 
vier Schnittstellen begrenzt. SCSI ist teuer, 
aber flexibel und ausgereift. 

Der Datendurchsatz des Busses spielt ei- 
ne untergeordnete Rolle, wenn ein CD- 
ROM angeschlossen wird. Dennoch fällt, 
wenn ein CD-ROM-Laufwerk mit einer 
Festplatte an einem Kanal betrieben wird 
(es stehen zwei Kanäle zur Verfügung), 
der Durchsatz der Festplatte bei ATAPI- 
Systemen. Der Kanal stellt sich auf das 


Pin CD-IN NECAxi Mitsumi FX300 Mitsumi FX001D Toshiba XM3401 
Sound Blaster Pioneer DRU104X Mitsumi FX001DE Mitsumi FX001S Toshiba XM3501 

Plextor 4Plex Sony CDU55E Mitsumi LUOO5S Toshiba XM3601 
Chinon CDS525S Toshiba XM5302 Sony CDU33A! 

1 Masse links rechts rechts Masse 

2 links Masse Masse Masse rechts 

3 Masse Masse Masse links links 

4 rechts rechts links Masse nn 


Die Tabelle zeigt die richtige Polung des Audiokabels mit verschiedenen CD-ROM-Laufwerken. 


auch der Line-In-Eingang der Soundkarte 
verwendet werden. Hierzu müssen Sie das 
CD-Laufwerk an einen eigenen Controller 
mit Audio-Out anschließen. Mit einem im 
Fachhandel erhältlichen Adapterkabel 
(Cinch auf Klinke) stellen Sie dann die ° 
Verbindung her. 


(hg) 


34 Verschiedene Bussysteme 
Was hat es mit den Schnittstellen- 
standards bei CD-ROM-Lauf- 
werken auf sich? 


Es werden drei Bussysteme unterschie- 
den: AT, ATAPI und SCSI. Hierbei han- 
delt es sich um herstellerspezifische 
Schnittstellen. Möchte man Laufwerke 
verschiedener Hersteller kombinieren, sind 
unterschiedliche Steckkarten und Treiber 
erforderlich. Neue CD-ROM-Laufwerke 
verwenden statt dessen den preiswerten 


Gerät mit der niedrigsten Performance ein, 
sofern der Controller den langsamsten PIO 
für beide Laufwerke annimmt oder wenn 
das CD-ROM nur PIO 1 oder 2 unterstützt. 
Dann hilft nur der Einsatz eines separaten 
Controllers des CD-ROM-Herstellers. 

Bei SCSI-Lösungen gibt es keine Proble- 
me. Hier müssen Sie nur auf die richtige 
Terminierung und ID-Zuordnung achten. 
Das letzte Gerät am Bus muß terminiert 
werden. Die ID 0 ist die Bootfestplatte. 
Wenn eine AT-Bus-Festplatte im System 
steckt, ist die ID O meist nicht verwendbar. 

Ein SCSI-System kann beliebig viele 
CD-Laufwerke von einem Treiber bedie- 
nen, der jedoch sehr viel Speicher 
benötigt. Bei ATAPI-Systemen funktio- 
niert der Treiber des Hersteller A teilweise 
nicht mit dem Laufwerk des Herstellers B. 
Die Treiber kommen im Gegensatz zu 
SCSI jedoch mit verhältnismäßig wenig 
Speicher aus. 

(hg) 
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TIPS & TRICKS: TIPS FUR PROFIS 


Tips für Profis 


Die Rubrik »Tips für Profis« soll Sie vom ersten Compilerlauf bis 
zur Profi-Anwendung begleiten. Beschreiben Sie dabei in einer 
kurzen Dokumentation die Funktionsweise Ihres Tips. Ein kürze- 
rer Quellcode (maximal 150 Zeilen), der das Arbeitsprinzip ver- 
deutlicht, dient als Vorlage für Ihre eigenen Entwicklungen. Ein- 
schicken können Sie alles, was irgendwie mit der Programmie- 
rung des PC zusammenhängt. Das sollte kein seitenlanges Su- 
perprogramm sein, doch eine nützliche Assembler-Routine, ei- 
ne genial programmierte C-Funktion oder ein Patch für MS-DOS 
haben gute Chancen, in »Tips für Profis« abgedruckt zu werden. 
Wir freuen uns über jede Zuschrift. 


35 Symboltabellen 
Symboltabellen brauchen Com- 
piler während der Quelltextana- 
Iyse (Parser-Durchlauf) und der 
Codeerstellung. 





Symboltabellen können Sie unter ande- 
rem in interaktiven Systemen, Wörter- 
büchern, Datenbankabfragen, in Parame- 
teranalysen oder in Interpretern wie Basic 
oder »command.com« einsetzen. Eine 
Symboltabelle in der einfachsten Form be- 
steht aus einer linearen Liste, an deren An- 
fang das zuletzt eingefügte Element steht 
und deren Ende ein »NIL«-Zeiger mar- 
kiert. Eine solche Implementation ist 
TSymbolTable, die als Objekt definiert 
wurde, um weitere, auf TSymbolTable ba- 
sierende Objekte, wie zum Beispiel eine 
Hash-Tabelle, zu deklarieren. 

TSymbolTable enthält darüber hinaus 
noch einen Zeiger auf eine eventuell über- 
geordnete Tabelle. Damit verwalten Sie 
verschiedene Zugriffsbereiche, wie zum 
Beispiel ineinander geschachtelte Prozedu- 
ren. Die Liste in TSymboITable ist ein 
TTabPoint-Rekord, der einen Zeiger auf die 
Daten vom Typ »TEntry« und einen auf 
den nächsten TTabPoint-Rekord enthält. 

Eine Symboltabelle benötigt mindestens 
zwei Methoden: 

— Insert verantwortet das Einfügen der 
Symboltabelleneinträge. 

— LookUp durchsucht die Symboltabelle 
nach einem bestimmten Eintrag und liefert 
einen Zeiger darauf zurück. 

In TSymboITable benötigt Insert zwei 
Parameter: einen Bezeichner und das Attri- 
but des Bezeichners. Die LookUp-Prozedur 
von TSymbolTable ruft »tsymbol- 
table.search« mit dem gesuchten Bezeich- 
ner und der Liste auf, in der der Bezeichner 
zu suchen ist. In der Search-Datei wird nun 
die angegebene Liste nach dem Bezeichner 
durchsucht. Sollte dieser in der Liste nicht 
vorhanden sein, so wird in der übergeord- 
neten Symboltabelle nachgesehen. 
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Um nur ein Attribut zu überprüfen oder 
zu ändern, rufen Sie »tsymboltable.getattr« 
oder »tsymboltable.setattr« auf. Diese Pro- 
zeduren benötigen den jeweiligen Bezeich- 
ner und »SetAttr« das neue Attribut. 

Beim Einsatz der Symboltabelle bemer- 
ken Sie einen relativ langsamen Suchvor- 
gang. Dies hängt damit zusammen, daß die 
Symboltabelle immer nur in einer Liste 
nachsieht und damit alle Einträge durch- 
liest, die vorhanden sind. Um diesen Nach- 
teil zu beheben, deklarieren Sie TSpeed- 
Table, eine Hash-Tabelle aus 27 verschiede- 
nen Listen — 27 deshalb, weil die Symbolta- 
belle nur Einträge akzeptiert, die mit einem 
Großbuchstaben oder mit »_« beginnen. 

Das ist sinnvoll, wenn Sie die Symbolta- 
bellen in Compilern einsetzen wollen. Fü- 
gen Sie bei TSymbolTable die Funktion 
»GetHashValue« hinzu, die den Hash- 
Wert, also den Index der jeweiligen Liste, 
zurückliefert. Ansonsten wurden LookUp 
und Insert so modifiziert, daß sie den Ein- 
trag in die Liste mit dem Hash-Wert als In- 
dex suchen oder einfügen. Durch die Im- 
plementation der Symboltabelle konnte der 
Autor die Arbeitsgeschwindigkeit seines 
selbstentwickelten Compilers bis zu 40 
Prozent verbessern. 

Das Beispielprogramm zu »symtab.pas« 
(Listing 1) mit dem Demoprogramm 
»symtbsp.pas« (Listing 2) liest zuerst fünf 
Einträge ein und fordert danach den Benut- 
zer auf, einen dieser Bezeichner einzugeben 
(Bild 1). Wenn der eingegebene Bezeichner 
vorhanden ist, werden die Daten ausgege- 
ben. Sobald als Bezeichner ein Leerstring 
vorliegt, bricht das Programm ab. 

(Hendrik Brandes/et) 


Listing 1: symtab.pas 





UNIT SymTab; {Fkt:Symboltab.Mechanis.} 
: {Autor: Hendrik Brandes} 

INTERFACE TYPE PEntry=*TEntry; 
TEntry=OBJECT Ident: STRING[32]; 

: {Bez.; 1.sten 32 Zchn} 

» Attr: BYTE; END; {PEntryObject} 
PTabPoint=*TTabPoint ; TTabPoint=RECORD 
» Entry: PEntry; {Info}Next: PTabPoint; 
: {Nächster Tabeintrag}END; {TTabPoint} 

: PSymbolTable=*TSymbolTable; 


obousaubwur 
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B PROCEDURE 

: PSymbolTable) ; VIRTUAL; 

: FUNCTION GetAttr (CONST What: STRING): 
: BYTE; VIRTUAL; PROCEDURE SetAttr (What: 


: PROCEDURE Insert (CONST What: STRING; 

: CONST AAttr: BYTE); VIRTUAL; 

: FUNCTION LookUp (What: STRING) : PEnETy; 
: VIRTUAL; PROCEDURE Put (CONST What 

: PEntry;VAR AList: PTabPoint) ‚VIRTUAL; 
: FUNCTION Search (CONST What :STRING; 

: AList:PTabPoint) : PEntry: VIRTUAL; 


: CONSTRUCTOR Init (CONST Levelabove: 


: CONST AAttr: BYTE); VIRTUAL; 


3 1lAbove 

: VAR K: BYTE;{ Zähler} 

: BEGIN List:=NIL;AssignAbove 

: (LevelAbove) ;END; {Init} 
DESTRUCTOR TSymbo 


: VAR K: BYTE; 

: BEGIN WHILE List<>NIL DO BEGIN 

: IF List*.Entry<>NIL THEN Dispose 

: (List*.Entry) ;List:=List*.Next;END; 

: {WHILE 

: FUNCTI 
STRING 


: BEGIN FOR I := 1 TO BYTE(What[0]) do 

: What [I]:=UpCase (What [I]) ;UpStr:=What; 

: END; {UpStr} 
PROCEDURE 


: (NewAbove: PSymbolTable) ; 

: BEGIN Above:=NewAbove; END; {AssignAb.} 
: FUNCTION TSymbolTable.GetAttr 

: (CONST What: STRING): BYTE; 

: _ Te PEntry;BEGIN Entry:=LookUp 


: ELSE GetAttr:=Entry“.Attr;END; 
: PROCEDURE TSymbolTable.Insert 
: (CONST What:STRING;CONST AAttr:BYTE); 


: UpStr (What) ;Attr:=AAttr;END; 


PROCEDURE 

: PEntry;VAR AList: PTabPoint); 

: VAR Temp 

: BEGIN New(Temp) ;Temp*.Entry:=What; 


: PROCEDURE TSymbolTable.SetAttr 
: (What: STRING;CONST AAttr:BYTE); 
: VAR Entry: PEntry;BEGIN Entry:= 
: LookUp (What) ;Entry”“.Attr:=AAttr; 
: END; {SetAttr} 

FUNCTI 


: (What: STRING): PEntry; 
: BEGIN LookUp: sach (Wat, List) ;END; 
: FUNCTION TSymbolTable.Search (CONST 


; VAR Tenpiyp: PEntry; TempStr: 

: Temp: PTabPoint; 

: BEGIN NEW(Temp); Temp” : 
TempTyp:=] 


: _WHILE Temp<>NI 
: {bis Deals Tab nen. „Eintrag hat} 
: TempStr THEN {'What' earindene) 


: (CONST ae Peyabolfsble) ; 
: VAR K: BYTE; C: BYTE; 

:BEGIN FOR C:=0 TO 26 DO Lists [C] :=NIL; 
: AssignAbove (Leve 
1: DESTRUCTOR TSpeedTable.Done; 
: VAR V: BYTE; K: BYTE; 
: BEGIN FOR V:=0 TO 26 DO BEGIN 


: END; {Done} 
: PROCEDURE 


- Ss 

: (CONST What:STRING;CONST AAttr:BYTE); 
: VAR V: BYTE;Entry: PEntry; 

: BEGIN New(Entry); 


: END; {Insert} 
: FUNCTION 
: (CONST Ch: CHAR): 

: BEGIN IF NOT (Ch IN ['A'..'Zz','_']) 








able = OBJECT 


x TSymbolT: 
: List: ee ne Above: PSymbolTable; 
lAbove: 


Init (CONST Leve. 


STRING; CONST AAttr: BYTE); VIRTUAL; 


'SymbolTable) Lists: 
ARRAY[0..26] OF PTabPoint; 


PSymbolTable) ;DESTRUCTOR Done; , 
Insert (CONST What :STRING; 
FUNCTION GetHashValue 


PSymbolTable) ; ; 


lTable.Done; 





}END; 
ON TSymbolTable.UpStr (What: 
STRING 


; 


TSymbolTable.AssignAbove 


IF Entry=NIL THEN GetAttr:=0 





Put (Entry, List) ;END; {Insert} 
TSymbolTable.Put (CONST What: 


: PTabPoint; 
Temp“ .Next:=AList;AList:=Temp; END; 


ON ee LookUp 
What :STRING;AList :PTabPoint) :PEntry; 
STRING; 


=NIL; ze zupStr a: ; 


BEGIN IF Temp“ .Entry*.Ident= 


BEGIN TempTyp:=Temp“ .Entry;Break; 
END {IF} ELSE Temp:=Temp“ .Next; 
END; {While} 

IF TempTyp=NIL THEN {Kein Symbol?} 


);END; {Init} 


WHILE Lists[V]<>NIL DO BEGIN 
IF Lists[V]*.Entry<>NIL THEN Dispose 
(Lists[V]*.Entry) ;Lists[V] := 
Lists[V]* .Next; END; {WHILE}END; {FOR} 


TSpeedTable.Insert 


WITH Entry“ DO BEGIN Ident:= 

UpStr (What) ;Attr:=AAttr; END 
V:=GetHashValue (UPCASE (hat 11); 
IF V<>255 THEN Put (Entry, Lists[V]); 


TSpeedTable ‚GetHashValue 
BYTE; 





THEN GetHashValue:=255 ELSE BEGIN 








DOS 2’96 












































132: GetHashValue:=Ord (UpCase (Ch) )-65; 
133: IF (Ch='_') THEN GetHashValue:=26; 
134: END; {ELSE}END; {GetHashValue} 
135: FUNCTION TSpeedTable.LookUp 

136: (What: STRING): PEntry; 

137: VAR V: BYTE;TempTyp: PEntry; 

138: Temp: PTabPoint; 

139: BEGIN V:=GetHashValue (UPCASE 

140: (What[1])); 

141: IF Lists[V]=NIL THEN BEGIN 

142: IF Above=NIL THEN LookUp:=NIL 
143: ELSE LookUp:=Above“ .LookUp (What) ; 
144: END {IF} ELSE LookUp:=Search 

145: (what, Lists[V]);END; {LookUp}END. 


Die Unit »symtab.pas« liest fünf Einträge für 
eine Symboltabelle ein. 











Listing 2: symtbsp.pas 


program SymTab_Beispiel; BEE zn 
: uses SymTab; const 
: var K: byte;Attr: BYTE; 
: Ident: STRING[32]; SymbolTable: 
: PSpeedTable;Entry: PEntry 
: begin writeln (#10#13' Syaboltabell' - 
: "'en-Mechanis.');writeln('Autor:Hend'+ 
: 'rik Brandes’, #10#13) ;SymbolTable:= 
® AEpeeble: Init (NIL)); 
10: for k:=1 to 5 do begin write(' Bit'+ 
11: 'te einen Bezeichner eingeben: '); 
12: readln(Ident) ;write('Zugehöriges At'+ 
13: 'tribut:'); readin(Attr); if(Ident<>'') 
14: THEN SymbolTable“.Insert (Ident, Attr); 
15: end; {for}SymbolTable*.Insert 
16: ('ENDE', EndSym) ;Ident:=''; 
17: repeat writeln;write('Zu Suchender'+ 
18: "Bezeichner: '); readin(Ident); 
19: Entry:=SymbolTable*.LookUp (Ident) ; 
20: if (Entry<>NIL) then writeln('Beze'+ 
21: 'ichner: ', Entry“.Ident, 
22: '‘ Attribut: ', Entry“.Attr) 
23: else writeln('Bezeichner nicht vorh'+ 
24: 'anden!.');until(Ident='')or 
25: (Entry”.Attr=EndSym) ;dispose 
26: (SymbolTable, Done) ;end. {SYMTBSP} 


»symtbsp.pas« demonstriert die Arbeit der 
Unit »symtab.pas« 


Svoynuswur 
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Symboltabellen-Mechanismen 
Autor:Hendrik Brandes 


Bitte einen Bezeichner eingeben: Test 
Zugehöriges Attribut:1 

Bitte einen Bezeichner eingeben: Symboltabelle 
Zugehöriges Attribut:2 

Bitte einen Bezeichner eingeben: durch ET 
Zugehöriges Attribut:3 


Zugehöriges Attribut:4 
Bitte einen Bezeichner eingeben: von Hendrik 
Zugehöriges Attribut:5 


Zu SuchenderBezeichner: vom 
Bezeichner nicht vorhanden?. 


Zu SuchenderBezeichner: durch ET 
Bezeichner: DURCH ET Attribut: 3 








Bild 1. Um die Arbeit von »symtbsp.pas« zu ver- 
deutlichen, können Sie beliebige Daten eingeben. 





36 Programmtest 






Bitte einen Bezeichner eingeben: DOS International 


1. fehlende Dateien eines Programms, 

2. veränderte Datums- oder Uhrzeiteinträge, 

3. inhaltliche Veränderungen 

4.und Manipulationen an den Datei- 
größen. 

Eine Ausnahme bildet das Programm, in 
welches Sie die Unit einbinden, weil Sie 
hier nur den zweiten Punkt prüfen können. 
Die Prüfsummenberechnung zu Punkt 3 
fällt programmtechnisch einfach aus, doch 
sie sollte sich individuell ändern lassen. 

Erkennt »komplett.pas« keine Verände- 
rungen, liefert die Funktion »0«, sonst die 
Nummer des letzten fehlgeschlagenen 
Tests. Wie Ihr Programm auf die Tester- 
gebnisse reagiert, bleibt Ihnen überlassen. 
Das Demoprogramm »kmpltdem.pas« (Li- 
sting 4) bindet in Zeile 13 noch die Datei 
»komplett.tst« ein. Diese kann nur eine 
Zeile wie 

Testdatei für Komplett-Projekt! 
enthalten. 

(Christian Erat/et) 


Listing 3: komplett.pas 


Unit Komplett; 

Interface Function FCheck (Check: 
Boolean; Name, Date, Time:String; 
Size,CRC:LongInt) :Byte; 
Implementation Uses Dos; 

Var T:Array[1..1024]of Byte; 

: DT:DateTime;F:File; C,D:LongInt; R: 

: Byte; W,G:Word; S:String; 

: Function FCheck (Check:Boolean; 

10: Name,Date, Time:String; Size,CRC: 

11: LongInt) :Byte; 

12: Begin FCheck:=1; FileMode:=0; {$i-} 
13: Assign(F,Name); Reset(F,1); {$i+} 
14: I£ IoResult<>0 then Exit; R:=0; 

15: With DT do Begin 

16: Val(Copy (Time,1,2) ‚Hour,W) ;Val (Copy 
17: (Time,4,2) ,Min,W) ;Val (Copy (Time, 7,2), 
18: Sec,W); Los (Dates 1,2),Day,W); 

19: Val(Copy (Date, 4,2) ‚Month,W) ;Val (Copy 
20: (Date,7,4), Year,W); End; PackTime (DT,D); 
21: I£f Check then Begin 

22: C:=D;GetFTime(F,D);I£f C<>D then R:=2; 
23: End else SetFTime (F,D) ;C:=0; 

| 24: Repeat BlockRead(F,T,SizeOf (T),G); 
| 25: For W:=1 to G do Begin D:=T[W]xor W; 
nl then Dec(C,D) else Inc(C,D); 
27: . 
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28: Until (G=0) or (DosError<>0); 

29: If Check and (C<>CRC) then R:=3; 

| 30: If FileSize(F)<>Size then R:=4; 

| 31: I£ NOT Check then Begin Write('Prü'+ 
| 32: 'fsumme: ',C); R:=0; End; 

| 33: FCheck:=R; Close(F); FileMode:=2;End; 
‚ 34: END. 


Die Unit »komplett.pas« prüft, ob Originalpro- 
gramme verändert wurden. 











BORLAND 


Unit und Demo prüfen, ob Ihr 
Programm unverändert vorliegt. 


Die Unit »komplett.pas« (Listing 3) 
prüft, ob ein Programm so vorliegt, wie es 
sich der Programmierer vorgestellt hat. So 
kann es schon einmal vorkommen, daß ein 
Anwender bei der Verbreitung eines 
Shareware-Programms unwichtige Textda- 
teien zum Beispiel aus Speicherplatzgrün- 
den löscht. Solche Fälle vermeidet die 
Funktion »FCheck« (Zeile 2). Liefert die 
Logikprüfung »True« zurück, heißt das, 
daß die Dateimerkmale mit Datum und 
Zeit stimmen. Zusätzlich lassen Sie sich 
eine Prüfsumme ausgeben. Im einzelnen 
testet diese Funktion: 


2’96 DOS 








: Program KomplettDemo; 

: Uses Komplett;Type FR=Record N: 

» String[128]; D:String[10]; 

: T:String[8]; S,C:LongInt; End; 

: Var F:Array[1..4]of FR; B,Res:Byte; 
Procedure FSet (Nr:Byte; Name,Date, 
Time:String; Size,CRC:LongInt); 
:,Begin With F[Nr] do Begin N:=Name; 

: D:=Date; T:=Time; S:=Size; C:=CRC; 

: End;End; 

: BEGIN Writeln;Writeln('DEMO zu der'+ 
: "Unit "Komplett"...'); FSet(1, 

: 'komplett.tst','01.07.1994', 

: '11:59:59',31,-699) ;FSet (2, 

15: 'komplett.pas','01.07.1994', 

16: '11:59:59',1131,10459); 

17: FSet (3, 'komplett.tpu','01.07.1994', 
18: '11:59:59',2432,24736) ;FSet (4, 

19: "komplett.txt','01.07.1994', 

20: '11:59:59',3240,5750) ;Writeln('im a'+ 
21: 'kt. Pfad KOMPLETT-Dateien suchen.'); 
22: For B:=1 to 4 do With F[B] do Begin 
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| 23: Write('Prüfe: ',N,' -> '); 
24: Res:=FCheck (True, N,D,T,S,C); 
25: Case Res of 0: Writeln('OK!'); 


Listing 4: kmpltdem.pas 
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TIPS & TRICK 








: TIPS FUR PROFI 











26: 1: Writeln('nicht gefunden'); 

27: 2: Writeln('Datum/Uhrzeit falsch'); 
28: 3: Writeln('Prüfsumme falsch'); 

29: 4: Writeln('Größe stimmt nicht');End; 
30: I£ Res<>0 then Begin 

31: Writeln('Programm entspricht nicht '+ 
32: 'mehr dem Auslieferungszustand !'); 
33: Halt (1) ;End;End; END. 


»kmplitdem.pas« demonstriert mit der Unit 
»komplett.pas«, ob Ihr Programm unverändert 
vorliegt. 











37 Auf Knopfdruck »lächeln« ! 
Mauscursor-Masken speichern 
Sie binär in einem Feld, um sie 
für Ihr Programm zu nutzen. 


Allen, die beim Thema »Programmie- 
rung des Mauscursors im Grafikmodus« 
das Gesicht verziehen, will die kleine 
Funktion »maus.cpp« (Listing 5) ein 
Lächeln hervorlocken. Der Mauscursor 
setzt sich aus einer Hintergrund- und einer 
Mausformmaske in einem Feld von 16 x 
16 Punkten zusammen (Bild 2), die Sie 
binär in einem Feld speichern. Exempla- 
risch für beide Mauscursormasken soll hier 
die Maske des lachenden Gesichts betrach- 
tet werden (Bild 3). Dieses Array zu 
schreiben, ist die Hauptarbeit, wenn Sie 
nicht auf einen Mausform-Editor zurück- 
greifen wollen. Weitere Funktionen ent- 
nehmen Sie der Tabelle. 

Da das Kurzprogramm auf Fehlerbetrach- 
tung verzichten muß, setzt es voraus, daß 
sich der installierte Maus- und der BGI- 
Treiber im selben Verzeichnis befinden. Das 
Kompilat übersetzen Sie mit Borland C++. 

(Kerstin Lindner/et) 


Bedeutung 










MausReset | Maustreiber Reset, Maus- 


cursor in Bildmitte 
Mauscursor einschalten 
Mauscursor ausschalten 


Segment- und Offsetadresse 
des Arrays für die Mauscur- 
sor-Gestalt 


Mauscursor-Position und 
Maustasten-Status 


MausEin » 
MausAus 
MausOptik 


Mausinfo 





Die kurzen Bezeichner in »maus.cpp« haben 
diese Funktionen und Bedeutungen. 


Listing 5: maus.cpp 


#include<graphics.h> 
#include<conio.h> 
#include<dos.h> 

REGS r; SREGS s; 

int 1[32] = {// Bitmaske lachend 
Oxf83f, Oxe00f, 0xc007, 0x8003, 
0x8003, 0x0001, 0x0001, 0x0001, 
0x0001, 0x0001, 0x8003, 0xc007, 
0xc007, Oxe00f, Ox£f01f, Ox£fc7£, 
0x07c0, 0x1830, 0x2008, 0x4004, 
0x4004, 0x9c72, 0x8d62, 0x8102, 
0x8102, 0x9832, Ox4fe4, 0x2448, 
0x2388, 0x1010, 0x0c60, 0x0380 }; 
int w[32] = {// Bitmaske weinend 
Oxf83f, Oxe00f, 0xc007, 0x8003, 


.. 
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16: 0x8003, 0x0001, 0x0001, 0x0001, 

17: 0x0001, 0x0001, 0x8003, 0xc007, 

18: 0xc007, Oxe00f, Oxf£f0lf, Ox£fc7£, 

19: 0x07c0, 0x1830, 0x2008, 0x4004, 

20: 0x4004, Oxbc7a, Oxabaa, 0xc106, 

21: 0x8002, 0x8382, 0x4444, 0x2ba8, 

22: 0x2c68, 0x1010, 0x0c60, 0x0380 }; 
23: void mr() // Reset des Maustreibers 


24: { _AX=0x0; __int__(0x33); 
25:.} 

26: void me() // Mauscursor ein 
27: { _AX=0x1; __int__(0x33); 

28: } 

29: void ma() // Mauscursor aus 
30: { _AX=0x2; __int__(0x33); 
313} 


32: void mo(int bx,int by,int far *£f) 
33: // Maus - Optik 

34: { r.x.ax=0x9; r.x.bx=by; r.x.cx=bx; 
35: s.es=FP_SEG(f); r.x.dx=FP_OFF(f); 
36: int86x(0x33,&r,&r,&8); 

37: } 

38: void mi(int &x,int &y,int &t) 

39: //Maus - Info 

40: { r.x.ax=0x3; 

41: int86(0x33,&r,&r); 

42: X=r.X.CX; yar.x.äx; t=er.x.bu; 





44: void main() 
dt 


46: int gd=DETECT,x,y,t,gm; 

47: initgraph (&gd, &gm,""); 

48: bar(150,231,168,250); 

49: mr(); me(); 

50: while(!kbhit()) 

51: { 

52: mi(x,y,t); 

53: if((x<168) && (x>150) && 

= ® k (y<250)&&(y>231)) 

56: sound(200); delay(10); nosound(); 
57: } 

58: ifft) 

59: { 

60: if(t==1) mo(7,8,1); else mo(7,8,w); 
61: } 

62: } 

63: ma(); closegraph(); 

64: } 


Mit »maus.cpp« sieht der Mauscursor wie ein 
lächelndes Gesicht aus. 





int 1132] = 
t HEK DUAL HEX 





Oxf83f, 11111 11111 
Oxe00f, 111 111 
0xc007, 11 11 
0x8003, 1 1 
0x8003, 
0x0001, 


0x07c0, 

0x1830, 

0x2008, 

0x4004 , 

0x4004 , 

0x9072, 

0x8d62, 

0x8102, 

0x8102, 

0x9832 , 

Ox4fe4, 1 1111111 
0x2448, 211374 
0x2388, 1 
0x1010, 1 
0x0c60, 

0x0380 


0x0001, , 

0x0001, 

0x0001, 

0x0001, 

0x8003, 

0xc007, 

0xc007, 

Oxe00f, 

Oxfoif, 1111 1111 
Oxfc?f, 111111 111111 
+; 


Ba dan pn pn ja pn ja pa ja 
©0000000000000000 





Bild 2. Mauscursor-Masken speichern Sie binär in 
einem Feld. 


Bild 3. 
»maus.cpp« gibt 
sich als freundlich 
lächelnder Maus- 
zeiger aus. 





38 Unit Paßwortschutz 
Ihre Programme im Textmodus 
sichern Sie durch den Paßwort- 
schutz in der Unit. 


Die Unit »pw.pas« (Listing 6) liefert Ih- 
nen einen Paßwortschutz, den Sie nahezu 
beliebig in DOS-Programme einbinden 
können, die im Textmodus arbeiten. Damit 
können Sie Ihre Programme einfach mit 
einem Paßwortschutz ausrüsten. Sie müs- 
sen nur »pw.pas« in die Zeile »uses« auf- 














nehmen und an der benötigten Stelle diese 
Zeile einfügen: 

if pwort (’Passwort’) = true 

then ... 

»pw.pas« läßt sich durch Verbiegung des 
Interrupts 1Bhex nicht mit [Strg-Untbr] ab- 
brechen. Auch unterscheidet »pw.pas« nicht 
zwischen Groß- und Kleinbuchstaben. Es 
zerstört ebensowenig den Bildschirmauf- 
bau, da es im Textmodus durch direkte 
Bildschirmprogrammierung den Hinter- 
grund sichert und nach der Ausführung den 
alten Zustand wiederherstellt. Das Paßwort 
kann bis zu 27 Zeichen lang sein. Sie geben 
es gleichsam »blind« ein, weil Sie für Ihre 
Eingaben Sterne (»**«) angezeigt bekom- 
men, wobei Sie Steuerungstasten wie [Entf] 
allerdings nicht verwenden dürfen. 

(Josef Hammer/et) 


Listing 6: pw.pas 


{Funktion: Unit als Paßwortschutz 
Autor: Josef Hammer 
(c)1995 DMV GmbH & Co.KG} 
unit PW; 
: interface function PWort 
(PassWort: string): Boolean; 
procedure No_Break;interrupt; 
: IMPLEMENTATION uses Crt,Dos; 
: var ScreenBuf: array[0..3999]of Byte; 
10: IN_PW: string[27]; 
11: Ch: Char;I,X,Y: Integer; 
12: VideoBase: Word; 
13: procedure ScreenRead; 
14: begin for I:=0 to 3999 do 
15: ScreenBuf[I]:=Mem[VideoBase:I]; 
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17: procedure ScreenWrite; 
18: begin for I:=0 to 3999 do 
19: Mem[VideoBase: I]:=ScreenBuf[I];end; 
20: procedure No_Break; 

21: begin end; 

22: function PWort (Passwort: string): 

23: Boolean; 

24: begin SetIntVec ($1B, @No_Break) ; 

25: X:=WhereX;Y:=WhereY; 

26: if Mem[$40: $49]=7 then Exit 

27: else VideoBase:=$B800; 

28: ScreenRead; Window (23,8,57,15); 

29: for I:=1 to Length (PassWort) do 

30: . PassWort [I] :=UpCase (Passwort [I]); 
31: IN_PW:='';I:=0; 

32: TextColor (LightRed) ; 

33: TextBackGround (Blue) ; 

34: {12345678901234567890123456789012345} 
35: Write(' '); 
36: Write(' : 
37: Write(' WE) 
38: Write(' 3 











39: Write(' 
40: Write(' 
41: Write(' 
42: TextColor (White) ;GotoXY (10,3); 
43: Write('ENTER PASSWORD'); 

44: TextColor (Black) ; 

45: TextBackGround (Lightmagenta) ; 
46: GotoXY (4,5) ;Write('>'); 

47: TextColor (Yellow) ;Write 


49: ;{ 27 P., 1 Leerz. } 

50: GotoXY (5,5) ;Write (#7, #7); 

51: TextColor (Cyan) ;Ch:=ReadKey; 

52: while(Ch<>Chr (13) )AND 

53: (Ch<>Chr (27))do 

54: begin Inc (I) ;Write('*'); 

55: IN_PW:=IN_PW+UpCase (Ch) ;Ch:=Readkey; 














56: if(I=27)then Ch:=Chr (13) ;end; 
57T if(Ch=Chr (13))then begin 

58: if (IN_PW<>PassWort)then begin 
593 Pwort :=false; 

60: TextBackGround (Lightmagenta) ; 
61: TextColor (LightCyan+Blink) ; 
62: GotoXY (5,5); 

63: Write('**** FALSCHES PASSWORT **+**'); 
64: Write (#7,#7) ;Delay (500); 

65: Write (#7,#7) ;Delay (1000); 

66: end else begin 

67: PWwort :=True;GotoXY (5,5); 

68: Write('** PASSWORT AKZEPTIERT ***'); 
69: Delay (1000) ;end; 


70: end else PWort:=false; 

71: ScreenWrite;Window(1,1,80,25); 

72: TextColor (LightGray) ; 

73: _TextBackGround (Black) ;GotoXY (X,Y); 
74: end;end. 


Die Unit »pw.pas« schützt Ihre Programme 
durch ein Paßwort. 
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Listings im Kilo-Pack 


39 »Haus vom Nikolaus« 
Denksportaufgaben löst der PC 
mit dem passenden Programm 
schneller als ein Weltmeister. 





Jeder kennt das beliebte »Haus vom Ni- 
kolaus«: Es geht darum, ohne den Stift ab- 
zusetzen, ein aus sieben Strichen bestehen- 
des Haus zu zeichnen. Zwei oder drei ver- 
schiedene Kombinationen lassen sich da- 
bei noch ganz leicht herausfinden. Schwie- 
riger wird es, mehr als sechs oder gar zehn 
Lösungswege zu entdecken. 

Wie viele unterschiedliche Lösungsmög- 
lichkeiten es insgesamt gibt, ermittelt 
»haus.pas« (Listing 1): Dieses Programm 
testet die gesamte Kombinationsvielfalt, 
gibt die Erfolge aus und zählt. 

Vorüberlegungen erleichtern die Arbeit: 
Als Startpunkt kommt nur einer der beiden 
»Fußpunkte« des Hauses in Frage, weil 
nur,von ihnen eine ungerade Anzahl von 
Linien ausgeht, so daß man dort nicht wie- 
der ankommt. Der jeweils andere »Fuß- 
punkt« ist dann Endpunkt der Zeichnung. 
Daraus folgt sofort die zweite Überlegung: 
Die beiden »Fußpunkte« sind — wie das 


Listing 1: haus.pas 


: Program Haus_vom_ Nikolaus; 

: (*Idee von Sven Schneider*) 

: uses crt,graph; 

: type place=record 

: x,y:word;end; 

: var d:array[1..10] of byte; 

w:array[1..5,1..5] of byte; 

p:array[1..5] of place; 

» const z:word=0; 

: orig:array[1..5,1. 120 £ byte= 

s ((0,1,1,1,0),(1,0,1,1 Rip 3,0,1:1); 

: (1,1,1,0,1), (0,0,1, 1,0)); 

: procedure go (pos,n:byte); 

: var i,k,j,l:byte;clean:boolean; 

: begin d[n] :=pos;clean:=true; 

for j:=1 to 5 do for 1:=1 to 5 

do if w[j,1]=1 then clean:=false; 

if not clean then begin 

for i:=1 to 5 do begin if 
w[pos,i]=1 then begin 
w[pos,i]:=0;wl[li,pos] :=0; 
go(i,n+1); 
w[pos,i]:=orig[pos,i]; 
w[i,pos] :=orig[i,pos] ;end; 


end; 

end else begin 
z:=z+l;cleardevice; 

for k:=1 to 8 do begin 
line (p[d[k]].x,plälk]].y,p 
[dlk+1]].x,pldlk+1]].y); 
delay (100) ;end; 
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Die Spielregeln sind einfach: 1024 Byte Quellcode - und wenn 
ersich in zwei Zeilen drängt. Der Sieger erhält die begehrte »Ki- 
lo-Mark«, also 1024 Mark, aber die DOS International honoriert 
auch die anderen veröffentlichten Einsendungen: Für diese gel- 
ten die im Impressum genannten Bedingungen. 

Sollte der Quellcode wegen seiner Kürze allzu unverständlich 
ausfallen, finden Sie das Programm gelegentlich in lesbarer, 
strukturierter Form. Weil stets mehr Einsendungen eingehen, 
als im Wettbewerb abgedruckt werden können, werden Sie 
auch in anderen Tips-&-Tricks-Rubriken Quellcode im »KByte- 
Format« entdecken. 




























‚gd,gm:integer; 


:=200;p[2] .x:=400; 
:=200;p[4] .x:=400;p[5] .x:=300; 
-Y:=400;p[2].y:=400;p[3].y:=200; 
:=200;p[5].y:=100; 
gd: =detect; 
: initgraph(gd,gm, 'c:\\tp6\\bgi'); 
: (*Hier BGI-Pfad einsetzten*) 
for i:=1 to 10 do d[i]:=99; 
for i:=1 to 5 do for j:=1 to 5 do 
w[i,j]l:=origli,j]; 
go(1,1);readin;closegraph; 
writeln 
: ("Anzahl der Möglichkeiten: ',z); 
end. 


»haus.pas« zeichnet ein Haus so, daß es die 
Zeichnenlinie weder abbricht noch irgendwo 
kreuzt. 


Bild 1. »haus.pas« macht Ihnen auf 44 Arten vor, 
wie Sie das Haus nach den Vorgaben zeichnen. 


ganze Haus — symmetrisch, und das gilt 
auch für die von ihnen zu startenden Kom- 
binationen. Es reicht also aus, lediglich die 
Verbindungen zu untersuchen, die von 
dem einen »Fußpunkt« (im Programm der 
linke) ausgehen. Insgesamt gibt es dann 
genau doppelt so viele Wege, nämlich 
noch einmal die gleiche Anzahl, ausge- 
hend vom rechten »Fußpunkt«. 

Mit diesen theoretischen Grundlagen 
können Sie rekursiv programmieren und 
finden nach dem sogenannten »Back- 
Tracking-Verfahren« alle Kombinationen: 
Der eigentliche Clou ist die Prozedur 
»go«, die, einmal in Gang gesetzt, sich so 
lange immer wieder selbst aufruft, bis sie 
alle Wege durchprobiert hat. Hat sie dabei 
eine Lösung gefunden, wird diese ausge- 
geben. Gerät sie jedoch in eine Sackgasse 





TIPS & TRICKS: 1024-WETTBEWE 


— der Strich läßt sich nicht fortführen und 
das Haus bleibt unvollendet —, können Sie 
sich aus dieser Situation nur durch einen 
Schritt zurück (»back«) befreien. So testet 
»haus.pas« nach und nach alle Kombina- 
tionen, um am Ende die Summe auszuge- 
geben (Bild 1). 

(Sven Schneider/et) 





40 Bilder-Vorschau 
Von Kodak-Photo-CDs lassen Sie 
sich die Bilder vorab im Graustu- 
fen-Format anzeigen. 





»pcdshow.pas« (Listing 2) dient zur An- 
zeige einer Vorschau aller Kodak-Photo- 
CD-Bilder, die auf einem Laufwerk ge- 
speichert sind. Dadurch lassen sich auf 
CD-ROMs schnell die gewünschten Bilder 
finden. Von den unterschiedlichen Bildfor- 
maten, die in der PCD-Datei gespeichert 
sind, wurde das 192 x 128 x 256-Graustu- 
fen-Format zur Darstellung ausgewählt. 
Via [Enter] lassen Sie sich das nächste 
Bild anzeigen, während Sie mit [Esc] die 
Vorschau beenden. 

Das Programm ist in seiner Funktion 
durch die 1024-Byte-Grenze eingeengt 
und überprüft daher das Dateiformat nur 
durch Einlesen des ersten Bytes. Die Para- 
meter für »pedshow« geben den Suchpfad 
auch mit Laufwerk an, auf dem die Suche 
nach PCD-Bildern beginnen soll. Eine 
Überprüfung der Parameterangaben auf 
Eingabefehler wurde nicht vorgenommen. 


Listing 2: pcdshow.pas 


: {$M 9999,0,0}uses crt,dos; 
: var f:file;c:word;r:byte; 
: x,y,‚e:word;z:array[0.. 
: 60000]Jof byte;b:dirstr;g:namestr; 
: hiextstr;w:char;i:registers;procedure 
: na string); ‚begin asm mov ax,19; 
it 16 end;assign(f,n) ;reset (f, 1; 

B Srelsehine for c:=0 to 767 
: do port[969]:=c DIV 12; 
: blockread(f,z,1); 
: if z[0]<255 then exit 
8 u. 8576); ‚blockrendif, 2,48768); 

c:=0;y:=0;e:=0; 
: while y<126 do begin if e mod 3=0 
: then begin c:=c+192;inc(e) 
: end else begin 
: for x:=0 to 191 do begin r:=z[c]; 
: inc(c) ;mem[$A000:y*320+x]:=r end; 
: inc(y); 
® inc (e) end end;close(f); 
: for c:=1 to length(n) do 


: i1.al:=ord(n[C]);i.bx:=: 

: 1.cx:=1;intr(16, Br w: 1240; 

: repeat w:=readkey un! 

: w IN 1427, #13]; 

: 3 w=#27 then begin textmode (3) ; 

3 lt; 

» end;end; 

: procedure v(n:string); 

: var d:searchrec; 

: begin findfirst (n+'*. *',63,D); 
DOSError=0 DO BEGIN 
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: WHILE 

: IF (D.Attr AND 16>0) AND 

: (D.name[1]<>'.') THEN 

: v(N+D.Name+#92) ELSE BEGIN 

: FSplit (D.name,b,g,h); 

: IF h='.PCD' THEN LOHR, Name) ; 

: END; FindNext (D) ;END 

® RR end; Eh v(paranstr (1)) 


»pedshow.pas« läßt Sie die Bilder einer Kodak- 
Photo-CD im voraus sehen. 
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Achten Sie deshalb darauf, daß Sie am En- 
de des Suchpfads immer das »\«-Zeichen 
angeben. Zum Beispiel zeigt 

pcdshow e:\photo_cd\images\ 

die PCD-Bilder im angesprochenen Ver- 
zeichnis auf Laufwerk E an. Erweiterun- 
gen wären zum Beispiel die Anzeige meh- 
rerer Bilder gleichzeitig bei Super-VGA- 
Auflösungen sowie das Speichern kom- 
pletter CD-ROMs als Inhaltsverzeichnis 
auf Festplatte. 

(Rupert Heigl/et) 








41 Bilderrahmen 
Sie konvertieren Bilder für ver- 
schiedene Auflösungen. 





»bilder.pas« (Listing 3) paßt Bilder ver- 
schiedenen Auflösungen an, um etwa Bil- 
der von einem Programm in ein anderes 
einzubinden. Wird das Bild dann nicht 
mehr korrekt dargestellt, liegt das daran, 
daß es in einer anderen Bildschirmauflö- 
sung gezeichnet wurde. Mit »bilder.pas« 
konvertieren Sie die Formate. 

Zum Beispiel haben Sie in Windows ein 
Bild mit 300 x 180 Punkten gemalt und 
wollen es nun in eines Ihrer Anwendungs- 
programme unter MS-DOS einbinden. Die 
Windows-Auflösung beträgt 640 x 480 
Bildpunkte, und das Programm unter MS- 
DOS hat eine Auflösung von 320 x 200. 
Das neue Bild berechnen Sie mit der For- 
mel: 


640 320 
ee 
300 horizontale Bildpunkte des Zielbildes 





und 


Listing 3: bilder.pas 


: program Bilder; 
: uses crt; 
: var h1,h2,v1,v2,bbl, 
: bh1,b2,bh2:longint; 
: a:string;f:text; 
: procedure w(x,y:byte;c:string) ; 
: begin ee y) write (c) ;end; 
: procedure wxyl(x,y:byte;c: ongint.) 
begin gotoxy (x,y); De 
©; 
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B ); 
: begin gotoxy (x,y) ;readin(c); end; 
: begin clrscr; 
: for h1:=31 to 80 do w(h1,4,'='); 
: for hi1:=5 to 11 do w(30,h1, '||'); 
: w(30,4,'ff') ztextcolor (2); 
: w(1,5, 'Horizontale Pixel:'); 
: w(1,7, 'Vertikale Pixel:'); 
: w(1,9, '"Bildbreite in Pixel: '); 
: w(1,11, 'Bildhöhe in Pixel:'); 
: w(35,2, 'Bildschirm 1'); 
: w(60,2, 'Bildschirm 2'); 
: textcolor (14) ;rxy (35,5,hl); 
: rxy (35,7,v1) ;rxy (35,9,bbl) ; 
: rxy (35,11,bhl) ;rxy (60,5,h2); 
: rxy (60,7, v2); textcolor (12); 
Hi wey1 (60,9, 
: wxy1(60,11,round((bh1*v2) div v: 
: w(1,24, "Drucken (j/n) ? '); 
: readin(a); 
: i£ (a='j') or (a='J') then 
: begin assign(f, 'LPT1'); rewrite(f); 
: for vl:=0 to 22 do for h1:=0 to 79 do 
: write (f,chr (mem[$B800:v1*160+h1*2])); 
: write (f, #12); 
: close(f) ;end;end. 


»bilder.pas« läßt Sie Bilder in verschiedene 
Programme importieren. 


2’96 DOS 








480 200 


180 vertikale Bildpunkte des Zielbildes 


Somit entsteht ein Bild mit 150 x 75 Punk- 
ten. Allgemein gilt dabei der Zusammen- 
hang: 


horizontale Auflösung des Quellbildschirms 
horizontale Bildpunkte des Quellbildes 


= horizontale Auflösung des Zielbildschirms 
horizontale Bildpunkte des Zielbildes 


Für die vertikale Auflösung hat die For- 
mel den gleichen Aufbau. In »bilder.pas« 
brauchen Sie dann nur noch die Werte ein- 
zugeben, Bildinformationen können Sie 
zusätzlich ausdrucken. 

(Johannes Wierer/et) 





42 Zahlenzauber 
In einem Spiel ordnen Sie Zahlen 
mit Kombinationsgabe und Ge- 
schicklichkeit. 


Bei »numbers.pas« (Listing 4) geht es 
darum, »hereinfliegende« Zahlen so anzu- 
ordnen, daß 
— niemals zwei Zahlen nebeneinander ste- 
hen 
— und sie von möglichst vielen und hohen 
Zahlen links und rechts umrandet werden. 

Sie sehen also eine Zahl, die sich von 
links nach rechts bewegt. Drücken Sie die 
Leertaste, um die Zahl nach oben zu 
schießen. Nun werden Ihre Punkte abge- 
rechnet: Die Zahlen, die ober-, unterhalb, 
links und rechts der Zahl liegen, werden 
mit ihr multipliziert und zu den aktuellen 
Punkten hinzuaddiert. Aus programmtech- 
nischen Gründen (KByte-Grenze) addiert 
»number.pas« zu den Zahlen den Wert 16 
vor der Multiplikation. Dann wird das 
Spiel mit der nächsten Zahl fortgesetzt. 
Wenn eine Zahl bis an den Rand läuft, 
werden Ihnen Punkte abgezogen, und sie 
wechselt in die andere Richtung. 

»numbers.pas« besitzt sogar eine High- 
score-Option. Den aktuellen Highscore se- 
hen Sie links oben neben den Punkten und 
daneben den aktuellen Champion. 


Variable 


Bedeutung 


Screenposition der Zahl 
aktueller Score 
Highscore 

aktuelle Zahl 

Name des Champions 





Die Variablen in »numbers.pas« haben diese 
Bedeutung. 


Listing 4: numbers.pas 


: Uses Crt,Dos; 

: Var x,y,P,v,a,h:Integer; 

: n:String[20];f:File; 

: Procedure r; 

: Begin 

: Repeat Until Port[$3da]and 8-8; 
Repeat Until Port[$3da]and 8=0; 
8 a ı=32; 
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: Function g(1:Word) :Word; 

: Begin g:=Mem[$B800:1];End; 
: Procedure i(1,w:Word) ; 

: Begin Mem[$B800:1] :=w;End; 


: Begin 

» {$I-} 

: Assign(f, 'hi');Reset (f,1); 

: I£ IOResult=0 Then 
BlockRead(f,h,22,a); 

: Randomize;ClrSor;p: =0; 

: i(1920,218) ;i(3898,217) ;i(1978,191); 

: i(3840, 192); 


Repeat 
x:=1;y:=23;a:=1;v:=Random(8)+1; 
c 


: Repeat 

s Write(#13, 'P:',p,' ',„'B:',h,'=',n)7 

: rır;r;Inc(x,a); 

: I£ (x=1)or(x=28) Then Begin 
a:=-a;Dec(p,50);I£f p<0 Then p:=0; 


: i(y*160+x*2,v+48) ;i (y*160+x*2+1,v); 

: Until Keypressed; 

: Readkey; 

ı yı=23; 

: While (g((y-1) *160+x*2)=32)And(y>13) 
do in 


: r;Dec(y) i(y*160+x*2,v+48) ; 
: i(y*160+x*2+1,v); 
: End 


a:=y*160+x*2;p:=p+(g(a-160)+g(a+2) 
: +g(a-2)-96) *v; 
: Until (y=22)or (v=g(a+2)-48)or(v=g 
: (a-2)-48)or(v=g(a-160)-48); 
: If p>h Then Begin h:=p; 
: Write (#13,#10, 'Name: ');Readin(n); 
: Rewrite(f,1);BlockWrite (f,h,22); 
: End;Close (f) ;End. 


Mit »numbers.pas« arrangieren Sie »herein- 
fliegende« Zahlen so, daß Sie den Highscore 
erhöhen können. 





Falls Sie ihn schlagen, fordert Sie das 
Programm auf, Ihren Namen einzugeben, 
und speichert den neuen Highscore in der 
Datei »hi«. Am besten legen Sie zusätzlich 
ein Batchdatei an: 

et 

numbers.exe 

pause 

goto 1 

Somit rufen Sie das Spiel immer wieder 
auf. Die Tabelle erläutert die Variablen in 
Kurzform. 

(Peter Romianowski/et) 





43 Zykloide 
Experimentieren Sie mit verschie- 
denen Werten, um die schönsten 
Kurven zu zeichnen. 


Das C-Programm »zykloide.c« (Listing 
5) knüpft an den Tip »Kreismuster« (Aus- 
gabe 9’95, Seite 206) an, der von einem 
Kinderspiel motiviert wurde. Jenes Kin- 
derspiel liefert Kreismuster, indem ver- 
schiedene Zahnräder auf- oder ineinander 
abrollen. Ein mitgeführter Stift in einem 
abrollenden Zahnrad zeichnet die Spur 
(Kurve) mit. Das Verfahren liefert recht 
nett anzuschauende symmetrische Muster: 
Rollkurven oder Zykloide. Die geometri- 
schen Zusammenhänge erklärt Bild 2. 

Entscheidend für das entstehende Bild 
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Bild 2. Die geometrischen Zusammenhänge für das 
Zeichnen von Zykloiden 

sind drei Parameter: »R1«, »R2« und der 
Radius des Spurpunktes »Pl, P2, P3«. Eine 
Schlüsselrolle kommt dem Verhältnis von 
»Rl« zu »R2« zu. Deshalb müssen Sie in 
»zykloide.c« zunächst die gewünschten 
Angaben hierzu liefern. Die erste einzuge- 
bende ganze Zahl bestimmt die Anzahl der 
Zacken (»Buckel«) der Zykloide. Die zwei- 
te ganze Zahl, das »Teilungsverhältnis«, 
komplettiert das Verhältnis der Radien. Als 
dritte Eingabe erwartet das Programm ei- 
nen Faktor, der den Abstand des Spur- 





punkts im Verhältnis zu »R2« beschreibt. 
Dieser Faktor ist eine Float-Variable. 

Aus diesen eingegebenen Variablen er- 
rechnet »zykloide.c« zunächst die erfor- 
derlichen Radien derart, daß sie die Bild- 
schirmhöhe voll ausnutzen. Anschließend 
wird die Rollkurve im Grafikmodus auf 
den Bildschirm gezeichnet. Sie können die 
interessantesten Muster erzeugen. Als Bei- 
spiele dienen folgende Eingaben: 


Zackenzahl Teilungsverhältnis Faktor 
8 3 0,5 
24 13 0,7 


Sie können auch geometrisch-mathema- 
tische Effekte beobachten. Beispielsweise 
ergeben die Werte »8, 3, 0.5« das gleiche 
Bild wie »8, 5, 2«. Auch ein größeres Tei- 
lungsverhältnis als Zackenzahl ist mach- 
bar. In diesem Fall muß der Faktor negativ 
werden, als Beispiel dienen die Werte »11, 
14, -0,5«. 

Ihrem Experimentierdrang sind keine 
Grenzen gesetzt. Es kann allerdings pas- 
sieren, daß die Grafik bei bestimmten 
Werten außerhalb des Bildschirms liegt. 

(Eberhard Schwarz/et) 














Listing zykloide.c 


1: /* Funktion: ZYKLOIDE.C */ 

2: /* Sprache : Turbo-C++ V1.00 */ 
3: /* Autor : Eberhard Schwarz */ 
4: #include <graphics.h> 

5: #include <math.h> 

L * main() 

8: int t,gd=DETECT,gm,err,vi1,v2; 


9: float yn, xn, rl, r2, f, p; 
10: float x, y, rad; 

11: initgraph(&gd, &gm, "\\tc\\bgi"); 
12: gg t(1); 


13: 

14: { 

15: y_n=getmaxy ()/2; 
ga: N 


restorecrtmode (); 
18: printf ("Anzahl der Zacken : "); 
19: scanf ("%d*,&v1); 
20: printf ("Teilungsverhältnis : *"); 


: ‚&V2); 
22: Be zum Radius 2 : "); 
23: scanf ("%£ ei 
Beh pe erst getgraphmode ()) ; 

: e 


26: rlsy.n/ (1+ (float) y2/vir (£- 1)); 
27: r2=(float)v2/vi*r1 

28: moveto(x_nır1-r2+r2*£ YA); 
a: abe ir ;Dp++) 

31: rad=M_PI*p/1 


32: y=sin(rad)* ein 
33: (rad-rad*r1/r2) *r2*f; 
34: x=cos (rad) * (r1-r2)+cos 
35: (rad-rad*r1/r2)*r2*f; 
36: eg (X_n+X,y_n#y) ; 


38: outtextxy (0,ge 0-8, 
39: "ESC = Ende, sonst weiter"); 
40: y t=getch(); 
42: while(t!=27); 


43: closegraph(); 
44: return 0; 
45: } 


»zykloide.c« liefert Kreismuster wie in einem 
Kinder spiel . 
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Gerd Piatl verdient die Kilo-Mark mit schneller 
Ellipsendarstellung. 





44 Ellipsendarstellung 
| In schneller Darstellung baut ein neu- 
es Verfahren Ellipsen auf. 

Der Algorithmus dieses Beitrags ist in seiner Kürze 
nicht leicht zu verstehen: Die etwa 8000 Bytes der 
Unit plus Testrahmen mußten auf die geforderten 
1024 Bytes »zusammengequetscht« werden. 

Die Technik des Anti-Aliasing mittels Fehlerwert 
stammt vom Autor, der das Verfahren in der 
Fachliteratur in ähnlicher Form noch nirgends ge- 
funden hat. Der Algorithmus funktioniert in allen 
Auflösungen, der Quellcode für Super-VGA-Auf- 
lösungen wäre jedoch zu umfangreich. Algorith- 
men für Ellipsen gibt es in vielen Variationen. 
Schnelle Ellipsendarstellungen mit Anti-Aliasing 
sucht man vergebens. 

Der schnellste Algorithmus zum Zeichnen von El- 


lipsen verwendet eine Weiterentwicklung des _ 


Kreisalgorithmus von Bresenham, der nur mit In- 
teger-Arithmetik arbeitet und keine Multiplikatio- 
nen oder Divisionen benötigt. Welche Bildpunkte 
zu zeichnen sind, erkennt der DDA (Digital Diffe- 
rence Analyzer) aufgrund eines Fehlerwerts, der 
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kontinuierlich dem Kurvenverlauf angepaßt wird. 
Der Vorteil dieses Verfahrens liegt in der hohen 
Berechnungsgeschwindigkeit, der Nachteil ist je- 
doch besonders bei niedrigen Auflösungen das 
treppenförmige Aussehen der Ellipse. 

Abhilfe schaffen Sie durch das zusätzliche Setzen 
von Bildpunkten, deren Farbe zwischen der Ellip- 
sen- und der Hintergrundfarbe entsprechend der 
Entfernung zur Ideallinie der Ellipsenkurve variiert. 
Die in der Fachliteratur beschriebenen Lösungen 
berechnen diesen Farbwert jedoch meist mittels 
langsamer Realarithmetik. Ziel des Lösungsan- 
Satzes war es nun, ausschließlich mit Ganzzahla- 
rithmetik einen Algorithmus für die Intensitätsbe- 
rechnung der Anti-Aliasing-Werte zu finden. 
Gelöst wurde das Problem der Intensitätsberech- 
nung durch Umrechnung des Fehlerwerts in den 
gewünschten Farbwert. Das Ergebnis kann sich 
sehen lassen: Der visuelle Eindruck der geglätte- 
ten Ellipse ist sehr gut, wobei auf einem 486DX2/ 
66 ohne Pixelausgabe etwa 2,5 Millionen Ellip- 
senpunkte pro Sekunde berechnet werden. 

Mit einer schnellen Pixelausgabe-Anweisung kön- 
nen je nach Grafikkarte immer noch etwa 1 Million 
Pixel gezeichnet werden. Damit steht einer anspre- 
chenden Animation mit Anti-Aliasing-Ellipsen 
nichts mehr im Wege. Wie wäre es zum Beispiel 
mit einer 3D-Tunnelfahrt als Reaktionsspiel? 

Und nun Hinweise für jene, die sich im Buchsta- 
bengewirr des Listings orientieren möchten: »el- 
la1024.pas« (Listing) verwendet den Grafikmo- 
dus 19 mit der Auflösung 320 x 200, 256 Far- 
ben. Die Prozedur »Q« setzt alle vier Spiegelungs- 
punkte, und »E« enthält die eigentliche Ellipsen- 
darstellung. Da für Farbenspiele kein Byte mehr 
zur Verfügung stand, wurden die Farbindizes 16 





Ellipsendarstellung mit Anti-Aliasing 


bis 31 der Standardfarbpalette verwendet, die 
von Schwarz bis Weiß die benötigten Farbabstu- 
fungen enthalten. Mehrfarbige Ellipsen gelingen 
durch Setzen einer speziellen Farbpalette mit 
entsprechenden Farbabstufungen. 

(Ing. Gerd Platl/et) 


Listing : ellal024.pas 


{$D-,L-,Q0-,R-,S-,E-,N-} 

: uses dos,crt; 

: var v:array[0..199,0..319] 

: of byte absolute $A000:0; 

: procedure Q(x,y,a,b,c:integer) ; 

: begin v[y,x]:=c; v[b,x]:=c; 

: vly,a]l:=c; v[b,a]:=c; end; 

: procedure E(x,y,a,b,c,d:integer); 

: var z,e,f,g,h,aq,baq,dx,dy,r,s,t:longi 
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nt; 

: c3,c4,c5,ic,oc:byte;df:boolean; 

: begin c3:=(c+d)div 2;c4:=d-c; 

: vly,x+a] :=d;v[y,x-a]:=d; 
e:=x-a;g:=yjf:=x+ta;h:=y; 

: aq:=ara;bg:=b*b; 

: dx:=aqg shl 1;dy:=bq shl 1; 

: r:=atbg;s:=r shl 1;t:=0; 

: zı=a;df:=false; 

: Qle-1,g9,£+1,h,c3) ;Q(e+1,9,£-1,h,c3); 

: while z>0 do begin 

: if r>0 then begin 

: inc(g) ;dec(h) ;inc(t,dx) ;dec(r,t) ;end; 

: if r<=0 then begin dec(z) ;inc(e); 

: dec(f) ;dec(s,dy) ;inc(r,s) ;end; 

: Qle,g,£,h,d) ;c5:=(s-r)*c4 div(s+t); 

: ic:=c+c5;0c:=d-c5;if df then 

: Qle,g-1,£,h+1,ic) ;Q(e,g+1,f,h-1,0c); 

: end else begin Q(e+1,9,f-1,h,ic); 

: Qle-1,g,£f+1,h,oc);if s<t then begin 

: df:=true;Ql(e,g+l,£,h-1,0c); 

: end;end;end;end; 

: var r: registers; 

: begin r.ax:=$13;Intr($10,r); 

: E(160,100,155,77,16,31); 

: E(160,100,75,66,32,48); 

: repeat until keypressed; 

: TextMode (3) ;end 


»ella1024.pas« zeichnet Ellipsen nach einem 
neuen Verfahren. 
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> 45Klatsch-Schalter 
Ein Programm für die Sound- 
Blaster-Karte reagiert auf Ge- 
räusche. 


»klatsch.bas« (Listing 1) reagiert auf 
akustische Signale und benötigt dazu nur 
eine Sound-Blaster-Karte oder ein kompa- 
tibles Modell mit angeschlossenem Mikro- 
fon. Das Programm reagiert auf laute 
Geräusche wie Händeklatschen. 

»klatsch.bas« überprüft ständig die Wer- 
te, die der Analog-Digital-Wandler (AD) 
des DSP (Digital Signal Processor) der 
SB-Karte ermittelt und wartet, bis der AD- 
Wandler Maximalwerte liefert. Daraus läßt 
sich die Ausgangs-Spannungskurve des 
Mikrofons rekonstruieren. Je lauter das 
akustische Signal ist, desto größer ist die 
Amplitude der Spannungskurve. Das Pro- 
gramm wartet einfach auf die maximal 
meßbare Amplitude (255). Durch Verrin- 
gern dieser Vergleichs-Amplitude (etwa 
von »>=255« auf »>=200«) verändern Sie 
die Empfindlichkeit des Klatsch-Schalters. 
Das Programm kann den BasePort der SB- 
Karte vollkommen selbständig erkennen, 


Listing 1: klatsch.bas 


: "Automatisch SB-BasePorts erkennen: 
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+ 
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IF INP(SbPort + &HA) = &HAA THEN 
9: 'Reset erfolgreich? 


: NEXT 
12: 'Alle Versuche sind fehlgeschlagen... 
12: PRINT "kein SoundBlaster -> Ende..." 
: 


SbFound: 
17: 'SoundBlaster gefunden: 
18: 'HEX$(SbPort) enthält seinen BasePort 
19: PRINT "Klatschen Sie in die Hände!" 


» DO 
21: OUT SbPort + &HC, &H20 
2 LOOP UNTIL INP(SbPort + &HE) AN 
23: LOOP UNTIL INP(SbPort + &HA) >= 255 
PRINT "Ende..." 


25: END 


»klatsch.bas« liefert Ihnen einen »Klatsch- 
Schalter« für die Sound-Blaster-Karte. 
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Ihre Einsendung für »Spaß im System« müssen Sie nicht journali- 
stisch ausfeilen, auch müssen Sie das Rad nicht neu erfinden. 
Schicken Sie uns einfach Ihren Tip, der Ihrer Ansicht nach andere 
Leser interessieren könnte. 


Ebenso wie die übrigen Tips-&-Tricks-Rubriken lebt auch »Spaß 
im System« von Ihrer Mitarbeit. Unter diese Kategorie fällt 
all das, was jeder PC-Besitzer ohne zusätzliche Hilfsmittel und 
Kosten nachvollziehen kann: Stapeldateien, Q- oder GW-Basic- 
Programme sowie Tips zu Kommandos von MS-DOS und kleine 
Debug-Listings. Insbesondere müssen Sie sich, um »Spaß 
im System« aktiv mitgestalten zu können, keinen Compiler be- 








ohne daß es die Environment-Variable 
»blaster« benötigt. Der BasePort darf laut 
SB-Konvention nur zwischen 210hex und 
280hex (in 10Ohex-Schritten abgestuft) lie- 
gen. An jeder dieser acht Stationen führt 
das Programm einen Reset durch, bis es ei- 
ne installierte SB-Karte und damit den 
BasePort gefunden hat. 

(Bertram Poettering/et) 


IS) 46 Mini-Kopierprogramm 
Eine Stapelverarbeitung verbin- 
det Betriebssystem-Befehle, wo- 
bei der Errorlevel die Fehler- 
steuerung übernimmt. 





Vertrauen ist gut, Kontrolle ist besser. 
Das gilt vor allem, wenn Sie unter MS- 
DOS arbeiten. So garantiert »sde.bat« (Li- 
sting 2) — zu merken als »SaveDiskCopy« — 
ein sicheres Kopieren von Disketten. 
Selbsternannte Power-User werden hierüber 
zwar nur lächeln, verwenden sie doch schon 
lange Programme wie VGACopy oder 1Co- 
py, doch Gelegenheitskopierer werden die- 
ses kleine Utility zu schätzen wissen. 

Die Funktionsweise ist relativ einfach: 
Wie gewohnt übergeben Sie auch 
»sde.bat« Quell- und Ziellaufwerk. Die 
Batchdatei ruft dann DiskCopy mit diesen 
beiden Parametern auf und fragt anschlie- 
ßend den Errorlevel, ob ein Fehler vor- 
liegt. Meldet MS-DOS keinen Fehler beim 
Kopieren, so heißt dies noch nicht, daß 
beide Disketten inhaltlich übereinstimmen. 
Das Programm vermeldet Fehlerfreiheit 
dadurch, daß DiskComp beim Vergleich 
von zwei Disketten den Errorlevel 0 
zurückliefert. Beträgt der Errorlevel 2, so 
sind die Disketten nicht identisch, und Sie 
sollten den Kopiervorgang zur Sicherheit 
Ihrer Daten wiederholen. 

Zusätzlich zeigt »sde.bat«, wie Sie eine 
Hilfe in Stapelverarbeitungen einbauen, 
was selbst im kleinsten Programm nicht 
fehlen sollte. 

(Martien Teich/et) 


Listing 2: zu.bas 


: @echo off 

: if %11==! goto hilfe 

: i£ %21==! goto hilfe 

: if %1==/? goto hilfe 

diskcopy %1 %2 

: if errorlevel 2 goto fehler 

: echo Disk. kopiert, jetzt vergleichen 
: diskcomp %1 %2 

: if errorlevel 2 goto NichtGleich 
10: echo Kopiervorgang erfolgreich! 
11: goto ende 

12: :fehler 

13: echo Fehler beim Kopieren 

14: echo Eingabe/ Disketten prüfen! 
15: goto ende 

16: :NichtGleich 

17: echo nicht korrekt kopiert! 

18: echo Disketten prüfen... 


20: :hilfe 
21: echo Disk.Kopie+Vergleich 
22: echo Symtax-Beispiel: SDC A: A: 
23: goto ende 
: sende 


vosauıbwiwKk 


»sdc.bat« (SaveDiskCopy) kopiert Disketten 
und vergleicht das Resultat. 








47 Registrierdatenbank 
wiederherstellen 
Fehlerhafte Registrierungsdaten 
können Sie mit einer Stapelverar- 
beitung wiederherstellen. 


Beim Start von Windows 95 müssen un- 
zählige Daten und Parameter gelesen wer- 
den, um die optimale Konfiguration zu ge- 
währleisten. Die entscheidenden Dateien 
sind »user.dat« und »system.dat«, die zu- 
sammen die sogenannte Registrierdaten- 
bank darstellen. Windows 95 führt nur aus 
Kompatibilitätsgründen auch noch die Ini- 
Dateien »win.ini« und »system.ini«. Die 
sensiblen Dateien der »Registry« werden 
so gut es geht gesichert, nämlich mit den 
Attributen »S« (= System), »H« (= Hid- 
den) und »R« (= Read Only). 

Weisen die Registrierungsdaten einmal 
Fehler auf, müssen sie wiederhergestellt 
werden. Dazu stehen neben »user.dat« und 
»system.dat« auch noch die Sicherheitsdatei- 
en »user.da0« und »system.da0« zur Verfü- 
gung: Sie enthalten die Registrierungsdaten 
des letzten erfolgreichen Windows-Starts. 

Um nun die Registrierung wiederherzu- 
stellen, sind eine Reihe von Schritten er- 
forderlich, die sich mit der Batchdatei »re- 
gistry.bat« (Listing 3) vereinfachen lassen. 
Registry hebt zuerst die Attribute auf und 
kopiert dann die Dateien »user.da0« und 
»system.da0« über die maroden Registrier- 
dateien. Schließlich werden die Attribute 
wieder gesetzt. Im einzelnen: 

1. Starten Sie den PC neu und drücken Sie 
bei der Meldung 

Windows 95 wird gestartet 
die F8-Taste. 

2. Wählen Sie nun die Menüoption »Nur 
Eingabeaufforderung«. 

3. Starten Sie »registry.bat« und folgen Sie 
den Anweisungen. 

»registry.bat« bietet Ihnen optional die 
Sicherung der fehlerhaften Registrierda- 
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teien als »user.ref« und »system.ref« an. 
Dies ist sinnvoll, wenn Sie sich mit einem 
Software-Service in Verbindung setzen 
wollen, um die Fehlerursache ermitteln zu 
lassen. 

Nach erfolgter Wiederherstellung müs- 
sen Sie den Computer neu starten. Auf 
Wunsch erledigt »registry.bat« das selbst, 
wenn Sie die Abfrage bejahen. 

»registry.bat« muß sich in einem Ver- 
zeichnis befinden, das über den Pfad zu er- 
reichen ist. Achten Sie beim Abtippen des 
Listings darauf, in der Endung »da0« nicht 
versehentlich »0« durch den Buchstaben 
»O« zu ersetzen. 

(Gerhard Frey/et) 


Listing 3: registry.bat 


echo off 


for %%x in (system;user) do attrib -s 
-h -r %%x.da? 

choice Fehlerhafte "Registry" sichern 
if errorlevel 2 goto no_REF 

for %%x in (system;user) do copy %%x. 
dat %%x.ref >NUL 


on au wer 


:no_REF 

£or %%x in (system;user) do copy %%x. 
da0 %%x.dat>NUL 

for %%x in (system;user) do attrib +3 
+h +r %%x.da? 
10: echo Computer neu starten, um die 
11: echo neue "Registry" auszuwerten 
12: choice Wollen Sie jetzt neustarten 
13: if errorlevel 


© 


bug 
15: :ende 


»registry.bat« vereinfacht das Wiederanfahren 
von Windows 95, wenn die wichtigen Registrie- 
rungsdaten defekt sind. 














48 Kabinettstückchen 
Mit einer Stapelverarbeitung ex- 
trahieren Sie aus den kompri- 
mierten Windows-95-Daten ein- 
zelne Dateien. 





Um eine einzelne Windows-Datei, die 
Ihnen im Eifer des Gefechts abhandenge- 
kommen ist, wieder zu ersetzen, verwen- 
den Sie den Befehl »extract«. Üblicher- 
weise sind die Windows-Dateien in soge- 
nannten Cabinet-Files (Endung: ».cab«) in 
komprimierter Form abgelegt, so daß Sie 
ohne das Extract-Hilfsprogramm »aufge- 
schmissen« sind. 

Schwierig wird es, wenn Sie den Namen 
der Cabinet-Datei nicht kennen, in der die 
zu extrahierende Datei enthalten ist. Dafür 
bietet Extract den Schalter »/a« an. Er be- 
ginnt mit der Dateisuche in der angegebe- 
nen Cabinet-Datei. Da alle Cabinet-Datei- 
en miteinander verkettet sind, genügt so- 
mit die Angabe der ersten: 
»win95_02.cab«. Sie befindet sich im Ver- 
zeichnis »d:\win95«, falls die Dateien auf 
CD vorliegen und Sie für das CD-ROM- 
Laufwerk die Laufwerkskennung D verge- 
ben haben. Über den Schalter »/L« können 
Sie ein Zielverzeichnis angeben, in das Sie 





die gesuchte Datei extrahieren wollen. Als 
voreingestelltes Verzeichnis dient das ak- 
tuelle. 

Leider ist die Syntax von Extract nicht 
ganz einfach, so daß Sie am besten alles in 
eine Batchdatei packen und so die Arbeit 
automatisieren. »cabinet.bat« (Listing 4) 
zeigt Ihnen, wie Sie am besten vorgehen. 
Sie rufen Cabinet auf mit dem Namen der 
zu extrahierenden Datei als erstem und ge- 
gebenenfalls der Angabe des Zielverzeich- 
nisses als zweitem Parameter, also zum 
Beispiel: 

cabinet gdi.exe c:\windows 

Falls Sie als Ziel ein Verzeichnis ange- 
ben, das noch nicht existiert, legt Extract 
es einfach an. Die Bildschirmausgaben des 
Programms werden unterdrückt, da sie 
zum Teil überflüssig sind. Bei fehlendem 
Parameter oder bei ungültigen Datei- oder 
Pfadangaben produziert »cabinet.bat« ei- 
gene Meldungen. Achten Sie bei der Ein- 
gabe des Listings darauf, eventuell die 
Pfadangaben anzupassen (Zeile 6). 

(Gerhard Frey/et) 


Listing 4: cabinet.bat 


®echo off 
: if (%1)==() goto syntax 
rs nn %1, Moment bitte... 
8 ie KEN set dir=.\. 
: set nn WIN95\win95_02.cab 
men %1 /L %dir$ >tmp 
: ge u 1 goto fehler 
: type tmplfind /i "No matching" >NUL 
10: if errorlevel 1 goto OK 
11: echo Datei %1 nicht gefunden! 
12: goto ende 
13: :syntax 
14: echo Syntax: 
15: echo Cabinet Dateiname [Zielverz.] 
16: ch us 


18: on Falsche Verzeichnisangabe 
19: goto ende 


: :OR 
21: echo Datei erfolgreich extrahiert! 


23: s ek dir=|set pfd= 
24: if exist tmp del tmp 


»cabinet.bat« extrahiert aus komprimierten 
Windows-Dateien. 


vosaubwtke 














üp_ 49 Testbild für 16 Farben 
BASıc Fünf Programmzeilen genügen, 
um 16 Farben anzuzeigen. 


»testbild.bas« (Listing 5) läßt Sie auf 
einfache Weise 16 vertikale Farben anzei- 
gen. Mit diesem Testbild können Sie bei 
Ihrem Monitor leichter Kontrast und Hel- 
ligkeit einstellen. 

(Hermann Daumfet) 


Listing 5: testbild.bas 


1: 'Testbild für 16 VGA Farben, vertikal 
2: SCREEN 12 

3: FOR x = 0 TO 639 STEP 40 

4: LINE (x, Pracza (x + 40, 460), £, BF 

5 

6 


s tmf$*+ 
: NEXT 


»testbild.bas« zeigt mit fünf Zeilen Quelltext 
ein 16-Farben-Testbild. 








S 50 Programmstart-Zähler 
Automatisieren Sie Pflichten, um 
nichts zu vergessen. 





Einen »Programmstart-Zähler« präsen- 
tierten wir Ihnen bereits in Ausgabe 2’95, 
Seite 208 — allerdings nur als Pascal-Pro- 
gramm. »zaehler.bat« (Listing 6) kann hin- 
gegen jeder nutzen. Zudem tritt im Gegen- 
satz zur Pascal-Version kein Problem mit 
anderen Programmen auf, selbst wenn die- 
se alle Prozessorregister nutzen. 

»zaehler.bat« automatisiert Routinear- 
beiten. Es benötigt keine Parameter. Die 
Batchdatei benutzt »countdwn.bat« (Li- 
sting 7) gleichsam als »Subroutine«. 

Sie können die Verarbeitung vergleichs- 
weise leicht an Ihre Bedürfnisse anpassen: 
Sie tragen den Aufruf für Ihre Aktion, wie 
etwa »scan c:«, ein, die Sie routinemäßig 
erledigen wollen (Zeile 25). Sodann be- 
folgt »zaehler.bat« diesen Befehl nach je- 
dem fünften Start. 

Eine Erweiterung ist leicht: Wenn Sie 
zum Beispiel auf die Anzahl »6« erhöhen 
wollen, ersetzen Sie in den Zeilen 3, 21 
und 27 die »5« durch die gewünschte Zahl 
»6«. Kopieren Sie nun die Zeilen 16 bis 18 
und fügen Sie sie vor der Marke »:An- 
fang« ein. Ändern Sie die beiden Zeilen, 
indem Sie jede Zahl um »1« erhöhen. Falls 
Sie höhere Werte benötigen, so führen Sie 
die Änderungen einmal durch für den Wert 
»6«. Anschließend kopieren Sie die gerade 
übertragenen Zeilen nochmals und er- 
höhen die Werte wieder jeweils um »1«. 
Analog fahren Sie fort, wenn Sie höhere 
Zahlen benötigen. 

(Klaus Friedlein/et) 


Listing 6: zaehler.bat 


: @echo off 
rem “ruhe ZAEHLER.BAT rk 
: rem veranlasst Aktion nach 5 Starts 
: rem Aufruf: "call zaehler" 
: rem zaehler ist 1...jetzt geht's los 
: if exist tttt.1 goto aktion 
: rem zaehler ist 2...zaehler auf 11! 
: if exist tttt.2 call countdwn 2 1 
: if exist tttt.1 goto ende 
10: rem zaehler ist 3...zaehler auf 21 
11: if exist tttt.3 call countdwn 3 2 
12: if exist tttt.2 goto ende 
13: rem zaehler ist 4...zaehler auf 3! 
14: if exist tttt.4 call countdwn 4 3 
15: if exist tttt.3 goto ende 
16: rem zaehler ist 5...zaehler auf 4! 
17: if exist tttt.5 call countdwn 5 4 
18: if exist tttt.4 goto ende 
19: :anfang 
20: rem ...zaehler auf Max-1! 
21: if not exist tttt.* echo 4>tttt.4 
22: goto ende 
23: :aktion 
24: rem HIER: Der Aufruf für die Aktion 
25: echo aktion 
26: rem zaehler ist 1...zaehler auf Max! 
27: if exist tttt.i1 call countdwn 1 5 
28: goto ende 

»ende 


vosaububwkbh 


30: echo on 


»zaehler.bat« startet nach fünfmaligem Aufruf 
die Aktion in Zeile 25. 
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Listing 7: countdown.bat 


1: rem “rhkhrr COUNTDWN.BAT a2 2 2 2 2 2 2 2 2 22 
2: rem * wird v. "zaehler.bat" genutzt * 
3: if exist tttt.%1 echo X >tttt.%2 
4: if exist tttt.%1 del tttt.%1 


»countdwn.bat« dient »zaehler.bat« als Hilfs- 
datei. 





IMs] 51$ysteminfo per Batch 

Bl Mit Betriebssystem-Befehlen ho- 
len Sie die wichtigsten Infos zur 
Hardware und zum System ein. 





DOS-Befehle können das System aus- 
forschen. »dosinfo.bat« (Listing 8) ver- 
wendet hierzu 

date, time, chcp, keyb, ver, ve- 

rify, mem, vol, chkdsk 

Für eine Bildschirmseite filtern Sie die 
Informationen mit dem Find-Befehl nach 
Schlüsselworten. 

Bei den Befehlen »time« und »date« 
müssen Sie anders vorgehen, da diese nach 
dem Aufruf eine Eingabe abwarten. Diese 
fangen Sie mit der Textdatei »r.txt« ab, 
welche nur aus einer Leerzeile und dem 
Dateiendezeichen besteht. »r.txt« leiten 
Sie mit dem Symbol »<« um: 

date <r.txt 

time <r.txt 

Grundlage von »dosinfo.bat« ist der Be- 
fehlsschatz von MS-DOS 6.2. 

(Manuel Marsch/et) 


Listing 8: dosinfo.bat 





: KEYB 
: VER | FIND "Version" 
: VERIFY | FIND "ist" 
11: ECHO. 
12: ECHO Speicher Ges 
amt: belegt: frei: 
FIND "Konv" 
FIND "Hoher" 
FIND "Erweit" 
FIND "Insg. S" 
"Insg. u" 
FIND "Maximal" 
FIND "Laufwerk" 
FIND "Datenträgern” 
22: CHKDSK | FIND "Speicherplatz" 
CHKDSK | FIND "Verzeichnisse" 
: CHKDSK | FIND "Benutzerdateien" 
25: CHKDSK | FIND "Byte auf" 
: CHKDSK | FIND "Byte in jeder" 
ECHO 


»dosinfo.bat« gibt Auskunft zu Hardware und 
zum Betriebssystem. 


sp 52Reset im Stapel 
BA Basic startet den Rechner in ei- 
ner Stapeldatei. 


. 
—h 
E 
: 





EEFTTETT 
EL 











Seit der Einführung des AT können Sie 
nicht nur Zeichen von der Tastatur emp- 
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fangen, sondern auch Informationen zur 
Tastatur übertragen. Dieser Umstand er- 
laubt es, den Tastaturstatus-Registern über 
die Portadresse 64hex einen Wert zu sen- 
den. 

Übertragen Sie den Wert »254«, so lö- 
sen Sie einen PC-Reset aus. Um den in der 
Regel erforderlichen Programmieraufwand 
für die Statusabfrage zu umgehen, wird 
»254« in einer Endlosschleife immer wie- 
der an den Port 64hex angefügt. Diese 
Schleife wird durch den PC-Reset natür- 
lich abgebrochen. 

Unter GW-Basic führt nun 
»gwreset.bat« (Listing 9) und unter QBa- 
sic »gbreset.bat« (Listing 10) den Reset in 
einer Stapeldatei vor. 

(Ernst-A. Börgener/et) 


Listing 9: gwreset.bat 





1: @ECHO OFF 
2: ECHO WHILE -1:0UT 100,254:WEND | GWBA 
SIC 


»gwreset.bat«: Reset mit GW-Basic 


Listing 10: qbreset.bat 


1: @ECHO OFF 
2: ECHO KILL "TMP.@6@":WHILE -1:0UT 100, 





254 :WEND>TMP .@@@ 
3: QBASIC /RUN TMP.@88 
»gbreset.bat«: Reset mit QBasic 








MS] 53 Unbekannte »command.com« 

Eine Besonderheit des Komman- 
doprozessors erlaubt Ihnen glo- 
bale Löschaktionen. 





Beliebt und nützlich sind Programme, 
die globale Putzaktionen ausführen kön- 
nen die Festplatte also von unnötigem 
Datenballast, wie Tmp- oder Bak-Datei- 
en, befreien. Da DOS für den Del-Befehl 
keine »Subdirectory«-Option zur Verfü- 
gung stellt, sind Sie in diesem Fall auf 
Utilities angewiesen. Es gibt aber auch ei- 
ne reine Batch-Lösung: »tidy.bat« (Li- 
sting 11). 

»command.com« wird beim Start des 
Systems in den Arbeitsspeicher geladen 
und besteht aus einem residenten und ei- 
nem transienten Teil. Der Befehl läßt sich 
aber auch als sekundärer Interpreter star- 
ten. Damit lassen sich dann alle DOS-Be- 
fehle ausführen, genau wie mit dem primär 
geladenen. Sie verlassen den sekundären 
»command.com« mit dem Exit-Befehl. 

Sie können ihn aber auch mit einer soge- 
nannten Scriptdatei bedienen, die die aus- 
zuführenden Befehle als normalen ASCII- 
Text enthalten. Dabei entspricht »%coms- 
pec%« dem »command.com« einschließ- 
lich dem Zugriffspfad (Zeile 19). 





Es wird die temporär angelegte Datei 
»cmd.tmp« zugeführt, die alle Unterver- 
zeichnisse enthält, und zwar mit einem 
vorangestellten »A«. Diese Datei legen die 
Zeilen 10 bis 14 an. Durch die Zeile 19 
veranlaßt, arbeitet der Kommandointerpre- 
ter diese Liste ab, indem er für jede Zeile 
das Temporärprogramm »a.bat« aufruft. 
Damit »command.com« ordnungsgemäß 
terminiert, muß die Liste als letzte Zeile 
»exit« anhängen. »a.bat« enthält außer 
»echo off« lediglich den Befehl »DEL 
%1« (Zeilen 6 bis 9). 

Tidy rufen Sie mit einer Dateimaske als 
Parameter auf. Um alle Dateien der En- 
dung »bak« zu löschen, wechseln Sie ins 
Hauptverzeichnis und geben ein: 

tidy *.bak 

Mit der gleichen Methode legt 
»dirty.bat« (Listing 12) auf der Festplatte 
in jedem Unterverzeichnis eine Dummy- 
Datei an. Dies ist dann nützlich, wenn Sie 
Programme wie »tidy.bat« testen. Der 
Aufruf erfolgt mit dem gewünschten Da- 
teinamen: 

Dirty testfile.$$$ 

Fehlt die Dateiangabe, wird der Name 
»dummy.dum« angenommen. 

(Gerhard Frey/et) 


Listing 11: tidy.bat 
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1: 

12: attrib +a -s -h -r #1 /s 

13: attrib %1 /s >> cmd.tmp 

14: echo exit >> cmd.tmp 

15: :: Aktion starten 

16: choice %1 GLOBAL löschen 

17: if errorlevel 2 goto ende 

18: echo Ich lösche die Dateien.. 

19: %comspec% < cmd.tmp > NUL 

20: echo Erledigt! 

21: del A.bat | del cmd.tmp 
:ende 





»tidy.bat« erlaubt globale Löschaktionen allein 
von der DOS-Ebene aus. 


Listing 12: dirty.bat 


: @echo off 

ı :: Wildcards nicht zulassen 

: if (%1)==(.) goto ende 

® = (%1)==(*. .) goto ende 
tei anl 


SR egen 
ER! Hilfsdateien an. 
: set fil=%1 
s iE ee set A er re 
Stemp%.\$fil% 
s: ee Verzeich. bat anlegen 
: echo @echo off > Verzeich.bat 
2: echo if not exist a „COPY %tem 
p%. San %%2 >> en 


Datei dir.tmp anlı 

14: ir *.* /a | Find "Verzeichnis von" > 
r.tmp 

15: ee 


16: :: Aktion starten 
17: echo Kopiere %fil% in alle Verzeichni 
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BERH 


1 edigt! 
20: set fil=|del verzeich.bat|del dir.tmp 


»dirty.bat« legt in allen Unterverzeichnissen 


Hilfsdateien an. | 
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PC PLAYER macht Spaß, mit 
oder ohne CD ROM. 

Unsere Empfehlung: Ausprobieren. 
Holt Euch entweder 3 PC PLAYER 
für 10,- DM oder 3 PC PLAYER 
plus mit CD ROM - für schlappe 
20,- DM. Dafür gibt's Härtetests, 


Profi-Tips & Tricks, Demospiele, 
Kaufempfehlungen und mehr. 
Coupon einsenden. 


PG PLAYER 


allaı, 


Widerrufsrecht: Diese Vereinbarung kann ich inner- 
halb von 10 Tagen beim DMV-Verlag 

Aboservice CSJ, Postfach 14 02 52 München 
schriftlich widerrufen. Die Widerrufsfrist beginnt drei 
Tage nach Datum des Poststempels meiner Bestel- 
lung. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige 
Absendung des Widerrufs. 






et 
di D Jä,ich will PCPLAYER plus CD 


testen. Senden Sie mir drei 
Ausgaben für nur DM 20,- zu. 


DO Jä,ich will PC PLAYER testen. 
Senden Sie mir drei Ausgaben 
PC PLAYER für nur DM 10,- zu. 


Wenn ich von PC PLAYER bzw. PC PLAYER plus nicht voll überzeugt bin, teile ich 
Ihnen dies 10 Tage nach Erhalt meiner 2. Ausgabe mit. Ansonsten senden Sie mir PC 
PLAYER bzw. PC PLAYER plus regelmäßig per Post frei Haus mit 15 % Preisvorteil (PC 
PLAYER: DM 6,- pro Heft statt 


Name, Vorname DM 7,-/PCPLAYER plus :DM10,80 
== = pro Heft statt DM 12,80). Ich 
Straße, Nr. kann jederzeit kündigen. Geld für 


schon bezahlte, aber noch nicht 
gelieferte Ausgaben erhalte ich 


PLZ/Ort n 
zurück. 
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CS), Postfach 14 02 20, 80452 München schriftlich wider- und einsenden an: 


rufen. Die en Ben 3 Tage en Datum PC PLAYER 
des Poststempels meiner Bestellung. Zur Wahrung Aboservice CSJ 
der Frist genügt die rechtzeitige Rn des ’ 
Widerrufs = . = Postfach 14 02 20, 


80452 München. 
Oder faxen 089/ 20 24. 02 15 


Datum/2. Unterschrift 














PROGRAMMIERUNG: 1000 ZEILEN UND MEHR 


WETTBEWERB FÜR PROGRAMMIERER 


Vectorball 


Beim Listing unseres Gewinners in diesem Monat, 
Sven Forstmann, handelt es sich auf den ersten 
Blick um eine reine Spielerei. Es vermittelt aber 
grundlegende Kenntnisse eines der bestgehüteten 
Geheimnisse der Grafikprogrammierer: das des 


Video-Modus 13h. 


hen dem Programmierer komfortable 

Systemfunktionen zur Verfügung, um 
aus dem langweiligen Büro-PC mehr als 
nur Texte herauszuholen. So bietet der 
Modus 13h des Video-BIOS bei einer Auf- 
lösung von 320 x 200 Punkten satte 256 
Farben. 

Die Qualität von Grafiken steigt mit der 
Auflösung, aber auch die Anzahl der dar- 
stellbaren Farben ist maßgeblich. So kann 
ein Bild bei einer 
eher niedrigeren 
Bildschirmdarstel- 
lung wie 320 x 200 
mit 256 Farben 
»wirklicher« ausse- 
hen als eine Grafik 
mit 640 x 480 Pi- 
xeln in 16 Farben. 

Die Darstellung 
statischer Bilder ist 
im Prinzip keine 
Herausforderung 
für den Program- 
mierer. Hier geht es 
lediglich darum, die 
Grafik in einer für 
den Anwender er- 
träglichen Zeit auf 
den Bildschirm zu bringen. Die VESA- 
Treiber liefern in dieser Hinsicht das ge- 
samte Rüstzeug, das dazu erforderlich ist. 
Geht es hingegen um bewegte Grafiken 
und anspruchsvolle Animationen, sind die 
entsprechenden VESA-Funktionen ein- 
fach zu langsam. 


\ eit der Einführung der VGA-Karte ste- 


Direkt am Video-Chip 


Kommt es während der Laufzeit eines 
Programms auf Geschwindigkeit an, kann 
der Programmierer nicht umhin, sich mit 
dem Befehlssatz des Prozessors zu be- 
schäftigen — sprich in den Maschinenraum 
des PC hinabzusteigen. Die Sprache der 
Wahl heißt hier Assembler. 
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Das Programm »Vectorball« wurde für 
Turbo Assembler geschrieben. Es ist eine 
animierte Demonstration, bei der sich eine 
Kugel, zusammengesetzt aus etlichen Bäl- 
len, im Vordergrund dreht. Der Hinter- 
grund ist mit einer Textur versehen. 

Das Programm berechnet zunächst die 
x-, y- und z-Koordinaten der Vektorbälle 
und schreibt sie in eine Tabelle. Für die 
Animation müssen die Vektorbälle dann in 
der xy-, xz- und yz-Ebene um einen sich 





Vectorball - Animation mit 256 Farben 


ändernden Winkel gedreht werden. Die 
neu berechneten Koordinaten werden dann 
erst einmal in eine Zwischentabelle ge- 
schrieben, die anschließend mit Bubblesort 
sortiert werden — dabei orientieren sich die 
Koordinaten an der z-Achse. Dieser Vor- 
gang ist nötig, damit das entstehende Bild 
realistisch aussieht. 


Vom Raum in die Ebene 


Jetzt sind die 3D- nur noch in 2D-Koor- 
dinaten umzurechnen, damit die Vektor- 
bälle darstellbar sind. Sie werden, nach- 
dem der Hintergrund aufgebaut wurde, je 
nach Tiefe kleiner und dunkler oder größer 
und heller dargestellt. 


Für die Darstellung des Bodens wird 
zunächst eine plasmaähnliche Textur be- 
rechnet, die in einen Zwischenspeicher ge- 
schrieben wird, der an der Speicheradresse 
8000:0000h beginnt. Die Textur wird spä- 
ter mit einer Divisionstabelle in Abhängig- 
keit von der x- und y-Koordinate herange- 
zoomt, wodurch die Tiefenwirkung ent- 
steht. 

Die Darstellung des Himmels ist etwas 
weniger aufwendig. Die Textur des Bo- 
dens wird lediglich nach oben kopiert, und 
die Farbwerte werden durch 8 dividiert. 

Um beim Bildaufbau ein Flimmern zu 
vermeiden, wird der gesammte Screen zu- 
erst in einem Zwischenspeicher aufgebaut 
(7000:0000h) und danach in den sichtba- 
ren Bereich ab A000:0000h kopiert. Dieser 
Vorgang benötigt einiges an Rechenzeit 
und erfordert daher den Einsatz eines 
schnelleren Computer (ab 486DX2/80) für 
eine fließende Animation. Da das Pro- 
gramm nicht prüft, ob der Speicher im 
Adreßraum von 6Chex00:0000h bis 
9000:0000h frei ist, sollte dieser Bereich 
nicht belegt sein, damit es keine Probleme 
gibt. 

Die Berechnungen für die Vektorbälle 
erfolgen zum größten Teil mit Integer- 
Zahlen; außerdem mußte eine Sinus-Ta- 
belle implementiert werden. Ein Viertel 
dieser Tabelle — der erste Quadrant - fin- 
det sich am Ende des Programms, die Da- 
ten für die anderen drei Quadranten entste- 
hen zur Laufzeit. 

Abschließend noch ein Satz zur Bedie- 
nung des Programms: Die Leertaste unter- 
bricht die Demo, mit [Esc] verlassen Sie 
das Programm. 

(wr) 


Listing: vecball.asm 


Autor : Sven Forstmann 
(c) 1995 DMV-Verlag GmbH & Co. KG 


; 386-Befehle zulassen 


vo,saubwwr 


; COM-Datei 


: 5 === GRAFIK-MODUS 13h =======2000000n 


AX, 13h 
10h ; 320x200, 256 Col 


38 


DI, 63 

SI, SI 

AL, x[SI] ; Sinuswert laden 
x[64+DI], AL 
AL ; und Sinustabelle 
x[192+DI], AL ; aufbauen 
x[128+SI], AL 

sıI 


DI 
Sinus 
ERPEEPEEEEEERRLUELLEELLER 


DI 
AX, 6c00h 


ES, AX 
DX, 50 


MOV 
XOR 
inus: 
MOV 
MOV 
NOT 
MOV 
MOV 
INC 
DEC 
JNS 
; === 
INC 
MOV 
MOV 
MOV 











PROGRAMMIERUNG: 1000 ZEILEN UND MEHR 


Ei 
i 
2: 


5 3 BOSEBERSBRRAERS 


ge 


DEC 
JNZ 


Sinus mit Y-Wert 
vergleichen. 
Hintergrund? Ja, 
dann weiter 
Farbwert Bergkette 


.— nn 


; Pixel schreiben 
; nächste X-Koord. 
DX 


Bars ; nächste Y-Koord. 


; === FARBEN ===========00000200000002= 


MOV 
Col: 
MOV 
MOV 
OUT 
INC 
MOV 
SHL 
MOV 
SHR 
OUT 
ADD 
MOV 
SHR 
OUT 
ADD 
ADD 
MOV 
SHR 
OUT 
MOV 
ADD 
DEC 
OUT 
INC 
MOV 
SHR 
OUT 
OUT 
OUT 
DEC 
JNS 


- 
" 
u 


Ki) 
fe 


BREBBEE BARSBESESSAEE 


127 ; 127 Farben 
CL 


Farbe in Port $3C8 
schreiben 


Farbwert aus der 
; Sin-Tabelle nehmen 


Rot (Port $3C9) 


Grün (Port $3C9) 


Blau (Port $3C9) 


die oberen 128 
; Farben schreiben 


Farbe in Port $3C8 
schreiben 


RGB - Werte 


; nächste Farbe 
PLASMA ==============2==2=222222= 
DI, 
cx 


AX, 
; ES = $8000 


Ni 
’ 
’ 


; === NACH SHORTINT KONVERTIEREN ===== 


MOV 
x8: 


DEC 
JNS 


SHBBSERg"HE 


BL, 255 ; Größe Sinus-Tabelle 


x[BX], 128 ; Byte-Sinustabelle 
in eine Short-Int 

BX Sinustabelle 

xs umwandeln 


CL 

4 
x[BX] 
CL 
0£0h 
x[BX] 





BaBRES B SES EBBE | 


ft) 


BABSSHSBES I BE U SESESSE 


B 


WUUEEBEL; 


5 


3 


e:; 


EHa SESERSSENE 


BL, 64 
AL, x[BX] 
DL 


x[512+dI], AH ; 
CL 


4 

64 

x[BX] 
AL, 1 
x[768+DI+2048], AL 

; Z-Koordinate 
DI ; der Kugel 
CL 
cal ; 256 Bälle 
berechnen 


DIV-ARRAY ============2=20202020222== 


70h 

cx DS = $7000 
AX 

400 


-1 
DX 
BX Div-Tabelle 


3 


cx 
[BX-500], AX 
BX 
BX 
b 


7000h 
AX 


6ch 
‚ AX 

60*320 ; Berge am Horizont 
; (ab $6C000 im Speicher) 

SI;in den Zwis icher 
; ab $70000 kopieren 

80*50 

MOVSD 


SCROLLING ====================== 


; rückwärtszählen 
zähler -8 


; Offset der 
; Textur auslesen 


; Je nach Bit- 

; kombination des 
High-Bytes vom 
die Textur in 
eine der vier 
möglichen Rich- 
tungen gescrollt 

BH, 2 


AH, 1 
L4 
BH, 1 


ES:[-4], BX ; Offset wieder 
; zurückschreiben 


=== MAPPING ===================2==== 


ET ansasaetı seaus Sau 


cL, -7 
DI, 63999 ; DI = Screenende 
Bx, 180 ; 180/2=90 Zeilen 
ES:[-2], SP ; SP sichern 


AX, ES: [BX-500] 


; aus der Div-Tabelle nehmen 
ES: [-4] ; Zoomfaktor 


; 320 Spalten 
(=eine Zeile) 
in X-Richtung 


; Offset Quelle 
; Byte kopieren 



















275: 
276: 
277: 
278: 
279: 
280: 
281: 
282: 
283: 
284: 
285: 
286: 
287: 
288: 
289: 
290: 
291: 
292: 
293: 
294: 
295: 
296: 
297: 
298: 
299: 
300: 
301: 
302: 
303: 
304: 
305: 
306: 
307: 
308: 
309: 
310: 
311: 
312: 
313: 
314: 
315: 
316: 
317: 
318: 
319: 
320: 
321: 
322: 
323: 
324: 
325: 
326: 
327: 
328: 
329: 
330: 
331: 
332: 
333: 
334: 
335: 
336: 
337: 
338: 
339: 
340: 
341: 
342: 
343: 
344: 
345: 
346: 
347: 
348: 
349: 
350: 
351: 
352: 
353: 
354: 
355: 
356: 
357: 
358: 
359: 
360: 
361: 
362: 
363: 
364: 
365: 
366: 
367: 
368: 
369: 
370: 
371: 
372: 
373: 





BODEN SPIEGELN =============2==2== 


CLD ; vorwärtszählen 
MOV cCX, 60 ; 60 Zeilen 
MOV SI, 170*320 ; von 170-60=110 
XOR DI, DI ; nach 0/0 
POP DS ; DS=$7000 
yil: 
MOV DX, 80 
x11: 
LODSD ; Farbwert vom 
; Boden nach EAX 
SHR EAX, 3 ; durch 8 teilen 
AND EAX, 1f1f1f1 
; Farben nur 0-31 
STOSD ; an die Decke 
DEC DX ; kopieren 
NZ xiil 
SUB SI, 640 ; Boden nach oben 
; spiegeln 
LooP yıil ; nächste Zeile 


Sauugaag 8 SU8 Suaıy 
Ä 


VEKTORBALLE =============2===22=== 


CL, -7 ; 
DI, 128 ; 
BX, BX 

BL, ES: [-8] ; 
DL, x[BX] B 
BL, 64 
DH, x[BX] 


AL, x[256+DI] ; X- 
AH, x[512+DI] ; Y-Koordinate 
BL, x[768+di+2048] ı 2- 


; Ball in der AL- 


; AH-Ebene drehen 
AL, BL ; AL mit BL 
BX ; vertauschen 
BX, ES: [-8] ; Lowbyte Zähler 
Bx, 1 


DL, x[BX] ; DL = Sin BX 
DH, x[BX] ; DH = Cos BX 


POP BX 
CALL Dreh ; Ball drehen 
PUSH BX 
MOV BX, ES:[-8] ; Lowbyte Zähler 
SHL BX, 1 
XOR BH, BH 
MOV DL, x[BX] ; DL = Sin BX 
SUB BL, 64 
MOV DH, x[BX] ; DH = Cos BX 
POP BX 
XCHG AH, BL 
CALL Dreh ; Ball drehen 
ADD BL, 128 ; BL in eine 
; vorzeichenlose 
; Zahl umwandeln 


aRass 


=== BUBBLESORT == 


x[4000+000+DI], AL ; X 
x[4000+256+DI], AH ; Y 
x[4000+512+DI], BL ; Z 

DI 

VecBall ; nächster Ball 





XZOR CX, CX ; Start mit X = 0 
Sortl: 
MOV BX, X ;BX=cCcxX 
Sort2: 
MOV AX, Word Ptr x[4512+BX] 
; zwei Z-Koordinaten nach AL/AH 
CMP AL, AH ; beide vergleichen 
JBE Sort3 ; AH <= AL 
XCHG AL, AH ; Z-Koordinaten 
; vertauschen 
MOV Word Ptr x[4512+BX], AX 
; zurückschreiben 
MOV AX, Word Ptr x[4256+BX] 
XCHG AL, AH ; Y-Koordinaten 
; vertauschen 
MOV Word Ptr x[4256+BX], AX 
MOV AX, WorD Ptr x[4000+BX] 
XCHG AL, AH ; X-Koordinaten 
; vertauschen 


PEICWEETTETHE 


Word Ptr x[4000+BX], AX 


BX 

Sort2 ;BX<0? 

c& 

CL, 128 ; alles sortiert? 
Sorti ; nicht, von vorne 


BÄLLE ZEICHNEN ================= 
DI, 128 


AH, x[4000+DI] ; X 
AL, x[4256+DI] ; Y Koordinaten 
BL, x[4512+DI] ; Z 
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pm 0 
390: MOV CX, AX 449: MOV ES:[SI], AL ; Pixel setzen 508: ; AH = Yalt (YO) 
391: XOR BH, BH ; BX < 256 450: Weiter: 509: ; (-127 bis 127) 
392: ADD BX, 130 ; Alles auf die 451: INC Ssı 510: ; DL =SmNa 
393: ; richtige Größe 452: DEC CH 511: ; (0 bis 255) 
394: MOV SI, BX 453: JNZ xSprite ; nächstes Pixel 512: ; DH = Cosa 
395: 454: ; in X-Richtung 513: ; (0 bis 255) 
396: XOR DX, DX ; DX=0 455: ADD SI, 320-15 31a: 

397: TEST AH, 80h ; Vorzeichen AH 456: LOOP ySprite ; nächstes Pixel 515: x 

398: JZ NoDeci ; positiv, weiter 457: ; in Y-Richtung 516: rn Er 

399: DEC DX ; sonst DX = -1 458: DEC DI ’ 

400: ; Wichtig für IDIV 459: JNZ Pix2 ; nächster Ball 517: PUSH AX 

401: NoDeci: 460: 518: MOV BX, 

402: IDIV SI ; 3D -> 2D 461: ; === WARTEN AUF RETRACE ============= 519: IMUL DH 

403: ; X (2D) = X (3D) SHL 8 IDIV zZ 462: 520: MOV SI, AX 

404: 463: MOV DX, 3dah 521: MOV AL, BH 

405: MOV BX, AX 464: r: ; warten, damit 522: IMUL DL 

406: XOR DX, DX ;X=0 a IN AL, DX ; das 2. rer 523: 

407: MOV AH, CL ;AH=Y : ; schnelleren wy Ban: 
408: TEST AH, 80h ; Vorzeichen AH 467: AND AL, 8 ; PC nicht zu A _— raus 
409: JZ ; positiv, weiter 468: JZ r ; schnell wird 526: 4 Y1 = (X0 * Cosa + Y0 * Sina) / 128 
410: DEC DX ; sonst DX = -1 469: Er 2 

411: NoDec2: 470: ; === BILDSCHIRM KOPIEREN ============ 527: 

412: IDIV SI 471: 528: SUB SI, AX 

413: ; Y (2D) = Y (3D) SHL 8 IDIV zZ 472: POP DS ; DS = $7000 529: POP AX 

414: 473: ; Zwischenscreen 530: IMUL DL 

415: MOV DX, 320 474: MOV CH, 0a0h ; ES = $A000 531: XCHG BX, AX 

416: IMUL DX 475: ; Video-Segment 532: MOV AL, AH 

417: ADD BX, AX ; Offset = X+Y*320 476: MOV ES, CX 533: IMUIL DH 

418: 477: MOV CX, 16000 ; 16000*4=64000 536: ADD BE, AX 

419: MOV DX, DI 478: XOR SI, SI in 535: A 

420: NOT DL 479: REP ‚> -) : 

4221: SHR DL1 480: 536: SAR SI, & 

422: OR DL, 128 481: ; === PAUSE ========2000022000 000000 537: SAR BX, 

423: MOV DH, DL | 482: Pause: 538: MOV AX, SI ; AL = x 
424: MOV SI, BX | 483: IN AL, 96 ; Scancode der 539: MOV AH, BL ;AH = Yı 
425: ADD SI, 32160 | 484: ; Tastatur lesen 540: 

426: ; zum Mittelpunkt 485: AND AL, 127 ; Makecode-Bit 541: POP BX 

427: ; des Bildschirms 486: ; löschen 542: RET 

428:. XOR BX, BX 487: CMP Al, 57 ’ ee 543: 

429: 488: JE Pause ; Ja, warten ge . Seessmenonennonnne 
430: ; === SPRITE ZEICHNEN ===============- 489: 2: i Pe RE 

431: 490: ; === ESC mmunnnnunnunsuunseueuneununn : 

2 er 546: x DB 128,131,134,137,141,144,147 
aaa Er > rel, | Ye r ie 547: DB 150,153,156,159,162,165,168 
433: ySprite: 492: DEC AL ; Scancode = 1? 

434: MOV CH, 15 ; Max. Breite Ball 493: JNZ Key ; nicht, von vorne 548: DB 171,174,177,180,183,186,188 
435: xSprite: 494: 549: DB 191,194,196,199,202,204,207 
436: MOV BL, CL 495: ; === ENDE ==o=o=20020000n200000neennnnne 550: DB 209,211,214,216,218,221,223 
437 SHL BL, 3 496: 551: DB 225,227,229,231,232,234,236 
438: MOV AL, x[BX] 497:  STI ; IRQ zulassen 552: DB 237,239,241,242,243,245,246 
Pe un au ._ = - 3 553: DB 247,248,249,250,251,252,252 

: u , ; Textmodus 554: DB 253,253,254,254,255,255,255 
441: ADD AL, x[BX] ; Kugel berechnen 500: MOV AH, Ach 555; DB 255 
en: CMP BB: 120 ; Pixel ya rg 501: INT 21h ; zurück ins DOS 556: 
43: JB Weiter ; nicht, weiter 502: ei 
444: 503: ; === DREHEN ====un2nnununeenennnnnnnn 557: END s 
445: SHR Al, 7 504: ; dreht den Punkt P(X/Y) um den B h or 
446: SUB Al, 65 ; Farbe berechnen 505: ; Winkel a it» .asm« lä j ine eindrucksvol- 
447: ADD AL, DL ; abhängig von | 506: ; Aufrufparameter: AL = X alt (X0) mit vechall.a Bt sic a 
448: ; Z-Koordinate | 507: ; (-127 bis 127) le Animation auf den Bildschirm zaubern. 

Li a L J kesz 2 





MACHEN SIE MIT und GEWINNEN SIE ! 


Wir suchen Windows- und OS/2-Programme, Bibliotheken oder Toolboxen. DOS International setzt folgende Preise aus: 

Haben Sie ein raffiniertes, unterhaltsames oder wissenschaftliches Programm Der Sieger erhält ein leistungsstarkes Multimedia-Erweiterungs-Kit nach 
entwickelt, das Sie gerne veröffentlichen wollen? Dann schicken Sie uns eine Wahl, bestehend aus einer Grafikkarte oder einem Video-Framegrabber und 
Diskette mit Kompilat, Quelltext und einer Programmbeschreibung an: jeweils einer Soundkarte. 

Redaktion DOS International, »1000 Zeilen und mehr« 

Dornacher Str. 3, 85622 Feldkirchen 





Multimedia total von miro 


Der Windows-Grafikbeschleuniger miroCRYSTAL 20PV avi (Bild links) ist eine hochauflösende Grafikkarte, die 

m zusätzlich erstklassige Wiedergabefunktionen für Animationen und AVI-Videoclips bietet. Die Darstellung auf dem PC- 
Monitor erfolgt nun stets in Echtzeit und dabei bis zur vollen Auflösung von 1280 x 1024 Bildpunkten. Hocheffiziente 
Pixelinterpolation sorgt dabei für bestechende Bildqualität und absolute Ruckfreiheit. 


„+ mirosounD PCM1 pro - eine gutklingende Wavetable-Soundkarte 


2 miroVIDEO 20TD (Bild rechts) kombiniert einen schnel- 
u len Windows-Grafikbeschleuniger mit einem komfortablen 
digitalen PC-Video-Studio. Damit können Sie jede beliebige 
Fernsehsendung über Antenne oder Kabel in vollem 
TV-Format auf den Bildschirm Ihres PC holen oder 
eigene Videoaufnahmen mit 
f Fernsehszenen mischen. Digitales 

Overlay sorgt dabei für die qualitativ 
hochwertige Wiedergabe der Fernseh- 
und Videobilder mit beliebiger Grafikauf- 
lösung im Fenster. 


„+ MirosouNnD PCM1 pro - eine 
gutklingende Wavetable-Soundkarte 
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Und Ihr Pd 


REN 5 HIGHLIGHTS 


Und Ihr PC macht. was Sie wollen 


leichtgemacht 


N a TE) 





Der Onlin 
nutzen 
Me AUFBERATUNG optimal 
Rechner.) Büro nacl Pe 
ä 

PC un ne Fit for Works a 
Steu su) 

£ KIITTIR JH 


braucht Ihr Spiel 





ht 
St 
Starter-Kıts 
zu gewinnen! 


Widerrufsrecht: Diese Bestellung können Sie innerhalb von 10 Tagen beim DMV-Verlag, 
HIGHSCREEN HIGHLIGHTS, Abo-Service CS), Postfach 14 02 20, 80452 München oder per 
FAX: 089/20240215 widerrufen. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige 
Absendung des Widerrufs 





- das ist nicht einfach eine 
PC-Zeitschrift, das ist . Für 
‚für alle, die durchblicken 


Selagee-10172-101[-JaRUZe)ll[=1oP 


Ob Sie einen Highscreen oder einen vergleichbaren PC 
benutzen — mit HIGHSCREEN HIGHLIGHTS verstehen 
SILAWEN ist. Z.B. 
OS/2 Warp - mit unseren 100 Tips. Z.B. Star\WVriter — 
durch unseren Software-Kurs. Z.B. wie man ins 


Internet einsteigt - durch unsere Mailbox-Infos. 


HIGHSCREEN HIGHLIGHTS erklärt alles. 

Mit . Mit 
Starthilfen, Tips und Tricks, Praxisanleitung und Know- 
how. Gleich, ob Sie Ihren Computer 

- gleich ob Sie Videobearbeitung 
machen möchten oder eine Datenbank aufbauen 


müssen — 


Jetzt statt irgendwann. Coupon ausfüllen, ausschneiden 
und abschicken an: DMV-Verlag, HIGHSCREEN HIGHLIGHTS, 
Abo-Service CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München oder per 
FAX: 089 - 20240215. . 


No] SN,STATT ABWARTEN. 


Ja, ich will HIGHSCREEN HIGHLIGHTS testen. Schicken Sie mir die 
nächsten 3 Ausgaben von HIGHSCREEN HIGHLIGHTS zum Super-Preis 
von nur 10,- DM (ca. 50 % Ersparnis). Wenn ich von HIGHSCREEN 
HIGHLIGHTS nicht vollständig überzeugt bin, teile ich Ihnen dies 
10 Tage nach Erhalt des 3. Heftes mit. Ansonsten senden Sie mir 
HIGHSCREEN HIGHLIGHTS regelmäßig per Post frei Haus - mit 10% 
Preisvorteil für nur 6,13 DM pro Heft statt 6,80 DM (Einzelverkaufs- 
preis). Ich kann jederzeit kündigen. Geld für schon gezahlte, aber 
nicht gelieferte Ausgaben erhalte ich selbstverständlich zurück. 


Name/Vorname 
Straße/Hausnummer 
PLZ/Ort 


Datum, 1. Unterschrift 

Widerrufsrecht: Ich weiß, ich kann diese Vereinbarung innerhalb von 10 Tagen beim DMV- 
Verlag, HIGHSCREEN HIGHLIGHTS, Abo-Service CS), Postfach 14.02 20, 80452 München oder per 
FAX: 089/20240215 widerrufen. Die Widerrufsfrist beginnt 3 Tage nach Datum des 
Poststempels meiner Bestellung. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung des 
Widerrufs. Ich bestätige dies durch meine 2. Unterschrift. 


Datum, 2. Unterschrift 

Sollte sich meine Adresse ändern, erlaube ich der Deutschen Post AG, meine neue Adresse 
dem Verlag mitzuteilen. 

Ich erlaube Ihnen, mir weitere interessante Zeitschriftenangebote auch telefonisch zu unter- 
breiten (gegebenenfalls streichen). 


Telefon DOS 2/96 
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DER ONLINE-SERVICE FÜR ALLE DOS-LESER 











Rund-um-die-Uhr-Service 


Vom Listing bis 
zum Gewinnspiel, 
vom DOS-Forum 
bis zu aktuellen 
Meldungen: Die 
DOS International 
hat ihren Service 
in Btx+ ausgebaut. 
Mit der Anwahl 
»*345629432#« 
erreichen Sie die 
Einstiegsseite, 
von wo aus Sie 
auf die Informatio- 
nen der DOS Inter- 
national zugreifen 
können. Lesen 
Sie, was Sie er- 
wartet. 


it dem Ausbau unseres 
| Online-Leser-Services 

möchten wir noch ver- 
stärkt auf Ihre Bedürfnisse ein- 
gehen. Hier ist die DOS-Redak- 
tion für Sie erreichbar, hier 
können Sie Fragen stellen und 
die aktuellsten Meldungen aus 
der Branche nachlesen. 


Or He 
ua a 0 EN m 


Aktion: Hinter diesem Knopf gibt es etwas zu gewinnen. Hier können Sie online 
an Gewinnspielen teilnehmen. 


DOS-Forum: Hier beantworten die Redakteure Ihre Fragen. Ihr CD-ROM-Laufwerk 
will partout nicht laufen? Fragen Sie unsere Spezialisten. Vielleicht hatte vor Ih- 
nen schon jemand die gleiche Frage und wir haben eine direkte Lösung parat. 


Info-Line: Ihr direkter Draht in die Aktuell-Redaktion der DOS. Jede Woche eine 
neue Ausgabe mit brandheißen Informationen und Meldungen aus dem Gesche- 
hen rund um den PC. Hier gibt es auch die Vorschau auf die nächste (papierene) 
Ausgabe der DOS International und das Editorial der aktuellen Ausgabe. 


Tele Software: Vergessen Sie das Abtippen von Listings. Hier gibt's die wichtig- 
sten Programme der DOS International zum Download (soweit sie die Übertra- 
gungskapazitäten von T-Online nicht sprengen) sowohl im Quellcode als auch fer- 
tig kompiliert. 


T-Online kostenlos a Spaß im System 
b Listings im Kilopack 
Wenn Sie noch nicht Teilnehmer e Tips für Profis 


bei T-Online sind, können Sie die 
Zugangsgebühr von 50 Mark spa- 
ren, indem Sie die Freischaltung 
durch 1&1 durchführen lassen. 
Unter 0130/808 606 ist der An- 
trag zu bestellen.Noch einfacher 
geht es, wenn Sie die Diskette 
zum Heft 11/95 der DOS Interna- 
tional besitzen, diese enthält den 
KIT-Dekoder »T-Online light« in der 
Version 1.0 und den Antrag fertig 
zum Ausdrucken. 
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d die Listings aus der mc extra, dem systemübergreifenden, technisch orientier- 
ten Supplement für Abonnenten der DOS. 


Technik-Treff: Hier finden Sie die Hotline-Nummern zu Ihrer Hard- und Software. 
Kein lästiges Suchen in alten DOS-Ausgaben und Handbüchern mehr, einfach ein 
Blick in diese Liste - immer aktuell. Hier finden Sie auch eine Mailbox-Liste für 
jeden Bedarf, von der Support-Mailbox für aktuelle Treiber bis zur Multiline- 
Chat-Box. 


Tips & Tricks: Hinter dieser Schaltfläche verstecken sich die Kniffe, die Ihnen 
weiterhelfen. Nach Stichworten geordnet, können Sie gezielt die Tips & Tricks zu 
Ihren Programmen heraussuchen. 









































Si Netscape - [Dos Homepage] 






® News 
Aktuelle Meldungen aus der PC-Szene 


& Coandex Herbst "95 
Messebenicht aus Las Vegas 


& DOS Databox 
Tools für Programmierer 


& Infos rand un die DOS 
Die aktuelle DOS, Probeabo, Leser-Mails 


& Hotline 
Ihr direkter Draht zu Herstellern der PC-Branche 


Die DOS International ist jetzt auch im Internet vertreten. Bei Euro- 
pe Online finden Sie uns im Entertainment-Bereich. 


Mit dem Start von Europe Online ist auch die DOS 
International im Internet präsent. Seit dem 
15.12.95 bieten wir ihnen unter der Internet- 
Adresse von Europe Online aktuelle Meldungen, 
Tips und Tricks rund um den PC. 


Legen Sie unsere Homepage als 


Bookmark in Ihrem Browser ab. So ersparen 
Sie sich den langen Weg durch die Verzeich- 
nisse. 





Die DOS im Internet 


eis] Wir präsentieren Ihnen neben 
aktuellen Artikeln und News vor 
allem praxisorientierte Tips & 
Tricks. Neben den DOS-Databo- 
xen finden Sie in EO auch sämt- 
liche Listings aus der mc extra, 
dem Supplement der DOS, das 
Ihnen systemübergreifendes, 
technisch orientiertes Know-how 
bietet. 

Die DOS-Data- 
box bietet mit 
»Spaß im Sy- 
stem«, »Tips für 
Profis« und »Li- 
stings im Kilo- 
pack« fundierte 
Informationen 
für alle PC-Nut- 
zer, die mehr 
wollen als nur »Mäuse schub- 
sen«. Eine Hotline-Datenbank 
rundet das Angebot ab. 

Sie erreichen uns unter 

http: //www.EuropeOn- 
line.com 
Wählen Sie die Rubrik »Enter- 


Tips für Einsteiger 


ONLINE-LESERSERVICE 


Sie den Link »Magazine« und klicken auf das 
DOS-Logo, um unser Angebot zu erreichen. 

Bis zum 1.2.96 bietet EO testweise kostenlose In- 
ternet-Zugänge, für die Sie sich unter der Num- 
mer 0130/82 32 50 anmelden. Angaben über 
die Preisstruktur konnte EO zum Redaktions- 
schluß noch nicht machen. Die Planer sprechen 
aber von sensationell günstigen Tarifen. 

Wichtig: Unser Angebot ist auch nach dem 
1. Februar 1996 für alle Web-Surfer kostenlos. 


EEE 


IB ajielkie > 


1172 wew/ivesiechhome him 


Kommunikation News Entertainment 





tainment« aus und klicken Sie = 


dann auf »Compute«. Auf der 
Compute-Homepage aktivieren 


Computer-News: Mit Btx+ und KIT auf der komfortablen Seite 





Seit dem 15.12.95 »auf Sendung«: Europe Online als »Dorf im 
weltweiten Netz« sprich im Internet 


ein. Sie können auch »*KIT#« ein- 


Mit etwa einer Million registrierten 
Teilnehmern, ist T-Online der größ- 
te in Deutschland betriebene On- 
linedienst. Monatlich zählt das Sy- 
stem zwischen 10 bis 15 Millionen 
Abrufe. 

Die Zugangsknoten sind flächen- 
deckend installiert, so daß sich jeder 
Teilnehmer zum Ortstarif einwählen 
kann. Einige Ballungsgebiete besit- 
zen derzeit schon eine Übertra- 
gungsgeschwindigkeit von 28000 
bps sowie ISDN. Um Teilnehmer von 
T-Online zu werden, müssen Sie im 
Telekomladen eine Anschlußken- 
nung beantragen. Die einmaligen 
Kosten von 50 Mark können Sie sich 
jedoch ersparen, wenn Sie einen Ko- 
operationspartner mit der Vermitt- 
lung beauftragen. Monatlich werden 
mit der Telekom-Rechnung 8 Mark 
Grundgebühr eingezogen. Zusätzlich 
werden je Minute Online-Zeit 2 bis 6 
Pfennig Nutzungsentgelt in Rech- 
nung gestellt. 

Bei Beantragung einer Anschlußken- 
nung erhalten Sie kostenlos die T- 
Online-CD mit der erforderlichen 
Software. Wer nicht die Katze im 
Sacke kaufen möchte, kann mit je- 
dem beliebigen Btx-Decoder online 
gehen und sich mit der User-Ken- 
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nung »Gast« einloggen, um etwas 
Online-Luft zu schnuppern. 

Derzeit stellen viele Informationsan- 
bieter, selbstverständlich auch die 
DOS International, ihr Angebot auf 


[Br« Pias Ne Newssenden 


>» So erreichen Sie uns 

Das DOS-Forum erreichen Sie mit 
einem KIT-fähigen Btx-Dekoder, wie 
zum Beispiel dem aktuellen T-Onli- 
ne-Dekoder oder auch der Light 


nerwartet hat sich der Springer-Konzen 


aus dem Projekt Europe Online 


Apple liefert OpenDoc 1.0 aus 
/Autodesk setzt auf NT 
Erster 200 MHz-Pentium 


Das Verlagshaus beteiligt sich statt dessen 


it 30 Proz an Zul rang 





Mit dem Newsticker im DOS-Btx+-Angebot erfahren Sie wöchentlich aktuell 
die wichtigsten Neuigkeiten aus der PC-Branche. 


den neuen KIT-Standard um. Damit 
können auch multimediale Informa- 
tionen übertragen werden und die 
Bedienung wird einfacher. 


Version von der Heftdiskette der 
Ausgabe 11 der DOS International. 
Geben Sie nach der Einwahl in Btx 
die Seitenzahl »*345629432#« 


geben und aus der Übersicht der 
KIT-Angebote die Seite der DOS In- 
ternational auswählen. Wenn Sie 
den DOS-Dekoder von der Heftdis- 
kette auf Ausgabe 11/95 der DOS 
International verwenden, brauchen 
Sie sogar nur den Schaltknopf 
»DOS« zu betätigen. So erreichen 
Sie das Forum der DOS Internatio- 
nal. Einen KIT-Dekoder können Sie 
unter »*KIT#« bestellen (falls Sie 
noch keinen besitzen). 

Neben allgemeinen Informationen 
zum KIT-Standard erfahren Sie auch, 
was der Einsatz von KIT voraussettt, 
wobei Sie unter verschiedenen KIT- 
Dekodern wählen können. Ganz Eili- 
ge laden sich gleich das Gewünsch- 
te per Telesoftware (nicht der preis- 
werteste Weg). 


»> Die Kosten 

Das KIT-Angebot der DOS Internatio- 
nal ist Bestandteil von Btx+. Für die- 
sen Premium-Dienst rechnet Ihnen 
die Telekom zusätzlich pro Minute 6 
Pfennig bei der nächsten Telefonrech- 
nung ab. Diese 3,60 Mark pro Stunde 
machen sich mit qualitativ hochwerti- 
gen Premium-Informationen aus etli- 
chen Bereichen bezahlt. 
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OCX-STEUERELEMENTE SELBSTGEMACHT 


Alles keine Zauberei 


Schon in naher Zukunft werden OCX-Steuerele- 
mente, die Nachfolger der VBX-Dateien, zum All- 
tag jedes Entwicklers gehören. Dabei ist man je- 
doch nicht immer auf Angebote großer Hersteller 
angewiesen. In diesem Workshop zeigen wir Ih- 
nen, wie Sie eigene OCX-Steuerelemente erstel- 


wann der alte, auf 16 Bit fixierte VBX- 

Standard durch eine neue und moderne 
Schnittstelle zur Erweiterung von Visual 
Basic abgelöst werden würde. Schließlich 
wurde mit dem Erscheinen von Windows 
95 die Systemarchitektur von 16 auf 32 Bit 
erweitert (bei diesem Wechsel konnten die 
VBX nicht mithalten), und außerdem man- 
gelt es den VBX-Steuerelementen an Fle- 
xibilität. 

Seit der Einführung der Visual Basic 
Extensions (VBX) vor gut fünf Jahren un- 
terstützen immer mehr Programmierspra- 
chen diesen Standard, darunter auch 
Microsoft Visual C++ und Borland Delphi. 
Damit waren aber auch immer mehr 
Fähigkeiten gefragt. So konnte ein VBX- 
Steuerelement beispielsweise niemals über 
benutzerdefinierte Methoden verfügen — 
ein ziemlich gravierender Mangel. 

Es mußte also ein neuer Standard de- 


F s war eigentlich nur eine Frage der Zeit, 








finiert werden, der einerseits große Fle- 
xibilität bietet und andererseits vollstän- 
dig kompatibel sowohl auf 16- als auch 
auf 32-Bit-Basis zu programmieren ist. 
Diese Anforderungen kann nur OLE er- 
füllen. 


OCX-Steuerelemente 


Die Entscheidung für OLE wurde von 
vielen Entwicklern zunächst mit wenig 
Wohlwollen betrachtet, denn die Erfahrun- 
gen, die bis zu diesem Zeitpunkt mit »Ob- 
ject Linking and Embedding« gesammelt 
werden konnten, waren nicht unbedingt 
die besten. Ein typisches Negativbeispiel 
war eine Excel-Tabelle, die in Microsoft 
Word eingefügt werden sollte. 

Bei den OCX-Steuerelementen ist das 
jedoch grundsätzlich anders. Der wichtig- 
ste Unterschied ist der, daß OCX-Controls, 
wie bereits schon die VBX-Dateien, als 
DLLs realisiert werden. In der OLE-Ter- 
minologie bezeichnet man sie als »InProc 
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Server«, wobei ein Server ein Programm 
oder eine DLL ist, die auf OLE basierende 
Dienste zur Verfügung stellt. 

»InProc« bedeutet, daß die OLE-Dienste 
im gleichen Prozeß wie die aufrufende An- 
wendung laufen. Dadurch entfällt die zeit- 
intensive Prozeßkommunikation. Im Ge- 
gensatz dazu laufen beispielsweise als 
Exe-Dateien realisierte OLE-Server 
grundsätzlich außerhalb eines Prozesses, 
beispielsweise Excel und WinWord. 

Allerdings hat die InProc-Variante den 
bedeutenden Nachteil, daß für 16 und 32 
Bit unterschiedliche Implementierungen 
realisiert werden müssen. Durch die Ver- 
wendung der MFC (Microsoft Foundation 
Classes) wird die dadurch entstehende 
Mehrarbeit jedoch auf ein Minimum redu- 
ziert. Ein weiterer Geschwindigkeitsvorteil 
wird dadurch erzielt, daß OLE lediglich 
die Schnittstelle eines Steuerelements nach 
außen definiert. 

Intern arbeiten OCX-Elemente wie 
ganz normale Fenster und vollständig oh- 
ne OLE. Sie können also genauso auf 
Nachrichten reagieren, wie VBX-Steuer- 
elemente. 

Ein wichtiges Element in der OCX-Pro- 
grammierung ist der sogenannte »Contai- 
ner«. Dieser Container, beispielsweise ein 
Visual-Basic-Formular, steuert vollständig 
die Kommunikation zwischen dem OCX 
und der Außenwelt. Löst ein Steuerele- 
ment aufgrund einer empfangenen Nach- 


Workshop-Ubersicht 


In diesem Workshop erlernen Sie die 
grundsätzliche Vorgehensweise beim Erstellen 
eines OCX-Steuerelements. Im sich ansch- 
ließenden Programmcode können Sie ein klei- 
nes Beispiel sehen, das über alle wesentlichen 
Elemente eines großen OCX verfügt: Eigen- 
schaften, Methoden und Ereignisse. Das Bei- 
spiel ist ein Mini-Button, den Sie sehr leicht um 
eigene Eigenschaften oder Funktionalität er- 
weitern können. 








richt ein Ereignis aus, erhält dieses immer 
der Container und leitet es an den bezeich- 
neten Empfänger weiter. 

Auch die Kommunikation zum OCX- 
Steuerelement läuft immer über den Con- 
tainer. Und genau wie bei einem VBX- 
Steuerelement kann eine OCX-Datei 
auch ein Container für andere Steuerele- 
mente sein. 

Als eines der besten Entwicklungssyste- 
me für OCX-Steuerelemente hat sich be- 
reits jetzt Microsofts Visual C++ etabliert. 
Die Verwendung von Visual C++ bietet 
folgende Vorteile: Sie werden bei der Ent- 
wicklung durch den Control Wizard und 


MFC ControfwWizard 








Bild 1. Der Control Wizard im Menü »Tools« 


den Class Wizard unterstützt, die Ihnen ei- 
nen großen Teil der Routinearbeiten ab- 
nehmen. Weiterhin erlaubt es C++, durch 
Vererbung einen großen Teil standardisier- 
ter Verhaltensweisen zu übernehmen. 

Die gesamte Dokumentation der OCX- 
Entwicklung basiert auf C++. Gerade für 
Einsteiger ist es wichtig, auf einen fundier- 
ten Lernansatz zuzugreifen. Alle der be- 
reits verfügbaren Beispiele (etwa in Com- 
puServe) wurden in C++ realisiert, so daß 
auch hier gilt: Wer lernen will, sollte C++ 
verwenden. 

Das bedeutet jedoch nicht, daß die Ver- 
wendung anderer Programmiersprachen 
und Systeme grundsätzlich ausgeschlos- 
sen ist. So ist es durchaus denkbar, daß 
mit einem 32-Bit-Delphi Alternativen zur 
herkömmlichen OCX-Programmierung 
zur Verfügung stehen werden. 

Aus der Sicht der Klassenhierarchie von 
C++ stellt ein OCX einen Nachkommen 
der Klasse »COleControl« dar, die wieder- 
um ein Nachkomme der Klasse »Chwnd« 
ist. Wenn Sie einmal die Definitionen bei- 
der Klassen betrachten, werden Sie fest- 
stellen, daß Sie damit bereits auf eine aus- 
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gesprochen große Sammlung an Klassen- 
funktionen und Zugriffsmethoden zurück- 
greifen können. Was Sie in der Regel nur 
noch tun müssen, ist, dem OCX ein opti- 
sches Erscheinungsbild zu geben. Lassen 
Sie sich aber nicht täuschen — auch das al- 
lein ist schon Arbeit genug. 


Erste Schritte 


Die folgenden Beispiele verwenden aus- 
schließlich die 32-Bit-Version von Visual 
C++. Da der Aufbau aller verwendeten 
Werkzeuge kaum Unterschiede aufweist, 
sollten Sie auch mit der 16-Bit-Version 
keine Probleme haben. 

Nachdem Sie Visual C++ und das jewei- 
le OCX-CDK (16 Bit oder 32 Bit) instal- 
liert haben, finden Sie im Menü »Tools« 
den Control Wizard (Bild 1). Dieses Ent- 


Control Options 
Eontrok: (IHRE) rl 
W Activate when visible 
T” Show in Inseıt Object dialog 
T Invisible at runtime 
T” Simple Frame 
7 About box 
Windows control class: 


T” Use VBX control as template 1.01 VE ont) 


__Coneei_ | 
__Heb | 





Bild 2. Die Control-Optionen des Control Wizard 


wicklungswerkzeug erstellt das Grund- 
gerüst eines OCX-Steuerelements. Geben 
Sie hier den Namen des neues Steuerele- 
ments an und wählen Sie das Verzeichnis 
aus, in dem der Control Wizard alle Datei- 
en anlegen soll. 

Bevor Sie mit »Create« die Erstellung 
des neues Steuerelements veranlassen, 
sollten Sie einen kurzen Blick auf die Op- 
tionen werfen, die Ihnen der Control 
Wizard anbietet. Besonders die Projekt- 
Optionen müssen angepaßt werden, wenn 


NVETEIELNNIT:E 


Wenn Sie OCX-Steuerelemente auf der Basis 
bereits bestehender VBX-Dateien erstellen 
möchten, bietet der Control Wizard von Visual 
C++ unter »Control Options« die Möglichkeit, 
eine VBX-Datei als Schablone für Ihre neue 
Entwicklung zu wählen. Der Class Wizard über- 
nimmt dann alle Eigenschaften und Ereignisse 
der VBX-Datei. Das ist auch dann der Fall, 
wenn das ausgewählte Steuerelement kein 
Control-Model exportiert. Erste Hilfe bei der Er- 
stellung von OCX-Dateien erhalten Sie beim 
mitgelieferten OCX-Tutor, der anhand der be- 
kannten Circ1-3-Beispiele den Werdegang der 
Entwicklung eines Steuerelements erläutert. 
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Target: [Win32 ANSI Debug EI 


\ NSI Debug 
-3 Source Files 

BUTTOCTL.CPP 
BUTTON.CPP 
BUTTON.ODL 
BUTTON.RC 
BUTTON32.DEF 
BUTTOPPG.CPP 


STDAFX.CFP 
Dependencies 





Bild 3. Die Verzeichnisse im Class Wizard 


Sie ein OCX entwickeln, das Sie an andere 
weitergeben möchten. Unter dieser Optio- 
nengruppe haben Sie die Möglichkeit, eine 
kontextsensitive Hilfe sowie eine Lizenz- 
überprüfung zu aktivieren. Davon brau- 
chen Sie allerdings keinen Gebrauch zu 
machen, wenn Sie ein Steuerelement für 
den Eigenbedarf erzeugen. 

Ebenfalls interessant sind die Control- 
Optionen (Bild 2). Hier können Sie das 
Verhalten eines Steuerelements beeinflus- 
sen. So bewirkt beispielsweise die Option 
»Invisible at runtime«, daß das Steuerele- 
ment zur Entwurfszeit lediglich durch ein 
Icon dargestellt wird und zur Laufzeit 
gänzlich unsichtbar bleibt. Diese Option 
ist dann sinnvoll, wenn Sie Steuerelemente 
entwickeln, die nur mit Daten arbeiten und 
keine Darstellung dieser Daten benötigen. 
Ebenfalls in den Control-Optionen können 
Sie unter »Use VBX as template« ein 
VBX-Steuerelement angeben, dessen Ei- 
genschaften und Ereignisse übernommen 
werden sollen. 

Nachdem Sie alle notwendigen Optio- 
nen angegeben haben, können Sie das 
OCX-Steuerelement entwerfen. Beachten 
Sie aber, daß das nachträgliche Ändern ei- 
ner der Optionen unter Umständen sehr 
schwierig werden kann, da diese Änderun- 
gen ein tiefes Verständnis aller Initialisie- 
rungen erfordern. 

Der Control Wizard legt bei der Erstel- 
lung der Quelltexte drei Dateigruppen an. 
Die erste Gruppe betrifft die Initialisierung 
des Steuerelements. Diese Dateien müssen 
in der Regel nicht nachträglich bearbeitet 
werden, da der Control Wizard alle not- 
wendigen Einträge entsprechend den ge- 
wählten Optionen vorgenommen hat. Dazu 


gehören auch die exportierten Funktionen 
»DllRegisterServer« und »DllUnregister- 
Server«, die zur Installation beziehungs- 
weise Deinstallation des Steuerelements 
verwendet werden. 

Wesentlich interessanter für Sie als Ent- 
wickler dürften vier Dateien sein, die das 
Steuerelement unmittelbar betreffen. Die 
Dateinamen dieser Dateien setzen sich aus 
den ersten fünf Buchstaben des Steuerele- 
mentnamens und den Zeichenfolgen 
»CTL« und »PPG« zusammen. Von diesen 
Dateien gibt es jeweils eine CPP-Datei mit 
jeweils einer Include-Datei. 

Die CTL-Datei enthält das eigentliche 
Steuerelement, während die PPG-Datei 
die Klassendefinition der Property 
»Page« aufweist. 

Zur letzten Gruppe gehören einige zu- 
sätzliche Dateien, darunter die Ressour- 
cendatei des Steuerelements und eine Da- 


MFC ClassWizard 


E&] me | uw | 


Bild 4. Der Class Wizard verwaltet das Projekt. 


tei mit der Kennung »ODL«. In dieser Da- 
tei verwaltet der Class Wizard alle Infor- 
mationen über das Steuerelement, die für 
die OLE-Automation notwendig sind. Aus 
dieser Datei wird beim Kompilieren eine 
»Typelib« erstellt, die dem Steuerelement 
als Ressource hinzugefügt wird. 

Typelibs sind ein wesentliches Element 
der OLE-Automation, da sie Informatio- 
nen über Eigenschaften, Methoden und 
Ereignisse eines Objekts zur Verfügung 
stellen. 


Eigenschaften 
hinzufügen 


Nachdem Sie sich mit den vom Control 
Wizard erstellten Dateien vertraut gemacht 
haben, können Sie beginnen, das Grund- 
gerüst des Steuerelements zu erweitern. 
Dabei steht Ihnen der Class Wizard (Bild 
4) hilfreich zur Seite. Er nimmt Ihnen 
sämtliche Verwaltungsaufgaben des Quell- 


185 

















PROGRAMMIERUNG: PROFI-PROGRAMMIERUNG 


textes ab, er verwaltet die Typelib-Res- 
source und aktualisiert auch alle Header- 
Dateien. 

Bevor Sie mit Ihrem eigenen Steuerele- 
ment beginnen, sollten Sie immer kurz no- 


Add Property 





Bild 5. Aus diesen Optionen für die Properties kön- 
nen Sie wählen. 


tieren, über welche Eigenschaften, Metho- 
den und Ereignisse dieses verfügen soll, 
denn der Class Wizard kann Programm- 
code nur hinzufügen. Er verweigert das 
Umbenennen von Eigenschaften oder Me- 
thoden und tut sich auch beim Löschen 
sehr schwer. Das ist aber verständlich, da 
er nicht ohne weiteres editierten Program- 
mcode entfernen kann. 

Der erste Schritt zum eigenen Steuerele- 
ment ist das Hinzufügen einer Eigenschaft. 
Nachdem Sie den Class Wizard aufgerufen 
und das Register »OLE Automation« ge- 
wählt haben, drücken Sie die Schaltfläche 
»Add Property«. In dem daraufhin erschei- 
nenden Dialog (Bild 5) können Sie unter 
verschiedenen Optionen auswählen. 

Die Auswahlliste »External name« bie- 
tet Ihnen eine ganze Reihe vorgefertigter 
Eigenschaften an, die in der Fachsprache 
»Stock Properties« genannt werden. Zu 
diesen gehören unter anderem die Eigen- 
schaften »BackColor« und »Caption«. Das 
Besondere an diesen Eigenschaften ist, daß 
deren Verwaltung bereits implementiert ist 
und vom Vorfahren des Steuerelements 
durchgeführt wird. 





Beim Hinzufügen von eigenen Eigen- 
schaften durch einfaches Eintragen des 
Namens unterscheidet der Class Wizard 
zwischen zwei Implementationen. 

Die erste ist die »Als-Member-Varia- 
ble«. Sie bezeichnet, daß der Wert vom 
Container des Steuerelements direkt ver- 
ändert werden kann und Sie lediglich 
über eine Änderung des Wertes infor- 
miert werden. 

Dazu generiert der Class Wizard eine 
OnChange-Routine, die immer beim Set- 
zen der Variablen aufgerufen wird. Eine 
solche Routine kann folgendermaßen 
aussehen: 


void 
CButtonCtrl::OnValueChanged() 
{ \ 
SetModifiedFlag(); 
Refresh(); 
} 


Die Methode »SetModifiedFlag«, die 
das Steuerelement vom Vorgänger 
»COleControl« erbt, signalisiert dem 
Container die Änderung einer Eigen- 
schaft. Dadurch kann die Entwicklungs- 
umgebung, beispielsweise Visual Basic, 
erkennen, ob eine Datei gespeichert wer- 
den muß oder nicht. 
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Be Eindeple kropeny 


Je Serds Inkemuesiedi 
‚PR Yisible to End User 
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Bild 6. Anbindung von Eigenschaften an eine Da- 
tenbank 


Sollten Sie eine Überprüfung des Wer- 
tes bevorzugen, müssen Sie der Imple- 
mentation als Get/Set-Methode den Vor- 
rang geben. Der Class Wizard legt dabei 
für jede neue Eigenschaft zwei neue Me- 
thoden an, die immer dann aufgerufen 


Das API fur Visual Basic 4.0 





Im Gegensatz zu den reinen auf Funktionen ba- 
sierenden VB-APIs bis zur Version 3.0 besteht 
das API für Visual Basic 4.0 auf einer standardi- 
sierten Schnittstelle: OLE. Die erste Auswirkung 
besteht natürlich darin, daß Sie fast alles, was 
Sie bislang über VBX-Programmierung oder Ent- 
wicklung von DLLs mit VB-Datentypen gelernt ha- 
ben, getrost vergessen können. Allerdings bringt 
der Wechsel der Schnittstelle auch einige Vorteile 
für Sie als Entwickler mit sich: 

- Es ist einerseits wesentlich einfacher, zwischen 
16- und 32-Bit-Windows einen portablen Pro- 
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grammcode zu entwicklen. Andererseits sind Sie 
durch die Schnittstelle OLE auch für zukünftige 
Entwicklungen gerüstet, da mögliche Änderungen 
intern durchgeführt werden, die Funktionsnamen 
und Zugriffe aber bestehen bleiben. 

- Die Datentypen, die Sie in Ihren Bibliotheken 
verwenden, sind transparenter und nicht mehr 
auf nur eine Programmiersprache beschränkt. 
Das bedeutet, daß Sie DLLs, die speziell für VB 
entwickelt wurden, zukünftig vollkommen pro- 
blemlos auch in C/C++ oder Delphi (32 Bit) ver- 
wenden können. 














werden, wenn der Wert einer Eigenschaft 
gelesen beziehungsweise geschrieben 
wird. Darüber hinaus ist es zwingend er- 
forderlich, in diesem Dialog auch den 
Datentyp der neuen Eigenschaft anzuge- 
ben. 


Anbindung an 
Datenbanken 


Wenn Sie bereits für die früheren Ver- 
sionen von Visual Basic oder anderer 
Programmiersysteme Steuerelemente ent- 
wickelt haben, werden Sie sicherlich mit 
Schrecken an die Anbindung an Daten- 
banken denken. Der Verwaltungsaufwand 
für solche Aufgaben war ausgesprochen 
groß. Mit der Programmiersprache C++ 
und den OCX-Erweiterungen ist das zum 
Glück anders. 

Wenn Sie eine Eigenschaft hinzugefügt 
und in der Liste markiert haben, wird die 
Schaltfläche »Data Binding« aktiviert. 
Dort können Sie festlegen, ob eine Eigen- 
schaft vom Anwender an Datenbanken 
gebunden werden kann oder nicht (Bild 
6). Diese Option ist eine der wenigen, die 
auch nachträglich verändert werden kön- 
nen. 

Ob eine Eigenschaft an Datenbanken 
gebunden werden kann, ist allerdings 
auch vom verwendeten Datentyp abhän- 
gig. So lassen sich beispielsweise keine 
Zeigerdatentypen definieren. Ist jedoch 
für mindestens eine Eigenschaft des 
Steuerelements die Anbindung an Daten- 
banken aktiviert, erhält es zusätzlich die 
Eigenschaften »DataSource« und »Data- 
Field«. 

Das ist tatsächlich schon der gesamte 
Arbeitsaufwand, der bei der Anbindung 
an Datenbanken anfällt. In unserem Bei- 
spiel erledigt die Eigenschaft »Caption« 
alles. 





Bild 7. Hinzufügen von Ereignissen im Register 
»OLE Events« 
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Ereignisse und 
Methoden hinzufügen 


Für das Hinzufügen von Ereignissen 
stellt der Class Wizard das Register »OLE 
Events« zur Verfügung. Auch hier bietet er 
vordefinierte Ereignisse an, zu denen bei- 
spielsweise das Ereignis »DblClick« 
gehört (Bild 7). Zu beachten ist, daß ein 
Steuerelement bereits standardmäßg über 
die vier Ereignisse »DragOver«, »Drag- 
Drop«, »GetFocus« und »LostFocus« ver- 


Extemal Name: Intermal Name: 
[Dorress =] [Doris 
„Implementation Reetum Type: 
ee n 








Bild 8. Hinzufügen von Methoden im Register »OLE 
Automation« 


fügt und diese nicht explizit von Ihnen an- 
gegeben werden müssen. Das gilt natürlich 
nur, wenn Sie bei den Control-Optionen 
des Control Wizards die Option »Invisible 
at runtime« nicht markiert haben. 

Der Class Wizard legt zu jedem Ereignis 
auch ein Makro an, mit dem Sie das Sen- 
den von Ereignissen unabhängig von einer 
Fensternachricht durchführen können. Den 
Namen dieses Makros können Sie im 
Textfeld »Internal name« nach Ihren Vor- 
stellungen anpassen. Außerdem müssen 
Sie beachten, daß die vordefinierten Ereig- 
nisse immer voraussetzen, daß Sie die Ver- 
arbeitung der Fensternachrichten nicht ver- 


Zubehör und Tools 


Bei MicroBasic wird zur Zeit eine CD mit dem Ti- 
tel »The Best for Visual Basic« angeboten, die 
einige Beispiele zur OCX-Programmierung ent- 
hält. Neben zahlreichen wissenswerten Basic- 
Programmen im Quellcode finden Sie auf die- 
ser CD sicherlich auch einige Anregungen für 
die Entwicklung eigener OCX-Steuerelemente. 
Die CD ist bei MicroBasic zum Preis von 171 
Mark erhältlich. 

Auch beim Steingräber-Fachverlag sind bislang 
zwei CDs mit vielen Programmbeispielen, De- 
mos, Tool-Updates aus den Bereichen Basic 
und Access erschienen. Zwar sind OCX-Steuer- 
elemente bislang kaum darunter zu finden, si- 
cherlich lohnt es sich jedoch, einen Blick auf 
zukünftige Veröffentlichungen zu werfen. Der 
Preis dieser CD liegt bei etwa 50 Mark. 
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ändern. Wenn Sie beispielsweise eigene 
Implementierungen der Fensternachrichten 
»WM_LMOUSEDOWN« und 
»WM_LMOUSEURP« realisieren, kann ei- 
ne ordnungsgemäße Verarbeitung der 
Standardereignisse nicht mehr erfolgen. 
Für diese Nachrichten erstellt der Class 
Wizard standardmäßig folgenden Pro- 
grammcode: 


void CButtonCtrl: :OnLButtonup( 
UINT nFlags, 
CPoint point) 


{ 
/l TODO: Add your message 
71 handler code here 
/1 and/or call default 


COleControl : :OnLButtonDown ( 
nFlags, point); 
} \ 


Die letzte Zeile dieses Programmfrag- 
ments ruft die Methode des Vorgängers 
auf. Dadurch ist gewährleistet, daß die 
Nachricht, die in diesem Fall das Click-Er- 
eignis auslösen wird, ordnungsgemäß an- 
kommt. Sie können natürlich diese Zeile 
auch löschen. Dann allerdings haben Sie 


Eigenschaften von Hierarchieansicht-Steuerelement 
EEE) 
Lnesye  [0-Treeines =] Iodentetion [E55 


LabelEdi: [0 - Automatic =] PathSeparator: SE 


MousePointer: [0-Detzur =] 17 HideSelection 
‚Imagelist: [keins =] 1" Sorted 





Bild 9. Professionelle Gestaltung mit einer »Pro- 
perty Page« 


selbst dafür zu sorgen, daß das Ereignis 
auch dann ausgelöst wird, wann es der An- 
wender erwartet. 

Sie können jedem Ereignis auch Para- 
meter übergeben, die in der »Parameter 
list« eingetragen werden. Unter Umstän- 
den möchten Sie dabei Daten übergeben, 
die vom Anwender verändert werden sol- 
len, beispielsweise um einen bestimmten 
Vorgang abzubrechen, wie es beim Ereig- 
nis »Form_QueryUnload« eines Visual- 
Basic-Formulars der Fall ist. In einem sol- 
chen Fall müssen Sie immer Zeigerdaten- 
typen übergeben. 

Während ein Ereignis vom Steuerele- 
ment in Richtung Container geht, verläuft 
eine Methode genau in die andere Rich- 
tung. VBX-Dateien konnten nur über vor- 
definierte Methoden verfügen, beispiels- 
weise »Addltem« oder »Clear«. OCXe 
können dagegen eigene Methoden definie- 
ren und mit ihnen dem Anwender die 





Möglichkeit geben, Zustände abzufragen 
oder bestimmte Aktionen aufzurufen. So 
wurde beispielsweise beim VBX-Com- 
monDialog durch das Setzen der Eigen- 
schaft »Action« einer der Dialoge aufgeru- 
fen. Der OCX-CommonDialog verfügt da- 
gegen unter anderem über die Methoden 
»ShowOpen« und »ShowFont«. 

Eine Methode wird wie eine Eigenschaft 
im Class-Wizard-Register »OLE Automa- 
tion« hinzugefügt. Drücken Sie dort die 
Schaltfläche »Add method«. In dem dar- 
aufhin erscheinenden Dialog (Bild 8) kön- 
nen Sie wieder den Namen der Methode, 
einen Rückgabewert und den Implementa- 
tionstyp angeben. Auch hier ist das Defi- 
nieren einer Parameterliste möglich, und 
auch hier gilt, daß bei Übergabe von Zei- 
gerdatentypen Werte verändert werden 
können. 

Damit ist die Gestaltung der Eigenschaf- 
ten, Methoden und Ereignisse des Bei- 
spiels abgeschlossen. Was jetzt noch folgt, 
ist die Auswertung aller Informationen — 
also die eigentliche Arbeit des Steuerele- 
ments. 


Abschlußarbeiten 


Damit Ihr Steuerelement richtig profes- 
sionell aussieht, sollten Sie die Implemen- 
tierung einer »Property Page« nicht ver- 
gessen (Bild 9). In dieser werden die wich- 


Add Member Yarıable 


Member Variable Name: 
[m_captorl ren 
Value 

Variable Type: 2 
[sooL ] ' 
Optional DLE Property Name: 
[Eapien -] 
Desciiption: simple BDOL transfer 


Bild 10. Verbindung zur Eigenschaft des Steuerele- 
ments 


tigsten Eigenschaften für ein Steuerele- 
ment zusammengefaßt, so daß der Anwen- 
der diese sehr schnell und einfach verän- 
dern kann. Die Realisierung einer »Pro- 
perty Page« ist denkbar einfach. 

Zunächst müssen Sie den Dialog - die- 
ser bekam vom Control Wizard die ID 
»IDD_PROPPAGE_CONTROLNAMEX« — 
Ihren Wüschen anpassen. Daß heißt, je 
nach Erfordernissen Textfelder oder 
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Checkboxen mit aufnehmen. Der nächste 
Schritt besteht darin, eine Verbindung zu 
den Eigenschaften des Steuerelements her- 
zustellen. Auch das ist nicht besonders 
schwierig, denn diese Arbeit wird wieder 
vom Class Wizard erledigt. Aktivieren Sie 
dazu das Register »Member Variables« 
und als »Class Name« den Namen der 
»Property Page«. 

Danach werden Sie in der Liste unter 
»Control IDs« die Namen der Steuerele- 
mente des zuvor bearbeiteten Dialogs se- 
hen. Nachdem Sie auf eine Control ID 
doppelgeklickt haben, können Sie im Dia- 
log »Add Member Variable« (Bild 10) die 
Verbindung zur Eigenschaft des Steuerele- 
ments herstellen. Dazu müssen Sie ledig- 
lich die Felder »Member Variable Name« 
und »Optional OLE Property Name« aus- 


Die von Visual C++ erzeugten Beispielprogram- 
me zu diesem Workshop finden Sie entweder in 
den auf Seite 217/218 abgedruckten Mail- 
boxen oder auf unserer Databox (siehe Seite 
235). 
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füllen. Der Rest wird erfreulicherweise 
vom Class Wizard erledigt. 


Zusammenfassung 


Wer heute Applikationen entwickelt, tut 
gut daran, sogenannte »Custom Controls« 
zu verwenden, anstatt den dornigen Weg 
über die konventionelle Entwicklung von 
Routinen beziehungsweise Funktionen zu 


gehen. Die Idee der Komponenten wurde " 


mit Visual Basic eingeführt - VBX-Con- 


trols wurden mit C++ entwickelt und dem 
VB-Programmierer zur Verfügung gestellt, 
der sie in seinen Formularen per »Drag 
and Drop« frei plazieren konnte. 
OCX-Steuerelemente lösen das VBX- 
Prinzip ab und stellen die Komponenten 
auch anderen Entwicklungssystemen zur 
Verfügung. So wird zum Beispiel auch — 
nach Auskunft von Borland — das im er- 
sten Quartal 1996 erscheinende »Delphi 
32« OCX-Komponenten verwenden kön- 
nen. 
(Torsten Zimmermann/wr) 


Bislang ist das Literaturangebot zum Thema OCX- 
Programmierung sehr gering. Vor allem auf dem 
englischsprachigen Buchmarkt kann man den- 
noch einige Veröffentlichungen zu diesem Thema 
finden. Einen sehr guten Überblick über die Inter- 
na bietet das Buch »Building OCXs« von John 
Toohey und Edward B. Toupin (ISBN 0-7987- 
0138-3). Da die Beispiele im Buch jedoch sehr 
speziell sind, ist es nicht unbedingt Einsteigern zu 
empfehlen. 

Zur Standardliteratur gehört natürlich der zweite 
Band der »OLE Programmer’s Reference«, der 


ausführliche Informationen zur OLE-Automation 
liefert. Dieses Buch kann auch sehr gut als Refe- 
renzhandbuch der OLE-Schnittstelle verwendet 
werden. 

Eher für Leser mit besonderer Ausdauer ist »Inside 
OLE« von Kraig Brockschmidt (ISBN 1-55615- 
618-9) geeignet, erschienen bei Microsoft Press, 
das in ausführlicher Form einen tiefen Einblick in 
die OLE-Schnittstelle vermittelt. Allerdings lohnt es 
sich auch, einen Blick auf Neuerscheinungen zu 
werfen, da bereits einige Verlage Titel zum Thema 
OCX-Programmierung angekündigt haben. 
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PRÜFSUMMENVERFAHREN 


Hilfe bei Prüfungsfragen 


Speichern, Download oder Virencheck: Wer sicher- 
stellen möchte, daß seine Daten im Originalzu- 
stand vorliegen, der braucht Prüfsummenverfah- 
ren. Welches die wichtigsten Algorithmen sind und 
wie sie arbeiten, erfahren Sie in diesem Beitrag. 


Speicherchips verifizieren mit Hilfe 

von CRC-Prüfsummen die Integrität 
der ihnen anvertrauten Daten. Auch in der 
Telekommunikation ermöglichen erst 
Checksummen einen reibungslosen Ab- 
lauf, und von Anti- 
viren-Software wer- 
den sie zum Auf- 


(1 wie Diskettenlaufwerke und 













spüren unerwünsch- mi, 
ter Veränderungen 111101110000 & 10011 
eingesetzt. Damit &B 10011 XOR 
sind sie beim feh- —_ 
leranfälligen Um- 11011 
gang mit großen 
Datenmengen heute ® Fe 
unabkömmlich. 4 
Zumeist laufen 10001 x +xX+r1 
diese Prüfprozesse & 10011 


für uns unsichtbar 
irgendwo im Hin- 
tergrund ab. Ein 
Terminalprogramm 
fordert automatisch 
die wiederholte 
Übertragung eines 
Datenpakets, wenn 
der CRC-Code des 
XModem-Proto- 
kolls nicht paßt. 
Ebenso nehmen wir 
die Prüfziffer einer Kontonummer als de- 
ren Bestandteil wahr. Erst der Bankcom- 
puter weiß deren spezielle Funktion zu 
nutzen, um ungültige Kontonummern 
zurückzuweisen. 





Paritätsprüfung 


Ein einfaches und deshalb verbreitetes 
Checksummenverfahren ist die Paritätsprü- 
fung (Parity Check). Vielleicht hat Sie Ihr 
Computerhändler beim Kauf von RAM- 
Speicherbausteinen schon einmal gefragt, 
ob Sie sie mit oder ohne »Parity« wün- 
schen. Erstere sind etwas teurer, weil sie für 
jeweils acht Bit (also ein Byte) einen Prüf- 
wert in einem eigenen Bit ablegen. Die Be- 
rechnung dieses sogenannten Paritätsbits ist 
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ASCIl-Wert F7hex 


10100 
& 10011 






11100 
& 10011 


Rest 1111 


sehr simpel und nimmt daher kaum Zeit in 
Anspruch. Abhängig vom Wert der ersten 
acht Bits wird das neunte auf den Wert O0 
oder 1 gesetzt. Somit merken Sie, wenn die 
Speicherchips fehlerhaft arbeiten und ein- 
zelne Bits einfach umkippen. 





Divisorpolynom 












Bild 1. Die Berechnung eines CRC-Werts per Hand ähnelt der schriftlichen Divi- 
sion. 


Bei einem Prüfverfahren, das eine unge- 
rade Parität (Odd Parity) verwendet, setzen 
Sie das Paritätsbit so, daß von allen neun 
Bits eine ungerade Anzahl gesetzt ist. Bei 
gerader Parität (Even Parity) besitzt ent- 
sprechend immer eine gerade Zahl von 
Bits den Wert 1. 

Der Einfachheit dieser Methode steht al- 
lerdings das Manko der geringen Fehlerer- 
kennung entgegen. Ein einzelnes gekipptes 
Bit spüren Sie damit immer auf, da dann 
genau ein Bit mehr oder weniger gesetzt 
ist: Aus einer ungeraden Anzahl von Bits 
mit dem Wert 1 wird eine gerade Anzahl 
und umgekehrt. Drehen sich jedoch gleich 
zwei Bits auf einmal um, hebt sich dieser 
Effekt leider wieder auf. 

Die Zahl 229 besitzt bei ungerader Pa- 
rität die binäre Darstellung 





1110 0101 + Paritätsbit: 0 


Durch Setzen der ersten beiden Bits auf 
den Wert O erhalten Sie die Binärdarstel- 
lung 


0010 0101 + Paritätsbit: 0 


der Zahl 37. Die Summe aller gesetzten 
Bits — einschließlich Paritätsbit — ist hier 
zwar um den Wert 2 niedriger, jedoch im- 
mer noch ungerade und damit formal kor- 
rekt. Eine Paritätsprüfung funktioniert also 
bei der Umkehrung einer ungeraden An- 
zahl von Bits vorzüglich, versagt jedoch 
bei der Änderung einer geraden Anzahl. 
Lassen Sie einmal außer acht, daß wahr- 
scheinlich eher ein Bit seinen Zustand än- 
dert als zwei, so ergibt sich für den Paritäts- 
check eine Fehlererkennungsrate von ma- 
geren 50 Prozent. 

Systeme, bei denen Datenfehler sehr 
wahrscheinlich auftreten, verlangen nach 
zuverlässigeren Verfahren. Zusätzlich soll- 
ten kleine Fehler anhand der Prüfsumme 
eindeutig behebbar sein, wenn zum Bei- 
spiel eine erneute Übertragung — etwa von 
einem Satelliten aus — nicht möglich oder 
sehr kostenaufwendig ist. 

Ein Fehler macht sich ja erst durch das 
Auftreten eines unmöglichen Wertes be- 
merkbar. Da ein Byte aber alle 256 er- 
reichbaren Zustände einnehmen darf, er- 
gibt sich bereits bei der Veränderung eines 
einzelnen Bits wieder ein gültiger Zustand. 
Man sagt in diesem Zusammenhang auch, 
daß der ASCII-Code den Hammingabstand 
l besitzt. Der Hammingabstand eines 
Codes besagt, an wieviel Stellen sich zwei 
unterschiedliche Elemente dieses Codes 
mindestens unterscheiden. Durch Anfügen 
des Paritätbits erhöht sich dieser Abstand 
um 1, so daß nun Fehler an einer Stelle er- 
kannt werden. Generell können bei einem 
Code mit dem Hammingabstand d alle 
Fehler erkannt werden, die innerhalb von d 
Bits liegen. Sind gar weniger als d/2 Bits 
falsch, kann der Fehler automatisch korri- 
giert werden, indem man den fehlerhaften 
Wert durch den nächstgelegenen, das heißt 
ähnlichsten Wert ersetzt. 


Gewichtete Prüfsummen 


Gewichtete Prüfsummen sind ein An- 
satz, Vertauschungen zweier Ziffern rela- 
tiv zuverlässig zu erkennen, wie sie bei der 
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Eingabe von langen Zahlenkolonnen auf- 
treten können. Jeder in die Prüfung einzu- 
beziehenden Position wird eine bestimmte 
Gewichtung zugeordnet, diese dann mit 
der an dieser Position stehenden Ziffer 
multipliziert und die Summe dieser ge- 
wichteten Werte als Grundlage für die 
Checksumme herangezogen. Eine beliebte 
Methode ist es, die Gewichtung mit 1 be- 
ginnen zu lassen und sie dann mit jeder 
Position zu versiebenfachen. Die Produkte 
der einzelnen Ziffern mit diesen Gewich- 
tungen addieren Sie zusammen und erhal- 
ten die Prüfziffer nun als den Rest der Di- 
vision dieser Summe durch 11. Die Prüf- 
summe über eine Nummer mit n Ziffern zy 
bis z,., bilden Sie also mit der Modulo- 
Funktion nach der Formel 


lZotT+z*7'+...+24.1%7°) mod 11 


Die Telefonnummer »089991150« des 
DMV-Verlags erhält so die Prüfziffer 3, 
eine Vertauschung der fünften mit der 
sechsten Ziffer aber führt zur falschen 
Prüfziffer 4 (siehe Tabelle »Gewichtete 





Datenblock widerspiegelt. Dazu interpre- 
tiert es die einzelnen Bits als Exponenten 
eines Polynoms der Form 


Bit, ‚ta l+Bit, „*r" +... .+Bitorx) 


Das ASCII-Zeichen F7hex etwa besitzt 
die Binärdarstellung »1111 Olll«. Wir er- 
halten daraus das Polynom 


x +X 4X +xtır Hl 


Dieses Polynom wird dann durch ein so- 
genanntes Divisor- beziehungsweise Ge- 
neratorpolynom geteilt, der CRC-Wert ist 
der Rest dieser Division. Wichtig für die 
Effizienz ist dabei, daß die Division eine 


C:\>pkunzip -v e:\inst\turbo.zip 


PKUNZIP CR) FAST? Extract Utility 


PKUNZIP Reg. U.S. Pat. and Tm. Off. 
a 80386 CPU detected. 


a EMS version 4.00 detected. 
a %MS version 3.00 detected. 


Searching ZIP: E:/INST/TURBO .ZIP 


Version 2.049 ©02-01-93 
Copr. 1989-1993 PKWARE Inc. All Rights Reserved. Shareware Version 


> CRC-16-Verfahren 

Wie ihr Name schon andeutet, erzeugen 
CRC-16-Verfahren eine 16 Bit breite Prüf- 
summe. Disketten-Controller benutzen 
dafür das Generatorpolynom 


Kenn 


Wesentlich häufiger wird allerdings das 
vom CCITT (Comite Consultatif Interna- 
tional Telegraphique et T&l&phonique) in 
der Empfehlung X.25 genormte Prüfpoly- 
nom 


wer 


eingesetzt. Diesen Standard, der unter 
anderem vom X-Modem-Übertragungs- 
protokoll eingesetzt 
wird, verwendet 
auch das Programm 
»crc1l6.pas« in Li- 
sting 1. Es bildet ei- 
ne CRC-16-Prüf- 
summe über einen 
String, den Sie ent- 





Ratio Date Time CRC-32 Attr Name 
04-93 07:01 940e5f85 TURBO .EXE 
93 07:01 ff32fb64 TURBO ..GER 
ac1e3919 TURBO. ICO 
4aebibbf TURBO.PIF 
2feac55i1 TURBO.TP 


Length Method Size 


weder auf der Kom- 
mandozeile überge- 
ben oder nach dem 
Programmstart ein- 


Prüfsumme«). Doch auch diese Prüfme- 

thode stößt an Grenzen. Mehrfachvertau- en 

schungen werden im Gegensatz zu einfa- 766 
Ri . . 545 Implode 

chen Transpositionen nicht sicher genug 


Implode 224927 05- 

Implode 24329 05-04- 

Implode %  05-04-93 07:01 
05-04-93 07:01 
05-04-93 07:01 




















Implode 
erkannt, und bei längeren Nummern errei- 
chen die Gewichte unhandlich große 
Werte. 


CRC-Prüfsummen 


Der Ursprung des CRC-Verfahrens 
(Cyclic Redundancy Check) liegt in des- 
sen Verwendung in Diskettenlaufwerken. 
Gelesene und geschriebene Datenblöcke 
werden dort auch heute noch über CRC- 
Codes auf ihre Gültigkeit hin überprüft. 
Um auch große Datenmengen möglichst 
effektiv mit einer ausreichend sicheren 
Prüfsumme zu versehen, bedient sich 
CRC besonderer mathematischer Zusam- 
menhänge. 

Wie der Name andeutet, ist die CRC-Be- 
rechnung ein zyklisches Verfahren. Das 
bedeutet, daß Sie den CRC-Wert für ein 
Byte sowohl aus dem Byte selbst als auch 
aus dem CRC-Wert des vorangegangenen 
Bytes berechnen. Sie prüfen also von An- 
fang an jedes Byte einzeln durch und er- 
halten so am Ende die gewünschte Prüf- 
summe. Für die Datenübertragung erwei- 
tern Sie jetzt Ihre Daten durch Anhängen 
dieser Prüfsumme zu einem Datenblock, 
für den die korrekte CRC-Prüfsumme nun 
schlicht und einfach den Wert O ergeben 
muß. 

CRC berechnet eine Zahl, die den Wert 
und die Position einzelner Bits in einem 


469874 251465 


C:\> 





Bild 2. Der Packer PkZip speichert zu jeder gesicherten Datei einen CRC-32- 


Prüfcode. 


gute Verteilung der CRC-Werte ergibt und 
sich leicht mit Hilfe von Bit-Shifts durch- 
führen läßt. 

Eine 4 Bit breite CRC-Summe mit dem 
Divisorpolynom 


xt+x+1 


berechnen Sie für das Zeichen F7hex auf 
einem Blatt Papier ähnlich einer schriftli- 
chen Division (Bild 1). Zuerst füllen Sie 
den Binärcode von F7hex am Ende mit so 
vielen Nullen auf, wie der zu berechnende 
Rest Stellen hat, in diesem Fall also mit 
vier. 

Die Verknüpfung mit der Binärdarstel- 
lung »10011« des Divisorpolynoms führen 
Sie nach folgendem Algorithmus durch: Ist 
das höchstwertige Bit gesetzt, führen Sie 
eine XOR-Operation mit dem Divisorpoly- 
nom durch. Andernfalls streichen Sie die 
erste Stelle und holen dafür die nächste 
»von oben« herunter. Sind Sie am Ende 
angelangt, steht in der untersten Zeile als 
Rest der CRC-Wert. Ersetzen Sie zu Be- 
ginn der Rechnung die hinzugefügten 
Nullen durch diesen Rest, ergibt sich, wie 
bereits angedeutet, der Wert O als Prüf- 
summe. 


tippen. Wie Sie se- 
hen, kommt die ei- 
gentliche CRC-Be- 
rechnung mit weni- 
gen einfachen 
Schiebebefehlen und XOR-Verknüpfun- 
gen aus. Zeitraubende Divisionen finden 
dank der geschickten Auswahl des Divi- 
sorpolynoms erst gar nicht statt. 

Trotz ihrer raffinierten Arbeitsweise 
können 16-Bit-CRCs die Datenintegrität 
nur bei Datenblöcken bis zu einer Länge 
von etwa 4 KByte garantieren. Ebenso 


Kleines Glossar 
der Prufsummentechnik 


CENT: Kürzel für Comite Consultatif International 
Telegraphique et Telephonique; gibt als beratender 
Ausschuß des Weltfernmeldevereins Empfehlungen 
für Standards in der Datenübertragung. 

CRC: Das Kürzel steht für »Cyclic Redundancy Check« 
und umfaßt verschiedene Verfahren zur Berechnung 
von Checksummen wie CRC-16 oder CRC-32. 
CRC-16: erzeugt zyklisch eine 16-Bit-Prüfsumme 
durch Polynomdivision über jedes zu prüfende Byte. 
CRC-32: erzeugt zyklisch eine 32-Bit-Prüfsumme 
durch Polynomdivision über jedes zu prüfende Byte. 
Even Parity: verwendet zur Prüfung mehrerer Bits ein 
zusätzliches Paritätsbit, das immer so gesetzt wird, 
daß die Gesamtzahl aller gesetzten Bits (inklusive 
Prüfbit) gerade ist. 

Odd Parity: verwendet zur Prüfung mehrerer Bits ein 
zusätzliches Paritätsbit, das immer so gesetzt wird, 
daß die Gesamtzahl aller gesetzten Bits (inklusive 
Prüfbit) ungerade ist. 
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schlagen sich führende Nullen nicht in 
der Prüfsumme nieder, da der Initialisie- 
rungswert der CRC-16-Summe auf 0 ge- 
setzt wird, der CRC-16-Wert für 0 jedoch 
ebenfalls wiederum 0 ist. Um trotzdem 
fehlende oder überzählige Nullen am An- 
fang eines Datenblocks zu erkennen, be- 
nutzt X-Modem-CRC zum Beispiel 
Blöcke mit einer konstanten Länge von 
128 Byte. 


$> CRC-32-Verfahren 

Dieses Problem eliminiert CRC-32 
durch Initialisierung der CRC-Summe auf 
den Wert FFFFFFFFhex. Ebenso wird der 
endgültige Wert der CRC-Summe wieder 
mit diesem Wert »XOR-verknüpft«, also 
jedes Bits umgekehrt. Das erfüllt aller- 
dings keinen besonderen Zweck, sondern 
lediglich die CCITT-Spezifikation für 
CRC-32. 

Das genormte Divisorpolynom für die 
Berechnung dieser 32 Bit breiten Check- 
summe lautet 





Packprogramme wie PkZip benutzen 
dieses Verfahren, um die Integrität gesi- 
cherter Daten zu verifizieren (Bild 2). Ex- 
akt die gleiche Prüfsumme für eine Datei 
erzeugt auch »crc32.pas« in Listing 2 und 
gibt sie in hexadezimaler Darstellung als 
String aus. Das Programm erspart sich ei- 


nigen Rechenaufwand, indem es die 
CRC-Werte für alle 256 möglichen Bytes 
im voraus generiert und in einem Feld 
(Lookup Table) ablegt, anstatt sie jedes- 
mal »on the fly« neu zu berechnen. 
Setzen Sie die Anweisung »{$define 
MakeUnit}« für eine bedingte Kompilie- 
rung, so erzeugt das Programm zusätzlich 
den Quellcode einer Pascal-Unit mit eben 
diesen Werten als Feldkonstante. Diese 
Unit binden Sie über die Anweisung 


Gewichtete Prüfsumme 


Position Gewichtung komet falsch 














1 1 0 0 
2 7 8 8 
3 49 9 9 
4 343 9 9 
5 2401 9 1 
6 16807 1 9 
7 117649 1 1 
8 823543 5 5 
9 5764801 0 0 
Summe der Produkte: 4277364 4392612 
mod 11 = Prüfziffer. 3 Ds 
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»{$define LinkUnit}« ein, womit Sie nun 
auch noch die Berechnungsroutine dieser 
256 Werte und somit etwas Hauptspeicher 
einsparen. 

Im Gegensatz zu Listing 1 ist das Divi- 
sorpolynom hier in umgekehrter Reihen- 
folge gespeichert. Das höchstwertige Bit 
des momentanen CRC-Werts fragen Sie 
damit etwas eleganter über die Odd-Funk- 
tion anstatt über eine AND-Verknüpfung 
ab. 

Der Quellcode von »crc32.pas« kann als 
Grundlage für einen eigenen Dateiprüfer 
dienen, der einmal die CRC-Codes aller 
Dateien im Verzeichnisbaum speichert und 
sie beim nächsten Aufruf mit den tatsächli- 
chen Werten vergleicht. 

(Rüdiger Pein/fkh) 


Literaturhinweise: 

Binstock, Andrew/Rex, John: Practical Algorithms 
for Programmers, Addison Wesley, 1995 
Campbell, Joseph: C Programmer’s Guide to Serial 
Communications, Howard Sams & Co., 1987 
Hensmann, Ralf: Die Allround-Checksumme, DOS 
Toolbox 4’93, Seite 20 





: (Funktion: Berechnet CRC-16-Prüfsumme 
einer Zeichenkette 

Sprache: Turbo Pascal 7.0 

Autor: Rüdiger Pein 

(c)1995 DMV GmbH & Co. KG} 


const DivisorPolynom=$1021; 
: {eigentlich $11021=2*16+2*12+2*5+1} 


word; 





vosaunbwtwhk 






10: function CRC16Str(S: string): 
11: var CRC: word; 
‚N,BitWert: byte; 
in 











CRC:=0; 
for N:=1 to Length(S) do 
Den 


CRC:=CRC xor all shl 8; 
18: for BitWert:=0 to 
19: if CRC and FT then CRC:= 


















20: CRC shl 1 xor DivisorPolynom 
21: else CRC:=CRC shl 1; 

22: end; 

23: CRC16Str:=CRC; 

24: end; 

25: 

26: var P: “string; 

27: in 

28: WriteLn(”J'CRC16, berechnet CRC-16' 
29: +'-Prüfsumme einer Zeichenkette'); 
30: Write(”J'Zeichenkette: '); 

31: P:=Ptr(PrefixSeg,$80); 





32: Delete(P*,1,1); 
33: if P*='' then Readin(P*) 
34: else Writeln(P*); ’ 
EH WriteLn( 'Prüfsumme Hr 
36: CRC16Str (P*)); 

end. 


Der kompakte Progammcode von »crc16.pas« 
berechnet die CRC-16-Prüfsumme über einen 
ganzen String. 









{Funktion: Berechnet CRC-32-Prüfsumme 
einer Datei und erzeugt bei Bedarf 
Quellcode der Unit crc32tab.pas 

Sprache: Turbo Pascal 7.0 

Autor: Rüdiger Pein 

(c)1995 DMV GmbH & Co. KG} 


: {$define MakeUnit} {ist MakeUnit de- 
finiert, wird eine Unit mit Lookup- 
10: Tabelle erzeugt} 

11: {$undef LinkUnit} {ist LinkUnit de- 
12: finiert, wird die Lookup-Tabelle aus 
13: Unit geladen} 


vosaunbwtuwH 













: const DivisorPolynom=$EDB88320; 











16: {11101101 10111000 10000011 00100000} 
17: {=1+x*1+xX2+x2*"4+x2"5+2%7+x8+x"10+x"11 


18: +x*12+x*16+x*22+x”23+x"26 ... +x%32} 
20: {$ifdef ae) 

21: uses CRC32Tab 

22: {$else} 

23: var CRC32Table: array[byte] of 

24: longint; 


25: {$endif} 

26: const CRC32Seed = $FFFFFFFF; 
212 

28: function Dez2Hex(Dez: longint): 
29: string; 


30: const Hex: string='0123456789abcdef'; 
31: var S: string; 
begin 


a Sı='' 

34: repeat 

35: S:=Hex[Succ (Dez and $F)]+S; 
36: Dez:=Dez shr 4; 


37: until Length(S)=8; 

38: Dez2Hex:='$'+5; 

39: end; 

41: function CRC32File (Name: string): 


: string; 
43: var F: file; 





44: FArray: array[1..8192] of byte; 
45: N,Count: word; 

46: CRC: longint; 

47: in 


: beg: 
48: FileMode:= 
49: Assign(F, a 
50: {$I-} Reset(F,1); {$I+} 
51: if IOResult<>0 then 














52: CRC32File:='Datei nicht gefunden' 
53: else 

54: begin 

55: CRC:=CRC32Seed; 

56: while not EoF(F) do 

57: begin 

58: BlockRead (F,FArray,8192,Count); 
59: for N:=1 to Count do 

60: CRC:=CRC32Table[Lo(CRC) xor 
61: FArray[N]] xor (CRC shr 8); 
62: end; 

63: CRC:=CRC xor CRC32Seed; 

64: Close (F); 

65: CRC32File:=Dez2Hex (CRC) ; 

66: end; 

2 end; 

69: procedure CalculateCRC32Table; 

70: var ByteWert,BitWert: byte; 

71: CRC: longint; 

72: begin 

73% for ByteWert:=0 to 255 do 

74: begin 

75: CRC:=ByteWert; 

76: for BitWert:=0 to 7 do 

77: if Odd(CRC) then CRC 

78: CRC shr 1 xor DIvEReRo1 nen 
79: else CRC:=CRC shr 1; 

80: CRC32Table[ByteWert] : =CRC; 

81: end; 

82: end; 

83: 


84: procedure MakeUnitCRC32Tab; 
85: var ByteWert: byte; 


86: Datei: text; 
87: S: string; 
88: begin 


89: Assign (Datei, 'CRC32TAB.PAS'); 

90: ReWrite(Datei); 

91: WriteLn(Datei, 'unit CRC32Tab; '); 
92: WriteLn(Datei, “M*J'interface'*MYJ); 
93: WriteLn(Datei, 'const CRC32Table: ' 
94: +'arrayl[byte] of longint ='); 

95: WriteLn(Datei,' ('); 

96: for ByteWert:=0 to 255 do 


97: 

98: if reane mod 4=0 then 

99: 

100: B: =SrDes2Hur 

101: (CRC32Table[ByteWert]); 

102: if ByteWert<>255 then S:=S+','; 
103: if ByteWert mod 4=3 then 

108: Writeln (Datei,S); 


: end; 
106: Writeln(Datei,' );'*M%J); 
107: WriteLn (Datei, 'implementation'); 
108: WriteLn (Datei, “M’J'end.'); 
109: Close(Datei); 


110: end; 

111: 

112: var S: string; 

113: in 

114: {$ifndef LinkUnit} 
115: CalculateCRC32Table; 
116: {$endif} 

117: {$ifdef MakeUnit} 

118: MakeUnitCRC32Tab; 


119: {$endif} 
120: WriteLn(*J'CRC32, berechnet CRC-32' 
121:. +'-Prüfsumme einer Datei'”J); 
122: Write('Dateiname: '); 
123: S:=ParanmStr (1); 
124: if S='' then Readin(S) 
125: else Writeln(S); 
126: WriteLn('Prüfsumme: ', 
127: CRC32File(S)); 
: end. 


»crc32.pas« prüft ganze Dateien mit dem CRC- 
32-Verfahren und benutzt dabei eine Lookup- 
Tabelle. 
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Das neue Online-ISDN - das Monats-Magazin für 
ISDN-Nutzer und für die, die es werden wollen - ist 
da! Mit Tests, Marktübersichten, News und Trends, 
Preisbarometer und vielen Zusatzdiensten über 
ISDN. Alle privaten Nutzer und Selbständige mit 
PC können sich freuen. Denn mit ISDN wird nahe- 
zu alles möglich! Online-ISDN sagt Ihnen wie. 








Jetzt am Zeitschriftenkiosk! 


P Wie Sie ISDN privat und geschäftlich 
optimal nutzen können! 


$ Alle Produkte und Neuheiten im 


ISDN-Markt! 
en 
$ Die wichtigsten Online- und Mehr- Fund um quöhen > 
wertdienste! Vore ar ad nes picken an: 
Tele, St Falle; und ab9 
$ Brandheiße Tips und Tricks zu ISDN! sc, 


$ Holen Sie mit Ihrem PC alles 
aus ISDN! 


$ Kostenlose Software per ISDN erwartet Sie! 


rati 


Jetzt kennenlernen! 
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Widerrufsrecht: Diese Vereinbarung können Sie innerhalb von 10 Tagen beim DMV-/Franzis-Verlag, Online-ISDN, , 
Postfach 140220, 80452 München widerrufen. Die Widerrufsfrist beginnt 3 Tage nach Datum des Posteingangs Ihrer 1 
Bestellung. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung des 
{ 
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Eigen 
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net mig gg coupe" 


auss DMV-/Franzis- 
> Verlag, Online-ISDN CS), 
Postfach 14 02 20, 80452 München. 


Fax-Nr. 089/20 24 02 68 


Ja ich will Online-ISDN kennenlernen! Schicken Sie mir 
# sofort die aktuelle Ausgabe gratis. Wenn mich Online- 
ISDN überzeugt und Sie innerhalb von 10 Tagen nach Erhalt der 
Gratis-Ausgabe nichts von mir hören, senden Sie mir Online-ISDN 
regelmäßig per Post frei Haus - mit ca. 15% Preisvorteil für nur 
DM 3,90 pro Heft statt DM 4,60 Einzelheftpreis (Jahresabo DM 
46,80). Ich kann jederzeit kündigen. Geld für schon bezahlte, 
aber noch nicht gelieferte Ausgaben erhalte ich zurück. 


Name, Vorname 





Firma 





Straße / Nr. 





PLZ, Ort 





Telefon / ISDN / Fax 
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Datum, 1. Unterschrift 


Widerrufsrecht: Diese Vereinbarung kann ich innerhalb von 10 Tagen 
beim DMV-/Franzis-Verlag, Online-ISDN, Postfach 140220, 80452 
München widerrufen. Die Widerrufsfrist beginnt 3 Tage nach Datum 
des Poststempels meiner Bestellung. Zur Wahrung der Frist genügt die 
rechtzeitige Absendung des Widerrufs. Ich bestätige dies durch meine 
2. Unterschrift. 


2. Unterschrift 





Ich erlaube Ihnen, mir interessante Zeitschriftenangebote auch 
telefonisch zu unterbreiten (ggf. streichen). 


Meine Telefon-Nr. 





- 
- 
.- 








VON VISUAL BASIC ZU DELPHI 


Auf alles vorbereitet 


Kennt man eines, kennt man alle. Ob Grafik-, Multi- 
media- oder Datenbankprogrammierung: Wie ähn- 
lich sich moderne Tools wie Visual Basic und Del- 
phi sind, zeigt Ihnen der letzte Teil unseres Um- 


steigerkurses. 


1. Teil: Erste Schritte in neuer Umgebung 


2. Teil: Delphi-Komponenten in der 
WERNE 


»3. Teil: Grafik, Multimedia und Daten- 
banken . 

FETTE EEE ZU TTETEN 
n diesem dritten und letzten Teil unseres 
Umsteigerkurses geht es um drei Haupt- 
schwerpunkte der Windows-Program- 
mierung: Text- und Grafikausgabe im Fen- 
ster und auf dem Drucker, Wiedergabe von 
multimedialen Daten sowie Verwendung 
von Datenbanken. 





Auf den Punkt gebracht 


Wer zum ersten Mal mit Delphi arbeitet, 
wird sich wundern, daß weder das Formu- 
lar noch die Image- oder PaintBox-Kom- 
ponente elementare Methoden wie »Print«, 
»Circle« oder »Line« zur Verfügung stel- 
len. In Visual Basic werden damit Text 
und Grafik auf den analogen Objekten dar- 
gestellt. 

In Delphi ist hierfür nur ein kleiner 
Kniff nötig, und Sie haben Zugriff auf eine 
Vielzahl an grafischen Methoden, die 
quantitativ und - zeitlich gesehen — quali- 
tativ weit über die Fähigkeiten von Visual 
Basic hinausgehen. Außerdem erkennen 
Sie, daß Drucker und Bildschirm unter 
Windows gar nicht so verschieden sind: 
Bei Delphi ist es ein Kinderspiel, mit na- 








Bild 1. Das VB-Testformular malt zufällige Ellipsen 
und Rechtecke in die PictureBox. 
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ner Zählschleife Ellipsen und Rechtecke 
an »zufälligen« Positionen, in »zufälliger« 
Größe und in »zufälliger« Rahmen- und 
Füllfarbe dargestellt. Den programmierten 
Zufall erhalten Sie über die Funktion 
»Rnd«, die eine scheinbar zufällige Zahl 
zwischen 0 (inklusive) und 1 (exklusive) 
zurückliefert. 

Bei der zum Zeichnen verwendeten Far- 
be unterscheidet Visual Basic zwischen 
der Vordergrundfarbe (ForeColor) für die 
Umrandungslinie und der Füllfarbe (Fill- 
Color), mit der die Flächen der Rechtecke 
und Ellipsen ausge- 
malt werden. Fill- 
Color hat allerdings 





|Sub Commandi_Click () 
Dim I As Integer 
Dim Breite As Integer, Hoehe As Integer 


Breite = Picturei.ScaleWidth 
Hoehe = Picturei .ScaleHeight 
For I = 1 To 120 
Picturei .FillStyle = © 
Picturel..FillColor = 
Picturei.ForeColor = 
Picturel.Circle (Rnd « Breite, Pnd 


Picturei.Line (And = Breite, And « 


Picturei ..FillStyle = © 
Picturei .ForeColor = RGB(Rnd = 256, And = 
Picturel .CurrentX = Rnd = Breite 
Picturel.CurrentY = Rnd = Hoehe 
Pietureil.Print LTrim($tr(I)) 


z ET BEER] 


Listing 1. Beim Click-Ereignis wird die Zeichenfläche »PictureBox« mit geome- 


trischen Formen gefüllt. 


hezu ein und dem- 
selben Code gleich- 


"Hintergrund ausgefüllt 
RGB(Rnd = 256, And = 256, Rnd = 256) 
RGB(Rnd » 256, And = 256, Rnd = 256) 


x Hoehe), ne ! 
Rnd =» (Breite + Hoehe) / 4, ,„ , ,‚Rndx 2 k 


Hoehe)- 
(Rnd “ Breite, And = Hoehe), 


"Hintergrund transparent 
256, Rnd = 256) 





keinerlei Wirkung, 
wenn nicht der 
Füllmodus (FillSty- 
le) mit »0« belegt 
wird. In anderen 
Füllmodi wird mit 
horizontalen (2) 
oder vertikalen (3) 
Linien oder auch 
gar nicht (1) gefüllt. 

Die Methode 
»Circle« dient so- 
wohl zum Zeichnen 
von Kreisen als 
auch Ellipsen. Für 
letztere geben Sie 
als sechsten Para- 
meter den Grad der 


Fe] 





eonmens? TE] 





Sub Command2_Click () 
Dim I As Integer 


zeitig den Drucker 
und den Bildschirm 
— quasi als WYSI- 


Dim Breite As Integer, 


WYG (What You Breite = Pr i 
Hoehe = Printer.ScaleHeight \ 3 
See Is What You For I = 1 To 120 
Get) - anzuspre- Printer.FillStyle = 
Printer .FillColor = 
chen. : 
Next 
>» Das VB- Printer .EndDoc 
en End Sub 
Grundgerüst i 


Das Testpro- rn 


gramm soll aus ei- 
ner Schaltfläche 
und einem Zeichenbereich bestehen (Bild 
1). Sobald Sie auf die Schaltfläche »Com- 
mandl« drücken, soll das PictureBox- 
Steuerelement »zufällig« mit Ellipsen, 
Rechtecken und Text gefüllt werden. 

In Visual Basic gibt es genau drei Ob- 
jekte, auf die Sie die Methoden »Line«, 
»Circle« und »Print« anwenden können: 
das Steuerelement »PictureBox«, das 
Druckerobjekt »Printer« und Formulare. 

Betrachten Sie nun den Code, der beim 
»Click«-Ereignis der Schaltfläche ausge- 
führt wird (Listing 1). Dort werden in ei- 


Printer .ScaleWidth 





Listing 2. Obwohl die Drucker-und Bildschirmausgabe nahezu identisch sind, 
brauchen Sie in Visual Basic jeweils eine eigene Routine. 


Hoehe As Integer 


0 "Hintergrund ausgefüllt 
RGB(Rnd = 256, And = 256, Rnd x 256) 








st] 


Verzerrung des Kreises an. Genau positio- 
nierte Ellipsen lassen sich damit aber nur 
schwer darstellen. Ebenso dient »Line« 
nicht nur dazu, Striche zu ziehen, sondern 
stellt auch Quadrate und Rechtecke dar. 
Dazu wird als dritter Parameter symbo- 
lisch ein »B« - für »Box« — verwendet. 
Was aber tun Sie, wenn diese Grafik 
ausgedruckt werden soll? Im Grunde ge- 
nommen dasselbe wie auch bei der Dar- 
stellung im PictureBox-Steuerelement. Der 
einzige Unterschied ist, daß Sie statt »Pic- 
turel« nun »Printer« verwenden und am 





Ende der Grafikausgabe die Methode 
»printer.enddoc« aufrufen. In Listing 2 
sind die Veränderungen hervorgehoben 
dargestellt. 

Nun könnte man meinen, dieses Zeichen- 
objekt ließe sich dahingehend parametri- 
sieren, daß Sie nur eine Routine benötigen, 





WE m 
Bild 2. Auch das Delphi-Formular füllt die Picture- 
Box mit geometrischen Formen. 
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Beschreibung 
Arc zeichnet einen Kreis- oder Ellipsenbogen 
BrushCopy kopiert Teile aus Bitmaps in die / von der Zeichenfläche 
Chord zeichnet die Sehne einer Ellipse 
Ellipse zeichnet Ellipsen und Kreise 
FillRect füllt eine rechteckige Fläche mit der Hintergrundfarbe (Brush.Color) 
FloodFill füllt Bereiche der Canvas-Fläche mit Farbe 
LineTo zeichnet eine Linie von der aktuellen Position des Pinsels bis zum angegebenen Punkt 
MoveTo setzt die aktuelle Position des Pinsels 
Pie zeichnet das »Kuchenstück« einer Ellipse oder eines Kreises 
Polygon zeichnet ein Vieleck anhand der Koordinatenangaben der übergebenen Punkte 
PolyLine er; mehrere zusammenhängende Linien anhand der Koordinatenangaben der übergebenen 
un 
Rectangle zeichnet Quadrate und Rechtecke 
RoundRect zeichnet Quadrate und Rechtecke mit abgerundeten Ecken 
TextHeight bestimmt die Höhe einer Zeichenkette in der gewählten Schriftart (Font) 
TextOut stellt eine Zeichenkette in der gewählten Schriftart (Font) an einer beliebigen Stelle dar 
TextWidth bestimmt die Breite einer Zeichenkette in der gewählten Schriftart (Font) 





Tabelle 1. Methoden der Zeichenfläche (Canvas) einer Komponente. 





ir 
INI 


procedure TForml.Buttonlllick (Sender: Tobject) ; 
Var 1, 





genannten Objekte. 
Wollen Sie also bei- 
einen 


Code aus Listing 3 ausgeführt. Etwas an- 
ders als in Visual Basic werden Variablen 
außerhalb des Code-Abschnitts deklariert, 





Breite, 
Hoehe » Integer; 
begin 
Breite := PaintBoxl.ClientWidth; 
Hoehe = PaintBoxl.ClientHeight; 
With PaintBoxl.Canvas Do 
Begin 
For I := 1 to 120 Do 
Begin 


Brush.Style := bsSolid; 


{Hintergrund ausgefüllt} 


Brush.Color := RGB {Random (255), Random (255), Random (255)); 


Pen.Color 


Ellipse 


{Random (Breite) ‚Random (Hoehe), 
Random (Breite) ‚Random (Hoehe)) ; 
Rectangle {Random (Breite) ‚Random (Hoehe) , 

Random (Breite) ‚Random (Hoehe)); 
Brush.Style := bsClear; 


RGB (Random (256), Random (256), Random (256) ) ; 


{Hintergrund ausgefulit} 


Font.Color := RGB {Random (256), Random (256), Random (256) ); 
TextOut (Random (Breite) ‚Random (Hoehe), IntToStr{T}); 


End; {For ..} 
End; {With ..} 
end; {Procedure ..} 





Listing 3. Der Delphi-Code, mit dem Sie die zufällige Grafik auf den Bildschirm 


bringen 


um entweder auf den Drucker oder in ein 
Bildschirmelement zu zeichnen und so oh- 
ne großen Aufwand eine Drucker-Vor- 
schau zu realisieren. Doch weit gefehlt! 
Hier zeigt Visual Basic ganz deutlich seine 
Grenzen, und Sie sind gezwungen, zwei 
nahezu identische Routinen zu schreiben. 
Und das ist ein Greuel für jeden Anhänger 
der strukturierten Programmierung. 
> Die Delphi-Zeichenfläche 

Auch in Delphi stehen Ihnen verschiede- 
ne Steuerelemente zur Verfügung, deren In- 
halt sich über Grafikbefehle verändern läßt. 
Sie wenden die Zeichenmethoden jedoch 
nicht direkt auf die sichtbaren Objekte — 
wie Formulare, den Drucker oder die Paint- 
Box- und Image-Komponente - an, sondern 
auf eine gemeinsame Eigenschaft all dieser 
Objekte: »Canvas« (auf deutsch: »Lein- 
wand« oder »Zeichenfläche«). 

Diese Zeichenfläche besitzen alle zuvor 


geometrische Figu- 
ren auf der Zeichen- 
fläche darstellen 
können. In Tabelle 

l sehen Sie eine 
Aufstellung dieser 
Methoden. 

Das zum ersten 
VB-Beispiel analo- 
ge Delphi-Formular 
zeigt Bild 2. Zwar 
haben die Kompo- 
nenten etwas andere 
Namen als in Visual 
Basic, ihre Funktio- 
nalität ist aber quasi 
identisch. 

Tritt das »On- 
Click«-Ereignis der 
Schaltfläche »But- 
tonl« ein, wird der 


spielsweise 
Kreis auf das For- 
mular malen, wen- 
den Sie die »Ellip- 
se«-Methode — das 
Pendant zu »Circle« 
in Visual Basic — 
nicht auf das Formu- 
lar, sondern auf des- 
sen »Canvas«- 
Eigenschaft an: 
Forml.Canvas. 


der in Delphi in einen Begin-End-Block 
eingefaßt ist. Das Schlüsselwort »VAR« 
entspricht der »Dim«-Anweisung, muß al- 
lerdings nicht für jede Zeile neu angegeben 
werden. 





Ellipse (0,0, 
400,200); Die ersten zwei Zeilen entsprechen fast 
Delphi bietet Ih- exakt denen in Visual Basic. Der einzige 


nen diverse Metho- 
den, mit denen Sie 


Unterschied ist, daß die Eigenschaften für 
die »benutzbare« Fläche des PictureBox- 





implementation {SA *.DEM/ 
Uses Printers; 


procedure TFormi.ButtonlCiick (Sender: Tobject) ; 
Var I, Breite, Hoshe : Integer; 
MeinCanvas : TCanvası 
begin 
If Sender = Buttonil Then 
Begin 
Breite 
Hoehe 
MeinCanvas :! 
End Else 


PaintBox1.ClientWidth; 
PaintBox1.ClientHeight; 
PaintBoxl.Canvas; 


Begin 
Breite 
Hoehe 
MeinCanyas : 
Printer.BeginDoc; 


Printer.PageWidth; 
Printer.PageHeight Div 4; 
Printer .Canvas; 


End; 
with Meinlanvas Do 


BRarin 


End; {With ..} 
If Sender <> Buttoni Then Printer.EndDoc; 
end; /Procedure ..} 





Listing 4. Mit nur wenigen Änderungen (hinterlegt) kann die Behandlungsrouti- 
ne aus Listing 3 auch für den Drucker verwendet werden. 
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Lauf ze 
Bild 3. Das Steuerelement »MMControl1« über- 
nimmt das Abspielen multimedialer Dateien. 









Bild 4. Zum Abspielen multimedialer Daten benöti- 
gen Sie einzig die MediaPlayer-Komponente. 


Steuerelements nicht »ScaleWidth« und 
»ScaleHeight«, sondern »ClientWidth« 
und »ClientHeight« heißen. 

Die »With«-Anweisung in Delphi erspart 
Ihnen viel unnötige Schreibarbeit und 
macht Ihren Quellcode übersichtlicher. An- 
statt wie in Visual Basic das Objekt »Pictu- 
rel« immer wieder nennen zu müssen (Li- 
sting 1), bestimmen Sie per »With«, daß 
sich die Methoden und Eigenschaften in- 
nerhalb des Begin-End-Blocks auf das ge- 
nannte Objekt — hier »PictureBox.Canvas«, 
also die Zeichenfläche — beziehen. Für die 
Zeichenfläche existieren zwei Eigenschaf- 
ten, über die Sie Umrißlinien (»Pens«) und 
Füllung (»Brush«) der anwendbaren Gra- 
fikmethoden bestimmen. So legt 

Pen.Color := clRed; 

fest, daß jedes folgende Grafikobjekt mit 
einer roten Linie dargestellt wird. 

Analog ist »Brush.Color« für die Füll- 
farbe zuständig. Lediglich die Schriftfarbe 
über die Methode »TextOut« wird mit 
»Font.Color« bestimmt. 

Die Random-Funktion liefert — ähnlich 
wie »RND« in Visual Basic — eine Zufalls- 
zahl. Allerdings kann »Random« einen Pa- 
rameter erhalten und liefert dann ganze 
Zahlen von »0« bis »Parameter-1« zurück. 








D> Auf den 
Drucker 
Mit dem Formi 
Drucker arbeiten pilei Pattern 





Sie fast genauso 
wie auf dem Bild- 
schirm. Auch das 
Printer-Objekt be- 
sitzt eine Zeichenfläche (Canvas). 

Anders als bei Visual Basic läßt sich die 
Zeichenfläche jedoch parametrisieren. Da- 
zu deklarieren Sie eine Variable vom Typ 
»TCanvas«. Weisen Sie dieser Variablen 
mit 

VAR 

Ex 


MMControl1 |Visible 





TCanvas; 
C := PictureBoxl1.Canvas; 

die PictureBox1-Zeichenfläche zu, so 
können Sie fortan die Variable »C« für 
den Zugriff auf die PictureBox1-Zeichen- 
fläche verwenden: 

C.Ellipse(0,0,100,200); 

Weisen Sie hingegen dieser Variablen 
die Drucker-Zeichenfläche 







Text-, Grafik- & Multimedia-Viewer (Visual Basic) 
* xt;*.ini;*.bat;*.bmp;*.ico;*.wmnf;*.wav;*.mid;*.avi 
False 





Tabelle 2. Die Eigenschaften des erweiterten Dateibetrachters 





C := Printer.Canvas; 

zu, wird die Ellipsen-Anweisung auf dem 
Drucker ausgegeben. So können Sie den Er- 
eigniscode aus Listing 3 nach leichter An- 
passung (Listing 4) auch für Drucker ver- 
wenden. Sobald Sie allerdings das Printer- 
Objekt verwenden wollen, müssen Sie des- 
sen Funktionalität in der Uses-Anweisung 
(Listing 4, oben) angeben. 

Die größte Ände- 
rung innerhalb der 





Sub Form_Resize (|) 
Panel3D1 .Height = ScaleHeight 
Panel302.Left : Panel3D1.Width 
Panel302.Height = ScaleHeight 
Panel3D2.Width = ScaleWidth - Panel3D2.Left 
Texti.Left = 


Texti.Width = 


Imagel.Left = Texti.Left 
Imagel.Top = Texti.Top 
Imagel .Width = Texti.Width 
Imagel .Height : 


(Panel3D2.BorderWidth + 2) = Screen. TwipsPerPixelX 
Text1.Top = (Panel3D2.BorderWidth + 2) = Screen.TuipsPerPixelY 
Panel3D2.Width - 2 x Texti.Left 

Texti.Height = Panel3D2.Height - 2 = Text1.Top 


Texti.Height - Check3D1 .Height 


Routine selbst ist 
die Unterscheidung, 
auf welcher Zei- 
chenfläche gemalt 
werden soll. In Li- 
sting 4 haben wir 
diese Unterschei- 
dung anhand des 
Parameters »Sen- 


Check3D1.Top = Panel3D2.Height - Check3D1 .Height - Text1.Top 
Drivel.Top = Panel3D1.Height - Filel.Top - Drivel .Height 
Diri.Height = Drivel.Top - Filel.Top - Dir1.Top 


MMControll..Left = Texti.Left 

MMControll.Width = Texti.Width 

MMControll.Top = Panel3D2.Height - MMControll.Height - Text1.Top 
End Sub 













Are 


Sub Filel_Click () 
Dim Ext$, DName$, S$, T$, Grafik”, Text” 

Dim MMedia”, 

DName = Filei.Path 

If Right(DName, 1) <> "\" Then DName = DName + "\" 
DNane = DName * Filei.FileName 

Ext = Mid${DName, InStr/DName, ".")) 

Grafik = Instr("”.bmp.ico.wmf”, Ext) > © 

Text = InStr(”.txt.ini.bat”, Ext) > 8 

MMedia = InStr(".wav.avi.mid“, Ext) > ® 

Imagel .Uisible = Grafik 

Check3D1 .Uisible = Grafik 

Text1.Visible = Text 

MMControll .Visible = MMedia 

If Text Then " Sequentielles Lesen der Textdatei 





















ElseIf Grafik Then 

Imageil.Picture = LoadPicture(DName) 
Eilself MMedia Then 

MMControll.Command = "Close" BJ 


Listing 6. Besitzt die ausgewählte Datei eine Multimedia-Extension, wird sie ge- 
laden und abgespielt. 










der« durchgeführt, 
denn er enthält die 
Information, von 
welcher Kompo- 
nente die Ereignis- 
routine ausgelöst 
wurde. Ist es die 
Schaltfläche »But- 
tonl«, die das Er- 
eignis auslöst, soll 
die Ausgabe auf 
dem Bildschirm 
und ansonsten auf 
dem Drucker erfol- 
gen. 

Nur auf eine Art 
unterscheiden sich 
der Drucker und die 
Bildschirmobjekte: 
Ein Drucker arbei- 
tet sequentiell. Da- 
her muß er bei je- 
dem Druckauftrag 
mit den Methoden 
»BeginDoc«  initi- 
iert und mit »End- 
Doc« abgeschlos- 
sen werden. 
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fiversion von 
si st es wahrscheinlich, 
Shareware-Programm Ihnen die 
‚vbx« in das Windows-Systemver- 


D ‚hat. 












Als die Bilder 
laufen lernten ... 


»Multimedia« ist in aller Munde. Dabei 
ist es bislang noch niemandem gelungen, 
diesen Begriff eindeutig zu definieren. 
Auch wir möchten diesen Versuch nicht 
wagen, sondern Ihnen lediglich zeigen, 
wie Sie die installierten Multimedia-Ei- 
genschaften Ihres Rechners nutzen. 

Während Visual Basic nur in der Profi- 
version das Multimedia-Steuerelement bie- 
tet, verfügt bereits die Standardversion 
Delphis über eine entsprechende Kompo- 
nente, mit der Sie auf das Windows-Multi- 
media-System — enthalten in der Datei 
»mmsystem.dll« — zugreifen. Dadurch ha- 
ben Sie Zugriff auf alle Medientypen, die 
in der »win.ini« im Abschnitt [mci exten- 
sions] enthalten sind. 

Im zweiten Teil dieses Umsteigerkurses 
haben wir bereits einen Dateibetrachter für 
Text- und Grafikdateien entwickelt. Dieser 
soll jetzt um die Fähigkeit erweitert wer- 
den, multimediale Dateien abzuspielen. 
Normalerweise würde man dabei so vorge- 
hen, aus dem MCI-Abschnitt der »win.ini« 
alle Dateierweiterungen auszulesen, die 
zur Verfügung stehen. In diesem einfachen 
Beispiel wollen wir aber von der Annahme 
ausgehen, daß nur Klänge (»*.wav«), Mu- 
sikstücke (»*.mid«) und Videos (»*. avi«) 
zur Verfügung stehen. 


$» Das Multimedia-Control in VB 

Laden Sie zunächst das Projekt aus dem 
zweiten Teil dieses Kurses. Sind Sie im 
Besitz der Visual-Basic-Profiversion, so 
befindet sich in Ihrem Windows-System- 
verzeichnis auch die Datei »mci.vbx«. 
Dieses VBX-Control müssen Sie zu Ihrem 
Projekt hinzufügen, um auf einfache Art 
mit Multimedia-Dateien umgehen zu kön- 


nen. 






‚Zeichnung permanent ange- 
so benutzen Sie anstatt der 


Ziehen Sie das Multimedia-Steuerele- 
ment auf Ihr Formular, wie es in Bild 3 dar- 
gestellt ist, und ändern — respektive ergän- 
zen - Sie die Eigenschaften aus Tabelle 2. 


















media-Erweite- 


Objekt Eigenschaft |Wert rung besitzt und 

Formi Caption Text-, Grafik- & Multimedia-Viewer (Delphi) das Steuerelement 

FilelistBox1 |Mask *.xt;*.ini;*.bat;*.bmp;*.ico;*.wmf;*.wav;*.mid;*.avi »MMControll« 

MediaPlayeri | Visible False gemäß dieser Prü- 
Be ea unmengzeer AUNg: angezeigt 

Tabelle 3. Die Eigenschaften der Delphi-Komponenten werden genau wie in werden oder ver- 

VI RAR ROSEN, borgen bleiben 

soll. 


Im Grunde genommen gibt es nur zwei 
Ereignisse, in denen Sie Anpassungen vor- 
nehmen müssen: 

— Bei einer Größenänderung des Formulars 
muß sich das Multimedia-Steuerelement 
entsprechend anpassen. 

— Wählt der Anwender aus dem Listenfeld 
(Filel) eine AVI-, WAV- oder MID-Datei 
aus, so soll diese multimediale Datei vom 
Steuerelement »MMControll« abgespielt 
werden. Handelt es sich hingegen um eine 
andere Erweiterung, so soll das Multime- 
dia-Steuerelement versteckt werden. 

Die Anpassung der Größe erfolgt beim 
Resize-Ereignis des Formulars (Listing 5, 
hinterlegt). Das MM-Steuerelement soll 
am unteren Rand dargestellt werden. Es 
stimmt bezüglich der Breite und der Positi- 
on exakt mit dem Textfeld überein, daß 
Sie bereits im letzten Kursteil angepaßt 
hatten. Lediglich die vertikale Position 
müssen Sie noch individuell anpassen. 

Wählt der Anwender eine Datei aus, so 
wird die Routine »Filel_Click« ausgeführt 
(Listing 6). Hier wird zunächst einmal ge- 
prüft, ob die ausgewählte Datei eine Multi- 





Handelt es sich um eine AVI-, WAV- 
oder MID-Datei, so wird der letzte 
»Elself«-Zweig ausgeführt. Hier kommt 
dann auch die Arbeit mit dem Multimedia- 
Gerät zum Zuge. Über die Eigenschaft 
»Command« steuern Sie, welche Aktion 
ausgeführt wird. 

In unserem Fall soll die Datei, deren 
komplette Pfadangabe sich in der Varia- 
blen »DName« befindet, geladen und ab- 
gespielt werden. Um sicherzugehen, daß 
ein gerade laufendes MCI-Gerät zunächst 
geschlossen wird, lautet der erste Befehl 
»Close«. Über die »FileName«-Eigen- 
schaft bestimmen Sie dann den genauen 
Dateipfad und öffnen die Multimedia-Da- 
tei über den Open-Befehl. Aber erst wenn 
das Play-Kommando ausgeführt wird, wird 
das geladene multimediale Gerät auch 
wirklich abgespielt. 


In der VB-Hilfedatei »ctriref.hip« fin- 


den Sie zum Suchbegriff »Command Property« 
eine Liste aller MCI-Befehle und deren Funk- 
tionen. 


















Methode Beschreibung 

Back spult das aktuelle MCI-Gerät um die Anzahl an »Frames« zurück, die in der Eigenschaft »Frames« an- 
gegeben sind 

Close schließt ein MCI-Gerät 

Eject öffnet beispielsweise beim Abspielen einer Audio-CD das CD-ROM-Laufwerk (sofern dies technisch 
möglich ist) 

Next setzt die aktuelle Position zum Anfang der nächsten Spur (Track). Die Anzahl der Spuren erfahren Sie 
von der Eigenschaft »Tracks«. Diese Methode ist primär zum Abspielen von Audio-CDs geeignet. 

Open öffnet ein MCI-Gerät. Ist dabei die automatische Medienerkennung eingeschaltet (Eigenschaft »De- 
viceType« = »dtAutoSelect«), so wird anhand der Dateinamenserweiterung der Eigenschaft 
»FileName« das Medium bestimmt. 

Pause hält das Abspielen eines MCI-Geräts vorübergehend an, wenn es läuft, und startet die Wiedergabe, 
falls das Medium bereits angehalten war. 

PauseOnly Im Gegensatz zur Methode »Pause« wird mit »PauseOnly« das Gerät in jedem Fall angehalten. 

Play startet die Wiedergabe eines MCI-Geräts, das zuvor mit »Open« geöffnet wurde 

Previous Falls die aktuelle Position am Anfang einer Spur (Track) ist, wird sie auf den Anfang der vorherigen 
Spur gesetzt. Befindet sich die aktuelle Position hingegen innerhalb einer Spur, wird auf den Anfang 
derselben gesprungen. 

Resume startet ein mit »Pause« oder »PauseOnly« angehaltenes MCI-Gerät wieder 

Rewind setzt die aktuelle Position an den Anfang des Mediums 

Save speichert das gegenwärtig geladene Medium in der Datei, die durch die Eigenschaft »FileName« 


StartRecording 


Step 
geben sind 


Stop hält das Abspielen oder Aufnehmen an 





Tabelle 4. Methoden der MediaPlayer-Komponente 


festgelegt ist. Handelt es sich bei dem aktuellen MCI-Gerät nicht um ein dateibasierendes Medium, 
also beispielsweise um eine Audio-CD, so wird die Methode ignoriert 


startet die Aufnahme an der aktuellen Position innerhalb der Datei, die gerade geladen ist 
spult das aktuelle MCI-Gerät um die Anzahl an »Frames« vor, die in der Eigenschaft »Frames« ange- 
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procedure TForml.FormResize (Sender: TObject) 
begin 
CheckBoxi.Aliyn 
DriveComboBoxl.Align 


alBotton:; 

alBottom; 
DriveComboBox1.Top 
Panell.BorderWidth 
DirectoryListBox1.Top; 


DirectoryListBoxl.Height : 


Handelt es sich 
um eine WAV-, 
MID- oder AVI- 
Datei, so wird diese 
auch in Delphi ge- 
laden und abge- 


MediaPlayerl.Align = alBotton; 


es, ihre Align-Eigenschaft zu setzen. 


> Methoden statt Eigenschaften 

In Delphi ist die Vorgehensweise ganz 
ähnlich. Zunächst erweitern Sie das For- 
mular um die »MediaPlayer«-Komponen- 
te, die sich im Register »System« der 
Komponentenpalette befindet (Bild 4). 
Ebenso wie in Visual Basic ändern Sie die 
Eigenschaften entsprechend Tabelle 3. 

Während in Visual Basic in der Behand- 
lung des Formularereignisses »Resize« die 
Position des Steuerelements »MMCon- 
troll« explizit angegeben werden mußte, 
reicht es in Delphi aus, die »Align«-Eigen- 
schaft der MediaPlayer-Komponente auf 
»alBottom« zu setzen. Dadurch wird sie 
immer am unteren Rand dargestellt. Da sie 
— ebenso wie »Textl« und »Imagel« - ein 
Element von »Panel2« ist, wird sie an des- 
sen unterem Rand ausgerichtet (Listing 7). 

Auch die Vorgehensweise, wenn eine 
Datei ausgewählt wird, ist fast identisch 
mit der in Visual Basic (Listing 8). Hier 
wird ebenfalls zunächst geprüft, ob die Er- 
weiterung der gewählten Datei der einer 
Multimedia-Datei entspricht, und das 
»MediaPlayerl«-Steuerelement entweder 
angezeigt oder verborgen. 





Deiphi-Appiikation ] Datenbank Oberfläche ) Datenbank Kanfgsreten ) 


SQL Links | ODRC-Treiber ] 
ii At 
v + 


Datenbank Server 
(Oracle, Interbase, Informix, ... 


Physikalische Ebeme (IDAPI) 
a 
DataBase BatchMove Report 


Virkuelle Ebene 


StoredProc 





Bild 6. Die physikalische Ebene befördert die Da- 
ten aus der BDE zu den sichtbaren Komponenten. 











Listing 7. Um die Komponente »MediaPlayer1« richtig zu positionieren, genügt 


spielt. Hier aber 
gibt es einen gra- 
vierenden Unter- 
schied zwischen 
dem WVB-Control 





procedure TForml.FileListBoxicli 
Var Ext ı String; 
Grafik, Text, 
MMedia : Boolean; 
begin 


Ext := ExtractFileExt (FileListBox1.FileName); 
.ico .mm£') > D; 
Pos {Ext, ".ini .txt .bat') > 0; 
MMedia := Pos{Ext, '.wav .mid .avi’) > 0; 


Grafik := Pos{Ext, '.bmp 
Text 


Grafik; 
Grafik; 
Text; 

MMedia; 


Imagel.Visible 
CheckBoxl.Visible 
Memol.Visible 2 
Mediaplayerl.visible : 


If Text Then 


Memol.Lines.LoadfromFile (FileListBoxl1.FileName} 


Else If Grafik Then 


Imagel.Picture.LoadFromFile (FileListBoxl1.FileName) 


Else If MMedia Then 
With MediaPlayeri Do 
Begin 

Close; 





Öffne das MCI-Gerät } 
{ Spiele die Datei ab } 


Open; 
Play: 
End 
Else 
ShowMessage ("Unbekannter Dateityp’); 





Listing 8. Anstatt über eine Eigenschaft wird die MediaPlayer-Komponente 


über Methoden gesteuert. 


und der MediaPlayer-Komponente: 
Während Sie in Visual Basic die Aktionen 
über eine Eigenschaft vom Typ »Com- 
mand« steuern, wenden Sie in Delphi Me- 
thoden auf die Komponente an. Diese Vor- 
gehensweise entspricht auch dem Prinzip 
der objektorientierten Programmierung. 
Eigenschaften sollen nämlich lediglich da- 
zu dienen, objektinterne Variablen zu bele- 
gen, während Aktionen immer von Metho- 
den ausgeführt werden. Tabelle 4 zeigt die 
Übersicht über alle MediaPlayer-Metho- 
den mit einer kurzen Beschreibung. 

Damit ist auch die Erweiterung des Da- 
teibetrachters um multimediale Dateien 
beendet. Als letzte Erweiterung soll er nun 
auch noch Datenbanktabellen anzeigen. 


Datenbank inklusive 


Delphis Zugriff auf Datenbanken er- 
folgt über die »Borland Database Engi- 
ne« (BDE). Von der Delphi-Applikation 
aus kann es Ihnen egal sein, auf welchem 
Datenbanksystem die Tabellen beruhen, 


{ Schließe das MCI-Gerät } 
FileName := FileListBox1.FileName; 


auf die Sie zugreifen. Sie arbeiten mit 
Delphis Datenbank-Komponenten, die 
wiederum auf die BDE zugreifen. Für al- 
le installierten Datenbanksysteme schafft 
die BDE dann die Verbindung zu den 
physikalisch vorhandenen Daten und be- 
fördert diese — wieder über die BDE - an 
Ihre Datenbank-Komponenten zurück. In 
Bild 5 sehen Sie den prinzipiellen Zugriff 
auf Datenbanken über die BDE-Schnitt- 
stelle. 

In der Delphi- 
Standardversion 
sind lediglich Trei- 
ber für die lokalen 
Datenbankformate 
von dBase (DBF) 
und Paradox (DB) 
enthalten. Die Cli- 
ent/Server-Variante 
bietet hingegen so- 
genannte »Speed 
Links« auf Server- 
Datenbanken wie 
Oracle oder Infor- 
mix. Für den Pro- 
grammierer selbst 
spielt es keine Rol- 
le, welche Art von 
Datenquelle von 
der Applikation ge- 
hutzt wird. So ist 
es nicht nötig, ei- 
nen Datenbank- 
Server zu besitzen, 
um Client/Server- 
Applikationen zu 
schreiben: Sie ent- 
wickeln lokal — beispielsweise mit dBase- 
Dateien — und später läuft die Anwen- 
dung dann mit einer Server-Tabelle, ohne 
daß eine einzige Zeile Code geändert 
werden muß. 

Den prinzipiellen Aufbau des Daten- 
bankzugriffs zeigt das Schema in Bild 6. 
»Data Source« verbindet die sichtbaren 
Komponenten mit den Daten einer Tabel- 
le. 














(Ingo Böhme/wr) 
Eigenschaft Wert 
DataSourcei DataSet Tablei 
DBGrid1 DataSource DataSourcei 
Align alClient 
FileListBox1 Mask KON 
* bat;*.bmp; 
* ico;*.wmf; 
* wav;*.avi; 
* mid; *.db; 
*,.dbf 


x re ER, 
Tabelle 5. Über die DataSource-und DataSet-Ei- 
genschaft werden die drei Datenbank-Kompo- 
nenten verbunden. 
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Erfolgsstrategie 





Hinter jedem Erfolg steht die richtige Strategie. 


Seit mehr als 20 Jahren haben wir uns als Innovationszentrum für Kapitalanlagen und Immobilien- 
entwicklung etabliert. Kreative Lösungen in den Bereichen Finanz-, Projekt- und Urlaubs- 
dienstleistungen sichern den wirtschaftlichen Erfolg für unsere Kunden. 
= 
Finanzdienstleistungen: 

Europaweit schaffen wir für unsere 30.000 Investoren Beteiligungsmöglichkeiten an Immobilien mit 
einem Beteiligungsvolumen von derzeit 11 Milliarden ÖS. 

52 
Projektdienstleistungen: 

Bisher wurden von uns 84 Immobilien in Österreich, Deutschland, Italien und Ungarn schlüsselfertig 
realisiert. Das Finanzierungsvolumen beträgt derzeit 14 Milliarden Schilling. 

5 
Urlaubsdienstleistungen: 

Unseren 7.000 Club-Mitgliedern bieten wir attraktive Ferien und langjährig weltweite Urlaubsfreude 
in den 9 Cordial-Hotels sowie den 5 Kooperationen in Österreich, 

Italien, Spanien, Belgien und den USA. 
 z= 
Erfolgsstrategie: 

Die Sicherheit und Rentabilität erfolgreicher Produkte, und Kooperationsstärke ermöglichen 
Ihre optimale Entwicklung. 


Wenn Sie an unserem erfolgreichen Finanzdienstleistungskonzept teilhaben wollen, 
fordern Sie nähere Informationen an. 


Gehen wir den Weg gemeinsam. 


FINANZGRUPPE 
A-4020 Linz, Hafferlstraße 7, Telefon 0043/732/7660-0, Fax 0043/732/776507 


&CREICHSTHALER 
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T-Online 


>» Kit Update 

Kit-Decoder erhalten Sie im Telekom- 
Laden. Doch auch viele EDV-Publikatio- 
nen haben die Software als Diskette zum 
Heft geliefert. Selbst wenn Sie mit einer 
veralteten 1.0-Version an die Arbeit gehen, 





m hptolos.RTp 
ANONIOS.ATP 


0105 Hp 
KIONOS.RTP 





können Sie das Update über die Leitung 
beziehen. Dabei müssen Sie für die mehr 
als 700 KByte doch einige Wartezeit in 
Anspruch nehmen. Selbst mit 14 400 bps 
bleibt der Rechner etwa 20 Minuten be- 
schäftigt. 


> Telesoftware 

Unter dem Stichwort »Telesoftware« 
finden Sie bald 30 Einträge. Groß- und 
Klein-Anbieter versorgen Sie dort mit 
Treibern, GIF-Bildern und Software für 
verschiedene Betriebssysteme. In dem 
Angebot das Passende zu finden, fordert 
Zeit, Geld und Geduld. Zudem überträgt 
T-Online Daten nach der »3-in-4-Codie- 
rung« (Ausgabe 7’94, Seite 248), was 





T-Online-Software 
T- Zu Ansicht Einstellungen 








_ Datenempfang Status 
Datei MAILBOXTXT 
Größe: 192430 Bytes 
vom: 19.10.95 12:46:32 
Modus: FIF Komprimiert 


TELESOFTWARE 


Telesoftvare wird gelader Übertragungssiatus 
Hit # kommen Sie anschliı Bes 10637 geladen 


wieder zurück zur Auswah. Biock 8 von 




















T-ONLINE, AOL UND INTERNET 


Stöbern in Online-Diensten 


AOL macht mit der Oberfläche Pluspunkte. T-Online 
bietet flächendeckend zum Ortstarif den Internet- 
Zugang. Und das WWW beginnt auch hierzulande, 
Millionen in seinen Bann zu ziehen. 


selbst bei der flächendeckenden 14 400- 
bps-Verbindung einen etwa 30 Prozent 
geringeren Datendurchsatz verursacht, als 
Sie bei einer Mailbox mit V.32bis errei- 
chen können. 


D> Weltweites Cept-Btx 

Ein Standard hat den Vorteil der weiten 
Verbreitung. Davon profitiert Cept, indem 
es Ihnen die Übergänge zu ausländischen 
Btx-Systemen bietet. Wer die Preise be- 
trachtet, dürfte den vergleichsweise be- 
scheidenen Obolus für den Internet-Zu- 
gang von 10 Pfennig pro Minute für ge- 
rechtfertigt halten (Tabelle). 


a 
Bir 


e 


x besoins des 


e Telecom met a 


lau} 











mJ 
Österreich 
Direktzugang internationaler Zugang 
0,10 Mark ident. 1,15/0,92 Mark 
0,20 Mark anonym Tag/Nacht 
Australien, Discovery 0,50 Mark 
Schweiz, Swiss Online 
Direktzugang intemationaler Zugang 


0,10 Mark ident. 1,15/0,92 Mark 
0,20— 0,60 Markanonym Tag/Nacht 


Wer über T-Online in die Btx-Systeme anderer 
Länder reisen will, muß über ausreichende Rei- 
sezahlungsmittel verfügen. 


> Grüße vom Chef 

E-Mail über T-Online bietet zahlreiche 
Postkarten, die den Humor des Empfän- 
gers voraussetzen. So können Sie bei den 
»Grüßen vom Chef« einige Zeilen hinzu- 
fügen. Mehr als Worte soll dann die Grafik 
vermitteln. Die digitale Botschaft wird auf 











Ihrem Fernmeldegebührenkonto mit 0,80 
Mark verbucht. 


Acht-&-Sechziger 
Erben 


als musik-gruppen- 
titel, sofort 
COPYRIGHT, 
warenzeichen 
anmelden 

e.a.s.t 





> Friedenstauben 

Freundliche Botschaften sollen die 
»Tauben« überbringen. Bei der Bildnach- 
richt müssen Sie Ihren Textteil auf wenige 
Zeilen beschränken. Wer hingegen 800 
Zeichen auf eine Seite bringen will, wählt 
diese volle Textseite in der Kommunikati- 
on bei »*buchmüller#«. 














0538 





AOL 


> F-Prot per Telefon 

Die Suche nach Antivirensoftware ist 
ein Dauerthema, wie auch die zahlreichen 
Nachfragen zu unserem Test in Ausgabe 
10’°95, Seite 122, beweisen. Schon seit 
Jahren begegnen Mailboxen der Bedro- 
hung durch aktuelle, neue Viren mit den 
neuesten Scanner-Updates. Diese gute 
Tradition bewahren nun auch die kommer- 
ziellen Online-Medien. 














ern Anranım E] 
 _ F-PROT Professional Anti Virus Tools 


| Please note that there 


free test copies available of F-PROT Professional for Windows 
95 and Windows NT 





[The product family encompasses all major methods and 
|platforms: 
Fi + DOS 
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> Chat in AOL 

In mehreren’Fenstern können Sie sich in 
AOL mit virtuellen Partnern unterhalten. 
Gleich im ersten Chat wünschte ein Teil- 
nehmer »ganz, ganz dringend« eine be- 
stimmte Datei — natürlich gerade die mit 
den Zugangsdaten. 














$> Nachrichten von AOL 

»Schönes Wetter — wenn Sie ein Pinguin 
sind«. Was sich der Leser darunter vorstel- 
len muß, macht denn sogleich das Bild 
klar: Arktische Vögel machen einen Win- 
terausflug über die verschneiten Wege des 
Zoos in Hellabrunn (München). 











10:19:40 
Kenne 


> Lieblingspolitiker 

Wer für sein digitales Poesiealbum sei- 
nen politischen Lokalmatador als GIF-Bild 
speichern will, dürfte bei AOL schnell- 
stens fündig werden. Wenn dabei die Farb- 
darstellung der gesunden Gesichtsfarbe 
auch schnell ein halbes MByte bean- 
sprucht, so ist die Platzmiete für die Da- 
tenmasse auf Ihrer Festplatte bei den ge- 
fallenen Hardwarepreisen wohl zu ver- 
schmerzen. 


























> Klingender Download 

Akustische Aufmerksamkeit verdient 
der Download von MIDI-Dateien in AOL. 
Denn während Sie noch die MIDI-Daten 
auf Ihren Rechner laden, startet die ein- 
drucksvolle AOL-Oberfläche schon ihren 
MIDI-Player, um die neuesten Komposi- 
tionen auch gleich abspielen zu lassen. 


Ana Basbesen Finden eMaR Migieder tes 


Sala 2, Pari-Qls 

















$» Mit AOL ins WWW 

Die übersichtlichen Schaltfunktionen 
gewähren schnellen Zugang zum Netz der 
Netze. Hierbei bewährt sich die Zugangs- 
geschwindigkeit von 28 800 bps. Die wird 
gerade der zu schätzen wissen, der sich an 
den Konfigurationsstücken von Windows 
95 und einem Provider wie Eunet versucht 
hat. Doch auch dort gibt es endlich die er- 
sehnte Homepage: 

http: //www.home.msn.com/ 





Internet 
> Bayerischer Rundfunk 


Immer häufiger finden Sie in den Zei- 
tungen oder den Rundfunksendungen 





























„Überall dort, 
WZoBSIT-Ke I[-IT-WB/eXT- 
sehen, könnte 
bald Ihr Netzwerk 
sein.“ 


Alle Produktnamen sind eingetragene Warenzeichen ihrer Hersteller. 





Nutzen Sie das ()CeBIT% 


HANNOVER 
14.—20. 03. 1996 


Halle ı2 EG / Stand A62 


weltweite ISDN- 
Netz doch mal für 
Ihre Zwecke: Die ebenso schnellen wie in- 
telligenten ISDN-Karten von ITK haben den 
aktiven Draht zur digitalen Leitung und 
verbinden PCs, Workstations und Netzwer- 
ke - ohne Rücksicht auf Betriebssysteme 
oder Protokolle. Dank RISC-Power, Kanal- 
bündelung und Datenkompression übertra- 
gen Sie selbst große Datenmengen in Null 
Komma nichts - mit „ISDN der zweiten Ge- 
neration“ realisieren Sie ausbaufähige Ver- 
bindungen zu allen Plattformen und kön- 
nen auch zukünftigen Standards wie Breit- 
band-ISDN gelassen entgegensehen. 

Den richtigen Kontakt finden Ihre Personal 
Computer und Server an jeder ISDN-Dose. 
Den entscheidenden Kontakt mit uns be- 


kommen Sie über Telefon oder Fax. 





ITK Telekommunikation AG 
Emil-Figge-Straße 80 

D-44227 Dortmund 

Telefon 02 31: 97 47-107 /-147 
Telefax 0231-9747-111 
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WWW-Adressen, wie hier das Jugendpro- 
gramm des Bayerischen Rundfunks: 
http: //www.br- 
online.de/jugend/zuendfunk/ 


> Kunst im WWW 
Wissenschaft, Kultur und Kunst finden 
im WWW weltweite Bewunderung und 
Anerkennung. So genießen Sie einen virtu- 
ellen Museumsgang, den Sie unter folgen- 
der Adresse beginnen können: 
http://earth.path.net/osho/ 
friends/art 








> Politik im WWW 

Internet verschafft auch der Politik ein 
Forum. Nachdem SPD und Grüne sich 
hierzulande im Internet schon vorstellen 
konnten, machen Sie nun einen Ausflug 
ins benachbarte Ausland: 


http: //www.spoe.or.at 








SER 
de a Dan 
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»> Spielstart für Windows 95 

Microsofts Bestreben, Windows 95 
auch in der Spielewelt als »ultimativen 
Unterbau« zu etablieren, geht zügig vor- 
an. Auch in der Online-Spieleecke plant 
Microsoft eine »heimliche Revolution«, 
wie seit kurzem auf folgender Page zu se- 


hen ist: 






























http://198.105.232.6:80/win- 

dows/games/hh/door.htm 

Die ersten Seiten der Online-Spieleecke 
lassen sich mit jedem WWW-Browser le- 
sen. Wer den schaurigen Kerker betreten 
will, braucht allerdings mehr: Microsofts 
Spieledemo bedient sich bereits der 
VTML-Scriptsprache, die Web-Pages drei- 
dimensional gestaltet. 


> Jagd auf Windows-95-Treiber 

Die Jagd auf einen speziellen Treiber für 
Windows 95 kann enormen Streß bedeuten. 
Es sei denn, man wirft einen Blick auf 
Frank’s Homepage: Sie widmet sich aus- 
schließlich Windows-95-Treibern und Up- 
dates. Alle Treiber stehen übersichtlich ge- 
ordnet nach Herstellernamen zum Down- 
load bereit: 


http: //www.rust.net/-frankc/up- 
n-z.html. 















Pr] spe |Frank's Windows 95 Software/Drivers Upgrades N-Z] [+73] 


[File Edit Men Go Bookmarks Options Directory 





Frank's Windows 95 Page 


Software/Drivers Upgrades 


for Companies N-Z 


Last Modified. November 24. 1995 


> Tunen mit Intel 

Insbesondere für Hardware-Einsteiger 
hat Intel auf seinen Pages eine Tuning- 
Ecke eingerichtet: 

http: //www.intel.com/procs/pref/ 


max/ 

Hier läßt sich viel Wissenswertes zum 
allgemeinen PC-Tuning in Erfahrung brin- 
gen. Die Tips beschränken sich nicht auf 
Intel-Hardware. 






"Options Directory 





[Eile Edit Yiew Go Bookmarks 











Tips for Marinehuing your re 
Performance 





> Videotreiber ohne Umwege 

Sie brauchen dringend einen Windows- 
Grafikkartentreiber, und das Treiber-Sup- 
port-Forum von Microsoft ist gerade wie- 
der mal überlastet? 

Dann empfiehlt sich ein Sprung zu fol- 
gender Page: 











Pl Netscape - [Di ers} 
Eile Edit View Go Bookmarks Ordens. non 





Video Files, Drivers for Windows 


Last Updated: Thu Nov 16 1995 at 01:58:38 AM EST 


911030 Benchmarks tar Orchid Proiie vs Fahrenheit 1280 Card 
949524 GA Power Drivers, v 2.41.2 [2.20] I oot 2 

BGA Fover Drivers, v 1.41.12 (7006) 2 ot 2 

Speedster 242 v2.04 drivers [354K) 

Ver 1.32 drivers tor the Cirus logie GD-SAte oned 

a CL-GUS4Ex bisplay Drivers and Usslitien 

1.02 Speadätar 64 drivers 

ssos2s Kassa DRAN: v1.07 08 che NT/CAD/UTIL disk 





http: //tinker.winsite.com/win3/ 

drivers/video/ 

Ankömmlinge werden mit einer üppigen 
Liste an Treibern zum Herunterladen be- 
grüßt. 


> Ab in den VBX-Himmel 

»VBX Heaven« ist eine weitere Visual- 
Basic-Page mit vielen hilfreichen VBX- 
Tools zum Download. Die Auswahl ist 
hier nicht gewaltig, dafür allerdings sehr 
gut ausgesucht: 

http: //www.kuai.se/-gillis/vb/ 

vbx/. 


VE 
[Eile gan Yiew Go Bookmarke Options Direcary 





VBX Heaven 


‚Here comes sser 7U ofthe benz VBXes there | 
Alte fies can be demmloded from "Rp kuai sa/pubiuserigilis/” 
Yon can always send me a mal at gille@enas ze or just chek here, 


Kick bere to get a CHEER mer net CDROM 
‚Frögsamers HELP Programs: 





>» Video im Internet 

Mit dem WWW ist die Innovation im 
Internet noch lange nicht am Ende: Der 
multimediale Ausbau des Netzes geht zü- 
gig voran. 

Neben Text und Bild werden Online-Vi- 
deo und Sound unterstützt. Interessante In- 
fos zum Multimedia-Ausbau finden sich 
auf folgender Page: 

http: //www.netvideo.com/techno- 

logy/ 


File Eah View Go Bookmark Options Directory : 








(et/mn) 
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Fernseh-Abendı, Radio- 
und Plattenhören - 
das war gestern. 

Home Entertainment ist 
heute: Interaktiv. 
multimedialı zukunft- 
weisend. HIFIVISION ist 


Entertainment! 
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NETSCAPE NAVIGATOR 2.0 


Komfortpaket 
mit Kultstatus 


Der World-Wide-Web-Browser Netscape entwickelt 
sich zum kompletten Internet-Paket. Vom Mail-Pro- 
gramm bis zum Newsreader ist (fast) alles enthal- 
ten, was das Internet hergibt. 


Zwischen 60 und 90 Prozent der 

WWW-Nutzer betrachten ihre Web- 
Seiten durch einen Browser von Netscape. 
Funktionen, die zuerst nur »hauseigen« 
waren, gelten inzwischen als Standard. 

Mit der neuen Version 
des Navigators hat sich der 
Hersteller Netscape jetzt 
mächtig ins Zeug gelegt. 
Rein äußerlich scheint sich 
gegenüber den 1.x-Vorgän- 
gern fast gar nichts verän- 
dert zu haben. Doch was 
ursprünglich »bloß« ein 
Browser für das World 
Wide Web war, ist mit der 
neuen 2.0-Version zu ei- 
nem kompletten Internet- 
Paket angewachsen, das al- 
le wichtigen Anwendungen 
abdeckt: Ein komplettes E- 
Mail-Modul, ein wesentlich 
verbesserter Newsgroup- 
Reader, optimierte Sicher- 
heitsmethoden und eine überarbeitete 
Bookmark-Funktion sind mit eingeflossen. 
Erstmals ist in der neuen Netscape-Version 
auch das Modul »Java« enthalten. Der Na- 
vigator 2.0 ist weiterhin ein WWW-Brow- 


Die Produktfamilie von Netscape 


Neben dem WWW-Browser bietet Netscape 
Server-Programme für das WWW an. 

- Das Einstiegsprogramm ist der Communica- 
tion Server, der für die Anbindung ans WWW 
die HTML-Dokumente darstellt. 

- Der große Bruder Commerce Server bietet 
schließlich noch die Möglichkeit der verschlüs- 
selten und sicheren E-Mail-Übertragung. 

- Der Netscape News Server ist ausschließlich 
für das Einrichten von Foren und Newsgroups 
zuständig. 

- Der Proxy Server ist eine Art Cache-Server: 
Häufig abgefragte Web-Seiten werden hier zwi- 
schengespeichert und können dann viel 
schneller übertragen werden. 


): Schätzungen gehen auseinander: 





ser, über den Sie auch FTP- und Gopher- 
Dienste nutzen können. 

Die Benutzeroberfläche der neuen Ver- 
sion ist nahezu identisch mit der Vorversi- 
on (Bild 1). Alle Icons wurden übernom- 
men, und auch die Menüs gleichen sich im 





Bild 1. Äußerlich kaum verändert, trotzdem mit reichlich neuen Funk- 
tionen gespickt: Netscape Navigator 2.0 


wesentlichen. Wer auf die neue Version 
umsteigt, wird mit der Bedienung keine 
Probleme haben. Netscape baut konse- 
quent auf den alten Versionen auf, der 
User muß also. die Funktionen nicht alle- 
samt neu erlernen. Die Änderungen 
stecken im Detail. 


> Ein E-Mail-Programm liegt bei 

Der Navigator enthält ein komplettes E- 
Mail-Programm zum Empfangen, Versen- 
den und Verwalten. Dieses deckt sämtliche 
Funktionen eines ausgewachsenen E-Mail- 
Programms ab und ist sehr komfortabel 
und übersichtlich (Bild 2). 

Hinter dem unscheinbaren Menü »Net- 
scape Mail« verbirgt sich ein separates 
Fenster, das ähnlich wie der Web-Browser 
bedient wird. Die wichtigsten Funktionen 
finden Sie auch hier als Icons. Damit kön- 
nen Sie leicht und schnell durch das eige- 
ne Postfach navigieren. Das Fenster ist 
Default-mäßig dreigeteilt: Die Ordner für 





ein- und ausgehende Post finden Sie im 
ersten Fenster, den Inhalt des ausgewähl- 
ten Ordners im zweiten und den Inhalt der 
E-Mail im dritten. Diese Aufteilung ist 
nicht fest, sondern läßt sich Ihren eigenen 
Bedürfnissen anpassen. Den E-Mails kön- 
nen Sie Dateien und WWW-Adressen an- 
hängen. Sinnvolles Detail: Wer eine Ant- 
wort auf eine E-Mail schreibt, kann 
wählen, ob der Urspungstext der Mail in 
die Antwort übernommen werden soll 
oder nicht. 


> Komfortabel Newsgroups wählen 

Die Version 2.0 wurde um einen kom- 
pletten Newsreader erweitert. Beim Erst- 
betrieb wird eine Liste der beim Service 
Provider vorhandenen Newsgroups geholt, 
danach können Sie die gewünschten aus- 
wählen und bestellen. 

Die Bedienung ist analog zur E-Mail- 
Sektion des Navigators. Das Fenster ist 
auch hier dreigeteilt und zeigt im ersten 
Abschnitt die Newsgroups an, im zweiten 
die Header der Mails in einer ausgewähl- 
ten Newsgroup und im dritten den Inhalt 
der ausgewählten Mail. Das Schreiben und 
Beantworten von Mails in den News- 
groups ist auch hier analog zum E-Mail- 
Modul eine komfortable und übersichtli- 
che Angelegenheit. 





Besonders praktisch: Die Fenster für die 
Newsgroups und die E-Mails lassen sich 
als Icons auf dem Windows-Desktop able- 
gen. Und selbst wenn das Hauptprogramm 
nicht aktiv ist, stehen diese dann immer 
noch zur Verfügung. 


> Neue Übersicht 

Bookmarks sind die Lesezeichen, mit 
denen Sie Ihre Favoriten im Netz markie- 
ren: eine Art persönliches Inhaltsverzeich- 
nis des World Wide Web. Mit dem explo- 
siv gewachsenen Web ist auch der Bedarf 
an Orientierung und Sortierung gewach- 
sen. Entsprechend wurde die Bookmark- 
Funktion komplett überarbeitet. 

Jetzt steht für die Bookmarks ein eige- 
nes Fenster zur Verfügung, in dem die von 
Ihnen markierten Web Sites hierarchisch 
aufgelistet sind. Hier lassen sie sich editie- 
ren und die Seiten aufrufen. Sehr prak- 
tisch: Aus einer Web-Seite heraus können 
Sie per Drag&Drop direkt ein Link zu ei- 


WORLD-WIDE-WEB-BROWSER 


ner anderen Web-Seite in das Bookmark- 
Fenster hineinziehen und so zur eigenen 
Bookmark-Liste hinzufügen. 


> Mehr DFÜ-Sicherheit 

Die Sicherheit der Übertragung wurde 
hauptsächlich durch die Verwendung von 
Paßwörtern und digitalen Signaturen ver- 
bessert: Ein spezielles Zertifizierungs-Cen- 
ter erlaubt Ihnen, eine Datei zu verwenden, 
die als digitale Signatur des Benutzers fun- 





Bild 2. Netscapes E-Mail-Funktion braucht sich vor spezialisierten 


Programmen nicht zu verstecken. 


giert. Führt der Anwender beispielsweise 
eine finanzielle Transaktion durch, so wird 
diese digitale Signatur vorher abgefragt 
und danach die Transaktion freigegeben. 
Die Verschlüsselung erfolgt weiterhin in 
40 Bit mit dem RC4-Algorithmus. 


$» Java inklusive 

Java steht für die Web-Seiten der nächsten 
Generation. Urspünglich von Sun Microsy- 
stems entwickelt, ist der Navigator 2.0 der 
erste WWW-Browser, der die neue Web- 
Sprache »verstehen« und darstellen kann. 

Das Funktionsprinzip: Statt bisher stati- 
sche Web-Seiten, die mit Text und Gra- 


fikbildern versehen und fest zusammen- 
gefügt sind, bringt Java nun Animationen 
in die Seiten hinein. Auf diese Weise 
können Bewegungen und Abläufe darge- 
stellt werden, was so bisher nicht möglich 
war. Auf den Web-Seiten von Netscape 
und Sun Microsystems sind diverse Bei- 
spieldemonstrationen zu finden, die die 
Animationen mit Java zeigen. 

Einziger Wermutstropfen: Das Java-Mo- 
dul ist nur in der 32-Bit-Version des Navi- 
gators erhältlich. Wer die 
16-Bit-Variante für Win- 
dows 3.1 bzw. Windows 
für Workgroups 3.11 ver- 
wendet, muß darauf ver- 
zichten. 


» Verschiedene 
Programmversionen 

Vom Navigator werden 
zwei Versionen ausgelie- 
fert. »Gold 2.0« enthält ge- 
genüber der einfachen Ver- 
sion einen kompletten 
HTML-Editor, mit dem Sie 
eigene Web-Seiten erstel- 
len können. Der Navigator 
ist für verschiedene Platt- 
formen verfügbar. 

Zeitgleich sollen die Version für Win- 
dows, Macintosh und Unix mit X-Win- 
dows in Deutsch und Englisch erhältlich 
sein. In den Funktionen gibt es keinerlei 
Unterschiede, alle Programme gleichen 
sich bis aufs Haar. 

Wer Windows 3.1 oder Windows für 
Workgroups 3.11 einsetzt, muß die 16-Bit- 
Fassung verwenden. Für Windows 95 und 
Windows NT gibt es eine 32-Bit-Version. 


$» DOS-Urteil 

Der neue Netscape Navigator ist in vie- 
len wesentlichen Punkten überarbeitet und 
verbessert worden. Die Benutzerführung 
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ist sehr übersichtlich. Statt der bisherigen 
diversen Programme, die für die verschie- 
denen Anwendungen im Internet benötigt 
wurden, deckt der Navigator 2.0 alle diese 
Funktionen komplett ab. 

Einziger Nachteil: Die 16-Bit-Version 
des Navigators läßt sich nicht offline star- 
ten, sondern immer nur dann, wenn eine 
Verbindung ins Internet aufgebaut wurde. 
Dies ist nicht sehr sinnvoll, besonders 
wenn man sich gespeicherte Web-Seiten 
als HTML-Dokument mit dem Navigator 
später ansehen möchte. Die 32-Bit-Version 
ist davon nicht betroffen. 

Das Programm ist mit viel Liebe zum 
Detail verbessert worden. Der Navigator 
2.0 ist für die Reise durchs Internet auf je- 
den Fall die erste Wahl. 

(Michael Seeboerger-Weichselbaum/mam) 


BLITZLICHT 


Name: Netscape Navigator 2.0 
Funktion: World-Wide-Web-Browser 


einfache Version/Deutsch: 149 Mark; 
Gold 2.0/Deutsch: 213 Mark; Update von 
1.1/1.2 auf 2.0/Deutsch: 62 Mark; Up- 
date von 1.1/1.2 auf Gold 2.0/Deutsch: 
129 Mark; Update von 1.1/1.2 auf 2.0 für 
T-Online-Kunden/Deutsch: kostenlos 


Info: Softline, 77704 Oberkirch 


(+) - unterstützt fast alle HTML-Funktionen 
- zusätzliche Module für E-Mails und 
Newsgroups 
- erweiterte Bookmark-Funktion 
- integrierte Mail-Verschlüsselung 


© - 16-Bit-Version läßt sich nicht offline 
starten 


DOS-Urteil: 

Netscapes Navigator ist und bleibt der WWW-Stan- 
dard. Und über die eingebauten Mail-, FTP- und 
News-Funktionen schickt sich der Browser an, das 
»Office-Paket« des Internet zu werden. Sehr zeit- 
gemäß ist auch die erweiterte Bookmark-Funktion, 
mit der Sie (fast) den Überblick über Ihre Hablee- 
stellen im Netz bewahren. 
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sich weltweit vorstellen: Ihre Kennt- 

nisse, Ihre Gedanken oder auch Ihr 
Produkt. Es kann sehr praktisch sein, über 
eine Adresse wie 

http: //www...MeinName 
erreichbar zu sein. Firmen können ihre 
Produkte vorstellen und Online-Bestell- 
dienste einrichten. Dichter und Denker 
brauchen nicht mehr bei Verlagen zu bet- 
teln. Musiker und Künstler können ihre 
Arbeiten multimedial vorstellen. 

Vor allem aber macht es einfach Spaß, 
mit einer eigenen Homepage weltweit ver- 
treten zu sein. Dabei ist es sehr einfach, at- 
traktive WWW-Seiten zu gestalten und im 
Web zu publizieren. 


\l it eigenen WWW-Seiten können Sie 


HTML - 
die Sprache des WWW 


Für WWW-Seiten gibt es ein einheitli- 
ches, international genormtes Dateiformat: 
HTML (Hypertext Markup Language). 
War der Leistungsumfang dieses Formats 


zu Beginn noch ziemlich bescheiden, so ist , 


er inzwischen so weit angewachsen, daß 
sich damit aussagekräftige, individuelle 
und sogar multimediale Seiten erstellen 
lassen. 

Jede WWW-Seite ist zunächst einmal ei- 
ne HTML-Datei. Solche Dateien können 
Sie mit jedem Editor erstellen und bearbei- 
ten, unter Windows z.B. mit dem Notepad- 
Editor. Es gibt allerdings spezielle HTML- 
Editoren, die den Editiervorgang für Un- 
geübte erleichtern. Auch einige bekannte 





HTML-Editoren (Auswahl) für MS-Windows 


Hot Dog: http://www.sausage.com/ 


Live Markup: http://www.mediatec.com/mediatech/ 
http://wwwnt.thegroup.net/webedit/webedit.htm 
HTML Writer: http://lal.cs.byu.edu/people/nosack/ 
http://www.execpc.com/ ” infothek/webpen.html 


Web Edit: 


Web Pen: 
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Immer nur klicken und staunen reicht vielen Web- 
Nutzern nicht mehr aus. Sie wollen selbst mit ei- 
ner Homepage vertreten sein. Privatleute können 
inzwischen bei vielen Anbietern kostenlos Ihre ei- 
gene Seite veröffentlichen. Wir zeigen Ihnen die 
technischen Voraussetzungen und die neuesten 
HTML-Funktionen. Die Gestaltung übernehmen Sie. 

















Netscape - [Anita’s Homepage] 


WWW ebenfalls zu erreichen 
Sie können di it iner Fi b h 





Meine Hobbies sind: 
® Cartoon-Zeichnen 


® Konzertbesuche 
® Nichtstun 


Und das bin ich: 









(Das folgende Bild ist ein Cartoon von mir 
mit dem Titel "Mar & Pap*) 


sting auf der gegenüberliegenden Seite. 


Textverarbeitungs- und DTP-Programme 
bieten inzwischen HTML-Filter an, so z.B. 
Word Perfect oder Frame Maker. 

Grafiken und multimediale Elemente, 
die ebenfalls zu einer WWW-Seite 
gehören, müssen in Form entsprechender 
Grafik- oder Multimedia-Dateien vorlie- 
gen. Diese Dateien können Sie in der 
HTML-Datei mit Hilfe spezieller Befehle 
referenzieren. HTML-Dateien selbst beste- 
hen nur aus ASCII-Text. 


HTML-Tags 


Die Steueranweisungen 
für  Textauszeichnungen, 
Grafikreferenzen, Verweise 
etc. werden in einer HTML- 


Anita's Homepage 


Hallo allerseits, hier ist Anita. Von Beruf bin ich Industrie-Designerin. Meine Firma Müller & Co. Ist im 


Wenn Sie mir schreiben wollen: ich freue mich auf ihre 


ich suche vor allem Gedankenaustausch in Sachen Cartoon-Zeichnen. 


Bild 1. Diese Seite mit vielen HTML-Tricks erzeugen Sie mit den 39 Zeilen Li- 





EIGENE HOMEPAGE IM WORLD WIDE WEB 


Jeder sein eigener Verleger 


Datei in Klartextform in den normalen 
Text eingefügt. Alle HTML-Befehle ste- 
hen in sogenannten »Tags«. Jedes HTML- 
Tag steht in spitzen Klammern <...>. Die 
meisten HTML-Befehle enthalten ein ein- 
leitendes und ein abschließendes Tag. So 
leitet <h1> beispielsweise eine Überschrift 
erster Ordnung ein, und am Ende des 
Überschriftentextes wird </hl> notiert. 
Ein abschließendes Tag hat hinter der spit- 
zen Öffnungsklam- 
mer immer einen 
Schrägstrich 
Zwischen dem ein- 
leitenden und dem 
abschließenden Tag 
kann ziemlich viel 
stehen. So wird un- 
ter anderem der ge- 
samte Inhalt einer 
HTML-Datei in die 
Tags <html> 
</html> einge- 
schlossen (siehe Li- 
sting). 

Manche HTML- 
Tags können optio- 
nal Zusatzangaben 
erhalten. So können 


»/«. 


Sie etwa Über- 
schriften zentriert 
ausrichten, indem 
Sie 


<h1 align=cen- 

ter>s..</hls 
eingeben. 

Tags können in- 
einander verschach- 
telt werden. Wenn 
Sie Text fett oder auch kursiv darstellen 
wollen, können Sie den betreffenden Text 
folgendermaßen einrahmen: 

<b><i> ... </i></b> 

Das Tag <b> ... </b> steht für Fettschrift 
(bold), <i> ... </i> für Kursivschrift (ita- 
lic). Achten Sie beim Verschachteln von 
Tags darauf, die Abschluß-Tags in umge- 
kehrter Reihenfolge zu den Einleitungs- 
Tags anzugeben. 





Pre 5} 


Überschriften 


Zwischen den beiden Grundgerüst-Tags 
<body> und </body> geben Sie die Daten 
ein, die vom WWW-Browser am Bild- 
schirm angezeigt werden sollen. In der Re- 
gel ist das erst einmal eine Überschrift. In 
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unserer Beispieldatei ist das eine Über- 
schrift erster Ordnung (»Anita’s Homepa- 
ge«), damit die Besucher der Seite sofort 
erkennen können, worum es in dieser 
WWW-Seite geht. Mit der Zusatzangabe 
»align=center« im einleitenden Überschrif- 
ten-Tag erreichen Sie, daß die Überschrift 
zentriert ausgerichtet wird. 


Trennlinien 


Zur optischen Trennung vom übrigen 
Text sind Trennlinien sinnvoll, notiert 
durch das Tag <hr>. Sie können die Ge- 
stalt einer solchen Trennlinie beeinflussen. 
Mit 

<hr size=5> 
erzeugen Sie eine ziemlich dicke Linie, 
mit 

<hr size=1> 
eine sehr dünne. Mit <hr noshade size=1> 
definieren Sie eine dünne, durchgezogene 
Linie. 

Sie können die Linie auch verkürzen. 
Mit 

<hr width=50%> 
wird sie auf 50% Breite des Anzeigefen- 
sters verkürzt und automatisch zentriert 
ausgerichtet. Mit 

<hr width=50% align=left> 
richten Sie die verkürzte Linie links aus. 
Aber Achtung: Diese Manipulationsmög- 
lichkeiten werden nicht von allen WWW- 
Browsern interpretiert, und nur Netscape 
kennt sie alle. 





Datei frühzeitig testen 


Speichern Sie, nachdem Sie das Grund- 
gerüst der HTML-Datei eingegeben haben, 
Ihre Eingaben. Wählen Sie als Dateiname- 
nerweiterung ».htm« oder ».html«, für eine 
Homepage also beispielsweise den Namen 


dd>Mein perskowml;nliches Mega) 
de><ing sro="goonline.gif”> 

a heefetherp: //wmme. hmay.net/te 
ro=tdeu.gif”></dt> 

dd>Teamöne im wwmi</dd> 

/dı> 


p> 
hr noshade size=4> 

p> 

img seo="goto.gif”> = Iokaler Verweiscbr> 

img seo="goonline.gif”> = Verweis ins Wwichr> 
img sec="gomail.gif”> = Email-Verweis <br> 


1.1 _NotModified 


Bild 2. Spezielle HTML-Editoren (hier: Web-Wizard) vereinfachen das 


Bearbeiten von HTML-Dateien. 
2’96 DOS 





»homepage.htm«. Rufen Sie Ihren WWW- 
Browser auf. Wählen Sie den Menübefehl 
zum Öffnen einer lokalen Datei (bei Nets- 
cape z.B. »File/Open«) und laden Sie Ihre 
HTML-Datei. Wechseln Sie nun wieder 
zum Editor und geben Sie die Daten der 
HTML-Datei ein. Zur Kontrolle können 
Sie zwischendurch immer wieder spei- 
chern, dann zum WWW-Browser wech- 
seln und dort die Funktion »Reload« 
wählen. Dadurch erhalten Sie das aktuelle 
Ergebnis Ihrer Datei so am Bildschirm, 
wie sie die Besucher Ihrer Seiten später se- 
hen werden. 


Textauszeichnung 


Die bereits erwähnten Tags <b> ... </b> 
(fett) und <i> ... </i> (kursiv) sind soge- 
nannte »physische« Textauszeichnungen. 
In grafischen Umgebungen wie Windows 
werden diese Anweisungen korrekt ange- 
zeigt. Bei Browsern, die im Textmodus ar- 
beiten (unter DOS z.B. der Browser Lynx) 
ist das nicht möglich. Deshalb gibt es auch 
»logische« Textauszeichnungen. Wenn Sie 
diese verwenden, arbeiten Sie streng platt- 
formunabhängig und überlassen es dem 
Browser, wie er die Anweisungen am 
Bildschirm umsetzt. Beispiele für logische 
Textauszeichnungen sind <strong> 
</strong> (stark betont) oder <em> ... 
</em> (emphatisch). 

Ein weiteres interessantes Tag für die 
physische Textauszeichnung ist das Tag 
<font>. Mit 

<font size=7> </£ont> 
können Sie z.B. sehr große Schrift erzeu- 
gen. Und mit 

<font color=#0000FF> ... </£ont> 
geben Sie an, daß der Text dazwischen in 
blauer Farbe dargestellt wird. Oder lieber 
knallrot? Dann geben Sie ein: 

<font color=#FF0000> 


Listen 


Wenn Sie etwas 
aufzählen wollen, 
etwa Ihre Hobbys 
oder Ihre Argumen- 
te für eine These, 
dann sollten Sie die 
HTML-Tags für Li- 
stendarstellung ver- 
wenden. Dabei 
müssen Sie zwi- 
schen Bullet-Listen 
und numerierten Li- 
sten unterscheiden. 
Bei Bullet-Listen 
bekommt jeder Auf- 
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zählungspunkt ein Bullet-Symbol vorange- 
stellt. Bei numerierten Listen steht vor den 
Aufzählungspunkten automatisch 1., 2., 3. 
usw. Bullet-Listen werden durch <ul> ein- 
geleitet, numerierte Listen durch <ol>. Li- 
steneinträge bekommen jeweils ein <li> 
vorangestellt. Am Ende der Liste notieren 
Sie ein abschließendes </ul> bzw. </ol>. 
Netscape kann auch hier einiges mehr als 
die meisten anderen Browser. Mit 

<ol type="I"”> 
definieren Sie beispielsweise eine Liste 
mit römischer Numerierung (I, II, III, IV 
usw.), und die Angabe 

<ol type="A"”> 
bewirkt, daß die Listeneinträge <li> mit a., 
b.,c. usw. beginnen. 





Verweise 


Ohne Hypertext-Verweise wäre das 
WWW undenkbar. Nur wegen seiner rei- 
chen Verweisstruktur, die dem Anwender 
erlaubt, von einem Punkt zum nächsten zu 
»surfen«, ist das Web so beliebt. Verweise 
zu einer anderen HTML-Datei im gleichen 
Verzeichnis sehen immer so aus: 

<a href="”datei.htm”>Verweis- 

text</a>. 

»Verweistext« ist dabei der verweissen- 
sitive Text, den der Browser bei der Prä- 


Listing: homepage.htm 


: <html> 


<head> 

<title>Anita's Homepage</title> 
<bgsound src="tataa.wav" loop=1> 

: </head> 

ı <body background="muster.gif"> 

ı <h1 align=center><font color=#800080> 
Anita's Homepage</font></hl> 

: <hr noshade size=4> 

: <b>Hallo allerseits</b>, hier ist Ani 
—- Beruf bin ich Industrie-Design 


vo SJaubwtwr 


erin. 

: Meine Firma M&uuml;ller &amp; Co. ist 
im WWW ebenfalls zu erreichen.<br> 

: Sie k&ouml;nnen <a href="http://www. 
mueller.com/"><b>die Seiten meiner Fir 
ma besuchen</b></a>. 

: <h2>Meine Hobbies sind:</h2> 

: <ul> 

: <li>Cartoon-Zeichnen 

: <li>Konzertbesuche 

: <li>Nichtstun 

: </ul> 

: <h2>Und das bin ich:</h2> 

: <table> 

ı <tr> 

: <td valign=top width=150> 

: <img src="anita.gif"> 

ı </td> 

: <td valign=top> 

: Wenn Sie mir schreiben wollen: ich fr 
eue mich auf Ihre<br> 

: <a href="mailto:1112333.999@compuserv 
e.com"><b>Email-Antwort</b></a>. 


:ı <p> 

: <b><i>Ich suche vor allem Gedankenaus 
Norge in Sachen Cartoon-Zeichnen.</i> 
< 


: <p> 

: (Das folgende Bild ist ein Cartoon vo 
n mir<br> 

® ng dem Titel &quot;Mam &amp; Pap&quo 
t; 


: <p> 
: <img src="mam&pap.gif"> 
: <p> 


Beispiel einer Homepage mit vielen HTML-Tricks 
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Die wichtigsten Tags 


>» Wichtige HTML-Tags für die Textgestaltung >» Darstellung deutscher Sonderbuchstaben 
Alles folgende kann zwischen <body> und </body> vorkommen: Maskieren Sie alle im Text vorkommenden Sonderbuchstaben wie folgt: 


<hl> ... </hl> = Überschrift 1. Ordnung &Auml; = Buchstabe Ä 
<h2> ... </h2> = Überschrift 2. Ordnung &auml; = Buchstabe ä 
<h3> ... </h3> = Überschrift 3. Ordnung &Ouml; = Buchstabe Ö 
<p> = Neuer Absatz &ouml; = Buchstabe ö 
<br> = Erzwungener Zeilenumbruch &Uuml; = Buchstabe Ü 
<hr> = Trennlinie zur optischen Abgren- &uuml; = Buchstabe ü 
zung &szlig; = Buchstabe &ß 
<ul> = Beginn einer Bullet-Liste mit 
Aufzählungspunkten > Darstellung von HTML-eigenen Zeichen 
<ol> = Beginn einer Liste mit numerier- Damit HTML-eigene Zeichen nicht als Steuerzeichen gewertet werden, mas- 
ten Aufzählungspunkten kieren Sie im Text wie folgt: 
<li> = Aufzählungspunkt &lt; = Zeichen < 
</ul> = Ende einer Bullet-Liste mit Auf- &gt; = Zeichen > 
zählungspunkten &amp; = Zeichen & 
</ol> = Ende einer Liste mit numerierten &quot; = Zeichen “ 
Aufzählungspunkten 
<b> ... </b = Text in Fettschrift > Verweise zu anderen WWW-Seiten 
<i> 2... </7l5 = Text in Kursivschrift Verweis zu anderer HTML-Datei im gleichen Verzeichnis (Beispiel): 
<large> ... <a href="datei.htm”>Verweistext</a> 
</large> = Text größer als normal Verweis zu anderer HTML-Datei im WWW (Beispiel): 





<a href="http: //www.mueller.de/index.html”>Ver- 
weistext</a> 

E-Mail-Verweis (Beispiel): 

<a href="mailto:emuster@aol.com”>Verweistext</a> 
Grafikreferenzen 

<img src="grafik.gif”> 


<small> ... 
</small> = 
<tt> .„.. </tt> = 


Text kleiner als normal 

Text in dicktengleicher Schrift 
(Courierschrift) 

<pre> ... </pre> = Text in dicktengleicher Schrift 
und so formatiert wie eingegeben 





sentation sichtbar als Verweis anbietet. 
Wenn Sie ein Verweisziel auf einem fer- 
nen Server-Rechner angeben möchten, 
müssen Sie die komplette URL-Adresse 
notieren - Beispiel: 

<a href="http://www.hway.net/ 

teamone/index.htm”>. 

Einen besonderen Verweis-Typ stellt der 
E-Mail-Verweis dar: Mit der Angabe 


Was kommt als nächstes? 


Die Möglichkeiten zur Gestaltung eigener 

WWW-Seiten werden immer umfangreicher. 

Der neue HTML-3-Standard enthält zusätzlich 

folgende Möglichkeiten: 

— Notation technisch-mathematischer Formeln 
mit Hilfe sepzieller HTML-Tags, 

— verweissensitive Grafiken mit Hilfe eines neu- 
en HTML-Tags für Grafikreferenzen, 

— Fußnoten, die der Browser als Pop-up-Fen- 
ster anzeigen wird, 

— Klassendefinitionen zum Definieren eigener 
Absatzformate. 

Darüber hinaus bieten Firmen wie Netscape, 

Microsoft und Sun Neuerungen an wie: 

— Frames zum Aufteilen des Anzeigefensters in 
mehrere Teilbereiche mit je eigenem Inhalt, 

— 3D-Räume zum Navigieren, die mit Hilfe von 
VRML (Virtual Reality Modelling Language) 
beschrieben werden, . 

‚Java, eine neue Programmiersprache, mit 
der beispielsweise Online-Spiele program- 
miert werden können, 

— LiveScript, eine Ergänzungssprache zu HTML, 
die sich etwa zum Erstellen von einfachen 
Animationen eignet. 
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<a href="mailto:MeineEmail@ 
Adresse”>Verweistext</a> 
erreichen Sie, daß der Anwender, wenn er 
auf den Verweis klickt, sofort eine E-Mail 
an Sie verfassen und abschicken kann. 


Grafikreferenzen 


Nur Text am Bildschirm ist langweilig. 
Grafiken sorgen für Auflockerung, und für 
WWW-Seiten gilt einmal mehr: ein Bild 
sagt mehr als tausend Worte. Grafiken für 
WWW-Seiten müssen in den Formaten 
JPEG oder GIF vorliegen. Mit 

<img src="datei.gif”> 
referenzieren Sie die gewünschte Datei in 
der HTML-Datei. Notieren Sie die Refe- 
renz an der Stelle, an der die Grafik er- 
scheinen soll. 

Achten Sie darauf, daß die Grafiken 
nicht zu groß sind. Zu große Grafiken ko- 
sten Leitungsressourcen und Nerven beim 
Anwender. In einer HMTL-Datei sollten 
Sie in der Regel nicht mehr als 20 bis 30 
KByte Grafikmaterial referenzieren. 


Hintergrund 


Immer mehr Seiten im WWW verwen- 
den Hintergrundgrafiken. Das sind Grafi- 
ken, die der Browser bei der Bildschirm- 
präsentation wie ein Tapetenmuster über 
das gesamte Anzeigefenster hinweg wie- 








derholt (Wallpaper-Effekt). Geeignete 
Grafiken dafür sind meist sehr klein (nicht 
viel größer als Icons) und stellen ein ab- 
straktes Muster dar. In HTML wird eine 
Hintergrundgrafik im einleitenden <bo- 
dy>-Tag mit der Syntax 

<body backgrounds"datei.gif”> 
eingebunden. Wenn Sie den Lesern Ihrer 
Seiten eine besondere Überraschung berei- 
ten wollen, können Sie sogar eine Hinter- 
grundmusik einbauen. Voraussetzung ist 
natürlich, daß der aufrufende Anwender 
über entsprechende Hardware (Soundkar- 
te, Lautsprecher) verfügt. Die gewünschte 
Musik muß in einem der Formate ».wav«, 
».au« oder »mid« vorliegen. Zwischen 
<head> und </head> binden Sie die Mu- 
sikdatei mit der Anweisung 

<bgsound src="datei.wav” 

loop="infinite”> 
ein. Die Angabe »infinite« bewirkt übri- 
gens, daß die Datei so oft abgespielt wird, 
bis der Anwender die Seite verläßt. Wenn 
Sie die Abspielzahl begrenzen möchten, 
müssen Sie anstelle von »infinite« eine 
entsprechende Zahl angeben. Leider wird 
das Feature der Hintergrundmusik bislang 
nur vom MS Internet Explorer (ab Version 
2.0) interpretiert. 


Tabellen 


Tabellen gehören zum HTML-3-Stan- 
dard und werden mittlerweile von immer 
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mehr WWW-Brow- 
sern interpretiert. 
Mit Tabellen kön- 
nen Sie aber nicht 
nur tabellarisches 
Material in HTML 
umsetzen, sondern 
auch gestalterisch 
»zaubern«. So läßt 
sich mit Hilfe einer 
einfachen, zwei- 





Bitte tragen Sie Name, e-mail Adresse, Anschrift und Ihren Anzeigentext in das folgende Formular ein. 


Wenn Sie keinen formularunterstützenden Browser besitzen (Netscape 1.1 wird empfohlen), können Sie uns über die e-mail 
Adresse 123456.7777@compuserve com erreichen - Bitte geben Sie auch bei e-mail alle geforderten Daten an. 


1 TE 





spaltigen Tabelle Mei 
ohne Gitternetzlini- 
en ein schicker 
Zweispaltensatz 
realisieren. Die 
Bildanordnung in 
»Anita’s Home- 
page« ist eine sol- 
che versteckte Ta- 
belle. 

Eine Tabelle wird mit <table> eingelei- 
tet. Am Ende der Tabelle muß das obliga- 
torische End-Tag </table> stehen. Wenn 
die Tabelle sichtbare Gitternetzlinien ha- 
ben soll, müssen Sie <table border> als 
Einleitungs-Tag notieren. 

Eine neue Tabellenzeile beginnt mit 
<tr> und endet mit </tr>. 

Dazwischen geben Sie die einzelnen 
Tabellenzellen an: Kopfzellen werden 
durch <th> eingeleitet, normale Datenzel- 
len durch <td>. Die Anzahl der Zellen, die 
Sie in der ersten Tabellenzeile definieren, 
bestimmt die Spaltenzahl der Tabelle. 
Wichtig sind bei Tabellen auch die Zu- 





ET TEE 


Ihre e-mail Adresse: 





gg Tr 


Bild 3. Mit HTML 3 können Sie leicht komfortable Eingabemasken erstellen. 
Die Eingabe wird automatisch an Sie »gemailt«. 


satzangaben zum Ausrichten der Zellin- 
halte. Mit 

<td align=center> 
können Sie einen Zelleninhalt zentriert 
ausrichten, mit 

<td align=right> 
rechtsbündig. Da die Zellinhalte einer Zei- 
le in der Regel verschieden lang sind, ist 
auch die Angabe 

<td align=top> 
sinnvoll. Damit stellen Sie sicher, daß un- 
terschiedlich lange Zellinhalte immer 
obenbündig beginnen. 

Normalerweise errechnet der Browser 
die Breite einer Spalte anhand des Inhalts. 
Mit der Angabe 


So werden Ihre WWW-Seiten bekannt 


Nur wenn Sie Ihre Seiten im WWW bekanntma- 
chen, können »fremde« Anwender von den Sei- 
ten, die Sie anbieten, erfahren. Folgende Dienste 
sind hervorragend geeignet, um Seiten publik zu 
machen (alle genannten Dienste sind kostenlos): 
Submit-It 

http://www.submit-It.com/ 

Hier können Sie Ihre WWW-Seiten auf einen 
Schlag in allen wichtigen Internet-Adreßda- 
tenbanken bekannt machen. 


http:/ /www.wiso.gwdg.de/ifbg/go.htm 

In diesem Verzeichnis sollte sich jeder, der 
deutschsprachige Seiten im Netz veröffent- 
licht, eintragen. 

Deutsche Firmen im Intemet 
http://www.info.de/ww/ 

Alle Firmen mit deutschsprachiger Homepa- 
ge sollten sich hier einen Verweis auf die ei- 
genen Seiten sichern. 

Datenbank mit 

Wenn Sie sich als Privatperson im WWW vorstel- 


len, können Sie sich in diese nach Namen durch- 
suchbare Datenbank eintragen. 
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D Welche Angaben sind zu machen? 

Bei allen genannten Diensten müssen Sie die 
URL-Adresse Ihrer Haupt- bzw. Einstiegsseite 
(http:// ... ) angeben. Diese müssen Sie be- 
reits kennen bzw. festgelegt haben. Darüber 
hinaus sind meistens Name, Postanschrift und 
E-Mail-Adresse Ihrer eigenen Person anzuge- 


© ranoo E) wercsamer & Sarına Point Eures 
Blintosess &) Open Taxı Galaxy Bl wars new Too) 
Elwww worm Bitaruest &) whole Intemet Catasoy BJ Apcaı 
Bleranet 
DB neoStahen BJ) New Riders www YP Ei Nassenter 9 Merd were Mecıa 


ben. Und schließlich werden Sie aufgefordert, 
einen Titel für Ihre Seiten sowie eine charakteri- 
stische Kurzbeschreibung der Seiten anzuge- 
ben. 
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<td width=...> 
können Sie aber auch eine bestimmte 
Spaltenbreite erzwingen. Hinter width= 
folgt eine Zahl für die Breite in Pixeln. 
Wenn Sie an die Zahl ein Prozentzeichen 
(%) anhängen, bedeutet das: so viel Pro- 
zent der Breite des Anzeigefensters wie 
angegeben. 

Tabellenzellen können übrigens alle 
HTML-Gestaltungselemente enthalten. So 
können Sie auch Überschriften und Ver- 
weise angeben oder Grafiken referenzie- 
ren. 


WWW-Seiten 
publizieren 


Um die selbst gestrickten Seiten im 
WWW zu plazieren, müssen Sie Speicher- 
platz auf einem WWW-Server-Rechner 
anmieten. Das kann kostenlos sein, die 
Preise sind aber nach oben offen. Bei den 
Konditionen hierfür sind so viele Parame- 
ter zu berücksichtigen, daß ein sinnvoller 
Vergleich schwerfällt. Eine große Firma, 
deren Besucher sehr viel »Verkehr« erzeu- 
gen, muß auf andere Dinge achten als ein 
Privatmann. 

Wenn Sie nur eine oder zwei Seiten ins 
Web stellen möchten, ist derzeit wohl der 
Homepage-Service von CompuServe das 
preisgünstigste Angebot. Dazu müssen Sie 
CompuServe-Mitglied sein, zahlen darüber 
hinaus aber keine Sondergebühren und be- 
kommen die gesamte CompuServe-Welt 
mit dazu. 





WWW-Seiten uploaden 


Um Ihre WWW-Seiten ins Netz zu stel- 
len, ist es notwendig, die Seiten upzuloa- 
den. In der Regel müssen Sie sich dazu 
mit einem FTP-Programm (FTP = File 
Transfer Protocol) ins Internet einwählen 
und sich bei dem Server-Rechner einlog- 
gen, auf dem Sie die Daten uploaden wol- 
len. 

Dazu benötigen Sie eine User-ID und 
ein Paßwort, das Sie von Ihrem Internet- 
Provider erhalten. Mit dem FTP-Pro- 
gramm übertragen Sie dann die HTML- 
und Grafikdateien von Ihrem lokalen 
Rechner auf den Server-Rechner. Wenn 
Sie über CompuServe Seiten ins Netz stel- 
len wollen, können Sie dies mit Hilfe ei- 
ner von CompuServe kostenlos zur Verfü- 
gung gestellten Software tun, dem Home- 
page-Wizard. Dieses Programm können 
Sie in CompuServe downloaden (»GO 
HPWIZ«). 

(Stefan Münz/mam) 
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T-ONLINE UND DIE NACHRICHTEN 


E-Mail für alle 


Auch bei T-Online hat die Zukunft begonnen. Seit 


seit einigen Monaten eine neue E- 

Mail-Adresse: ihre Btx-Kennung. Die- 
ser Service wird neben dem bisherigen sei- 
tenorientierten Btx-Mitteilungsdienst an- 
geboten, der bis auf 
weiteres erhalten 
bleibt. 

Damit erschließt 
sich Ihnen der wenn 
nicht wichtigste, 
dann doch persön- 
lichste Teil des In- 


N eine Million Deutsche haben 





allo Max, 


kurzem besitzt jeder T-Online-Teilnehmer eine ei- 
gene E-Mail-Adresse. Unter der sind Sie weltweit 
übers Internet erreichbar. Doch Verwirrung ist vor- 
programmiert: Die Telekom-Rechner akzeptieren 
nur E-Mails, die vom T-Online-Decoder erzeugt wer- 
den. Und der läßt sich nicht komfortabel bedienen. 


den Eindruck erwecken, Sie könnten ein 
Mail-Programm Ihrer Wahl einbinden. Der 
Grund dafür liegt nicht in Inkompatibilitä- 
ten der Software Winsock, die die Grund- 
lage für eine Verbindung nach dem Inter- 


[An] [p387123456-0002 Le] [09876123456-0003@T-Online.de 


t wir am Sonntag ricxhtig feiern koennen sende ich Dir als Anlage eine 
ausführliche Wegbeschreibung. 


Susi erhält dien Text auf gleichem Weg. 


ternet. Von der klei- 
nen Mitteilung bis 
zum Druckertreiber 
können Sie sämtli- 
che Dateiformen 
versenden und emp- 
fangen. 

Doch die Tele- 


kom wäre nicht sie Bild 1. Mit dem Decoder der Telekom kann jeder T-Online-Kunde Internet-E- 
Mails senden und empfangen. 


selbst, wenn alles so 
wäre wie beim Rest der (Internet-)Welt. 
Einige Besonderheiten liefern Stolperstei- 
ne für die Anwender. So ist momentan ein 
Postversand über T-Online ausschließlich 
mit dem E-Mail-Modul des Telekom-De- 
coders zu bewerkstelligen — selbst wenn 
einige ältere Versionen des 1&1-Decoders 


Ihre T-Online-Adresse 


Ihre international gültige E-Mail-Adresse in T- 





Online setzt sich aus Ihrer Btx-Nummer, einer 
eventuellen Mitbenutzernummer, dem Sonder- 
zeichen »@«, auch »at« oder Klammeraffe ge- 
nannt, und einer Buchstabenkombination, die 
den Standort der Mailbox angibt, zusammen. 
Die E-Mail-Adresse eines T-Online-Nutzers 
sieht dann beispielsweise so aus: 
0987123456-0002@T-Online.de. 
Die technischen Voraussetzungen zur Verwen- 
dung eines Realnamens werden voraussicht- 
lich erst in der Jahresmitte 1996 zusammen 
mit einem verbesserten E-Mail-System vorlie- 
gen. Bis dahin müssen Sie sich mit der Btx- 
Kennung in Ihrer E-Mail-Adresse begnügen. 
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net-Protokoll liefert, sondern am Mail- 
Rechner der Telekom. Dieser akzeptiert 
(noch) keine Post im Standardformat. 

Mit dem Erscheinen der neuen Version 
des Telekom-Decoders noch in der ersten 
Hälfte dieses Jahres sollen diese und eini- 
ge andere Kinderkrankheiten überwunden 
sein. Bis dahin sollte man sich mit der un- 
gewöhnlichen Bedienung des hauseigenen 
Mail-Moduls vertraut machen. 

Bei aller Freude über die neuen Mög- 
lichkeiten sollten Sie allerdings nicht ver- 
gessen, daß das Taxameter läuft. Zehn 
Pfennig pro Minute berechnet die Telekom 
für die Verbindung zum Mail-Rechner — 
zusätzlich zu den normalen Btx-Gebühren, 
versteht sich (6 Pfg./min bzw. 2 Pfg./min). 
Bei langsamen Zugängen kommen Sie für 
größere Dateien schon einmal in Preisre- 
gionen, wo eine Briefmarke billiger wäre. 
Als reine Geldschneiderei erscheint es da, 
daß die Komprimierung der Daten erst bei 
laufender Uhr beginnt. Bei größeren Datei- 
en kann alleine dieser Vorgang über eine 








Minute dauern, ohne daß Sie ein Byte 
übertragen haben. Besonders ärgerlich ist 
das, wenn die Übertragung dann nicht ge- 
lingt, denn die Komprimierung startet je- 
desmal von neuem. 

Komfortabel wäre es, wenn Ihnen nach 
dem Einloggen in T-Online ein Hinweis 
auf eingegangene E-Mails angezeigt wür- 
de. Denkbar wäre ein automatisierter 
»Mailcheck«. Planungen der Telekom se- 
hen jedoch eine Benachrichtigung über 
eingegangene Mails vor, wahrscheinlich 
über den Btx-Mitteilungsdienst. 

Trotz dieser Einschränkungen bedeutet 
die eMail in T-Online eine wesentliche 
Bereicherung dieses deutschen Online- 
Dienstes. Gegenüber dem bisherigen Btx- 
Mitteilungsdienst bietet eMail einige Vor- 
teile: 

— Versand von Nachrichten (fast) beliebi- 
ger Länge, einschließlich der Übernahme 
ganzer Textdateien in eine E-Mail, 

— Versand von Nachrichten an alle übers 
Internet zu erreichende Mail-Adressen 

- und das Anhängen von beliebigen Datei- 
en an eine Mail. 


Die erste E-Mail 


Um eine E-Mail zu erstellen, starten Sie 
als erstes Ihren T-Online-Decoder. Für die 
weiteren Schritte ist es unerheblich, ob Sie 
sich in T-Online einloggen (online) oder 
noch getrennt vom System (offline) die er- 
ste Mail schreiben. Um Gebühren zu spa- 
ren, empfiehlt es sich, Mitteilungen offline 
zu verfassen. 

Bevor Sie sich auf den Text Ihrer Mail 
stürzen können, müssen Sie sich auf dem 
Server der Telekom anmelden. eMail er- 
reichen Sie am schnellsten durch 
Anklicken des Briefsymbols in der Sym- 
bolleiste des T-Online-Dekoders. Sie se- 
hen die eMail-Dialogbox zur Eintragung 
der Anmeldedaten. Darin sind Ihre persön- 
lichen Daten bereits eingetragen. 

Wichtig ist, daß diese Angaben richtig 
sind, da Sie beim ersten Start als Mail-Be- 
nutzer im Decoder registriert werden. 
Gleichzeitig setzt sich aus diesen Angaben 
Ihre persönliche E-Mail-Adresse zusam- 
men, die als Absender für geschriebene 
Mails verwendet wird. Nach der Anmel- 
dung erscheint Ihr persönliches Postfach 
(Bild 1). Es dient aber nicht nur zur Anzei- 
ge der eingegangenen Post, sondern auch 
zum Verfassen von Nachrichten, die Sie 
versenden wollen. 

Die Dialogbox »Nachrichten« enthält 
naturgemäß noch keine eingegangenen E- 
Mails, da Sie sich erst beim eMail-Service 
von T-Online anmelden. Ihre erste Mail 
entsteht durch Anklicken der Schaltfläche 
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»Schreiben«. In die vier Eingabefelder tra- 
gen Sie folgende Angaben ein: 

An: - in diesem Feld geben Sie den 
Adressaten Ihrer E-Mail ein. Als Eingabe 
verwenden Sie entweder 
- eine gültige Btx-Teilnehmernummer wie 

0987123456-0002 
— oder eine gültige Internet-Adresse wie 

maxmuster@rechner.name.de 

Sie können aber auch durch Anklicken 
der Schaltfläche »An:« das Adreßbuch öff- 
nen und einen Adressaten auswählen. 

Ce: - hier tragen Sie mögliche weitere 
Empfänger Ihrer Mail ein. Das Kürzel 
»Cc« steht für Carbon Copy, also Durch- 
schrift. Die hier eingetragenen Empfänger 
erhalten beim Absenden der Mail an den 
eigentlichen Empfänger eine »Durch- 
schrift« zur Kenntnis. 

Betreff: — dieses Feld sollten Sie unbe- 
dingt ausfüllen. Hier tragen Sie eine kurze 
Information für den Empfänger ein, damit 
dieser sofort einen Hinweis auf den Inhalt 
der Mail erhält. Der hier eingegebene Text 
erscheint nämlich im Postfenster des Emp- 
fängers. 

Anlage: - dieses Feld klicken Sie an, 
wenn Sie dem Empfänger Ihrer E-Mail 
auch eine Binärdatei übersenden wollen. 
Es öffnet sich ein Dialogfenster, mit dem 
Sie die anzuhängen- 
de Datei auswählen 
können. Der Ver- 
sand angehängter 
Dateien innerhalb 
von T-Online ist 
kein Problem. Sie 
müssen beachten, 
daß Sie an jede 
Nachricht nur eine 
Datei anhängen dür- 
fen und diese außer- 
dem 2 MByte nicht 
überschreiten darf. 

Wenn Sie den 
Text Ihrer Mail fer- 
tiggestellt haben, 
bestätigen Sie mit 
»OK«. Sie wird dann im Postausgang zur 
Absendung gespeichert, aber noch nicht 
versandt. 


1X Max Muster 


Postausgang. 


> Das Adreßbuch 
Im Adreßbuch, das im T-Online-Deco- 
der integriert ist, können Sie beliebige E- 


Soviel kostet eMail mit T-Online 


Für den Versand von E-Mails stellt Ihnen die Te- 
lekom folgende Gebühren in Rechnung: Inner- 
halb von T-Online kostet eine Mitteilung bis zu 
7 KByte 0,15 Mark je Empfänger, jedes weitere 
KByte kostet 0,01 Mark je Empfänger. Der In- 
ternet-Zuschlag beträgt 0,10 Mark pro Minute. 
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Bild 2. Vorsicht Falle: Vermeintlich abgeschickte Nachrichten liegen erst im 
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Alle übers Internet versandten Mails erhalten ei- 
nen nahezu genormten Vorspann, den Header. 
Darin enthalten sind Daten über den Absender, 
die Zwischenstationen, die die Mail durchlaufen 
hat, und den Empfänger (). Im einzelnen bedeu- 
ten: 


>> Sender 
Die erste Zeile des Headers enthält die genaue E- 
Mail-Adresse des Absenders. 

> Received 

Alle Internet-Rechner, die von dieser 
Mail durchlaufen wurden, hinterlassen 
ihren Eintrag. Das können fünf und |; 
mehr Rechner sein. | 
> Date 

Angabe von Datum und Uhrzeit des er- 
sten Versands beziehungsweise der 
Übergabe der Mail ans Internet 

> From 

Der Eintrag entspricht der ersten Zeile: 
die vollständige Adresse des Absenders |!" 
D> MessagelD | 


. Diese Kennung identifiziert jede E-Mail | ES 


Mail-Adressen eintragen. Die Schaltfläche 
»Suchen« erleichtert in einem umfangrei- 
chen Adreßbuch die Suche nach einer E- 
Mail-Adresse. Mit »Hinzufügen« fügen 
Sie den Namen in das Feld »An:« ein. Hier 


000347 
000109 


Fete am Sonntag 


lassen sich beliebig viele Adressaten ein- 
tragen, die Einträge sind jeweils durch 
Kommata voneinander getrennt. 

Mit der Funktion »Bearbeiten« erwei- 
tern Sie das Adreßbuch nicht nur, sondern 
können auch Adressen korrigieren oder 
nicht mehr benötigte Einträge löschen. 


> Mail senden 

Auf den ersten Blick scheint Ihre Mail 
jetzt abgeschickt zu sein. Doch der Schein 
trügt, sie liegt erst im Ausgangskorb. Zum 
Versand klicken Sie in der Dialogbox 
»Nachrichten« auf die Schaltfläche »Aus- 
gang« (Bild 2). In diesem Fenster sehen 
Sie alle bisher erstellten Mails. Alle mit 


eindeutig bis zur Ablieferung beim Empfänger. 
»>To 

Eintragung der genauen E-Mail-Adresse des 
Empfängers 

> Subject 

Dieser Eintrag enspricht dem Feld »Betreff«, das 
zu jeder Mail gehört. 

»cc 


‚Wenn Sie eine Mail an mehrere Adressaten 


schicken, werden die weiteren Adressen hier ein- 
getragen. 


081217690-00099T-Online. de 
71333. 20508compuserve.com, johfischdaol.com 
“Version: 1.0 

ent-Type: multipart/mixed; boundary=*-* 


is a MIME encoded message. 
it with any MIME reading software. 





»X« am Zeilenanfang markierten Mails 
werden durch Anklicken der Schaltfläche 
»Absenden« versandt. Wollen Sie eine 
Mail erst zu einem späteren Zeitpunkt ver- 
senden, markieren Sie die entsprechende 
Zeile mit der Maus und klicken auf die 
Schaltfläche »Demarkieren«. 

Mit »Absenden« starten Sie die Übertra- 
gung. Da Sie die erste Mail offline erstellt 
haben, wird nun der Decoder automatisch 
gestartet. Anschließend werden die Über- 
gabeseite für eMail auf den jeweiligen ex- 
ternen Rechner angewählt und Ihre Mails 
zum Mailserver übertragen. Nach der 
Übertragung kehrt der T-Online-Decoder 
wieder in den Ausgangszustand zurück. 


> Mail empfangen 
Mails, die für Sie auf dem Mailserver 
der Telekom bereitliegen, empfangen Sie 
per Klick auf die Schaltfläche »Eingang« 
im Dialogfenster »Nachrichten«. Als erstes 
wird die Verbindung zum Mailserver auf- 
gebaut mit der bereits vom Absenden be- 
kannten Abfrage zur Gebührenpflicht. 
Dann wird die Eingangsliste übertragen. 
Damit Sie unerwünschte Nachrichten 
nicht auch noch kostenpflichtig übertragen 
müssen, können Sie in der Eingangsliste 
mit den Schaltflächen »Markieren«, »De- 
markieren« und »Löschen« Ihren Postein- 
gang bearbeiten. Es werden nur die mit ei- 
nem »X« markierten Mails vom Mailser- 
ver übertragen (Bild 2). Danach erkennen 
Sie die Mailliste, in der die neuen Nach- 
richten mit einem Doppelpfeil gekenn- 
zeichnet sind. Dieser zeigt an, daß Sie die- 
se Nachricht noch nicht gelesen haben. In 
der Mailliste öffnen Sie die eingegangenen 
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Nachrichten entweder mit einem Dop- 
pelklick auf die gewünschte Nachricht 
oder mit »Lesen«. In der Dialogbox zum 
Lesen der Nachrichten sind die entspre- 
chenden Angaben wie beim Versand ent- 
halten. Hat Ihnen der Absender der Nach- 
richt eine Datei als Anlage mitgeschickt, 
ist sie in diesem Feld angezeigt. Durch 
Anklicken der Schaltfläche »Öffnen« wird 
automatisch das zu dieser Anlage gehören- 
de Programm ge- 
startet, bei einem 
Word-Dokument 
zum Beispiel MS 
Word. 

Über die Schalt- 
flächen »Drucken« 
und »Exportieren« 
können Sie Ihre 


Zeichen als Steuerzeichen interpretiert 
werden. Schon gar nicht gehören Umlaute 
in die E-Mail-Adresse. Binärdateien kön- 
nen deshalb nur über den Umweg der Ko- 
dierung über das Internet verschickt wer- 
den. 


>» UUEncode/UUDecode 
Hinter dem Begriff UUEncode aus der 
Unix-Welt verbirgt sich ein Kodierungs-/ 


IContent-Type: application/octet-stream; name="bi1d03. tif” 
‚|Content-Transfer-Encoding: base64 

|Content-Disposition: inline; filename="bild03.tif* 
\content-Mm05: yOf9iinaM60xvIAgdoyLdw=- 


|SUkgAAgAAAAPAP ARBAABAAAAAAAAAP BAAWABARAAAQAAARAB AwABAAAAEQMAAAEBAwABAAARA 


_ |OgEAAAIBAwABAAAACAAAAAMB AwABARAABOQAAAAYBAwABAAAAAWAAABEBBAAVAARAWGARABUB 


Post entweder auf 


/ARARAQARABYBAWABAAAACGARABCBAWAVARAAfGEAABOBBQABAARAAFAEAABSBBOABARAR 


“ SAEAACGB AwABARAAAAQAAAE ABAWAAAWAATAEAAARARADSBWARHAKAALSKAADHOWARi. 


Papier oder Fest- 
platte archivieren. 
Das Angenehmste 
an einer elektroni- 
schen Nachricht ist 
die Antwort: ein- 
fach den Knopf 
»Antwort« drücken, 
und die eMail-Maske erscheint schon aus- 
gefüllt mit Adresse, Betreff und sämtli- 
chen »Ccs«. Lediglich die Antwort müssen 
sie noch selbst eintragen. 


$» E-Mail aus Word oder Excel 

Die E-Mail-Funktion des T-Online-De- 
coders setzt auf dem MAPI-Standard 
(Messaging Application Programming In- 
terface) auf. Ist auf Ihrem Rechner MS 
Mail installiert, erscheint in den Program- 
men MS Word und MS Excel im Menü 
»Datei« der Befehl »Senden«, und Sie 
können Ihre Mails direkt aus diesen beiden 
Anwendungen heraus versenden. 

Dabei wird die jeweilige Datei automa- 
tisch als Anlage in den Dialog eingetragen. 
Nach der Bestätigung wird die Mail in den 
Ausgangskorb gelegt. Versenden müssen 
Sie, wie gehabt, vom Postausgangskorb 
des Decoders aus. 


In andere Netze 


Die Übergänge von T-Online in andere 
kommerzielle Netze wie zum Beispiel 


Bild 3. So sieht ein Bitmap-Bild nach der Kodierung mit MIME aus. Erst die De- 
codierung macht wieder eine nutzbare Datei daraus. 


QuRAOQN 
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Dekodierungsstandard, der es erlaubt, 
Binärdateien in Textcode umzuwandeln 
und so das Internet zur Übertragung von 
Dateien zu nutzen. Dabei wird die zu ver- 
sendende Datei zunächst in Text umge- 
wandelt und von Ihnen direkt in die Nach- 
richt kopiert. Der Empfänger muß den mit 
»begin« und »end« markierten Text wieder 
aus der Nachricht herauskopieren, in eine 
Datei schreiben und diese erneut »behan- 
deln«. Dazu dient beispielsweise das Pro- 
gramm WinCode. Sie finden es im DMV- 
Forum von CompuServe oder in der Ceus- 
Mailbox unter »089/4481760«. Es gibt 
verschiedene Tools, die Ihnen diese Arbeit 
erleichtern, doch setzt sich hier ein Stan- 
dard langsam durch: MIME (Multipurpose 
Internet Mail Extensions). MIME wandelt 
Mails mit allen Formatierungen und Bil- 
dern in einen reinen ASCII-Text nach be- 
stimmten, festgelegten Beschreibungen um 
und verschickt diesen dann über das Stan- 
dard-Internet-Mail-Protokoll (Bild 3). Der 
Empfänger Ihrer so kodierten Nachricht 








kann die Daten anschließend mit einem 
MIME-fähigen Programm wieder ent- 
schlüsseln und auf seinem Rechner ver- 
wenden. Neben den allgemeinen Informa- 
tionen werden auch noch Statusinformatio- 
nen eingefügt, die ein automatisches De- 
kodieren und die sofortige Weiterverwed- 
nung der Datei auf dem neuen Rechner er- 
möglichen. 

Das Schöne ist, daß Sie als Anwender 
des MIME-kompatiblen T-Online-Deco- 
ders davon nichts merken. Der Decoder 
verschlüsselt und entschlüsselt MIME-Da- 
teien automatisch. Da beispielsweise Com- 
puServe und Microsoft Network nicht 
»MIME-kompatibel« sind, empfiehlt sich 
vor einem Versand von Dateien an Emp- 
fänger dieser Online-Dienste ein Hinweis, 
wie eine mit MIME kodierte Datei zu de- 
kodieren ist. Adressaten dieser Online- 
Dienste erhalten eine reine Textdatei, die 
sie mit einem MIME-Reader, zum Beispiel 
ZipRunner, wieder dekodieren müssen. 

Mails lassen sich mit einem eigenen 
Mailprogramm, zum Beispiel EUDORA, 
nicht versenden, da Sie andere Mailpro- 
gramme nicht in den T-Online-Decoder 
einbinden können. Laut Telekom wird an 
einer Verbesserung des Mailsystems in T- 
Online gearbeitet. Mitte 1996 soll dann 
auch ein beliebiges Mailprogramm in den 
T-Online-Decoder eingebunden werden 
können. Bis dahin gibt es lediglich die 
Möglichkeit, sich mit einem separaten 
TCP/IP-Socket komplett am T-Online-De- 
coder vorbei bei T-Online einzuwählen. 


> Vertraulichkeit 

Der Versand von Informationen, die 
nicht für jedes Auge bestimmt sind, ist 
übers Internet nicht ohne Risiko. Deshalb 
setzt sich die Verschlüsselung von Mails 
durch. 

Das derzeit beste Programm hierzu ist 
Pretty Good Privacy (PGP). Es ist weltweit 
im Internet verbreitet. Auch finden Sie es 
in nahezu allen Online-Diensten und Mail- 
boxen. Zu diesem Freeware-Programm 
gibt es inzwischen Benutzeroberflächen, 
die eine Bedienung erheblich vereinfa- | 
chen. 

(Johannes Fischer/mam) 


Von Netz zu Netz 














CompuServe oder America Online laufen Für den Versand von E-Mails aus T-Online in andere Netze gelten folgende Adressierungen: 
immer übers Internet. Als Mail im Internet Das ae Beispiel MIME-kompatibel 
werden aber nur Texte aus den 128 Zei- nie ee ERERRE E 

chen des 7-Bit-ASCII-Codes transportiert, Eee ; : : 

also ohne deutsche Umlaute und Sonder- CompuServe hauptnummer.nebennummer 12345.987@compuserve.com nein 

. RE : @compuserve.com 
zeichen. Im günstigsten Fall werden diese ? - 

F . , { : Microsoft Network name@msn.com muster@msn.com nein i 
Zeichen in unleserliche Zeichen oder Zei- 1% i ER 
chenketten umgewandelt, schlimmstenfalls nternet name@rechner.organisation/Land muster@zpr.uni-koeln.de ga 
bricht die Mail an dieser Stelle ab, da diese : 
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In Zusammenarbeit mit 





















Erleben Sie Neues von der 
Spielefront!In CD PLAYER lesen Sie 
FUCK ISESICHI IE ST N 
station, Sega Saturn plus, 3DO- 

Geräte von Panasonic und 
CR SEIRNIRSSHE TIER RED 
PLAYER - das aktuelle Sonderheft 
von PC PLAYER - vergleicht die 
Hard- und Software der neuen 
High-End-Systeme 
kritisch, überzeugend und ein- 
deutig mit dem PC. 


Tonsı) 





er CD PLAYER sagt Ihnen, 
: NEIRLERSIEIERNTEEUCRSISCHE 
SSSNEILLEICHEAIGENNTEN 

sind. 


ee 
‚Sonderheft ’CD-Playe 
Ich bestelle ner Bar und bezahle ein- 


zuzüglich Porto (innerhalb 
Gesamtsumme: 


Konto-Nr. 
oder lege einen Scheck bei (quitierte Rechnun 


. { NameVvomm ee 0 
= ee > Coupon 
A 5 S OÖ OÖ RT u ETSSSHLEIGEN 
nn und einsenden an: 
PLZ, Ort Zn an PC PLAYER 
Leserservice CSJ, 
Untersch ft 00 nss6s a n 222, 
; nchen. 
ODER GLEICH MIT COUPON BESTELLEN -T a ET: 












DOS DIE SEITE 


Das DFÜ- und Netzwerk-Special 





Diese Rubrik stellt brennpunktartig vor, was in der 
DFÜ-Szene die Runde macht und oftmals Aufre- 
gung verursacht. Sysops und Insider, die ihr Wis- 
sen teilen möchten, finden auch außerhalb der 
Hotline-Zeiten hierihren Ansprechpartner. (et) 


Bei Anruf booten ! 





Von unterwegs aus auf dem PC daheim 
zu arbeiten ist ebensowenig ein Problem 
wie Faxempfang per PC. Modems und 
Software dafür gibt es in reicher Auswahl. 
Der Haken dabei ist, daß der PC dauernd 
eingeschaltet sein muß. 

Eine Lösung bietet hier die Einschaltbox 
von Sokratel, die Sie zwischen Netz und 
PC einerseits und PC und externem Fax- 
modem andererseits schalten. Bei einem 
Anruf aktiviert das Modem die Einschalt- 
box, die dann den PC mit dem Netz ver- 
bindet. Ein Eintrag in der »autoexec.bat« 
startet nach dem Bootvorgang das Fax- 
oder Kommunikationsprogramm, um den 
Anruf aufzunehmen. Nach Abbruch der 
Telefonverbindung schaltet die Box den 
PC verzögert wieder aus. Das Modem war- 
tet auf den nächsten Anruf. 

Die solide Automatik arbeitet zuverläs- 
sig. Die mitgelieferte Software von Trio 
empfängt Faxe unter MS-DOS, wodurch 
der Rechner schneller empfangsbereit ist. 

Der Nachteil ist die fehlende Faxweiche 
zur Unterscheidung von Sprach- und Da- 
tenanrufen. Wenn Sie einen Anrufbeant- 
worter benutzen, hat dieser sich längst ein- 
geschaltet und wieder aufgehängt, bevor 
der PC eine Chance hatte, sich einzuschal- 
ten. Verwenden Sie keinen, müssen Ihre 
Anrufer nach langem Klingeln das Pfeifen 
eines Modems ertragen. Eine zusätzliche 
Faxweiche könnte hier Abhilfe schaffen. 

(pet/et) 





Name: _PC-Fax-Automatic 
Funktion: Anrufschalter 





Preis: 198 Mark 
Info: _Sokratel GmbH, 86420 Diedorf 
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Mailbox-Software 
unter Telix 




















System wird um 23:88 Uhr abgeschaltet! 


Anzahl 

Anzahl der gültigen Modem - Anrufe: 6 
Anzahl der ungültigen Modem - Anru 
Anzahl der sonstigen ungültigen Anruf 


Anzahl der erkannten externen FAX-Anrufe: 3 





jetzt Archive wie auch CD-ROMs mit Da- 


teibeschreibungen einlesen. 

DBBS läßt sich wunschgerecht verwal- 
ten, wobei Sie das 
Programm entwe- 
der lokal, extern 
mit Fernwartung 
oder vom Netzwerk 
pflegen können. 
Ein neues Modul 
organisiert die Be- 
nutzerstruktur. 
Hiermit legen Sie 
Benutzerdaten wie 
Anschrift und 
Paßwort sowie die 
für jeden Anrufer 
zugänglichen Da- 
teigruppen fest. 
Seit Version 8.20 






Bild 1. Der DBBS-Bereit- Fertig zun Datei-Transfert (Abbruch mit mehrmals "Strg X") 
schaftsschirm zeigt sich > Datei-Empfang an Terminal-Programm aktivieren! ( 
mit allen aktivierten 

Funktionen. 


Sowohl im priva- 
ten als auch im ge- 
werblichen Bereich 
steigt die Nachfrage 
nach einfach zu be- 
dienenden Mailbox- 
Programmen. Mail- 
boxen ergänzen zu- 
dem vorhandene 
Faxgeräte. Anstatt 
Schriften ins Ferne 
zu kopieren, gestat- 
ten Mailboxen den 
Datentausch ohne 
Medienbruch. Der Empfänger kann ohne 
Zeitverlust weiter mit den Dateien arbei- 
ten. 

Firmen wie Bosch Telecom, Deutsche 
Telekom, Siemens, Daimler Benz oder 
Behörden wie das BSI (Bundesamt für Si- 
cherheit in der Informationstechnik) ver- 
trauen dem Programm DBBS. DBBS ist 
eine komplett deutschsprachige Mailbox, 
also ein elektronischer Briefkasten, für das 
Kommunikationsprogramm Telix (Bild 1). 
Seit über fünf Jahren überzeugt DBBS 
durch einfache Bedienung sowie Betriebs- 
und Datensicherheit. 

Auch für den Umgang mit vertraulichen 
Daten eignet sich DBBS, weil Sie für je- 
den Benutzer eigene — physikalisch von- 
einander getrennte — Sende- und 
Empfangsverzeichnisse einrich- 
ten können. Insgesamt lassen sich 
bis zu 26 voneinander unabhängi- 
ge Benutzergruppen mit bis zu 
1000 Dateibereichen einrichten. 
Die aktuelle Version 8.20 kann 








Bild 2. Den Fortschritt beim Download beobachten Sie in zwei Rollbalken. 


betreiben Sie DBBS mit Telix 3.50 auch 
unter ISDN, wobei Sie auch Betriebssy- 
steme wie Windows 95 oder OS/2 ver- 
wenden können. 

(et) 


m Wer DBBS testen möchte, sollte eine 

»Prüf vor Kauf«-Version unter der DFÜ-Ruf- 
nummer »04231/82724« zum y seiner 
Telefongebühren laden. 





Name: DES 
Funktion: Mailbox für Teli 














Preis: ab 60 Mark für private | on 
179 Mark für gewerbliche Nutzung 
Info: Rando Voßberg, 27374 Visselhövede 
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Name: RS-Box Remscheid Netz: eigene Planung 

Telefonnummer: 02191/74681 Steuerung: Menüs mit Mausbedienung unter RoboBoard 

Übertragungsrate: 2 400 bis 28 800 bps Schwerpunkte: DOS, Windows, 0S/2, Netzwerke, Novell 

Parameter: 8N1 Download-Angebot: 150 MByte und CD-ROMs 

Online: 24 Stunden täglich m 

Arne . 3 Um den gesamten Komfort der Box nutzen zu können, laden Sie das Termi- 
euerung: intasten-Menüs r «mi i i i 

Ess: DEO, Shareware; Windows und0S/2 nalprogramm »fxt102.exe« mit 309 KByte. Damit nutzen Sie RoboBoard mit 


Download-Angebot: etwa 2 GByte 


Auch die Software in 
der Remscheid-Box 
von Gandke und Schu- 
bert können Sie als 
Shareware testen 
(02166/948050). Als 
Mailbox-Rechner ar- 
beitet ein 486er mit 8 
MByte Arbeitsspeicher. 
Einsteiger können als 
Points DFÜ-Erfahrun- 


gen vertiefen. 

Name: RHS-Network 

Telefonnummer: 06152/910004 

Übertragungsrate: 1 200 bis 14 400 Bit/s, ISDN auf Anfrage 
Parameter: 8Ni 

Online: 24 Stunden täglich 


ALLE MAILBOXEN ONLINE 


analog: O, Liste aus technischen Gründen gekürzt 


ISDN-Verbindung: @, 
Mailbox-Name 


WildCat Erding BBS / DMV 
WildCat Erding BBS / DMV 
WildCat Erding BBS / DMV 
WildCat Erding BBS / DMV 
WildCat Erding BBS / DMV 
WildCat Erding BBS / DMV 
Peaceful Corner 

Zottel 

Disaster BBS 

Melee Island 

Society Neuss 

NOTZKE's Box 

Maus Krefeld 

Maus Krefeld 

Kolbenfresser 
Programmer’s Info Line 
Programmer’s Info Line 
Programmer’s Info Line 
Society Remscheid 

Society Remscheid 

Society Remscheid 
COCON-BBS 

Trigan BBS 

Trigan BBS 

Networker’s Magic Island 
Networker’s Magic Island 
BitFun Gummersbach 
BitFun Gummersbach 
Society Kerpen 

Society Kerpen 

Society Kerpen 

Society Kerpen 

Society Bonn 

Society Bonn 

Baerenbox BBS 

Baerenbox BBS 

Society Bonn 

Ciss 

Ciss 

Ciss 

Frank’s Mailbox 

Frank’s Mailbox 

SPECTRUM Bochum 

Society Bochum 


2’'96 DOS 


Rufnummer 


08122/91919 
08122/91900 
08122/91910 
08122/91920 
08122/91990 
08122/93991 
0202/309540 
0203/426270 
0211/686331 
0211/7489948 
02131/980010 
02131/981450 
02151/307913 
02151/307914 
02161/665761 
02181/231157 
02181/231158 
02181/64021 
02191/24241 
02191/292043 
02191/926130 
0221/231788 
02234/983078 
02234/983078 
02246/16019 
02246/910010 
02261/76630 
02261/979036 
02273/53723 
02273/550021 
02273/55486 
02273/950000 
02238/353045 
0228/353045 
0228/7669387 
0228/7669388 
0228/9563290 
0231/276031 
0231/927010 
0231/927011 
02331/632042 
02331/688631 
0234/531739 
0234/60024 


Stadt/Ort 


Erding 
Erding 
Erding 
Erding 
Erding 
Erding 
Wuppertal 
Duisburg 
Duesseldorf 
Duesseldorf 
Neuss 
Kaarst 
Krefeld 
Krefeld 
Moenchengladbach 
Grevenbroich 
Grevenbroich 
Grevenbroich 
Remscheid 
Remscheid 
Remscheid 
Koeln 

Koeln 

Koeln 
Lohmar 
Lohmar 
Gummersbach 
Gummersbach 
Kerpen 
Kerpen 
Kerpen 
Kerpen 

Bonn 

Bonn 

Bonn 

Bonn 

Bonn 
Dortmund 
Dortmund 
Dortmund 
Hagen 
Hagen 
Bochum 
Bochum 
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allen Feinheiten wie der grafisch anmutenden Oberfläche mit Mausbedie- 
nung und GIF-Betrachtern. Die Box arbeitet auf einem Pentium und einem 
486er in einem Win-95-Netzwerk. Weitere Anbindungen dieser Systeme 


plant der Sysop für den Landkreis Groß Gerau. 


Name: 
Telefonnummer: 
Übertragungsrate: 
Parameter: 
Online: 

Netz: 

Steuerung: 
Schwerpunkte: 


Negros BBS 

05207/927944, ISDN: 927945 
2 400 bis 33 600 Bit/s 

8Ni 

24 Stunden täglich 

Fido in Vorbereitung 
ANSI-Menüs 

Shareware, DFÜ-Beratung 





Download-Angebot: 800 MByte und CD-ROMs 


In der Negros BBS können Sie sich schon mit V.34+ unter US Robotics ver- 
binden lassen, also mit bis zu 33 600 bps. Die OS/2-Box bedient zwei Lei- 


tungen. Das Zyxel erkennt analoge und ISDN-Anrufe, wobei Remote Access 
sogar ankommende Faxe entgegennimmt. Der Name der Box stammt von ei- 
ner philippinischen Insel, wohin wohl nicht nur der Sysop in seinen Träumen 
wandert. 

Canis Minor 0234/795840 Bochum-Stiepel O 
Society Bochum 0234/9650680 Bochum ® 
Dash Box 02361/21972 Recklingshausen OÖ 
Dash Box 02361/21972 Recklinghausen ® 
Four Past Midnight 02391/148346 Plettenberg OÖ 
Four Past Midnight 02391/990264 Plettenberg ® 
A.M.S. 02404/97302 Alsdorf OÖ 
K&S Mailbox 0241/536917 Aachen O 
Futureworld I + Il 0241/574246 Aachen © 
K&S Mailbox 0241/9019032 Aachen ® 
Futureworld I + Il 0241/970123 Aachen ® 
DOENE 02421/880487 Dueren OÖ 
DOENE 02421/981016 Dueren ® 
Toga-Box 02632/949087 Andernach ® 
Toga-Box 02632/949088 Andernach O 
City-Box-Siegen 0271/61797 Siegen OÖ 
City-Box-Siegen 0271/64754 Siegen OÖ 
City-Box-Siegen 0271/6609031 Siegen ® 
City-Box-Siegen 0271/681146 Siegen OÖ 
Shooting Gallery 02753/598283 Erndtebrueck OÖ 
Shooting Gallery 02753/598284 Erndtebrueck ® 
Gocher Info Box 02823/95041 Goch ® 
Gocher Info Box 02823/95043 Goch OÖ 
Programm Boerse 02861/91991 Borken ® 
Society Berlin 030/3047068 Berlin @) 
Society Berlin 030/3047108 Berlin O 
Society Berlin 030/3049150 Berlin ® 
Santraginus BBS 030/56896230 Berlin OÖ 
Kermit's Second Hand Box 030/6878396 Berlin OÖ 
iMpRoVeD sOfT bBs bErLiN 030/7735694 Berlin O 
Ghost BBS 030/9982434 Berlin OÖ 
Fiener BBS 033830/61231 Ziesar OÖ 
Leipziger 0341/9411946 ' Leipzig OÖ 
Leipziger 0341/9411947 Leipzig O 
Leipziger 0341/9411948 Leipzig ® 
INFOPOOL BBS 0345/7709268 Halle O 
INFOPOOL BBS 0345/7809774 Halle © 
INFOPOOL BBS 0345/7809775 Halle O 
Die CB-Box 0355/860218 Cottbus OÖ 
CFilm-Box 03571/406961 Seidewinkel O 
CFilm-Box 03571/406962 Seidewinkel ® 
FALCON'’s Empire 03643/424662 Weimar OÖ 
Bildungsecke Gera 0365/4205249 Gera O 
Falk’s Box 036604/81461 Mnchenbernsdorf OÖ 
CCC-BBS 0371/3304225 Chemnitz OÖ 
Mercury BBS 0371/6512298 Chemnitz OÖ 
Vogtland 037421/28611 Oelsnitz/Vogtland OÖ 
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Enterprise BBS 
Enterprise BBS 
Hansebox_HST 
Hamburg-Connection 
Mague-Box 

Society Hamburg 
Society Hamburg 
dataMAX 

Bullshit BBS 

KIMBO 

KIMBO 

Dagobah System 
Berni’s Box 

Berni's Box 

Berni’s Box 
Schlicktau BBS 
Schlicktau BBS 
Horizont BBS 

Insel Box Foehr 

Insel Box Foehr 
avanti 

HOLO-BBS 
HOLO-BBS 

HGC’s INN 

HGC’s INN 

Society Hannover 
Society Hannover 
FHD-Mailbox 
FHD-Mailbox 
FHD-Mailbox 
FHD-Mailbox 
FHD-Mailbox 
Blackbox Hannover 
Blackbox Hannover 
Mehibox Hess.Oldenndorf 
Guetsel-BBS 
Guetsel-BBS 
Guetsel-BBS 

Sailors 

Uli’s BBS 

Linie 13 

TRANS -BBS 
TRANS -BBS 
Megatron Infobase BBS 
Megatron Infobase BBS 
StarTrek BBS 
StarTrek BBS 

Porta BBS 

Porta BBS 
Xpression BBS 
Xpression BBS 
Scout BBS 

Scout BBS 

Bedrock City BBS 
SWJ Drive 
Mainframe Support System 
Mainframe Support System 
Ciss 

Ciss 

CONNECT BBS 
CONNECT BBS 
SWITCHBOARD BBS 
SWITCHBOARD BBS 
E-S-D-I Box 

Society Mannheim 
Society Mannheim 
Paper Box 

InfoBoard BBS 
InfoBoard BBS 
Wieseck Box 
Wieseck Box 

Black Panther BBS 
Black Panther BBS 
Colorline 

Colorline 

FreeLine BbS 
Point-seven-Box 
The Aldebaran Project 
The Aldebaran Project 
Society Saarbrücken 
Society Saarbrücken 
ENGINE IV 

ENGINE IV 

KEG Box 

KEG Box 
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0381/6853683 
0381/6866930 
03831/393179 
040/4396638 
040/5388428 
040/8223022 
040/82275171 
0421/372196 
0421/703924 
0431/642957 
0431/642970 
04403/64490 
0441/87489 
0441/9849978 
0441/9849979 
04421/569283 
04421/995162 
0461/67322 
04683/1207 
04683/960610 
0471/5902875 
04826/3941 
04826/81007 
0511-3500344 
0511-3520625 
0511/407320 
0511/4869315 
0511/692683 
0511/694957 
0511/909017 
0511/909029 
0511/909029 
05137/820085 
05137/94269 
05152/52184 
05241/701944 
05241/702970 
05241/702972 
05251/36103 
0531/2872025 
0531/2872026 
05424/213064 
05424/213064 
05684/930033 
05684/930035 
0571/8295811 


‚ 0571/840586 


0571/9520092 
0571/9520093 
06074/41307 
06074/812356 
0611/846127 
0611/87592 
06131/625938 
06151/54555 
06171/76295 
06171/981048 
06172/456703 
06172/457103 
06172/75405 
06172/954904 
06173/935935 
06173/935938 
06192/47341 
06203/4723 
06203/4919100 
06206/13133 
06392/921620 
06392/921640 
06408/61986 
06408/960961 
06441/53967 
06441/95032 
06465/91031 
06465/91032 
06541/5707 
06721/990646 
06725/6901 
06725/940011 
06805/1811 
06805/218733 
07071/763001 
07071/763002 
0711/3160037 
0711/9316351 


Rostock 
Rostock 
Stralsund 
Hamburg 
Hamburg 
Hamburg 
Hamburg 
Bremen 
Bremen 

Kiel 

Kiel 

Bad Zwischenahn 
Oldenburg 
Oldenburg 
Oldenburg 
Wilhelmshaven 
Wilhelmshaven 
Flensburg 
Oldsum/Föhr 
Oldsum/Föhr 
Bremerhaven 
Hohenlockstedt 
Hohenlockstedt 
Hannover 
Hannover 
Hannover 
Hannover 
Hannover 
Hannover 
Hannover 
Hannover 
Hannover 
Seelze 

Seelze 
Oldendorf 
Gütersloh 
Gütersloh 
Gütersloh 
Paderbom 
Braunschweig 
Braunschweig 
Bad Rothenfelde 
Bad Rothenfelde 
Lenderscheid 
Lenderscheid 
Minden 

Minden 

Porta Westfalica 
Porta Westfalica 
Dietzenbach 
Dietzenbach 
Wiesbaden 
Wiesbaden 
Mainz-Mombach 
Darmstadt 
Oberursel 
Oberursel 

Bad Homburg 
Bad Homburg 
Friedrichsdorf 
Friedrichsdorf 
Kronberg / TS 
Kronberg / TS 
Kriftel / TS 
Mannheim 
Mannheim 
Lampertheim 
Hauenstein 
Hauenstein 
Reiskirchen 
Reiskirchen 
Wetzlar 

Wetzlar 
Breidenbach 
Breidenbach 
Burg/Mosel 
Bingen am Rhein 
Gau-Algesheim 
Gau-Algesheim 
Saarbrücken 
Saarbrücken 
Tübingen 
Tübingen 
Esslingen 
Esslingen 
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Starlight-BBS 

42er Box Ludwigsburg 
42er Box Ludwigsburg 
Frankies Programmers Inn 
Frankies Programmers Inn 
Mars 

Mars 

REMSTAL BBS 

REMSTAL BBS 

Fast BBS 


07134/22512 

07141/234977 
07141/234978 
07141/243055 
07141/243056 
07172/926141 
07172/926142 
07181/996161 
07181/996162 
0721/888151 


GHOST BBS / Home ofthe Ghost 07223-27449 
GHOST BBS / Home ofthe Ghost 07223-901704 


C.A.T.S. Online-System 
Smarties Box 

Chippie Box 
Metropolitan BBS 
Bodensee BBS 

Regio Corner Breisgau 
Regio Corner Breisgau 
Technical Support BBS 
Technical Support BBS 
Schlumpf Box 
Kuschelbox 
Kuschelbox 

Deep Space Nine 
Deep Space Nine 
Blue Ocean BBS 
XtraServe 

XtraServe 

Bayrisches Schulnetz/NB 
Jash BBS 

DATAPOOL - Multi-Line BBS 
DATAPOOL - Multi-Line BBS 
What's Up BBS 
What's Up BBS 
Society München 

Box 777 

Box 777 

Box 777 

Society München 
Society Muenchen 
Ciss 

Ciss 

Society Nürnberg 
Society Nürnberg 
Night Shadow BBS 
Mustang BBS 
Mustang BBS 
Jade-BBS 

FOXBOX 

FOXBOX 

Mustang BBS 
Central-Europe-BBS 
Central-Europe-BBS 
PK-Box 

PK-Box 

Piranha BBS 

Piranha BBS 

Channel ][ BBS 
COMPULINK BBS 
COMPULINK BBS 
Charly’s BBS 

Charly’s BBS 
Walhalla Server 

BIG 

BIG 

BSN Oberfranken 
Farpoint Station 
Farpoint Station 
Heerlen BBS 

Regio BBS 

Oplab BBS 

Sunset BBS 

Pit Stop 

Pit Stop 

The Round Table 
Three-Lands-BBS 
Three-Lands-BBS 
Loosbude BBS 
CUKOO'’s Nest 
PANDA-SYSTEM 
Mundli Box 

Mundl Box 

Mundi Box 

S.C.l. BBS 


Weinsberg 
Ludwigsburg 
Ludwigsburg 
Möglingen 
Möglingen 
Wäschenbeuren 
Wäschenbeuren 
Urbach 

Urbach 
Karlsruhe 

Bühl (Baden) 
Bühl (Baden) 


07243/13839 Ettlingen 
0731/9316062 Ulm 
07321/949173 Heidenheim 
07542/52291 Tettnang 
07571/1562 Sigmaringen 
0761/1560063 Freiburg 
0761/16092 Freiburg 
07732-12646 Radolfzell 
07732/910029 Radolfzell 
08238/60046 Diedorf 
08441/803676 Pfaffenhofen 
08441/81908 Pfaffenhofen 
08502/922042 Fürstenzell 
08502/922043 Fürstenzell 
0851/83808 Passau 
0861/165070 Traunstein 
0861/165080 Traunstein 
08723/3997 Arnstorf 
08807/91527 Diessen 
089/12160841 München 
089/1238217 München 
089/45801181 München 
089/6887354 München 
089/74826500 München 
089/783866 München 
089/78581114 München 
089/78581115 München 
089/788470 München 
089/788470 München 
089/93940007 München 
089/93940304 München 
09103/797961 Nürnberg 
09103/947 Nürnberg 
0911/4180432 Nürnberg 
0911/500840 Schwaig 
0911/505667 Schwaig 
0911/808313 Nürnberg 
0911/861771 Nürnberg 
0911/861772 Nürnberg 
0911/9538011 Schwaig 
0911/9734433 Fürth 
0911/9734444 Fürth 
0911/9799037 Fürth 
0911/9799038 Fürth 
0911/9979661 Fürth 
0911/9979662 Fürth 
09141/81353 Weißenburg 
09181-69646 Berngau 
09181-69648 Berngau 
09254/91154 Gefrees 
09254/91155 Gefrees 
0941/947027 Regensburg 
0941/947152 Regensburg 
0941/9495291 Regensburg 
0951/9570111 Bamberg 
09729/7304 Untereuerheim 
09729/9106 Untereuerheim 
0031/45/5424654 Niederlande/Heerlen 
0033/89/659243 Frankreich/Habsheim 
0036/1/1668809 Ungarn/Budapest 
0041/41/3420445 Schweiz/Luzern 
0041/52/2260252 Schweiz/Winterthur 
0041/52/2260255 Schweiz/Winterthur 
0041/53/240863 Schweiz/Schaffhausen 
0041/61/4130425 Schweiz/Basel 
0041/61/4130425 Schweiz/Basel 
0041/62/8490324 Schweiz/Niedergösgen 
0043/1/4941019 Oesterreich/Wien 
0043/1/8921345 Osterreich/Wien 
0043/5577/880474 Österreich/Lustenau 
0043/5577/88048 Österreich/Lustenau 
0043/5577/880486 Österreich/Lustenau 
0043/662/641847 Österreich/Salzburg 


DOS 
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Super-S 
Jetzt 


ano. Dagffe, mehr ; 
Tips ZUR BILD 
WORKSHPP: KALIBRIE 


RATGEBERPROGRAMME ZU 
ERNAHRUNG & GESUNDHEIT 


Das weltweit auflagenstärkste „Sharewa- 
remagazin mit CD-ROM bzw. Heftdiskette! 
Jede Ausgabe mit 198 Farbseiten voll interes- 
santer Programmvorsiellungen, Programmiertips, 
News, Leserforum, Problemhilfen und vieles mehr. 
Erhältlich wahlweise mit Heft-CD-ROM (enthält 
alle im Heft vorgestellten ca. 250 - 350 Share- 
wareprogramme) oder mit HD-Heftdiskette (ent- 
hält ca. 8 - 14 ausgesuchten Programmhits). 


Heftpreis: DM 14,80 (mit CD-ROM) 
DM 9,80 (mit Diskette) 


Unser besonderes Angebot! In Zusammenarbeit mit dem 
TREND-Verlag bietet Ihnen PEARL die Möglichkeit, 
jedes der hier abgebildeten PC-Magazine (inkl. Heft- 
diskette bzw. Heft-CD!) im Probe-Abo kostenlos ken- 
® nenzulernen! Sie erhalten die jeweils aktuellsten Aus- 
gaben über einen Zeitraum von 4 Monaten 
kostenfrei zugesandt! (Erscheinungsweise: zweimo- 
natlich) Füllen Sie einfach die betreffende{n) Zeile(n) 


COUPON 


Hiermit bestelle ich folgende ältere 
Zeitschriften nach: 


FG 001 DESIGNWORKS DM 9,99 
FG 002 ORGANICE "sr DM 9,99 
FG 003 PRESS International DM 9,99 
FG 004 PACKRAT DM 9,99 
FG 005 VIRTUS Walkthrough DM 9,99 
FG 006 CLARIS WORKS DM 9,99 
FG 007 DBASE IV DM 9,99 
FG 008 MEDIA-MANIA 1.2” DM9,99 
TBG 01 INDIANA JONES 3 DM 9,99 
TBG 02 MONKEY ISLAND I DM 9,99 
TBG 03 MIGHT & MAGIC 3 DM 9,99 
TBG 04 INDIANA JONES 4 DM 9,99 
TBG 05 BATTLE ISLE DM 9,99 
‚ TBG 06 MIGHT & MAGIC 4 DM 9,99 
TBG6 07 MONKEY ISLAND 2 DM 9,99 


Bitte Adress-Feld ausfüllen, gewünschte Zeitschriften ankreuzen 
und Coupon an nebenstehende Adresse senden. Für Nachbestel- 
lungen berechnen wir Porto + Verpackung: bei Bankeinzug DM 6,90 
/ per Verrechnungsscheck DM 7,90 / per Post-Nachnahme DM 9,90 


oftware-Zeitschriften 


Das Magazin für alle Spielefans: Mit jeder Ausgabe 
enthalten Sie einen bekannten, erstklassigen 
Spielehit jeweils in deutscher VGA-Vollversion (oft- 
mals früher für über DM 100,— im Handel ange- 
boten!), der als komplettes kommerzielles Ori- 
ginalprogramm auf CD-ROM dem Heft bei- 
liegt. Im Heft wird die komplette Anleitung - 
und meist auch die vollständige Spielelösung 
- gleich mitgeliefert! Außerdem enthält die CD-ROM 
interessante Demo-Versionen aktuelle Topspiele. 


Heftpreis nur DM 9,99 


auf dem umseitigen PEARL-Bestellschein mit aus 
- und überzeugen Sie sich dann völlig gratis vier Monate 
lang selbst von den Vorzügen dieser PC-Fachmagazine. 
Wenn Sie keinen weiteren Bezug über diesen Vier- 
monatszeitraum hinaus wünschen, teilen Sie uns dies 
einfach kurz bis spätestens 2 Wochen nach Erhalt der 
2. Heftlieferung formlos und ohne Angabe von Grün- 
den schriftlich mit - und die Lieferung wird eingestellt. 


COUPON 





„Vormals oft viele hundert Mark - jetzt fast ge- 
schenkt!“ Keine Shareware, sondern kommerzi- 
elle Lizenz-Vollversionen bekannter Original 
programme, die vormals im Handel für meist 
dreistellige Beträge angeboten wurden, gibt es 
jetzt in dieser Heftreihe zum unfaßbar günstigen 
Preis - jeweils inkl. Lizenz-Urkunde! Eine kom- 
plette, bebilderte Anleitung befindet sich im Heft. 
Abhängig vom Original-Programmumfang liegt 
dem Heft eine HD-Diskette oder CD-ROM bei. 


Heftpreis nur DM 9,99 


Ansonsten wird Ihr Probe-Abo in ein reguläres Jahres- 
Abo mit jeweils 6 Ausgaben pro Jahr umgewandelt. 
Sie genießen dann enorme Preisvorteile gegenüber dem 
Einzelkauf und bezahlen im Abo für jeweils 6 Ausgo- 
ben der „DOS-TREND mit Diskette“, „Bestseller 
Games“ oder „fast geschenkt” nur jährlich DM 55,90 
bzw. für die „DOS-TREND mit CD-ROM“ jährlich 
DM 75,90 oder für die „Bestseller Games GOLD“ jühr- 


RATIS testen! 


Desiga las 


1 14 con“ aimoS 


UNEINGESCHRANKTE 
DEUTSCHE ORIGINAL-VERSION 


DIREKT VON CD-ROM SPIELBAR - MIT SPRACHAUSGABE 


sem 


Wie in der Reihe „Bestseller Games” erhalten Sie 
auch hier einen kommerziellen Original-Spie- 
lehit auf CD-ROM inklusive kompletter Anlei- 
tung und Lösungshilfen. Diese „GOLD”-Edition 
enthält jeweils besonders attraktive, aktuelle 
Topseller, die erst kurz zuvor im Softwarehandel 
für ein Vielfaches des Heftpreises angeboten wur- 
den und allen Spielefans bestens bekannt sind. 
Die Erstausgabe erscheint im Februar 1996. 


Heftpreis nur DM 14,99 


lich DM 76,90. Die Versandkosten sind bereits mit inbe- 
griffen! Diese Jahresabos verlängern sich um jeweils wei- 
tere 6 Ausgaben, wenn nicht spätestens zwei Monate vor 
deren Ablauf (vor der 5. Abolieferung) eine schriftliche 
Kündigung erfolgt. Die Bezahlung erfolgt per Ban- 
keinzug. Dieses Probeabo-Angebot zum Kennenlernen 
gilt nur für Kunden, die bisher noch nicht Abonnent 
der betreffenden Zeitschrift{en) waren oder sind. 


Bitte in jedem Falle Ihre Bankverbindung angeben (auch bei Gratis-Probeabo- 
Bestellung). Andernfalls ist aus techn. Gründen keine Auftragsbearbeitung möglich. 


Einzugsermächtigung: 


Kontoinhaber 


























Ja, ich möchte Ihr spezielles Kennenlern-Angebot nutzen und bestelle hiermit ab’der Bank Ort 
nächst erreichbaren Ausgabe folgende(s) Probe-Abofs) mit jeweils zwei Liefe- < 
rungen. Ich bin bzw. war bisher noch nicht Abonnent der betreffenden Zeitschrift. iz Kto 
Probeabo DOS TREND mit Heftdiskette 3,5“ Lieferanschrift: 
”) 4Monate (2 Ausgaben) gratis, statt DM 19,60 je 
Probeabo DOS TREND mit CD-ROM u 
3) 4Monate (2 Ausgaben) gratis, statt DM 29,60 
Straße 
Probeabo FAST GESCHENKT! r 
2 4Monate (2 Ausgaben) gratis, statt DM 19,98 Plz./Ort 
Probeabo BESTSELLER GAMES PEARL-Kunden-Nr. (falls vorhanden) 
»») 4 Monate (2 Ausgaben) gratis, statt DM 19,98 
Probeabo BESTSELLER GAMES GOLD Dakım Unterschrift 
:) 4Monate (2 Ausgaben) gratis, statt DM 29,98 





Summe der Einzelverkaufspreise 
Wenn ich keinen weiteren Bezug mehr wünsche, werde ich Ihnen dies spätestens 14 Tage 


nach Erhalt meiner 2. Lieferung schriftlich mitteilen. Ansonsten erfolgt die Umwandlung 
meines Probe-Abos in ein reguläres Bezugsabo mit jeweils 6 Ausgaben. Diese Abos verlän- 


gern sich dann jeweils um weitere 6 Ausgaben, wenn nicht 2 Monate vor Ablauf (vor der 


5. Lieferung) eine schriftliche Kündigung erfolgt. 





Hiermit bestätige ich mit meiner 2. Unterschrift, daß ich darüber informiert wurde, diese Vereinbarung 
innerhalb von 14 Tagen bei der Pearl Agency GmbH, Am Kalischacht 4, D-79426 Buggingen widerrufen 
zu können. Zur Fristwahrung genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. 


2. Unterschrift 


PEARL Agency - Am Kalischacht 4 - D-79426 Buggingen 


Telefon: 07631/360-200 - Telefax. 





07631/360-444 














ll LESERUM 


Das DFÜ- und Netzwerk-Special 


ren, sollten Sie an dieser Fragebogen- 

Aktion teilnehmen. Zusammen mit 
Novell, dem führenden Unternehmen in 
Netzwerk-Technologien, führen wir diese 
Befragung durch. Wir wollen herausfinden, 
welche Rolle das Thema mit seinen weiter- 
führenden Aspekten in Zukunft spielt. 


\\ enn Sie sich für Heimarbeit interessie- 


Das können Sie gewinnen 

Als Bonbon für Ihre Beteiligung winken 
tolle Preise. Novell stiftet 100 Pakete der 
Software LAN WorkPlace 5. Diese Single- 
Version ermöglicht Windows- und DOS- 
Benutzern schnellen und bequemen Zu- 
griff auf TCP/IP-Netzwerke sowie auf alle 
Internet-Dienste. Das Programm liegt als 
CD-Version vor und hat einen Wert von 
399 US-Dollar. 





100 Exemplare Novell LAN WorkPlace 5 
warten auf ihre Gewinner. Dieses Paket schafft die 
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Tas. 


Wer nichts mit TCP/IP-Netzwerken am 
Hut hat, kann diese Programm auch für 
seine Internet-Anwendungen nutzen. LAN 
WorkPlace 5 enthält nämlich unter ande- 
rem als Modul den NetScape Navigator. 
Es handelt sich dabei um den führenden 
Browser für das World Wide Web. 


Mitmachen lohnt sich 


Benutzern, die das Internet einsetzen 
wollen, um die Daten ihres lokalen Ar- 
beitsplatz-PC von zu Hause oder unter- 
wegs anzuzapfen, leistet LAN Work- 
Place 5 wertvolle Dienste. 

Das Programm ermöglicht gleichzeiti- 
gen Zugriff auf Informationen über 
TCP/IP, NetWare und das Internet mit 
dem Protokollstapel TCP/IP. Selbst auf 


Easy, Cone urrent 


Access to NetWare; 


TCP/IP and 


Internet Resources 





Grundvoraussetzung zu Ihrem professionellen PC-Heimarbeitsplatz. 








U Sew innen; 


um Thema Heimarbei 


Heimarbeit ist für viele PC-Anwender ein erfüllbarer Traum geworden. 
Netzwerk-Topologien, -Software in vielen Unternehmen und das welt- 
umspannende Internet schaffen ideale Voraussetzungen, die Arbeit vom 
Büro in heimische Gefilde zu verlegen. 
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In LAN WorkPlace steckt neben den vielen Netz- 
werkmodulen der Top-Browser NetScape 


einen breiten Bereich vernetzter Res- 
sourcen können Sie mit LAN WorkPlace 
5 zugreifen, einschließlich Unix-Systeme 
und Großrechner. 

Sofern Ihr Arbeitsplatz-PC in ein 
Netzwerk integriert ist, das auf Netware 
4.] aufsetzt und einen Zugriff per Mo- 
dem oder ISDN-Karte erlaubt, könnten 
Sie rein theoretisch ab sofort von zu 
Hause aus auf Dokumente zugreifen, sie 
bearbeiten und die aktualisierte Fassung 
zurück ins Netz stellen. 

Also, erzwingen Sie Ihr Glück und stei- 
gen Sie ein in die Welt von Remote Ac- 
cess. Füllen Sie einfach den nebenstehen- 
den Fragebogen aus und schicken Sie ihn 
an folgende Anschrift: 

Redaktion DOS International 
Stichwort: Heimarbeit 
Dornacher Straße 3 

85622 Feldkirchen 

Wer will, kann uns den Fragebogen auch 
zufaxen. Die Faxnummer lautet: 

089/99 11 54 25 

Jeder Teilnehmer darf natürlich nur ei- 
nen Fragebogen einsenden. Mitarbeiter des 
DMV-Verlags und deren Angehörige sind 
von der Teilnahme ausgeschlossen. Ein- 
sendeschluß ist der 14. Februar 1996; es 
gilt das Datum des Poststempels. 


DOS 2’96 


























FRAGE 1 
a) Nehmen Sie regelmäßig Arbeit mit nach Hause? 
ja U] nein 





b) Falls ja, wie transportieren Sie Ihre Daten? 
Papier _] Diskette /Wechselplatte 
Notebook U] Modem/ISDN-Karte 























FRAGE 2 


Nutzen Sie einen Heimarbeitsplatz? 

ja, ich arbeite zeitweise an einem Heimarbeitsplatz 

ja, ich arbeite ausschließlich an einem Heimarbeitsplatz 
nein 
































FRAGE 3 
a) Würden Sie einen Heimarbeitsplatz nutzen? 
ja, intensiv ja, teilweise U] nein 











b) Falls ja, möchten Sie Zugriff auf die Daten Ihres Büro-PC haben? 
ja, tue ich bereits ja, würde ich tun [] nein 






































FRAGE 4 


Welches Medium nutzen Sie bei der Datenübertragung per Modem 
oder ISDN-Karte? 
Online-Dienste 























Direktverbindungen (z. B. Standleitung) 











FRAGE 5 


a) Nutzen Sie E-Mail-Funktionen? 
ja DI 











nein 





b) Falls ja, welche Netzanbieter nutzen Sie? 












































Internet U] CIS (CompuServe) 
AOL U] T-Online 
andere (Fido-Net) 
FRAGE 6 
a) Sofern Sie noch keinen Online-Dienst nutzen, planen Sie, Teilneh- 
mer eines Online-Dienstes zu werden? 
ja OD nein 


b) Falls ja, welchen Online-Dienst wollen Sie nutzen? 


















































T-Online L] CIS (CompuServe) AOL 
EO L] MSN U] Internet-Provider 
FRAGE 7 
Nutzen Sie Online-Datenbanken /-Informationsangebote? 
ja [] nein 
nämlich: 


2’'96 DOS 


— 


Fragebogen Fragebogen 


Das DFÜ- und Netzwerk-Special 





FRAGE 8 


Welche Funktionen würden Sie zusätzlich von Ihrem Heimarbeitsplatz 
nutzen (Beispiel: Homebanking)? 
































FRAGE 9 
a) Haben Sie Interesse an folgenden Produkten? 
[] Modem [] ISDN E-Mail 
[| TCP/IP Connectivity I] Host Connectivity Management 
U] Internet-Zugang 


b) Existieren Kaufpläne für die oben genannten Produkte? 
Produkt: 
wann: 


wie viele: 






































FRAGE 10 
In welchem Arbeitsverhältnis stehen Sie? 
L] selbständig angestellt 
FRAGE 11 
Wie nutzen Sie Ihren Computer? 
L] privat beruflich beides 


























Schicken oder faxen Sie diese Seite an: 
‚ Redaktion DOS International, Stichwort: Heimarbeit 
ı Dornacher Straße 3, 85622 Feldkirchen, Fax: 089/99115425) 


1 Wichtig: Jeder Teilnehmer darf natürlich nur einen Fragebogen einsenden. 

I Mitarbeiter des DMV-Verlags und deren Angehörige sind von der Teilnahme 
1 ausgeschlossen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Einsendeschluß ist der 
I 14. Februar 1996; es gilt das Datum des Poststempels. 


Absender 


= 
© 
= 
® 


Alter, Beruf 





Straße Hausnummer 


Postleitzahl, Ort 














BÜCHER 


Bücher-Kiste 


PC umrüsten - 
leichtgemacht 


Seit der Entwicklung des 
Pentium-Prozessors werden 
viele Rechner auf das neue 
PCI-Bus-System umgerüstet. 
Doch nicht jeder will für den 


Hardware-Tuning 
> 


für Einsteiger 





Fachmann den hohen Stunden- 
preis bezahlen. Dieses Buch 
zeigt, wie Sie mit einigen einfa- 
chen Handgriffen Ihren PC 
selbst umrüsten: vom richtigen 
Entfernen bis hin zum Umrü- 
sten von SIPs auf SIMMs. 

Vom Einbau einer Festplatte 
bis zum Umrüsten des Prozes- 
sors wird alles Schritt für Schritt 
erklärt und mit dokumentierten 
Grafiken und Bildern untermalt. 
Außerdem zeigt dieses Werk, 
welche Controller-Typen und 
Festplatten für Ihr individuelles 
System am besten sind. Noch 
dazu werden Sie zur Materie des 
richtigen Konfigurierens der 
Hauptplatine hingeführt. Im An- 
hang finden Sie die Pinbelegun- 
gen der Schnittstellen sowie 
auch eine Auflistung der Inter- 
rupt-Kanäle eines PC. 

DOS-Urteil: Wenn Sie Ihren 
PC selbst umrüsten möchten, 
das Thema Tuning für Sie aber 
»ein Buch mit sieben Siegeln« 
ist, sollten Sie sich dieses Werk 
zu Gemüte führen. 

Thomas Jungblut: Hardware-Tuning 
für Einsteiger; Data Becker ’94, 
40223 Düsseldorf, ISBN 3-8158- 
1102-3, 29 Mark 


Wissenswertes 
über PostScript 


Dieses Buch bietet eine aus- 
führliche Einführung in die 
Programmiersprache Post- 
Script und dient sowohl als 
Praxisführer als auch als Nach- 
schlagewerk. Viele Beispiele 
vereinfachen den Umgang mit 
PostScript und bieten zudem 
interessante Pro- 
blemlösungen. 

Außerdem geht 
der Autor auch 
auf die Neuerun- 
gen von PostScript Level 2 
ein. Es wird erklärt, wie Sie 
Grafiken oder auch nur ein 
Textlayout mit wenigen Hand- 
griffen effektiv gestalten. 


HANSER PROGRAMMIER PRAXI 


PostScript 


Einstieg-Workshop- 
Referenz 





Die auf der beiliegenden CD- 
ROM enthaltenen Tools verhel- 
fen dem Hobby-Programmierer 
zu einem leichten Einstieg in 
die Materie. Die in diesem 
Werk aufgeführten Beispiele 
und Übungen führen Sie lang- 
sam aber effektiv an die Post- 
Script-Sprache heran. 

DOS-Urteil: Dieses empfeh- 
lenswerte Buch bietet für jede 
Zielgruppe — sowohl für den 
Einsteiger als auch für den Pro- 
fi-Programmierer — ein um- 
fangreiches Nachschlagewerk 
zu PostScript. 

Ingo Klöckl: PostScript: Einstieg - 
Workshop - Referenz; Hanser ’95, 
81679 München, ISBN 3-446-18381-7, 
89 Mark 








Die Probleme 
von Windows 95 


Seit dem Erscheinen von 
Windows 95 schießen auch 
Bücher über dieses Betriebssy- 
stem wie Pilze aus dem Bo- 
den. Nur wenige Werke 
decken alle Probleme von 
Windows 95 ab. Dieses Buch 
zeigt, wie es geht. 

Der unbedarfte Leser wird 

zuerst in die allgemeinen Funk- 
tionen von Windows 95 einge- 
führt. Der Autor zeigt Ihnen, 
wie Sie die Ar- 
beitsoberfläche 
Ihren individu- 
ellen Wünschen 
anpassen. Auch 
die Benutzung eines Rechners 
in einer Arbeitsumgebung mit 
mehreren Benutzern wird aus- 
führlich erörtert. 

In dem Buch erfahren Sie, 
wie Sie DOS-Programme ohne 
große Hürdenläufe unter Win- 
dows 95 zum Laufen bringen. 
Ebenso beschreibt der Autor, 
wie Sie Windows 95 in eine 
Netzwerkumgebung einbinden. 
Zu guter Letzt gewinnen Sie 
Einblick in die Interna von 
Windows 95. Anhand von Bei- 
spielen wird erklärt, wie Sie die 





optimale Performance aus Win- 
dows 95 herausholen. 
DOS-Urteil: Das Buch ist 
nicht nur wegen seines umfang- 
reichen Nachschlageteils im 
Anhang jedem Windows-95- 
Benutzer zu empfehlen 
Günter Born: Windows 95 Tuning; 
Markt&Technik ’95, 85540 Haar, 
ISBN 3-87791-757-7, 59 Mark 













So werden Sie zum 
Farbdruckprofi 


Das Buch informiert einge- 
hend über die Technik des far- 
bigen Druckens, angefangen 
bei Flüssigkeitsdruckern über 
Thermotransferdrucker bis hin 
zur Farblasertechnik. Zudem 
stellt es die verschiedenen 
Farbdruckmethoden vor, die für 
Computersysteme wie PC, Ap- 
ple Macintosh und andere ange- 
boten werden. 

Dabei wird auch Wert auf 
Aspekte wie Kosten-Nutzen- 
Vergleich, Preis-Leistungs- 
Verhältnis, Druck- und Farb- 
qualität, Einsatzgebiete und 
Software-Unterstützung ge- 
legt. Hierzu gehört auch die 


Drucken 
in Farbe 


Wirkung, Darstellung und Manogement 
von digitalen Farben” 


sr ADDISON-WESLEY F 





Anbindung von Druckern an 
den Rechner und deren An- 
steuerungsmöglichkeiten. Auch 
der Sinneseindruck Farbe, den 
es zu reproduzieren gilt, sowie 
Farbmetrik und CIE-Standards 
werden nicht links liegen ge- 
lassen. Ebenso werden moder- 
ne Software-Verfahren, die 
sich dazu eignen, die Farbwie- 
dergabe zu optimieren, in die- 
sem Werk behandelt. Und 
schließlich kommt .auch die 
Wartung und die richtige Pfle- 
ge von Druckern nicht zu kurz. 
DOS-Urteil: Wer sich in die 
komplizierte Materie Drucker 
und Farben einarbeiten oder 
auch sein Wissen vergrößern 
will, der sollte an diesem Werk 
nicht vorbeigehen. 
Bertram Störch: Drucken in Farbe; 
Addison Wesley ’94, 53115 Bonn, 
ISBN 3-89319-756-7, 80 Mark 
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Excel im Win- 
dows-95-Outfit 


Viele Bücher sind manchen 
Lesern zu nüchtern und es ist 
recht mühsam sich durch diese 
Bleiwüste hindurchzulesen. 
Anders bei diesem recht locker 
ausgearbeitetem Buch: Auf den 
ersten Blick gleicht dieses 
Werk eher einem Bilderbuch, 
jedoch der Eindruck täuscht. 
Neben einer guten und detail- 








EN 


Que 


Komplett in Farbe 


lierten Darstellung aller Ar- 
beitsschritte finden Sie auch 
genügend Beschreibungen. 
Viele Problemlösungen und 
Optimierungsschritte werden in 
diesem Buch abgehandelt. Und 
dabei kommt der professionelle 
Aspekt auch nicht zu kurz. So 
mancher Excel-Freak zieht 
beim Betrachten dieses Buchs 
die Augenbraue hoch. Obwohl 
Vieles schon in Fleisch und 
Blut übergegangen ist, liest 





man in diesem Werk immer 
wieder über neue Tricks und 
Kniffe. Aber auch der Einstei- 
ger lernt hier viel. 

Das Buch liest sich wie eine 
Online-Anleitung, bei der man 
jeden Arbeitsschritt erklärt be- 
kommt, und führt Sie dadurch 
schnell (also ohne Umwege) 
und effektiv zu den entspre- 
chenden Arbeitsergebnissen. 

DOS-Urteil: Das Werk ist 
zwar eher für den Einsteiger 
gedacht, jedoch kann auch der 
Profi diesem Buch den einen 
oder anderen Trick entnehmen. 
Ignatz Schels: Excel für Windows 95, 
Que/Markt&Technik ’95, 85540 
Haar, ISBN 3-87791-837-9, 20 Mark 
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Internet-Diplom 
in 12 Stunden ? 


»Lernen Sie in nur 12 Stun- 
den«, so lautet des Motto dieses 
Buchs. Gezeigt werden soll, 
wie Sie in 12 Stunden über 
CompuServe zum versierten In- 
ternet-Surfer werden. 

Die Autoren garantieren ein 
Erfolgserlebnis beim Leser. Um 
dieses noch zu forcieren, bieten 
sie eine Geld-zurück-Garantie 
an recht ungewöhnlich bei 
Büchern. Außerdem steht Ihnen 
mit diesem Werk eine Telefon- 
Hotline zur Verfügung, die Sie 
kostenlos nutzen dürfen, sollten 
Ihnen die Anweisungen im 
Buch nicht genügen. 

Der Inhalt wird verständlich 
und gut strukturiert dargeboten. 
Die einzelnen Kapital gehen 
nicht auf die Interna des Internet 
ein, was wohl auch den Effekt 


LERNEN SIE 


N 
‚ NUR 


STUNDEN 





des Lernerfolgs innerhalb von 12 
Stunden zunichte machen würde. 
Von Themen wie etwa FTP 
(File Transfer Protocol), Telnet 
und UUCP (Unix to Unix Copy- 
Program) zum lokalen Lesen von 
News wird in diesem Werk Ab- 
stand gehalten. Trotzdem ge- 
winnt jeder binnen kurzer Zeit 
einen kleinen Überblick über das 
Weltnetz Internet. 

DOS-Urteil: Wer schon im- 
mer im Internet surfen wollte, 
sich bisher aber nie die Zeit da- 
zu nehmen konnte, ist mit die- 
sem Werk gut beraten. 

Gabriele Hoofacker, Claus Herwig: 
Mit CompuServe ins Internet, tewi 
’95, 80992 München, ISBN 3-89362- 
422-8, 49 Mark 








Jetzt helfe ich 
mir selbst ! 


Dieses Werk präsentiert sich 
als »Do it yourself«-Nachschla- 
gewerk. Es behandelt viele Pro- 
blemstellungen und zeigt deren 
Lösungen auf. 

Am Anfang wird der Leser 
jedoch erst einmal mit Basis- 
wissen vorsichtig auf diese 
nicht einfache Materie hinge- 
führt. Neben den einfachen 
Fehlern, wie ein falsch ange- 
schlossenes Diskettenlaufwerk 
oder ein falsch konfigurierter 
Drucker, behandelt der Autor 
auch kompliziertere Probleme. 
Eine Selbsthilfe bei Virenbefall 
ist ebenso Bestandteil dieses 











Buchs wie das richtige Einrich- 
ten und Betreiben eines Netz- 
werks. Daneben wird auf ver- 
ständliche Weise beschrieben, 
wie Sie Ihren PC aufrüsten 
können. Und auch die Einstel- 
lungen des CMOS-Setups eines 
PC kommen zur Sprache. 

Auf der beiliegenden Disket- 
te sind eine Vielzahl von Dia- 
gnose- und Testprogrammen 
enthalten, die die Lokalisierung 
von Fehlerquellen vereinfa- 
chen. Auch Benchmark-Pro- 
gramme, um die PC-Perfor- 
mance zu testen, finden Sie auf 
der Diskette. 

DOS-Urteil: Wer einen PC 
mit Macken sein eigen nennt 
und vom Händler schon hun- 
dertmal entäuscht wurde, sollte 
sich dieses Buch zulegen. 

Klaus Dembowski: Hardware ohne Ri- 
siko, Markt&Technik ’94, 85540 
Haar, ISBN 3-87791-625-2, 49 Mark 














Die Win95-Hotline 
in Buchform 


Einen Einstieg in Windows 
95 soll dieses Werk vermitteln. 
Zuerst wird Ihnen eine Auf- 
schlüsselung geboten, warum 
Sie in Zukunft Windows 95 be- 
nutzen sollten. Außerdem wird 
anschaulich beschrieben, was 
sich alles bei Windows 95 
geändert hat, um Ihnen den 
Umstieg auf dieses neue Be- 
triebssystem so leicht wie mög- 
lich zu machen. 

Die Autoren gehen auch auf 
die kleinsten Details, wie etwa 
die Bedienung des Explorers, 
die Taskleiste oder das Bear- 
beiten von Dokumenten ein. 
Die Organisation von Daten 
und Ordnern kommt ebenfalls 
nicht zu kurz und wird mit ein 
paar kleinen Beispielen unter- 
legt. 

Das Werk behandelt zudem 
einige Anwendungen, die beim 
Einbinden in Windows 95 Pro- 
bleme bereiten können. 


ABERBFAVAELNIDR 





Schließlich gehen die Autoren 
noch ein wenig auf das Tuning 
von Windows 95 ein sowie auf 
das Einrichten von Hardware- 
Komponenten und deren Ein- 
stellungen. 

DOS-Urteil: Ein für den 
Einsteiger geeignetes Nach- 
schlagewerk, das seinem 
Zweck in jedem Fall nach- 
kommt. 

Helmut und Manfred Tornsdorf: 
Hotline Windows 95, Hanser ’95, 
81679 München, ISBN 3-446-18143-1, 
30 Mark 

(hg) 
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UNTERHALTUNG: SPIELETIPS 
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| Teppichkünstier 


Es ist soweit: Die 41 Gewinner unseres Ma- 
gic-Carpet-Gewinnspiels der Ausgabe 
12’95 stehen fest. Die Namen findet Ihr in 
der Box auf der nächsten Seite. 

An dieser Stelle bedanken wir uns für die re- 
ge Teilnahme. Eure Postkarten enthielten 
fast ausnahmslos die korrekte Lösung. »Auf 
3 dem Teppich bleiben« lautete die Devise, 
SER Unsere neue Adresse für Eure Zuschriften 
” IE lautet: 


Redaktion DOS International, Stichwort: HIGHSCORE 


Dornacher Str. 3, 85622 Feldkirchen 


* 


Fiat 


Euer 


Kyrandia Book 3 (Teil 2) 


Weiter geht’s bei Malcolm’s Revenge. Albrecht Neff (97204 
Höchberg) beschreibt, wie Malcolms lange Abenteuerreise 
weitergeht. Endlich erfahren wir, ob der aus Kyrandia ver- 
bannte Hofnarr tatsächlich der Königsmörder ist. 


Malcolm hat gerade das Rät- 
sel der Katzenstatuen gelöst und 
findet sich »am Ende der Welt« 
wieder. Hier muß er drei Wun- 
derhöhlen aufsuchen (diese Epi- 
sode war bereits in Ausgabe 
10'95, Seite 293, abgedruckt). 


> Munter wie ein Fisch 

im Wasser ... 

Nach einer atemberaubenden 
Achterbahnfahrt landet Mal- 
colm direkt vor den Füßen ei- 
ner spielwütigen Fischkönigin. 
Die Dame läßt ihm nur wenig 
Auslauf: Mit einem ferngesteu- 
erten Halsband kann sie ihn je- 
derzeit für ein Spielchen zu 
sich rufen. Er fügt sich 
zunächst seinem Schicksal und 
spielt eine Runde »Tic Tac 
Toe« mit ihr. Er läßt sie gewin- 
nen und heuchelt Bewunderung 
für ihr Spieltalent, damit er sich 
frei bewegen kann. 

Dann begibt er sich zum 
Müllplatz und belügt den blin- 
den Fisch. Der hält ihn für den 
Steuereintreiber und rückt ein 
paar Goldstücke heraus (der 
Trick funktioniert mehrmals). 
Dann ruft ihn die Fischkönigin 
herbei. Für drei Goldstücke 
spielt der Diener an seiner Stel- 
le und verrät ihm, daß die Kö- 
nigin sich vor dem Geist ihres 
Vaters fürchtet. 
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In der Barschschule gibt 
Malcolm einer Klasse eine Vor- 
führung (mit der Narrenkappe 
spielen). Die Schüler und der 
Lehrer lassen sich ablenken, 
und Malcolm kann unbehelligt 
den Apfel einstecken (diese 
Aktion kann man wiederholen). 

Erneut meldet sich die spiel- 
süchtige Fischlady. Wieder läßt 
sich der Diener bestechen, und 
Malcolm kann mit dem Fisch- 
teufel in der Fischwelt ganz 
links plaudern. Der möchte je- 
doch Bares sehen, bevor er 
Malcolm per Kanone in die Un- 
terwelt befördert (also erneut 





den blinden Fisch abkassieren). 
Es gibt noch einen anderen 
Weg, in die Unterwelt zu gelan- 
gen. Hierzu verwenden wir den 
Apfel aus der Schule: Durch 
zweimaliges Anknabbern erhal- 
ten wir einen Wurm. Verfüttern 
wir zwei Würmer an den unteren 
Turmfisch, wird er zu schwer, 
und die Rutsche bricht entzwei. 
Am Tor zur Unterwelt erfah- 
ren wir von der Sekretärin Irma, 
wie man in einer Seance den 
Geist des Fischkönigs be- 
schwören kann. Man benötigt 
sieben Leute, die das wünschen, 
ein Bild des Verstorbenen (auf 
der Münze), und einen Gegen- 
stand, der in die Vergangenheit 
sieht (eine alte Zeitung von der 














Müllhalde). Es genügt, wenn 
fünf beim »Tic Tac Toe« auf 
dem Spielfeld stehen (Malcolm 
und der Diener zählen mit). 

Natürlich findet die Seance 
bei der Königin statt. Diesmal 
machen wir ihr ganz »NETT« 
klar, was für eine schlechte 
Spielerin sie ist. Sofort verlangt 
sie ein neues Spiel. Sobald jetzt 
die fünf Spielfiguren auf dem 
Brett stehen, legt Malcolm die 
Münze und die Zeitung aufein- 
ander neben sich auf den Bo- 
den. Es erscheint der Geist des 
Fischkönigs und vertreibt seine 
Tochter vom Thron. Wie oben 
beschrieben, gelangt Malcolm 
erneut über die defekte Rutsche 
zum Tor zur Unterwelt. 

Dort versucht Malcolm, den 
Toten vor ihm »NETT« zu 
überreden, ihn vorzulassen. Ge- 
lingt das nicht, wirft er ihm ei- 
ne Münze vor die Füße. Schon 
ist er an der Reihe. 









Müllhalde vorbei. Er sucht ei- 
nen Nagel, ein Stück Holz, eine 
Flasche und betritt damit das 
Schloß. Dort stellt er überrascht 
fest, daß die Piraten die Herr- 
schaft an sich gerissen und die 
Kyrandier in Mäuse verwandelt 
haben. Nach einem kurzen Ge- 
spräch ereilt ihn das gleiche 
Schicksal, und er landet im Ge- 
fängnis. Mit Hilfe des Nagels 
kann er sich und die anderen 
aber schnell befreien. Nur das 
Türschloß bleibt verriegelt. 
Aber er hat ja noch die Zutaten 
für die »Öko-Bombe«: Fisch 
auf Sesam, die Mischung an der 
Tür anbringen und mit Wasser 
begießen - fertig ist die Explo- 
sion. Unter den Befreiten ist 
auch Zanthia. Sie gibt ihm ein 
Stück Käse, das für Malcolms 
Rückverwandlung sorgt. 

In der Fabrik stellt er aus 
dem Holzstück ein Holzpferd- 
chen her. Auf dem Weg zum 


An diesem magischen Ort rührt Zanthia Zaubertränke. 


Von der attraktiven Emp- 
fangsdame erfährt er, daß sein 
Aufenthalt hier nur ein bedau- 
erlicher Irrtum sei. Er wird wie- 
der auf die Erde geschickt. So 
gelangt er mit dem Flugbohrer 
nach Kyrandia. 

Dort muß er sich für seine 
weiteren Aktionen zwischen 
seinem guten und schlechten 
Gewissen entscheiden. Wir ha- 
ben uns für den »guten Mal- 
colm« entschieden. Wenn Ihr 
anders wählt, gibt es einige 
kleine Abweichungen, die aber 
keine größeren Probleme berei- 
ten dürften. 


$» Malcolm als guter Junge 
Auf dem Weg zum Schloß 
muß Malcolm zuerst an der 





Schloß macht er beim Stadt- 
bad halt, aus dem inzwischen 
eine Pfandleihe geworden ist, 
und legt dort die Gegenstände 
aus der Fischwelt ab. Er ver- 
handelt mit den Piraten über 
die Freilassung von Brandon 
und Kallak: Sie verlangen 
sechs Juwelen. 

Malcolm begibt sich darauf- 
hin über das Kanalisationsloch 
in der Fabrik in den Keller der 
Stadthalle: Dort müßte noch 
Portaltrank vorhanden sein. 
Doch der Behälter ist leer. Jetzt 
kann nur noch Zanthia helfen. 
Ihr Tip: Malcolm soll die Juwe- 
len von der Katzeninsel holen. 
Um dorthin zu kommen, 
braucht er Pegasustrank. Den 
bereitet Zanthia gerade zu, ihr 
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fehlt jedoch Pferdeessenz. Kein 
Problem: Wir verwenden Mal- 
colms Holzpferdchen. Das fer- 
tige Gebräu wird dann in eine 
Flasche gefüllt. Diese benutzen 
wir auf dem Pegasus-Lande- 
platz (den Weg durch das Ka- 
nalisationsrohr im Keller neh- 


men), von wo aus Malcolm zur 
Katzeninsel fliegt. 








Mäuslein spielen ... Das machen die Kyrandier nicht freiwillig. Zum Glück weiß 
Malcolm, wie man sie zurückverwandelt. 


> Käse - das Geheimrezept 

Am Strand gelandet, nimmt 
Malcolm die Machete und 
schlägt sich zu Fluffy durch. 
Dieser bittet Malcolm, die Kat- 
zenkolosse zu zerstören, und 
überreicht ihm hierfür einen 
»Käsemacher« (der bei Wahl 
des »bösen Gewissens« nicht 
gebraucht wird). Malcolm geht 
nach rechts zur kolossalen 
Steinmaus hinterm Altar, stellt 
ein Stück Käse her und füttert 
sie damit. Daraufhin brechen 
die Kolosse zusammen und ge- 
ben die Juwelen frei. Malcolm 
kehrt zu Fluffy zurück (vom 
Altar nach rechts) und erhält 
von ihm eine Dose, die ihn 
nach Kyrandia teleportiert. 

Dort versorgt er sich mit al- 
lerlei Gegenständen, die auf der 
Müllhalde lagern, unter ande- 
rem mit dem magischen Hals- 
band. Aus der Nuß am Faden 
und dem krummen Nagel baut 
er eine Angel, um später einen 
Aal zu fangen. Dem Kapitän 
gibt er einen Edelstein und das 
Halsband, das dieser sich voller 
Freude anlegt. Sogleich wird er 
von der Fischkönigin zum 
Spielen abkommandiert, wor- 
aufhin die Eintracht der Piraten 
zerbricht. Malcolm geht sodann 
zum Schloß, wo Brandon und 
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Kallak auf Käse warten, um ihr 
Mäusedasein beenden zu kön- 
nen — mit Malcolms Käsema- 
cher ist ihnen schnell geholfen. 

Nun sollte er so lange mit 
Herman im Pfandleihhaus feil- 
schen, bis er eine Krücke und 
sechs Sesamsamen zusammen 
hat. Die Krücke braucht nur der 
»böse Malcolm«, um die Ma- 





schine in der Fischbar aufzu- 
richten (die er mit dem roten 
Knopf an der Theke einschaltet). 
Außerdem empfiehlt es sich, ei- 
ne Flasche und einen Nagel im 
Gepäck zu haben. Sesamsamen 
und Wasser ergeben Keimlinge: 
Diese werden in der Molkerei in 
den Futtertrog gefüllt, und den 
Nagel braucht er, um den Glas- 
behälter anzustechen und Sahne 
abzufüllen. Diese dient ebenso 
wie der Aal und der Sesam da- 
zu, um im Fischlokal Fischbur- 
ger zuzubereiten. 








Dort putzt Vince immer noch 
als Maus die Gläser. Mit Käse 
aus dem Käsemacher verwan- 
delt Malcolm ihn zurück und 
überredet ihn, die Sandwich- 
Maschine zu reparieren. Da- 
nach wird (wie in Teil 1 be- 
schrieben) ein Sandwich herge- 
stellt. Sodann schaut Malcolm 
in seiner Wohnung vorbei und 
findet unterm Bett ein Bild vom 
toten King William. 

Er ist nun für seine Rehabili- 
tation gerüstet. In der Stadthalle 
zeigt er der »Stimme der Ver- 
nunft« das Bild Williams. Zu- 
dem bekommt die »Stimme« 
das mühsam hergestellte Sand- 
wich. Jetzt ruft Malcolm alle 
Kyrandier im Fischlokal zu- 
sammen. Dann legt er das Bild 
in die Vitrine. König William 
erscheint und klärt den ver- 
meintlichen Meuchelmord an 
ihm und seiner Gattin auf. 


Telekommando 2 
Lutz Bittner (66127 Saar- 


I. brücken) hilft Christoph 
Gösgens in diesem Werbespiel, 
der die durchgefaxten Baupläne 
nicht entziffern kann. 

Die Baupläne für das Lüf- 
tungssystem liegen nur auf 
französisch vor. Da der Tele- 
kom-Mitarbeiter diese Sprache 
nicht beherrscht, bittet er die 
Französin im Videokonferenz- 





Magic-Carpet-Gewinnspiel 


Hier die Liste der Gewinner unseres Wettbewerbs aus der Dezember-Ausgabe: 
1. Preis (Multimedia-PC SCENIC PS 101 von Siemens Nixdorf): 


Erwin Birk, 78661 Böhringen 


2.- 11. Preis (10 CDs Magic Carpet 2): 


H. Dieter Grajewski, 25524 Itzehoe; Johannes Daferner, 84543 Winhöring; Leif Sand- 
stede, 50999 Köln; Bodo Bärwolf, 45888 Gelsenkirchen; U. Bodenstein, 36323 Gre- 
benau; Hans von Bülow, 22081 Hamburg; Thomas Albrecht, 17335 Schwarzensee; 
Angelika Eßbach, 39112 Magdeburg; Bruno Dreier, 59555 Lippstadt; Christoph Dilho- 


fer, 93049 Regensburg 


12. - 41. Preis (30 Zehnerpacks 2HD-Disketten inkl. Magic-Carpet-Demo): Jürgen 
Fischer, 01219 Dresden; Erich Reitzner, 81827 München; Horst Reindl, 85757 Karls- 
feld; Heinz Ellebracht, 33397 Rietberg; Torsten Hering, 40627 Düsseldorf; Christian 
Willms, 56316 Hanroth; Heinz Bürkle, 74321 Bietigheim-Bissingen; Brigitte Naton, 
44339 Dortmund; Doreen Wenzel, 39261 Zerbst; Bernhard Walter, 77654 Offenburg; 
Nuo Lai, CH-8302 Kloten; Wenzel Eicke, 81737 München; Gudrun Freund, 42119 
Wuppertal; Maik Findling, 04328 Leipzig; Reiner Schomaker, 31141 Hildesheim; Ale- 
xandra Jakisch, 45481 Mülheim; Alfred Gliesche, 14050 Berlin; Jürgen Siegl, 90469 
Nürnberg; Bernd Neudhöfer, 88430 Roth/Haslach; H. Nicolai, 01936 Königsbrück; 
Frank Lorenz, 02943 Boxberg; Christian Striewe, 59379 Selm; Enrico Blatt, 98693 Il- 
menau; Thomas Preiß, 65439 Flörsheim-Wicker; Peter Schiebli, 16547 Birkenwerder; 
Jürgen Pohl, 85055 Ingolstadt; Inge Walter, 77654 Offenburg; Konrad Ballerstaedt, 
48282 Emsdetten; Monika Wätzig, 79276 Reute; Martin Häfner, 91056 Erlangen 

















raum im 5. Stock um eine Über- 
setzung. Dorthin gelangt er nur 
über die Treppe. 

Anschließend begibt er sich 
in den Keller und kriecht von 
dort aus durch die Lüftungs- 
schächte in den 3. Stock (es 
gibt keinen anderen Weg). 


Mathis Frey (33129 Del- 
brück) hat noch zwei Fra- 
gen zu diesem Spiel: 
l. Wie bekommt man das Pa- 
pier für den Kopierer? 
2. Wie läßt sich der Hubschrau- 
berpilot dazu überreden, weg- 
zufliegen? 


Sternenschweif 


Stefan Bodenschatz 
i (84437 Reichertsheim) 
kommt bei diesem Rollenspiel 
(Das Schwarze Auge 2) nicht 
weiter. Er hat den Salamander- 
stein in Lowangen und den ge- 
heimen Ausgang gefunden, war 
anschließend im Sumpf und hat 
Agdan befreit. Jetzt ist er wie- 
der in Lowangen, aber ohne 
den begehrten Salamanderstein 
— den hat ihm der Schwarzma- 
gier weggenommen. Wo befin- 
det sich der Stein jetzt, wie 
kommt Stefan an ihn heran, und 
wie geht’s dann weiter? 


Police Quest 4 


Alexander Nissle (06114 

Halle) hat seine Ermitt- 
lungen in diesem PC-Tatort fast 
abgeschlossen. Doch der Höhe- 
punkt wartet noch auf Detective 
Carey: Nur mit einer Haar- 
spraydose bewaffnet, soll er 
den irren Transvestiten Mit- 
chell Thurman überwältigen, 
der gerade dabei ist, ein weite- 
res Opfer zu massakrieren. 
Welcher Hobby-Kriminalist 
bietet seine Hilfe an? 


Prince of Persia 2 


Winfried Büßing (55270 

Schwabenheim) hat es in 
diesem Adventure bis in den 
letzten Level geschafft. Er weiß 
jedoch nicht, wie es im Eispa- 
last weitergeht. Wer hilft? 
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MISSION CRITICAL 


Hish-Tech-Hysterie 


Gute Geschichten waren schon immer ein Markenzeichen 
der Adventure-Schmiede Legend Entertainment. Mit dem 
neuen Science-fiction-Thriller Mission Critical läuft die Fir- 
ma jetzt auch technisch zu neuen Höchstleistungen auf. 


n eine ziemlich düstere Zu- 
kunft entführt Legends jüng- 
ster Adventure-Sproß. Missi- 
on Critical spielt im Jahre 2134 
in einer Welt, in der sich die 


Fre 


sich ein Spion der UN, der das 
Ziel der Reise verraten hat. Die 
Lexington mitsamt ihrem wis- 
senschaftlichen Begleitschiff, 
der Jericho, wird in einen Hin- 





Be 


Im linken unteren Bildschirmrand befindet sich ein Multitool, das für den wei- 


teren Verlauf des Spiels wichtig ist. 


Machtblöcke der Erde in zwei 
Lager aufgespalten haben. Auf 
der einen Seite steht die dem 
Fortschritt gegenüber offene 
Allianz, die aus Nationen der 
Erde und mehrerer Kolonial- 
welten besteht und die Herr- 
schaft der Vereinigten Weltre- 
gierung abschütteln will. Das 
andere Lager ist die alte Welt- 
regierung, die sich gegen jeden 
technologischen Fortschritt 
sträubt, alles Fremde ablehnt 
und vor allem die Entwicklung 
denkender Maschinen unterbin- 
den will: eine Denkweise, die 
die Erforschung des Weltalls 
nicht gerade fördert. 

Als eine unbemannte Raum- 
sonde der Allianz auf einem 
weit entfernten Planeten Zeug- 
nisse einer außerirdischen Kul- 
tur findet, eskaliert der Kon- 
flikt. Die Lexington wird auf 
geheimer Mission in den entle- 
genen Raumquadranten ge- 
schickt, um für die Allianz 
Kontakt mit den unbekannten 
Wesen aufzunehmen. Was nie- 
mand weiß: An Bord befindet 








Umgebung sehen, zuerst das 
Schiff zu reparieren und dann 
feindliche Schiffe über eine 
völlig neuartige Neuralsteue- 
rung zu eliminieren, auf dem 
Planeten zu landen, Kontakt 
mit den Fremden aufzunehmen 
— und 500 Jahre in die Zukunft 
zu reisen, um möglicherweise 
den Verlauf der Historie zu ver- 
ändern. Nicht gerade wenig, 
was da auf drei CDs gepackt 
wurde. 


> Eine gelungene Mischung 
Selten wurde ein futuristi- 
sches Thema so perfekt in Wort 
und Bild umgesetzt wie in Le- 
gends Mission Critical. Die im- 
mer wieder eingeblendeten, mit 





Nachdem wir durch die Zeit gereist sind, befinden wir uns in einer trostlosen 
Zukunft der Erde. 


terhalt gelockt und so stark be- 
schädigt, daß die Schiffe aufge- 
geben werden müssen. Mit ei- 
nem Trick gelingt es dem Kom- 
mandanten (gespielt vom Star- 
Trek-Mimen Michael Dorn), ei- 
nen einzelnen Mann an Bord 
zurückzulassen, bevor er in ei- 
nem Selbstmordkommando zu- 
sammen mit seiner restlichen 
Mannschaft das feindliche 
Schiff in die Luft sprengt. 

Und jetzt sind Sie an der Rei- 
he, mit Ihrem einsamen Helden, 
durch dessen Augen Sie die 





echten Schauspielern gestalte- 
ten Dialogszenen wirken nie 
überladen oder gekünstelt. Die 
kühle, gerenderte Umgebung 
spiegelt das Flair der Story be- 
stens wider. Und sowohl Sze- 
narien als auch Technologien 
sind bis ins Detail durchdacht 
und in sich absolut stimmig. 
Gesteuert wird per Maus- 
klick. Vorbei sind die Tage, in 
denen Richtungsänderungen in 
90-Grad-Rucken stattfanden. 
Jetzt lassen die vorberechneten 
Wege das Bild sanft schwin- 





gend in die angeklickte Rich- 
tung scrollen, so daß optisch 
ein sehr harmonischer Eindruck 
entsteht. Das Inventar befindet 
sich auf einer scrollbaren Lauf- 
schiene am unteren Bildschirm- 
rand. 

So einfach jedoch die norma- 
le Steuerung ist, so deftig sind 
die Rätsel. Mit Überlegung und 
wirklich genauer Untersuchung 
aller Gegenstände werden Sie 
sicher alle Codes für die ver- 
waisten Kabinen der Besat- 
zungsmitglieder finden. 


> Wer die Wahl hat ... 

Mission Critical nimmt unter 
den aktuellen Adventures zwei- 
fellos eine Spitzenstellung ein. 
Mit der originellen Story, der 
anspruchsvollen Grafik, dem 
kühlen, aber trotzdem nicht ab- 
strakten Design, sauberster 
Sprachausgabe (bisher nur auf 
englisch) und dem unaufdring- 
lichen Soundtrack hätte das 
Spiel durchaus die Auszeich- 
nung »Spiel des Monats« ver- 
dient. Was letztendlich den 
Ausschlag für das qualitativ 
gleich zu bewertende, wenn 
auch von der Machart her völ- 
lig anders gelagerte The Dig 
gegeben hat, war einzig und al- 
lein dessen fantastisch kunden- 
freundlicher Preis — auch wenn 
Mission Critical mit seinem 
»üblichen« Preis alles andere 
als überteuert ist! 

(Antje Hink/hg) 


Typ: Adventure 

Hersteller: Legend Entertainment 

Info: Virgin, 22765 Hamburg 

Preis: zirka 130 Mark 

Sprache: Englisch, Deutsch in 
Vorbereitung 

erforderliche Hardware: 

486/33 MHz, 4 MByte RAM, CD- 

ROM-Laufwerk, SVGA (VESA-kompati- 

bel), Maus 

unterstützt wird: 

Sound Blaster/16/AWE, Ensonig, 

Gravis UltraSound, Roland 


DOS-Urteil: 

Ein brillanter Thriller, dertechnisch 
und erzählerisch zum Besten zählt, 
was momentan erhältlich ist. 


Spielspaß: ee eo oo0000®@7J 


Grafik: .eea.seaeseesesQ 
Bedienung: ee ee ee0@ IQ 
Sound: v.e.‚eesueesesün” 
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UNTERHALTUNG: SPIELETEST 


Ein versunkenes Königreich 


In diesem Rollenspiel hat ein magisch begabter Superbö- 
sewicht eine komplette Burg im Erdboden versinken las- 
sen. Klar, daß dort viele Unschuldige auf den rettenden 

Helden warten, der sie befreit. 


Hang zur Verspätung, und 

trotz wohlmeinender Auf- 
munterungen seitens der Ver- 
kaufsabteilungen der Soft- 
warehäuser sind Programmie- 
rer, Grafiker und Designer alles 
andere als berechenbar, und 
Verschiebungen des Veröffent- 
lichungstermins gehören zur 
Tagesordnung. Einer der viel- 


(Herarve haben einen 





des Geschehens zurück. Wie 
sich zeigt, ist er der einzige, der 
den Bann des Dämons brechen 
kann, und er muß natürlich 
schnurstracks in die schummri- 
gen Gewölbe herunterklettern, 
um dort dem Bösen heimzu- 
leuchten. Somit darf auch der 
Spieler sich an der Seite des 
Helden unmittelbar in das Ge- 
schehen stürzen. 


Die Inventory-Funktion läßt sich leicht bedienen und verdeckt nur wenig vom 
Bildschirm. 


versprechendsten Anwärter auf 
die Goldmedaille in dieser Dis- 
ziplin ist Interplays Stonekeep, 
das sich satte zwei Jahre in der 
Entwicklung befand. Nun end- 
lich ist das Game fertig und lädt 
zu einem Ausflug in ein unter- 
irdisches Gängelabyrinth ein, 
das von Monstern, Fallen und 
Rätseln nur so wimmelt. 
Entstanden ist der versteckte 
Komplex, als ein fieser Dämon 
über eine friedliche Burg herfiel 
und das ganze Gemäuer einfach 
im Erdboden versinken ließ. 
Nur ein junger Bursche kommt 
mit dem Leben davon und kehrt 
natürlich einige Jahre später als 
Erwachsener wieder an den Ort 


2’96 DOS 





Mit der Automap-Funktion sind Irrgänge Vergangenheit. 


Mit der Schriftrolle 
unterwegs 

Der Mauszeiger dient als 
Hand, mit der Dinge aufgeho- 
ben, Schalter gedrückt oder He- 
bel gezogen werden können. 
Statt sich mit schweren 
Rucksäcken abzuplagen, hat 
der Held eine magische Schrif- 
trolle bei sich. Diese Rolle er- 
scheint am rechten Bildschirm- 
rand, so daß dem Spieler der 
Blick nach vorn nicht verdeckt 
wird. Allerdings braucht er 
selbst in gefährlichen Situatio- 
nen beim Kramen in der Inven- 
tar-Schriftrolle nicht in Hektik 
zu verfallen, denn die Zeit im 
eigentlichen Spiel wird 
während der Suche angehalten. 

Der Weg durch die »versun- 
kene« Burg steht ganz im Zei- 
chen von Kämpfen und Rät- 
seln. 

Natürlich nehmen Kampf- 
kraft und Geschicklichkeit des 
Helden im Laufe des Spiels zu, 
und auch die Fertigkeiten mit 
bestimmten Waffen wachsen, je 
öfter der Held sie benutzt. Bei 
der Lösung von Rätseln helfen 











Inschriften an Wänden und Per- 
gamente, die in den Gängen 
herumliegen und hilfreiche 
Tips enthalten. 

Alle Tips, Inschriften und 
Hinweise werden automatisch 
in einem Buch gesammelt, das 
der Spieler per Tastendruck 
aufrufen kann. 


Gut gemachte 
Durchschnittsware 

Als Interplay vor zwei Jahren 
die ersten Bilder und Grafik- 
routinen von Stonekeep präsen- 
tierte, sprach manch einer von 
einer grafischen Revolution. 
Heute ist die Optik allerdings 
nur noch gut gemachte Durch- 
schnittsware. 

Stonekeep gleicht die durch- 
schnittliche Technik jedoch mit 
viel Story, Spannung und Witz 
aus und wird gerade dadurch zu 
einem ungemein lebendigen 
Spiel. Wo sonst sieht man feige 
Kobolde, die lieber erst einmal 
die Kumpanen vorgehen lassen 
und sich auch schon mal vor 
Angst in die Hosen machen? 
Stonekeep ist ein gelungenes 
Rollenspiel in der Tradition von 
Dungeon Master und Eye of the 
Beholder. 

(Antje Hink/hg) 


Stonekeep 


Typ: Rollenspiel 

Hersteller: Interplay 

Info: Acclaim, 81675 München 
Preis: ca. 130 Mark 

Sprache: Englisch 


erforderliche Hardware: 
486/33 MHz, 8 MByte RAM, CD- 
ROM-Laufwerk, Maus 


unterstützt wird: 
Sound Blaster, AdLib und kompatible 





DOS-Urteil: 

Dungeon-Erkundung im klassischen 
Stil, technisch nicht besonders inno- 
vativ. Trotzdem garantiert das Spiel 
Rollenspielfreunden ein längeres 
Spielvergnügen. 


Spielspaß: eeeeeee00D 


Grafik: We90e0e 00‘ 

Bedienung: ee ee ee 0OOO 

Sun: ee9HeeeQ00Oo 
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Mit diesem Buch steigen Sie schnell 

und sicher in die neue Windows- 

Version ein! 

@ Wie Sie sich Ihr Desktop für Ihre 
Aufgaben optimal einrichten. 

@ Wie Sie mit dem Explorer arbeiten. 
@ Was Sie alles mit den neuen Hilfs- 
programmen machen können. 

@ Wie Sie jetzt Ihr Betriebssystem 
optimal konfigurieren. 

Auf CD: Multimedia Trainer 

Windows 95 in 34 Schritten 


Windows 95 

erfolgreich anwenden 
Nefzger, Wolfgang; 1995, 280 S. 
ISBN 3-7723-4872-6 

ÖS 461,-/SFr 57,-/DM 59,— 


Die erste CD zu Windows 95: 

Eine Programm-Sammlung, mit der 
Sie das neue Windows so richtig aus- 
nutzen: @ Adreßverwaltung @ Bildbear- 
beitung @ Grafikprogramme @ Viewer 
© Spiele @ DFU-Software @ Desktop 
Tools @ Kopierprogramme @ Res- 
sourcen-Monitore @ Tastatur-und 
Maus-Utilities @ u.v.m. 

Inkl. 60-Seiten-Spezial-Booklet zum 
neuen Windows: Wie Multimedia jetzt 
funktioniert @ das Microsoft Network 
@ Was Ihnen das Erweiterungskit 
Microsoft Plus bringt 


Windows 95 Box I 

Golla, Andreas; 1995, 60 S. 
ISBN 3-7723-8222-3 

ÖS 318,-/SFr 39,80/DM 39,80 


Die ideale Ergänzung, wenn Sie jetzt 
umsteigen: Ein Streifzug durch 
Windows 95, zusammen mit einem 
Riesen-Paket faszinierender Spiele, 
schnellster Programme und trick- 
reicher Utilities, z.B: @ Microsoft 
Word 6.0 Viewer @ DFU-Software: 
Kermit für Windows, WebWizard, 
Windows Socket Net Watch, FTP 
Client Application, usw. @ Utilities 
für Maus und Netz, für Screenshots 
und Datei-Handling @ die neuesten 
CD-und MPEG-Player @ aktuelle 
Spiele wie PaSch Command Center. 
Inkl. umfangreichem Booklet. 


Windows 95 Box Vol.2 
1995 

ISBN 3-7723-8862-0 

ÖS 339,-/SFr 39,80/DM 39,80 





Der neueste Hit für Windows 95! 

© Spiele-Spaß 95: Nitemare 3D für 
Windows, Lemmings-Windows-Demo 
mit 4 Leveln. @ Programmier-Utilities 
@ Internet- und Grafik-Tools @ Inkl. 
Booklet mit Programmbeschreibungen. 


Windows 95 Box Vol. 3 
1995 

ISBN 3-7723-9612-7 

ÖS 339,-/SFr 39,80/DM 39,80 


Windows 95 
Design and Sound 
Tune up 


Golla, Andreas; 1995 
ISBN 3-7723-8872-8 


ÖS 318,-/SFr 39,80/DM 39,80 


Die TrickBOX-Reihe: Software noch cleverer einsetzen! 
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Lehnen Sie sich zurück und lassen 
Sie sich vorführen, wie Profis arbeiten! 
In den neuen TrickBOX-Videos mit je 
fast einer Stunde Spielzeit verraten 
Ihnen erfahrene Redakteure ihre 
besten Tricks! Und das Beste: Sie 
können Ihr Video jederzeit anhalten 
und alles sofort ausprobieren. 


@ Verblüffend leicht zu erzeugende 
Spezialeffekte @ Komplexe Grafiken 
@ Arbeitshilfen: einfach und effektiv 
CorelDraw 

ISBN 3-7723-9141-9 

® Keine Abstürze mehr! @ Die 7 besten 
Tuning-Geheimnisse @ So machen 
Sie Ihren PC schneller & zuverlässiger 
Hardware 

ISBN 3-7723-9181-8 





@ Geheime Funktionen und Programm- 
teile @ So arbeiten Sie effizienter @ 
Blitzschnell mit den richtigen Tasten- 
kürzeln @ Die besten Multitasking- 
Tricks @ Der Highspeed-Trick Nr. 1 


05/2 Warp 
ISBN 3-7723-9291-1 


@ Gezielte Eingriffe in die INI-Dateien 
@ Effizienter: Programm- und Datei- 
manager @ Ressourcen-Konflikte 
Windows 

ISBN 3-7723-9161-3 


@ Von Profis entdeckt @ Wenn Plug 
& Play nicht funktioniert @ So rich- 
ten Sie Ihr Desktop optimal ein 
Windows 95 

ISBN 3-7723-9911-8 


Franzis’ Buch- und Software Verlag GmbH 


Dornacherstraße 3 
85622 Feldkirchen 





@ Import und Export @ Abfragen: 
Supertips für die gezielte Auswertung 
© Tabellen: die besten Verknüpfungs- 
methoden @ Ergonomisch gestaltet: 
trickreiche Eingabeformulare 
Access 

ISBN 3-7723-9171-0 

@ Symbolleisten: richtig eingerichtet 
@ Makros: aufzeichen, testen, fertig! 
@ 17 Tips zu Serienbriefen & Etiketten 
Winword 

ISBN 3-7723-9151-6 


@ Alle Programme exakt aufeinander 
abgestimmt @ Datenaustausch voll 
optimiert @ Neue Power für Ihr Büro 


MS-Office 
ISBN 3-7723-8712-8 


Franzis # Btx 


B Tips, Tricks u 


um sofort Ansche 


@ Experten-Tips für effizienteres 
Arbeiten @ So verrechnet sich Excel 
nicht mehr @ In 2 Minuten zum aus- 
sagekräftigen Diagramm @ So setzen 
Sie den Solver richtig ein 

Excel 

ISBN 3-7723-9191-5 


© Super-einfach: DFÜ mit Works @ 
Bis zu 50% schneller @ Die besten 
Tricks für Tabellen und Datenbanken 


MS-Works 
ISBN 3-7723-8722-5 


Hardwarevoraussetzungen: PC 386 
oder höher, 4 MB RAM, Windows 3.1, 
CD-ROM-Laufwerk, Soundkarte. 


Jede TrickBOX-CD jetzt nur: 
ÖS 388,-/SFr 39,80/DM 39,80 


Bestellen Sie: Tag und Nacht per Bestelltelefon 089/99115-444 
Tag und Nacht per Bestellfax 
oder über CompuServe 


089/99115-103 
100102, 1612 


In dieser neuen Spezial-Serie finden 
Sie alles, was Sie brauchen, um den 
„Information-Highway“ richtig zu 
nutzen, ob Sie nun Programme aus 
der Mailbox holen oder Ihr Unter- 
nehmen weltweit vernetzen wollen! 


@ Software-Vollausstattung für den 
Start @ alle wichtigen Infos zu Internet 
@ Inkl. vieler Profi-Tips & Tricks 


Internet User Kit 
ISBN 3-7723-9041-2 
ÖS 388,-/SFr 49,-/DM 49,— 


© Komplette Programmsammlung 
für den Aufbau Ihrer eigenen Inter- 
net-Server und -Domains 
Internet Professional 
ISBN 3-7723-8742-X 

ÖS 388,-/SFr 49,-/DM 49,— 





© nternet 
© MPEG 
© Audio 
© Archiv 





IMAA - Internet MPEG 
Audio Archiv 

ISBN 3-7723-8525-5 

ÖS 388,-/SFr 49,-/DM 49,— 
@ Megastarke Terminalprogramme 
@ Mailer @ Offline Reader @ für DOS 
und Windows @ Inkl. Mailbox-Software 


PC online 

ISBN 3-7723-9061-7 

ÖS 318,-/SFr 39,80/DM 39,80 
@ So bauen Sie eigenes WAN auf 

@ Konzeption @ Planung @ Praxis- 
beispiele @ Experten-Ratschläge 


ISDN-Business/Netzwerk 
ISBN 3-7723-9022-6 

ÖS 610,-/SFr 78,-/DM 78,— 
Kryptologie 

ISBN 3-7723-8292-4 

ÖS 388,-/SFr 49,-/DM 49,— 





Ausfüh 





@ Tools für Beginner und Profis: 
vom Information Manager bis zum 
Offline Reader @ Mit 15 US$-Gutschein 
CompuServe 

ISBN 3-7723-9031-5 

ÖS 238,-/SFr 29,80/DM 29,80 


@ So starten Sie richtig @ Super- 
starke Software-Dekoder für DOS und 
Windows @ Inkl. Börsensoftware! 
Datex J/BTX 

ISBN 3-7723-8881-7 

ÖS 388,-/SFr 49,-/DM 49,— 
@ Daten, Fakten, Preise @ Geldwerte 
Tips @ Anschlüsse @ Technik 

© Anwendungsbeispiele @ Anlagen 
ISDN 

ISBN 3-7723-9021-8 

ÖS 388,-/SFr 49,-/DM 49,— 
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© Die besten 640 MByte aus der 
Mailbox des Jahres @ Nur absolute 
Spitzen-Programme! 

CEUS online 

ISBN 3-7723-9051-X 

ÖS 388,-/SFr 49,-/DM 49,— 
@ So machen Sie Ihren Windows-PC 
zur Faxstation @ Extrem einfach zu 
bedienen®@ Mit vielen Profi-Features 
PC-Fax 

ISBN 3-7723-9941-X 

ÖS 388,-/SFr 49,-/DM 49,— 
@ Power-Tools für LAN und WAN 

@ für EMail, CompuServe, Novell, 
Windows for Workgroups @ Games 
Netzwerk-Tools 

ISBN 3-7723-8661-X 

ÖS 318,-/SFr 39,80/DM 39,80 





CICA - 


alles für Windows 
ISBN 3-7723-8752-7 
ÖS 388,-/SFr 49,-/DM 49,— 


Das bieten Ihnen diese CD’s: 


e Jede dieser CD’s enthält 
eine aktuelle Spiegelung von 
weltweit anerkannten Internet- 
Servern - aktueller geht es 
nicht! 


e Erstmals liegen die CD’s in 
deutscher Sprache vor. Das 
bedeutet: 

- alle Programm- 
beschreibungen in deut- 
scher Sprache 

- deutsches Menü 


e Speziell entwickelte 
Benutzerführung für DOS 
und Windows 


e Schnelle Suchfunktionen 
greifen auf den Gesamtinhalt 
zu. 





SIMTEL - 


alles für DOS 
ISBN 3-7723-8732-2 
ÖS 388,-/SFr 49,-/DM 49,— 


Das ist CICA: 


Der CICA-Server besitzt die für 
das Internet umfangreichste 
MS Windows FTP-Basis mit 
über 1 GigaByte an Windows- 
Programmen. 


Das ist SIMTEL: 


Der SIMTEL-Server in Clarkson, 
USA, ist mittlerweile so umfang- 
reich geworden, daß er nun 3 CD- 
ROMs füllt. In dieser einzigartigen 
Sammlung finden Sie jederzeit 
was Sie brauchen und das in 
Sekundenschnelle. Die einfache 
und übersichtliche Benutzerober- 
fläche schafft leichten Zugang zu 
über 10 000 Dateien. 


GARBO - 
DOS + Windows 


ISBN 3-7723-8942-2 
ÖS 388,-/SFr 49,-/0M 49,— 


Das ist GARBO: 


Diese Doppel-CD enthält eine 
Vielzahl an Informationen und 
Programmen aus dem Server 
„GARBO” der Universität Vaasa, 
Finnland. 


Das ist HOBBES: 


Der HOBBES-Server und die 
HOBBES OS/2 Archiv CD-ROM 
erlauben Ihnen den Zugriff auf die 
größte im Internet verfügbare 
Sammlung an OS/2-Material. 


Das ist BHS: 


Was immer Sie zu Windows NT 
suchen: hier werden Sie fündig! 
BHS bietet ausgewähltes NT- 
Material in Hülle und Fülle. 


HOBBES - 
alles für OS/2 


ISBN 3-7723-8822-1 
ÖS 388,-/SFr 49,-/DM 49,— 


BHS - 


alles für Windows NT 
ISBN 3-7723-9512-0 
ÖS 388,-/SFr 49,-/DM 49,— 





Jetzt abonnieren! 


Jede dieser CD’s wird 3-4mal pro Jahr, je nach Erfordernis, 
in der neuesten Version herausgegeben! 










Jede dieser einzigartigen Software-Sammlungen können 
Sie abonnieren: Zum Preis von DM 39,80 statt DM 49,- 
je CD, plus Porto/Verpackung. Sie sparen fast 20 Prozent. 


Vermerken Sie bitte auf Ihrer Bestellkarte Abo. Sie erhalten 


die gewünschte CD dann automatisch bei jeder Neuer- 
scheinung zugesandt. 


Wichtig: 

Bei diesem Abo gibt es keine Vorauskasse: Sie bezahlen 
jede CD bei Lieferung! Ihr Abo ist nach den ersten drei 
Lieferungen jederzeit kündbar. 


Widerrufsrecht: Ihre Abobestellung können Sie innerhalb von 10 Tagen schriftlich 
widerrufen. Zur Wahrung der Frist gilt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. 
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Praktische Anwendung 
von Access 


© Datenbankentwurf 


© Adreßverwaltung 


@ Auftragsbearbeitung 
© Serienbriefe 


Eine CD-ROM voll mit Beispielanwen- 
dungen, Tools, Problemlösungen. 
Diese äußerst nützliche Datensamm- 
lung spart Ihnen an die tausend Mark 
Downloadkosten, denn sie enthält 
neben fertigen Anwendungen Pro- 
gramme aus dem MS-Access-Forum 
und dem Microsoft Central Europe 
Forum. 

® Verwaltung von CD- und Video- 
sammlungen @ Auftragsabwicklung, 
Rechnungsverwaltung ® Access- 
Tools, Access Tips und Tricks ® 
Videos zum Einbinden in Ihre Access- 
Datenbank ® Arbeiten mit Makros 


Access-Box 
1995 


ISBN 3-7723-7891-9 
ÖS 388,-/SFr 39,80/DM 39,80 
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Die Access-CD, voll mit Beispiel- 

Anwendungen, Tools und profes- 

sionellen Problemlösungen: 

u Wie Sie Ihre CD- und Video- 
sammlungen verwalten 

m Wie Sie Ihre Berichte und 
Formulare effektivieren 

m Wie Sie mit Makros arbeiten. 

m Access-Tools, -Tips und -Tricks 

m Wie Sie Videos in Ihre Access- 
Datenbanken einbinden. 

Inklusive Begleitbuch mit ausführ- 

licher Dokumentation. 


Access Tips & Tricks 
1995; 150 S. 

ISBN 3-7723-7921-4 

ÖS 505,-/SFr 59,-/DM 59,— 


@ Sharıware 20 
1a/iP & 
@ Mosait 


@ Testpro 


© Architektur von Windows NT / 
@ die Protokolle TCP/IP und IPX/SPX 
© Mocintosh- und SNA-Service 

© WAN-Support 





Machen Sie sich jetzt schnell und 
einfach mit der aktuellen Netztechnik 
vertraut: Token Ring, LAN, Ethernet, 
Client Server... - Auf CD zahlreiche 
Netzwerk-Utilities für jeden Bedarf. 
Mit zahlreichen Beispielen und 
Vergleichen - ideal für den Einstieg 
und die Planung eines Netzes. 

Die Schwerpunkte: 

@ Netzwerkmanagement @ Bridges 
und Router @ Leistungsbeurteilung 
von Netzwerken @ Datensicherheit 
@ Beispiele von PC-Netzen für unter- 
schiedlichste Ansprüche 


PC-Vernetzung 

Troitzsch, Michael; 1995, 224 S. 
ISBN 3-7723-4304-X 

ÖS 538,-/SFr 67,-/DM 69,— 


Konkrete Anleitungen für schwierige 

Aufgaben mit Windows NT. 

Beispielsweise mit 

@ UNIX: Wie Sie den TCP/IP-Teil 
konfigurieren, die Konfigurations- 
datenbanken aufbauen und die 
Standardwerkzeuge nutzen 

@ Macintosh: So arbeiten die Proto- 
kolle von Apple Talk 

@ Mainframes: Die SNA-Services 

@ WANs: Telefonleitungen, X.25 und 
ISDN, die LAN-Manager-Domains 


Windows NT 3.5x 

im heterogenen Netz 
Frangoulis, Stefan; 1995, 300 S. 
ISBN 3-7723-4762-2 

ÖS 694,-/SFr 87,-/DM 89,— 





euauflage! 
18 ACCESS 


LÖSUNGEN 


Bookwar 


Mit eigener Actess-Dotenbanık zum 
sicheren Auffinden der Dateien 





Die große Access-Praxis. CD-ROM 
mit ausführlichem Handbuch: Leicht 
verständlich lernen Sie, wie Sie 
schnell, unkompliziert und effektiv 

@ Tabellen und Datenbanken ent- 
werfen @ Abfragen formulieren 

@ Eingabeformulare und Berichte 
gestalten @ Adressen- und Kunden- 
stamm pflegen @ Ihr Auftrags- und 
Bestellwesen mit Access realisieren. 
CD-ROM mit: @ Beispielen @ Auftrags- 
bearbeitung @ Tools, Tips und Tricks 
@ Videos zum Einbinden in die Daten- 
banken. 


Access-Lösungen 
Pelzel, Karl-Heinz; 1995, 300 S. 
ISBN 3-7723-7401-8 
ÖS 588,-/SFr 69,-/DM 69,— 





Als Anwender von Lotus Notes kom- 
men Sie an dieser CD nicht vorbei! 
Umfassende Informationen und 
Arbeitshilfen wie ein umfangreicher 
Info-Pool mit Datenblättern und 
Release-Infos, Notes-Anwendungen, 
Tools für Entwickler und Admini- 
stratoren, Demos und Screenmovies 
lüften jedes Geheimnis, das Lotus 
Notes je gehabt haben könnte! 


Lotus Notes Box 

Andreas F. Golla; 1995 

ISBN 3-7723-9081-1 

ÖS 665,-/SFr 78,-/DM 78,— 


Ebenso brandneu: 


Lotus Smart Suite 
Andreas F. Golla; 1995 

ISBN 3-7723-9921-5 

ÖS 665,-/SFr 78,-/DM 78,— 








Schnelle und einfache Datenbank- 
Power, jetzt zum absoluten Sparpreis! 
Mit diesem kompletten updatefähigen 
Original-Paket @ legen Sie in Minuten- 
schnelle Ihre eigengn Datenbanken 
an @ erstellen Sie individuelle Listen 
und Reporte @ programmieren Sie 
komplexe Anwendungen. Dabei 
arbeiten Sie hocheffektiv mit den 
speziellen Paradox-Features: intuitive, 
objektorientierte Benutzeroberfläche, 
visueller Formular- und Reportentwurf, 
Netzwerk- und Multimedia-Fähigkeiten, 
Programmiersprache ObjektPAL u.v.m. 
Inkl. Original-Dokumentation auf CD. 


Paradox 4.5 
Original-Version 

ISBN 3-7723-8422-6 

ÖS 698,-/SFr 89,-/DM 89,— 


NOVELL BOX 


Es 


N 


Die absolute Spitzen-Sammlung für 
den Netzwerk-Administrator! 

Auf dieser neuen CD finden Sie 
hunderte professioneller Tools: Für 
die optimierte Kommunikation im Netz. 
Für mehr Sicherheit und größtmög- 
lichen Datenschutz. Spezielle Menü- 
Systeme. Die besten Druck-Utilities. 
Neue Netzwerk-Treiber und witzige 
Spiele. Raffinierte NetWare-Tools. 
Ja, mit dieser Sammlung lösen Sie 
nahezu alle Aufgaben: Von der Er- 
mittlung der optimalen Blocklänge 
über Performance-Messungen bis 
zur AS/400 -Anbindung! 


Novell Box 

1995 

ISBN 3-7723-8892-2 

ÖS 618,-/SFr 78,-/DM78,— 


#estellkarte für Franzis-Bücher, Software und CD’s 


Menge ISBN 3-7723- 


Bi - 











So kommen Sie 
am schnellsten 
zu Büchern 
Software und 
CD-ROMs: 
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DIT 


Ich zahle per Lieferung ins Ausland nur gegen Vorkasse Gesamt- 
P Bankeinzug Scheck Nachnahme Kunden-Nr. (falls vorhanden summe 
E f h (6,- DM ‚- DM R ‚DM 
I n ac Porto rto orto zuzüglich 6,- DM Porto und Mr 
Inland) Inland) Inland) bei Bankeinzug oder Schec! 
Meine Konto-Nr. Name Vorname 





| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
Bestellkarte jetzt | 
au sf Ü | | en; - bei (Kreditinstitut Straße / Haus-Nr. 
abschicken, fertig! | | 
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Bankleitzahl = Land Postleitzahl Ort 


besten 
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Gratis für Ihre Kollegen und Bekannten: 


Der brandneue CD-ROM- und Buch- 
katalog der Verlage Franzis' und DMV 


Tragen Sie hier einfach die Adressen Ihrer Kollegen 
und Bekannten ein, die sich über aktuelle Verlags- 
Informationen freuen würden. Kostenlos und völlig 
unverbindlich erhalten diese dann das neue Franzis- 
und DMV-Verlagsverzeichnis. 














Name Vorname 
Straße 

PLZ ‚ On 
Name Vorname 





Straße 





PLZ Ort 











Antwort 


FRANZIS-Verlag 
Frau Kain 
Postfach 1149 


85618 Feldkirchen 


Bitte 
ausreichend 


frankieren. 


DANKE! 





Y 


Verlagsgarantie 


® Sie erhalten topaktuelle Fach- 
informationen und leistungs- 
fähige Spezial-Software, mit 
höchster Sorgfalt von Experten 
geprüft und zusammengestellt. 

@ Eine inhaltlich, didaktisch und 
konzeptionell hochstehende 
Aufbereitung macht es Ihnen 
besonders leicht, theoretisches 
Wissen rasch und effizient in 
die Praxis umzusetzen. 

@ Das Know-how und die inno- 
vative Kraft unserer Fachautoren 
und technischen Redakteure 
repräsentieren den technischen 
Fortschritt - zu Ihrem Nutzen. 


Darauf gebe ich Ihnen mein Wort. 


ranzis- und u 


Thomas Käsbohrer 
Leitung Franzis-Buchverlag 
und DMV-Software 





Alles Vollversionen 
ohne Einschränkungen 





Unglaublich: Compiler-Vollversionen 

von Microsoft und Borland. Zusammen 

mit unzähligen Power-Tools und 

gnadenlos vielen Quelltexten! 

m Borland: Turbo-Pascal, Turbo C, 
Turbo Assembler, Turbo Debugger 

ı Microsoft: Quick C, Macro Assem- 
bler 

m Programme und Quelltexte der 
Magazine PASCAL, toolbox und 
DOS toolbox 

m Shareware-Compiler: C, Modula, 
Oberon, Fortran, Pascal und mehr 

m Emulatoren, Demos, BGi-Treiber 

Insgesamt über 11.000 Dateien! 


Toolbox 

1994 

ISBN 3-7723-6533-7 

ÖS 418,-/SFr 49,-/DM 49,— 


Jetzt endlich auch für Schüler und 
Studenten erschwinglich: Turbo Pas- 
cal 6.0 in der Originalversion von Bor- 
land, nach wie vor die am häufigsten 
verwendete Programmiersprache für 
Anwendungen in Wissenschaft und 
Technik. Sie erhalten das komplette 
updatefähige Entwickler-Paket mit 
mausgesteuerter Benutzeroberfläche, 
integriertem Debugger und Assem- 
bler. Inkl. umfassender Original-Doku- 
mentation auf CD mit ausführlichen 
Anleitungen und vielen Beispielen für 
den schnellen und sicheren Einstieg. 


Turbo Pascal 6.0 
Original-Version 

ISBN 3-7723-8972-4 

ÖS 548,-/SFr 69,-/DM 69,— 





Der legendäre Klassiker der objekt- 
orientierten Programmierung in der 
Original-Fassung zum Einsteiger-Preis! 
Optimal, wenn Sie schnell und ein- 
fach unter Windows programmieren 
möchten! 

Sie erhalten das komplette update- 
fähige Borland-Paket mit @ integrier- 
ter Entwicklungsumgebung (IDE) 

@ ObjectBrowser @ SpeedBar 

@ ObjectWindows mit 550 API-Funk- 
tionen @ Resource Workshop 

© EasyWin @ Turbo Debugger für 
Windows. Inkl. Original-Dokumen- 
tation auf CD für den sicheren Start. 


Turbo C++ 3.1 
Original-Version 

ISBN 3-7723-9492-2 

ÖS 548,-/SFr 69,-/DM 69,— 


erfolgreich 
” Proc rammie ren 





Selpereitn Tube Boscahf.0 
fun Windows 
(© Kom ge3e Dokumentatian al 
On .naEcck: 
Ren szertongbirh 
ESEERIEUNG 
SiBen2500 Sue 
Orca) Dokumantation) 


Warum kompliziert, wenn es auch viel 
einfacher geht? Wenn Sie keine Zeit 
und Lust haben, sich mit kom- 
plizierter Windows-Programmierung 
herumzuschlagen: Mit dieser noch 
einfach zu erlernenden Pascal-Ver- 
sion für Windows können Sie sich 
ganz auf das Wesentliche konzen- 
trieren. Innerhalb weniger Stunden 
haben Sie schon Ihre ersten Program- 
me geschrieben. Sie erhalten das 
komplette Entwickler-Paket inkl. 
Dokumentation auf CD in der Ori- 
ginal-Version. Das optimale Set für 
Ihren Pascal-Start! 


Turbo Pascal 1.0 für Windows 
Original-Version 

ISBN 3-7723-8982-1 

ÖS 548,-/SFr 69,-/DM 69,— 


Jelphi 


Lösungen 








Be 


Die ultimative Library-Sammlung für 
Windows: Über 200 VBX-Module und 
über 100 DLLs, die Sie sofort in Ihre 
Programme einbinden können! 
Das sind tausende Mannstunden, für 
Sie fix und fertig vorprogrammiert, 
aus den Bereichen: @ Software- 
Dr @ 3D @ Drucker @ Multimedia 
@DDE/OLE 
s DFÜ @ Networking @ Datenbanken 
© ODBC @ ISAM @ Mathematik 
e Strings @ Ressourcen @ Hooks 
© MIDI @ Sound @ Video @ u.v.a.m. 
Inkl. Programmier-Beispiele für VBX- 
und DLL-Controls. 


Programmer’s Libraries 
1995 

ISBN 3-7723-8102-2 

ÖS 618,-/SFr 78,-/DM 78,— 


Noch mehr 32-Bit-Power aus der 

Programmier-Werkstatt der 

berühmten Free Software Founda- 

tion (FSF). 

Auf dieser zweiten GNU-Box-CD 

erhalten Sie jetzt beispielsweise: 

m die neuesten Original-GNU- 
Compiler für DOS und OS/2 mit 
echter 32-Bit-Verarbeitung 

m die C-Quelltexte zu diesen 
Profi- Compilern für eigene 
Experimente 

m zahllose zusätzliche Bibliothe- 
ken mit der geballten Program- 
mier-Power des FSF 


GNU-Box Vol. 2 

Klein, Rolf-Dieter; 1995 

ISBN 3-7723-7123-X 

ÖS 503,-/SFr 59,-/DM 59,— 


Franzis’ Buch- und Software Verlag GmbH 


Dornacherstraße 3 
85622 Feldkirchen 


Absolut praxisbezogen steigen Sie 
van in Borlands neues Sprachen- 
ighlight Delphi ein. Auf direktem 
Weg, anhand ausgesuchter Beispie- 
le im Quelltext und mit unzähligen 
Profi-Tips und -Tricks. So wissen 
Sie sofort: @ Wie das neue Object 
Pascal und die Database 
arbeiten @ Wie Sie Multimedia-An- 


wendungen realisieren @ Wie Sie 
Ihre Programme nach Delphi konver- 
tieren @ Inkl. neuen, Con- 
trols sowie technischen Referenzen, 
z.B. zu VCL. 

Delphi-Box 1 1995 

ISBN 3-7723-9832-4 
Delphi-Box 2 1995 


ISBN 3-7723-9833-2 


Deiphl-Box 3 1995 
ISBN 3-7723-9834-0 
je ÖS 418,-/SFr 49,-/DM 49,— 


Eine wertvolle Programmsamm- 
lung auf CD-ROM. Zum Beispiel: 
Mediaplayer, Windows-Digitaluhr, 
Datenarchiv, Systemeditor. 

Dazu ein professionell, systema- 
tisch und zielorientiert geschriebe- 
nes Buch: @ Wie Sie am schnell- 
sten einsteigen @ Wie Sie richtig 
an neue Projekte herangehen @ 
Wie Sie effizient programmieren 
und die Delphi-Features optimal 
nutzen @ Wie Sie die Qualität Ihrer 
Programme noch steigern. 


Mit Delphi erfolgreich 
programmieren 
Somplatzki, Ralph; 

1995, 350 S. 

ISBN 3-7723-8601-6 

ÖS 609,-/SFr 76,-/DM 78,— 


Für Ihre tägliche Delphi-Praxis. 
Insider-Lösungen, die Sie im 
Handbuch nicht finden werden. 
Beispielsweise: @ Wie Sie mit 
Ressourcen umgehen @ Wie Sie 
leistungsfähige Datenbanken 
entwickeln @ Delphi und die 
„OWL“ @ Die besten Tips und 
Tricks zu Formularen u. v.m. 
Inkl. CD mit allen Beispielen, 
Working Model und vielen zusätz- 
lichen Tools und Utilities. 


Delphi Lösungen 
Kosch, Andreas; 1995 
ISBN 3-7723-5772-5 
ÖS 578,-/SFr 76,-/DM 78,— 


Bestellen Sie: Tag und Nacht per Bestelltelefon 089/99115-444 


Tag und Nacht per Bestellfax 


oder über GompuServe 
Franzis # Bix 


089/99115-103 
100102, 1612 

















UNTERHALTUNG: ZV 








EI RENNSIMULATIONEN IM VERGLEICH 


au 


Speed oder Crash ? 


Zwei neue Vertreter von Rennspielen, Destruction Derby 
und Bleifuß, beweisen, was auf dem PC technisch reali- 
sierbar ist, und zeigen vor allem auch die enorme Band- 
breite dieses Genres. 


Bleifuß 


Ob Sie eine komplette Mei- 
sterschaft von der Amateuerliga 
bis zum Großen Preis fahren 
oder sich lieber einer Strecke 
ausgiebig widmen und dort die 
Bestzeit fahren möchten — in 
beiden Fällen ist Bleifuß genau 
das Richtige für Sie. Sie haben 
die Auswahl zwischen zwölf 
PS-starken Boliden mit unter- 
schiedlicher Beschleunigung, 
Endgeschwindigkeit und Boden- 
haftung. Fünf verschiedene 





Polygone dargestellt. Und dank 
der unerhörten Geschwindig- 
keit, mit der die Strecke vorbei- 
rast, kommt bei Bleifuß richtige 
Rennstimmung auf — und das 
erst recht, wenn Sie auch noch 
im Super-VGA-Modus spielen. 


Destruction Derby 


Die Antithese des klassischen 
Autorennens sind Stockcar- 
Veranstaltungen, bei denen es 
zweitrangig ist, wer als erster 





Bleifuß: Im linken unteren Bildschirmbereich wird der Verlauf der Strecke dar- 
gestellt. 


Strecken warten auf qualmende 
Reifen. Neben den Meister- 
schaften sind auch Spezialmodi 
vorhanden. Natürlich lassen sich 
zusätzlich auch Rundenanzahl 
und Schwierigkeitsgrad anpas- 
sen. 

Für den Fall, daß Sie keine 
Computergegner mögen, son- 
dern lieber eine Runde mit 
Freunden austragen möchten, 
bietet Bleifuß eine Netzwerk- 
Option. Das Ganze wird durch 
animierte und mit sehr detail- 
lierten Texturen überzogene 
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durchs Ziel geht, und wo mit- 
unter noch nicht einmal ein Ziel 
vorhanden ist. Vielmehr gilt es 
hier, sein Punktekonto durch 
das Rammen der Wagen ande- 
rer Teilnehmer aufzubessern. 
Wahlweise kann auf ver- 
schiedenen Rundkursen ge- 
spielt werden oder aber in einer 
Arena. In einer weiteren Option 
werden Rennen ohne die Ver- 
gabe von Destruktions-Punkten 
gefahren. Entsprechend ent- 
wickelt sich auch ein solches 
Rennen zur Materialschlacht, 








DOS-Urteil 


Bleifuß bietet schnelle Ac- 
tion mit hochgezüchteten Boli- 
den auf rasanten Strecken, bei 
Destruction Derby ist die Fahr- 
geschwindigkeit vergleichswei- 
se behäbig. 

Beide Games sind technisch 
ziemlich auf dem letzten Stand, 
wobei Destruction Derby mit 
16 möglichen Spielern im Netz- 





Destruction Derby: Die Bildschirmdarstellung verschafft einen guten Überblick. 


denn ein kaputtes Auto führt 
man eben nicht zum Sieg! 
Auch bei Destruction Derby 
gibt es die Möglichkeit, übers 
Netzwerk mit anderen Spielern 
eine Partie auszutragen, wobei 
hier jedoch gleich bis zu 16 
Crash-Fans teilnehmen können. 


Typ: Rennsimulation 


Hersteller/Info: 
Virgin Interactive, 22765 Hamburg 


Preis: 80 Mark 


Sprache: Spiel: Englisch, 
Handbuch: Deutsch 


erforderliche Hardware: 
486DX2/66 MHz, 8 MByte RAM (16 
für SVGA), Doublespeed-CD-ROM- 
Laufwerk 


unterstützt wird: 
Sound Blaster/Pro, AdLib Gold, Gravis 
" Ultrasound 








DOS-Urteil: 
Hochgeschwindigkeitsrennen ohne 
Knöllchengefahr; allein oder mit ande- 
ren Mitspielern ein echtes PS- 
Schmankerl 


Spielspaß: eeeeee oe 00 
Grafik: eee9e00000Q0 
Bedienung: ee ee oee@0 0 
Sound: .oeesseseeseesüD 


modus klar die Nase vorne hat. 
Unterm Strich haben beide 
Spiele ihren ureigenen Appeal. 
Vom Spielablauf unterscheiden 
sie sich deutlich voneinander. 
Sie konkurrieren nicht direkt 
und haben jedes für sich einen 

hohen Unterhaltungswert. 
(Antje Hink/hg) 


Destruction Derby 


Typ: Rennsimulation 


Hersteller/Info: 
Psygnosis, 60528 Frankfurt 


Preis: 90 Mark 

Sprache: Spiel: Englisch, 
Handbuch: Deutsch 

erforderliche Hardware: 

486DX/33 MHz, 8 MByte RAM, 

Doublespeed-CD-ROM-Laufwerk 

unterstützt wird: 

Sound Blaster/Pro, AWE 32, Gravis 

Ultrasound 


DOS-Urteil: 
Destruktiv bis zum Abwinken, aber für 
den Spieler schlicht und ergreifend ein 
Riesenspaß! 


Spielspaß: eeeeee00@ 7% 
Grafik: .eseseseese”0 
Bedienung: ee ee00o0 0 D 
Sound: .oeeesesesese.üüö 


DOS 2’96 











= 1000 Zeilen: CAD und Delphi 
= 3D-Engine 

= Laufwerkanzeige in Tastatur-LED 
« Fitting von Meßdaten 


DATABOX 10’95 


| CAD-Programm, DBFast Datenbankdateien, 
A Deiphi-Schieberegler. 

Manipulierte DOS-Versions-Nummer, Aus- 
blenden des Bildschirms, 3D-Engine, Menü 
in PowerBasic und Meldefenster beliebiger 
Länge, Analyse des Environments, Kurven- 
Fitting. 


opp 
s höhere Rechengenauigkeit 
= Dateimanipulationen überwachen 


DATABOX 11’95 


1000 Zeilen: Iconeditor, »Fensterschie- 
ber«, Rätselgenerator. Informatik: Nähe- 
rungsverfahren. Profi-Programmierung: 
mehrsprachig arbeiten. Tips: Plattendaten, 
Input-Routine in PowerBasic, Pfaderweite- 
rung, Zeitstoppverfahren, Which-Befehl, 
Modemanwahl mit TSR, Errorlevel-Abfrage. 





«= Soundex mit Delphi = Sokoban-Clone 

= DLLs in VB = Visual Basic und C 

= Eliza = Schneller Verzeichniswechsel 
= ASCII- nach Wav-Dateien = TSR mit Debug 
DATABOX 12’95 DATABOX 1’96 


ASCII-Dateien im WAV-Format. Norton- 
Commander-Clone, Eliza-Programm von 
Weizenbaum, Verzeichnisse einer CD im 
"| Schnellverfahren, Text ohne Ruckeln be- 
trachten und Benchmark für CD-Laufwer- 
ke. Mausbewegung als Lupe, C von der 
Kommandozeile, Kunstwörter mit QBasic. 


Sokoban, Kombination Visual Basic und C, 
Bitmaps im Raum bewegen, Mustererken- 
nung, Differenzen zwischen Tagen berech- 
nen, Umgebungsvariablen editieren, Tripel, 
bewegte Texturen in Echtzeit und Papier- 
| korb im DOS-Fenster. [Strg-Alt-Entf] abfan- 
gen, Speichergrenze kontrollieren. 





Symboltabellen 
Programmschutz 


Ellipsendarstellung 
OCX-Steuerelemente im Eigenbau 





Tips für Profis liefern Symboltabel- 


Ihr Programmpaket unverändert 


len, die die Arbeit von Compilern und vollständig vorliegt, eine weite- 
beschleunigen. Eine Unit prüft, ob re bietet Paßwortschutz für Ihr Pro- 





UNSER SERVICE-TIP: 


Die kompletten Jahresinhaltsverzeichnisse 
der Jahre nahe bis 1995 een wir zu- 
sammen mit 








=) einem kom- 
| fortablen 
/ Suchpro- 
*] gramm auf 
‚| einer Extra- 
| Diskette für 


#] Sie bereit. 





gramm. In C maskieren Sie 
den Mauscursor nach Be- 
lieben. 

Die Kilomark gewinnt der 
Programmierer einer Ellip- 
sendarstellung in einem 
Anti-Aliasing-Verfahren. 
Weitere Beiträge lösen die 





Lieferanschrift: 


Denksportaufgabe »Haus vom Niko- 
laus« und spielen mit Ziffern, zei- 
gen Bilder von Kodak-Photo-CDs in 
der Vorschau, konvertieren Grafi- 
ken und zeichnen Zykloide — auch 
als Kinderspiel bekannt. 

Die »1000 Zeilen« demonstrieren 
die Programmierung des Video-Mo- 
dus 13hex mit Vektorbällen. Die 
Profiprogrammierung simuliert zel- 
Iuläre Automaten und bietet OCX- 








] 


Steuerelemente im Eigenbau. 

Spaß im System läßt eine System- 
Info vom Stapel, löscht global oder 
legt global Dateien an und läßt mit 
Basic Ihre Soundkarte als Klatsch- 
schalter arbeiten. 

Die mc-extra liefert eine Erweite- 
rung der CTreeView-Klasse von Vi- 
sual C++ 4.0. Damit stellen Sie wie 
im Explorer hierarchisch struktu- 
rierte Daten dar wie Profis. 
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Ja, ich möchte folgende Diskette/n zum Preis von je DM 9,80 bestellen: 
DJ] DATABOX 2’96 7] DATABOX 


_] Jahresinhaltsverzeichnisse ’90 - ’95 





Name, Vorname 








Straße, Hausnummer 


PLZ/Ort 


Gewünschte Zahlungsweise bitte ankreuzen (*Versand, Porto): 


I |hhmhhmhhhinhhinhhhmn nun nn hu nn nn nn nn 


Coupon zum Ausschneiden! 


2] per Nachnahme zzgl. DM 10,-—* 
DI] Ausland nur gg. Vorkasse mit 
Euro-Scheck zzgl. DM 10,—* 


7] Scheck liegt bei zzgl. DM 4,—* 
7] Bankabbuchung zzgl. DM 4,-* 





BLZ Geldinstitut 





Konto-Nr. Inhaber 





Datum, Unterschrift (bei Minderjährigen des gesetzlichen Vertreters) 
Bitte Bestellcoupon vollständig und deutlich ausfüllen! 





UNTERH 


DOS“ 


Die PO-Zeitschift 

€ nd alu. 
>«< SPIEL YVLJ 
“MONATS 
\ ternenklare Nacht, lauschige 










Dschungelatmosphäre, der 

gelangweilte Diensthabende 
einer einsamen Sternwarte flir- 
tet telefonisch mit der Freun- 
din. Schwenk auf den Beobach- 
tungsmonitor. Alles ist ruhig. 
Auf einmal taucht ein Punkt am 
Rande des Bildschirms auf, der 
sich immer mehr nähert: ein 





DES MONATS 


Schöne fremde Welt 


Was tut ein Filmemacher, wenn die 
Verfilmung eines Manuscripts den 
Finanzetat sprengen würde? Heißt er 
Steven Spielberg, macht er ein tolles 
Computerspiel aus dem Stoff - und 
verkauft es auch noch zu einem kun- 
denfreundlichen Superpreis! 








Die Mannschaft bezieht Position, um dem Meteoriten den Garaus zu machen. 


immer größer werdender 
Asteroid. Die Stimmung des 
Astronomen schlägt von Plüsch 
in Panik um — der Felsbrocken 
befindet sich auf direktem Kol- 
lisionskurs Richtung Erde. 
Alarm! 

Ein bemanntes Raumschiff 
wird dem Felsbrocken entge- 
gengeschickt. Ein Einsatztrupp 
soll aussteigen, auf dem 
Asteroiden landen und ihn mit 
zwei gut plazierten nuklearen 
Sprengladungen in ungefährli- 
che Kleinteile zerlegen. Lang- 
sam gleitet die Raumfähre auf 
den Asteroiden zu. Der drei- 
köpfige Trupp legt die 
Raumanzüge an und macht sich 
zum Weltraumspaziergang be- 
reit: Commander Boston Low, 
Pressebeobachterin Maggie 
Robbins und Archäologe Lud- 
ger Brink. Dann wird es ernst. 
Die drei Astronauten schweben 
im Weltall - und Sie überneh- 
men das Kommando über die 
Sprengaktion. 
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Per Mausklick ad astra 

Per Mausklick bringen Sie 
Ihre drei zum Teil hervorragend 
animierten Helden erst einmal 
auf den Asteroiden hinunter — 
nachdem Sie die Werkzeugki- 
ste eingesammelt haben. Die 
Steuerung selbst ist dabei recht 





einfach: Sie bewegen den Cur- 
sor (möglichst nicht zu schnell) 
über den Bildschirm, und so- 
bald Sie an eine Stelle kom- 
men, an die Ihre Helden gehen 
können oder wo es etwas zu tun 
gibt, verändert der Zeiger seine 
Form, und die Bezeichnung des 
Orts oder ‚Gegenstands wird 
sichtbar. Mit einem Klick auf 
die linke Maustaste lassen Sie 
Ihre Helden an die entsprechen- 
de Stelle marschieren, fliegen, 
schwimmen oder klettern. Ein 
Klick mit der rechten Maus- 
taste, und über das Szenenbild 
legt sich ein Bild des Inventars, 
in dem alle Gegenstände per Ic- 
on dargestellt sind. Die wich- 
tigsten Objekte sind hier der 
Spaten, den Sie für die unter- 
schiedlichsten Arbeiten einset- 
zen, und das Vergrößerungs- 
glas, mit dem Sie Gegenstände 
im Inventar und an den einzel- 
nen Schauplätzen näher inspi- 
zieren. 





Mit diesem Tram-System fahren Sie zu anderen Gebäuden. 





Einer der Pluspunkte dieses 
Adventures macht sich bereits 
jetzt sehr angenehm bemerkbar: 
Der Schwierigkeitsgrad steigt 
so langsam an, daß man nicht 
so schnell die Lust verliert und 
sich mit Wonne bis zu den echt 
haarigen Puzzles gegen Ende 
des Spiels durchbeißt. So müs- 
sen Sie auf dem Asteroiden erst 
einmal nur die beiden vorbe- 
zeichneten Sprengungsstellen 
finden und die Sprengsätze aus 
der Werkzeugkiste darin auf- 
stellen. 

Die ganzen Aktionen werden 
(in der zur Zeit noch nur auf 
englisch erhältlichen Version) 
dramaturgisch hervorragend und 
glasklar von den einzelnen Be- 
satzungsmitgliedern kommen- 
tiert. Deren unterschiedliche 
Charaktere kommen bestens 
zum Ausdruck. Richtige Streit- 
gespräche laufen da ab, die man 
voller Spannung verfolgt. 

Leider hat die Sprengung 
nicht den gewünschten durch- 
schlagenden Erfolg gezeitigt. 
Als die Helden nun wieder auf 
der Oberfläche landen, stellen 
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Originalität 
Eine völlig fremde Kultur mit letzt- 
endlich doch wieder menschli- 
chen Problemen - und das wird 
ohne Sentimentalität umgesetzt. 


Ohrenschmaus 
Der sich intelligent auf die jeweili- 
ge Situation einstellende Sound- 
track ist filmreif. 


- Benutzerfreundlichkeit 
Die zu Beginn noch angenehm 
einfachen Rätsel werden langsam 
komplexer und halten so die 
Frustschwelle niedrig und den 
Spannungsbogen hoch. 
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IN 


“Will sich Ihre Lichtbrücke 


trotz richtig eingestellter Linse 
partout nicht einschalten lassen, 
kann das daran liegen, daß Sie 
den Schalter nur kurz anklicken, 
anstatt ihn gedrückt zu halten. 





sie lediglich ein paar tiefe Risse 
fest. Eine nähere Untersuchung 
der Spalten bringt merkwürdige 
Vorsprünge und Tafeln zutage, 
die keinesfalls natürlichen Ur- 
sprungs sein können. Mehr 
durch Zufall als durch Absicht 
setzen die drei Hauptcharaktere 
einen Mechanismus in Gang, 
der die wahre Natur des Astero- 
iden enthüllt: Es handelt sich um 
ein riesiges Raumschiff aus Kri- 





allen Dingen wieder nach Hau- 
se, nur ist weit und breit kein 
Raumschiff mehr zu sehen. Ei- 
ne Verbindung mit der Erde 
gibt es auch nicht, dafür aber 
eine geisterhafte Erscheinung, 
die einen gravierten Stab hin- 
terläßt. Außerdem entbrennt 
zwischen dem Commander und 
dem Archäologen ein Streit, wer 
der Anführer sein soll, denn 
letzterer hat sehr schnell heraus- 
gefunden, daß sich überall auf 
dem Planeten (dem kleinen 
Stückchen Talkessel, der ihnen 
zugänglich ist) Überreste einer 
alten Kultur befinden. Der Pla- 
net ist also eine einzige Ausgra- 
bungsstätte, im Fachjargon »The 
Dig« genannt. 





Die elektronischen Schaltungen der Aliens sehen kompliziert aus, sind aber in 
der Funktion sehr simpel. 


stall. Die Erkenntnis kommt al- 
lerdings etwas zu spät, denn 
durch das Hantieren mit den 
Metalltafeln wurde der Antrieb 
aktiviert, und das fremde Raum- 
schiff bringt seine unfreiwillige 
Besatzung schneller als mit 
Lichtgeschwindigkeit auf einen 
äußerst fremdartigen Planeten. 


Geistreiche Unterhaltung ... 

Und jetzt wird die Geschich- 
te erst richtig verwirrend. 
Natürlich wollen die drei vor 





Der Machtkampf zwischen 
den beiden Männern findet 
dann jedoch ein jähes Ende, als 
Brink bei einer Ausgrabung in 
einen Schacht fällt und dabei 
den Tod findet. Ein Gutes hatte 
seine Aktion jedoch: Er legte 
damit den Zugang zu einer Art 
Zentralraum frei, von dem fünf 
Türen ausgehen. Die sind aller- 
dings samt und sonders ver- 
schlossen, und Ihre Aufgabe ist 
es nun, die Schlüsselstäbe dafür 
zu finden. 


Superspiel zum Superpreis 


Softgold setzt mit ausgewählt guten 
Spielen auf eine neue Preispolitik. 
Anstatt der üblichen 120 bis 130 
Mark für Games dieser Qualitäts- 
klasse soll mit einem neuen Durch- 
schnittspreis von ca. 80 Mark der 
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Umsatz angekurbelt werden. Ande- 
re Software-Hersteller werden da 
wohl kräftig schlucken, aber für den 
Kunden ist dies endlich einmal eine 
freudige Überraschung, Bravo, Soft- 
gold! 








UNTERHALTUNG: 





SPIEL DES MONATS 


Der letzte Einwohner des fremden Planeten ist geradezu ein Meister in puncto 
Pessimismus. 


Die außerirdischen Gesetze 

der Logik 

Sie werden schnell feststel- 
len, daß bei The Dig nicht nur 
die Adventure-üblichen Proble- 
me wie »Welcher Schlüssel 
paßt in welche Tür?« oder 
»Wie baue ich eine Rattenfalle 
aus ein paar Knochen, einer 
Stange und einem Achsbol- 
zen?« zu lösen sind. Das ge- 
samte Spiel baut auf einer 
fremden Technologie und un- 
gewohnter Psychologie auf. 
Daher werden Sie auch mit 
fremdartiger Logik im Hinblick 
auf mechanische und elek- 
trisch/elektronische Geräte kon- 
frontiert. Ob Sie nun im Ener- 
gieraum mittels einer punktge- 
nau zu steuernden Sonde eine 
heruntergefallene Linse wieder 
an ihren angestammten Platz 
bugsieren, per Prismendrehung 
eine Lichtbrücke reparieren 
oder das U-Bahn-System da- 
durch wieder in Gang bringen, 
indem Sie nur den defekten 
Kristall anklicken und dann die 
Energiestäbe auf die richtige 
Länge ziehen. 

Lassen Sie sich durch die 
sehr ansprechende Optik und 
die fantastische Soundunterma- 
lung, die jedem Abenteuermo- 
numentalfilm höchste Ehre ma- 
chen würde, aber nicht täu- 
schen: Ein Kinderspiel ist das 
so einfach beginnende Spiel 
wahrhaftig nicht. Hin und wie- 
der muß man wirklich alles 
über Bord werfen, was man von 
Adventures normalerweise ge- 
wohnt ist — oder kämen Sie so 








ohne weiteres auf die Idee, 
Ihrem Kollegen mit einem fos- 
silen Tierkiefer die in einer 
Gesteinsspalte feststeckende 
Hand abzusägen? Und wo 
stirbt einem ständig die Mann- 
schaft weg, was einer Lösung 
noch nicht einmal im Wege 
steht? 

Bis Sie die Expedition jedoch 
zu einem guten Ende und Ihre 
Leute wieder sicher auf die Er- 
de gebracht haben, warten auf 
Sie einige durchgegrübelte 
Nächte und jede Menge toller 
Aha-Erlebnisse, die dieses 
Spiel zu einem absoluten High- 
light unter den Adventures ma- 
chen. 

(Antje Hink/hg) 


The Dig 


Typ: Adventure 

Hersteller: LucasArts 

Info: Softgold, 41564 Kaarst 
Preis: ca. 80 Mark 


Sprache: Englisch, Deutsch in 
Vorbereitung 


erforderliche Hardware: 

486DX2/66 MHz, VGA (256 Farben), 
VLB oder PCI, Doublespeed-CD-ROM- 
Laufwerk, MPC Il, 8 MByte RAM, Maus 


unterstützt wird: 

Windows 95, Sound Blaster/Pro/ 
16/ AWE 32, ProAudio Spectrum, 
Ensonig, Gravis Ultrasound, Joystick 


DOS-Urteil: 

Die originellste Archäologie-Story seit 
Indiana Jones - und das sogar zum 
Superpreis : 


Spielspaß: ee ee 0000 ®@Q 







Bedienung: ee 000000 
Sound: .esses.sue...Q 
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UNTERHALTUNG: K 


JRZ ANGESPIELT 


Städteplanung 
für den Nachwuchs 


gut sieben Jahren die erste 
Version des Programms 
SimCity herausbrachte, zielte 
dessen Schwerpunkt noch 
ziemlich eindeutig auf den Sek- 


A ls die Firma Maxis vor nun 





hübsch gestaltet. Viele Soun- 
deffekte und reichhaltige Ani- 
mationen hauchen der Stadt 
echtes Leben ein und verhin- 
dern, daß SimTown auf dem 
Monitor zu statisch wirkt. 


Die Gebäude von SimTown und deren Umgebung lassen sich fast bis ins letzte 


Detail heranzoomen. 


tor Spiel. Beim Nachfolger 
SimCity 2000 lag das Augen- 
merk deutlich mehr auf dem 
Aspekt der Simulation, und al- 
lerorten wurden die Qualitäten 
des Programms gelobt, das 
ökonomische und ökologische 
Zusammenhänge einer Stadt so 
anschaulich wie kein Lehrbuch 
darstellen konnte und dabei im- 
mer noch unterhaltsam blieb. 
Von dort aus war es nur noch 
ein kleiner Schritt zu einem 
Programm für ein jüngeres Pu- 
blikum, das eben diese Zusam- 
menhänge in einer spieleri- 
schen Art aufgreift. 

Anders als im großen Vor- 
bild SimCity 2000 geht es dies- 
mal darum, eine Kleinstadt zu 
bauen und dafür zu sorgen, daß 
es den dort lebenden Menschen 
an nichts fehlt. Angefangen 
beim Straßenbau, über die Er- 
richtung von Wohnraum und 
Schulen bis hin zur Sicherung 
der Wasserversorgung werden 
alle Details der Stadtplanung in 
die Hände des Spielers gelegt. 
Dazu wurde die Optik bis ins 
Kleinste gut durchdacht und 
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Maxis ist es auch mit dieser 
Junior-Simulation wieder ge- 
lungen, Alltägliches zur fes- 
selnden Spielidee umzumünzen 
und ein rundherum gelungenes 
Spiel für Kinder ab acht Jahren 
vorzulegen. 

(Antje Hink/hg) 





Typ: Simulation 
Hersteller: Maxis Junior 
Info: Bomico, 

65451 Kelsterbach 
Preis: ca. 130 Mark 
Sprache: Deutsch 
erforderliche Hardware: 


386DX, 8 MByte RAM, SVGA, CD- 
ROM-Laufwerk, Windows 3.11, Maus 
unterstützt wird: 


alle Windows-kompatiblen Soundkar- 
ten 


DOS-Urteil: 

Mit seinen Skateboardern, radelnden 
Schülern und herumtobenden Hunden 
perfekt auf die jüngere Zielgruppe ab- 
gestimmt 


Spielspaß: eeeeeee@e 00 
Grafik: .seesssesesesQüü 
Bedienung: ee eo ee DO 0O0D 
Sound: .esesoes„„s„eOoOoO 











Space Opera 


mit Schlußverkauf 


laren Handelsschiffes 
Whale ist mal wieder pleite 
und muß Geld verdienen. In 
ihrem Fall heißt das Handel 
treiben und den Raumquadran- 


l ie Besatzung des interstel- 


X ALLGEMEINE 


Pla 17 Y En 1 ud alba 


NUTIE 
NA 
"rn SIDE 


Dieser Nachfolger dürfte 
Fans des Urprogramms mit sei- 
nen 3D-Einlagen und den 
schön gerenderten Zwischense- 
quenzen sicher begeistern. Für 
Neueinsteiger dürfte allerdings 


FUNKTIONEN _) 


Der Bildschirm von Whale’s Voyage Il ist sehr übersichtlich aufgebaut und ent- 


hält auch eine Automap. 


ten auf der Suche nach guten 
Märkten und günstigen Waren 
abzuklappern. 

Sie als Spieler übernehmen 
dabei das Kommando über die 
Whale und deren Crew, haben 
jedoch weit mehr zu tun als 
sich »nur« ums Kaufen und 
Verkaufen zu kümmern. 

Whale’s Voyage II bleibt 
weitgehend dem Konzept des 
ersten Teils treu und verbindet 
in gelungener Weise Handelssi- 
mulation und Rollenspiel mit- 
einander. Verdientes Geld muß 
in neue Geräte investiert wer- 
den, mit denen gefährlichere 
Aufgaben gemeistert und 
mächtigere Gegner bezwungen 
werden können. Technisch prä- 
sentiert sich das Game solide: 
Das Handeln mit Waren findet 
in übersichtlichen Menüs statt, 
während Erkundungen auf Pla- 
neten in frei scrollender 3D- 
Ansicht dargestellt werden. Nur 
die Raumschlachten sind dürf- 
tig ausgefallen und finden auf 
einem an ein überdimensionier- 
tes Schachbrett erinnernden 
2D-Raster statt. 





die Startphase erst mal verwir- 
rend sein. 

Whale’s Voyage II gibt es in 
Versionen für DOS und Win- 
dows/95 (SVGA). Getestet ha- 
ben wir die Windows-Version, 
die sich problemlos installieren 
und spielen ließ. 

(Antje Hink/hg) 


VIE 


Typ: Handelssimulation/ 
Rollenspiel 

Hersteller/Info: 

NEO Software, 33098 Paderborn 

Preis: ca. 120 Mark 

Sprache: Deutsch 

erforderliche Hardware: 


386/33 MHz, 8 MByte RAM, CD- 
ROM-Laufwerk, VGA, Maus 


unterstützt wird: 
Sound Blaster und kompatible Karten 


DOS-Urteil: 

Wersschon den ersten Teil mochte, 
wird von dieser gelungenen Fortset- 
zung begeistert sein. 


Spielspaß: ee ee ee oe OD DD 


Grafik: e.seseu„.<—c.0 0”OO 
Bedienung: ee ee oe oe@ 0% 
Sound: .sesesesesesünüoü 
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UNTERHALTUNG: SPIELETELEGRAMM 






SPIELETELEGRAMM so 





Vorsicht! So einfach Endorfun auch aussieht, 
dieses Kniffelspiel macht süchtig. 


Endorfun 


Würfelspaß einmal anders: Zu ent- 
spannenden New-Age-Klängen rol- 
len Sie einen bunten Würfel auf ei- 
nem Gitternetz umher, auf dem in 
unregelmäßigen Abständen farbige 
Quadrate auftauchen. Decken Sie 
ein Quadrat so mit dem Würfel zu, 
daß dieser dieselbe Farbe auf seiner 
Oberseite zeigt, verschwindet das 
Hindernis. So einfach kann ein 
suchterzeugendes Spielprinzip sein. 
Im Laufe der 1000 Levels steigen je- 
doch die Anforderungen, und es 
kommen zusätzliche Elemente ins 
Spiel, die die Lösungen anspruchs- 
voller machen. 

DOS-Urteil: Für Knobelfreunde aller 
Erfahrungsstufen ein wundervolles 
Spiel der besonderen Art — empfeh- 
lenswert. 


Das Dschungelbuch 


Wie von Disney nicht anders zu er- 
warten, bietet auch diese Computer- 
Umsetzung perfekten Zeichentrick, 
der sich hinter seinen Konsolenvor- 
gängern in keinster Weise ver- 
stecken muß. Moglis Abenteuer im 
Urwald bietet allen, die auf dem Ge- 
biet der Geschicklichkeitsspiele be- 
reits ein gewisses Maß an Erfahrung 
haben, viel und lange Spaß. Unter 
DOS läuft das Spiel stabil, unter 
Windows 95 allerdings muß man 
des öfteren mit Abstürzen rechnen. 

DOS-Urteil: Für Mogli-Fans und Lieb- 
haber von Zeichentrick-Knobeleien. 


Rebel Assault 2 


Der Krieg der Sterne geht weiter. Nur 
diesmal nicht als Kinofilm, sondern 
als interaktives Action-Spektakel auf 
Ihrem PC. In der Rolle eines Rebel- 
len stellen Sie sich im Weltraum, der 
Oberfläche eines abgelegenen Pla- 
neten und vielen anderen Schau- 


pen des Imperiums 
entgegen. 

Im Stil eines interakti- 
ven Films wird hier ge- 
ballert, was das Zeug 
hält. Zwischen den 
Spielszenen wartet das 
Game mit jeder Menge 
Filmsequenzen auf. 
DOS-Urteil: Der Nach- 
folger wartet mit Su- 
per-Sound und Mega- 
Grafik auf. Rein spiele- 
risch wird explosive Action geboten. 


3D Ultra Pinball 


Ein schicker Flipper mit witzigen 
Ideen, dessen Grafik auf den sauber 
gerenderten Objekten des Sierra- 
Strategicals Outpost aufbaut — das 
ist 3D Ultra Pinball. Auf den vier mit- 
einander verbundenen Flipperti- 
schen gilt es nicht nur, Ziele abzu- 
ballern, sondern echte Aufgaben zu 
erfüllen, um von einem Tisch in den 
nächsten zu warpen. 

Positive Elemente sind die großarti- 
ge Optik und neue Animationseinla- 
gen wie Bagger, die die Kugel hoch- 





Sierra zeigt, wie man aus einem Flop wie Outpost 
ein Spitzenspiel macht 


schaufeln. Nicht ganz so perfekt ge- 
lungen ist der Kugellauf. 

DOS-Urteil: Einer der besten Flipper 
auf dem Markt 


Titel 





























Endorfun Knobelei 

Das Dschungelbuch | Geschicklichkeit 
Rebel Assault 2 Action 

3D Ultra Pinball Geschicklichkeit 
Hive Action 

Space Marines Strategie 

Steel Panthers Strategie 
Wetlands Action 

Worms Geschicklichkeit 


plätzen den Sturmtrup- 


Hive 

Auch ausgestorbene Aliens können 
noch für Ärger sorgen, besonders 
wenn zu ihren Hinterlassenschaften 
die genetischen Baupläne für eine 
biologische Waffe gehören. Wenn 
diese Pläne einer intergalaktischen 
Verbrecherbande in die Hände fal- 
len, muß ein Agent die Kastanien 
aus dem Feuer holen und in 20 vor- 
gerenderten Szenarien seine Flug- 
und Schießkünste unter Beweis stel- 
len. 

Spektakuläre Grafik und ein orche- 
straler Soundtrack, der einer großen 
Hollywood-Produktion alle Ehre ma- 
chen würde, füllen zwei CDs. So fällt 
der Mangel an Spielwitz und Ideen 
nicht allzusehr auf. 

DOS-Urteil: Viel für Auge und Ohr; 
daß das eigentliche Spiel eher dünn 
ist, läßt sich dank des fairen Preises 
verschmerzen. 


Space Marines 


Auch Routinemissionen können es 
in sich haben! Als die Space Ma- 
rines auf dem Wega-System nach ei- 
ner verschollenen Gruppe Koloni- 
sten suchen, stechen 
sie damit in ein Wes- 
pennest, denn auf 
dem Planeten haben 
sich Aliens niederge- 
lassen. 

In fünfzig verschiede- 
nen Missionen müssen 
die Marines befehligt 
werden, um die Rätsel 
des Planeten zu lösen. 
Neben viel kerniger 
Strategie gibt es noch 
einen Touch Rollen- 
spiel und reichlich 
filmartige Zwischenani- 
mationen. 
DOS-Urteil: Solides Strategiespiel, 
das jedoch mit eigenen Ideen knau- 
sert und ansonsten nur Altbekanntes 
bietet. 


Hersteller 






Time Warner 
Disney 
LucasArts 
Sierra 





ca. 100 Mark 
















LucasArts ca. 80 Mark 
Software 2000 ca. 100 Mark 
ssi ca. 100 Mark 
New World Computing. |ca. 60 Mark 
Ocean ca. 100 Mark 








Steel Panthers 


Interessante Aspekte heben diese 
Panzersimulation des 2. Weltkriegs 
aus der Masse heraus. Hier muß 
nicht nur die zusammengekaufte 
Hardware stimmen, um die Kämpfe 
der insgesamt neun Kampagnen (je- 
weils 10 bis 20 zusammenhängen- 
de Szenarien, Europa und Pazifik) für 
sich zu entscheiden: Vieles hängt 
auch von den Charaktereigenschaf- 
ten der einzelnen Einheits-Komman- 
deure ab. Die Action läuft zugweise 
ab, Echtzeit-Elemente sorgen für 
Überraschungen und Hektik. 
DOS-Urteil: Für Freunde des Genres 
ein rundum gelungenes Spiel. 


Wetlands 


Als Kopfgeldjäger verfolgen Sie die 
Fährte eines entflohenen Sträflings. 
Der Flüchtling ist ein Wissenschaft- 
ler, der in der Lage ist, eine Waffe zu 
bauen, die ganze Planeten zertrüm- 
mern kann. Die Spur führt in die 
Wetlands. 

Filmreife Animationen wechseln sich 
mit wilden Action-Spektakeln ab. 
Hinter der schicken Grafik und dem 
tollen Sound verblaßt das Game 
selbst leider ein wenig. 

DOS-Urteil: Ein interaktiver Film- 
Thriller, der alle Vor- und Nachteile 
des Genres in sich vereinigt 


Worms 


Das witzige, wenn auch von der Op- 
tik her etwas unruhige Arcade-Game 
bietet 16 Mitspielern Gelegenheit, in 
sehr abwechslungsreichen Szenari- 
en mit Fadenkreuz und vier Wurm- 
kämpfern Lemming-mäßig auf den 
nicht allzu ernstzunehmenden 
Kriegspfad zu gehen. 
DOS-Urteil: Ein launiges Action- 
Game, das bestimmt nicht auf dem 
Index landet. 

(Antje Hink/hg) 


Info 


Warner Interactive, 22083 Hamburg 
Virgin, 22765 Hamburg 

Softgold, 41564 Kaarst 

Sierra, 63303 Dreieich 

Softgold, 41564 Kaarst 

Software 2000, 23701 Eutin 
Softgold, 41564 Kaarst 

Softgold, 41564 Kaarst 

Bomico, 65451 Kelsterbach 
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EN. PC & Humor - 

; „> zwei Welten pral- 

‚len aufeinander. 

5 Lernen Sie die 
heiteren Seiten der Zu- 


sammenarbeit von Mensch und 
Computer kennen. Diesmal stellen 
wir einen spannenden High-Tech- 

“ Thriller vor und präsentieren köstli- 
che Stilblüten. 


‚Gehen Sie mit auf die Suche, liebe 
Leser. Schreiben Sie uns, wenn Sie ir- 


gendwo fündig werden. Oder werden 
Sie selbst kreativ. Ihre hier abge- 
druckten Ideen werden prämiert. (tb) 
Unsere neue Anschrift lautet: 
Redaktion DOS International 
Stichwort: FUNDGRUBE 
Dornacher Str. 3 

85622 Feldkirchen 


Der mit dem Cyberwolf tanzt 


ein bei einem Sprengstoffan- 

schlag auf einem Auge erblin- 
deter Psychiater, ein genialer 
Hacker und ein verschuldeter 
Software-Experte sind die 
Hauptcharaktere des Compu- 
terthrillers night vision. Der Au- 
tor Ronald Munson ist in den 
USA als Professor für Medizin- 
geschichte bekannt, und so steht 
denn auch ein Krankenhaus 
im Zentrum des Geschehens. 


F ine junge Filmschauspielerin, 





OnLY 


Über die von Cortez installier- 
te Software findet er heraus, daß 
sie in eine neurologische Klinik 
nach Cambridge überwiesen 
wird. Das Gebäude ist zwar 
durch PC-überwachte Sicher- 
heitssysteme hermetisch von der 
Außenwelt abgeriegelt, doch ge- 
meinsam mit Cortez und einem 
Waffenexperten gelingt der 
Coup: Das Trio bringt Susan, ih- 
re Leibwächterin und zwei 
weitere Patienten in seine 


Während Juan Cortez in |Melmory)| Gewalt und fordert ein ge- 


einem Hospital in L.A. die 
Software installiert, die eine 
komfortable Bedienung der Pa- 
tientendatenbank gewährleistet, 
wird der Filmstar Susan Brad- 
street eingeliefert. Cortez infor- 


ronald munson 


thriller 





miert seinen Freund Gibson, 
von-dem er weiß, daß er Susan 
glühend verehrt. 

Gibson ist eine vielschichtige 
Persönlichkeit. In der Öffent- 
lichkeit gilt er als hochintelli- 
gentes Computergenie und wird 
in Hackerkreisen ehrfurchtsvoll 
»Cyberwolf« genannt. Seine 
Schattenseite: Er ist ein der Ne- 
krophilie verfallener Psycho- 
path, der nur einen Gedanken 
hat: Er will die von ihm begehr- 
te Susan in sein »Nekropolis« 
genanntes Domizil bringen und 
zu seiner »stillen« (leblosen) 
Gefährtin machen. Dazu plant 
er, sie zu kidnappen. 
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waltiges Lösegeld sowie ei- 
nen Fluchthubschrauber. Falls 
ihre Forderungen nicht erfüllt 
werden, drohen sie, die Geiseln 
zu töten und ein bereits gestarte- 
tes Programm nicht zu stoppen, 
das in der Lage ist, das Telefon-/ 
Computernetz inklusive Strom- 
versorgung der Region völlig 
lahmzulegen. 

Jetzt kommt der Psychiater 
Dr. Hightower ins Spiel, der 
Susan eingangs behandelt und 
sich in sie verliebt hat. Via 
Rundfunk erfährt er von der 
dramatischen Geiselnahme und 
macht sich auf nach Cam- 
bridge, um sie zu retten. Die 
Klinik wird zum Schauplatz 
wilder Verfolgungsjagden: 
»Cyberwolf« und der Arzt lie- 
fern sich ein Duell auf Leben 
und Tod ... 

Mit night vision ist Ronald 
Munson ein spannender Cyber- 
space-Krimi gelungen, der bis 
zur letzten Seite fesselt. Beson- 
ders faszinierend dargestellt ist 
die gespaltene Persönlichkeit des 
ebenso perversen wie genialen 
Computergenies »Cyberwolf«. 
Kurz: anspruchsvolle, prickelnde 
PC-Lektüre der Spitzenklasse. 
Ronald Munson: night vision; über- 
setzt von Susanne Aeckerle, Eichborn 
Verlag, Frankfurt ’95, ISBN 3-8218- 
0392-4, 524 Seiten, 42 Mark 





Die Sprache der Mäuse 


as Sie schon immer über 
\\ Ihre Computermaus wis- 
sen wollten, erfahren Sie 
bekanntermaßen, wenn Sie 


von MS-DOS aus das Diagno- 
se-Tool MSD aufru- 


mächtig sein soll, dürfte weni- 
ger bekannt sein. Eine ganz 
tolle Dressurleistung ...! 


Eingesandt von Siegfried Frank, 
60433 Frankfurt 





fen und das Menü | 


»Mouse« aktivie- 
ren. Daß der kleine 
Nager über einfache 
und Doppelklicks 
wahre Höchstlei- 
stungen vollbringen 
kann — welcher An- 
wender wüßte das 
nicht. Doch daß, 
wie uns MSD infor- 
miert, das flinke 
Tierchen der deut- 
schen Sprache 








Driver Manufacturer: Alien 


Driver File Type 
D0$ Driver I i 6. en 
Microsoft Driver Version: 8.81 


Nunber of Mouse Buttons: 2 

Horizontal Sensitivity: 58 
Mouse to Cursor Ratio: 1 : 1 
Vertical Sensitivity: 58 
Mouse to Cursor Ratio: 1 : 1 













House ——m—————— 
Mouse Hardware: No Mouse Installed 


DOS Driver Type: Ba Pu Mouse 


Mouse IRQ: 4 


Threshold Speed: 2 
Mouse Language: German gem 





... der Zeitschrift Wirtschaft & Produk- 
tivität 11’95 auf Seite 3. Der zuständi- 
ge Redakteur muß beim Recherchieren 
in deutschen Haushalten auch PC-La- 
gerbestände mit Diebesgut und Heh- 
lerware in seine Statistik einbezogen 


haben. 


Nach den jüngsten Zahlen, die wir ermit- 
telten, kommen 19 PCs auf je 100 Ein- 


wohner (in den USA immerhin 39). 
Eingesandt von Oliver Hempel, 
98529 Suhl 

















1997 abgeschlossen. Bis 1996 verfüg 
ten rund 1,2 Millionen Haushalte 
über eine direkte Glasfaserauf- 
fahrt zur Datenautobahn. Kritisch 
setzen sich die Autoren der Studie 
mit der Durchdringung der neuen 
Technologie in der breiten Bevölke- 
rung auseinander in den -deut- 
schen Klassenzimmern fände die 
Informationsgesellschaft häufig 
nicht statt, nicht einmal jeder 
vierte Schüler oder Student habe 
einen eigenen PC zur Verfügun; 


Auch bei der Verbreitung von En 
geräten legt Deutschland mit 
zwö „s je Einwohner internatio- 








.. der neuen Multime- 
dia-Zeitschrift hyper! 
12’95 auf Seite 45. 
Und hierbei handelt 
es sich um eine ganz 
besondere Stilblüte; 
genauer gesagt, um 
ein Stilblütenpaar, 
denn erst aus der 
Symbiose der beiden 
Meldungen »Gitarre 


inklusive« und »Achtung, Aufnahme!« ergibt sich die Doppelpointe. 

Wenn Sie diese »unfreiwillig entstandene Denksportaufgabe« lösen wol- 
len, sollten Sie beide Produktvorstellungen aufmerksam bis zum Ende 
lesen und auf das dritte Glied der Assoziationskette »Lagerfeuer - 


Brennstoff... 


Eingesandt von Mario Fuchs, 
70520 Stuttgart 


.. dem Schleswig-Holsteinischen Wo- 


chenblatt Moin Moin am 2.11.95. 


Computerteile als Prothesen will ein 
Flensburger Anbieter offenbar unters 
Uservolk bringen. Nach dem Motto »Kör- 
perteile aus Silikon sind out« schwört er 
auf ein neu entwickeltes und, wie man 
sieht, äußerst preiswertes »Silizium-Im- 


plantat«. 
Eingesandt von Martin Ruhnau, 
24850 Schuby 


«achten. Gut knobeln! 
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Direktanbieter-Markt 


Bezugsquelle für Direktkaufinteressierte 





Bl Umfangreiche Mail-Order-Angebote 


EI Gezielte Branchenlösungen 





MI Dienstleistungen (Seminare/Schulungen) 





Brauchen Sie mehr Informationen über die angebotenen Produkte, nutzen Sie unser 
Faxformular am Ende des Heftes gegenüber des Inserentenverzeichnisses! 


Wollen auch Sie Ihre Produkte/Angebote im DOS Direktanbieter- 
Markt positionieren? Rufen Sie uns an oder faxen Sie uns! 


Tel: 089/99115-337 Fax: 089/99115-399 


OT TITLE | 
Tintenrefills von Atzler & Soll fRe gelungs- & Rechnerservice 


Alle Tests in den führenden Fachzeitschriften haben ergeben: [ Peter Be eg Sep: Fan 
o e - ambur 
BC Resultate bei starkem Preisvorteil. Be 2 








Öffnungszeiten Montag Freitag von 9°°-18°° Samstag-13°° 












tr Festplatten Spezlalist 


a Ihr MAINBOARD Spezialist 
AC21 1 1 hi 4 

a ne ee ne a Biostar Pentium-200 Intel-C.,256KB,IDE,l/O,Win’95,CE 263,-) 
Quantum Fireb.1080 5, 1,08GB,12ms,SCSI, 454,.| Biostar Pentium-200 BurstCache,256KB,IDE,/O,CE 316,- 
IBM DPEA31080, 1,0GB, enhIDE, 10,5ms,429,-| Biostar 586-200,SIS Share Memory Chip,256KB,IDE,l/O 271, 
IBM DJAA 31700, 1,7GB, enhIDE. 12,0ms, 555,- | Biostar 586-200,SIS, ShM 256KB IDE IO.VGA SIS6205 349, 
an RT en Se ar jo Por ee 256KB, IDE, //O, CE, . 
b .Y J iostar 4: I, ZI pin,256KB,IDE,/O,CE, FlashBios 197: 
Grafikkarte PCI, ET4000, IMB, &4btt 145, | Biostar 486 VLB. ZIF 30/72pin, 256KB, IDE, VO, 159,- 


Srafyane PCI. Arı Xorasaln IM nem 163. | Gigabyte GA-586 ATE/P_ 256 syncCache, 78-186MHz Me: 


Grafikkarte PCI, ATI Xpression 2MB,oem 252,. ASUS PCI / I: PSATP4XE 256 syncC; 
Minitower 68,-, Big-Tower mit TÜV 128.- Ihr roz zessor r Spezialist 
Speicher Spezialist Intel 486 DX4/100 MHz 163,- Intel Pentium 75MHz 284,- 


Ir 
8MB, PS/2, 2M"32, 70ns, o. Parity einseitig 353,- | AMD DX4 /100 MHz 156,- Intel Pentium 90MHz 445,- 
8MB, PS/2, 2M*32, 70ns, o, Par, zweiseitig 378,- | AMD DX4 /120 MHz 176,- Intel Pentium 100MHz 543,- 
16MB un A4M*32, 20 Se T58,- AMD DX4 1133 MHz 199,- Intel Pentium 120MHz 644,- 
= Cyrix M1SC 5x86 SC 199,- Intel Pentium 133MHz 942,- 


ET Controller ‚Future Domain ED® 
RAM RE aNB 189, Pr mit BIOS für Festpl. ü. 500MB-VLB 151,- / ISA 99,- 
Preisliste über Mailbox ! Einkaufen 24 Stunden am Tag 


UKO::-; Bun, re N 121040.216866, Fax.040.21937723 







ZA Refills Schivarz für Patrone HP-51 626A 


Entspricht 3 vollen Patronen 59, a DM 


Inkjet Transparentfolie Zweckform-2504 


mit Randstreifen, 50Blatt/A4 69,- DM 












































































































Toshiba Tecra 700CDT R ® Notebook-Tuning: HDD u. CPU 
© Pentium 120MHz @ Display: 28,7 cm (11,3°) TFT-Aktiv-Color AUSWAHL © Notebooks, Laptops, Portables 
i % TOSHIBA ZENITH 800 x 600 @ VL-Bus, 65k. Farben @ 2x PCMCIA Typ Io. 1x 1 een s Tragb. Drucker, Laserdrucker 
Ben SPEZIALIST FÜR Ill @ eingebautes 4x CD-ROM 12cm @ 1,2GB HDD @ 16MB Eine größere Auswahl an ° ee me 
5 (max. 48MB) Synchron D--RAM @ 3,4 kg @ Option: Desk- 5 e Notebooks, Laptops und o Karten = 
MOBILES COMPUTING PRÄSENTIERT: Station V mit 2x PCI /ISA-Slot lang, 1x kurz, 2x PCMCIA KRorwties werden a Peine one ingen, a. kabellos 
Typ Il, ‚25 lot. I ® mobile Datenül 
Ser EreeierungeEheleon 
[3173 z= a 
KOMPETENZ | 2 non oe naeungen 
Mit 10 Jahren Erfahruı 5 u.v.m. ... Fordern Die unseren 
RIESENAUSWAHEL | TOSHIBA 76600C Ma. Jen Eau game EEE 
Laptop mit 2 langen ISA-Slots @ int. und ext. SCSI Notebook-Spezialisten der HE Ar 
© 26,4cm (10,4°) TFT-Color @ 486DX2-66 0. DX4-100 | ersten Stunde. Wenn es für Ihr SIT 
j.\ N N 173 |: K (auch nachrüstbar) @ 8MB RAM (max. 40MB) ; er, KrLr 
/ © 520MB HDD (max. 1,8 GB) @ 5,25°-Einschub ei , 
1} 36 Monate Garantie @ Option: Rückwanderwei-terung ä 
[#7 ,'/») EARTOPS! für 12,5cm breite ISA-Karten ITS LF 
SERVICE LAPTOP-CENTER 


Toshiba Satellite —— ZZ — | #.SOFT EDV GMBH 
Pro 410CDT /400C$S /CDT ° = era Servioe-Konzept: 
© Pentium 90/75MHz @ Ep 410: 28,7 u” (1,3) 2a I Eigene Servioewerkstatt, nur 3-5 | SCHELMENWASENSTR. 32 
TFT-Aktiv-Color 800 x 600 @ Display 400: 26cm (10,4°) Zn“ Tage Reparaturzeit, Express- 70567 STUTTGART 


TFT-Aktiv-Color 0. Dual-Scan @ VL-Bus @ 2x PCMCIA reparatur an 1 Tag möglich, 
Typ Il o. 1x Ill @ eingebautes 4x CD-ROM 12cm (Option großes Ersatzteillager, auf TEL. 0711-1 323232 


Pentium 








bei CS-Modell) © 810MB HDD @ 8MB (max. 40MB) EDO- fa Wunsch Ersatzgeräte zur Miete. FAX 0711-1 3232 22 
RAM ® eingebautes Netzteil! @ 3,2 kg @ Option: Card- Wir liefern auch an Händler! 
Station mit 2x PCMCIA Be N Preisänderung, Zwischenverkauf u. Imtum vorbehalten! 
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Der “Trendsetter” 


Ein modulares Notebook der Sondeklasse mit 

Pentium Prozessor, das nicht'nur dufch’eine/ausgesprochen 
gute Qualität-besticht, sondern auch Optional über ein 
eingebautes CD ROM Laufwerk und eine Docking 

Station verfügt. Die ARa Serie besitzt die Plug+Play 
Funktion, Power Management ist über eine 
Tastenkombination leicht steuerbar. Der LCD ist in 

DIOR EINS WETGTe Ba Ba ES TBTel am ash 1 Le 7.1 1210109°751010) 
verfügbar.;Durch eine Infrarot Schnittstelle (IR) ist 
eine.einfache Handhabung.der “Internen” 
Datenübertragung gewährleistet. 

Selbstverständlich besitzt diese Serie die CE-Zertifizierung. 











pentium 


ROCcCESSOR 






Chnicony/' 


Chicony Electronics Co., Ltd. 207 Kuang Hwa St., Ta-Chu Chung, Lu-Chu Shiang, 
Taoyuan, Taiwan, R.O.C. Tel:886-3-323-4721 Fax:886-3-323-5877 

Chicony America Inc. 53 Parker, Irvine, CA 92718, U.S.A. Tel:1-714-380-0928 
Fax:1-714-380-9204 

Chicony Electronics GmbH Broedermannsweg 17, 22453 Hamburg, Germany 
Tel:49-40-514400-0 Fax:49-40-512932 Telex:212841 chicond 


All other brand names are the registered 
property of their respective owner. 

The Intel Inside Logo and Pentium are 
registered trademarks of Intel Corporation. 
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Monitore 
Nokia 417TV-092 


Flatsereen, 0,28mm, TV-Tuner, 
1024x768,TCO-92 


Sony 15 sf Il Neu 859,- 
Sony 17 sf II Trinitron 1529,- 
Miro 1786T 1799,- 
Drucker 
Epson Stylus Color II 779,- 
HP Deskjet 600, farbfähig 529.- 
HP Laserjet 5P, 600dpi 1639.- 
HP Laserjet 5MP, PS,600dpi 1979.- 
HP Office Jet LX 1499,- 


HP Laserjet 5L 


4 S/m, IMB Speicher, 
600x600 dpi 





Scanner 
HP Sca anjet 4C 
Color-Scanner, bis 2400dpi, 
we 16,8 Mio. Farben, 
HP Scanjet 45 NEU! 689,- 
Logitech Pagescan Color 769,- 


SPC ASAP 


Präsentationserstellung 
"as soon as possible" 


ASAP ist eine sehr 
einfach zu benutzen- 
de Präsentations- 
"software, die es dem 
Anwender erlaubt, 
seine Ideen in Minu- 
tenschnelle in profes- 
sionelle Präsentatio- 
nen umzusetzen 
ASAP benützt hierzu 
die völlig neuartige Technologie des "Intel- 
ligent Formattings", Sie müssen sich nur noch 
auf den Inhalt Ihrer Präsentation konzentrie- 
ren, da ASAP die Formattierung völlig auto 
matisch übernimmt. ASAP läuft unter 
Windows 3.1 und Windows 95 

299;- 


SPC ASAP 











WindowsNT 


Update Std./Prof. 

Update Std. v. Works 
Update Prof. v. Works 
Schulversion Std/Pro 
Studentenlizenz Office Pro 


Access 7. 


jetzterhältlich Update nur 279,- 


Microsoft Microsoft Office 95 nutzt die vol- 
len Vorteile von Windows 95 und 
bietet Ihnen unabhängig von Ihrern 
Aufgabenstellungen 
Software-Erfahrung flexible und 
benutzerfreundliche Tools, 
nen die Arbeit erleichtern. Das 32- 
Bit-Office für Windows 95 und 


Office Standard enthält 

Word 7.0, Excel 7.0, Powerpoint 7.0 
und Schedule+ 
Office Professional enthält 
Word 7.0, Excel 
Powerpoint 7.0 und Schedule+ 7.0 





Notebooks 
Texas Instruments 
Extensa 550 

Pentium 75, 8MB ‚520 
MB, 10.4" Color Dual- 
Scan, nur 2.8 kg, 
IR-Schnittstelle 
nur 4799,- 


Compaq LTE 5100 





Pentium 90, MB, Eu 
810 MB, 10.4" Color wc 
TFTSVGA 800x600, = 
3 Jahre Garantie, 
nur 9999,- 







Pentium 75, 8MB, 
810 MB, 10.4" Color 
Dual Scan, Li-Inoen, 
opt. CDROM,3J.Gar, 
nur 5669,- 
FIC 7600T Pentium 75,8/340MB 3595,- 
weitere Marken IBM.digital, NEC, „.. 


Preis-Hits 


aapiaN? 


r 
ab? Update 
Corel Draw 6 


CD, von Version 5 








Caere in ei 
Pagekeeper : 
Dokumnentenverwaltung ; 
#° ZER „‚Microhel 
9 7:  UNINSTALLE 
A v schafft Platz ohne zu 
/ 7 zerstören 
De 00 

















und Ihrer 


die Ih- 


7.0 


7.0, Access 7.0, 


589,-/799:- 
1049,- 
1479,- 
499,-/669,- 
299: 


für Windows 95 
und Windows NT 




















IntelDX4 75MHz 
IntelDX4 100MHz 
Pentium 63 MHz 
Pentium 83MHz 


Software-Hits 
Windows/Win95 


Adobe Pagemaker 6.0 d Neu 1469,- 
Autodesk AutoSketch f. Win 189,- 
Borland Delphi RADPack 379,- 
Borland Forehelp 179,- 
Caere OmniPage Pro 6.0 899,- 
MicroHelp Powerdesk 95 89,- 
MS Access Developer Toolkit 7 1139,- 
MS Projekt 95 1279,- 
MS Windows NT Workstat. 3.51 739,- 
MS Windows NT Server +5Cl. 719,- 
Novell Netware 4.1 a.A. 
Quark Express3.32 Neu 2269,- 
Quicken 4.0 99,- 
StarOffice 429,- 
Symantec Norton Navigator 95 229,- 
Symantec Norton Utilities 95 279,- 
Symantec WinFax 95 189,- 
Symantec ComSuite 95 179,- 
Updates 

Borland C++ 4.5 CD 289,- 
Borland Delphi CD 259,- 
Caere Omnipage Pro 6 v.5 209,- 
Caere Omnipage Pro 6 v.Lite 329,- 

Projekt 95 349,- 


Update Windows 95 
CD/Disk 


MS VisualBasic Std d 


119,- 
MS Visual Basic Pro4.0e/d 279,,/349,- 
MS VisualBasic 4 Enterprise 959,- 
MS Visual C++ Pro 4.0 e 469,- 
MS Visual FoxPro Std/Pro 235,-/699,- 
MS Visual SourceSafe 229,- 


MS WinNT StepUp WS/Server 119,-/179,- 


MS Word/Excel/Access 95 je 279,- 

Novell Perfect Office Pro CD 519,- 

Norton Navigator 95 119,- 

Norton Utilities 95 169,- 

Symantec WinFax Pro 7CD/Disk 135,- 
Software-Tip 

nenft © Kae 









zu 
S-Studententi 7 
3 Termneikallere? tu { 
ben ı . Bei uns als ai 


Educati al R. N 
1 Kpıe De ae 


Schulversionen 


Borland C++ 4.5 CD 289,- 
Micrografx Designer Powerpack 119,- 
MS Office Std CD sol. Vorrat 429,- 
MS Office Std/Pro 459,-/639,- 
MS Project 95 579,- 
MS Update Windows 95 133.- 
MS Windows NT Workstation 219,- 
MS Word 7/Excel 7/Access 7 je 319,- 
Norton Navigator Win 95 99,- 
Norton Utilities 95 119,- 


Klassenraumlizenzen auf Anfrage 


Intel OverDrive 
Prozessoren 


Upgrade für 1486 PCs 


Ein Intel Overdrive Prozessor holt 
mehr Leistung aus Ihrem auf 1486 
basierenden PC. Er wird einfach in 
einen Sockel der Hauptplatine ein- 
gesteckt, und schon können Sie 
loslegen mit höherer Geschwin- 
digkeit. Der Prozessor ist dabei 
100% kompatibel zu Ihrer bestehen- 
den Hard- und Software. Wenn Sie ei- 
nen Leistungsschub benötigen, aber 
keinen neuen Computer kaufen möch- 
ten, beschleunigen Sie Ihren PC mit 
einem Intel Overdrive Prozessor und 
machen ihn auf diese Weise fit für die 
Anwendungen von heute und morgen 


intel-phone 
ä 09648/1214 
Der RapidMax-Experte berät Sie gerne. 
239,- 
309,- 
319,- 
444,- 





Versandkosten 12DM, NN 7DM, keine Mindestbestellmenge. Lieferung per Paketdienst und Post. 


Es gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen der RapidMax GmbH. Preisänderung und Irrtum vorbehalten. 







f! 


per nen AT 
ABC Graphics Suite 


Die Grafiklösung fürs 
Dieses Programm ergänzt Ihre Office 

Anwendung ideal. Diagrammerstellung, a 
Flowcharting, Clipart-Management, Il- 3 
lustration, Bildbearbeitung im 32-Bit- 
Modus. ABC Graphics Suite enthält 
ABC Flowcharter 6.0, Designer 6.0, 
Picture Publisher 6.0 u.v.m 


Umsteigerpaket 298.- 
Schulversion 298.- 


umsteigen auch v. Preview-Version 


Borland Visual dBASE 


ß sc: Bu ist ein visuelles, relationales Daten- 
| 114 bank-Managementsystem für 


en Windows, das die bekannten 

ee sa richtungsweisenden Werkzeuge von 

1 =) Borland mit einer flexiblen und mo- 

me dernen Programmiersprache kombi- 

$ niert. Visual dBASE läuft unter 
ik Windows 3.1 und Windows 95. 

BASE VisualdBASECD 415,- 

Update co,oisk 249,-/335,- 

x UBASE BASE” Schulversion wieupdates 

Handbuch 99;: 





AutoCADLT 2.0 


ist ein anspruchsvolles Programm für den 
Einstieg in professionelles CAD unter 
Windows. Es überzeugt durch seinen Lei- 
stungsumfang und die Nähe zu AutoCAD 
Release 12. Es enthält die volle 2D Funk- | 
tionalität sowie die 3D Grundfunktion von 
AutoCAD Release 12 


AutoCAD It 2.0 1049,- 
Update von 1.0 239,- 
Studentenver. 359,- 
Symbolbibl.ab 279,- 































ont AnıL 
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Lotus Word Pro 96 
BR. 


ausragenden Eigenschaften: 
Mit Word Pro wird die Produktivität des 
aka 
Da ®> = 





Einzelnen und die Arbeit im Team glei- 
chermaßen hervorragend unterstützt. 
SmartCorrect hilft Ihnen bei der Recht- 
schreibung, Formatcheck erleichtert die 
Dokumenten-Formatierung und weitere 
Assistenten führen Sie durch komplexe- 
re Funktionen. Darüberhinaus verfügt 
Word Pro über eine Vielzahl von Funktio- 
nen, die das "working together" fördern 


u WwordPro 96 259,- 
um 55 Bpaate 139,- 


| Lotus SmartSuite 4 






Lotus 


Die Büro-Komplett-Lösung für Sie und 
Ihr Team: Die SmartSuite besticht durch 
die phantastische Einzelanwendungen, 
aber auch durch die Vielzahl neuer, nütz- 
licher Werkzeuge und vorbildliche Team 
Computing Funktionen. Enthalten sind 
Lotusi-2-3, Word Pro, Approach, 
Freelance Graphics und Lotus Organizer 


_ Upd. SmartSuite 459,- 
Schulversion 399, 
























Rapid Max ist autorisierter Partner für Compaq und 
Microsoft Business Reseller Center und Microsoft E: 
Center, Vertriebspartner von Borland, Lotus, Microg: 


Wir bieten Ihnen: 
-Erfahrung seit 1992 


Yöy 


Fax 


-kompetente Beratung 


-Große Auswahl an 


-Hard&-Software 
-beste Preise 


-schnelle 
Lieferung 


RapidMax GmbH 
Marktplatz 33 
95514 Neustadt/Kulm 








DOS-DIREKTANBIETERMARKT 


ESD Computerhandelsgesellschaft 


Poststraße 5 52477 Alsdorf 
Telefon : 02404-9878-0 

Telefax : 02404-9878-812 rn 
Mailbox : 02404-9878-813 er 





Reihenweise Spitzenpreise 
Monitore 

PAe10] D] N, BE Es PN) 
8MB PS/2 469DM 17° MAG 
16MB PS/2 799DM :DFU 
[1105 Faxmodem 144 
486DX4/100AMD 139DM Faxmodem 288 
486DX4/120AMD 179DM Soundkarten 
Pentium 100 MHz 499DM Soundsystem 48 
Pentium 133 MHz 899DM Speaker 80 Watt 
WEILE IG SPAR TICHER VGA-Karten 
486DX PCI 199DM 1MB ISA 
Pentium UMC 269DM 1MB VLB 
Pentium Triton 339DM 
Siehe) 
540MB AT-BUS 
850MB AT-BUS 
1,08GB AT-BUS 
Gehäuse 
Minitower 
Miditower 
Bigtower 
Floppy-Laufwerke 
1.44MB Epson 
LESEUNGHWANEITT 
MIIBESENNG pie] DW] 
MS komp. Maus 19DM 
Angebote freibleibend Irrtümer und Anderungen vorbehalten. Dies ist 
nur ein Auszug aus unserem Angebot. Preisliste anfordern.Komplett- 

SBGHCg lc iietesie 


Speicher 
4MB PS/2 599DM 


1299DM 


179DM 
Ktoie] B] W 


99DM 
59DM 


1Ete]o] 
189DM 
Wir führen auch ELSA,Miro 
Diamont und Matrox VGA 
269DM Karten. Bei Intresse bitte anrufen 
329DM 
399DM Komplettsystem ESD P100 
Pentium 100 mit 8MByte Ram 
69DM 15“ Monitor, Bigtower, 3,5" LW 
99DM Tastatur, Maus, Windows 95 
159DM 
Komplettpreis nur 2459 DM 
49DM 





Händleranfragen erwünscht ! 


Erotik 





DTP + SIE = ZEITUNG 


Sie arbeiten gerne am PC, haben 
freie Zeit und wollen Ihre eigene 
"Zeitung" machen. 

Für einen Verein, eine Handels- 
gemeinschaft, die Bürger eines 
Ortes oder Ortsteils oder eine 
andere Zielgruppe. 

Wir wissen, was geht, entlasten | 
Sie von allem unproduktiven | 
Kram, ermöglichen Schulung und 
effektive Einrichtung und über- 
nehmen den Druck. 

Sie benötigen kein Kapital, nur 
etwas Zeit und Kontaktfreude. 
Wir sagen Ihnen gern mehr. 
Schreiben Sie bitte mit Stichwort 
"DTP" an: Herrn Krips, 

Postfach 1229, 53775 Eitorf 





| 
Extreme Hot Sex Games 
Der neue Top-Hit ! Hier sehen Sie Paare 
| bei heißen Liebesspielen. Eine tolle CD. 
Starke Hitze garantiert - auch im Winter... 
16,7 Mio. Farben. nur 39,95 
EXTREME HOT Love Positions 


Das ’kleine Kamasutrd auf CD. Viel je Bilder in 16,7 
Mio, Farben machen diese CD zum absoluten Muß... nur 39,95 


E XTREME HOT Girls - PRIVAT 











PC 








Techniker Here mie weigie MR 39,95] 
XTREME HOT Dream Boys 
. Staatl. Tolle Boys sind hier in 16,7 Mio. Farben zu bewundern. | 
Fernstudium geprü Gönnen Sie es Ihrer Fra oder sich selbe nur 39,95 | 
EXTREME HOT Girls Vol. 2 
Lange er jet jetzt endlich heferbat Der Nachfolger einer der 


Servicetechniker für PCs, der lu- 
krative Haupt- und Nebenberuf. 
PC-Fachberater - ein neuer Be- 







n Erotik CDs. Jetzt mit noch mehr Bildern. nur 39, ,95| 


REME HOT Cover Girls 


ich diese bekannten Titelmädchen sonst 
Hig ity Erotik 1! Super ! nur 39,95 | 


20.609,95 300 99,95 , cp. 169,95) 
Sexy 69 vor 1 oder 2 Derryl O. Vol. 1 oder 2 








ruf mit Zukunft! Das nötige Wis- 
sen erwerben Sie gründlich und 
sicher durch diesen neuen Fern- Die schärfsten Bilder. u 19,95 Von der Erotik-Queen je 19,95] 








lehrgang. 
Info-Mappe kommt sofort von: 
FERNSCHULE WEBER 


w Ladengeschäft 

ansced Mindener Str. 1-3 
Softwäfe 32545 Bad Oeynhausen 

FAX 05732/74482 Zahlung per 

Abt. 112 Tel. 05732/744-01 Nachnahme: +10DM 


26192 Großenkneten - PF 2161 Postfach 4117 en: Spa 


Ausland iur vv: + 8DM 
Tel. 04487/263 - Fax 04487/264 Da ER TIS- INFO 


(Liegt jeder Bestellung bei) 
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>> 99), 


149,- 


2.990, 


1.477, 


1.999," 


2.898," 


Tagespreise für alle Modelle erfragen! 


2.698,” 


zu knapp 
kalkulierten 
Aktionspreisen! 


1200 DPI optisch, 4800 DPI interpoliert, 
30 Bit Farbtiefe für über 1 Mrd. Farben, 
schnelles Scannen, TOP-Qualität, max. 1024 
GS (10 Bit), Dokumentenmodus für S/W, 
incl. SCSI 2 Interface, an Adaptec anschließ- 
bar, Treiber für WIN 3.11, WIN 95 und 08/2, 
TWAIN-komp., incl. ImagePals 2.0 Go dt., 
incl. CuneiForm OCR dt., incl. Scan & Type 
Light und Archiv4Windows Light dt 

Wie oben, jedoch zusätzlich mit Adobe 
PhotoShop 3.04 Vollversion dt. 1.495,- 


600 x 300 DPI Auflösung, 1200 DPI inter- 
poliert, schnelles Single-Pass-Scannen, 
incl. ScanWizard, PhotoShop LE dt., Omni 
Page Direct dt., Archiv4Windows Light dt 
und CD für WIN 95 u.a. mit Picture Publi- 
sher 6.0 Preview, 256 GS, 16,8 Mio. Farben, 
incl. SCSI 2-Controller, TWAIN-kompatibel 
Wie oben, jedoch zusätzlich mit Adobe 
PhotoShop 3.04 Vollversion dt. 1.249,- 


36 Bit Farbtiefe=68 Mrd. Farben, Dichteum- 
fang 3.2 = Schärfe wie Trommelscanner, 
1200 x 600 DPI opt. Aufl., incl. Dia- 
option, 12 Bit bei Graustufen, 2400 DPI 
Auflösung interp., Single-Pass-Technik für 
schnelles Scannen, incl. Scan Wizard (Bild- 
bearbeitungsfunktionen direkt beim Scannen) 
und DCR Kalibrierung, TWAIN-kompatibel, 
incl. SCSI-Controller und Software 


1200 x 600 DPI optisch, 4800 DPI inter- 
pol., 30 Bit Farbtiefe für über 1 Mrd. Far- 
ben, Single-Pass-CCD mit Kaltlichtlampe 
für höchste Qualität, 1024 GS (10 Bit), 
SCSI-Interface, TWAIN, incl. ImagePals 2 
Go dt., Readlris OCR dt., incl. Cyberview 
Profi-Scan-Software (Gammakorr., Zoom, 
Multi-Window-Scan, Wert alleine ca. 700,-) 


1600 x 400 DPI Auflösung, 4800 DPI 
interpol., 30 Bit Farbtiefe, 1024 GS, über 
1 Mrd. Farbunterscheidungen, schnelles 
Single-Pass-Scanning, inkl. SCSI 2 Inter- 
face, inkl. ImagePals 2.0, — 


Bildbearbeitung dt. u. OCR 
für Windows dt. inkl. Trans- 
parentaufsatz im a. 

in voller A4-Größe 

1200 DPI Auflösung, Bir DPI interpol,, 
16,8 Mio. Farben, bis zu 40 Seiten/min. 
im Dokumentenmodus, High-Speed Single- 
Pass, 256 Graustufen, 16,8 Mio. Farben, 
auch an Adaptec anschließbar, TWAIN- 
kompatibel, Präzisionseinzelblatteinzug u 
Transparentaufsatz liefer- 1 

bar, inkl. Archivierungs- EB 

software dt., 1 Jahr : 


Vorortservice! £ ä ‚ - 


Scangeschwindigkeit 10 Seiten/min, 
incl. 50 Blatt-Dokumenteneinzug, 
baugleich mit Fujitsu ScanPartner 10, 
auch als normaler Color-Flachbett-Scanner 
einsetzbar, 24 Bit Farbtiefe, 600 DPI opt., 
2400 DPI interp., TWAIN, incl. Interface und 
PaperMaster Dokumentenmanagement- 
Software 


Die neue Dimension der Texterkennung 
CALERA WordScan 3.1 im Bundle 


mit einem Scanner 200,- 
Profi-Texterkennungssoftware 

CALERA Wordscan 3.1 dt 299,- 
CALERA Wordscan Plus 4.0 dt 798,- 
Recognita Plus 2.0a dt 999,- 
OmniPage Professional 6.0 dt. 798,- 


Produktivitäts-Software für Scanner 
Scan & Type 1.3 dt. (Formulare 
scannen, ausfüllen, drucken) 299,- 


binkert 


hard- u. software gmbh 


am riedbach 3, 79774 albbruck 
tel. 07753/92090, fax 07753/1037 





DOS 2’96 

















Bischofstraße 82/89 
47809 Krefeld 

Tel.: 02151/554554 

Fax: 02151/554550 
BTX: Riedi# 

Mailbox: 0211/9081685 











Die neuen ZyXEL 
Elite 2864D und 28641D 


% 


| ZyXEL Elite 2864D 


» 28.000 bit/s V.34 Standard und alle älteren ITU-T (CCITT) Standards (14.400 - 300 bit/s), 
ZyXEL 16.800/19.200 Modi. 


e Fax G3 mit 14.400 - 4.800 bit/s, Class 1 und Class 2 
® mit eigenem DSP-Chipsatz von ZyXEL. 
« mit BZT-Zulassung, auf ISDN aufrüstbar. 


« parallele und serielle Schnittstelle bis zu 460,8 Kbit/s. Über die parallele 
Schnittstelle auch unter Windows kein Datenverlust. 


® nutzt Ihren Laserdrucker als Fax Printer über die parallele 
Schnittstelle. Mit 2 MBit SRAM. Optional 8 MByte DRAM 
T für Fax-Empfang bei abgeschaltetem PC und Drucker. 


+ mit Flash Eproms für schnelle Firmware-Upgrades. 


« ist Voice Mail fähig. Mikrofon und externer Laut- 
sprecher sind direkt anschließbar. 


® mit komplettem Softwarepaket für Voice, Fax 
und Data unter DOS und Windows. 


» DM 1199,- 


ZyXEL Elite 28641D 


® Leistungsdaten wie Elite 2864D, aber mit ISDN-Line- 

Interface. Zusätzlich: digitale Übertragung bis 128.000 bit/s 

+ V.42bis Datenkompression, X.75, V.110, V.120, Channel 
Bundling, DOS-CAPI und Hayes-Befehlssatz. Windows-CAPI 

in Vorbereitung. Mit a/b Adapter zum Anschluß von vorhandenen 
analogen Endgeräten. 


° DM 1498,* 


* Bei Beauftragung eines Euro-ISDN-Neuanschlusses (Mehrgeräteanschluß) über uns 
erhalten Sie DM 300,- in Form einer Gutschrift auf Ihr Fernmeldekonto, (ISDN- 
Förderung der Deutschen Telekom). Der Nachweis für den Kauf des Endgerätes 
muß beim zuständigen Fernmeldeamt vorgelegt werden. 


Wenn Sie sich nicht nur für ein ausgezeichnetes Modem interessieren, sondern auch eine 
qualifizierte Beratung, Support-Hotline und schnelle Abwicklung im Garantiefall zu 
schätzen wissen, sollten Sie mit uns Kontakt aufnehmen. 


Händleranfragen erwünscht 


©. CONNECT SERVICE 


AL Te 7), RIEDLBAUER GMBH 
Ihr autorisierter Distributor für: ZyXEL, Hayes, E-Tech, 
Telelink, EEH Datalink, Creatix, Teles, Emmerich, Opalis, 
Delrina, RVS, Psion, Lightspeed, Safer Fax und miro 
Connect. Datex-]/Btx-Kooperationspartner der Deutschen 
Telekom, ISDN-Partner der Deutschen Telekom. 














RSK communication, Düsseldorf 


Febiuar 1996 


Treilblozer &50 MB - 14ms : 
Fireball 1092 MB - 12m5 449.- 
Kos 2150 MB :9.5151289.- 
Copelo 2210 MB- 951079.- 
von 4300 MB -8.5151669.- 
Alos 4300 MB - 811849.- 


‚MICROPRLIS 
4212. 1GB av » 90 + scı 1439.- 
M 3243 4.3GB av - 72001 1999.- 


Z/\ EoilDE > araw 

KAISIS a9, Mg Kontum n 850n5 + 1ums 349.- 
„. Quantum # 1280W5 » 12m; 439.- 

ISA 1542CP 329. 

PC 2920  a,A.n Comer us 8508 + 11m; 359.- 


# 2940%,.339.. iM ul 700m + 12m: 559.- 
[ra 4oW 519.- gu ug 

F- DAT Streamer ® 
HP C1534 268 + scsı-2 1159,- F 
HP C1536 2- 868 » scsı-2 1299.- | 
HP C1533 333 4108» „2162. 5 


Wachs 
SyQuest SQ 3270 zum 339- 
SyQuest EZ 3135 13518 459.- 
Fujitsu M2512A 20m 699.- 
IOmega ZIP Drive 100m 389.- 


SD ren 
Philips CDD2000 x 1699.- 
Phjlis CDD 522 u. 2499.- 
Yamaha CDR loo 4: 2999.- 
Yamaha CDE 102 x 1699.- 
HP 4020 Kit inki.cnt, Sofwore. 
2 Corel (D-Creator® WinOnCD togamtas j 
























DIAM31270 399. 
« ]2ms ® 1270MB « EIDE 


DPES 31080 409.- 
» ToSns + 10BON8 + SG 
‚Adaptec or@cC 


IS 1505 % 2, 89.- 


























































* Orginal SyQuest 
50 270mB 89.- 
250 200mB 99.- 
sa 88MB 79.- 
\ * Maxell - Gold 

Mod 230mB 31.- 
DIT 90m 13.- 

































Matrox Millenium | Toshiba XM3701 6. 564 
Prstinfe Fi NEC CDR512 6561 569.- 
aan. Pioneer DRU 124 441 389.- 
Spen Mirage pg4 Msanyo CDD254 ascsı 249.- 
ee Toshiba XM5302 4 ui 239.- 





«AVIe 2MB Drune PCI 269. 
4 ATAPl a 


5 | andere Grafikkarten a.Anfrage Mitsumi FX 400 
En = 


' SIMMs 17 laimbe 

Fr SUN |7_\ Mleam Dr 

I zur © 28-1 
Ipsr2 16me 799.0 2 P55SP4 ua 359.- 
E00 8MB 469... T PS5TPAXE -3-® 429.- 

EDO 16MB1099.- | 3586- AM su  279.- 


“Coost 256KB 159,. | 2A S, SB6-ATE sw 339.- 
*Coost 512kB 369.- F iE 5 586- ATE "250kBe n an 


= PB Cache Modul 
































10-1 Mi > Brenn willkommen 


gie & J hlungsbedingungen, die wir Ihnen auf 
b.dem 20.01.96 (ob Lager Ffm) 











@ HEWLETT 
PACKARD 


vom spezialisierten Fachhändler 


Kostenloses Leihgerät im Garantiefall 
Reparaturservice + Ersatzteile 

Nur orig. dt. Ware mit voller Garantie 
Treiberdiskette(n) + Druckerkabel incl. 
Hochschulkonditionen auf Anfrage 


Laserdrucker 


LaserJet 5L, 600 dpi, 4 ppm, 1 MB 979.- 
LaserJet 5P, 600 dpi, 6 ppm, 2 MB 1.649.- 
LaserJet 5MP, 600 dpi, Postscript, 3 MB 1.999.- 
LaserJet 4 Plus, 600 dpi, 12 ppm, 2 MB 2.799.- 
LaserJet 4M Plus, 600 dpi, 6 MB, Postscript 3.679.- 
-Duplexoption f. LaserJet 4 Plus/ 4M Plus 1.139.- 
-500-Blatt-Magazin f. LJ 4/+/M/M+(3. Schacht) 569.- 
LaserJet 4Si, 600 dpi, 16 ppm, 2 MB 6.199.- 
LaserJet 4Si MX, 600 dpi, 10 MB, Postscript 8.799.- 
LaserJet 4V, 600 dpi, DIN A3/4, 4MB 3.896.- 
LaserJet 4MV, 600 dpi, DIN A3/4, PS, 12MB 5.649.- 
LaserJet Color, DIN A3/4 11.779.- 


Tintenstrahldrucker 


DeskJet 340 ohne / mit. Einzelblatteinzug489.- / 549.- 
DeskJet 600, 600 dpi, monochrome 589.- 
DeskJet 660C, 600 dpi, Color, bis 4ppm 769.- 
DeskJet 850C, 600 dpi, Color, bis 6ppm , 929.- 
DeskJet 1200C, 600x300 dpi, PCL5e, Color 1.799.- 
DeskJet 1200C/PS, PCL5e + Postscript 2.899.- 
DeskJet 1600C, 600 dpi, 4MB, PCL5e, Color 2.389.- 
DeskJet 1600CM, PCL5e, Postscript, 6MB 3.499.- 
PaintJet XL 300, Color, DIN A3/4 4.679.- 


Tintenstrahl-Plotter 


DesignJet 230, Einzelbl., A4-1, 600 dpi 3.959.- 
DesignJet 230, Einzelbl., A4-0, 600 dpi 5.279.- 
DesignJet 250, Color, Einzelbl., A4-1, 600 dpi 4.949.- 
DesignJet 250, Color, Einzelbl., A4-0, 600 dpi 6.579.- 
DesignJet 600, Rolle, A4-1, 600 dpi 7.579.- 
DesignJet 600, Rollen., A4-0, 600 dpi 9.079.- 
DesignJet 750C, Color, Rolle, A4-1, 600 dpi 10.170.- 
DesignJet 750C, Color, Rolle, A4-0, 600 dpi 12.149.- 


SIEG 


ScanJet 3 P, s/w, 300/1200 dpi, 256 Graust. 699.- 
ScanJet 3c, 600/2400 dpi, 1Mrd. Farben 1.748.- 
Wordscan Plus, dt. 4.0, OCR Software 998.- 
Update auf Wordscan Plus 4.0 449.- 
Kombigerät: Fax/Drucker/Kopierer 

OfficeJet LX, Tintenstr.-Fax/Drucker/Kopierer 1.489.- 





Toner-Cartridges (orig. HP) 


LJ4L/ML/P/MP 149.- 
W5SP/MP 179.- 
LJ 4/4M / 4 Plus /4M Plus 219.- 
LJ AV /4MV 299.- 
LJ Illsi / 4si / 4si MX 269.- 
LJ IP / IP Plus / IP 159.- 
LI I / ID / IN / IND 179.- 


Druckkopfpatronen (orig. HP) 


Farbkit für DJ 310/320/540 (Patrone + Box) 89.- 
DJ 5xx u. portable: schwarz / color .158.- 
DJ 600/660: schwarz / color 162. 
DJ1200: schwarz / color -/62.- 
DJ1600: schwarz / color .-/62.- 


Papier (orig. HP) 
Spezialpapier, A4, 200 Bl., für Tinte/Color 49.- 


Hochglanzpapier, A4, 50 Bl., für Tinte/Color 98.- 
Spezialfolie, A4, 50 Bl., für Tinte/Color 94.- 


Zubehör 


Unteres Papiermagazin f. LJ IIP / IIIP 338.- 
JetDirect Netzwerkkarte für Ethernet 849.- 


Speicher-Aufrüstungen 


LJ 4 / 4si / Illsi / PJ XL300 / DJ1200 / DesignJet 
2/4/8/16 MB, 5 Jahre Garantie 229 / 399 / 779 / 1248.- 
LJ 5P / 4Plus / 4P / 4V / DJ1600 
2/4/8/16 MB, 5 Jahre Garantie 229 / 359 / 689 / 1049.- 
LJ IP / IP Plus / IP / IN / IND 
1/2/3/4 MB, 5 Jahre Garantie 184 / 289 / 394 / 499.- 
Postscript-Aufrüstungen 
LJ 4P: Adobe Level Il 549.- 
LJ 5P: Adobe Level Il (incl. 1MB) 649.- 
LJ 4 Plus: Adobe Level Il 669.- 
LJ 4: Adobe Level Il 749.- 
LJ 4/4 Plus: 1200 dpi LaserMaster 1.899.- 
LJ 4V: Adobe Level Il 799.- 
LJ 4si: Adobe Level Il 1.289.- 
LJ IP / NP / N / IND: Pacific Page PE 5.1 689.- 
DJ 1200: Adobe Level II +2 MB 1.149.- 
DJ 1600: Adobe Level II +2 MB 1.149.- 


BVB Handels GmbH 


Wasserburger Landstraße 180, 81827 München 


Z Bestellungen 089/430 31 38 
Z Kunden-Hotline 089 / 430 31 00 
Fax 089 / 439 32 46 
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Photo-CDs der Spitzenklasse: 


Star Collection 29,90 
Lack u. Leder Ladies 29,90 
Hemmungslose Nummernspiele 29,90 
Feurige Dessous-Girls 29,90 
Bizarre Bräute 29,90 
Frivole Luststellungen 29,90 
| Lockende Hintern nur 19,90 
Scharfe Strapsmiezen nur 19,90 


Interaktive Videos der Extraklasse: 
' Scharfe Girls in Action (56 min.) 49,90 
Blonde Unschuld (56 min.) 49,90 





222 Erotik von BLUME 

Die Photo-Serie für Sie und Ihn: 

' Vol. 1 Hautnah jede CD 

| Vol.2 Sexklusiv nur 28,90 
, Vol.3 Very Special 3CDs 79,90 
| Vol. 4 Ballons alle 5 CDs 129,90 
Vol. 5 Funny Guys (etwas Nettes für SIE?!) 








Bestellen rund um die Uhr 
| CoCom — 
Postfach 2114 Fon: 02622/82-108 
\56170 Bendorf Fax: 02622/82-184 





\ Kostenlose grafische Katalog-Disk anfordern] Versandkosten: 
Liegt jeder Bestellung bei ! 


:C-Scheck: 6,- 
I Diskrete Lieferung selbstverständlich ! 


Nachnahme: 9,- 








Spiele 


Collection * RR 


Spiele 


Collection 5 


Band 2 





DMV-Franzis-Verlag GmbH 
Dornacher Str. 3 

85622 Feldkirchen 

Tel. 089/9 9115-444 

Fax 0 89/9 9115-103 








ALTERNATE = 


Computerversand Gmb 


EIDE (AT) Festplatten 


MB ms/Cache/UPM DM 


545 14/120/3811 279,- 
855 12/128/5400 349,- 
1083 12/128/5400 399)- 
1282 10/128/5400 449)- 
32140 2113 10/256/5400 719,- 


3660 


Quantum MB __ms/Cache/UPM DM 


Fireball 640 12/128/5400 329,- 
Trail 850 14/128/4500 339,- 
Fireball 1280 12/128/5400 429,- 
Conner MB __ms/Cache/UPM DM 
CF 635 14/ 64/3600 319,- 
CFS 850 14/ 64/3600 339)- 

1080 14/ 64/3600 399)- 


1278 14/ 64/3600 419- 

1621 14/ 64/3600 519,- 

I MB __ms/Cache/UPM__DM 
DJAA 1270 ı12/ 96/4500 419,- 
DJAA 1700 12/ 96/4500 539,- 
WwD MB __ms/Cache/UPM DM 
WDAC 853 11/ 64/4500 359,- 
WDAC 1080 10/128/5200 429)- 
WDAC 1624 9/128/5200 619,- 
1 Maxtor MB__ms/Cache/upM DM 
71626A 1626 12/128/4480 519,- 


2.5" Festplatten 


= MB en u extern 

649, = 

214 128/4200 29. 7 
= SR 99.11 


EXTERNE SCSI & AT SYSTEME 


CD-ROMs als externe Version komplett anschlußfertig für den parallelen Port (Druckerschnittstelle) Ihres PC !!! 


SCSI Tees 


MB ms/Cache/UPM DM 


31231 1050 9/ 512/5411 599, 


51080 1080 ı2/ 256/5400 479,- 
32430 2147 9/ 512/5411 1129,- 
32550 2147 8/1024/7200 1379,- 
15230 4294 9/ 512/5411 1749,- 
15150 4294 8/1024/7200 2199,- 
410800 9090 11/1024/5400 3949,- 


Quantum MB _ms/Cache/UPM__DM 


Lightning 730 11/ 128/4500 309,- 


Trailbl. 


850 14/ 128/4500 329,- 


Fireball 1092 12/ 128/500 439,- 


Atlas 


2150 8/1024/7200 1299)- 


Capella 2216 8/ 512/5400 1089,- 
Atlas 4300 8/2048/7200 1979,- 


Conner MB_ms/Cache/UpM__DM 
2147 8/ 512/5400 999,- 
2147 8/ 512/7200 1149,- 
5 8/ 512/7200 1749,- 


NIS Se DM 
5 73 11/ 384/4090 


CFP 
CFP 
CFP 


03827 1083 11/ 128/4090 389.- 


IBM MB __ms/Cache/UPM__DM 
1080 10/ 512/5400 399,- 


DPES 
DFRS 


2255 7/ 512/7200 999, 
DFRS 


4221 


4512 8/ 512/7200 1599,- 


Microp. MB ms/Cache/UPM DM 
2050 9/ 512/7200 1229,- 


3243 4294 9/ 512/7200 1849,- 


1991 


9090 12/ 512/5400 3849,- 


AV (Audio-Video) Versionen +100-200,- 


komplett montiert, 


an Bahnhofstr. 65 35390 Gießen 


em Tel 0641-76565 TR Fax 792652 


Telefonische Bestellung Mo-Fr 10.00-13.00 und 14.00-20.00* 


SCSI Festplatten 


Fujitsu MB _ms/Coche/upM_ DM 
16065sAuU 1091 10/512/5400 399,- 
2932sAM 2147 9/512/7200 1129,- 
2934saM 4294 9/512/7200 1699; - 


WIDE SCSI Festplatten 


Seagate MB_ms/Cache/UPM_ DM 

31230W 1050 9/ 256/5411 869,- 
12450W 2134 8/1024/7200 2699,- 
32430W 2147 9/ 512/5411 1279,- 
32550W 2147 8/1024/7200 1569)- 

15230W 4294 9/ 512/5411 1899, - 
15150W 4294 8/1024/7200 2399) - 
Atlas 2150 8/1024/7200 1479,- 
Atlas 4300 8/2048/7200 2199,- 
Conner MB _ms/Cache/UPM_DM 

CFP 2147 8/ 512/5400 1199,- 
CFP 2147 8/ 512/7200 1299,- 


Adaptec Controller 


2 12 CD Kit 
m 1460 PCMCIA Kit 
APA 348 a Kit 
ISA 151 
ISA 1542 CPyKa 
VLB 2825 Ki y Ki IDE) 
sa = 


99, 

299,- 
169,- ir 2 
319,-/429,- 


249 
ok 369,-/439,- 
PCI 2940 UW (UltraWide Kit 499,- 
PCI 3940 Kit/WIDE Kit 749, 2% - 
PCI_3985 Raid Kit 249 


Mainboards 


ASUS PVI-486SP3 256KB Cache 239,- 
ASUS P55TPAXE 256KB Cache 349,- 
ASUS P55TPAXE 256KB BurstC.379,- 
ASUS P55TPAXE 512KB Burst C.489,- 
GigaByte 486AM 256KB c. 219,- 
GigaByte 586AM 256KB C. 269,- 
GigaByte 586ATE 256KB C. 319,- 
Gi igaByte 586ATEP 256KB BurstC. 369,- 
Giga 586ATEP 512KB Burstc.469 - 
Br Atlantis m. Sound/VGA/Burst C. a. Ä. 

Burst Cache 256/512 KB einzeln a.A. 
En 


jpter 30-pin auf 72-pin 


CPUs 


AMD DX4 100/120 MHz 

Intel DXA_ % 100 MHz 

Intel Pentium 28 75 MHz 

Intel Pentium > »3 90 MHz 

Intel Pentium 3 3 #100 MHz 

Intel Pentium 3 * 120 MHz 

ine] Pentium ® 

Pentium & Pentium Pro 150/166 a. 


Eros -PS/2) 


ohne Parii 
189,- 209,- 
369,- 419,- S 
749,- 899, . 
- | 1579,- 1599,- eg 
64 MB 2899)- 
bitte Tagespreise anfragen !!!/MAC Module a.A. 8 


Standardmäßig liefern wir alle SCSI Komponenten "extern" in "OPTI LINE" Gehäusen, 


etestet und formatiert mit allen Kabeln und deutschem Handbuch. 
Sie können auch mehrere SCSI Geräte in einer Tower-Kombination erhalten. Addieren Sie einfach die Einzelpreise der internen SCSI Geräte + 


Preis Gehäuse + 60,- (für Netzkabel, SCSI Kabel, Handbuch und Einbau) und Sie erhalten den Endpreis für eine anschlußfertige SCSI Tower 
Kombination. MAC Versionen + 80,- (statt 60,-) NEU: ab sofort erhalten Sie bei uns auch alle 3,5" EIDE (AT) Festplatten, sowie alle AT-Bus 


- Lieferung solange Vorrat - 


!!! Wir verkaufen KEINE Graphikkarten, Monitore, Soundkarten, Drucker, Tastaturen, Mäuse und auch KEINE kompletten PCs !!! 


SQ 5110C 44/88 
SQ 5200C 200 
EZ 3135 Kit 135 
EZ 3135 ext.135 
$Q 3270 270 529,- 529,- 
Preis bei: 1 St. 5 $t. 
Medium 44 69,- 64,- 
Medium 88 74-69, 
Medium 200 109,- 
Medium 105 64,- 
Medium 135 - 36,- 
Medium 270 9,- 84,- 


E SEEN 


musc 
KEANE 


349,- Einbaukit 


extern: 449,- 


: u - 
= SEELEN 


a MCD 
MCD 540 


Medium LIEK = 124,-/114, 78. 
Alle Wechselplatten extern +150,- 


IOMEGA ZIP Drive 
ZIP Drive 100 MB SCSI extern 379,- 
Medium 1/10 St. 32,-/29)- 


SCSI DAT-Streamer 


HP 35470A 1,3-2 GB 1049,- 
HP C1534A 1,3-2GB 1099,- 
HP 35480A 2- 8GB 1199,- 
= C1536A 2- 8GB 4 
P C1533A 4-16 GB 

DAT Band 90/120m 1051. 129,-/399,- 
Reinigungsband 29)- 

Alle HP DAT incl. Backupsoftware ! 


Phase Changer 


4x Speed CD-ROM mit 650 MB MOD 
Panasonic int./ext. 949,-/1149,- 
650 MB Medium 99,- 


.25"/3.5" SCSI Festplatten 
D, Syquest, DAT, CD-ROM 


zum Einbau von 
ERID 
SCSI Laufwerken 


nn 


—=_ 7 zum Einbau von 
LI 2x 5.25"/3.5" 
. SCSI Laufwerken 


zum Einbau von 
Ax 5.250735 


Zw. 

7.x,5.25"/3.5" 

SCSI Laufwerken 
ER 3 be 


r- CH Gehäuse haben ein TÜV 
pepriee Netzteil, komplette interne 
Verkal außen einstellbare ID, 
ee ihn SCSI-Bus, leise Lüfter, 
Netzkabel und Schraubensatz 


CD-ROM 


Speed AT intern 
4 x PC 2000 (Audio !ı) 199,- 
A x ACER CD 645A 89)- 
4 x Panasonic 581B 
4 x Mitsumi FX 400 
4 x Toshiba 5302 B 
4 x Toshiba 5402 B 
4 x Sony CDU 77E 
4x Pioneer UA124X 
5 x ACER CD 655A 
6 x TEAC CD 56A 
Externe AT Versionen mit allen Kabeln und Software 
zum Anschluß an die parallele Schnittstelle 


CD-ROM 4-fach ATAPI 189,- 


Speed SCSI 
2,4x Sony CDU 555 
4x Sanyo CRD2545 
4 x Sony CDU 76 $ 
Ax Plextor PX43CS 
4,5x Plextor PXA43CE 
6x TEAC CD 56 S 
6x NEC CDR 512 
6 x Plextor PX63CS 
6,7x Toshiba 3701B 


CD-ROM 4-fach SCSI 239,- 


CD Caddy 10er Pack 89,- 
6-7fach Wechsler SCSI extern 
2 x Nakamichi MBR7 479,- 
4 x Nakamichi MBR7-4 699,- 
4,A x Pioneer DRM-624X 779, - 


Zubehör 


Zubehör für Festplatten, CD-ROM etc. 
derbe externe SCSI Kabel, 
Terminatoren, Multi 1/O 
Karten, ID > Kabel, CD-ROM Buchsen... 
ühren wir selbstverständlich auch. 
z.B.: Festplattenwechselrahmen 39,- 


intern extern 


359,- 
419,- 
9- 


CD-Recorder 


Speed Typ intern extern 
2x Ricoh RS-1060C 1599,- 
2x Pinnacle Micro 1699,- 1899,- 
PM incl. Software (Easy CD Pro MM) Kabel 

2x JVC XR-W2001 1649,- 1849,- 
2x Yamaha CDE 102 1699)- 1899,- 
2x Philips CDD2000 1699)- 1899, . 
2x HP 4020: #Kit# 1899)- 2099; - 
HP 4020i Kit incl. Controller, Software, Kabel 
4x Yamaha CDR100 2899,- 3099,- 
4x Pioneer DW-S114X 4699)- 
6x Kodak a na an 48990, - 


Fordemn Sie unseren n Kackan ‚an, 
mit vielen Tips zum Kauf eines 


CD-Brenners und der zugehörigen 
Software für Windows und MAC ! 


Software für Windows DM 
Corel CD Creator engl./dt. 249,-, we - 
CD Write 1% 


WinOnCD togo 
en VideoPak Modul Rs 
Easy CDProMM 3.0 399. 
Gear MM 3. ap (MAC/OS/2/WiN) 349, = 
Software für MAC DM 
Astarte TOAST en (im Bundle) 299,- 
Astarte TOAST CD-DA g- 
Astarte CD Goy 349,- 
CD Rohlinge mit Box DM 
10/100/500 St. 812, 0/12. 40/11,90 


MOD 


Fujitsu 2512 230 MB 
IBM Capellca m = 


Disc 1/10 St. 
Disc 1/10 St. 230 MB 
650 MB 


Disc 1/10 St. 
Disc 1/10 5. 1300 MB 
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ISDN 


VOLLE LEISTUNG , KLEINER PREIS 


Teles S0.16 ISDN Karte und Quante IS1(Euracom 
180) ISDN-Telefonanlage mit acht Anschlüssen für 
analoge Endgeräte und einem ISDN-Anschluss 





- Datenübertragung 64 Kbit, Datex J, Internet, Fax 
- Auf bis zu 3 ISDN Anschlüsse aufrüstbar 

- 1-2 ISDN Anschlüsse intern optional 

- mehrer Anlagen vernetzbar, Unteranlagenfähig 

- PC programmierbar 

- Musikeinspeisung extern (Wartemusik) 

- Gebührenerfassung an den Nebenstellen 

- 200 Kurzwahlspeicher 

- Babyruf, Raumüberwachung 

- Weckdienst 

- Dreierkonferenz (intern u. extern), 

- Anrufumleitung (intern u. extern) | 
- Anklopfen, Makeln, Aufschalten | 
- Rufnummernsperre 


Komplett anschlussfertig zum Preis von nur 1079,- 


Teilzahlung in Zusammenarbeit mit einer Partner- 
bank möglich. 


Beauftragen Sie gleichzeitig über uns einen ISDN- 
Anschluß und nehmen sie die Förderung der 
Telekom in Höhe von 700,-. in Anspruch zahlen Sie 
effektiv nur noch 


für das ganze Paket 








Informationen zum Nulltarif 0130/12432 


Franziska Spiegel Str. 12, 32257 Bünde 
Tel. 05223/1827-0 Fax 1827-33 | 
Mailbox 05223/1827-35 BTX *CLS# 


Einzelteile 
[et], 1'275) 
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Computersysteme mit Ideen... 


Der Service mach 
KEukeltich eu 


LaEltel leitet Wel-tet-1,) 
Gewerbenachweis 





EDV-Institut 27432 Bremervörde @ 04761/921111 
H.-G. Stolzke Alte Straße 23-24 > 04761/4690 


ELS. 
Composition 


RAM-ERWEITERUNGEN 


für PC's - Laptops - Notebooks - Laserdrucker der Hersteller: 
ACER, AST, BROTHER, COMPAQ, DELL, HP VECTRA, IBM PS/2, 
KYOCERA, NEC, OKI, PANASONIC, SIEMENS/NIXDDORF, TOSHIBA, 
ZENITH, TEXAS INSTRUMENTS, VOBIS, ESCOM, u.a. 


für Workstations der Hersteller: 


DEC, HP 9000, RISC 6000, SILICON GRAPHICS, SIEMENS/NIXDORF, 


SUN MICRO SYSTEMS. 


PROZESSOR-UPGRADES 
FESTPLATTEN-ERWEIT. 


ERSATZ-AKKUS für fast alle Portables, 
mob. Lösungen, PCMCIA-Karten. 


WW Computer-Memory 


Wolfgang Winkelmann 
Schillerstraße 33 
64625 Bensheim 


Telefon 0 62 51/7 34 14 oder 7 72 43 - FAX 0 62 51/7 19 25 








Hallo Mutti... 

Wir suchen noch mehr Partnerin- 
nen. Sie haben wöchtentlich eini- 
ge Stunden Zeit? Zeiteinteilung 
nach Ihrem Belieben. 

Der Ideallfall: Sie haben einen PC 
und beherrschen Text- und DTP- 
Programme. Sie schreiben gerne 
Briefe und kleine Berichte, Sie 
telefonieren gern. Sie verfügen 
über einen PKW um vor Ort eini- 
ges zu besprechen. Sie haben 
keine Hemmungen im Umgang 
mit Menschen. 

Wenn alles oder einiges zutrifft 
und Sie im Gebiet der Postleit- 
zahlen 1-5 wohnen, sollten Sie 
uns mit kurzer Selbstdarstellung 
ganz schnell schreiben. 
MULTIPRESS GMBH, 

Postfach 1665, 53826 Troisdorf. 











Hört, 


hört 
ImI 


Indonesien — 

im Kampf für die 
Menschenrechte hören wir 
genau hin. 


amnesty 

international 

Für die Menschenrechte 
amnesty international, 53108 Bonn 
Stichwort: „Indonesien...“ 


Spendenkonto 80 90 100 
Sparkasse Bonn BLZ 380 500 00 


Wer mitmacht, hilft gegen Ohnmacht. 





Über 100 Bau- und Arbeitsanleitungen, wie Sie die 





E-Mail info@cls-buende.de 


Deutsche 
PA \, Telekom | 
Partner. | 








I! Neu: Internet http://www.cls-buende.de Il! 





kostenlose Energie der Sonne für sich nutzen 

können: 

m Wie Sie Motoren, Lampen, Heizung und Belüftung 
solar betreiben 

m So installieren Sie Solaranlagen für Garagen und 
Zufahrtswege 

u urn ERLOR für Garten und 


| in Sie lerenlpse an das Stromnetz koppeln 
und an Ihrem Haus montieren 
m Wie Sie Solarmodule selber bauen 


Wie nutze ich Solartechnik in Haus 
und Garten 
Hanus, Bo; 1995, 96. 


ISBN 3-7723-7931-1 
ÖS 194,-/SFr 24,80/DM 24,80 








gie finden uns auf 








Map & Guide 3.5 Deutschland Basis 990 


ca. 61.500 Ortseinträge, 
ca.148.000 Straßenkilometer 


Map & Guide 3.5 Deutschland extra 1498 
1498 
1598 


Map & Guide Mitteleuropa 
Map & Guide Europa 
Zusatzmodule auf Anfrage 


Marco Polo mit Shell Atlas 


incl. Fahrtkostenberechnung 


ABC Flowcharter 4.0 459 
ABC Fk 4.0 Update 285 
ACT! 2.0 295 
Adobe PageMaker 5.0 1475 
Adobe Photoshop 3.0 1395 
Animator Studio WIN 598 
Autocad LT 2.0 1049 

THE TRANSLATOR 


Übersetzen vom und ins Deutsche 





The Translator 


Riesiger Wortschatz 
Übersetzt von Deutsch in Englisch, 
Französisch, Italienisch und Spanisch. 


Autocad LT Bibliotheken je 399 
Autoroute Express DoderEU 149 
Autosketch 2.0 WIN 249 
Autosketch 2.0 wın Bibliotheken je - 
ARJ Kompression 149 
Blinker 3.2 deutsch 695 
Borland Delphi RADPACK 449 
Borland Delphi WIN CD 649 
Borland Delphi WIN UpdateCD 249 
Borland Delphi WIN deutsch 3'/; 799 
Borland Delphi WIN Update 3'/; 345 
Borland C++ 4.5 999 
Borland C++ 4.5 Upgrade 349 
Borland Paradox 5.0 WIN 289 
Chameleon TCP/IP mit NFS WIN 840 
Carbon Copy 2.1b DOS/WIN 649 
Chameleon 4.5 mit NFS 840 
Check-it Pro DOS 199 
Clean Sweep’95 95 
Clean Sweep & Stacker 40 119 
Cobra Adress Plus 3.1 WIN 495 
Corel Draw 6.0 WIN 95 749 
Corel Draw 5.0 395 


Corel Draw 4.0 auf 5.0 UpdateCD 249 
Corel Draw 5.0 auf 6.0 UpdatecD 345 
Corel Flow CD 99 
Corel SCSI Driver 2.0 169 
Corel Ventura 199 





der C-Bit‘96 


—: 


149 
Optimierte Reise und Urlaubsplanung, 


Crystal da ai 4.5 Professional 645 
Designer Power Pack 755 
Designer Power Pack Update 285 
Doc to help 1.6 International 749 
Dr. Solomon'’s AntiVirus 75 D0S 199 
Dr. Solomon’s AntiVirus ’5WIN 249 
Dr.Solomon’s AntiVirus NLM 5-User 540 


FTP OnNet 1.2 PC/TCP 590 
Globalink Prof. 5.0 WIN 395 
Gold Disk Astound 2.0 269 
Gold Disk Video Director 2.0 269 
Harvard Portfolio 3.0 725 
Hidaak Pro WIN 139 
InternetSuite % 
LANtastic 6.0 DOS/WIN 9 
LANtastic Starter Kit 499 
Lap Link 5.0 DOS 229 
Lap Link 6.0 b WIN 298 
Linux November '95 





Lotus 1-2-3 5.0 WIN 
Lotus Notes Starter Pack 
Lotus Organizer 2.0 


2894 
175 


nn En 7 Bo N 


muster Ti 


Quicken 4.0 deutsch 

QuickSteuer 96 

QuickRechnung 

Quicken 4.0 deutsch deluxe 
QuickSteuer 96 deluxe 

Lotus ScreenCam 2.0 97 
Lotus Word Pro 295 
Macromedia Multimedia Studio 2998 
MagnaRAM2 % 
MathCAD 5.0 WIN 199 
MathCAD 6.0 398 
MathCAD 6.0 PLUS 895 
McAfee Virus Scan 149 
MS Access 2.0 Dev. Toolkit 849 
MS DOS 6.22 109 
MS Lexirom 299 
MS Visual Foxpro Standard 249 


MS Visual Foxpro Professional 1095 
MS Word, Excel, Access WIN je 879 
MS Word, Excel, Access Update je 349 
MS Word, Excel, Access WIN95 je 879 


Jetzt 
arbeitet 
Windows 95 
wie Sie 


wollen. 


PowerDesk 





PowerDesk 99 


Schnellstart, Ye 
Start-Knöpfe, Druck-Manager, 
DOS-Befehlszeile, System-Zugriff, 
Multiview, ExplorerPlus, Erweiterte 
Tool-Leiste, Laufwerksleiste, 
Eingebaute Kompression (PKZip) 


dto. WINY5 Update 
MS Office 4.2 Standard 1289 
MS Office Prof. 4.3 WIN 1649 
MS Office Prof. 4.3 WIN Update 949 
MS Office Prof. 7.0 1624 


278 








Pe 1 u BI-101c-Teialtz ul 


SIEHleteli@eleln 
Black & Decker Straße 28 
D-65510 Idstein 





+ In der Schweiz 
SienerSoft AG 
Brüggstraße 35 
CH-2503 Biel 


D-65502 Idstein Postfach 1225 






Tel. 06126-5950 
Fax 06126-51085 
an DEN 
WIN-Check-it 79 
Winfax Pro 7.0 19 
Winfax Pro 4.0 185 
Winfax Pro 4.0 LAN Basis 499 









Bien Dersialiche Kind 


MS Visual Basic 4.0 Stand. WIN 249 
MS Visual Basic 4.0 Prof. WIN 1095 
MS Visual Basic 4.0 Prof.Update = 


MS Windows NT Server 351 99 

MS rn, I Workst. 3.51 698 
MS PLUSPA 98 
MS Windows 95 3, 358 
MS Windows 95 Upgrade 177 
MS Natural Keyboard 179 
Netware 3.12, 5-user 949 
Norton Commander 5.0 163 
Norton Utilities 8.0 269 
Norton Utilities WIN’95 269 
Omnipage 6.0 Prof. WIN 870 
Omnipage 2.0 direkt 149 
08/2 3.0.Warp CD 139 

08/2 3.0 Warn Connect+WIN CD 398 
PC Anywhere 2.0 WIN 349 
PC Anywhere DOS 349 





u \ntrsolv ODB 


Wordperfect 6.1 WIN Umsteiger 295 
Wordscan plus 4.0 895 


? ———  AMI DIAG 4.5 mit Teststecker 149 

£ AMI DIAG 4.5 Kit mit Board 795 

\o Arcada Backup WIN 95 179 

CA Visuell Objects WIN 1995 

Carbon Copy 3.0 WIN 449 

TAXMAN 98 ker * N a 6.1 DOS Fe 

Die multimediale Einkommensteuer- (10S$ta 

erklärung - einfach, sicher, kompetent rer ger 7.0 149 

und mit viel Spaß oc to help 1.6 Internationl 749 

MSOfficeProf. 7.0 Update Tan Emmen TAN Ian 
MS Project 4.0 oder 4.1 NL. Mesa dr 


enthält: 
ABC Flowcharter, 
Picture Publisher, Designer, ABC 
Media Manager mit ÖLE-Automation 
für Windows '95 


ABC GraphicsSuite 769 
für Besitzer von nn 
Produkten oder MS Office 
oder anderen Grafikprogrammen 
ABC GraphicsSuite Umsteiger 279 
eXceed/W 4.1 1050 
FTP PC/TCP 3.1 450 
FTP PC/TGP OnNet 2.0 550 
Grapher 1.2 WIN 575 
Help Magican 539 
Hiyaak 3.0 Graphics Suite 275 
-Pack WIN 849 


Teleinfo-CD 1187 komplett ee 16 
Süd, West, Nord/ost einzeln K-Edit 5.0 DOS 349 
Teleinfo-Branchen-CD 749 K-Edit WIN 399 
über 3 Mio Geschäftsadressen Prag u a, ins ! = 
MKS Source Integrity 950 

Biel e = =” = MS Macro Assembler PDS 6.11 349 
QEMM-386 7.5 i 49 MS Visual Basic Prof. 3.0WIN 675 
Reach Out 4.0 Modem ogg MS Visual Basic Prof. 4.0 WIN 974 
n R MS Visual Basic Prof.4.0Update 295 

Reach Out 4.0 Netzwerk, 4-user 449 MS Visual C++ 4.0 Update 165 
he 90 MS Visual C++4.0 Subsoription 899 
; MS Visual C++ 2.0 830 

Targoe Tel WIN deutsch 0 ee. I 


Targo® Tel für octopus TK-Anlage > 


Targo®TIP WIN deutsch 

Targo® ICS WIN deutsch 969 
Telix WIN 1.1 195 
Textbridge OCR 3.0 325 


Textbridge OCR 3.0 Professional = 
Toolbook 3.0 WIN 

Topaz für G oder Pascal 595 
Turbo Anti Virus Prof. 239 
Turbo C oder Pascal, DOS, 0.WIN 125 
Visio 4.0 deutsch 349 
Visio 4.0 Upgrade 199 
Visio Flußdia Be Seen) je 149 
Vista Pro CD 190 
Visual dBase DD 470 
Visual dBase Update CD 290 
Visual dBase Handbuch auf Papier 99 
Visual dBase Client/Server CD 1290 
Visual dBase Client/Server Upd. 890 
Wincard 3.1 Prof. 399 


Netware 4.1 für 10-user 
Norton DiskLock 

Origin 4.0 WIN 66) 
PC Anywhere DOS oder WIN je 275 
PC Lint for G/C++ 552 
PCYACC Prof. 5.0 DOS 1250 
Personal REXX, DOS&WIN 3.0 299 
Personal REXX 3.5 WIN,NT,95 480 


2690 
199 


Phar Lap TNT 7.0 DOS-Extender 950 ' 


PVCS Configuration Builder 795 


PVCS Version Manager 5.2 

QModem Pro WIN95 299 
QEMM 8.0 

SPF/Win 295 
SPF/Win Update 179 
SPF/PC DOS & 08/2 450 
SPF/PC DOS & 0S/2 Update 269 
Reflection 4 for Windows 890 


S-Designor Professional 5600 


0 "Commercial Deployment Kit 


990 ' 
169 '$ 


Tel. +4132-26 70 80 
Fax +4132 -26 70 88 


1.9 EG DM 30 


































































PowerSoft Watcom Products Division 


Windows 95 vorbereitet, Windows 3X, 
Windows NT, WIN 32s, 05/22. X, Novell NML, 
Auto CAD, ADS/ADI. Mit Rational Systems 

DOS/AGW 32-bit DOS Extender mit Runtime 


Watcom G/C++ 10.5 Comp. Advantage 329 
Wateom C/C++ 10.5 Papier-Doku 249 
Watcom C/C++ 10.5 Schule 210 
Watcom C/C++ Upgrade von 10.0 249 

Visual Programmer by Blue Sky, stark 
verbesserte Microsofl-Anpassung, native 
6/C++ Exception Handling, Revision Control- 
Klinken, Intobase CD-ROi 


Sigma Plot WIN - 999 
Smalltalk 2.0 WIN 495 
Sourcer 6.0 BIOS Preprocessor 379 
Sourcer BIOS Prep.+WinSource 565 
Statistica 5.0 WI 1995 


SUN PC-NFS 895 
Surfer 4.1 WIN 995 
Watcom SQL 4.0 Developer 670 
Watcom Fortran 10.5 795 
Watcom Fortran 10.5+Doku 249 
XVision 6.0 WIN 790 
#: IRIEVI 
BTrieve gibts für 
DOS, 08/2, Windows 3.1 
Windows NT 
und Netware NLM 
Crossplattform Client/Server Kit 1950 


enthält Developers Kit für alle 4 
Betriebssysteme und jeweils eine 
5-User Server Engine für Netware 
und Windows N 


‚Für jedes Betriebssystem: 


Developers Kit 
Client Engine unlimited 
Client Engine 1 User 


999 
1499] 
249 


Scalable SQL Developers Workbench 
enthält Developer Kit, Workstation Engine 
und Client Server NLM 10-User 

:DOS oder WIN 1480 
(Mehr NLM's auf Anfrage) 


ODBG Interface für WIN 3.1 und WIN '95 
für Scalable SQL und Betrieve 


1890 
249 


230 


enthält Runtime für 1000 Sitze 
Single User Licence 


Smithware DDF Builder WIN 
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Die aktuellen Preislisten für Software auf Abruf! 
Telefon 02 21/30 361215 


Alles sofort schwarz auf weiß rund um die Uhr zum Telefontarif. 
Wir liefern ab Lager Nordenstadt. 


Wählen Sie 0221/30 361215. Im Dialog 
werden Sie durch unser Informationssystem 
geführt. Bei Mehrfrequenzwahl geben Sie bitte 
die entsprechenden Ziffern u. Zeichen über Ihr 
Telefon ein. Bei Impulswahl benutzen Sie bitte 
einen Piepser. Nachdem Sie Ihre Auswahl 
getroffen haben, stellen Sie einfach auf Ihr Fax 
um. Sollten Sie Probleme mit dem Abruf von In- 
formationen haben, dann rufen Sie uns bitte an. 


SCHMITT 
AUTOMATION 


Gewerbegebiet Nordenstadt 
Borsigstr. 7A 

D-65205 Wiesbaden 
Telefon 061 22/92 25-0 
Telefax 061 22/92 25-16 


Groß- und Einzelhandels GmbH 


Ladengeschäft Kiel Öffnungszeiten 
Schülperbaum 23, 24103 Kiel Mo-Fr 9-18 Uhr 
9-13 Uhr 


Tel.:0431/677 477 Fax: 0431/677 490 Sa 


SCHIWI-Elektronik 


Versandzentrale Norderstedt Ladengeschäft Hamburg 
Gutenbergring 40, 22848 Norderstedt Hudtwalckerstraße 24, 22299 Hamburg 
VENEIERERSIIENE us 758-70 Tel.: 040/480 45 03 Fax: 040/480 45 04 


VWEAIDERZEDEL DE INTROLLER NETZWERK-KARTEN 


LASERDRUCKER 


ne 


BIELTITTT 





80486/0X100 2568 Cache IxvıLB 
80486/DX120 25648 Cache 
\ 256KB Cyrix 
256kB -82437, 
256KB -82437, 
250KB ı-82437, 
256KB ı-82437, 
80588/ 133 256kB -82437, 
80586/ 150 256kB i-82437, 3x 
Weitere - siehe Leerboard zzgl. separater I 


VAINEPZEDIELLERMJNFITIEITD 


488/0X2 +4 bis mein Be VLB 168, 


Bu 7. Yon 256KB Adaptec2940 6 

ses „ 180MHz 256KB i- pcı 
Mr 256kB Burstcache 34 
888 

ASUS 586 TPaxe rd 

ASUS 586 TPAXE 512kB 

ASUS 586 TP4XE 256KB Burstcache 

6 ya BOSAE. 


N 
ar Er® BBBATER ER  Pipebu 

i [eoyte rat 
CAb- ihler 486 mit Ventilator 
CPU-Kühler 588 dto. 75-133MHz flach 
CPU-Kühler 588 dto. Profisusführu: 
CPU-Kühler 586 dto. mit Alarmfunktion 


GRAFIKKARTEN ISA 


Trident 9000 C 5128 
Trident 8900 CL 1MB 
ET-4000 W-32 


GA Plus 
#9 FX-Motion-531, $3 868, IMB 18 
Steaith-64, VRAM, 2MB 278, 


GRAFIKKARTEN PCI 
j} 
Wir 


+ 
iamond Edge 3-D + Sound 
Diamond Edge 3-D + Sound 
Eisa Winner 1000 Trio 
Elsa Winner 1000 Trio 
Winner 2000 AVi 
Eisa Winner 2000 Avi 
Elsa Winner 2000 PRO 
TI XPRESSION mit MP&G 
XPRESSION mit MPEG 
WIN-Turbo mach 
WiN- ag N mass 


Miisge pr Pr64 V-Turbo 
Mirage P-84 V-Tio 


Trio 
"868 + Vibral6 Chip 
Genoa Phantom-84 MPEG 
Genos Phantom-64 Video 


mit = EHE EPP, 
BRD WO (2: 20080 
to. 

Ss-2 ASUS NR Sc 200 

SI-2 Adaptec 1505 Kit 

Si-2 Adaptec 1515 Kit 
SCSI-2 Adaptec 1542CP solo 
$CSI-2 Adaptec 1542CP Kit 
SCSI-2 Adaptec 2842A 
Sc$t+-2 Bas 4 Kit 
sch 3% 292 Kit 

es 


23,75 
29,75 


$1-3 Adaptec 3940 Kit 
ses: '2 WD-7193 mit Flashrom peI 
5CS1-3 ASUS AS7870 mit Vibra PCi 


NULTIMEDIA F411:137 707,7 


Soundkarte Pro-16 stereo £ IDE 28. - 
Soundkarte Mozart 1831 ‚98, 
um ‚Kit FAR 


18 7 

32 Plug and 

32 CSP dto. | 

DC-1 Pro, Videomau 
XTc 


Vidı 

Fast 173280 Videsschnitipoard 
'ast MovieMachine-2 mit Tuner 

vohr “PAL Konverter für TV, extern 


Soundbo 

Aktiv-Boxenpaar 

Aktiv-Boxenpaar 120 Watt mit Netzteil 

Aktiv-Boxenpaar 160 Watt mit Netzteil 

Aktiv ‚Bosengaar 300 Wi 
Yamaha-Aktiv-Satellitensystem 120W 258, 


CDR-LAUFWERKE & ZU 


Markenlaufwark ed IDE-K 

IBM ICD-800, ax ‚eed Atapi 194, 

Mitsumi FX-400, 'Spaod 
COR-254P, Aeabend 
ERSBTB. 04 


4020 ScSi 1998,-- 
CDR-100 SCSI 3178, 
AxSpeod SCSI 
8 4tach 


'D-Caddy universal 
& D-Into Adress- / Teietonmuekunft 


MOUSE TRACKBALL 


SCHIWI-Mous: 

Trackball 

Genius ONE-Mouse 

Genius Mouse-3, ergonomis 

Logitech Pilot-Mouse 3-Tasten seriell 24,50 
Logitech Pilot-Mouse 3-Tasten ba 34,50 
MS$-Mouse Defender 2-Tasten 32,50 


JOYSTICKS & 


Joystick QS-Warrier 

Logi Thunderpad 

RE 
ingman Extreme 

Gravis Standard 

Gravis Pro 

Gravis Firebird 17-T. p 


BOYPADS 


Gravis Phoenix 24-T. progn 


3. 


rot. 
Summasketeh 16-Tasten Lupe 
Paragon-800 Flachb. 1200dpi 
Baragon Die-Aufsatz 


0.Klick 18.-- 
miKlick 2- 


Keytronig KT- '2000C, _WIN-95 
Ergo-108, wie MS-NATURAL 
Er90-109. dio, mit Trackpeint 
Microsoft NATURAL, WIN-95 7 
Cherry 102, miniatur, 

105, WIN-95, 


IS: ET: Wars 


Deskt 
Simline 


mit CE 


ine 
Minitower 
Miditower 
Bigto: 

0 


VGA 9m, mor 

VGA 14m, mono no 1024x768 
VGA 10f, farbe 1024x768 
VGA ar y ‚dto., nonimen. 


c tor ‚58, 
TINTENSTRAHLDRUCKE 
M 


5 820 
Eon Sinus Clor2 
Eosen Sl 


NEC 3000 Color Ethernet NE-2000 
HP-5L IMB 


P_2MB . 
HP-SMP 3MB £inernat si. Combo 
HP-4V 4MB Cogent 4-Port TP 
HP-COLOR 8MB A Fast-Ethernet dto.100mB 
SMC Elite dto. Combo 
SMC Elite dto. 


PCI 
3- Com acaserK Tome pci 
Xircom-IN Ethernet-Pocket 
Pocketadapter Ethernet BNC 


NETZWERK LE 
Ethernet Printserver Combo 


BIETSTERTTIITT 


NEC Einzeiblatteinzu; 20/-X 
HB-Ram Osskjer 2608 
HP-Ram Laserjet 4 IMB 
HP-Ram Laserjet a 

HP-Ram Laserjet 5| 

HP-Ram Laserjet BEiMP ZMB 
HP-Ram Laserjet 5P/MP 4MB 
Farbbänder NEC/OKU/Epson u 9 


Tintenpatrone für 
atrone für Picanonab 14, 75 


Boot 
Boot-Rom für SMC/Intel/3- 
Li Eihernetstecker AG-58 erim6 
Toner HP-AJAM /aplun 188,- Eihe 
Toner HR-AVIAMV . 


Druck 

Hochglanzlolie PH] 50Blart 68 
Druckerswitch autom. 2xE/IxA 22, 
Konverter parali< >serial bidir. 178, 


= [EITTIN 


Intern 144 100, v42 
Extern 14400. VA2.bis 
Intern 281 v.34 

Extern 28800. V.34 

Tel extern V.34 


PEN 
TEEN 
SSo6%6WiWWwir 


ee 


SOFT 


Mens 6.22 deutsch 
DOS 6.22 und WIW u 
OS W 


/arp 3 
08/2 Warp 3 Win-Edition & 
MS-Works 3.0 +Money DSP 
MS-We D 


für Win 
tfice 3.0 Di 
Corel Draw 2 für Win 
ArcServ 


re‘ ‚solo für Win 
Ben. Er y E Ya Suser 


—— 


TEAC FD-235HF 3.5“, 1.4 
5GFR 


Floppy-Einbsurahmen für 3.5” 


1298 
24,75 
34,5 


ud ı 5” format. 108t. 


108t. 


MS-Excel 7.0 - Win95 
Norton Utilities für Win95 


Dis 
Norton Antivirus für Win95 198, Disk-Box für 100x3. 


34,50 
48,50 


ZURONNONEDS: 


is 
Reinigungsset für 3.5°/5.25” je g4 


ST-51080A 418, 
ST-51080N 448, 


Fuj 
Fuptau M- M-3934SAM 1698, 
Conner CFS-850A 3 


OO 
En 


ano 


495 


SIMM auf SIP 3 
SIMMA4x auf F LA 28, 


UPS-Karte für PC 


IHR, 


SRAM Karte MB 441 

pgepiee Bei E. 
adapter 

inarneı KIRCOM 34 
"aa0o 


Fr Modem 28800 41 
ir 


SCSI dto. 1x3.5” 
SCSI dto. 
SCSI dto. 
SCSI dto. 
7x5. 


SCSI Terminator 
SCSI-2 Terminator 

SCSI-3 Terminator 

sc: Kabel extern 

SCSI-2 Kabel extern 
SCSI-3 Kabel extern 
SCSI2xHDD intern,lang 
SCSI7«HDD intern, and “ 


FOD AxFDB intern! eng 8,- 


WECHSELPLATTEN 


78,- 
Medium 80.327 89,50 


z STREAMER 


Handler-Disk genen Vorlag 
Gewerbenachwerse 


Iomega Di 

Wangtek Ss 

Conner TSM-4000R - 
168GB 1498. - 


5000 Erstheste 
GB 1278, 


1536A & hatt 
HP 1533A 16GB 1578,-- BEE 


CARTRIDGES Ferooßhupe 


DC-2120 formatiert 14,75 
0C-2120XL dto. 


gen werden nur in 
her Form angenommer 
gt per Pı 


12,7: 
0C-3400 4mm/120M. 26,7 


Über 5 GB für Sie zum Downloaden.- auch unser aktueller Preiskatalog mit Info-Texten * Katalogdisk per frankierten Rückumschlag anfordern ! ! 


##r##r#e SCHIWI- MAILBOX 11-Powerports: 040/528 758-80 * ISDN-Ports: 040/528 758-914 -92 +++ * 
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DOS 2’96 





> vonpymaumog DIAYNAG 























=  sSie.suchen 2 


v2. i 


"kaufmännische Spitzensoftware 


KHK Auftragsbearbeitung Update Euro - auf Classic Line 





















Sie können jetztbei GIROSOFT auch Ihre 

















Warenwirtschaftssystem KHK Euro Line gegen die professionelle 
Faktura und Lager Classic Line updaten. Wir rechnen Ihnen 
Stammdatenverwaltung den vollen Kaufpreis der Euro Line an. 

- Di i a Sie können auch jede andere Software 
für Handels H Dienstleistungs und gegen KHK in Zahlung geben! Fragen Sie 
Produktionsbetriebe uns. 

ab 1.950,- DM 


Update Classic Line 8.0 und die 
neue KHK Office Line 








KHK Finanzbuchhaltung 


Wenn Sie bereits eine ältere KHK- Version 
einsetzen, können Sie jetztbei GIROSOFT 





Mandantenfähige FIBU 





























Mehrplatzfähig zu besten Konditionen auf die aktuelle 
Bilanz, G&V, BWA... Version 8.0 updaten. Natürlich können Sie 
Mit Testat! : sich auch schon jetzt die neue KHK Office 






Line (WINDOWS-Anwendung) reservieren. 
Die neue Office Line Finanzbuchhaltung 
gibt’s ab Januar bei GIROSOFT! 


ab 1.850,- DM 





KHK Lohn/Gehalt Update Branchen Line 4.1 






Attestierte Lohnsoftware Auch als Anwender des KHK Handwerker- 





















ah: paketes oder der Hausverwaltung sollten 

ee te 'g Sie auf dem laufenden bleiben. Bei der 
enrpiatzianıg GIROSOFT erhalten Sie immer die aktuel- 
AOK- geprüft! len Versionen zu besten Konditionen. 






Garantiert! 


leif-itss pAtETeilsToliol un | 


Wartung, Schulung, Beratung 


ab 1.750,- DM 


KHK Branchen Line 4.1 


KHK Handwerkerpaket 














Die GIROSOFT hat sich auf alle kauf- 
männischen KHK- Anwendungen speziali- 
siert. Sie beziehen Beratung, Schulung, 
Installation und Softwarepflege qualifiziert 
aus einer Hand. Über 600 Installationen 
bundesweit sprechen für sich! 









Alle Gewerke (Elektro, Heizung, 
Sanitär, Holz, Dachdecker... 
DATANORM 

Kalkulation... 

















ab 2.150,- DM Nutzen auch Sie diese Vorteile. 
EEE EEIENTEEE EEE EEE WELTERBE EN EENETRESEETETE EZB ENTER EREEEERTESEEETEER| 
GIROSDO FT smbH 


INFO COUPON Elzer Straße 7, 65555 Limburg 
TEL: 06431-98540, FAX: 580226 


[] Ja, wir interessieren uns für Ihr Angebot. Bitte senden Sie uns Firma: 
weitere Informationen zu folgender KHK- Software: 











DO _ Auftragsbearbeitung DO  Softwarewartung Branche: 
mm] Bestellwesen oO Updates / Upgrates 

oO Finanzbuchhaltung Bi Upgrate Euro Line Ansprechp.: 
oO Lohn/Gehalt ie KHK- Zusatzpakete 

Oo Hausverwaltung OD Schulungen Straße: 

mm Handwerkerpaket DO Workshops 

2 Softwareinzahlungnahme m] NOVELL-Netzwerke Ort: 














U 





Bitte rufen Sie uns an! Tel./Fax: 




















EISEN) 586-PENTIUM 
SYSTEM 

486er-DRAGONS-PC ; : PENTIUM-DRAGONS-PC 

AMB-RAM,540MB-HD,3.5"LW, 7 gMB-RAM,850MBHD,3,5"LW, 

1MB-VGA 2s/1p/1g,MFIl- = 1MB-PCI VGA,2s/1p/1g,MFIl 

Tastatur, Mini-Tower no a en eh _ Tastatur, Mini-Tower 

Als: zn. ee as 

486DX2-66 MHz 919,- gen ER P75MHz-CyrxMi1  1359,- 

486DX2-80 MHz 949,- P75MHZz-INTEL 1549,- 

486DX4-100MHz 1019,- |) | 9OMHZ-INTEL 1719,- 

486DX4-120MHz 1089,-W | i " PIOOMHz-INTEL 1799,- 


133MHz-INTEL 2199,- 
ERWEITERUNGEN | ERWEITERUNGEN 
PCI-Mainboard ‚ | NTEL TRIT.-Chip-Set 69,- 
1MB-PCIVGA | ASUS P55TPXEP "Burst" 249,- 
1MB-Miro 12SD-VL 2MB-MIRO 22SD-PCI 159,- 
2MB-Miro 20 SD-VL 2MB-SPEA P64-Mirage 189,- 
„von 4MB auf 8MB , 2MB-Miro-20PV,Vram 259,- 
von 4MB auf 16MB | 2MB-Diamond VRAM 299,- 
j 540MB auf 635MB von 8MB auf 16MB 379,- 
1540MB auf 850MB /850MB auf 1.08GB 69,- 
540MB auf 1. wa 850MB auf 1.26 GB 109,- 





< SED °_ MEI Tastatur 
MULTIMEDIA RES es A 
EN, a, 
huttleSound 48khz 85,- ; n 
‚ds, o8-W nur 1MB-VL-Cinus 5424 
CD-ROM,quad Mits. 209,- 1MB-VL-Cirrus 5428 


CD-ROMquad «189-0 HIGHEND 1MB-VL-Miro 12SD 


CD-ROM, DE,sixspeed 329,- : 2MB-VL-Miro 20SD 


s-# Multimedia-System 2MB-VI-SPEA-MILP64 


69,- 1MB-PCI-Trident9440 


1MB-PCI-Miro 12SD 
20 Watt-Boxen akt, 77,- N 
260 Watt-Boxenakt. 99. - P133MHz, (INTEL ) 2MB-PCI-SPEA P64Mir. 


VLB-eIDE-Contr, MIO 39,-W - MiniTower, geregeltes Netzteil 2MB-PCI-MercuryVram 229,- 
|ISA, FD+ 2x Fifo 16550 49,-} - ASUS-Mainboard "TP4XE", 256kB Burst-Cache ans amon i 
e - 16MB-RAM Arbeitsspeicher . 


WINISTIOYNTSNEH, - 1.0868-Scsi2-HD 
- Quadro-Speed-CD-ROM SCSI 


mit CPU - Soundblaster 16 MCD-OEM 
\ = - 2MB PCI-Spea Mirage P64 Grafikkarte DRUCKER 
eoeuiB 100 M -Adapfee SCSI-Controller, 2940 PCI HP600,,W3SIimin 479,- 


86DX4-100MHz,VLB 229,- 0 - 3.5" Floppy SONY a ae 
86DX4-120MHz,VLB 279,-M - Cherry-Tastatur "win95" IR: 


CPUs 
86VL25-120MHZ,o.cpu 109,- E orig. Microsoft Ergo Mouse 1486DX66/80,3.3V 50,-/59,- 


N 0 _ Windows95,0EM CD,Handbuch ee 
586-PENTIUM-Mainboard WE = 15" Monitor, Digital, 64 kHz M (@) N ke) R E : 586Cyrik MI \ O0MHz 209.- 


86-PCI, 100MHzicnx«m1309,- RR Se x 
86-PCL75MHzintel 459.0 14" MPRII, n.i., max, 90 Hz Ba Ba 
86-PCI,90MHz,Intel 629-0 15" MPRII, n.i., max. 90 Hz \ 
86-PCI,100MHz,ntel 679,0 | 15" MPRII, dig., max. 90 Hz re 
86-PCI, 75-200,0.CPu j 3 ER 17" MPRII, dig., max. 90 Hz : 
EL.TI.Chip-Set,HD,FDMO 199,-W R E 20" MPRII, dig., max. 90 Hz ,- 29.- 
586-PCI, ASUS"TPAXE" E N : 
mit 256 KB Burst.Cache 429,- 





1MB RAM,30pin 3 MiniTower, 200W.2x3.5"+2x5.V4 64,- HD-540MB eIDE,Quantum 
4MB PS/2,72pin h MiniTower,tnermo,w.o. 9. |HD-850MB eIDE,Quantum 
8MB PS/2,72pin x Wechsel-Rahmen-IDE 39,- E !HD-1.08GB elDE, Qua. +WD 
16MB PS/2,72pin 1 BigTower, 230W,2x3.5'"+4x5V4 99,- D-1.26GB eIDE,Qua.+Con ab412,- 
256KB-"Burst-Cache",72pin 109,- BigTower,tnermo,DESIGN,w.o. 109,- HD-1.0868 SCSI-2,Qua.+Fuli 399,- 
2MB-Erweiterung f.HP1200C 299,- SERVER-CASE,300W,Rollen «269,- Streamer 800MBlomega 229,- 
2MB+Postscript f.HPiV-Laser 399,- Tape TR] 800MB komprimiert 44,- 


DRAGONS Computer GmbH, Augustinusstraße 9 A, 50226 Frechen-Königsdorf 
Telefon: 02234/962004/05/06 Fax: 02234/691981 Tagespreise: 02234/962026/27/28 
Bei allen Komplett-Systemen geben wir 1Jahr VOLL-GARANTIE ! 


Alle Preise incl. 15% Mwst., zzgl. Versandkosten (20,--50,- nach Gewicht). Zahlbar sofort rein netto.. Lieferung erfolgt per UPS-Nachnahme. Alle 
Angebote sind freibleibend. Irrtümer vorbehalten. Es gelten ausschließlich unsere AGB's, die wir Ihnen gerne zuschicken. 





DOS-DIREKTANBIETERMARKT 








Atomzeit für Ihren PC 


v Empfang der genauen Zeit durch DCF77-Signal 


V für DOS, Windows und O$/2 
v für Novell NetWare ab Version 3.10 
V für Apple PCs ab System 6 


V für LINUX 


DM 149,50 
DM 299,- 
DM 299,- 
DM 248,- 





Jetzt auch für 
Visual Basic 
und Delphil 


Fordern Sie 
unser kostenloses 
Demokit an! 























Kopierschutz für Experten 


automatische Implementierung in COM- und EXE-Files v 
individuell programmierbar (Vollversion) v 
im In- und Ausland 1000-fach bewährt Y 
Steckadapter für den parallelen Port Y 


anreihbar V 
































































GUDE Eintrachtstraße 113 
ANALOG - und 50668 Köln 
DIGITALSYSTEME ®@ 0221/91290 97 
„crocK GmbH Fax: 0221 / 912 90 98 
mouS® : ERSTE 
Export Fordern Sie unsere kostenlose Gesamtübersicht an! Expert Lock - Softwareschutzsystem 
r ea = | | weitere Produkte auf Anfrage | CPU | Modem 
8 u RO | AMD 486DX4-100 Mhz 138,95) Miro Connect34 Office 539,95 
3’ Ic 4 ( | Tagespreise erfragen AMD 486DX4-120 Mhz 161,95) 28.800bps Modem,Telefon-Freisprechein- 
YlRE No nterhaltungssoft- und „hardware || I 
- 2 ß u I 
8 | Videoboard u ee 599'98 |parallel zum Fax- oder Modembetrieb nutzbar] 
‚ = “> SIMM Midi Sequenzer Fast Movis Machine 1 841,95 | Intel Pentium 90 Mhz 427.95 a A 
N Miro Video DC20 1.205,95 ! L 
\ < Intel Pentium 100 Mh) 510,95 autsprecher 
H TB 7008) 62,95 | Steinberg Cubasis 64-Spur deutsch 219,00 | Creative VideoBlaster SE100 428,95 | Intei Pentium 120 Mhz S0B.06| YamaHA SAN Es 
3 iJ sr > Foren Steinberg MusicStation deutsch 319,00 | JAZZ Jakarta MVGA-Karte 699,95 | Intel Pentium 133 Mhz 904,95] YAMAHA YST-10 115,95 
ENTF e , m = = : 
s | PS@- 8 MB doppeis. 362,95 Festplatten Controller CD-Laufwerke 
5. | PS22 16 MB 725,95 | Quantum Fireball 1080 MB ıDE 375,00 | Enhanced VLB-IDE 410E. 2er, 1 par, 1 Game, 2xFIFO 32,95 | Mitsumi FX 400 4-tach IDE 205,00 
g PS2® 4MBEDO 214,95 | Quantum Fireball 1280 MB DE 425,00 | Toshiba XM 5302 B 4-ach IDE 235,00 
E | PS2- 8MBEDO 405,95 | Western Digital 850 MB ıDE 352,00 Motherboard TEAC CD 56 E s-tach DE 395,95 
PS2- 16 MBEDO 909,95 | Western Digital 1600 MB ıDE 619,00 | PCI 486 Board 256 «8 Cache 2vi8 arcı 169,95 |Creative CD-620e s-ach IDE 365,95 
VGA-Karten ı Intel Zappa PCI Pentium Board 256 KB Cache 326,95 Wave Table 
Hercules Stingray Pro 1MB 169,95 Netzwerkkarten | Intel Zappa PCI 256 «8 Cache incl. Pentium 75 Mhz 578,95 
YAMAHA DB 50 XG 196,95 
Hercules Power Dynamite 2MB 309,95 | NE2000 kompatibel 45,95 | Intel Zappa PCI 2s6«&cacheincl. Pentium 90 Mhz 735,95 |Orchid WaveBooster4fx 295.95 
ae Bay 5 = Be NE2000 Combo 52,95 | Intel Zappa PCI 2s6 «8 Cache incl. Pentium 100 Mhz 819,95 |Creative WaveBlaster Il 267,95 
atrox Millenium b ; Intel Zappa PCI 2s6 «8 Cache incl. Pentium 120 Mhz 910,95 |Gravis Ultrasound ACE 185,95 
SPEAVT Vega Video  1MB. 182.95 Creative PhoneBlaster | nei Zappa PCI zsre cum inc. Pentium 183 Mhz 1.206,95 Soundkarten 
{ \unikations-Zentru 
SPEA V7 Mirage P64 Trio 2MB 285,95 | „!°Bl-Soundkarte,V.34 Fast Fax-Modem 28.800 Baus | en ee ee ee ee Creative SoundBlaster16 Value IDE 162,95 
ELSA Winner 1000 TRIO 2MB 282,95 nrufbeantworter - alles auf einer NIRSETBBR Pr 256 KB Cache ‚ Creative SoundBlaster32 PnP 269,95 
[Diamond Stealtne4 Video 2MB_461.95 ‚95 | ASUS TP55XS256 256 K8 Pipline Burst Cache 426,95 |Oreative SoundBlaster AWE32 PnP 319,95) 
x . Nachnahme 10,00DM |Gravis Ultrasound Max 295,95| 
Versand: Heimgar etc ” sig + an BTX: Microfun# Vorauskasse 5,00DM |Orchid NuSound PnP 279,95 
85221 Dachau ax: Ausland 20,00 DM | YAMAHA SW 20PC SoundEdge 242,95 

















PC-Barcodes - die Experten 


Portable Barcode-Lesegeräte 


(Mit akustischer Stimmsteuerung) 


omvorr MEER 
cu mau 
zu au 
Eu us 
zu BIEE 
DB 
EN Ei 
Ya Es 
BEE 


64KB oder 256KB RAM 


tz} 
was 
Less] 
[> 
ni 
ni 
Bi 
| 


Barcode-Lesegeräte 


seriellen-Anschluß) 


(Tastatur- oder 


Barcode-Etikettierungssoftware 
(DOS und Windows) 








N Erhältlich in Ausführungen mit 
©) Lesestift, Laser, CCD, Magnetstreifen 
a oder Schlitzkarte. 


Einfache 


Lesestift, Laser oder CCD 


Bestellung 


‘ 
un 
TERN] 


(12) 3 4567890 12345671 


IINTDETNDDIN 


1 23 45678 90123 1 


Odette Etikette 


TEN TIERTISENIECNZUESTIEFTERT 
1, und Codabar auch! 








Integrierte Programme 


\W.ORIHINGION 
DATA SOLUTIONS 


2’96 DOS 


Öffnungszeiten: 900 bis 1830 








0130 8150 84 


Phone 00 353 1 6614 566 + Fax 00 353 1 6614 622 


253 









BE 


Software für PC und 
(9) Macintosh von über 

900 Herstellern im 
Lieferprogramm 


DOS/Windows 


ABC FlowCharter 4.0 Umst. 

Adobe Acrobat Pro 2.1 WIN 

Adobe PhotoShop V3.0 WIN + 
Microtek Scanmaker IISPXE 1595 D 


318D 
865ML 


Arcada Backup WIN/DOS 208D 

ArcSolo 3.0 WIN 165D 165 E 
AutoCAD LT 2.0 WIN 1075D 1095 E 
AutoSketch WIN V2.0 215D 225E 
Benchmarker Plus 975 U 
Blinker 3.x 798D 539 U 
Borland C++ 4.5 CD Upd. 329D 

Borland Pascal 7.01 694D 694 E 
Bounds Checker WIN 698 U 
Brief 3.1 DOS 198 E 
Btrieve Client Engine DOS/Win je 245 E 
Btrieve Dev. DOS/WIN je 958 E 
CA-Clipper 5.3 1025 E 


CA’Visual Objects Lite WIN (CD) 688 E 
Carbon Copy 2.1/3.0WIN/DOS 365D 325 U 
Chameleon TCP/IP WIN 745 E 
CleanSweep 1.0 95D 

Close Up Cust/T & $ V6.0 299 U 
Code Base 5.1 885D 756U 
Corel Draw 5.0 CD + Ray Dream Des. 385 D 

Crystal Reports 4.5 Pro 595D 

Dan Bricklin Demo Il 435 U 
Delphi RAD Pack 416 E 
Delphi WIN CD Upd. 275D 

Delphi WIN Cl./Serv. CD Upd. 1365 D 

DemoSHIELD4 598 U 
Derive Classic 3.0 185D 185 E 
Designer Power Pack, Umt 318D 318 E 
Doc-to-help 1.6 835D 665 E 
eXceed/W 5.0 /DOS 3.3 je 998 E 
FontMonger 235 U 
Fontographer 3.5 WIN 759 U 
FrameMaker 5.0 WIN 1965D 1525 E 
FRITZ! 228D 

FTP Explore Anywhere 278 E 
FTP PC/TCP 4.0 365 E 
Generic CAD 6.1 245 U 
GFA Basic WIN Pro 577D 

Gropher WIN 375 U 
Gupta SQLBase 6.0 Desktop ab 1045 E 
Hiaak Pro 3.0 - Graphics Suite 215U 
Informix ESQL/C WIN 5.01 515 E 
InstallSHIELD 3.0 WIN 16-bit 865 U 
K-Edit DOS o. WIN je " 298 U 
KEA! 420 WIN 485D 485 E 
LopLink 6.0 Win/WIN95 325D 315E 
Lotus Organizer 2.1 195D 

Lotus Screencam 2.0 99D 99E 
Lotus Smartsuite 4.0 WIN, Upd. 565 D 

Macromedia Gr. Design Studio 1489 D 

Macromedia Freehand 5.0, Upd. 368 D 

Mople V Rel 3 DOS/WIN 1397 U 
MKS Source Integry 7.1 DOS/WIN 695 E 
MKS Toolkit DOS/WIN od. NT 498 E 
MS Access 2.0 WIN od. Dev. Tik. 889D 656 E 
MS Access 2.0 Upsize Tools 218 E 
MS Excel 5.0 0d.Word 6.0 Upd. 365D 252 E 
MS Mail 3.5 Server 1165D 838 E 
MS Macro Assembler PDS 6.11 285 E 
MS Office 4.2Upd. von Works 728D 489 E 
MS Visual Basic 3.0 WINStd 336D 199 E 
MS Visual C++ 1.0/1.52Std 135D 195 E 
MS Visual C++ 2.0, Update 428 E 
MS Visual Sourcesofe 4.0 1245D 

MS Visual FoxPro 3.0 WIN Std 499D 359 E 
muLISP-90 Classic 199 U 
Multi Edit WIN 317 U 
Norton Commander 5.0 185D 165 E 
Novaback DOS od. WIN 156 U 
OmniPage Pro 6.0 Upd. v. Coere OCR 349 D 

Origin Win 4.0 incl. 3-D-Modul 945 E 
PC Anywhere 5.0 Remote & Host 319D 295 E 
PC Anywhere 2.0 für Windows 299 D 

Pharlap 286 o. TNT DOS-Ext. je 945 U 
Pizazz Plus 4.0 315D 198 U 
PKzip & UnZip 132 U 
PKWare Data Compr. Lib. WIN 615 U 
Powersoft Portfolio 775 E 
Procomm Plus 2.1 WIN 235D 229 E 
QEMM 386 8.0 175D 157U 


Versand: Wir liefern per Post- oder UPS- 
Nachnahme. Groß-Unternehmen und 
Behörden werden auf Rechnung beliefert. 
Versandkostenpauschale pro Auftrag 
DM 10,- (Inland) DM 30,- (Ausland). 


Aktuelle Preise, weitere Produkte und Demos finden Sie auf unserer Mailbox 


Tel: 06128-840011 
Fax: 06128-86697 
BBS: 06128-86777 
QEMM 386 8.0 Upd 9yU 
Quark-X-Press Windows 2368D 

Quarterdeck InternetSuite 118D 

ReachOut Modem DOS/WIN 295D 279 E 
Reflection 2 V5.0 WIN n5D 725E 
Reflection X 5.0 1075 E 
RoboHelp 3.6 WIN/NT/WIN95 979 E 


SemWare Junior 4.0-(QEd. Adv.) 154D 139 E 


SemWare Editor V2.5 237D 215E 
Smalltalk/V WIN 375 U 
SmarTerm 340 V4.0 WIN 515ML 
Sourcer 6.x mit Bios-Preprozessor 315 U 
SPF/PC 4.0 385 U 
SQL Retriever 3.0 Starter +1PC 495 E 
Statistica WIN mit QC 2668 E 
SUN PC NFS 5.1 487D 487 E 
Surfer DOS od. WIN 885 U 
Telix WIN 175D 
TextBridge 3.0 WIN 257D 

Trio Datafax+ (incl. Faxkonverter) WIN 208 D 
TrueSpace 1.0/2.0 1365D 1485 E 
TUN*PLUS 8.0, Ist PC 789ML 

TUN TCP 8.0, Ist PC 325ML 

Turbo Assembler 4.0 149 E 


Turbo C od Pascal DOS od. WIN 149 D 


Uninstaller Windows 3.0 115D 115U 
Visio 4.0 WIN/WIN95 375D 335 
Visual Smalltalk WIN 32 2995 E 


Visual dBase 5.5 WIN (CD), Upd 285 D 
Visual dBose 5.5 WIN Compiler Upd 365 D 





Intelligente Multiplatform-Development Tools 


Watcom C/CH 386 V10.5 Umsteiger 323 E 
Watcom Fortran 77 V10.5 695 E 
Watcom SQL 4.0 - Developer 499 E 
Watcom C/C++ 386 V10.5, SV 207 E 
Watcom Fortran 77 38610.5,(CD)SV 279 E 
Watcom $QL Developers Edition, SV 149 E 


WebAuthor WIN 225 E 
WebServerWIN 279 E 
Winfax Pro 4.0 195D 198 U 
WINTest 4 118D 
WordScan Plus 4.0 945ML 
XVision 6.0 795 E 
zApp for Windows 1135 U 
Zinc Appl. Framew. DOS/WIN 1885 E 
Multimedia 
Adobe Premiere 4.0 WIN 1343D 975 E 
‚Animator Studio 585D 
Cubasis WIN 239 D 
Cubase AUDIO WIN od. MAC je 1297 D 
Digital Video Producer WN 265D 
Director 4.0 WIN 1997D 
HP CD-Writer SureStore 4020i 2185 
HP SureStore Medien 5er Pack 125 
Macromedia Director MM Studio 2989 D 
Mediastudio Pro 2.0 528D 
Toolbook 3.0 318D 318 E 
Toolbook Database Connection 469 E 
Toolbook Multimedia CBT (CD) 2198 E 


Toolbook Multimedia V3.0 (CD)1645D 1645 E 
WinOnCD ToGo 189 E 


Windows95 


ABC Graphic Suite 32 Bit, Umst 319 D 
Adobe Pagemaker 6.0 WIN95 1665D 1265 E 


Arcada Backup WIN95 215D 165 E 
BoundsChecker Pro WIN95 2045 U 
Calamus 95 WIN (CD) 248D 





Clean$weep WIN95 97D 
Corel Draw 6.0 Upd. CD 375D 465 E 
Cyberjack 7.0 Win95 122D 
FTP InterDrive 95 268 E 
GoScript WIN95 656 U 
Harvord Graphics 4.0 WIN95 Upd. 345 D 
Hüaok WIN95 185 U 
InstallSHIELD 3.0 WINI5/NT 1059 U 
Lotus Word Pro 96, Update 159D 
MagnaRAM2 95D 95E 


MathCAD 6.0 WIN/NT/WIN95 395 D 
MS Access 7.0, Excel 7.0, Power 

Point 7.0, Word 7.0 WIN95 je 889 D 
MS Access 7.0... Update je 289D 
MS Office Pro 7.0 WIN95 Upd. 798 D 
MS Office Std 7.0 WIN95 Upd. 595D 415 E 
MS Project 4.1 WIN95 1335D 845 E 
MS Visual Basic 4.0 Enterpr Upd. 1245 D 1025 E 
MS Visual Basic 40 ProWIN Upd. 398D 298 E 
MS Visual Basic4.0 StdWIN 239D 197 E 
MS Visual C++ 4.0 + Subser. Upd 692 E 
MS Visual C++ 4.0, Upd 496 E 
MS Windows 95 V 1.0, Upd 197D 179 E 
Norton Antivir. 1.0 WIN95 TradeUp 109 D 
Norton Navigator WIN95 TradeUp 134 D 


395 E 
656 E 
615E 


Norton Utilities WIN95 TrodeUp 199 D 
PC Anywhere 3.0 WIN95 325D 
S$marTerm 420 1.0 WIN95 245 E 
Soft-ICE WIN95 1095 U 
Virus$can WIN95 114D 
WinFax Pro 7.0 WIN95 202D 
Windows NT 
Arcada Backup EXEC NT 368 E 
Arcada Backup NTbis 25 User 875D 
ARCserve Agent f. NT 645 E 
BoundsChecker Pro NT 2045 U 
Btrieve Dev. Kit NT 998 E 
Colamus WIN NT (CD) 2245D 
WebScan WIN/WIN95/NT 112D 


Dos erste Anti Viren Programm, das davor 
schützt virenverseuchte Dateien oder E-Mails 
aus dem Netz auf den eigenen PC zu laden 


eXceed/NT 4.1 998 E 
Extra! NT 995 E 
Interbase WS WIN NT 2395 E 
Intersolv ODBC Pack NT 785 E 
KEA! 340 NT 585 E 
MS SQL Server NT 6.0 1950 E 
MS Windows NT Server+5 Client auf Anfrage 


MS Windows NT 3.51 Workst. 768D 618 E 
MS Win NT3.51 Workst Upd.ab 133 D 


05/2 


ArcSolo 1.5 05/2 356D 
Btrieve Client Engine OS/2 SU 
Fastback Plus 1.0 05/2 

FTP PC/TCP 1.3 Dev. Tik 05/2 

FTP PC/TCP Kernel 05/2 
IBMCommunicationManager/2 775D 
IBM DB/2 V2.1 Single User (CD) 699 D 
IBM Developer’s Kit V3.0 05/2 

IBM LAN Server Entry CD 1095D 
IBM Warp + WinOS2 Con. CD 417D 417 E 


356 E 
245 E 
275 E 
545 E 
218 E 


99 E 


IBM TCP/IP für 05/2 Basiskit 357 E 
IBM Visualage C++ CD 783 E 
InstallSHIELD 0$/2 1059 U 
LANtastic 1.5 05/2 1 User 195 E 





(>>> Merlin Software Service GmbH 


Klingenthaler Straße 1a 
65232 Taunusstein 
Postfach 1434 
65222 Taunusstein 


Konstruieren unter Windows heißt mit 
der Zukunft gehen, mit Design CAD 
machen Sie den ersten Schritt dazu 


Design CAD-2D V7.0 WIN 358D 

Design CAD-3D V5.0 WIN 358D 358 E 
+ Ray Dream Designer 475D 

Design CAD-3D WINI5 545D 465 E 

Design CAD-2D WIN, SV 298D 

Design CAD-3D WIN, SV 298D 

Design CAD-3D WIN95, SV 298 D 

MKS Source Integry 7.1 05/2 695 E 

MKS Toolkit OS/2 498 E 

Watcom VX Rexx (05/2) V2.1 197 E 

UNIX 

Informix 4GL 3/486 Dev. 1 User 4317 E 

netFAX/ISDN für SCO Unix 1299 E 

netGW für SCO Unix 1565 E 

netISDN BP/2 für SCO Unix 1299 E 

SCO OpenS$erver Desktop 1User 1246 E 

SCO OpenS$erver Enterpr. 5User 1999 E 

SCO OpenS$erver Dev. System R5 1246 E 

SCO Wabi Rel.2.0 Desktop 638 E 

Solaris 2.4 SDK (CD) incl. X/Motif 756 E 

Solaris 2.4 Unipr. Deskt. RTU (CD) 1249 D 

SolarNet WebScout 1.0 264 E 

Interactive Unix OS 2User 645 E 

Netware 

‚Arcada Backup EXEC 7.0 NLM 25 User 645 E 

ARCserve NLM 5User DOS/WIN je 475D 475 E 

CD-QuickShare WIN 5User 1135 E 

Dr Solomon’s Antivir NLM 5 User 465 D 

Intel LANDesk Virus Protect 1Server 1198 E 

LANalyzer for MS WIN 1995 E 

LANtastic 6.0 Net 1 User 175D 

LANtostic Ded. Server 2-10 User 849 D 

NetWare 3.125 User, (CD) 1150D 

NetWare 4.1 5 User (CD) 1445D 

Networe Connect 2 Ports 715E 

Schulsoftware 

ABC Flowcharter 4.0 128D 134 E 

AutoCAD 12 - Student Ed. 199 D 

AutoCAD LT 2.0 WIN 359D 

Borland C++ 4.5 CD 329D 

Calamus 95 WIN CD 198 D 

Cubose Score WIN od. MAC je 449 D 

Delphi WIN CD 275D 

Designer Power Pack 128D 

MS Access, Excel, Word je 348D 

MS Macro Assembler 6.11 159 E 

MS Office 4.2 WIN/Mac je 529D 

MS Visual Basic 4.0 Pro WIN 467 E 

MS Visual C++ 1.52 Std (CD) 125 E 

MS Visual C++ 4.0 479 E 


Für Studenten dt.UNI/FH MS Studenten-Liz. 
App. (Office) WIN95, NT/MAC 326D 


Betriebssysteme WIN95, NT 183D 
Progr. Spr. (VB Pro, VC++ Pro) 232 E 
Origin Win 4.0 incl. 3-D-Modul 775 E 
Smalltalk/V WIN 185 U 
Toolbook V3.0 189 D 
TrueSpace 679D 
Visual dBose 5.5 WIN (CD) 295D 


Klassenraumlizenzen (i.d.R. 15 Plätze) von 
Standard-Software für Schulen 798 D 


Macintosh 

Adobe Pagemaker 6.0 MAC/P-MAC 1765 D 

Extra! MAC 

FrameMaker 5.0 MAC 1965 D 
LANtastic Mac Soft+Hardware 1025 E 
MS Office 4.2 (MAC)(CD) 1395 D 
TextBridge OCR (MAC) 345 D 

VIP-C P-MAC 715U 


Zeichenerklärung: D=deutsche Ausgabe, oder deutsches Handbuch ML=multilingual E=englisch Europaausgabe, U=englisch USA-Ausgabe 
Wenn Sie etwas in der Anzeige nicht finden, fragen Sie bitte nach. Händleranfragen erwünscht 
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MAKE THE CONNECTION! 


SHAREWARE, WINDOWS/DOS FILES-UPDATED DAILY! 
UNLIMITED DOWNLOADS. CALL now! 


USE YOUR MODEM TO DIAL 
001-416-754-5600 


INTERNATIONAL Long Distance RATES Appıy. 18+ 
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MULTIMEDIA 


SAE ist das größte Ausbildungs- 
institut dieser Art. Wir bieten eine 
international an- 
erkannte Studio 
& MultiMedia - 
Ausbildung mit 
voller Unter- 
stützung der 
Industrie. 

Rufen Sie 
uns an und 
informier- 


















1200, Leystr.43 
0222.33:041 33 
13347 Seestr.64 
030 456 5137 


76) Frankfurt (069543252) 








Fuchshalde 8 
74172 Neckarsulm 










Tel. (07132) 99 75 0 
Fax. (07132) 99 75 22 










CD-Recording leicht gemacht !!! 
Testen Sie uns ! Komplettberatung, Hotline, 
Service, Gratisinfo ! Erfragen Sie Ihr Angebot ! 







CD-Recorder 


PHILIPS CDD 2000 _|intern, 2x schreiben/4x lesen 1.799,- 
alle Formate, Puffer 1 MB 


PHILIPS CDD 522 extern, 2x schreiben/4x lesen 2.650,- 
alle Formate/ Puffer 2MB 

YAMAHA CDR102 intern, 2x lesen/4x schreiben 1.799,- 
alle Formate, Buffer 512 kB 

YAMAHA CDR100 intern, 4x lesen/4x schreiben 3.099,- 
alle Formate, Buffer 512 kB 

JVC XR-W2001 intern, 2x lesen/2x schreiben 1.890,- 
Buffer 1 MB 

Rimage CD-Printer Thermo-Transfer-Drucker 8.999,- 


CD-Rohlinge 


BASF/TDK/SONY/ [74 min, Blank/Label, 1012,90 
PIONEER/MITSUI 6-fach-speed-recording 100-1 1,90 


CD-ROM 
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HOMÖOPATHIE AUF DEM PC 


Magnetkartenleser 





UEDING Computersysteme 
[BE Tate 117111925) Tel. 02373 9699-0 


58706 Menden Tel. 0161 4215881 
Inh. Beate Ueding FAX 02373 9699-18 
Händleranfragen erwünscht 10/94 


Der Alleskönner 
EXPRO-80 


DM 1599,- 





programmiert 8- und 16-bit EPROMs, EEPROMs, Flash-ERPROMs, 
serielle EPROMs, PALs, GALs, PROMs, PLDs, MPUs 


testet und identifiziert TTL- und CMOS-ICs, SRAMs und 
DRAMs 
Adapter für Gang-Programmierung, spezielle Gehäuseformen, 


SIM-Modul Tests, Microprozessoren, Drucker-Schnitt- 
stelle zum Betrieb an Notebooks, u.v.a.m 





einfach 
flexibel 


zu bedienen durch menügesteuerte Fenster-Software 


durch viele Formatkonvertierungen, Programmier- 
algorithmen, 8-, 16- und 32-Bit Split- und Shuffle und 
vieles mehr 


zukunftssicher durch 42-poligen Textool-Sockel 


zuverlässig durch D/A-Wandler gesteuerte Vec- und Vpp-Spannun- 
gen, 6 fach Multilayer-Platine und Metallgehäuse 
komplett mit Slot-Karte, Anschlußkabel, Software und Handbuch 


>> Ausführliche Informationen und Demodiskette anfordern € 


DOBBERTIN ann 


Industrie-Elektronik Telefon 0 62 02/7 14 17 
Brahmsstraße 9, 68782 Brühl Telefax 0 62 02/7 55 09 





Qualitäts - Nachfülltint 
allen Farben und fü 
Tintenstrahldrucker mit aus 
führlicher Anleitung und 
Zubehör für das Nachfüllen 


Vertrauen Sie auf mehr als 
10 Jahre Erfahrung und 
fordern Sie unsere Kedsalase 
_— & Preis Broschüre an | 


N 
ET 


Tel. W135 Fax. 07651/3377 
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Nach langer Entwicklungszeit erschien im Januar 1989 
die erste Version unseres großen Computerprogramms 
zur klassischen Homöopathie auf dem IBM-kompatiblen 
Personalcomputer. 

Inzwischen hat sich BZ-HOMÖOPATHIE-PC bei vielen 
Ärzten und Heilpraktikern im täglichen Praxiseinsatz be- 
währt und seine Leistungsfähigkeit bewiesen. 

Übrigens handelt es sich um ein "offenes System", d.h 
der Anwender kann die Symptom- und Mittel-Dateien 
selbst ändern bzw. ergänzen. Bei Lieferung hat BZ- 
HOMÖOPATHIE-PC einen Umfang von mehr als 5.700 
Symptomen. . 

Einfache Bedienung und sofortiger Einsatz ohne beson- 
dere Computerkenntnisse und lange Einarbeitungszeit 
sind bei unserer Software selbstverständlich. 

Gerne würden wir auch Sie über unser Programmsystern 
mit dem ungewöhnlichen Preis-/Leistungsverhältnis (ab 
DM 590,-) unverbindlich durch Übersendung einer aus- 
führlichen Produktbeschreibung informieren. 

Gegen eine Schutzgebühr von DM 20,- (Scheck oder bar), 
die beim Kauf angerechnet wird, steht eine Demo-Version 
zur Verfügung (bitte Format des Laufwerks A angeben). 


BERND ZILLE - SOFTWARE 
Postfach 560307 
D-60407 Frankfurt am Main 
Telefon und Fax 06187-22382 





Computer und mehr... 


Leerplatine IMB 30 pol DIP - Bestückung 511000 
Leerplatine 4MB/8MB 72 pol (PS/2) 

SMD - Bestückung 8/16x414400 

Leerplatine 4MB/8MB mit / ohne Parity 72 pol (PS/2) 
SMD - Best. 8/16x414400, 4/18x511000 DM 22.00 
SIMM PS/2 Adapter Li/Re/Hoch/Nieder 4xIMB/4MB DM 27.50 


2 GB Streamer incl. Kabel Vorführgeräte Nvr solange DM 750.00 


BERATEN | 


Wir freuen uns über ihren Besuch in unserem großen Ladengeschäft. 
Unsere Dienstleistungen für sie: 


DM 9.50 


DM 20.00 


- kompetente Beratung 
- Reparatur- , Einbau- , Umbauservice 
- Netzwerke und Wartung 


Karl-Pfaff-Str. 30 - 70597 Stuttgart 
Tel. 0711/763381 - Fax 0711/76 3824 


Irrtum / Zwischenverkauf vorbehalten! 





Störsichere PC-Karten 


« galvanische Tren- 
nung 

« industrielle Ausfüh- 
rung 
EMV-gerecht 
direkter Anschluß 
an SPS 
Peripherieanschluß 
über SUB-D-Stecker 


A/D-Karten 

Spannung, Strom, Pt100-Meß- 
fühler, Thermoelement 
D/A-Karten 

serielle Kommunikation 
20mA-Stromschleife, RS485 
RS422, IEEE488 

Digital 10 

interruptfähig, SPS-gerecht 
Geberauswertung 

für Inkrementalgeber u. Absolut- 
geber m. Synchr.-Seriell-Interface 
Industriecomputer 
IBM-kompatibel 


Mitutoyo-Interface 

Anschluß von Schieblehre, Bügel- 
meßschraube usw. 

Zählerkarte 

Ereigniszählung, Zeit-, Frequenz- 
messung 

Meßdatenerfassung über RS232 
Digital //O, Analogwerte, Zähler, 
Frequenzmesser 
Sonderentwicklungen 

Hard- und Software 


Schreiben Sie uns, faxen Sie uns, oder rufen Sie 
einfach an. Ihr ERMA-Team steht Ihnen jederzeit 
zur Verfügung 


ERMA-Electronic GmbH - 78194 Immendingen 


Max-Eyth-Str.8 - Tel. (07462) 7381 - Fax 7554 | Eioctrönice GmBH 








MCR2-E/1 
- Spurlage nach ISO 3554 


- Spurkombination: 1, 2, 3, 1+2, 2+3 

- Serielle Kommunikation mit einfachem ASCII-Protokoll 
- RS232- oder RS422-Schnittstelle 

- BUS-Verschaltung bis zu 32 Kartenlesern per RS422 

- Optional Relais, TTL-Ein/Ausgänge, Taster, Echtzeituhr 
- Metall- oder Kunststoffgehäuse 


- Tischgehäuse 

- Wandgehäuse 

- Einbaugehäuse 

- manuelle Durchzugleser 


- manuelle- oder motorische Einsteckleser 
- Magnetkartenkodierstation im Metallgehäuse 
- kundenspezifische Sonderbauformen möglich 


- Magnetkartenleser schon ab DM 172,50* 


ıD 


Techno Data 


Ingenieurbüro Kröger 


Postfach 1224 
24332 Eckernförde 


So macht 

Formulare 
ausfüllen 

Nırlil 


Einführungspreis 


299,- 


Preis für Mehrfachlizenzen 
EINE TIETTR 
LELTITTETDETTT ET TU TTUR 





* MCR 2-P/1 ab 100 Stück 


Tel.: 04351/866 71 
Fax: 04351/85403 





mt SCAN&TYPE ı 


für Windows scannen Sie I 
einfach das gewünschte 

Formular ein, bearbeiten es l 
am Bildschirm und drucken | 
es anschließend aus. 


Ideal auch zum Anlegen 
von Formularbibliotheken. 
Getrenntes Speichern von 
Formular und Inhalt. For- 
mularempfang per Fax. 


DEMO-Version nur DM 10,- 


Bei Bedarf liefern wir auch 
einen passenden Scanner. 


bhs binkert 
hard- u. software gmbh 
am riedbach 3 

79774 albbruck 

tel. 07753/92090 

fax 07753/1037 


EEE 


messcomp Datentec hnik GmbH 


Meßtechnik ü über ws wasco"-PC-Einsteckkarten 


burg 
7 


WITIO-48staxoaro 48°VO TTL, 3*16Bit Timer 
WITIO-168sxrexoen 168*10 TTL, 3*16Bit Timer 
OPTOIO-16staxonen I6*IN und 16°OUT über Optokoppler 
OPTORE-16staxmaro 16*IN über Optokoppler, 16"OUT über Relais 
OPTOIN-32stannırD 32°IN über Optokoppier 
ADIODA-1210w cost 3*12Bit AD, PGA 


TODA-12stannaro 


‚8*12Bit D/A, uni/bipolar, NEN. 
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Produktanzeige 


‚DJ oa] [|| > - die aktuelle 
 Xydan’ 


yadı gmbh 


ed nicht WARTEN ISHN 
= | jetzt STARTEN S 

cD «Produktion Wir gewähren Ihnen bei Neuanschluß Rabatt 
®eCD-ROM  @CD-Rschreisenice Und beantragen die Förderung bis zu 700 DM. 



















HAUSVERWALTUNG 
(MS-DOS & ATARI-ST) 
Praxiserprobt 
Einfach zu bedienen 
Professionell einzusetzen 


Paketangebote inkl. Neuanschluß-Rabatt! 
Emmerich ISTEC 1003 & Greatix-Karte 699 DM 














| Emmerich ISTEC 1008 & Creatix-Karte 849 DM Info: kostenlos 
= Quante MAXIMA IS-1 & Creatix-Karte 999 DM Demo+Handbuch: DM 60.- 
Disketten AGFEO AS31 & Creatix-Karte 1.075 DM | Händleranfragen erwünscht ! 
Duplikation [22 ! Jetzt auch 2fach a/b Adapter Lieferbar ! 
| ISTEC 1003 649 DM Teles.S0 16.3 239 DM 
© ZIP-Disks ® Disketten ISTEC 1008 799 DM ELSA PCF/pro 975 DM 
| | AGFEO AS3ı 999 DM Ascom Eurit 30 399 DM IDEE menadnalle NOTE, Lösungen GmbH 
| asselbinnen 2 
e Fon (0761) 50 66 61 N mn Zr IERTEn n 22869 Schenefeld / Hamburg 
0 Fax (0761)506663 | ÜTTIMERRRMERZERTMIT ATZE ee AB 








lo] \TeI#3 
ERSATZ 


für AutoCAD und 3D-Studio 


BARCODE & MAGNETKARTEN 


Frankfurter Str. 3 - 61462 Königstein 
Tel: 06174-21667 - FAX: 06174-24059 


Magnetkarten-Schreiber 1998,- 


Funk u. Fernseher eibt und liest alle 


DEUS GmbH z 





‚nschluß ‚an Beispielsoftware 








Magnetkarten sianko 100 stück - 198,- 


Bewertungsliste , Schützt Ihre Investition! 
ij NERLISGETCHIEETIE 248,- infachste Installation. Kein Softwareeingriff. 
für gebrauchte Einfach am Druckerausgang anschließen. 
Geräte der Barcode ccD Scanner scm 398,- ee Updatefähig. 
N ee Bo eitere Emulationen in Vorbereitung. 
Unterhaltungs A ine Rei Erhältlich für: 
elektronik Barcode Laser Scanner 698,- Bean engen = ons R4. 
ein Lizenznachweis erforderlich. 
Hersteller Europa Barcode Lesestift 198,- nur DM 199.-/Emulation 
und Fernost zuzüglich Versandspesen 
Barcode Drucksoftware 398,- Interessante Mengenrabatte! 


Alle Codes, Einbindung In dBase, Tourbo Pascal, 
Clipper, Microsoft C möglich! 


. u SOyDIEC MERCANTIL SL 
etriebsstätte Konstanz 
SITEIRIK WERSSITEILENTIESTTEERTE PL] 
D-78467 Konstanz 


Händleranfragen 
erwünscht! Tel 07533-7379 Fax 07531-51278 


Mobile Laser Terminals anfragen 


Kassen-warenwirtschaftsoftware 298,- 


Ideal für den Einzel-Großhandel / Gastronomie 


Chinesisch, Japan., Korean... 


























tten. 
Barcodes und Etike 
Systemkomponenten 




















Steuern sparen 


EINKOMMENSTEUER 1995 - die Hilfe bei der Erstellung 
der Steuererklärung 1995. 








- Vom Steuerfachmann für den Steuerlaien entwickelt - 
macht die Steuererklärung zum Kinderspiel. 


- Unterstützt mit aktivem Hilfesystem und Handbuch (230 
Seiten) selbst bei den kompliziertesten Fällen - bereits 
am Bildschirm wertvolle Steuer-(Spar)-Tips. 


- Druck in die amtlichen Steuer-Formulare. 





- Integrierte Haushaltsbuchführung - ohne Aufpreis. 








- Frei belegbarer Kontenrahmen. 






Thai, Osteuropäisch u.a. Sprachen unter WinWord, Excel, 
AmiPro, WordPerfect, Access... ( Bitmap,TrueType, Post- 
Script) -Schreiben und Drucken! 

Russischer Sprachendienst: OCR, Rechtschreibung, Silben- 
trennung, Übersetzung Russisch-Deutsch. 

Von Arabisch bis Vietnamesisch für MS-DOS & MS- 
Windows, Fontsoftware, Übersetzungs-, multilinguale Textsy- 
steme, Multimedialernsoftware u.v.m.. Gratisinfo: 


A_BIT_Z-Datentechnik, Wipperstr. 12, 12055 Berlin 
Tel.: (030) 684 72 90 Fax.: (030) 685 70 61 


- Der Clou - erkennt automatisch, ob eine Buchung steuer- 
lich relevant ist; verwendet diese bei der Bearbeitung 
{SCHEIN ETITTR 


er \ 


uch gemacht mit fertigen Modulen 


© Schnackenburgallee 114, D-22525 Hamburg 
neuer remneana Telefax 040 / 540 76 80 


DATA Teıeton 040/540 7255 







- 12 Jahre auf dem Markt - fordern Sie Referenzenund wei- 
tere Infos an. 







Olufs Software 
Bachstr. 70 d + 53859 Niederkassel 
BTX: *OLUFS# + Tel und Fax: 02208 - 4815 
MS-DOS (3'/: ): nur 99,- DM + Demo-Diskette: 10,- DM 
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GALEP-II 


Pocket-Programmer 





+ Brennt EPROMs/EEPROMs von 2716 bis 274001 

« Brennt GALs 16V8, 20V8, 18V10, 20RA10, 22V10, 6001 

« Blitzschnell: z.B. 27C512 verify 4 Sek(!), brennen 13 Sek 

* Laptop-tauglich durch PC-Anschluß über Druckerport 

+ Netzunabhängig durch Wechselakku + Ladegerät 

* Komfortable Software mit Hex-Editor und GAL-Assembler 
+ Dateiformate: JEDEC, binär, Intel/Hex, Motorola-S 


GALEP-II Set, Software, Netz/Ladegerät ....... 635.- 


re SR . 175,- für HD647180 ........... 290,- 
für LCC-EPROMs ... . 290,- für PLCC-GALS ........ 290,- 


Preise in DM inkl. MwSt. abLagerDieburg + Versandkosten DM 15,- * Katalog kostenlos 


CONITEC DATENSYSTEME 


GmbH + 64807 Dieburg + Dieselstr. 110 + Tel 06071-9252-0 + Fax 9252-33 











Anzeige 


FAX/MODEM 
28800 V.34 


Mit Postzulassung 
DM 355,- 


EAX: CCIT Gruppe Ill FAX 
14400 bps, Autofallback auf 
9600, 7200, 4800, 2400 bps. 
Echter Hintergrundbetrieb beim 
Senden und Empfangen. 
MODEM: 28800 bps. V.34 
V.32bis V.42, V.42bis 

MNP2-5, Hayes AT kompatibel 


28800 ext. Gerät 2814 Fe - V.34 DM 378,- 
Zyxel Elite 2864 D DM 1098,- 
Zyxel Elite 2864 DI DM 1260,- 
U.S. Robotics-Courier V.34 int. DM 809,- 
U.S. Robotics-Courier V.34 ext. DM 849,- 
U.S. Robitics-Sportster V.34 ext. 481,- 
ELSA MicroLink TQV V.34 ext. 529,- 
Schnittstellen-Karte mit UART 16550 45,— 
UART 16550 DM 15,- 
INFO über BTX: DOBBERTIN # 


DOBBERTIN ann 


Telefon 0 62 02/7 14 17 
Telefax 0 62 02/7 5509 


Industrie-Elektronik 
Brahmsstraße 9, 68782 Brühl 





net (bis 27512) n R 3, (bis 8 Mbit) 
22V, _ on Druckerport, 
ler 
i 
Song! Viele Dot ac 
er DM 298,-- EP3- "m Em - 
i@EP LC-2 (GAL-EPROMMER) 32Pin 
Taschenformat mit AKKU, een 
EPROMS, EEPROM“ ER RPEON. 5; ZP-RAMS, 
an bs 27080 N/CMOS GALS, PÄLCE 6VBB bis 
22V10) AB. ‚Typen sowie neuste Rev. PIC; 5 Serielle 
En 24x, Mikrowire 93x, MC 8751/52. 
870750 / 751 
== inkl. AKKU, Kabel ‚Softw. 


re nein bis 2512 DM 230,- 
on Er 3 il 


OinO 


sc in 
am Urımm: vi vi 

PALMA SPS, Ans ohne 

Karte!” ab DM 795, 

EPROM-Simelator. EPSIM-1 4 2 0b DM 342, 


ns hen ern ab DM 799,- 
Ohr 124,14 TE ERONs Di 278,-- 
IC: Eigene nt + Herstellung: 
elcotec": 
I Bester Support 1! 


GbR- Herdgosse 25-27 - 88483 Burgrieden. 
64 13 Fax. 1 85 65 Mailbox _Tel. bitte e 





SEMINARBÖRSE 





ei 207. 
PLZ/ORT 


04668 Dürrweitzschen 








ANBIETER/ADRESSE 


HSC GmbH Dürrweitzschen, Haupstraße 48 

















max. 14 Z. 
TELEFON 


Tel.: 03 43 86/9 51 06 


max. 48 Z. 
THEMA 


DELPHI Intensivkurs 











45277 Essen Software-Schulung u. Beratung Gisela Koeller 








80339 München b.i.g. Computer-Netzwerke, 


Ligsalzstraße 36 








Tel.: 0201/58 88 21 


Frauenkurse 











Tel.: 089 5 02 37 12 












Windows, Word, WP (DOS+Windows) Excel; 


Novell 4.10 Administration/Installation (2 Teile) 
Novell 3x (3.12) Supervisor/Installation (2 Teile) 


WIN/WIN 95 für Profis/im Novell-Netz (2 Teile) 







max. 12Z. 
TERMIN 


monatlich 





PREIS 


480,-/Tag 

















auf Anfrage 








29.01-02.02.96 570,-/Tag 








12.02.-16.02.96 570,-/ Tag 








22.01.-26.01.96 570,-Tag 














DOS 


INTERNATIONAL 


Ihr Angebot aus dem Bereich Seminare, 


* AWA ’95 


Lehrgänge und Kurse. 

Die DOS-Seminarbörse ist hier das 
optimale und überraschend preiswerte 
Medium: 

Ihre Eintragung kostet pro Zeile 

(max. 144 Zeichen) 80,— DM (zzgl. MWSt.) 
Rufen Sie einfach an, oder füllen 

Sie nebenstehenden Coupon aus. 
Telefon: (0 56 51) 9 29 30 

Telefax: (0 56 51) 92 93 99 


258 


Informieren Sie 1,22 Millionen* DOS-Leser über 


Bitte 


JA, der Eintrag in der 
DOS-Seminarbörse interessiert mich. 


COUPON 


I senden Sie mir Informationsmaterial 
I veröffentlichen Sie beiliegenden Text 











(Adresse oder Firmenstempel) 


Bitte absenden an: 

DMV Daten- und Medienverlag, 
Dornacher Str. 3 

85622 Feldkirchen 


7-2 


KURSE * LEHRGÄNGE » SEMINARE 


KLEINANZEIGEN 


9,-DM 
99,-DM 
168,- DM 
zzgl. 10,- NN-Kosten oder Vorkasse netto 
edv-studio fischer GmbH 
- Die ganze Welt der Software — 
Tel. 0 61 50-1 7988 FAX 5 11 30 


Fibu - die „Klassische“ 
‚Auftrag - die „Klassische“ 
Beide Programme zus. nur 


Erotik CD-ROM Magma-Label 
Magazine, Filme u. NEU: Spiele von 
MTC/MAGMA. Unterlagen von Klaus 
Jarolim PF 1406 in 74874 Sinsheim 

Tel.: 072 61/127 41 G 


Wärmebedarfsprogramm mit K-Zahl nach 
DIN 4701/83 u. Heizkörperauslegung 

DM 380,-. Rohrnetzprogramm m. Strang- 
schema DM 300,-. Einfach zu bedienen. 
Tel./Fax: 0 40/6 7280.92 


XRXKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKK 
x 4 Wochen zum Testen 

x Kostenlos Schulungen 

x Faktura/Lager/Mahnung 

x Finanz-Buchhaltung 

x Lohn-Buchhaltung 

x Bau + Handwerk 2 
x Bei Kauf kostenlos dazu: 

x Textverarbeitung + Terminplan 

x Software Ing. Büro Bitter 

x Birkenstr. 1 «28816 Stuhr x 
x T.04 21/89 15 95 F: 0421/7895206 Gx 
XKXKKXKXKKXKKXKKKKKKKKKKKK 


Y 


500 

500.- 
500,- 
ID,- 


x xxxxxcxxx 


TOTO/LOTTO: alle Daten ASOII, 
PO-Programme, gedruckte Listen. R. Speidel, 


Tel.+Fax: 0 74 33/3 67 77 G 


HOTEL - 2001 

Das Verwaltungsprogramm für 
Hotels und Pensionen. 

W. K. Bernhard, Feldstr. 40, 
59955 Winterberg, 0 29 81/65 63 


Demo-Disk DM 40,- G 


HOROSKOP-DEUTUNG 
(ASTRO-TEXT: Neue Version 5.8) 
12 astrolog. Analysen: Persön- 
chkeit, Zukunft, Karma, Beruf, 
Gesundheit, Liebe/Sex, Solar (neu!). 
Das Programm für Laien und für 
Profi-Astrologen! 
Kommerzieller Einsatz gut möglich. 
Demo (Geb.daten angeben): VS 40. 
COSMODATA Software GmbH, 
Ettenhoferstr. 2a, 81375 Mchn. 
Tel. 089/77 40. 01 46, Fax: 7 40.02 45. 


Astro-Software der besonderen Art! 


Tel. 0. 30/6 11 58. 01; Fax&BTX 6 112146 G 


Riesiges CD-ROM-Angebot 
ab DM 1,99! IBM PD's ab DM 0,50! 
Kostenlose Sierra-Spielehilfen! 


Tel: 0 69/86 94 99 G 


PD-Software-Shareware-MS-DOS 

9000 Programme. Katalogdiskette 

99. 1 DM in Briefmarken. 5,25-3,5 

M&M COMPUTERSYSTEME 

Fontanestr. 6, 67061 Ludwigshafen G 











KNEIPE***** 
- Das Programm für jeden Wirt — 
DM 345,- bzw. Demovers. DM 29,90* 
DISCO * Plattenverw. DM 29,90 

Lieferung per NN zuzügl. Versand 
Individual-Software Rita Raif, 

Schloßgarten 24, 76327 Pfinztal, 

Tel. 07 21-4691 17 nach 17.00 Uhr G 


Kassenprogramme für Gastro u. Handel 
Tel.:0 61 06/876 01-0 Fax -2 G 


Chin.-Jap.-Kyr. SW Tel.: 0 89/3 54 36 10G 


Kasse (Reg.-//Lager je 399 DM 
GASTRONOMIE-KASSE 499 DM 
Faktura 599 DM 
Vereinsverwaltung 299 DM 
Einn.- Überschuß Buchführung 299 DM 
KassenBuch 179DM 
Privatbuchhaltung 99DM 
Roland Schmidt, Software-Büro, 
Kaiser-Heinrich-Straße 33 

94491 Hengersberg 


Tel.:0 99 01/9 40 25, Fax 940 26 G 


‚Achtung Software-Entwickler zur Erstellung 
Ihrer Manuals liefern wir Ringbücher, Buch- 
schuber, Verpackungen und Organisations- 
mittel für Diskette und CD-ROM. Info durch 
SMS Siegmund, Adolph-Kolping-Str. 45, 


Tel. 0 53 35-66 82 Fax: 53 39 G 


Die Baukasten-Bürosoftware 

- esb-Finanzbuchhaltung 

- esb-Auftragsverwaltung 

- esb-Lohnbuchhaltung 

jederzeit erweiterbar, anpassbar an die 
betrieblichen Gegebenheiten! 

Info: EDV-Service Bachmann, 

Obere Dorfstr. 3d, 97909 Stadtprozelten, 
Tel. 0 98 92/12 64 Fax 17 51 
Händleranfragen willkommen! G 


CNO-SOFTWARE, DREHEN-FRÄSEN 
für alle FANUC-Steuerungen. Geometrie, 
KALKULATION, SIMULATION. 

Für Schüler Sonderpreise. 

Tel. 05 61/82 67 40, 

FAX 05 61/82 55 96 


Hotelmanager - Das Reserv.-System + 


INFO/CHECK/Leist/Rechn/Statist. 


Demo 30,- Tel. 0.81 41/1 7666 G 


SPS-Simulation unter Windows. 
Simulieren Sie ein SPS-Programm 
(Siemens STEP5 AG90U bis AG135U!!) auf 
Ihrem PC. Ideal für Aus- und Weiterbildung. 
Fordem Sie kostenloses Infomaterial an. 
MHJ-Software - M. Habermann, 
‚Albert-Einstein-Str. 22 - D-75015 Bretten 


Fon: 072. 52/8 78 90 - Fax: 0 72 52/7 87 80 


Programm-Paket für Mühlen zum 
günstigen Preis! 
Tel. 0 71 76/27 33, W. Strauß 


PD, Free- und Shareware 
Katalog-Diskette 3,5.” bei 
Hans-Peter Buchmann 
Shareware-Versand 
Liebenaustr. 13 
71111-Waldenbuch 

Tel. 0 71 57/46 53 


‚Asymetrix mmTB, CBT-EDIMON, E, 3,5“ + 
CD-ROM (noch verschweißt) (NP 2950,- 
DM) für 1200,- DM. WORD PERFECT 6.1, 
200,- DM. Tel. 05 11/5 4997 32 


SHAREWARE-KATALOG + CD-ROM 
99. 3 DM in Briefmarken. RS Büroservice, 
Lerchenstr. 77, 85635 Höhenkirchen 


AutoCAD Student Edition Vollversion 
auf CD: AutoCAD 12 + Auto Vision 1.0 + 
Designer 1.1 + 3D Studio 2.0 + 450 
Seiten Dokumentation (dt.) DM 199,-. 
Portofrei gegen NN oder Voraus-Scheck. 
Haifisch Versandbuchhandlung KÖLBL 
PF 70.08.48, 81308 München, 

Tel. 089/77 192839, Fax: 7192781 G 


KUK-Fibu Classic Line 8.0 Mehrplatz 
DM 2.000,- Tel. 0 89/6 14. 91 29 


08/2 CDitewi) 50 DM, OS/2 IBM Disk 
70 DM, Stacker (Dos/OS/2) 50 DM, 
StarWriter 0OS/2 50 DM, CD-SPEED 

95 DM, Ways f. WIN 2.1 10 DM, 

PC TOOLS 8.0 10. DM, Wordstar f. WIN 
Bhv 10 DM (alles Originale), 

Fax: 0.21 51/50 25 25 


Gebrauchte dt. Standardsoftware 
z. B. Word 6 oder Excel 5 ab 290,- 
Lynen -Tel. 02 41/40 69.05, Fax: 382 32 


Datenbank-Software: CLIPPER 5.01, 
dBASE IV 1.5, FoxPRO FÜR 
WINDOWS 2.6 - Tel. 02 21/5 50 43.08 


Haben Sie erst kürzlich einen 
Programmabbruch mit DONGLE- oder 
HARDLOCK ERROR erlebt? Alles was 
Sie seit der letzten Sicherung gearbeitet 

hatten war verloren? Nicht verzagen Otto 
Stock GmbH fragen. 
Info anfordern TEL 0 73 25/96 02 13 

oder FAX 0 73 25/96 02 44 

Otto Stock GmbH Postfach 64 
D-89166 Niederstotzingen 


RRORX Software vom Profi KRROOX 
Borland Delphi Update ........ 239,00 
Das Buch zu Delphi ............ 79,00 
Visual Basic + Multimedia 

Buch 576 Seiten + CD 
Teleinfo Deutschland ........... 39,00 
TASNSEAK ne eine 39,00 
Autoatlas Deutschland ........... 45,00 
Sie erhalten 10 % Rabatt auf alle 
Produkte in unserem Winterkatalog. 
Heute noch anfordem bei: 

Euro-CD Dipl.-Ing. G. Röpke 


Tel. 04 51-3042 31, Fax 309839 G 


CNC-Software: Drehen und Fräsen, 
Geometrie, Zeitkalkulation, Simulation, für 
Schüler, Meister und Arbeitsvorbereiter. 
Kostenlose Beratung. Tel. 05 61/82 67 40 
Fax : 05 61/82 55 96 


Vereinsverwaltung für WINDOWS DM 242,- 


Tel./Fax: 0.43 93/7 31 


Sommer/Winterzeitumschaltung mit 


Systemzeitkorrektur Sharewareversion 
DM10,- bei Günther Harm, Dorfstr. 28, 
23813 Blunk, Tel. 0 45 57/5 48 


CNC-Simulator Fräsen / Drehen 
Tel.:0 71 91/2 25 81, Fax: 23152 


TEXTTO CNC Erweitern Sie Ihre CNO- 
Steuerung um einen Gravurzyklus! 
Sharewareversion DM 10,- bei Günther 
Harm, Dorfstr. 28, 23813 Blunk, 

Tel. 045 57/5 48 


Zugangsberechtigung Menüsystem mit 
Paßwortschutz für Gruppennutzung 
mit unterschiedlichen Nutzungsrechten. 
Sharewareversion DM 10,- bei 
Günther Harm, Dorfstr. 28, 

23813 Blunk, Tel. 0.45 57/5 48 


DISKUS Funktionsdiskussion mit dem PC 
für Schulen und Schüler. Umfangreiche 
Funktionen! Durch didaktische Funk- 
tionen an unterschiedliche Lerngruppen 
anpaßbar! Sharewareversion DM 10,- bei 
Günther Harm, Dorfstr. 28, 23813 Blunk, 
Tel. 045 57/5 48 


Biete Hardware 


Flachbettplotter 
DIN-A3-Bausätze abDM 399, 
DIN-AS-Fertiggeräte abDM 499,- 
DIN-A2-Fertiggeräte abDM 1.198,- 
DIN-At-Fertiggeräte abDM 1.598,- 


Kostenlose Information bei P. Haase, 
Schelmrather Str. 35, 41469 Neuss, 

Tel: 0 21 37/7 67 83 oder 01 72/2 154840 
Fax: 0.21 37/7 6984 


Schneideplotter, Stiftplotter, Novajet, 
Plotterzubehör, Schneidesoftware, 
Komplette professionelle Arbeitsplätze, 
Folien etc., Fordern Sie sofort unser 
Gesamtangebot an. 

W+B GmbH, Datentechnik, 


- Tel. 0231/98201 00 0. Fax 0231/824245 


od. Infofax (Poling) 0231/9983400 G 


Günstige Intel CPU’s & Simm’s 
Intel P75 299,- / P9O 419,- 

Intel P100 499,-/ P133 909,- 
PS/2 4 MB 215,-/8 MB 409,- 
RAIKON Technology Deutschland 
Lauchringerstraße 26 

D-79793 Wutöschingen-Horheim 


V7-Mirage-VL 150 DM; 2 x ser./1 x par. 
160550 35 DM; VL-Motherboard o. CPU, 
def. 25 DM; Hänsel-Wächterstr. 22, 
01139 Dresden 


Pentium 120 MHz incl. Board u. Controller 
u. /O 860 (neu) Edo-Ram 4 MB DM 230 
Win95 CD Vollv. + Handb. DM 290 

Tel. 01 72/8 12 0384 








CD-Produktion 
1 CD 45,- DM, je 100 MB 7,- DM 
Fon: 0 68 97/97 20-48 Fax: -49 G 


16 MB PS/2 680,- DM, 4x8 MB PS/2 
je 350,-, beide 70 ns no parity; 
Tel + Fax: 02 51/5 8382 


HP-Plotter Draft Pro DXL DINA1-A4, 
3 Jahre und HP-Plotter 7475A DINA3-A4 
Tel. 0.95 68/8 64 99 od. Fax: -8 65 03 








Video-Daten Großbildprojektor 
SONY VPH1031 (GARANTI) DM 14.900,- 
SONY VPH1292 Neu DM 49.800,- 


Tel. 0. 40/89 53 40, Fax 0 40/8 90 47 75 


4 MB RAM f. BlueNote 1:200 DM; 
Dock.Stat. BlueNote 1:450 DM 
Fax: 0.21 51/50 25 25 


ProShare (Intel) Videosystem 200 
ungebraucht, NP DM 4369,- für 
DM 3500,-, Tel. 01 71/323 40. 04 


MB 486 PCI + 586 Cyrix Mi 439 DM 
MB 586 PCI 256 K 75-100 269 DM 
MB 586 PCI256K B/Pcache 369 DM 


CPU 586-90/100 440/470 DM 
Bei: GEKA COMPUTER 

Tel. + Fax0 71 27/8 81 91 

Stand 11/85 G 


Kontron Logikanalysator 

kpl. für 800,-. 0 81 35/84 26 

Verk. Escom-PC ohne Festplatte 16 MB 
RAM, i486-sx 25 MHz, Info: (ab 19.00 Uhr) 
0.21 32/7 6259 


486 Mainboard mit DX 2/66 und 256 Kb 


Cache, für 120 DM Tel.: 02 41/60 7833 


PC-Einschaltbox f. alle Modems 85 DM, 


Fax-Modemweiche 130 DM, 
Info: Tel.: 0 63 44/49 47, Fax: 72 14 


CD-Brennsenvcel! Ab 19,- DM 
Tel: 0 2361/65 1007 M'Barki Hardware G 








Suche Hardware 


Defekte PS/2-SIMM-Module ab 4 MB 
gesucht. Tel. 0 83 75/80 85 


Suche Dr. Neuhaus Faxkarte FAXY PC + 
Tel. 0 70 32/97 00 90 


Benson 1220 Zubehör und Ersatzteile aller 
Art gesucht. Tel. 0 23 65/8 40 32 


Verschiedenes 


Alle PO-Bücher COM.LIT Versandbuch- 
handlung Abt. DMV Postfach 12 55 
47506 Neukirchen Tel: 0 28 45/3 35 08 


Fax: 0 28 45/3 76 31 G 

* AMMERSEE BOX 5 
* Internet Umschlagplatz für 5 
* Jedermann. PO Board BBS Software * 
*0.88 07/9 15 27 (14400 - 28800) : 
* 0.88 07/9 30 43 (64000 - ISDN) 2 


Ka a a 


CD-Brennservcel! Ab 19,- DM 
Tel: 0 23 61/65 10 07 M'Barki Hardware G 


*SIMM-MODULE* - *SMD-BESTÜCKUNG* 
z.B. 1 MBx 9-3 Chip: Best., Pl. u. Test ab 
1000 St. 1.78 DM/1. Walter Berg Electronic 
‚Am Floßkanal 9, 82515 Wolfratshausen 
Tel. 081 71/2 8337, Fax 081 71/2 83 38 


EXTREME MULTILINE BBS, 4 Gigs online, 
Chatt, Shareware, Erotic, Fido uvm. call 
02 08/43 53 63, 02 08/43 99 80 (ISDN) 


Pressearbeit, Bedienungsanleitungen nach 
EG-Norm, Fachübersetzungen (E/D) - 
professionell durch H&S - Die Technik 
Texter. Tel.: (0 51 36) 89 64-60 Fax: -61 


DOS Intemn., Ausgaben 1993 + 1994, 
kompl. DM 80,-. Tel. 0.40/6 95 2889 


PC Flirt erwünscht? Dann schnell die 
Kontakt BBS anrufen. Userbilder, Online- 


dialog, Cityinfos und vieles mehr. 22 Lines. 
Tel Modem: 0 40/6 7899 68 
ISDN 67 94 10 71 G 





Selbständig machen? 

Ja, aber wo und wie? Gratisinfo: 
„Geschäftsidee“, Th.-Heuss-Str. 4/DOS 609, 
53177 Bonn 


KONTAKTMAILBOX: 0 89/40 19 21 


Scannen u. Vektorisieren von Papierplänen 
in CAD-Daten (DXF-Format) bis zu AO. Tel. 
0 96 01/3 99 12. 02, Fax: 399 1199 
Kontaktmailbox: 0 89/40 19 21 


Geschäftsverbindung 


DOS nach Windows? Wir stellen Ihre 
Datenbanken und Programme um. Tel/Fax 
(0 30) 8 21 20 57/59 


Machen Sie sich von Ihren 
Zwischenlieferern unabhängig! 
Importieren Sie selbst! Wie? 

Gratis-Info Fax: 0 84 31/4 3954 G 





KLEINANZEIGEN 


ACCESS-Datenbankentwicklung zu 
Festpreisen. Tel: 0. 89/5 46 95 81 


ATELIER HAW 
Suchen Leute zum nachzeichnen 
von Scans mit dem PC. 
Einfache techn. Zeichungen. 
Keine Vorkenntnisse erforderl. 
Fordern Sie Info-Diskette 
mit erster Aufgabe an. 


(5,- Scheck/Schein/Bfm beil.) 
Postf.13107, 13127 Berlin G 


6 Spieler f. lukratives Marketing-Systemn 
ges., Info: 3,-, J. Holst, 
Ringenbergstr. 43, 46499 Hamminkeln 


HIGHSCREEN-PC-USERGROUP 
Computerclubs gibt's viele... 
Wir sind einmalig! 

Helpline, Clubzeitung, 
Kontakte, Mailbox 
Hard- & Softwareservice, + + + 
Info (1,- DM Rückporto) von: 
Kay-Uwe Berghof, 
Roseggerstr. 5, 

42289 Wuppertal 


PC-Club sucht überregional Mitglieder. 
Info mit neuester Clubdiskette gegen 3,— 
(in bar oder Briefmarken) von: APC Club, 
A. Moder, Am Flügelbahnhof 35, 
D-96317 Kronach, Tel. 0 92 61/4 05 77 

















ABSENDER (Bitte in Druckbuchstaben) / Kunden-Nr. (falls bekannt) | | | | 
Vorname/Name 

Private Anzeigen: Nur DM 6,- je angefangene Zeile. Straße/Nr. / Postfach 

Geschäftliche Empfehlungen: DM 15,- je 

angefangene Zeile zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer. 1) 

Bitte veröffentlichen Sie meine Anzeige in der PLZ rn 

nächsterreichbaren DOS INTERNATIONAL für Bei Angeboten: Ich bestätige, daß ich alle Rechte an den angebotenen Waren besitze. 

[[] private Zwecke [_] gewerbliche Zwecke 

(gewerbliche Anzeigen werden mit G gekennzeichnet) Datum Unterschrift (bei Minderjährigen des gesetzlichen Vertreters) 





Kleinanzeigen DOS Als za of 





Dornacher Straße 3 | | | 
85622 Feldkirchen e u EEE Re EEE 


VERÖFFENTLICHUNG NUR GEGEN VORAUSKASSE Burkart TEE 














Bitte veröffentlichen Sie nebenstehenden Text in der et | | Ben | | 
nächsterreichbaren Ausgabe der DOS INTERNATIONAL 3 





[_] Den Betrag buchen Sie bite von meinem Konto ab* B a | Br he 








Bm | eh 


| | 
L J l 











Konto-Nr. 


Be: 


[[] Die Anzeige soll als Chiffre-Anzeige erscheinen (nur bei Privat). Chiffre-Gebühr 10,- DM inkl. MwSt. zzgl. zum Anzeigenpreis. 
In dieser Rubrik: 


BIER L l ı PIBIRBR, SEES: PRONS EBEN | l 4, l l l E- 























Scheck liegt bei.* [] Biete an [|] Suche [] Tausch L[] Stellenmarkt/freie Mitarbeit 
[] Hardware [L] Hardware [] Geschäftsverbindungen 
*zutreffendes bitte ankreuzen [] Software [L] Software [] Verschiedenes 
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COREL DRAW! 


Sparpreis-Aktion: 
“ Hier liefern wir Ihnen das Vorprodukt 





ABC Flowcharter 4.0 Dt 
komplett zum Sparpreis*: 
ABC Graphics Suite Dt 
komplett zum Sparpreis*: 
AutoCAD LT WIN 2.0 Dt 
ACADILT Bibl.Elek.tech. Dt 
Adobe Illustrator 4.0 Dt 


Adobe Type Manag. 3.0 Dt 


Autoroute Deutschl 4.0 Dt 
Autosk.Symb.Elektr 2.2 Dt 
Autosketch für Win 2.0 Dt 
Borland C++ CD 4,5 Dt 

komplett zum Sparpreis*: 


dBASEIV 


487,- |F&A/WIN Umsteiger 4.0 Dt 


7%,-|FRITZ! +1SDN-Karte Dt 
317,-|Globalink/WIN Prof 5.0 Dt 
1072,- |HarvardGraphWIN Pr 3.0 Dt 


299,-|HarvGraph/WIN95+NT 4.0 Dt 


1033,-|IBM OS/2 Warp Conn Dt 


Adobe PhotoshopWIN 3.0 Dt 1599,-|Laplink/WiN+WIN95 6.0B Dt 


94,-|Lotus 1-2-3/WIN 5.0 Dt 


AutoCAD DOS/WIN 13.0 Dt 8112,- |Lotus Approach WIN 3.0 Dt 


127,-|Lotus Freelance Gr 2.1 Dt 
154,-|Lotus Organizer 2.1 Dt 
194,- |Lotus Smart Suite 4.0 Dt 
997,-| komplett zum Sparpreis*: 
540,- |Lotus Word Pro 1.0 Dt 


CD für Schüler/Lehrer: ohne Hb. 149,- |MS Access f. WIN95 7.0 Dt 


CA-Visual Objects 1.0 E. 


ClarisFileMakerPro 2.1 Dt 
Clean Sweep 95 2.0 Dt 
Corel Draw CD 3.0 Dt 


Corel Draw Disk+CD 5.0 Dt 
Corel Draw CD 6.0 Dt 
komplett zum Sparpreis*: 
Corel Flow 2.0 Dt 
Delphi Client/Serv.CD Dt 
komplett zum Sparpreis*: 
Delphi/WIN CD Dt 
komplett zum Sparpreis*: 
Designer PowerPack 4.1 Dt 
= komplett zum Sparpreis*: 
Dr.Solomon AV.//DOS 7.x Dt 


727,-| komplett zum Sparpreis*: 

579,- |MS OfficePro WIN95 7.0 Dt 

60,-] komplett zum Sparpreis*: 
2395,- |MS Office Std. Dsk 4.2 Dt 
1425,-| komplett zum Sparpreis*: 


402,-| komplett zum Sparpreis*: 
7%,-|MS Plus! für WIN95 1.0 Dt 
423,- MS Powerpoint 4.0 Dt 
202,- IMS PowerpointWIN95 7.0 Dt 


=: Dr.Solom. AV./DOS+WIN 7.x Dt 226,- |MS Project f.WIN95 4.1 Dt 
> 


304,-|MS Publisher/WIN 2.0 Dt 


796,-|MS Vis.BasicWIN/Pr 4.0 Dt 
325,-| komplett zum Sparpreis*: 
307,-|MS Visual BasicWIN 4.0 Dt 
816,-|MS Visual C++ 1.0 Dt 
247,-|MS Visual CH CD 2.0 E. 
699,-| komplett zum Sparpreis*: 
187,-|MS Visual C++ Pro 4.0 E. 
925,-| komplett zum Sparpreis*: 
795,-|MS Visual FoxPro/W 3.0 Dt 
277,-\MS Windows 3.11 Dt 
868,-|MS Windows 95 1.0 Dt 


868,-|MS WinNT Serv.+5C! 3.51 Dt 


868,-|MS Win. NT Workst. 3.51 Dt 

106,-]|MS Win.f.Workgr. 3.11 Dt 

325,-|MS Word/DOS 6.0 Dt 
98,-|MS Word für WIN95 7.0 Dt 


1231,-|Norton Antivirus 3.0 
1696,-| Norton Commander 5.0 Dt 
1494,-|Norton Utilities 8.0 Dt 
1336,-|Norton Utilities/WIN95 Dt 
1000,-|Novell Netw.5 User 4.1 Dt 
1330,-|Novell Netw.10User 4.1 Dt 
1230,-|Novell Netw.25User 4.1 Dt 
119,-|Novell Netw.5 User 3.12 Dt 
758,-|Novell Netw.10User 3.12 Dt 
868,-|Novell Netw.25User 3.12 Dt 
1237,-|OfficeControl Easy 4.0 Dt 


Software Express PR 


145,- |Omnipage Profess. 6.0 Dt 
323,- PC AnywhereDOS/WIN 2.0 
540,- |PC Tools f.Windows 2.0 Dt 
429,- |PageMaker 6.0 Dt 

323,- |PageMaker Classic/WIN Dt 
1147,- |Paradox/DOS 4.5 Dt 

785,- |Paradox/WIN 5.0 Dt 

226,- |Perf.Office+MMedia 4spd Dt 


Update zum aktuellen Vollprodukt. 


%7-|unser Update-Depot 
Dt  283,-Inäkt für Sie Updates bereit - zum 
350,- größten Teil ohne Nachweis. 


= Fragen Sie uns nach Ihrem Update. 
839- ABC Graph.Suite Up Dt 298,- 
295,-|AutoCAD LT Update 2.0 Dt 246,- 
562,- |Borland C++ CD Upd 4.5 Dt 295,- 
235,-|Corel Draw Upd. CD 5.0 Dt 248,- 


659,- QuarkXpresswIN/Mac 3.32 Dt 2275,-|Corel Draw Up.5.0> 6.0 Dt 369,- 


555,- [Quattro Pro/WIN 5.0 Dt 

893,- [Quattro Pro/WIN 6.0 Dt 

783,- | komplett zum Sparpreis*: 
Quemm 7.5 Dt 

242,- |Quemm/WIN95 8.0 Dt 

376,- Quicken/WIN 4.0 Dt 


ReachOut Host+View 4.04 Dt 


736,- [Star Office/WIN 3.0 Dt 
346,- |Textbridge/WIN 3.0 Dt 
‚ |Tobit FaxWare 4.0 Dt 
868,- |Turbo AntiVirusPro 9.7 Dt 
286,- |Turbo AntiVirusStd 9.7 Dt 
‚- |Turbo C++m.TVision 3.0 Dt 
247,-|Turbo C++WIN CD 4.5 Dt 
169,- |Turbo Pasca/DOS 7.0 Dt 
277,-|Uninstaller/WIN 3.0 Dt 
277,- |Visual dBASE Comp. 5.5 Dt 
1052,- |Visual dBASE/WinCD 5.5 Dt 
2412,-| komplett zum Sparpreis*: 
3677,- \Visio 4.0 Dt 


125,-|Delphi Client/Server Upd. Dt 1279,- =) 
Delphi/WIN CD Upd. Dt 256,- 
Designer Power Pack Up 4.1 Dt 295,- 
‚- Lotus Organizer Upd 2.1 Dt 99,- 
‚„|Lot.Smart Suite Upgr 4.0 Dt 523,- 
‚-|Lotus Word Pro Upd 1.0 Dt 145,- 
‚-|MS Access/WIN95 Upd 7.0 Dt 286,- 
MS DOS Update -> 6.22 Dt 140,- 
‚MS ExceWiIN95 Upd 7.0 Dt 286,- 
‚-|MS Office Pro Upgr 4.3 Dt 895,- 
‚IMS Office Pro WIN95 Up 7.0 Dt 736,- 
‚-|MS Office Std. Upg 4.2 Dt 714,- 
‚IMS Office WIN95 Up 7.0 Dt 571,- 
‚IMS Project/W95 Upd 4.1 Dt 374,- 
-|MS VisualBasicW/ProUp 4.0 Dt 356,- 
‚-IMS VisualBasicWIN Up 4.0 Dt 136,- 
‚-|MS Visual C++Pro Upgr 4.0 E. 471,- 
-|MS Visual FoxPro Upd. 3.0 Dt 245,- 
419,-|MS Windows 95 Upd. 1.0 Dt 178,- 
343,-|MS Word/WIN95 Upd. 7.0 Dt 286,- 
118,- MS Works/WIN Upd. 3.0 Dt 99,- 
175,- 
273,- 


Versandkosten: 10,- 








AVM-FRITZ! +ISDN-Karte Dt 198,- MS WinNT Server+5Clients 3.51 Di 751, 
7.0 Dt 736,- Novell Netware 5 User 3.12 Dt 931, 


MS Office Prof. 4.3 inklusiv Multimedia: 


Die komplette Software auf CD 
+ CD-ROM-Laufwerk (Quad-Speed), diverse Spiele 
+ Sound-Karte, Microfon, Lautsprecher: DM 1475,- 


Microsoft WORD 


ir» Autosketch für dows 2.0 Dt 194,- 
Unser Tip: Corel Draw+RayDreamDesi. 5.0 Dt 368,- MS Office Pro WIN95 U; 


Software E 2 
a en 19 BD Tel: 07721 17971 
Fax 07721/7970 Fax 


78052 Villingen-Schwenningen 


BORLAND C++ 
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LE DEIEUGHNS 030/6847290 030/6857061 257 USCERWNTLERTHENE 0231/9747-107/-1470231/9747-111 203 
ACI Software Vertrieb 08165/95190 08165/62475 1 LOISRTEIER 089/260-6131 089/260-6236 147 
acotec Ingenieurgesellschaft 089/357279-0 089/357279-90 250 KröGer Software GmbH 05732/74401 05732/74401 248 
Alternate 0641/76565 0641/792652 247 Kyocera Electronics 02159/9180 02159/918100 17 
ARXON 069/9784100 069/97841000 246 L&L Telco 001/600/2049502 --------——---- 255 
AUTO DIREKT 06171/691479 06171/691601 23 EIERN EN 030/39603-600 030/3969694 15 
BHS Binkert 07753/92080 07753/1037 244,256 Logitech SA 0 /04121/8699656 04121/8699717 13,103 
BHV Verlag 02182/85101 02182/50915 147 Merlin Software Service GmbH 06128/84011 06128/86697 254 
BVB Handels GmbH 089/4303138 089743932246 246 NEST 08071/9187-0 08071/918740 256 
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Computer Associates 0208/4971169 06151/949877 101 Noveca Computer GmbH 089/61389400 089/613894-33 167 
CONITEC Datensysteme GmbH 06071/92520 06071/925233 258 Olufs Uwe 02208/4815 02208/4815 257 
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COREL Corporation 0130815074 7 9,99,123 ORION Versand 0461/50400 0461/5040140 159 
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Data Becker GmbH 0211/9331022 0211/3187065 28,29,77,116,117, SETS REEEE  040/8549-0 040/8549-2865 11 

BEN pc.Spezialist 0521/9721100 0821/7751090 7 

gr Peacock Computer AG 029S 7/7581 02957/799589 268 
GEIEHSOELSTIEN SE 0089/3214280 089/32142888 159 Point Computer GmbH 089/686460 089/507271 2967 
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EDV-Buchversand 02191/991-100 02191/991-111 248 N 06126/5850 06126/51085 249 
er Gi ee Sn = Software Express oa oma 261 
SEENSSEHENTKE NE 0211/5603110 0211/5047787 21 Sony Europa GmbH ——— — 
Ergos Software-Vertrieb 06172/459921 06172/459925 31 EZ — essen = 

SE ne nn 93 
ERMA-Electronic 07462/7381 07462/7554 256 
ARE  ---------- || — 205 

ESPRRTUNTGHENLIS TEN 02404/9878-0 02404/9878-812 244 
RR: 04487/263 04487/7264 244 LESNNDEIE) 04351/86671 04351/85403 256 
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FUJI Magnetics GmbH 02821/509-0 509-227 113 TIES GmoH re ee . 
Fujitsu 0180/5352313 089/3237810 41 N EIEHOESEH TEN 0621/4805-0 0621/4805-200 2 
Gateway 2000 0130/8208394 00353/1/867/080035-38 NE U 
sebacom GmbH 0821740300 0821/7403020 57 UEDING electronics 02373/96990 02373/969918 256 
GFA Systemtechnik GmbH 02161/45085 02161/43825 169 nl AI RR — 
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#333: 93:43 FEBRUAR °’96 DOS 


DOS INTERNATIONAL bietet Ihnen mit dieser Fax-Seite jeden Monat die 
Möglichkeit, schnell und direkt Kontakt zu den Inserenten in dieser 
Ausgabe aufzunehmen, für deren Produkte Sie sich interessieren. 


Nutzen Sie 
unseren Fax-Service! 


Auf der gegenüberliegenden Seite finden Sie 
die Faxnummern aller Firmen, 
die in diesem Heft mit Produktanzeigen vertreten sind. 










Übrigens, sollte Ihre Anfrage nicht sofort bearbeitet werden, 
helfen wir Ihnen gerne weiter unter der Telefon-Nr.: 089/99115-300 


Firma Ich beziehe mich auf Ihre Anzeige auf Seite 


in der DOS International 2’96 


Schicken Sie mir bitte weiteres Informationsmaterial zu. 























U] Broschüre _] Datenblatt U Preisliste _] Rufen Sie mich bitte an! 

Name/Vorname 

Funktion/Titel 

Firma 

Abteilung 

Straße/Nr. 

PLZ/Ort 

Telefon/Fax 

Ich nutze die DOS aus 

_] beruflichem Interesse U) beruflichem und privatem Interesse 
_] privatem Interesse U Ich bin Händler 


Sonstiges: 
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»> Tests: 
® Vergleich: Low-Cost-Laserdrucker 


@ Vergleich: 
Datenbankentwicklungssysteme 


® Magic-Musiksoftware 
® NEC-Versa-Notebook 
® Lotus SmartSuite 


>» Shareware: 
@ Die neuesten Top-Programme 
® Thema: Internet-Utilities 


> Workshops: 
@ Profi-Tips zum Faxen per PC 
@® Homebanking mit Quicken 


>» Programmierung: 
@ Profi-Programmierung: 
Vektor-Morphing 


® Informatik: 
Schnelle Bewegungsinterpolation 


® SQL-Programmierung 


Das DFÜ- und Netzwerk-Special 







Die Highlights der nächsten Ausgabe: 


Stöbern in Online-Diensten; Übersicht: In- 
ternet-Provider; Werkstatt: Cash im Netz; 
Vergleichstest: Agenten im Internet; Neue 
Mailboxen Online 
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AN IHREM KIOSK 
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TOOLS, TIPS, ONLINE 


So wird Windows 95 perfekt 


lles wie gehabt: Ein neues Betriebssy- 
A stem ist auf dem Markt und schon wer- 

keln mehr oder weniger bekannte Uti- 
lity-Schmieden ihre kleinen Helferlein zu- 
recht, um Windows 95 das zu geben, was 
ihm fehlt. Der Explorer ist verbesserungs- 
würdig, das integrierte Terminalprogramm 
überzeugt nicht so richtig und so weiter 
und so fort. Was liegt also näher, als Ihnen 
die Tools vorzustellen, die Ihnen das Win- 


dows-95-Leben angenehmer gestalten. 
RETUSCHEPROGRAMME IM 


Rx PRAXISTEST 
> Von Pixeln und 
—, Masken 


Ss 








brierung, Bildmontage und -korrektur bis hin zur Kür (Bearbei- 

ten von Videos). In unserem Praxisvergleich zeigen wir Ihnen, 

wieviel Pixelpower die Avantgarde unter den Windows-Bildbearbei- 

tern in ihren neuesten Versionen tatsächlich in den Paletten hat. Ado- 

be Photoshop tritt an gegen Micrografx Picture Publisher, Fractal De- 
sign Painter und Corel Photo-Paint. 


l as Programm reicht von klassischen Pflichtaufgaben wie Kali- 


VERGLEICH: PENTIUM-PRO-SYSTEME 


Die neue Power-Klasse 


J eder Hersteller, der etwas auf sich hält, hat ihn 









mittlerweile im Programm: Einen PC mit Penti- 

um-Pro-Prozessor. Wir haben in diesem Ver- 
gleich fünf Pentium-Pro-Systeme auf Herz und 
Nieren geprüft. Dabei sind wir vor allem der Fra- 
ge nachgegangen, wie sich der Pentium Pro unter 
Windows 95, OS/2 und Windows NT im Vergleich 
zum Pentium schlägt. Kann der Pentium Pro tatsächlich 
nur unter Windows NT einen nennenswerten Vorsprung 
vor dem Pentium schaffen? 


MAKROS FÜR WORD 6.0 FÜR WINDOWS 


Alles automatisch 


ie kennen das sicher: Gewisse Arbeits- 
(ann mit Winword sind sehr ver- 

schachtelt oder Winword stellt be- 
stimmte Funktionen nicht direkt zur Verfü- 
gung. Der Rettungsanker heißt hier »Ma- 
kro«. Sei es, Sie zeichnen per Makrore- 
korder lediglich mehrere Arbeitsschritte 
hintereinander auf, um sie dann in einem 
Makro abzuspeichern und mit nur einer 
Tastenkombination wiederzugeben. Oder 
sei es, Sie wagen sich - in kleinem Um- 
fang zunächst — gar an die Makroprogram- 





mierung heran, um Winword gewisse Fea- 
tures zu spendieren, die es normal nicht 
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implementiert hat: In diesem Artikel wird 
Ihnen beides gezeigt. 
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AUF DEN INHALT KOMMT ES AN. 


Ihre Abo-Vorteile 
Einzelverkaufspreis! 
Sie bekommen die DOS zwölfmal im Jahr 
per Post frei Haus. 
übergreifende mc-Extra. 


li Sie sparen ca. 8% gegenüber dem regulären 
le Sie erhalten mit jeder Ausgabe das system- 
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Sie können Ihr Abonnement jederzeit 


+ 





Die 


schriftlich widerrufen. 
Widerrrufsfrist beginnt 5 Tage nach Datum 


beenden, und zwar ohne Kündigungsfrist. 
Geld für bezahlte, aber noch nicht gelieferte 
Ausgaben erhalten Sie natürlich zurück. 

von 10 Tagen beim DMV-Verlag, DOS, Abo- 
Service CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 
des Poststempels Ihrer Bestellung. Zur 
Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige 


ee Diese Vereinbarung können Sie innerhalb 
Absendung des Widerrufs. 


München 
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CD-RECORDER 


Produzieren Sie Ihre eigenen CDs 
CD-Formate:: CD-ROM, CD-ROM/XA, CD-Digital Audio, Photo-CD, Mixed Mode CD, 
Multisession CD-ROM, VideoCD und CD-i. 


Die CD ist das ideale und preisgünstige Medium für 


Sm art and « Sichere Archivierung großer Datenbestände 
; « Speicherung von bebilderten Dokumentationen 
« Einfacher Versand von Text, Bild und Tondokumenten 
« oder als platzsparende, preiswerte Backup-Lösung 


aQ 
I) Smart & Friendly CD-R 1002 Pro CD-Recorder DM 2.298,- 
Plasmon Interner double speed CD-Recorder, 5.25 Zoll, mit Laufwerk CDU920S, 1 Mbyte Cache, mit Caddy, komplett 
mit Adaptec SCSI 2-Controller und Vollversionen der Easy-CD Pro Software. Geliefert wird Easy-CD Pro, 
Easy-CD Backup und CD Workshop. Auf einer CD befinden sich Versionen für Win95, NT, Win 3.1 und Mac OS. 
Artikel-Nr. 760 107 


Smart & Friendly CD-R 1002 anschlußfertig DM 2.698,- 
Externer double speed CD-Recorder, 5.25 Zoll, mit Laufwerk CDU920S, 1 Mbyte Cache, mit Caddy, komplett 
mit Adaptec SCSI 2-Controller und Vollversionen der Easy-CD Pro Software. Geliefert wird Easy-CD Pro, 
Easy-CD Backup und CD Workshop. Auf einer CD befinden sich Versionen für Win95, NT, Win 3.1, und Mac OS. 
Artikel-Nr. 760 101 


Plasmon CD-Recorder RF4102 DM 3.398,- 
Externer double speed CD-Recorder , 5.25 Zoll, mit Laufwerk CDD522, 2 Mbyte Cache bis 32 
MB ausbaubar, Firmware-Upgrade über CD oder SCSI, Frontbedienung für Abspielen von 
Audio-CDs ohne Computer, 6 Geräte an einer SCSI 2-Schnittstelle parallel betreibbar. 
Artikel-Nr. 750 100 


YAMAHA CDR 100 Il DM 3.998,- 
Externer quadro speed CD-Recorder, 5.25 Zoll, Datentransferrate 600 Kbyte/sec, 512 Kbyte Cache, mit 
Caddy, Aufnahmezeit für 650 MB ca. 17 Min, höchste Zuverlässig-keit, MTBF 50.000 Stunden 

Artikel-Nr. 770 110 


FEE 11) 
HE II) 
DEE IH 
HEN: 
VEHTTE 
EBRLEER 


GEAR Multimedia CD-Recording Software DM 1.498,- 
Professionelle sehr schnelle Formatierungssoftware für CD-Recorder, für verschiedene Rechnerplattformen 
erhältlich. Unterstützte Aufzeichnungsformate D-ROM, CD-ROIWXA, CD-Digital Audio, Mixed Mode CD, Photo- 
CD, Multisession CD-ROM, Video CD, 1509660 (bis Level 3) und CD-i. Viele zusätzliche Funktionen wie 
Custom Image Writing, Game Formats, Track List, DDP Premaster Tape, JukeBox Support. 

Artikel-Nr. 789 102 


GEAR für Win/NT/’95/0$2/MAC auf einer CD Artikel-Nr. 789100 DM 498,- 
GEAR MM für Win/NT/"95/052/MAC auf einer CD Artikel-Nr. 789 102 DM 1.498,- 
GEAR für UNIX Artikel-Nr. 789 120 DM 3.148,- 
GEAR MM für UNIX Artikel-Nr. 789122 DM 4.998,- 


Smart & Friendly CD-R 74min 12cm 1 St. DM 16,- 


CD-Rohlinge getestet für Smart & Friendly Recorder bis 4-facher Aufzeichnungsgeschwindigkeit 
Artikel-Nr. 799 100 


1St.DM 15,-. 


TDK CD-R 74min 12cm 1 St. DM 17,- 
CD-Rohlinge für bis zu 4-facher Aufzeichnungsgeschwindigkeit 
Artikel-Nr. 799 nn 


reis: Be ı Kauf e nes CD-Reco ders 
bis zu 200 Marken CD-Rohlinge 
Fachhandelsanfragen erwünscht. zum Stückpreis von DM 13,-. 


Ihr Distributor für Smart & Friendly, Plasmon, Yamaha. Computer GmbH 


Fordern Sie unseren aktuellen Gesamtkatalog an. ale & Versand 
— Tel. 089/68 6460 
u _\__ Fax 089/507271 
in.03077'694 67 67 - Fax: 030 / 694 66 65 - München 089 / 260 62 50 - Fax: 089 / 260 62 51 \ 80331 München 
Irrtümer und Änderungen vorbehalten. : osontel > 


— 











It's Business Computing, 
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Oft sind es die kleinen Dinge, welche den Unterschied 
machen. In diesem Fall allerdings nicht - denn die 
PEACOCK professional Systeme bieten schon einige ganz 
deutliche Vorteile. Nehmen wir nur den abgebildeten 
PEACOCK performance P133 mit Intel Pentium”-Prozes- 
sor, CD-ROM Laufwerk und PEACOCK 17 PRO T-Monitor: 


Falls doch: kein Problem - für Ihre individuellen . 
Anforderungen und die jeweilige Systemum- \ 
gebung erhalten Sie von PEACOCK die optimale \ 
Konfiguration. Mehr noch: Mit einem PEACOCK \\ 
professional System haben Sie bestens für die \ 
Zukunft vorgesorgt, da die Möglichkeit für Upgrades 
von Beginn an mit eingeplant ist. 
Mit dieser Meinung stehen wir keineswegs allein. So be- 
fragte PC Professionell seine Leser über Qualität und 
Zuverlässigkeit ihrer PCs sowie den Service der jeweili- 
gen Anbieter. In allen Kategorien erhielt der deutsche 
| Hersteller PEACOCK Bestnoten. 
Diese und viele andere Auszeichnungen sind für 
uns die Bestätigung, daß unser ganzheitliches 
Computing-Konzept sich im Markt durchsetzt. Denn 
ein EDV-System ist für PEACOCK heute erheblich 
mehr als nur ein Rechner, der in Betrieb genommen 
wird. Wir bieten unseren Kunden ein komplettes 








READY-TO-RUN! 





Designed for] 






Microsoft 
Windows 95 













| ein Arbeitsplatz, der eigentlich keine Wünsche offenläßt. 


IS 


PEACOCK — 


The Compufing Uurrodef 


er 


wir 
Aus guter erthrung Ober 5 
Portfolio von Produkten, Lösungen und Drucker von 
Dienstleistungen „made in Germany“ - eine Leistungs- 
palette nach dem Grundsatz „Alles aus einer Hand“. Das 
PEACOCK-Dienstleistungskonzept reicht vom Beratungs- 
gespräch mit potentiellen Kunden über die Lieferung, 
Installation, Pflege und Wartung der Produkte bis hin zu 
Schulungsangeboten und einem umfassenden 
Wiederverwendungs- und Wiederverwertungs- 
A konzept: PEACOCK bietet seinen Kunden ein 
\ vollständiges Rücknahmeprogramm für ausge- 
3 diente Computersysteme. | 
N! Dieses einzigartige Gesamtkonzept macht 
PEACOCK zum optimalen Partner für Business- 
Kunden. Das Unternehmen PEACOCK wurde nach | 
DIN EN ISO 9001 zertifiziert; alle PEACOCK-Systeme | 
entsprechen der CE-Norm und bieten drei Jahre Garantie | 
inklusive Vor-Ort-Service in den ersten zwölf Monaten. | 
Gemeinsam mit uns können auch Sie Ihre eigene | 
Leistungsfähigkeit noch steigern. | 
That's business computing. Wenn Sie mehr erfahren | 








wollen, rufen Sie uns an: = _S 
02957 / 79-15 81. > > 
PEACOCK AG es es 
Graf-Zeppelin-Str. 14 NetWare It runs with 
33181 Wünnenberg-Haaren Tested and UnixWare 
Fax: 0 29 57 / 79-95 89 Approved 


Achten Sie 
beim Kauf eines 
PEACOCK 
performance P133 


auf das kostenlose 
3 Monats-Abo 
der EDV-Zeitschrift 
PC Professionell. 














